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Abkürzungen. 


Frl.  = Fräulein,  Pa.  = Paeudonym,  Aufl.  = Auflage,  geb. 
= geboren,  a.  = an,  a.  = aiehe,  d.  = der,  die,  daa,  f.  = für,  B. 
= Bogen,  Ebda.  = Ebenda,  H.  = Holzschnitt,  m.  = mit,  E.  = Karte, 
lllnatr.  = illnatriert,  Hluatration.  Farbendr.  = Farbendruck,  hrag. 
= herauKgegeben,  Bd.  = Band,  Bdchn.  = Bändchen,  Born.  = Boman, 
Nov.  = Novelle,  kart  = kartoniert,  geb.  = gebunden,  Überaetzg. 

Übersetzung,  Erzhlg.  = Erzählung,  lith.  = lithographiert,  kolor. 
= koloriert,  bearbeit.  = bearbeitet  Ferner  ist  in  allen  Worten  die 
Endsilbe  „ung“  gekürzt  Verl.-Anst.  = Verlags- Anstalt,  Ooldachn. 
= üoldscbnitt,  Lfgn.  = Lieferungen,  Biogr.  = Biographie,  Kpfr.  = 
Enpferdruck,  Bl.  = Blatt. 

Die  römischen  Zahlen  in  Eiammern  bezeichnen  die  Anzahl  der 
Seiten  des  Vorwortes,  die  arabischen  Zahlen  die  Seitenzahl  des  Inhaltes. 

Die  mit  n vorgezeichneteu  Preise  müssen  im  Anslande  zum 
Teil  erhöht  werden,  die  mit  nn  und  nnn  bezeichneten  auch  im  In- 
lande. Die  Preise  sind  in  Mark  und  Pfennigen  angegeben. 

Die  mit  * bezeichneten  Biographieen  sind  nach  Mittheilnngen 
der  Antorinnen  redigiert.  Q bei  der  Adresse  bedeutet,  dass  die 
biographischen  Angaben  nicht  zu  erlangen  waren. 


Nachdruck  verboten.  — Alle  Bechte  Vorbehalten. 
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Siehe  auch  Nachtrag. 

*Maas8,  Frl.  Anna,  Ps.  Anna  Helmar,  Berlin  W.,  Pallaaatraase  3, 

feboren  am  13.  Januar  1859  in  Bromberg,  schreibt  Novellen, 
’oesieen  nnd  Essays. 

- Der  «nt«  Prennd  das  Otflek».  1896. 

■-  ' Ein  Opfer  der  Jaetit.  1896, 

*Maaas-Suhr,  Frau  Luise,  Neustrelitz,  Mecklenburg,  Bruchstrasse  4, 
geboren  am  20.  Februar  1855  zu  Neustrelitz,  besuchte  sie  die  höhere 
Töchterschule,  dann  das  Weinrichsche  Institut  zu  Neubrandenburg, 
in  der  Schule  ihres  Vaters,  des  Lehrers  Suhr,  zum  Lehrberuf  sich 
vorbereitend.  Bis  zu  ihrer  1881  erfolgten  Verheiratung  war  sie 
als  Erzieherin  thätig;  auch  schriftstellerische  Versuche  fallen  in 
diese  Zeit.  Hauptsächlich  war  es  aber  ihr  1893  verstorbener, 
kunstverständiger  Mann,  Aktuar  Maass,  der  sie  auf  die  Bahn  des 
Schrifttums  drängte,  da  er  in  ihr  ein  besonders  für  dramatische 
Arbeiten  befähigtes  Talent  entdeckt  haben  wollte.  Ihr  erstes 

Eösseres  Werk,  das  vieraktige  Volksschanspiel  „Gerichtet''  erzielte 
i der  Aufführung  im  grossherzoglichen  Theater  in  Neustrelitz 
einen  grossen  Erfolg  und  Anerkennung  des  Grossherzogs  unter 
Übersendung  eines  Ehrengeschenkes.  Ferner  schrieb  sie  patriotische 
Gedichte,  Prologe,  Festsmeie  bei  den  verschiedensten  Anlässen, 
welche  zum  Teil  in  der  Feuilletonzeitung  des  „Deutschen  Schrift- 
stellerinnenbundes“ veröffentlicht  wurden.  Frau  M.-S.  führt  auf 
persönlich  ausgesprochenen  Wunsch  Ihrer  K.  H.  der  Grossherzogin 
die  Kritik  über  Schauspiel  und  Oper  für  die  Neustrelitzer  Zeitungen. 
Frau  M.-8.  wurden  bei  den  verschiedensten  Anlässen  die  aller- 
höchsten  Anerkennungen  von  der  Grossherzogin  von  Mecklenburg, 
welche  als  feinfühlend  und  kunstverständig  bekannt  ist,  zu  Teil. 

— — ErinDerTiDgibUtl  an  den  Anemareoh  der  Truppen  1870.  1895. 

■ Feat^mee  inr  zslOenen  Hoohteit  der  Allerhöchaten  Herrschaften  ei«.  1893. 

Oerlehtet.  Volkstchansp.  In  8 Akten.  Berlin  1892,  A.  Entieh. 

Prolog  xum  Sedanfest.  1896. 

Prolog  snr  Marinefeier.  1896. 

*llachczynica,  Antonie  von,  Lemberg,  geboren  1839  in  Ptock  an  der 
Weichsel  in  Polen.  Schon  in  frühester  Jugend  rief  sie  das  Un- 
glück ihres  Vaterlandes  auf  das  Feld  der  Erziehung  und  der 
Litteratur.  Sie  hat  mehrere  Erziehungswerke  geschrieben,  ausser 
dem  zahlreiche  Artikel  über  Litteratur  und  Erziehung  in  den  ent- 


Digitized  by  Google 


6 


Maohold  — Magosch. 


aprechenden  Publikationsorganen  veröffentlicht.  In  Paris  erhielt 
sie  in  dem  höheren  Erziehungsinstitute  für  polnische  Fräuleins  eine 
silberne  Medaille.  Seit  dem  Jahre  1891  ist  sie  Hauptlehrerin  am 
Lehrerinnenseminare  in  Lemberg,  auch  ist  sie  thätiges  Mitglied 
aller  Frauenvereine  dieser  Stadt. 

Machold,  A.  S.,  Biographie  s.  Antonie  Graf. 

Mädchen,  die  fefelleDen,  n.  die  SitteapoUsel  Tom  StendponMe  dee  pnktiieolieii  Lebeu. 
IS.  Adü.  8.  (68)  Berlin  1880,  leileib.  b 1.30 

MädChenfleiSS.  Eine  Anewnbl  ron  Qediehten.  8.  (82)  DBeieldoif  1848,  Sobnlfen. 

n 1.60 

Mädchen-Liederkranz,  mneikalieeher.  1.  Heft.  8.  (82)  OrUnberg  1848,  Wein,  n -.90 

Madelung,  Franziska,  geboren  im  Jahre  1801  zu  Elausthal. 

*Maderny,  Freifrau  Helene  von,  geb.  von  Ooetzendorff-Grabowski, 
Wiestuiden,  Elisabetbstrasse,  geboren  den  19.  April  18G0  in  Posen  als 
einzige  Tochter  hochbegabter  Eltern.  Ihr  Vater  war  ein  höherer 
prenssischer  Offizier.  Sie  zeigte  schon  frühzeitig  dichterische  Be- 
gabung, denn  im  zarten  Kindesalter  schrieb  sie  bereits  Stimmungs- 
bilder, Gedichte  und  Novelletten.  1887  verheiratete  sie  sich  mit  dem 
Freiherrn  von  Mademy.  Ihre  in  den  verschiedensten  Zeitschriften 
zerstreuten  Erzählungen,  Novellen,  Romane  und  anderes  sind  später 
in  Buchform  erschienen.  Sie  hat  auch  Übersetzungen  aus  dem 
Englischen,  Französischen  und  Italienischen  veröffentlicht  und  ist 
als  Feuilletonistin  und  Kritikerin  schriftstellerisch  thätig. 

Werke  s.  Helene  v.  Goetzendorff-Grabowski. 

Mädler,  Minna  von,  geb.  von  Witte,  Ps.  Minna  und  Minna  Witte, 
geboren  den  15.  Oktober  1804  zu  Hannover,  gestorben  den  5.  März 
1891  ebenda. 

Ann>.  Ein  ÜTlindiiobM  L«b«n<bUd.  8.  (236)  HuBOTsr  1868,  Bamplei. 

3.—;  berabgea.  Pr.  — 60 

Daa  Pnradiea  and  di«  P«ri.  Nach  Thomaa  Moore.  1837. 

Di«  MiaaTeratAodniaa«  ainea  Abeada  Naob  Qoldamttb.  1863. 

Die  Paalmen.  Anawabl  metrisch  Bberaetzt.  1838. 

Oedichte.  8.  (378)  MlUn  1848,  Reyher.  1.60 

Stromeaopfer.  Gedicht.  1860. 

^Madsack,  Frau  Luise,  Hannover,  Misburger  Damm  17,  geboren  in 
Dänemark,  hat  teils  dort,  teils  in  Russland  und  Holstein  gelebt,  bis 
vor  einigen  Jahren  Hannover  ihre  Heimat  wurde.  Sie  ist  Heraus- 
geberin des  „Neuen  Frauenblattes“  (Berlin-Hannover)  und  schreibt 
Essays,  Skizzen,  Kritiken  über  Theater  und  neue  Erscheinungen 
auf  litterarischem  Gebiete. 

Neues  Prauenbiatt.  Redakt.;  Marie  Hartog.  jBbrIioh  13  Nrn.  Jahrg.  1887,86.  4. 

(ca.  16)  Berlin,  Pussinger  io  Komm.  TiertelJAbri.  1.70 

Magdalene.  von  der  Verfasserin  ron  „Sehlosa  Qocijn“.  2 Tie.  8.  (424)  Breslau 
1844,  Kern.  n 7.60 

Maggy,  Die  kleine,  n.  ihre  Kinder.  EraAhlg.  fSr  Jung  n.  alt  tob  der  Verfasserin  tob 
.Jessikaa  erstes  Gebet*.  Frei  nach  dem  Engl,  tob  M.  K.-G.  4.  Au6.  16.  (138  m.  H.) 
Kasel  1878,  P.  Kober.  n — 70 

“Magosch,  Hermine,  Marburg,  Steiermark,  Elisabetbstrasse  19,  geboren 
am  1.  April  1875  zu  Kronstadt  in  Siebenbürgen,  verlebte  ihre  erste 
Jugend  in  der  Nähe  von  Panosova  in  Ungarn  auf  dem  Hofe  ihrer 
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dort  begüterten  Eltern  und  genoss  nur  den  einfachsten  Schulunter- 
richt, indem  ihr  die  Eltern  infolge  der  einsamen  Lage  des  Besitzes 
in  dieser  Beziehung  wenig  bieten  konnten.  Im  Alter  von  12  Jahren 
verlor  sie  ihren  Vater  und  kam  nun  nach  Laibach  in  Erain  zu 
nahen  Verwandten;  jetzt  konnte  die  lernbegierige  Hermine  sich 
selbst  weiterbilden.  Bald  fing  sie  an,  für  ihre  jüngeren,  bei  der 
Hutter  auf  dem  Hofe  verbliebenen  Schwestern  allerlei  Erzählungen 
zu  ersinnen,  welche  sie  als  Umrahmung  kleiner  Farbendmckbilder 
beifügte,  und  sodann  diese  illustrierten  Qeschiohten  heimsandte. 
Aus  diesen  kleinen  Anfängen  entwickelte  sich  die  schriftstellerische 
Anlage  des  jungen  Mädchens.  Hermine  Magosch  schreibt  Skizzen 
und  Novellen,  zuweilen  huronristischer  Natur;  sie  sind  in  ver- 
schiedenen österreichischen  Familien-  und  Bade-Joumalen  ver- 
öffentlicht. 

— Eroi,  Ailaie^r  im  Kampf.  Rom.  8.  (174)  Saltbnrg  1896,  ZannrithMhe  Booh- 
draekerai. 

Poat«  reaiant«!  Uomorsiken  n.  MoTellen.  8.  (217)  Dresden  1896,  E.  Pierson. 

8.—;  geb.  4.— 


Maguire,  Helena.  Ans  der  Vogelwelt.  Studien  in  Tnaohmanier.  4.  (6  Bl.)  Leiptig 
1887,  Baldamns  Separat-Comptoir.  n 6. — ; eint.  Bl.  A 1.9U 

6 Hnnde-Stndien  Fol.  (6  Bl.  in  Ftrbendr.)  Iieipiig  1892,  Wesel  A Nanmann. 

7.60;  eins.  Bl.  1.80 

6 Katsenstudien.  Fol.  (6  Bl.  in  Farbendr.)  Ebda.  1892.  7.60;  eins.  BL  1.80 

Tier-Stndlen.  1.— 6 Lfg.  4.  Leipzig,  Baldamns  Separat-Comptoir. 

1.  Hnndeköpfe.  (6  Bl.)  1886.  n 6.- 

2.  Uanstiere.  (6  Bl ) 1886.  n 6.— 

8.  Hnnde.  (6  Bl ) 1889.  n 6.- 

4.  Katzen.  (4  RI.)  1889.  n 4.— 

6.  Oafldgel.  (6  Bl.)  1889.  n 6.— 

6.  Tiergrnppen.  (6  Bl ) 1889.  n 6. — 

Dasselbe.  1.  n 8.  Lfg  Fol.  (A  6 Farbendr.)  Ebda.  1890. 

A n 7.60;  eins.  BL  A n 2.60 


1.  Sporthnnde.  8.  Weidende  Tiere. 

Dasselbe  in  Tnsohmanier.  HnndekApfe.  4.  (6  Bl.)  Ebda.  1887. 

n 4.—  ; elnzel.  BL  A n 1. — 

Wasserlilien.  4 (färb.)  StndienbUtter.  Fol.  Ebda.  1887. 

n 10.-;  einseL  Bl.  A 8A0 


*Mahn-Wothe,  Frau  Anny,  Ps.  Anny  Wothe,  Leipzig,  Inselstrasse  26, 
bekannt  unter  dem  Mädchennamen  Anny  Wothe,  wurde  am 
30.  Januar  18,^8  zu  Berlin  geboren.  Früh  auf  eigene  Füsse  gestellt, 
ging  Anny  Wothe  1881  nach  Leipzig  und  grründete  dort  die 
„Deutschen  Frauenblätter“,  die  sie  3 Jahre  redigierte.  Im  weiteren 
Verlaufe  der  Zeit  sind  eine  grössere  Anzahl  Novellen,  Romane  und 
Broschüren  erschienen.  Im  Jahre  1887  grründete  sie  im  Vereine 
mit  ihrem  Qatten,  dem  Verlags-Buchhändler  Adolf  Mahn  (seit  1885 
mit  ihm  verheiratet),  die  Wochenschrift  für  die  deutsche  Frauen- 
welt „Von  Haus  zu  Hans“,  die  sie  noch  redigiert. 

Werke  s.  Anny  Wothe. 


Mal,  Clara.  Alror.  Rom.  ron  B,  dTsraell.  Üborsotsg.  8,  (280)  Frankfurt  a.  0. 
1862,  Kosokj  A Co.  1.80 


Mai,  Luise,  s.  Karoline  Göpel. 

ErsAhlnngsn.  16  (124)  Stnttgart  1871,  Bisob.  — .76 

Zn  fk6h,  od.  d Profsssorssohn.  16.  (119)  Esslingen  1877,  Sohrsibor.  — .76 

Werke  s.  auch  Karoline  Göpel. 
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Mainau,  Franziska,  Biographie  und  Werke  a.  Clara  Nast. 

Maitre,  Elisabeth  le,  Ps.  Marie  Helene,  geboren  im  Juli  1812  in 
Charlottenburg. 

Werke  s.  Marie  Helene. 

Maier,  Anna.  Nenei  lllaitr.  Koohba«h  f.  d.  aswChsl.  a.  falntr«  K&«he.  12  Lf^n.  8. 
(476  iD.  Stetntef.)  (1879)  1830,  Ulnehan.  KilHnger. 

6—46;  konpl. : n 6.—;  gab.  n 6.00 

VoIlatlDdigaa  Labr-  n.  Hilfabncb  xnm  Salbitnnterrieht  f.  Daraaa  Im  Sabnltt- 

xaicbnan  n.  Klaidarmaohan.  8.  (37  m.  12  ScbniUranatorn.)  HtnebaD  1878,  J.  A. 

Finatarlin.  n 6.— 

Maier,  Elisa.  Dral  Jabra.  Oadiobta.  8.  (144)  Wintartbnr  1851,  Stainar.  a 1 60 

Friadriob  Scblalarmaobar.  LiebUtrablen  aaa  aainan  Briafan  n.  admtl.  Warben. 

2.  And.  8.  (211)  Lai pxig  1876,  Broakbani.  n 3 — ; gab.  n 4.-- 

■ Georg  Foiitar.  Liobtatrablan  ans  aainan  Briafan.  8.  (268)  Ebda.  1866. 

n 8 — ; gab.  n 4. — 

Laitfaden  xnr  Oaacbiebte  dar  dantaeban  Litteratnr,  baarbail  fOr  bfibare  Tdcbtar- 

aobnlen,  walblicbe  Erxiebnngaaaataltan  n.  xnm  Salbatnntarricbte.  6.  An6.  8.  (186) 
Draaden  1381,  Eblarmann,  n 1. — 

— Hrtbologia  d.  Griechen  n.  BOmer,  baarb.  f.  bOh.  TOchtaraobnlen.  8.  (181)  Ebda.  1853. 

n 1.20 

Wilb.  T.  HnmboldL  Liobtatrablan  ana  aainan  Briefen.  6.  Anfl.  8.  (266)  Laip- 

xig  1866,  Broekhana.  n 8 — ; gab.  n 4. — 

Msier-Streib,  Sophie.  Praktlaohe  Anleitung  fdr  den  Hanagebranoh  Bettfadem  xa 
waaohen,  entfetten,  blaioban,  daainfixiaren  n,  gemchloa  xn  machen.  Nabat  Anleitg.  x. 
Bahandlg.  daa  Koaahaarea.  6.  Anfl.  8.  (85)  Sobw.  Hall  1895,  W.  Germana  Verlag. 

n 1.— 

Mainhardt,  J.  Der  Altbof.  The  hillaide  ohlldran.  Eine  Geaohiohte  f.  Kinder  n. 
Kinderfrannde,  ron  Agnaa  Gibarne.  Ina  Dantaeha  Abertr.  t.  J.  M.  8.  (350)  Zabara 
1896,  A.  Facha.  8.—  ; gab.  n 4.— 

Majdanska,  Helena,  s.  Helene  Meyer-Cohn. 

■ Die  Driit«.  Lnx  in  teaebrie  laoet.  Eine  heitere  n.  eine  ernete  Ers4hlff.  ane 

dem  Kfinstlerleben.  Antor.  Obere,  von  Heinr.  Sienkieiriot  (Litwos)  ane  dem  Polnieehen. 
Ijeiptig,  Ph.  Reclam  jr.  n «>.20 

*Makowiczka,  Ä.,  Ps.  Hannau,  öablonz  a.  N.,  Böhmen,  geboren 
in  Sonnenberg,  Böhmen,  am  23.  September  1862,  schreibt  für 
verschiedene  pädagogische  und  Frauenblätter  Aufsätze  und 
wirkt  als  Lehrerin  in  Gablonz.  Von  ihren  Aufsätzen  sind  her- 
vorzuheben : „Einfluss  der  Natur  auf  die  Geistesbildung  des 

Menschen.“  ..„Eine  Weihnachtsfeier  im  Hochgebirge“,  Reisebild 
(Neuzeit).  „Über  Berücksichtigung  schwachsinniger  Kinder  in  der 
Volksschule“. 

*Mak8a-Segaila,  Frau  Ida,  k.  k.  Forstkommissars-Gattin,  Borgo,  Böhmen, 
am  17.  Mai  18i)7  in  Reichenberg,  Böhmen,  als  Tochter  des  Magistrata- 
rates  Anton  Jahnel,  geboren,  zeigte  sie  als  Kind  und  „höhere  Tochter“ 
phänomenale  Talente.  Ihr  Zeichenlehrer  wollte  sie  zur  Malerin  aus- 
bilden, ihr  Gesangslehrer  zur  Sängerin.  Da  wurde  sie  vor  die  Wahl 
gestellt,  entweder  eine  Sängerin  oder  ein  Doktorsweibchen  zu  werden; 
sie  wählte  das  letztere  und  heiratete  den  Dr.  Leopold  Maksa,  den 
sie  aber  sehr  bald  durch  den  Tod  verlor.  Aus  dieser  Ehe  ent- 
sprossen drei  Kinder,  das  eine  starb  mit  elf  Monaten,  das  zweite 
mit  4'/a  Jahren  an  Gebimschlag,  das  dritte,  ein  Mädchen,  war 
siebenmal  dem  Tode  nahe , zu  dessen  Genesung  sog  sie  nach 
Brixen.  Dort  genas  ihr  das  Kind  und  fand  sie  den  Mann,  mit 
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dem  sie  in  glücklicher  Ehe  lebt.  Gedichte,  Feuilletons,  Korres- 
pondenzen und  dergleichen  aus  ihrer  Feder  erscheinen  in  den  ver- 
schiedensten Zeitungen. 

Fcldblomen.  Gedieht«.  8.  (79)  Reiehenberg  1889,  SelbitTerlij;  der  Yeifeeeeriii. 

In  KommUeion  bei  J.  Friteehe,  Reiohenberg.  bnr  nn  1.50;  geb.  nn  3.— 

*Malapert,  Freifrau  Marie  Konstanze  von,  geb.  Hoch,  genannt  von 
lileufville,  Ps.  Konstanze  Heisterbergk,  Konstanze  Hoch  und  Philo- 
muBos,  Wiesbaden,  Gustav-Adolfstrasse  5,  am  25.  November  1840 
als  Tochter  des  königl.  Bezirksarztes  Dr.  Hoch  zu  Pirna  geboren, 
verlebte  sie  eine  glückliche  Kindheit.  An  der  Schwelle  der  Jugend- 
jabre  verlor  sie  ihre  Mutter  plötzlich  am  Herzschlag.  Das  nun 
häufigere  Zusammensein  mit  ihrem  Vater,  einem  hochgebildeten 
Mann,  regte  den  Wunsch  einer  akademischen  Bildung  in  ihr  an 
und  sie  machte  ihr  Staatsexamen.  Die  litterarische  Frucht  ihrer 
Studien  war  ihr  Erstlingswerk:  „Die  Vorbereitung  des  Heils  in 
Israel  und  unter  den  Heiden,“  und  zwar  unter  der  Ägide  des  be- 
rühmten Leipziger  Professors  der  Theologie,  Dr.  Luthardt  Kurz. 
Nachher  starb  ihr  Vater.  Ihr  Staatsexamen  setzte  sie  in  den 
Stand,  sich  eine  selbständige  Tbätigkeit  zu  gründen  und  im  Oktober 
1862  eröfifnete  sie  in  Dresden  eine  Lehr-  und  Erziehungsanstalt 
für  Töchter  höherer  Stände.  Längere  Krankheit  zwang  sie  zur 
völligen  Aufgabe  ihrer  Lebrthätigkeit.  Es  war  ein  schwerer  Ent- 
schluss, denn  diese  Tbätigkeit  war  ihr  Lebenselemcnt  und  derjenige 
Beruf,  auf  den  ihre  Begabung  sie  zumeist  hin  wies.  Ostern  1882 
legte  sie  die  Leitung  ihrer  Anstalt  in  andere  Hände  und  zog  sich 
ins  Privatleben  zurück.  Doch  hielt  sie  während  mehrerer  Winter 
noch  Vorträge  über  Kunst  und  Litteratur  in  ihrem  Hause.  Inzwischen 
machte  sie  wiederholt  Reisen  nach  England,  Frankreich  und  Italien 
und  sah  auch  ausserdem  einen  grossen  Teil  Europas.  Während 
dieser  Zeit  war  sie  schriftstellerisch  thätig  und  schrieb  eine  grosse 
Zahl  Feuilletons,  Rciseskizzen,  volkswirtschaftlicher  Artikel  und 
Novelletten.  Eine  grössere,  sehr  ernste  Arbeit  hatte  sie  schon 
während  ihrer  Lehrthätigkeit  vollendet  und  zwar  war  jene  angeregt 
worden  durch  die  Emanzipationsgelüste  der  siebziger  Jahre.  Im 
Gegensatz  hierzu  stand  ihr  „Wort  an  Frauen  über  die  Frau“.  In 
den  fohgenden  Jahren  entstanden  fast  nur  novellistische  Arbeiten. 
Einen  Teil  ihrer  Reiseskizzen,  und  zwar  die  während  eines  Auf- 
enthaltes in  Schottland,  welche  sie  für  mehrere  deutsche  Blätter 
schrieb,  liess  sie  unter  dem  Titel  „Schottische  Landscbaftsbilder 
in  Verbindung  mit  Geschichte  und  Sage“,  Pseudonym  Philomusos, 
im  Jahre  1883  in  Buchform  erscheinen.  Ein  Exemplar  derselben 
ward  der  Königin  von  England  überreicht,  die  gleichzeitig  ihr 
„schottisches  Tagebuch“  herausgegeben.  Noch  eine  Arbeit  ernster 
Natur  entstand  in  den  letzten  Jahren,  das  „Kommunionbuch  für 
Konfirmanden  und  junge  Christen“.  Nach  ihrer  Verheiratung  suchte 
sie  im  Berufe  der  Gattin  und  Hausfrau  Bethätigung  ihrer  Kräfte. 
Damit  war  ihr  aber  das  Feld  litterarischer  Tbätigkeit  entzogen; 
nur  einzelne  kurze  Abhandlungen  über  Musik,  Litteratur  und  Sprach- 
forschung, sowie  eine  Anzahl  Gedichte  — meist  nur  unter  Chiffre 
oder  unter  Pseudonym  — sind  in  den  letzten  Jahren  in  Blättern 
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Malcomes  — Maisch. 


und  Sammlungen  erschienen.  Eine  grössere  Arbeit;  „Kurzer  Abriss 
der  WelUitteratur“  hat  sie  unter  der  Feder. 

Werke  s.  Eonstanze  H eisterbergk,  Konstanze  Hoch 
und  Philomusos. 

*Malcomes,  Frau  Baronin  Oizella,  Budapest,  Kecskemeterstrasse  7,  ist 
in  Qross-Kikinda,  Ungarn,  als  die  jüngste  Tochter  des  Bezirks- 
physikus  Dr.  Brettner  geboren.  Sie  ist  die  Qattin  des  Barons 
Jerorae  Malcomes,  Sektionsrat  im  ungariscben  Ministerium.  G.  M. 
schreibt  Feuilletons  und  Plaudereien  für  ungarische  und  deutsche 
Tages-  und  Familienblätter. 

*Malecka,  Frau  Marie,  geb.  Stielow,  Ps.  Maria  Stahl,  Berlin  N.,  In- 
validenstrasse 40,  geboren  zu  Kartzow  bei  Potsdam,  den  21.  No- 
vember 1852.  Bereits  in  ihren  Mädchenjahren  schriftstellerisch 
thätig,  auf  novellistischem  und  feuilletonistischem  Gebiete,  wurde 
diese  Thätigkeit  längere  Zeit  durch  die  Ehe  und  häufigen  Aufent- 
haltswechsei  im  Ausland  unterbrochen.  Erst  nachdem  sie  sich  1889 
von  ihrem  Gatten  getrennt  und  mit  ihrem  einzigen  Kinde  nach 
Deutschland  heimgekehrt  war,  nahm  sie  die  schriftstellerische  Arbeit 
wieder  auf.  Seit  1893  ist  Marie  Stahl  unter  ihrem  Mädchennamen 
Stielow  ständiger  Berliner  Korrespondent  der  Westlichen  Post  zu 
St.  Louis,  Ms.  [J.  S.  A , ausserdem  Mitarbeiterin  für  das  Feuilleton 
zahlreicher  Zeitungen. 

Werke  s.  Maria  Stahl. 

Mailing,  Mathilda.  Die  Fna  OonTenenria  von  Parie.  Bilder  t.  frsnxSa.  Kalterhofe 
1807.  8.  (194  ni.  färb.  Bildnie)  Kopenhagen  1396,  A.  F.  Hast  A 8on.  n 6. — 

*Malo,  Frl.  Elisabeth,  Züllsdorf,  Kreis  Torgau,  geboren  den  9.  Januar 
185.%  hat  im  3G.  Jahre  ihres  Lebens  erst  angefangen,  schriftstellerisch 
zu  wirken,  als  sie  einsah,  .dass  die  Arbeit,  die  in  unserer  Bewegung 
in  Angriff  zu  nehmen,  allerhöchste  Zeit  war,  nirgends  in  Angriff 
genommen  wurde.“  Seit  1891  erschienen  von  ihr  Artikel  in  der 
„Christlichen  Welt“,  der  .Protestantischen  Kirchenzeitung“  u.  v.  a. 
kirchlichen  Blättern.  1895  erschien  eine  Schrift  von  ihr,  „Das  Recht 
der  Frau  in  der  christlichen  Kirche“.  Die  Hauptbedeutung  ihrer 
eigenartigen  Arbeit  in  der  Frauenbewegung  lie^  darin,  dass  sie 
die  „Grundprinzipien  der  evangelischen  Kirche  endlich  auch  auf 
die  Frauen  anwenden  und  sie  für  das  weibliche  Geschlecht  zur 
Geltung  und  Anerkennung  im  kirchlichen  Gemeindeleben  bringen 
will.“  Ihr  Leben  in  einem  abgelegenen  stillen  Pfarrhause  (sie  führt 
seit  17  Jahren  den  Haushalt  ihres  unverheirateten  Bruders,  der 
Pastor  daselbst  ist),  ist  für  diese  Arbeit,  die  gründliches  Studium  der 
theologischen  Litteratur  aller  Jahrhunderte  erfordert,  recht  geeignet. 

Du  Recht  der  Fnn  in  der  ohriitUcheD  Kirche.  8.  (66)  Zülladorf,  1896,  Deuea 

B Kehle  n 1.20 

Malsch,  Marie  von,  geb.  v.  Vink,  Mitau,  geboren  den  3.  Dezember  1830 
zu  Mitau  in  Kurland,  als  die  Tochter  eines  höheren  Beamten,  ver- 
heiratete sich  1852  mit  dem  Buchhalter  des  Domänenhofes,  Alex. 
V.  Malsch  (gestorben  1854). 

Die  beiden  Ephenranken.  Mlrohen.  1860. 

Die  Wniee.  Poetiiche  BrsAliIg.  1860. 

Doktor  LSwenthal.  8.  (201)  Riga  1888,  KymmeU  Sortiment.  n 2. — 

Gedichte.  1862. 
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MftItenS,  Frau  Clara.  Vegetariiohei  Koehbneh  m.  rslehhsltigeii  UgUohen  Spaiw 
MttclD  t.  Tier  Sommer-  n.  Tier  Winter-Woeken.  (ISS)  Leipsig  1898,  Tb.  Oiiebea. 

n 2.  — 

*Maltzahn,  Baronin  Ada  von,  geb.  v.  Knobloch,  Ps.  Ada  v.  Gersdorff, 
Berlin  Brücken -Allee  30,  wurde  am  14.  Hai  1854  zu  Czamikau 
(Posen),  als  Tochter  des  dortigen  Landrats  von  Xnobloch  geboren. 
Kaum  der  Kinderstube  entwachsen,  vermählte  sich  Ada  mit  dem 
preussischen  Hauptmann  Gero  v.  Gersdorff,  welche  Ehe  jedoch  nach 
wenigen  Jahren  wieder  aufgelöst  wurde,  und  die  Gattin  kehrte  mit 
ihrem  Sohne  ins  Elternhaus  zurück.  1894  ist  A.  v.  G.  eine  zweite 
Ehe  eingegangen  mit  dem  Freiherm  Ludolf  Hellmuth  von  Haltzahn 
in  Berlin.  Sie  schreibt  Romane,  Novellen  und  Humoresken. 

Werke  s.  Ada  von  Gersdorff. 

Maltzahn,  Amelie,  Freifrau  v.  Dio  OfTonbontog  St.  Jobonnii  noob  Dr.  Fr.  Ad. 
Pbllippia  kirohliobor  Olmnbensiobre,  dom  dontoobeo  CbriotenTolke  dsrgeboten.  8.  (70) 
OBitrow  1882,  Opits  A Co.  n 1.20 

Malt2ahn,  E.  v.  iiubo.  Eruhi«.  ans  der  Baformatlonsxoit  Uooklenbnrgt.  & (TI, 
272  m.  Titolb.)  Sebworin  1897,  F.  B«bn.  n 8.— ; gob.  n 4.— 

*Malt2an,  Alalwine,  Reiebsgräfin  von  Haltzan,  Charlottenburg  Wilmers- 
dorferstrasse  25^1.  Geboren  in  Berlin,  am  10.  August  1812,  als 
Tochter  des  am  11.  August  1845  verstorbenen  wirklichen  Königl. 
Kammerherm  des  Prinzen  Wilhelm  von  Preussen,  Reichsgrafen 
Eugen  v.  H.  Sie  verlebte  ihre  Jugend  in  Charlottenburg,  be- 
suchte daselbst  eine  höhere  Töchterschule,  erhielt  ihre  l^hul- 
bildung  aber  zum  grössten  Teil  durch  Privatunterricht.  Durch  den 
fast  täglichen  Besuch  der  Königlichen  Theater  und  durch  die  Be- 
schäftigung mit  der  inländischen  und  ausländischen  Litteratur  er- 
wachte in  ihr  schon  früh  die  Nei^ng  zu  eigener  schriftstellerischer 
Thätigkeit.  Sie  schrieb  Dramen,  Romane,  Gedichte,  darunter  viele 
vaterländische,  so  auch  in  dem  Kriegsjahre  1864,  zu  deren  Ver- 
öffentlichung sie  sich  nicht  entschliessen  konnte,  machte  sich  aber 
durch  Übersetzungen  aus  dem  Französischen  bekannt.  Nach  dem 
Tode  ihrer  einzigen  Schwester  Alexandrine  verliess  ..sie  Berlin  und 
lebt  seit  dem  Jahre  1884  wieder  in  Charlottenhuiw.  Übersetzungen : 
Der  Cid,  Corneille;  Lust^iele  von  Holiöre;  Lucrezia,  Ponsard, 
Athalie,  Bajazet,  ]^cine;  loaire,  Voltaire.  Verlag  Ph.  Reclam  jun. 
Leipzig. 

Malybrok-Stieler,  0.,  Biographie  und  Werke  s.  Ottilie  Klein- 
schrod. 

Amuiin  n.  Nieoletta,  Axio  n.  Atio».  2 erotioebe  Dlebtgn.  in  eploobor  Form,  nnob 

Zoyer.  Berlin  1898,  C.  Rogenbnrdt.  U.  d.  Preaie. 

Lyrifobo  Oediobte  und  Obortragnngsn  nnob  bdhmioober  Knnot-  n.  Yoiki-Poosio. 

a (198)  Prng  1887,  J.  Otto.  n 2 50 

Kinne.  Cjrklne  Ton  Uedem  n.  kleineren  Diehtgn.  Berlin  189a  C.  Brgenbnrdt. 

ü.  d.  Preiee. 

Seeroeen.  Nene  Diehtgn.  12.  (220)  Stuttgart  1891,  Adolf  Bonn  A Co. 

2.40;  geb.  m.  Goldeebn.  8.60 

Wjeehebred.  Epoe  nneb  dem  bShmiachen  Diohtor  Zeyer.  Prng  1898,  Aloli 

Wieener.  D.  d.  Preae«. 

*Mancke,  Frl.  Haria,  Ps.  William  Förster  u.  Harie  v.  Felseneck, 
Berlin  N.  Weissenburgerstrasse  29,  wurde  am  29.  November  1847  als 
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Tochter  des  sächsischen  Oberstabsarztes  Dr.  Manche  zu  Leipzig 
geboren,  erhielt  den  ersten  Unterricht  an  der  von  Professor 
Dr.  Vogel  geleiteten  ersten  Bürgerschule  und  siedelte  später  mit 
ihren  Eltern  nach  Dresden  über.  Durch  ihren  Vater  ward  ihre 
Neigung  für  ernste  geistige  Arbeit  besonders  genährt  und  ein 
häufiger  Umgang  mit  Künstlern  und  Schriftstellern,  mit  welchen 
im  elterlichen  Hause  ein  reger  Verkehr  unterhalten  wurde,  sowie 
häufige  Beisen  bildeten  diese  Neigung  zu  dem  Wunsche  heran, 
selbst  schriftstellerisch  thätig  zu  sein.  Nach  einer  Reihe  kultur- 
historischer Arbeiten  und  Skizzen  für  verschiedene  Zeitschriften  er- 
schienen seit  1893  grössere  Schriften,  besonders  für  die  heran- 
wachsende  Jugend.  Sie  bekleidet  den  Posten  eines  Schatzmeisters 
im  Verein  zur  Reform  der  Jugendlitteratur  und  eine  gleiche  Ehren- 
stelle im  „Deutschen  Schriftstellcrinnen-Bunde“  . 

Aai  der  Fension  ine  Leben.  EnUilg  Berlin  1896,  Bartete. 

Die  kleine  Wilde.  Erzihlg.  8.  (266ni.lllaetr.)  Elberfeld  1897,  Sem.  Lnone.  geb.  S.~ 

Draneeen  nnd  Daheim.  Vier  ErzUilgn.  Mit  6 farbendr.  Biidern.  12.  (71) 

Weeel  1896,  W.  Dtma.  knrt.  —.60 

Weitere  Werke  s.  Maria  v.  Felseneck  u.  William 
Förster. 

Mänd  Emilie  V.  Arm  n.  Reich.  EnAblg.  12.  (198)  Baden  1888,  Wien,  Sohworella 
A Helok.  n 160 

Ein  Mann  Ton  Wort.  Born.  12.  (300)  Wien  1881,  Sohworella  A Heiok.  n 3.20 

Mand,  J.  E.,  Ps.  für  Frau  Julie  Orossheim,  geboren  den  9.  Oktober  1813. 

Mangold,  Emilie,  geboren  den  17.  April  1831  zu  Darmstadt,  als 
Tochter  eines  Hofkapellmeisters,  wirkte  als  Lehrerin  in  ihrer  Vater- 
stadt, wo  sie  gestorben  ist. 

M&rohea  f&r  kleine  Kinder.  6.  Anfi.  16.  (46  m.  Abbildgn.)  Darmatadt  1894, 

0.  F.  Winteraohe  Bnohdrnokerei.  n —.20 

*Mann,  Frau  Mathilde,  geh.  Scheven,  Altona,  Palmaille  21,  übersetzt 
aus  dem  Dänischen,  Norwegischen,  Schwedischen,  Französischen, 
Englischen,  Italienischen. 

Aaohe.  Born.  Ton  Fernand  Vanddrem.  Übera.  8.  (360)  Leipzig,  Alb.  Langen.  3.60 

Der  OjöngenhAnptling.  Hiator.  Bom.  Ton  Carit  Etlar.  Antoria.  Obera.  ana  dem 

Ddn.  Ton  M.  M.  2 Bde.  8.  (612  mit  Abbildgn.)  Berlin  1694,  U.  Meyer. 

n 4 50;  in  1 Bd.  geb.  nn  6.50 

Die  Familie  anf  Oilje.  Ton  Jonaa  Lie.  Beohtmiaaige  Cbera.  2 Bdohn.  Leipzig, 

Ph.  Beolam  jr.  _ kn  — .20 

Geld.  Kom.  Ton  E.  Ahlgren.  Übera.  ana  dem  Sohwed.  Ton  M.  M.  (162)  Leipzig, 

Paul  Llit.  2.-:  geb.  3.- 

■ Gertmd  Coldbjdrnaen.  Die  Geachichte  einer  Ehe.  Ton  E.  Skram,  Sbera.  Ton  M.  M. 

12  (281)  Ebda.  1897.  3.- 

Herz  nnd  Geiat.  Ton  Gnatare  Geffkoy.  Übera.  von  M.  M.  8,  (270)  Leipzig 

A.  Langen.  3 60 

Niela  Ljhne.  Doktor  Fanat.  Einea  begabten  jungen  Mannea  Tagebnoh.  Dentaeh 

Ton  M.  M.  8.  (820)  Ebda.  3.—  ; eleg.  geb  4. — 

Wildmoorprinzeaa.  Rom.  Ton  Sophna  Banditz,  Sbera.  Ton  M.  M.  8.  (460)  Leipzig 

1897,  Fr.  Wilh.  Grunow.  eleg.  geb.  6.— 

Männel , Lina.  Jahrbuch  dea  k.  k.  Hofburgtheatera  f6r  das  Jahr  1897.  8.  (60) 
Wien  1897,  Leipzig.  Litterarisohe  Anstalt  A.  ^hnlxe.  bar  n 1.60 

Mannheim,  L.,  s.  Luise  Devrient. 

Mali,  der  Sohlangenblndiger.  Soenen  ans  dem  ostind.  Laben,  f&r  die  dentaohe 

Jngend  bearbeitet  Ton  L.  M.  Übera.  des  L.  Bonsaelet.  3.  Au6.  8.  (224  mit  II.  n. 
8 Tonbildern.)  Leipzig  1894,  F,  Hirt  A Sohn.  3. — ; geb.  4.— 
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*Manteu1Tel,  Frl.  Else  tod,  Berlin,  Oranienstrasse  106,  geboren  am 
20.  Januar  18-18  zu  Redel  in  Pommern,  Tochter  des  Majors  a.  D. 
Preiherm  von  Manteuffel  auf  Redel,  ist  als  Volks-  und  Jugend- 
Schriftstellerin  litterarisch  thätig.  Einzelne  ihrer  Werke  werden 
hei  Errichtung  von  christlichen  Volksbibliotheken  ganz  besonders 
bevorzugt.  In  christlichen  Zeitschriften,  in  Jugendschriften  u.  dgl. 
ist  sie  häufig  zu  finden.  Auch  Übersetzungen  aus  amerikanischen 
und  englischen  Werken,  zumeist  Foesieen,  in  verschiedenen  Zeit- 
schriften unter  dem  Namen  Oeathred  Leaves  veröffentlicht,  stammen 
ans  ihrer  Feder. 

Am  Ortucstrande.  16.  (16)  Anklam  1894,  A.  Sohmidta  Varlaf.  n —.05 

Ana  Dnnkel  nm  Licht.  12.  (16)  Ebda.  1391.  n —.05 

Der  harte  Frennd.  12.  (16)  Ebda.  n —.05 

Dar  brara,  klaioa  »Pyranj“.  12.  (16)  Ebda.  n —.05 

Die  NaahbarhSnaer.  12.  (253)  Ebda.  1892.  n 1.20;  gab.  n 1 60 

Dia  Zigennar.  ErzAhlg.  12.  (16  mit  I Farbendruck.)  Berlin  1896,  Verlag  dea 

chrirtliohen  Zaiteohriftanrerain«.  —.05 

Oeathred  LeaTaa.  8.  (24)  Königberg  i.  d.  N.  1896,  J.  O.  Striare.  n IJiO 

BimmetaachlOaaat.  Eine  EnAhlg.  f&r  junge  HAdchan.  12.  (63)  Berlin  1885, 

HanptTarlag  för  ohriatlioha  Erbannngieobriftan.  nn  IBO 

Im  FröÜingaaonnenaohein.  12.  il8)  Anklam  1891,  A.  Sehmidta  Verlag,  n —.05 

Prinieaain  Ilaa.  EnAhlg.  12.  (16  mit  1 Farbandr.)  Barlin  1896,  Varlag  daa 

ahriatlichen  ZaitaehriftanTeraini.  — .05 

Tradehena  Bommarfriache.  EnAhlg.  12.  (16  mit  1 Farbandr.)  Ebda.  1896.  —.05 

M&nteuirel,  Erna  V.  Atbnm  aitdentacher  Lainenatiokerai.  5 Uene.  8.  (4  m.  A 11  Lith.) 
Harburg  1883,  Elkan.  kl—;  kompl.  in  Mappe  7.— 

1.  Rreuutich.  — 2.  Holbein-Teohnik.  — 3.  Wiener  Krenutiob.  — 4.  Italien. 
Eranzatloh.  — 5.  Fleohtenatich. 

Filet-Qnipnre-Albnm.  Eine  Fammlg.  etilTollar,  pnktiaoh  anagefShrtar  Orlginal- 

Unatar.  Heft  1—4.  4.  (9  mit  41  photolith.  Tafeln.)  Ebda.  1882.  In  Mappe  k 3 — 

Monognmm-Albnm.  600  itilroll  Tanohlnngene  Bncbetaben  för  Plattatiohstiokerei 

in  Tereebiadenen  Bncbetaben,  nebst  rieten  Veniergn.  Haft  1—7.  4.  (k  10  phota- 
lithogr.  Taf)  Ebda.  1882.  in  Mappe  k 3. — 

Monognmm-BOchlein.  Heft  A-Z.  12.  (k  7 Litb.)  (1881)  1882.  Ebda,  k —.40 

Normal-Strick-  nnd  HAkelsohnle.  Leitfaden  inr  laichten  Erlerng.  diaaar  Hand- 
arbeiten. 8.  (44  mit  Abbildgn.)  Berlin  1891,  Esallngen,  A.  Lnng.  —.75;  geb.  1.— 

CManteulTel,  Ursula  Zöge  von,  ist  Mitarbeiterin  der  „Deutschen 
Roman-Zeitung“. 

Anf  dem  beben  Fala.  Familienrom.  2 Tie.  in  1 Bd.  8.  (4621  Berlin  1897, 

0.  Janke.  7. — 

Daa  Majorat.  Rom.  2.  Anfl.  8.  (275)  Ebda.  1885.  n 2. — 

Ddairöea  Oebeimnis.  Nor.  ans  d.  Badeleben.  8.  (147)  Leipzig  1886,  Böhme. 

n IBO;  geb  n 2.70 

Eän  Stranaa  nnrerwelklioher  Bl&ten  am  Lebenswege  gepdSckl  Serie  A bis  E.  8. 

(k  6 Chromol.)  Mönchen  1877,  Obpacher.  k 2.50 

Graf  Lorenz.  Rom.  2.  Anfl.  8.  (276)  Berlin  1886.  Janke.  n 2.— 

II  Romano.  Rom.  8.  Anfl.  2 Tie.  in  1 Bde.  8.  (3Ö4)  Leipzig  1893,  E.  Ungleich. 

n 4.—;  gab.  n 5. — 

Lora.  Rom.  2.  Anfl.  8.  (209)  (1885)  1891,  Ebda.  n.  2.80:  gab.  nn  3.80 

Mark  Albrecbt.  Rom.  2 Tie.  in  1 Bd.  3 Anfl.  8.  (332)  Ebda.  1892. 

n 3.75;  geb.  nn  4.75 

Saraphine.  ErzAhlg.  2.  Bde.  3.  Anfl.  8.  (672)  Ebda.  1891. 

n 6.75;  geb.  n 8.50 

Violette  FonqneL  Rom.  3 Bda.  8.  (740)  Berlin  1885,  Janke.  n 12. — 

Manuela,  M.,  Biographie  und  Werke  s.  Marie  v.  Haugwitz. 

— - Kndolf  TOD  der  Wart.  Tranerip.  io  6 8.  (149^  Dreadeo  1893«  E.  Piereon. 

2.— 

*Mappes,  Frau  Katharina,  Ps.  K.  de  la  Moriere,  Berlin  W.,  Luther- 
strasse 4,  ebenda  geboren  den  29.  Juli  1870,  ist  als  Feuilletonistin 
nnd  Kritikerin  thätig. 


Digitized  by  GoogL 


14 


Marbach  — Maries. 


Marbach,  Klara,  b.  Klara  Held-Harbach. 

Marbeck,  Bertha.  Illoitr.  Reinflbel.  D«i  Kindei  Temwerk  t.  Morgen  bis  e.  Abend. 
Enter  Keteehienioi  f.  d.  Klndentnbe.  8.  (28  BI.  m.  Illnetr.)  Leipiig  I8S0,  Spemer. 

n 1. — 

und  Herm.  Mehl.  Reimllbel  n.  Kinderlieder.  Dei  Kindes  Tagewerk  vom 

Morgen  bis  snm  Abend.  KateobUmni  n.  früheetes  Lieder-  n.  QebetbOohlein  f.  die 
Kindentnbe  Mit  40  Text-Abbildgn.  n.  e.  bnaten  Titelbilde  T.  Dem.  Henbner  n.  a. 
8.  (84  n.  28  Bl.)  Ebda.  1877.  n 1.60;  kart.  n 9.10 

Marbcd,  Cora.  Die  Halbiohweitem.  Kon.  8.  (320)  Cdln  1886,  Heyn.  n 6. — 

Die  beiden  Dorotheen.  Rem.  Volke-Antg.  3 'De.  in  1 Bd.  8.  (386)  Ebda,  n 9. — 

Marburg,  Sophie,  s.  Sophie  Sachs. 

Gediehte.  8.  (64)  Dresden  1894,  E Piersea.  1.—  ; geb.  2. — 

*Marby,  Frl.  Amalie,  Kottbus,  Münzstrasse  1.3,  daselbst  geboren  am 
29.  August  1835,  hat  eine  grosse  Zahl  Romane  und  Novellen  ge- 
schrieben, viele  in  Buchform,  sehr  viele  in  Zeitschriften  ver- 
öffentlicht. Manche  von  ihnen,  wie  „Arnold  Sturm“  wurden  an 
dreissigmal  nachgedruckt. 

Der  Stern  Ton  Mostar.  Korn.  8.  (364)  Berlin  1893,  0.  Janke. 

5. — ; woblf.  Ansg.  9. — 

Die  Brandows.  Rom.  2 Tie.  in  1 Bde.  8.  (819)  Ebda.  1888. 

n 6.— ; billg.  Anag.  n 9.— 


Die  Salon-Fee.  6.  Anfl.  8.  (237)  Berlin  1804,  C.  Oeorgi.  2.— 

■ Gebundene  Herren.  Rem.  2 Bde.  8.  (676)  Berlin  1880,  0.  Janke.  6. — 

Hanka.  Eins  weadiaohe  Dorfgaaebiohte.  3 And.  Köln  1893,  Bachem. 

Hans  Dodendorf.  Rem.  3 Bde.  8.  (739)  Berlin  1894,  0.  Janke.  10. — 

■  Höhere  Gewalten.  Rem.  2 Tis.  in  1 Bde.  8.  (424)  l^da.  1891.  n 6.— 

Im  Hafen.  Rom.  2 Tie.  in  1 Bde.  8.  (423)  Ebda.  1860.  n 6. — 


*Marchand,  Frl.  Margarete  Emma,  Hermeskeil  a.  Rh.,  geboren  den 
14.  September  1859  zu  Keil  (Rheinland),  ist  Lehrerin.  In  ihrem 
schriftstellerischen  Wirken  steht  sie  auf  streng  katholischem 
Standpunkt. 

- - Daa  eniehliohe  Wort.  Prakt.  Wegweiser  f.  Lehrer  n.  Lehrerinnen  n.  alle,  welohe 

die  Jugend  eniahen  n.  nnterriohten.  12  (308)  Maina  1893,  F.  Kirohheim.  n 2.40 

Die  Mkdohen-Erriehnng  nach  dem  Geiste  der  katholiichen  Kirche.  8.  (416) 

Ebda.  1891.  n 4.80 

*Marchesi,  Frau  Mathilde,  geb.  Graumann,  Paris  88  Rue  Jouffroy, 
geboren  am  26.  März  1826  zu  Frankfurt  a.  M.,  sie  war  eine  gefeierte 
Aonzertsängerin  und  verheiratete  sich  1852  mit  dem  Sänger  und 
Komponisten  Salvatore  Marquis  de  Castrone.  M.  M.  war  dann  in  Wien, 
Paris,  Köln,  an  den  betreffenden  Konservatorien  eine  sehr  beliebte 
Lehrerin.  Seit  1881  lebt  sie  als  solche  mit  ihrem  Gatten  in  Paria 
und  zählt  eine  ganze  Reihe  bedeutender  Sängerinnen  zu  ihren 
Schülerinnen.  Auch  als  Schriftstellerin  hat  sich  M.  M.  durch 
Herausgabe  einer  „Praktischen  Gesangsmethode“,  sowie  eines  auto- 
biographischen Werkes  bethätigt. 

- Am  meinem  Leben,  8.  (246)  D&eieldorf  1888,  F.  Begel.  n 5.—;  n 7.— 

Marechal,  Fanny.  Ratgeber  bei  der  Ersiehnng  der  Kleinen.  2.  AnlL  16.  (110) 
(1862)  1868,  Pederbom,  Kleine.  n —M 

- Ratechllge  für  MAtter,  die  frAhxeitige  Eniehnng  des  Hanens  betreffend.  Mene  Anff. 

16.  (70)  (1863)  1866.  Oru,  MAhlfeith.  n -.60 

Duselbe.  16.  (110)  MAneter  1852,  Aechendorff.  n — .80 

MareeS,  Amalie  de,  KU».  Semmlg.  kleiner  Gedichte  f.  Junge  Hidchen.  8.  (80) 
Bnnnschweig  1867,  G.  C.  E.  Meyer.  n 2. — 

Maries,  Friederike  V.  Guter  Rat  ist  Goldes  werk  ErxAhlg.  t d.  Jngend.  8.  (119) 
Leipilg  1869,  E J.  GAnther.  n 1. — 
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Marenholt2-Bülow,  Frau  von,  geb.  von  Bülow,  geboren  am  5.  Mai  (1810) 
1811,  gestorben  den  9.  Januar  1893  in  Dresden. 

Du  Kind  n.  win  W«md.  Bcitrif*  lom  VcnUodnii  der  Frfibelacheo  Ersiehaoge- 

lehra.  S.  Anll.  8.  (220)  Kuwl  1878,  Wipind.  n 8.— 

Der  Kinderi^rteo,  dee  Kindee  erete  WerkeUtte.  2.  Anll.  8.  (68  m.  8 L.) 

Dresden  1878,  BejI  A KAmnerer.  1.20 

Die  Arbeit  n.  die  nene  Erziehnnr  nseh  Frdbels  Methode.  2.  Anfl.  8.  (829) 

Kessel  1876,  Wipnd.  n 4JS0 

Die  Erseheinnigen  der  Zeit  n.  die  Anfgsben  der  Ersiehnng.  Ushnmf  xnr  BetbAtiirg. 

sn  der  Usg.  der  enishl.  Anfgsben  der  Qegenwsrt.  8.  (40)  Dresden  1879,  Bnrdsoh. 

n —M 

Die  kisdliohen  Triebe  n.  die  Bedentnng  des  kindliohen  Spiels.  Beitrag  snm  Ter- 

stAadnis  der  FrAbelschen  Ersiehnngsweise  im  Kindergarten.  8.  (49)  Kusel  1878, 

Wigaad.  n 1.— 

Erxiehnng  der  Gegenwart.  Zeitschrift.  OegrSndet  r.  B.  t.  H.-B. 

Oeummelts  Beitrige  snm  Verständnis  der  n6belsohen  Ersiehnngsidee.  1.  n 2.  Bd. 

8.  (420)  11876)  1877,  Kauel,  Wigand.  k n 2.— 

Theorstisehea  n.  praktisehea  Uandbnoh  der  Fr6balsohen  Erxiehnngslehre.  2 Tie. 

8.  Kusel,  Wigand.  n 14.— 

Inhalt;  1.  Theorie  der  FrAbelschen  Erxiehnngslehre.  (164)  1886.  n 4. — 

2.  Die  Praxis  der  FrAhelschsn  Erxiehnngslehre.  (187  m.  60  L.)  1887.  n 10.— 

Marezoll,  Earoline  Luise  Friederike,  die  Tochter  des  früheren  Uni- 
versitätsprofesBors  Marezoll  in  Göttingen,  später  in  Jena,. Ver- 
fasserin der  Erzählungen  „Eenneth“  und  „Ruth“,  1865,  und  Über- 
aetzerin  des  Romans  „Ansiedler“,  von  Cooper. 

Franen-SpiegeL  Vierteljshrschrift  f.  Franea.  Unter  Mitwirkg.  der  geachtetsten 

Schriftstellerinnen,  heransgegeben  Ton  D.  M.  1.  a.  2.  Bd.  8.  (628)  Leipxig  1840, 
Oebr.  Beiehenbach.  8.80 

Orace  Dennoti  Nach  d.  Engl.  8.  (226)  Leipxig  1863,  Hartknoch.  2.25 

- ■ Lecaore  n.  Mathilde  cd  moderne  Bildnng. 

Margarete  Browning.  Nach  d.  Engl.  8.  (166)  Leipxig  1863,  Hartknoch.  1.60 

MarggrafT,  Elisabeth.  Ans  Falut  n.  Hatte.  8.  (464)  Hannoxer  1863,  C.  Btmpler. 

B 4.60 

Sohr  rermahrtes  n.  xerhessertes  Jesns-BSchlein.  16.  (32)  Bentlingen  1874, 

Eanlin  A Laiblin.  — .10 

Margot,  G.,  Ps.  für  M.  Goldheiro,  starb  in  Berlin  im  Jahre  1897. 

AseheahrOdeL  Oenrehild.  8.  (12)  Berlin  1894,  M.  B6hm.  1.60 

Blanbsrt.  Eiae  Kinder-KomAdie  in  8 Bildern.  12.  (23)  Berlin  1896,  E.  Bloch. 

n —M 

Der  KAnig  im  Bade.  KnabenkomAdie.  16.  (22)  Ebda.  1897.  n — .60 

Der  Wolf  n.  die  sieben  Oeisslein.  MArehensp.  12.  (21)  Ebds.  1S96.  n —M 

Dia  Kaiser-Eiche.  Charakterbild  in  1 Anfx.  8.  (18)  Berlin  1894,  M BAhm.  bar  1.60 

Die  Stfitxa  der  Hansfran.  Solc-Seherx  f.  1 Dame.  8.  (8)  Ebda.  bar  1. — 

Dia  Taste  kommt,  Lnstsp.  8.  (16)  Ebda.  bar  1.60 

Drei  Tasten  anf  einmal!  Schwank.  8.  (19)  Berlin  1897,  E.  Bloch.  n 1.60 

Eins  VIertelstnnde  Lientenaat.  Posse.  2.  Anfl.  8.  (18)  Berlin  1894,  M.  BAhm. 

bar  IAO 

Fener,  Wuur,  Kohle.  Hnmoristischss  KAchendrama.  8.  (17)  Berlin  1896, 

E.  Bloch.  n 1 60 

Franen-Frenndschaft  Dramatischer  .Sehers.  8.  (14)  Berlin  1894,  M.  BAhm. 

bar  1. — 

Fran  Holle.  MArehensp.  8.  (26)  Berlin  1896,  E.  Bloch.  n —.80 

Friede  anf  Erden  cd.:  Dw  alten  Soldaten  WeihnaehtseagsL  Wsihnschtl.  Genre- 
bild. 8.  (27)  Berlin  1894,  M.  BAhm.  bar  1.60 

Oormaniu  Bnldignng.  Fastsp.  8.  (8  n.  4 Bollenexemplara  A 8)  Berlin  1896, 

E.  Bloch. 

HAnsal  n.  Gratsl.  MArohenhild.  12.  (21)  Ebda.  —.60 

Mein  Friedrich.  Erinnerg.  an  Sedan.  — Du  Fener  des  Landwshrmanns  bei  Sedan. 

8.  18)  Ebda.  1896. 

- Vor  dem  ersten  Balle.  Planderel.  8.  (13)  Berlin  1894,  M.  BAhm.  bar  1. — 

- WeihnuhtssohAfohen.  KinderkomAdie  12.  (12)  Berlin  1896,  E.  Bloch,  a — M 
• — ■ Zn  Befahl,  Herr  Lientenut,  od.  FAsel,  wu  bist  dn  fflr’n  Esel!  Schwank,  nach  e. 

Fritx  Benterschen  Idee.  8.  (22)  Berlin  1897,  M.  BAhm.  bar  1.60 
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Harheim  — Markstein. 


Harheim,  Helene.  H«uh&lt  a.  steh».  2.  Aaif.  (T.  Bateabar  f.  Diaaaad«,  MUobea 
n.  Fravea.)  8.  (270)  Leipsi^  1881,  Spaa*r.  f«b.  n tJ60 

Harholm,  T^nra,  Biographie  s.  Laara  Hans  son-Marholm. 

Dm  Boeh  der  Praoea.  (Zeitpajeholog.  PortriU.)  2.  Avfl.  8.  (205  m.  6 Blldn.) 

Mfladeo  1895,  A.  LasfeB  3.—  : ^b.  4^ 

— > Frau  Lillj  ale  Jan^raa,  Gattia  a.  Hattar.  8.  (227)  Berlia  1997,  C.  Daacker. 

D 3 50:  Eiabd.  bbb 

■ Karla  B&briaf.  FraBaa-Draaia.  8.  (131)  Leiptl;  1S97,  A.  lABfea.  2.— 

Wir  Franea  jl  uBMra  Dichter.  2.  Aue^.  a.  8 Portrita.  8.  (2^)  BarliB  1896, 

C.  Dnaeker.  a 8.50 

— Zar  Peyeholoiie  der  Frao.  1 TI.  8 (320)  Ebda.  1897.  a 4A0:  ^b.  5.50 

• Zwei  FraBeaerlebaiaee.  Not.  2.  Ab6.  8.  <204)  M&achea  1897,  A-  Laafea. 

3.50;  geb.  6.- 

Harholm,  Leonhard  s.  Laara  Han sson-Harholm. 

Haria  Amalie  Frid.  Aug.  Herzogin  t.  Sachsen  (Amalie  Heiter),  ge- 
boren 10.  August  1794  zu  Dresden,  gestorben  18.  September  1870 
zu  Pillnitz. 

Werke  s.  Amalie  Prinzessin  v.  Sachsen. 

Haria  Antoinette,  Erzherzogin  von  Toskana,  Ps.  Arno,  geboren  am 
10.  Januar  1858  in  Toskana,  gestorben  am  13.  April  1883  in  Cannes, 
Südfrankreicb. 

— Lieder  Ton  Ano.  1881. 

Haria,  K.  Vene.  S.  (79)  Berlin  1897,  Sehneter  A Leeffler.  UM;  geb.  bnr  3J0 

Haria,  Königin  V.  Neapel.  Den  dnntechen  Fmuen  gewidmet  8.  (Sl)  Frnab- 
fnrt  n.  H.  1861,  SnnerlAndere  Verlag.  n —.76 

Haria,  Tante,  Biographie  u.  Werke  s.  Maria  Hohoff. 

Hariam-Tenger,  Biographie  s.  M.  v.  Hrussoczy. 

Werke  s.  Mariam  Tenger. 

Harianne,  Natalie.  Allerliebitea  Pnppenboehbaeh  (tr  kleine  USdehen.  6.  Anfl.  16. 
(64)  Berlin  1864,  E6hn  AE.  n -.60 

— Neue»  Pnppenkoebbnob.  16.  (43)  Breslau  1859,  8.  Kuteeh.  —.40 

Harle,  Adelaide,  Biographie  s.  Adelaide  Marie  Iwersen. 

Marie,  Helene,  s.  Elisabeth  Le  Maltre. 

Qrifin  Ida  Uahn-Hahn.  Gin  Lebcnibild.  8.  (109)  Leipxig  1869,  Fr.  Fleifoher.  3.70 

Werke  s.  auch  Marie  Helene. 

Marie,  Margarete,  Biographie  und  Werke  s.  Margarete  Marie 
von  Oertzen. 

Uee'm  Oberland.  Alemnnaiecbn  Oediobte.  18.  (66)  Leipxig  1888,  Friedrich,  n 1. — 

Marietia,  Biographie  s.  Marie  Schmidt  v.  Ekensteen. 

Marino,  s.  Marie  Pinder. 

— NoTellen.  6.  (304)  Leipzig  1861,  Brockhaaa.  a 4. — 

Sanot  Floriue  Rache.  8.  (138)  Ebda.  1853.  a.  1.80;  geb.  2.40 

Mari-Oesterheld,  Frau  Therese  Ida,  Ps.  Hans  (lerdinger,  Florenz  Via 
dei  Castellani  16,  geboren  den  8.  Mai  1852  in  Bremen,  ist  Lehrerin 
und  schreibt  Novellen. 

Werke  s.  Hans  Gerdinger. 

Marius,  Biographie  s.  Marie  Schmidt  v.  Ekensteen. 

□Markstein,  Frl.  E.,  Ps.  Else  Berner,  Wiesbaden  Moritzstr.  3. 

Werke  s.  Else  Berner. 
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Mark,  Bang  von  der,  Biof^raphie  s.  Antonie  Pieper. 

- Der  alt«  Nettolbeok.  Drana.  1881, 

Derininf«r.  Drama  nelxt  lebenden  Bildern  an ; Von  der  Hemel  bla  lam  Rhein.  1891 

— Der  Rhein tbergaaK.  Dentachee  Drama.  1890. 

Ein  grapholoipaoheT  Irrtum.  Lnaap.  1891. 

KAnigin  Lula«  oder  dar  Frieda  an  Tilait.  Dramat.  Oeaohichtabild  f.  d.  deutaeha 

Jagend.  8.  (60  m.  3 Farbendr.)  NOrnbarg  1898,  Verlag  dar  Kindar-Qartenlanb«. 

— .75;  geb.  1. — ; arm.  Pr.  geh.  — .80 

*Markovica,  Marie  Antoinette  v.,  Pa.  Emil  de  la  Tour,  M.  v.  Letkow, 
Charlottenbur^,  Sofie  Charlottengtrasse  4,  wurde  am  14.  Dezember 
1858  zu  Roatock  ala  die  Tochter  des  Opem-Oberregfiggeura  E.  Richter 
geboren  und  bildete  aich  zur  Sängerin  aua  Im  15.  Lebenajahre 
debütierte  aie  am  Breslauer  Stadttheater  ala  Page  in  „Figaros 
Bochzeit“,  machte  dann  Kunatreiaen  und  vermählte  aich  nach 
verschiedenen  Engagements  mit  dem  Rittmeister  a.  D.  Demeter 
V.  Markovica,  von  dem  sie  aich  nach  zehnjähriger  unglücklicher 
Ehe  scheiden  liesa.  In  misslichen  Verhältniaaen  griff  sie  zur  Feder 
und  ist  nun  schon  fast  zehn  Jahre  mit  Erfolg^litterarisch  thätig. 
Am  Oolf  TOQ  Mexiko.  1891.  ^ 

— Cellne.  1S92. 

Der  Saltanin  LieblinftikUTin.  1892. 

Dolores.  Rom.  1891, 

Durch  drei  Oeoeretionen  1692. 

F&chermslereien  Ton  Palermo.  1892. 

' Oinhlicbter.  Not,  1894. 

Jandobama.  Rom.  1693. 

— Mndrilena.  1892 

Mignon.  Rom.  1896. 

Qaer  durch  die  Brandung.  NoTellen-Sammlung.  1694. 

^ Rose  Turletin.  Rom.  1890. 

' ■ Roman  einer  DIts. 

— Theerose.  Not.  1896. 

Vom^  Lieben  o.  Uassen.  Rom.  1696. 

Mariet-Cop,  Frau  Mara,  Biographie  s.  M.  Edle  v.  Berka,  Werke 
8.  Mara  Cop>Marlet. 

Marlitt  E.,  a.  Eugenie  John. 

Amtmnnne  Hagd.  Rom.  4.  And.  8.  (334)  Lelptig  1887,  Kella  Nnekfolger. 

5.—  ; geb.  n 6.— 

Dntaelb«  in  der  Romnnblbliothek  der  Oertenlenbe.  1886—1888.  (324)  1.20 

Da«  Enlenhens.  Hinterlaig.  Rom.  in  2 Bdn.  Vollendet  t.  W.  Helmbarg.  2 AuA. 

8.  (648)  Leipiig  1888,  Keile  Nnehfolgar.  7 60;  geb.  n 8JM) 

De«  Oebelmnii  der  alten  Uamiell.  Rom,  2 Bde.  13.  Anfl.  8.  (497)  Ebda.  <| 

4 50;  geb  5.50;  erm.  Pr.  3.—  ; geb.  4. — 

Du  Ueideprlniaesehen.  Born,  in  2 Bdn.  8.  Anfl.  8.  (699)  Ebda. 

9.—  ; gab  n 10. — 

Dneielbe  in  der  Romnnbibliotfaek  dar  Oertenlenbe.  7.  Anfl.  1886 — 1888.  1.  Bd. 

(193  - 356)  2.  Bd.  (811)  1.20 

Di«  Frnn  mit  den  Karfonkaleteinen.  Rom.  2 Bde.  2.  And.  8.  (610)  Lelptig  1886, 

Keils  Naehfolger.  7.50 ; gab.  8.60 

Die  aweite  Fran.  Rom.  In  2 Bdn.  10.  Anfl.  8.  (558)  Ebdn.  1888. 

4.50;  geb.  n'5.60;  erm.  Pr.  3 — 

DaHelb«  in  der  Romnnblbliotbek  d.  OnrtenUnbe.  7.  Anfl.  1886—1888.  (97—274) 

1.30 

Geaammalte  Romtna  n.  Norellen.  Illnstr.  Ausg.  2,  Au6.  10  Bde.  8.  Lelptig, 
E.  Keile  Naehfolger  l k 8. — ; geb.  b 4.—  ; aueh  in_76_Lfgn.  b — .40 

1.  Daa  Urbeimnie  d.  alten  Hameall.  (300)  1891. 

2.  Das  Ueideprinietechen.  Rom.  (416)  1892 
8.  Reiehegtifln  Gieela.  Rom.  (400)  1892. 

4.  Im  Sehilllngsbof.  Rom.  (432)  1893. 

6.  Im  Hanae  det  Kommertienratee.  Rom.  (388)  1893. 

Letikon  dantaeher  Frauen  der  Feder.  2 


Digilizefl  by  Google 


18 


Marly  — Harriot. 


Martin.  E-  OsnuBiBclte  Rookib«  n.  MoTellan. 

6 Di*  Fna  m.  den  K*rfnBk«I*t«ln*n.  Bon.  (324)  1883. 

7.  Dl*  iwait*  Frau.  Sobi.  (836)  1888. 

8.  Ooldelu.  Rom.  (336)  1888. 

8.  Du  EoIabIwu.  Hintarlu*,  Rjm.  VoUandet  t.  W,  Heimbarg.  (848) 
1884 

10.  Tblringar  ErtUlga.  (Amtoianaa  Magd.  Dia  13  Ap**tel.  D«r  Blaubart. 
SohalmeUtar*  Mui*.  Anb. : B H.,  biograph.  Skiue.  (444)  1884. 

Goldala*.  Rom.  38.  Aofl.  8.  (SM)  Ebda.  1880.  8 — ; geb.  4.- 

Im  Hau**  da*  KommartiaDrataa.  Born.  6.  Aull.  8.  (454)  Ebda  1881. 

4 50;  geb.  d 6.50;  erm.  Fr.  8.—  ; geb.  4.— 

Im  Sobilliogabot.  Rom.  ia  3 Bdn  8.  Aofl.  8.  (732)  Ebda.  1884.  0.- ; geb.  b 10.85 

Daaaelbe  ia  der  Boraaabibllothek  der  Oartenlanbe.  1886—88.  (782)  I 30 

Relohagrtfla  QUala.  Rom.  2 Bde.  8.  Aofl.  8.  (447)  Leipiig  1888,  Keila  Nach- 
folger. a 8.— ; geb.  n 9.— 

Duaelbe  ia  der  Romaabibliotbok  der  Oartealaobe.  7.  Aofl.  1884  - 88.  (129—834) 

1.90 

Tbtriager  ErtAhloagea.  6.  Aofl.  8.  (342)  Iieipxig  1884,  Keila  Nachfolger. 

4 50;  geb.  5.40 

Duaelbe  ia  der  Roiuobibliothek  der  Oartealaabe.  1884  — 88.  (242)  1 20 

Marly,  Esther,  Biographie  s.  Anna  Lenschow. 

*Marpiirg,  Frau  Pauline,  geb.  Schulze,  Köthen,  Langestrasse  1,  ist  in 
Berlin  den  31.  August  1845  geboren  und  hat  verschiedene  Kinder- 
erzählungen und  (iedichte  veröffentlicht 
'■ ' ' — KAthMBer  Buriohen-WElier.  1896. 

Tollk6pfch«a.  Volkaitllck.  1895. 

Marquardaen,  A.  Oute  Freoado.  DaxerreiaabarM  Bilderbach  m.  Versen  4 (11 

m.  färb.  Abbildga.)  Ntmberg  1883,  Th  Btroefer.  kart.  —.76 

Gat*  Kameradea.  Aasgeatanxt.  Fol.  (16  m.  x.  Ti.  färb.  Illnatr.)  Mflnohea, 

Nüraberg  1892,  Th  Stroefer.  n —.75 

Nar  für  ganx  brave  Kinder.  Verse  a.  ErxAhlgn.  4.  (34  m.  x.  Ti.  färb  Bildern) 

Ebda.  1891.  kort,  n 8. — 

*Marquardt,  Angelika  von,  Ps.  M.  Angely,  Breslau,  Monhauptstrasse  22, 
geboren  den  28.  Juli  1849  in  Schweidnitz,  Schlesien,  als  die  Tochter 
eines  Hauptmannes,  späteren  General-Majors  Eduard  von  Marquardt. 
In  Sagan  1851  erhielt  sie  ersten  Unterricht.  Ihr  Wunsch  war,  sich 
dem  Lehrerinnenfache  zu  widmen.  Sie  legte  daher  1867  das 
Oouvemanteuexamen  ab,  wurde  jedoch  schon  1875  durch  schwere 
Krankheit  gezwungen,  das  Unterrichten  für  immer  aufzugeben. 
Sie  gab  sich  dem  Studium  der  modernen  Sprachen  hin,  und  wendete 
sich  der  Schriftstellerei  zu.  Ihre  litterarischen  Arbeiten  sind  in 
vielen  Zeitschriften  verstreut. 

Werke  s.  M.  Angely. 

Marr,  Frau  Elisabeth,  geb.  Sangalli,  Weimar,  ist  Verfasserin  dea 
Dramas:  Macht  der  Vorurteile  und  der  Essays:  Aus  dem  musika- 
lischen Kunstgetriebe  der  50er  Jahre  in  Weimar  unter  Liszt.  Sie 
ist  ferner  Bearbeiterin  des  Nachlasses  des,  1872  in  Hamburg  ver- 
storbenen Regisseurs  und  Schauspielveteranen  Heinrich  Marr  und 
der  Aufsätze  „Brieflitteratur  aus  dem  Schauspielerlebcn“  aus  dessen 
Nachlasse  18'k 

Ein  Erinnerun^blntt  bd  dmt  mafiknlitchB  Eonst^ttriebe  der  fBofxiger  Jnhre  in 
Weimar  unter  Krane  Liiet  8.  (16)  Mflnoben  1884,  Merhoff.  ~.30 

Macht  der  Vorurteile.  Drama. 

Marriot,  Emil,  Biographie  s.  Emilie  Mataja. 

Caritu.  Der  Rom,  einer  Familie  8.  ('-’34)  Berlin  1895,  Freund  A Jeckel.  n 8 — 

- Der  geietlicbe  Tod.  Rom.  6.  Anfl.  8.  (278)  Ebda.  1890.  n 8.— 
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Marriot,  Emil.  Der  Sittenbild  in  8 Anfiliren.  (180)  Ebda.  I8»5. 

n I.— 

• Die  Familie  Hartenberg.  Rom.  S.  Anfl.  8.  (837)  Ebda.  n 8.— 

Die  Sterken  ned  die  Sehwaehan,  n.  n.  Not.  2.  Anfl.  8.  (8881  Ebda.  1894. 

4.-I  gab.  6.— 

Die  Cnrafriadenen.  Rom.  8.  Anfl.  Ebda.  8.— i geb.  4.— 

Oratea  Olflek.  Schnnip.  18.  (84)  Ebda.  1807.  n — .90 

■ Jnnge  Ebe.  Rom.  2.  Anfl.  8.  (880)  Ebda.  1807.  n 4. — 

Moderne  Henachen.  Rom.  8.  (188)  Berlin  1898,  Prennd  t Jaekal.  n 8.— 

NoTallen.  2.  Anfl.  8.  (474)  Ebda  1807.  n 6.- 

NoTallenbneb.  Hit  Baitrigen  ron  Pm.  Kurl.  C.  Enrlwain,  Wald.  Bmgg.  Emil  Marriot, 

Fm.  Miaaal,  J.  Schallandar,  Maria  Solina  n.  Jnl.  T.  d.  Trenn.  8.  (284)  Wien  1804, 
Litteroriaebe  Oeaallachaft,  H Breitanatein.  n 4.20;  geb.  n 5.— 

Seine  Gottheit.  Rom.  8.  Anfl.  8.  (8.8)  Berlin  1806,  Frennd  A Jeckal.  n 6.— 

MarSChnsr,  Amalie.  Andentnngen  über  Eniehnng.  8.  (182)  Leipiig  ISfiO,  Mayer. 

IJiO 

Der  Eraiehnagabernf  der  Fmnen  in  aeiner  Wirkaamkeit  Ton  aonat  n.  jetat.  8. 

(178)  Dreaden  1858,  Knntie  n 2.— 

Der  Tarein  tnm  Franenachntx  etc.  8.  (90)  Hambnrg  1862,  Haendeke  A LehmkubL 

n 1. — 

Dia  ertiahliohen  Einflieae  dea  Lebena  nnf  die  Armen.  8.  (186)  Ebda.  1831. 

n 2.— 

Marihen,  W.,  Biographie  s.  Adamine  v.  Diemar. 

Martin,  C.,  Biographie  s.  Constanze  Lochmann. 

Martin,  Henriette,  geb.  Biedermann.  Taaohenbnch  fAr  MSdohen  n.  angehende 
Hanxfranen.  Unterweieg.  inr  Elnrichtg.  n.  Fflhrg.  den  Hanaholtea.  8.  (198)  Leipnig 
1847,  Brnnna.  1.60 

Martin  Im  Grund,  Biographie  n.  Werke  s.  Marie  Orundschöttel. 
Martin,  Mathilde  s.  Margarete  Mirbach. 

Martinez,  Marianne,  geboren  um  das  Jahr  17ö0  zu  Wien. 

Martini,  Christiane  Sophie  Elisabeth,  geboren  29.  Oktober  1771  in 
Minden. 

*Martini,  Selma,  geb.  Bauer,  Ps.  Martin  Bauer,  Breslau,  Neudorf- 
strasse 85*,  ist  am  8.  Oktober  1853  in  Rochow,  bei  Ratibor,  Ob,- 
Schles.,  geboren,  woselbst  ihr  Vater  fürstlicher  Domänenpächter 
war.  Früh  verheiratete  sie  sich,  früh  verlor  sie  ihre  Eltern,  früh 
wurde  sie  Witwe.  Ausser  den  grösseren  in  Buchform  erschienenen 
Werken  veröffentlichte  sie  in  Zeitschriften  Skizzen  und  Novelletten, 
so  in  „Dies  Blatt  gehört  der  Hausfrau“  und  anderen. 

Unter  Roaen.  Rom.  8.  (280)  Brealan  1883,  SohottlAnder.  n 4.—;  geb.  n 6.— 

Weitere  Werke  s.  Martin  Bauer. 

Marwitz,  Marie  V.  d.  Der  klage  Onkel.  Ein  Lnatap.  f.  Kinder  ln  2 Akten.  12. 
(17)  Berlin  1894.  E.  Bloch.  n -50 

DU  kleinen  Haoagelater.  Ein  Lnatap.  f.  Kinder  in  2 Akten.  12.  (18)  Ebda. 

n — 60 

DU  Schneewiohtel.  Ein  Winterap.  f.  Kinder  in  1 Akt.  12.  (18)  Ebda,  n —.60 

EingeregneL  Posee  f.  Kinder  in  I Akt.  12.  (13)  Ebda.  n —.50 

*Marx,  Frl.  Klara,  Ps.  Franz  Vera,  Leipzig,  An  der  Pleisse  5,  daselbst 
am  27.  Dezember  1854  geboren,  besuchte  sie  bis  zu  ihrem  14.  Jahre 
die  dortige  Schule  und  kam  dann  zur  weiteren  Ausbildung  nach 
Paris.  Ihrem  langen  Aufenthalt  in  diesem  Lande,  wie  in  England, 
verdankt  sie  ihre  grosse  Gewandtheit  im  Übersetzen  in  und  aus 
diesen  Sprachen.  Ihre  Arbeiten,  im  Gebiete  der  Prosa,  Poesie  und 
der  Technologie  sind  in  den  verschiedensten  Zeitschriften  veröffent- 

2* 


Digitized  by  Google 


20 


Marx  — Massow. 


licht.  Sie  war  vom  17.  Juni  1894  bis  26.  September  1897  Schatz- 
meisterin des  sächsisch-thüringischen  Zweiges  des  Deutschen  Schrift- 
stellerverbandes. Jetzt  Scbatzmeisterin  der  neub^jündeten .Schrift- 
steller- und  Künstlergesellschaft  „Symposion“  Leipzig.  Überdies 
leitet  sie  ihr  Pensionshaus  ersten  ^nges. 

Marx,  Therese,  di«  Erben  dee  WohDBinni.  Rom.  2 Bde.  8.  (447)  Berlin  1879 

0.  Janbe.  n 7. — 

Adolf  Bernb  Uarx'  Terhiltnis  an  Felix  Hendelaeohn-Barthoidy  in  Bexng  auf  Ed. 

DeTriente  Darstallz.  berichtigt.  8.  (24)  Leipiig  1809,  DOrrtche  Bachhandinng.  —.80 

Mary,  Ps.  für  Mary  Brandes,  geboren  den  2.  Februar  1856  in  Brad- 
ford, England,  schrieb  über  Mode  und  Kochkunst  und  übersetzte 
BUS  dem  Französischen  und  Italienischen. 


Masche,  Fr.,  Biographie  und  Werke  s.  Julie  Kühne. 

8 auch  Thure  und  Diewenow. 

Daa  Rattenschioee,  od.  Der  Einang  der  Franxoeen  ln  Berlin.  Satiriecbea  Lnatap. 

Ijeipaig  1377,  Otto  Hntxe. 

*Masser,  Frau  Klara,  Kahla  i.  S.,  Margaretenstrasse  47,  geboren  in 
Berlin,  lebte  sie  nach  ihrer  Verheiratung  mit  Herrn  Billy  Masser, 
früheren  Geheimsekretär  des  Fürsten  Pückler,  Muskau,  mehrere 
Jahre  in  Dresden.  1886  veröffentlichte  sie  einen  grösseren  Artikel, 
der  in  den  betreffenden  Kreisen  Aufsehen  erregte,  weil  er  die  da- 
malige hochgeschraubte  Unterrichtsmethode  in  den  Volksschulen 
verurteilte.  Später  sind  noch  mehrere,  die  Unterrichtsfrage  be- 
handelnde Beiträge  aus  ihrer  Feder  in  entsprechenden  Zeit- 
schriften zum  Abdruck  gelangt.  Diesen  folgten  Novellen,  Komane, 
kleinere  Aufsätze,  Gedichte  und  dergleichen  in  den  verschiedensten 
Blättern. 


*MaS80W,  Frau  Julie  von,  geb.  von  Behr,  Stettin,  Grünhof  Carolus- 
stift, ist  am  24.  November  1825  in  Pinnow,  Kreis  Greifswald, 
geboren.  „Meine  ganze  Lebensarbeit“  schreibt  die  72  jährige  Dame, 
„hat  nur  der  einen  grossen  Sache  gedient,  der  Arbeit  an  der  Wieder- 
vereinigung der  Christenheit.“  Was  sie  geschrieben,  schrieb  sie  für 
diese  Idee  und  dem  von  ihr  gegründeten  Gebetsvereine  des  „Psalmen- 
bundes“, dessen  Organ,  die  von  ihr  herausgegebenen  „Friedens- 
blätter“, Verlag  Dr.  M.  Huttier  in  Augsburg,  sind. 


— — Abendgebet«  xam  Foalter,  beatimmt  xur  Abend-Andacht  fOr  Paalmenfrennde.  ina- 
beaondere  für  die  Mitglieder  dea  „Paaltnenbondea'*.  U 0.  U.  3.  Anfl.  Hrag.  T.  Dr. 
Max  Unttier.  16.  (3()0)  Angabnrg  1888.  Litterariacbea  Inatitnt  Ton  Dr.  M.  Hnttler. 

1.S0 


Allerheiligenb&chiein  od.  Brerierhalender.  1886. 

Dos  Reunionaglöokloin  1892. 

Dorotheen-Körbiein.  Beitrag  xnr  Reunionafrage  a.  d.  Zeitaohrift  ,Ut  omnea  Unsm", 

brag.  r J.  Beer.  16.  (757  m.  Titelbild.)  Augabnrg  1890.  Litterariaohea  InatUnt  ron 
Dr.  M.  Hnttler.  nn  8.20 

Friedena-Blttter.  Organ  dea  Paalmenbnndea  n.  daa  GebetaTereina  xnr  Wieder- 

Tereinigg.  aller  Cbriaten.  Hrag.  t.  J.  t.  M.  1.  Jahrg.  Oktbr.  1896— Septbr.  1897. 
12  Hefte.  8.  (1.  Heft  24)  Ebda.  2.40 

Gelobt  Bei  Jeane  Chriatna.  60  Lieder  n.  Korapoaitionen.  1376. 

Hnndert  Weihnuehtabildohen  mit  Versen.  1887. 

Kalender  fDr  den  Paalraenbnnd  u.  Gebetsrerein  D.  0.  ü 1897.  Hrag.  T.  J.  t.  M. 

16.  (36)  Angabnrg  1896,  Littersrischea  Inatitnt  t.  Dr.  M.  Hnttler.  nn  —.16 

• Leben  n.  Lieben  im  Liede.  Qeaanmelte  Lieder.  Hrag.  t.  Dr  M.  Hnttler.  4 Tie, 

16.  (950)  (1888)  1889,  Ebda.  1.  n.  2.  b n 1.50i  3.  n.  4.  A n 2.-;  1.-4.  n 4.70 
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MaSSOW,  Julie  V.  Liedennappe  f#r  daa  chriitlleha  Ham.  I.  a.  8.  8.  Ebda  I89S 

b n 8.  -. 

1.  Siabt  do«h,  wie  ich  dich  liebet  (76  ia  Kappe)  1888.  — 8.  Zam  Feier* 
abead  (47)  kart.  1894. 

PealUte  lapieBter.  HorgeBbetrncbtgn.  i.  Pealter  83.  8.  Aufl.  1888. 

Weibnaebtegldokleia.  Ftr  fromiae  a.  frthl.  Kinder  lam  bl.  Cbriatfeate.  16.  (SO) 

Anaabars  1891,  Utterariaobea  laetitat  t.  Dr.  M.  Hnttler.  a —.10 

Massow,  Klara  v.,  geh.  v.  Kamecke,  Pa.  Martha  von  der  Höhe. 

Daa  StifUfrtalain.  Soxialer  Bern.  S Tie.  8.  (889)  Leipaig  1866,  KoUmaan. 

B 4.60 

*Ma8S0W,  Frl.  Margarete  von,  Hannover,  Rumannstrasae  28,  geboren 
den  10.  Oktober  1873  in  Erfurt  als  Offizierstochter,  veröffentlichte 
sie  mit  19  Jahren  ihre  ersten  Gedichte  und  kleinen  Skizzen  in  der 
„Deutschen  Romanzeitung“  und  wurde  dann  Mitarbeiterin  ver- 
schiedener Zeitschriften. 

*Masur,  Auguste,  Breslau,  Eaiser-Wilhelrostrasse  59,  entstammt  einer 
alten  Hamburger  Kaufmannsfamilie  und  wuchs  in  einer  geistig 
belebten  Atmosphäre  auf,  die  ihre  schon  frühzeitig  hervortretende 
poetische  Begabung  mächtig  anregte.  — Die  auf  grösseren  Reisen 
empfangenen  Eindrücke,  sowie  eigenartige  Schicksalswendungen 
Hessen  sie  später  als  Frau  zur  ^der  greifen  und  in  Skizzen, 
Plaudereien  und  Feuilletons  Erlebtes  und  Erdachtes  zum  Ausdruck 
bringen. 

*MataJa,  Frl.  Emilie,  Ps.  Emil  Marriot,  Wien  II,  Schüttelstrasse  31, 
wui^e  zu  Wien  am  20.  November  1855  als  die  Tochter  eines  Kauf- 
manns geboren.  Schon  als  12  jähriges  Mädchen  schrieb  sie  Gedichte 
und  Tragödien.  Sie  hat  sich  frühzeitig  philosophischer  Lektüre, 
insbesondere  Schopenhauer  hingegeben,  dessen  pessimistische  Welt- 
anschauung bedeutenden  Einfluss  auf  ihre  schriftstellerischen  Arbeiten 
ausübte. 

Werke  s.  Emil  Marriot. 

Mathi,  Berta,  geb.  Hüfel, 

Drei  Scbwestara.  8.  (838)  Stattgart  1896,  Oraiaar  A PfaKfar.  gab.  a 8.60 

jBBgfraaanbraTiar.  Oebata  ia  Fraad  a.  Laid  f6r  Saaa-  a.  Faattaga  16.  (174) 

Stattgart  1879,  Lavj  A H&llor.  gab  ai.  Ooldaeba.  a 3 60 

Labaaawaga.  Qaiebiohta  iwalar  FaniiOBifraBadiaBaa.  8.  (326)  Karlaraba  1886, 

Stattgmrt,  Oraiaar  A PfeilTar.  a 8.85;  gab.  a 4.— 

Xsrtba-Dlaaat  a.  Haria-Siaa.  Eia  Laltatara  aaf  daai  Labaaawaga  f koaSmiiarta 

Tdehtar  allar  StAada.  4.  Aa&.  16.  (160)  Stuttgart  1891.  Sobwabaohar. 

gab  m Oatdaebn.  a 8.— 

Matbilda  ad.:  Qapr6ft  a.  bawUirt.  F6r  arwaabaaaa  Tdobtar.  3.  AaS.  8.  (864) 

Stuttgart  1890,  Oraiaar  A Ffaiffar.  a 2.—  : gab.  a 8. — 

Kaia  liabataa  Oabat  Baitriga  adlar  HABsar  a.  Franaa  dar  Oagaawart.  Kit  e. 

Sulaitaagagadiobt  tob  J.  Kaapp.  18.  (882  m.  Fkaai.)  Stattgart  1898,  Sobwabaohar. 

gab  m.  Ooidaoha.  6. — 

Mathilde,  Fürstin  von  Schwarzburg-Sondershansen,  Ps.  M.  Dornheim, 
geboren  den  3.  Juli  1814  zu  Oehringen,  gestorben  am  3.  Juni  1888 
auf  Schloss  Mirabell  bei  Salzburg. 

Werke  s.  M.  Dornheim. 

Mathilde,  dia  KSatgla,  ata  Koitar  ohriatllohar  FrOmaügkait.  8.  (16)  Barlia  1868, 

J.  A.  Wohlgaaiatb.  a 4.60 

Mathildens  Oaaaaaag.  Eiaa  EraAbIg.  am  a.  Kiadar-Spital  r.  A.  B.  8.  Aa6.  16.  (32) 
Basal  1878,  Splttlar.  a -.20 
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*Matthes,  Frl.  Valerie,  Schweidnitz,  Schlesien,  Freiburgerstrasse  12, 
geboren  am  22.  Mai  1849  zu  Gleiwitz  in  Ob. -Schl.  In  frühester 
Kindheit  verwaist,  zog  ihre  Neigung  sie  zur  Einsamkeit  und  Natur- 
schwärmerei und  schon  mit  10  Jahren  dichtete  sie  die  ersten 
Verse,  doch  war  ihre  Scheu  vor  der  Öffentlichkeit  so  gross,  dass 
sie  von  ihren  lyrischen  Gedichten  nur  wenige  — und  auch  dies  erst 
in  neuester  Zeit  — in  „Über  Land  und  Meer*,  „Deutsche  Roman- 
bibliothek*, in  der  „Illustrierten  Welt*  und  in  einigen  Anthologieen 
verstreut,  erscheinen  Hess.  Grösseren  Wert  als  auf  ihre  eigenen  Ge- 
dichte, legt  V.  M.  auf  ihre  metrischen  Übertragungen  italienischer 
Poesieen  und  auf  ihre  biographisch-kritischen  Essays  über  die  hervor- 
. ragendsten  italienischen  Dichter  der  Gegenwart.  Durch  einen 
längeren,  aus  Gesundheitsrücksichten  gebotenen  Aufenthalt,  1872  bis 
187b  in  Italien,  mit  der  Sprache  vertraut,  führte  die  seitdem  nie 
ruhende  und  doch  ungestillte  Sehnsucht  nach  dem  schönen  Lande 
sie  zur  eingehenderen  Beschäftigung  mit  italienischer  Poesie  und 
Litteratur.  Seit  dem  Jahre  1889,  wo  zuerst  das  „Magazin  für  die 
Litteratur  des  In-  und  Auslandes*  zwei  ihrer  Übertragungen  von 
Gedichten  Giosue  Carduccis  abdruckte,  hat  V.  M.  nach  und  nach 
eine  ganze  Reihe  solcher  Nachdichtungen  in  den  Zeitschriften; 
„Nord  und  Süd“,  „Deutsche  Dichtung*,  „Moderne  Rundschau*,  „Aus 
fremden  Zungen*,  „Magazin  für  Litteratur“  veröffentlicht.  Besonders 
gründliche  Studien  hat  sie  Italiens  berühmtestem  Dichter  und  aus- 
gezeichneten Litterarhistoriker  Oarducci  gewidmet.  Der  in  „Nord 
und  Süd“  (März  J897)  erschienene  Essay  „Giosue  Carducci“  hat 
soviel  Beifall  gefunden,  dass  bereits  eine  italienische  Übersetzung 
desselben  als  selbständiges  Bändeben  (Valeria  Mattbes;  Giosue 
Carducci,  Saggio  Biograiico  — Critico  tradotto  dal  Tedesco  dal  Dott, 
Greste  Bertini,  con  un'  Appendice  Bibliografica  del  Dott.  Pasquale 
Papa),  (63  Seiten)  in  Bologna  bei  Nicola  Zanichelli,  1898  heraus- 
gegeben worden  ist.  In  nächster  Zeit  hofft  V.  M.  eine  Sammlung 
ihrer  Übertragungen  nebst  Essays  über  die  bedeutendsten  italienischen 
Dichter  zu  veröffentlichen. 

□Matlhey,  Maja,  ist  Redakteurin  der  „Schweizer  Hauszeitung“  in  Zürich. 

Junge  Lieder  und  Bilder.  8.  (112)  Z&rich,  Heyer  A Ueodeee. 

geb.  m.  Ooldsehn.  2.60 

^Matthias-Tendering,  Frau  Bertha,  Hausach,  Baden,  geboren  1837  zu 
Krefeld  als  die  Tochter  des  Arztes  Dr.  Tendering,  offenbarte  schon 
früh  eine  Neigung  zu  poetischer  Gestaltung  der  empfangenen  Ein- 
drücke. Später  kam  sie  zu  Verwandten  nach  Neuwied  und  besuchte 
hier  ein  Mädchenpensionat.  Das  Fürstlich  Wiedsche  Liebhaber- 
theater, das  unter  der  speziellen  Oberleitung  der  Fürstin  stand,  bot 
dem  jungen  Mädchen  Gelegenheit  auch  ihre  schauspielerischen  An- 
lagen auszubildcn,  so  dass  man  sie  allen  Ernstes  für  die  Bühne  zu 
gewinnen  suchte;  indessen  widersetzten  sich  die  Eltern  mit  aller 
Entschiedenheit  einem  solchen  Schritte.  Dagegen  bildeten  sich 
zwischen  der  Fürstin  und  der  Schülerin  freundschaftliche  Beziehungen 
heraus,  die  bis  heute  fortbestehen.  Auch  die  Tochter  der  Fürstin, 
die  unter  dem  Namen  Carmen  Sylva  allbekannte  Königin  von 
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Romänien,  lernte  Bertha  T.  kennen  und  als  diese  später  im  Bade 
Scheveningen  vor  einem  gewählten  Zuhörerkreise  ihre  Tragödie 
„Chlodosinda"  bei  ihr  vorlas,  fühlte  sich  die  Königin  dadurch  an- 
geregt, sich  auch  in  der  dramatischen  Dichtung  zu  versuchen.  tNaoh 
ihrer  Verheiratung  mit  dem  Rechtsanwalt  Matthias  in  Krefeld,  dem 
langjährigen  Führer  einer  politischen  Partei  daselbst,  wurde  Bertha 
auch  für  das  politische  Ijeben  interessiert  und  hat  infolge  dessen 
bei  verschiedenen  Gelegenheiten  patriotische  Lieder  gedichtet.  Als 
ihr  Gatte  im  Jahre  1889  seine  Praxis  aufgab,  siedelte  das  Ehepaar 
nach  dem  badischen  Schwarzwaldstädtchen  Hausach  über,  wo  es 
noch  jetzt  lebt.  Während  der  Wintermonate  aber  hatte  es  seinen 
Wohnsitz  häufig  in  Berlin, 

Aoeh  ein  Hohentollar.  Vntorl.  Sehenep.  8.  (99)  Berlin  1893,  Freund  A JeekeL 

9.— 

Cklodoeindn,  Trnnerep.  8.  (157)  Leipiia  u.  K5ln  1888,  Reieenar  ä Qnn(.  8 

Feetepiel  der  Mneen.  1878.  (Ungedruekt.) 

Kniur-Hjmne.  Krefeld  1871,  Kraner  A Bnum. 

Matthys,  Emma,  geboren  am  16.  August  1844  zu  Bern,  gestorben  am 
7.  Juli  181K)  el^ndaselbst, 

Bamdentaolia  Vereehen  nnd  Lieder  f.  Kinder.  7.  And.  18.  (883  m.  AbbUdan.) 

Bern  1895.  Njdegaer  A Beuna»’*'  St50;  g»h.  nn  8 50 

Oeaenmalte  Oediehta.  18.  (371  m.  Bildnie)  Ebda.  1891. 

n 8.—  : a*t>-  d.~;  n.  Qoldiehn.  4.50 

*M8ttis-Willkomm,  Frau  Sophie,  Leipzig-üonnewitz,  Ijeipzigerstrasse  14, 
geboren  1865  in  Tharand  i.  S.,  hat  sie  in  Prag  das  Lyceum  absolviert, 
verbrachte  dann  ein  Jahr  in  Schweden  und  beg^ann  nach  ihrer  Rück- 
kehr Beisebilder  aus  Schweden  zu  veröffentlichen.  Seither  ist  sie 
Mitarbeiterin  vieler  österreichischer  und  deutscher  Tagesblätter, 
Jugendschriften  u.  a.  Einige  Novellen  sind  von  ihr  in  der  Prager 
Zeitung  unter  dem  Pseudonym  G.  Sailen,  nach  ihrer  Verheiratung 
(1890)  in  anderen  Zeitschriften  unter  ihrem  Frauennamen  S.  Mättig, 
erschienen. 

*Matzner,  Josa,  Eldle  von  Heilwerth,  geb.  Scharschmid  Edle  von  Adler- 
treu,  Berlin  Derflingerstrasse  16,  wurde  im  Jahre  1852  zu  Mainz  als 
Tochter  des  österreichischen  Generalmajors  Josef  Scharschmid,  Edlen 
von  Adlertreu,  geboren  und  im  Elternhause  erzogen.  Im  Jahre 
1872  vermählte  sie  sich  in  Graz,  Steiermark,  mit  dem  Journalisten 
nnd  Schriftsteller  Dr.  Leopold  Matzner,  Ritter  von  Heilwerth,  dem 
sie  als  Sekretärin  zur  Seite  stand  und  hierbei  reges  Interesse  an 
den  journalistischen  und  schriftstellerischen  Arbeiten  ihres  Mannes 
nahm.  Nach  kaum  7 jähriger  Ehe  wurde  sie  Witwe  und  begann 
mit  kleineren  Anfängen  ihre  journalistische  Thätigkeit  für  ver- 
schiedene Tagesblätter.  Als  eifrige  Anhängerin  des  Radsportes 
war  sie  auch  Vorsitzende  des  „Grazer  Damen-Bicycle-Club“.  Sie 
übersiedelte  von  ihrem  Wohnorte  Graz  nach  Berlin,  um  daselbst 
das  Damensportblatt  „Die  Radlerin*'  zu  gründen  und  herauszugeben, 
welches  Organ  sich  in  kurzer  Zeit  zu  einem  in  der  Fachpresse  un- 
erreicht dastehenden  tonangebenden  Weltblatte  emporgeschwungen 
hat.  „Die  Radlerin“  wurde  schon  im  ersten  Jahre  ihres  Bestehens 
znm  offiziellen  Organe  der  Damen  des  „Deutschen  Radfahrer- Bund“ 
und  des  „österreichischen  Touring-Club“  erwählt,  auf  der  Sport- 
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Ausstellnnff  in  Hamm  i.  W.  mit  der  höchsten  Auszeichnnng,  der 
silbernen  Medaille  und  auf  der  Radtouristischen  Ausstellung  in 
München  mit  der  goldenen  Medaille  ausgezeichnet  Ausserdem  ist 
„Die  Radlerin“  das  offizielle  Organ  von  .SG  Vereinen  und  Clubs. 

Dia  Radlarin.  2.  .Tahrf.  Oktbr  18»7-8aptbr.  1808.  24  Nrn.  4.  (Mo  1 80  m 

Abbild^D.)  Barlia  1807,  K Bantul  in  Komm. 

Viertaljshrl.  bar  n 3— ; aintalne  Mr.  n — .SS 

*Maul,  Frl.  Anna,  Ps.  M.  Gerhard^  Charlottenburg,  Kantstrasse  137, 
wurde  am  8.  März  1838  als  die  Tochter  des  Rittergutsbesitzers 
Julius  M.  auf  dem  Gute  Saussienen  bei  Domnau  in  Ostpreusaen 
geboren.  Anna  verbrachte  ihre  ganze  Jugendzeit  auf  dem  Lande. 
Von  ernster  Gemütsart  und  starkem  Bildungsdrange  gelangte  sie 
frühzeitig  zur  Selbständigkeit  im  Leben  und  im  Denken,  daneben 
entwickelte  sich  ihr  Talent  und  ihre  Neigung  zur  Kunst;  sie  wollte 
die  Malerei  zu  ihrem  Lebensberufe  machen,  doch  zwang  sie  ein 
nervöses  Augenleiden,  diesem  Wunsche  zu  entsagen.  1«G3  über- 
siedelten Annas  Eltern  nach  Elbing.  Hier  bildete  vielseitige  Lektüre, 
eindringliche  Beschäftigung  mit  der  Philosophie,  die  Vorbereitung 
für  die  schriftstellerische  Laufbahn  der  Tochter,  deren  erster  Roman 
1877  geschrieben  wurde.  Sodann  machte  sie  grössere  Reisen  nach 
der  Schweiz  und  Italien  und  hielt  sich  längere  Zeit  in  Rom  auf. 
Die  Wintermonate  der  folgenden  Jahre  brachte  sie  meist  in  Berlin 
zu  und  nahm  daselbst  1885,  mit  ihrer  Schwester,  Landschaftsmalerin 
Marie  M.,  dauernden  Aufenthalt. 

Werke  s.  M.  Gerhardt. 


’^Maiil,  Frl.  Elise,  Elbing,  am  10.  August  1844  auf  dem  Gute  Praddau 
bei  Königsberg  in  Ostpreussen  geboren,  hat  sie  1874  ihr  Lehrerinnen- 
examen gemacht  und  beschäftigte  sich  bis  zum  .Jahre  1883  mit 
Unterrichten,  U/s  Jahre  davon  in  London.  Nach  Deutschland 
zurückgekehrt,  ist  sie  schriftstellerisch  thätig,  hauptsächlich  für 
Sammelwerke  für  die  Jugend.  Die  verschiedensten  Jugendschriften 
enthalten  prosaische  und  poetische  Beiträge  aus  ihrer  Feder.  Für 
den  Flemmingschen  Verlag  hat  sie  1890  zu  einer  Sammlung  von 
Gelegenheitsgedichten  „Kindliche  Wünsche  zu  häuslichen  Festen“ 
viele  Beiträge  geliefert;  auch  die  Romanzeitung,  Frauen-Daheim  u.  a. 
haben  einzelne  Gedichte  von  ihr  aufgenommen. 

BMtriu  Uorrio«  n.  ander«  En&hlgn.  fSr  ^e  reifere  weibliohe  Jagend.  8.  (283) 

QIngnn  1891.  C.  Fleniniing.  geb.  8. — 

EUenbehn-ABC.  Anageitaut.  8.  (16  mit  n.  T.  farbigen  Illnetr.)  H&noben  1898, 

MSrnberg,  Th.  Stroefer.  n —.40 

Kater  Hnrr.  Anegeetanxt.  4.  (14  mit  x.  T.  farbigen  Abbildgn.)  MQrnberg  18'.'3, 

Th.  Stroefer.  kart.  n 1. — 

— ^ Saixbnrger  Haldenkinder  n.  andere  ErxAblgn.  fSr  daa  j fingere  Knabenalter.  8.  (175) 
Ootha  1893.  P.  A.  Perthe».  K«b.  n 3.- 

Ticktack  ffir  kleine  braae  Lent«.  Anegeetanxt.  4.  (14  mit  x.  T.  färb.  Abbildgn.) 

Mfirnberg  1898,  Th.  Stroefer.  k»rt.  u - M 

Oberrnmpelt.  Dramatiecher  Soherx  in  1 Akt.  8.  (16)  Berlin  1897,  Kfihling 

ü fJfittner.  1.50 

Dneere  Hanefrennd«  ane  der  Tierwelt  t.  F.  Flinxer.  Hit  ErklArgn.  n.  Schiidergn. 

von  H Paul,  nebet  Gedichten  von  K.  H.  4.  (84  mit  13  Farbendr.)  Ologau  1890, 
Flemming. 


Maune,  Agnes,  praktiech«« 

Dia.  frei  obere,  von  A-  **• 


Kochbuch  von  A.  H.' Hanger.  Ana  dar  82.  Anfiage  dee 
8.  (550)  Leipxig  1893,  C.  Jaoobaen.  3.  — : geb.  8.60 
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Mix,  Hero  s.  Eva  Hermine  Peter. 

May,  Anna,  di*  klein*  N*w-Tork*r  K6chln.  32.  (178)  N*w-Tork  1861,  PhiladelphU. 
Sebifer  I Kor*dl.  1.60 

May,  Georsfe,  Bioffraphic  s.  Friederike  Hertzka. 

D»»  Modell  n andere  Not.  8,  (194)  Dreiden  1898,  E Piereon.  8.  — ; jeb.  4.— 

— Freie  Behe  den  Freuen.  8 (I6j  Wien,  SelbetTerle^.  ^.85 

— Mutter  und  Tochter.  Erzibig.  eue  den  oberöeterreiobischen  Bergen.  8.  (147) 

Leiptig  1890,  Dam.  n 8.— 

*May,  Frl.  Maria  Theresia,  Pa.  A.  Wichodil,  Troppau,  Schulring  27, 
wurde  am  9.  Januar  1S51  als  Tochter  eines  Kaufmannes  in  Bielitz 
(öat.  Schl.)  geboren.  Nach  glücklich  verlebten  Kinderjahren  kam 
sie  nach  Troppau,  wohin  ihre  Mutter  übersiedelte,  und  bildete  sich 
durch  Privatunterricht  zur  Gouvernante  aus  Sie  hatte  jedoch  den 
lebhaften  Wunsch.  Lehrerin  an  einer  öflentlichen  Anstalt  zu  werden, 
und  besuchte  deshalb  noch  die  drei  oberen  Jahrgänge  der  Troppauer 
k.  k.  Lehrerinneiibildungsanstalt,  wo  sie  ihr  Examen  mit  Auszeich- 
nung bestand.  Mitten  unter  den  Vorbereitungen  zu  demselben  schrieb 
M.  Th.  May  ihre  erste  Buchnovelle:  „Irene“.  Der  Erfolg  derselben 
ermutigte  sie.  ihre  mittlerweile  in  Karlsbad  erlangte  Stelle  als 
öffentliche  Lehrerin  aufzugeben  und  sich  ganz  der  litterarischen 
Laufbahn  zu  widmen.  Sie  wurde  auch  vom  Staate  mit  einem 
Künstlerstipendium  bedacht.  In  rascher  Aufeinanderfolge  erschienen 
von  ihr  mehrere  Romane  und  Buchnovellen.  M.  Th.  May  hat  sich 
auch  als  dramatische  Dichterin  mit  Glück  versucht.  Sie  schrieb 
die  Lustspiele  „Polychrom“  und  „Doppelgänger“.  Wiederholt  trat 
sie  als  Rednerin  auf  und  hielt  sowohl  in  Vereinen  und  Versamm- 
lungen Vorträge  meist  ..pädagogischer  Tendenz,  wie  auch  Cyklen 
von  Vorträgen  über  „Ästhetik  und  Litteratur“.  Lebhaft  thätig 
ist  sie  auch  auf  dem  Gebiete  der  „Jugendlitteratur“.  Sie  gab  mehrere 
Jahre  den  „österreichischen  Jugendkalender“  heraus,  ferner  erschienen 
von  ihr  Erzählungen  für  Kinder  unter  dem  Titel:  „Kleines  Volk“, 
sowie  noch  eine  grosse  Zahl  anderer  Jugendschriften,  die  in  ver- 
schiedenen Sammelwerken  veröffentlicht  worden  sind.  Als  Redactrice 
wurde  Frl.  M.  durch  die  Mitteilung  der  Zeitschrift  „Die  Mädchen- 
schule“ bekannt,  wie  sie  eine  beliebte  Mitarbeiterin  vieler  Fach- 
blätter ist.  Sie  hat  sich  auch  energisch  der  Frauenbewegung  an- 
geschlossen, nahm  wiederholt  an  Frauentagen  und  Frauenkongressen 
teil  und  gehört  zu  den  rührigsten  V orstandsmitgliedern  des  Troppauer 
„Frauenbildungsvereins“. 

Bin  Biteel.  Ptdegos  Not.  12  (224)  Wien  1886,  Pichlers  Witwe  I Sohn.  1.20 

Uiit«r  der  Kdalgetajaoe.  PreUgekrönter  Rom.  8.  (274)  Berlin  1897,  Boeea- 

bnan  A Bari.  n 3. — 

Weitere  Werke  s.  A.  Wichodil. 

May,  Sophie,  s.  Friederike  Elise  Mayer. 

Unsere  Ellen.  Bom.  An*  dem  Ameriknn.  tbers.  Ton  A.  8.  2 Bd*.  8.  (587) 

BreeUn  1883,  SehottlAnder.  n 6.—;  *eb.  n 8.- 

Mayenburg,  Theodora  V.  An*  goldener  Jngendtell  Beim*.  MArohen  n.  Oesohiehten. 
JabilAnrns-Ansg.  4.  (60  m.  i.  TI.  fsrb.  lllnstr.)  Leipslg  1893,  F.  CnTeel. 

knrt.  n A — 

•Mayer,  Frl.  Anna,  Ps.  Anna  Mayer-Bergwald,  München-Schwabing, 
Beichstrasse  41,  geboren  den  11.  Mai  1852  zu  Ansbach  als  di& 
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Tochter  des  damaligen  Stiftunga-Adminiatratora  Heinrich  Mayer. 
Ihre  Auabildung  erhielt  aie  im  Thereaien-Inatitnt  daaelbat,  daneben 
privatim  Unterricht  in  der  Muaik,  Malerei  und  letztere  Kunat  übte 
aie  in  München  beruflich  aus.  Von  München  aus  unternahm  aie 
alljährlich  Reisen  in  die  Berge  und  die  Eindrücke  der  Oebirgawelt 
gestalteten  sich  zu  Alpenmärchen,  Skizzen,  Lebensbildern  und 
Dorfgeschichten,  welche  schnell  durch  die  verschiedensten  Zeitungen 
Verbreitung  fanden.  Sie  ist  auch  Mitarbeiterin  des  Berliner  Tier- 
schutzvereins. 

Werke  s.  Anna  Mayer -Bergwald. 

Mayer-Bergwald,  Anna,  Biographie  s.  Anna  Mayer. 

Alle«  mit  Oott.  MSnohan  1897,  Qebr.  ObpMher. 

Alpeolnft.  Beil«  Erinnar^.  (Im  AniohlOH  an:  ,Aai  mcioai  Wandarmappa“.) 

8.  (232)  Anabach  1897,  C.  BrB^I  A Sohn.  gab.  n 8 60 

Am  Tiaoh  dea  Harra.  MSnrhan  1897,  Oabr.  Obpaohar. 

Auf  liehtan  Wacea.  Ebda.  1893. 

Aaa  Flur  aad  Haia.  Ebda.  1897. 

Aaa  maiaar  Waadarmappa.  Raiaeakiiiaa.  8.  (217)  Qarmlaeh  1896,  A,  Adam. 

2.— 

Bargfahrtaa.  Srtibig.  fSr  Kiadar.  Barlla  1897,  Varlag  daa  ohriatliobaa  Zait- 

aobriftaararaiaa. 

— - - Bata  a.  arbaita.  MBaoban,  Oabr.  Obpachar. 

Daa  MSrebaa  Tom  Badaraaa.  Oarmlaoh.  A.  Adam.  —.40 

- Daa  MSrchaa  Tom  Staffalaaa.  Maraan,  FBrat.  — .80 

Daa  Wald-Liaarl.  Eraihlg.  fBr  Kiadar.  12.  (oa.  16  m.  1 Parbaadr.)  Barlla  1896, 

Varlag  daa  chriatliohaa  Zaitachriftanraraini.  —.06 

Daa  Jahrea  Nalga.  HBaehaa  1893,  Oabr.  Obpachar. 

Eia  Bargatraaaa.  Ebda.  1893. 

Kiaaama  Pfada.  Ebda.  1897. 

Eiiblamcn.  Ebda. 

Im  Diaaata  daa  Oataa.  Ebda.  1897, 

Obarbajeriacha  Dorrgaacbiohtaa.  8.  (186  m.  Bildaia.)  Aaabaeh  1894,  C.  BrAgel  A 

Soha.  gab.  a 2.40 

Oganar  Brief  aa  die  WerdaafalaariBBea.  Qarmlaeb,  A.  Adam.  —.40 

Poaaia  ia  dar  Natar.  1894. 

HebnacAoekaa  a.  SoaBaaatrableB.  HBaohaa  1894,  Qebr.  Obpachar. 

- Stimmaa  dar  Natur.  Ebda  1897. 

üaaerar  VAglein  Not.  Berlia  1897,  Barllaar  TieraehataTeraia. 

Voa  Harx  au  Hemaa.  MBnohea  1894,  Oabr.  Obpaohar. 

■ Waldmirchan.  Ebda.  1893. 

Waldraat.  Ebda.  1897. 

' — WaldrogelUadar.  Ebda.  1893. 

Zur  Ehra  Qottaa.  Ebda. 

Ia  Vorbaraitnag:  Am  Weg  brockt  Obarbayer.  Dialekt- Diohtg.  a)  Blablaamla, 

b)  Uirbslblaamla.  — Fortaatag.  dar  Dorfgaachiehtaa.  — FBra  Kiaderherx.  — U&dobaa- 
baoh.  — Tjrpaa  aaa  daa  Bargaa  a.  Aaa  dar  Bargwalt 

Mayer-Bibus,  Ottilie,  Biographie  und  Werke  s.  Ottilie  Bibus. 

Mayer,  Eugenie.  Ola  Blameaapraohe.  3.  Ao6.  16.  (60)  Köln  1893,  J.  Pfittmana. 

—.30 

Mayer,  Friederike  Elise,  Ps.  Sophie  May,  geboren  1788  in  Berlin,  ge- 
storben 1827,  Verfasserin  von  „Die  fiirstlichen  Frauen  der  Vor- 
zeit“ 1824. 

Werke  s.  Sophie  May. 

♦Mayer,  Frl.  Josefine,  Ps.  C.  Eckhardt,  Frankfurt  a.  M.,  Mittelweg  62, 
Tochter  eines  Gutsbesitzers  hat  sie  die  Erziehung  dieses  Standes 
genossen.  Seit  27  Jahren  wohnt  sie  mit  ihren  Eltern  in  Frank- 
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furt  a.  M.  Sie  hat  bisher  nur  das  eine  hier  angeführte  pädagogische 
Schriftchen  veröffentlicht. 

Die  Henafrananiehale  im  AnsohloM  aa  die  hfihere  TSohtenehnle.  Eia  Eatwnif. 

8.  (15)  Fraakfort  a.  K.  188«.  Oebr.  Kaaaer.  a -.«0 

Mayer-Kempf,  Charlotte,  Werke  a.  Mark  Derwall. 

Mayer,  Luise,  Ps.,  geboren  den  11.  Juli  1833  bei  Soltau  in  Lüneburg, 
iat  die  Tochter  eines  Pastors  und  Qattin  eines  Kaufmannes  in 
Bremen. 

Gedichte.  8.  (144)  Bremea  1866,  Taaaaa.  ; g^eb.  n 4.— 

*Mayer,  Frl.  Budoldne,  Ps.  Rudolf  Stormenek,  Mannheim  B.  1 No.  4, 
Breitestraase,  geboren  in  Mannheim  am  Rhein  am  7.  Juni  18G4, 
besuchte  sie  nach  Absolvierung  der  Schulen  die  Vorlesungen  am 
Viktoria- Lycenm  in  Berlin  und  unternahm  nach  einigen  Reisen  im 
In-  und  Auslande  psychologische  und  philosophische  Studien.  Kürz- 
lich wurde  von  ihr  ein  Drama  „Vergangenheit*  am  Hoftheater  zu 
Mannheim  mit  grossem  Erfolge  aufgeführt.  Die  erste  Auflage  der 
Buchausgabe  ist  vergriffen,  die  zweite  befindet  sich  ,in  Vorbereitung. 
Ausserdem  erschienen  noch  „Aphorismen*  in  „Über  Land  und 
Meer“,  Gedichte,  Bücher-  und  Kunstkritiken  etc. 

Werke  s.  Rudolf  Stormenek. 

Mayer,  Sarah,  geboren  in  Berlin,  gestorben  1828  in  Oranienburg. 

MayerfTy,  Marie  V.  in  der  Putnng.  Rom.  8.  (491)  Leipxig  1890,  Priedriob. 

n 6. — 

Mayr-Peyrimsky,  Anna.  Cb«  OcnngsBntcrrlobt.  8.  (2S)  Oru  I8S8,  Peobel. 

n -.60 

^Mayreder-Oberinayer,  Rosa,  Wien,  geboren  zu  Wien  30.  November 
lö58,  ist  seit  1881  verheiratet  mit  Professor  Karl  Mayreder,  Archi- 
tekt und  Chef  des  Regulierungsbureaus  der  Stadt  Wien.  Sie  iat 
Verfasserin  des  Textes  zu  der  am  7.  Juni  1896  in  Mannheim  das 
erste  Mal  aufgeführten  Oper:  „Der  Corregidor“,  komponiert  von 
Hugo  Wolf.  Ein  Teil  der  in  Buchform  herausgegebenen  unten 
angeführten  Novellen  war  schon  früher  in  der  Berliner  Neuen 
Deutschen  Rundschau  „Freie  Bühne*,  sowie  in  der  Wiener  Zeit- 
schrift „Neue  Revue*  erschienen.  Frau  R.  M.  ist  auch  Vice-Präsi- 
dentin  des  „Allgemeinen  österreichischen  Frauenvereins*,  der  in 
der  Frauenbewegung  den  radikalen  Standpunkt  vertritt.  Neben 
der  Schriftstellerei  widmet  sie  sich  auch  der  Malerei. 

Ans  mtincr  Jugeod.  Drai  Mor.  8.  (389)  Diaadan  1896,  B.  Piaraon. 

4. — ; gab.  B 6.— 

Cbarglnga.  Not.  8.  (367)  Bbda.  1897.  4.— 

'Maylner,  Frau  Alberta  v.,  Ps.  Marg.  Halm,  Paul  Andow,  A,  v.  Sandez, 
Wien  XVlll,  Türkenauhanzstrasse  3,  wurde  zu  Neusandec,  Galizien, 
geboren,  wo  ihr  Vater  Andreas  Ritter  von  Wilhelm,  Gymnasial- 
präfekt war.  Sie  besuchte  später  in  Tarnow,  ein  polnisch-franzö- 
sisches Institut.  In  Troppau,  wohin  ihr  Vater  als  Schulrat  versetzt 
worden  war,  erhielt  sie  deutschen  Unterricht.  1855  verheiratete  sie 
sich  mit  dem  österreichischen  Artillerielieutenant  Peter  Kestfanek 
in  welcher  nach  sechsjähriger  Ehe  starb.  Mit  ihren  zwei 

Kindern  siedelte  sie  nach  Krakau,  ins  Elternhaus  über.  1860  ging  sie 
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eine  zweite  Ehe  mit  dem  österreichischen  Artillerie-Obersten  Joseph 
von  Maytner  ein,  diese  war  jedoch  nicht  (flücklich  und  wurde  bald 
f;elöst.  Nun  suchte  A.  v.  M.  mit  drei  Kindern  zum  zweitenmale 
Zuflucht  im  Elternhause,  diesmal  in  Brünn,  von  wo  sie  später  mit 
ihren  Eltern  nach  Oraz  zop.  Hier  wurde  auch  die  Scheidunjf 
auf  (^gesetzlichem  Wege  1878  herbeigeführt.  Nach  dem  Tode  ihres 
Vaters  und  ihres  Sohnes  verlegte  sie  ihren  Wohnsitz  nach  Wien. 

Werke  s.  Margarete  Halm. 

Mecke,  Johanne.  Kindergmrten-Qe*cliioht«n.  8.  (98)  Kan«l  1886,  Wi^od.  n 1.60 

Mecklenburg-Schwerin,  Ulrike  Sophie,  Herzogin  v.,  geboren  den  1.  Juli 
1123,  gestorben  den  17  September  1813. 

Medern,  Fiiederike.  Anleitung  sar  Oobelinmalerei , sowie  snr  Terraoottanelerei, 
MuImi  auf  Seide,  Leder  n.  a.  w.  8.  (84)  Dresden  1890,  Leipiig.  LeTien  n 

*Medem,  Frau  Baronin  Ida  v.,  Ps  Joachim  v.  Dürow,  Frankfurt  an 
der  Oder,  Crossenerstrasse  1,  ist  am  12.  März  1836  geboren  als 
Tochter  des  Rittergutsbesitzers  Alexander  von  Kurowsky  auf 
Sporgeln  in  Ostpreussen.  Sie  verheiratete  sich  mit  dem  preussischen 
Hauptmann  Otto  von  Medern,  den  sie  1870  durch  den  Tod  verlor. 
Fast  nach  ihrem  .^>0.  Lebensjahre  hat  Baronin  M.  schriftstellerisch 
zu  wirken  angefangen. 

Werke  s.  Joachim  v.  Dürow. 

Meeden,  Frau  V.  der.  Die  lohöne  JSdin  nm  Gnnbele  Stift.  Unmbnrger  Sittenrom. 
1.-14.  Heft.  8.  (1-384)  Uanibarg  1875,  Prim  & Hein«.  ii  — .40 

*Meerheimb,  Henriette  von,  ist  der  Schriftsteller-  und  Uädchennaroe 
für  Gräfin  Margarethe  Henriette  von  Bünau,  in  Bückeburg.  Geboren 
1859  in  Mecklenburg,  bat  sie  sich  1890  mit  dem  Grafen  von  Bünau, 
jetzt  Kommandeur  in  Bückeburg,  verheiratet.  In  der  „Kreuz- 
zeitung“ veröffentlichte  H.  v.  M.  eine  Erzählung  .Kapituliert“. 

Allertcelen  n.  der  erete  Patient.  Zwei  Nor.  Freienwalde  a.  0.  1897,  Max  RSger. 

2.-;  gab.  8.- 

Meertz,  A.,  s.  Auguste  Klob. 

□Melfert,  Frl.  Antonie,  Eberswalde,  Eisenbahnstrasse,  Vorsteherin 
einer  höheren  Mädchenschule,  schreibt  zuweilen  kleine  Erzäh- 
lungen u.  dgh 

Megede,  Marie  zur,  Biographie  s.  Marie  Hartog. 

Orane  Oeaehichten.  Not.  8.  (976)  Berlin  1891,  Fontane,  n 3.—  ; geb.  nn  4.— 

■ Daaielbe.  Nene  Folge.  Ebda.  1892 

Aua  der  Qeaellaobaft.  Rom.  8.  (298)  Ebda.  1896.  n 3.— 

Megerle  von  Mühlfeld,  Therese,  geb.  Pop  von  Po^nburg,  geboren  zu 
Pressburg  1M13.  gestorben  am  1.  Juli  186b  in  Wien. 

— Die  Amen  u Elenden.  8 Bilder  aue  dem  franx.  Volkaleben.  8.  (87)  Wien  1864, 

Walliabanaaere  Buchhandlung.  n 1.90 

— Die  beiden  Oraael.  Rom.  1848. 

Die  ObathAndlerin  dea  K6niga.  Drama  nach  dem  FraniSa.  8.  (37)  Wien  1863, 

Walliabanaaere  Buchhandlung.  n 1.— 

Die  Verlaaaene.  8.  (86)  Ebda.  1863.  n 1.80 

— Ein  weiblicher  Uonte-Cbrieto  Drama.  8.  (39)  Ebda  1869.  n 1.90 

Eine  Banernfamilie. 

Im  Dorfe.  Lnetap.  8.  (361  Wien  1859,  Walliehaneeere  Bnohhandlnng.  — .80 

NoTellen  n.  EnAhlnngen.  8 Bde.  12.  (244)  Preeabnrg  1844.  Schaiba.  9. — 

Onkel  Tom.  Drama  nach  dam  Amerikaniaohen.  8.  (37)  Wien  1868,  WallUbaneeere 

Bnchhandinng.  1. — 
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CMebler,  Frieda,  Köln  a.  Rh,  Kl.  Griechenmarkt 


*Meiche,  Frl.  Louise,  Leipzig,  Tauchaerstrasse  32,  ebenda  geboren,  ist 
Mitarbeiterin  einer  Anzahl  Leipziger  Blätter  und  Vorstandsmitglied 
des  Leipziger  Schriftstellerinnenvereins.  Sie  schreibt  Märchen, 
welche  im  „Kränzchen“,  im  „Musikalischen  Jugendpoet“  u.  a.  er- 
scheinen, ferner  Feuilletons  für  verschiedene  Tagesblätter  und 
Familienzeitschriften. 

Damsnkalender  fSr  1893.  16.  (83  m.  1 Bildnia)  Laipxifr.  R.  Clanaaner.  gab.  1.— 

Erionarnngen  an  Joaaphina  Wesaaly.  8.  (40)  Laipxig  1887,  Wien,  Baoer. 

nn  —.75;  gab.  n 1.60 

Meichsner,  CI.  V.  KlndarbSbna.  Thaatrallsoha  AnffShrgn.  f.  M&dohen.  8.  (174) 

Braslan  1875,  Trewandt.  gab.  2.26 

Meienberg,  JVIaric.  Saema^  die  kleine  nfrikeniiohe  Negerin.  Drama  in  5 AnfaAgen, 
frei  nach  dem  Frani.  bearb.  8.  (60)  Maina  1689«  Kirobbeitn.  n ^.80 

Meinardus,  Amalie,  von  Conrady. 

— Dac  Weib  in  der  chriitlichen  Ebe.  Eine  Morgeagabe  f deataohe  Brinte.  2.  AnlL 
12.  (48)  Bielefeld  1888,  Schriften-Niederlage  der  Anitalt  Bethel. 

n ^.60;  geb.  m.  Ooldschn.  n 1.25 


Meinhardt,  Adalbert,  Biographie  s.  Marie  Hirsch. 

Ans  den  Briefen  einer  Matter  an  ihre  Matter.  8.  (178)  Berlin  1893,  Oebrüdar 

Paetel.  3.  — ; geb.  4 60 

Aasgewihlte  Legenden  n Gedichte.  Von  OnstaT  A.  Becqaer.  Ans  dem  Spanischen 
Sbers.  l.eipng  1880,  W.  Friedrich.  3.—;  geb  4. — 

Das  blaaa  Bach.  Mircben  n.  Skistan.  8.  (240)  Ebda.  1892.  3.—;  geb.  4.60 

Das  Leben  ist  golden.  Drei  No».  8.  Ebda.  1897.  4.—  ; geb  6.60 

1.  Das  Leben  ist  golden.  2.  Die  Vierte.  8.  Rene. 

Mimen.  Moderne  Zwiegespricha.  8.  (228)  Ebda.  1895.  4. — ; geb.  6 60 

- Hiranda.  Von  Antonio  Fogassaro.  Ans  dem  Italienischen.  Leipxig  1881,  W.  Friedrich. 

2.—  ; geb.  3. — 

Norddentscha  Lente.  (Aaf  dem  Ueilwigshof.  To  Hns  is  best.)  No».  8.  (178) 

Berlin  1896,  Concordia.  8.—  ; geb.  4.— 

Reise-  n.  Heimats-Noreilen.  8.  (247)  Berlin  1891,  Qebrdder  Paetel. 

ReisenoTellen.  (Schloss  Polin.  Der  Bildhaner  ».  Canterets.  Fran  Antje.  Regatta.) 

8.  (278)  Ebda.  1886  n 6 — ; geb  nn  6 60 

Vier  Norellen.  (Alt  Heidelberg.  Georg  Hansen.  Dia  Mdncha  »on  Fontana.  Der 

Falke.)  8.  (367)  Brannschweig  1887,  Westermsnn.  n 6.—  ; Einbd.  nn  l.— 

Weshalb?  Nene  No».  (Weshalb?  Im  Nonnengarten.  Eine  .Studienreise.)  8. 

(266)  Ebda.  1889.  n 3 60;  Einbd.  nn  1.— 


Moinhof,  Flli.  MSrchen  aas  Kamernn,  «rxiibU  t.  Njo  Dibooe,  gesammelt  a.  aaf- 
gescbrieben.  8.  (114  m.  lllastr.)  Strassbarg  1889^  Heita.  geb.  n 3.— 


Meisner,  Frl.  Maria,  Kiesky,  Ober-Lausitz,  Am  Platze,  geboren  in 
Bunzlau  am  28.  Januar  1841. 

Allerlei  fOrs  Klnder»olk.  16.  (64)  Berlin  1874,  Hanpt»erein  fhr  christliche  Er- 
bannngsschriften.  n —.70 

Christrosen.  8.  (119)  Braslan  1882.  Trewendt  — .60;  geb.  —.90 

— — ' Der  Haan  der  That.  (James  Gatfleld ) 8.  (144)  Hamburg  1884,  Agentnr  des 

Banhen  Hanses.  n 1. — 

Der  Sonne  entgegen.  12.  (96)  Berlin  1886,  Haapt»erein  fSr  chrlstitoha  Er- 

bannngsschriften.  nn  —.60 

Dnrch  Blnt  n.  Thrinen.  Erx&hlg.  12  (79)  Ebda.  1888.  —.76 

Dnrch  Klippen.  12.  (121)  Barmen  1886,  Klein.  n 1. — 

Dnrcbs  rote  Meer.  12.  (itä)  Berlin  1890,  Hanptrerein  für  christliche  Erbaunngs- 

scbriften.  —.60 

Eine  eiserne  Jungfer.  2.  Anfl.  12.  (24)  Stuttgart  1888,  Bnchhandlnng  der 

E»angelischen  Gesellschaft.  —.10 

Erst  wigen,  — dann  wagen  I Erxibig.  f.  die  reifere  Jngtnd.  8.  (109)  Braslan 

1886,  Trewendt.  —.76;  geb.  —.90 

Raimgebracbt.  8.  (123)  Ebda.  1383.  —.60;  geb.  — .90 
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M6i8n0r,  Mana.  in  Friedenih*ffn.  12.  (05)  Bsrnca  1881,  Klein.  n — .50 

KUinb&r^rlieli.  8.  (120)  BreeUn  1884.  Trewendt.  -.00;  geb.  —.90 

Lereheneang  beim  Arbeitedrang.  Flr  die  Franenvelt.  8.  (128)  Qnadan  1889, 

üniTereiUte-Buohhandlang.  n 1.—;  geb.  1.00 

Treu  bit  in  den  Tod.  12  (87)  Bannen  1891,  H.  Klein.  1.— 

Tropfen  n.  TrSpflein.  8 (128)  Breelau  1889.  Trewendt.  — .00;  geb.  — .90 

ümkehr  n.  Reimliehr.  12  (ca.  24  m.  1 Bildnie ) Hamborg  1891,  Agentur  dei 

Banlten  Haoeee.  —.10 

Zar  n.  Zimmennann.  8.  (120)  Breilao  1887,  Trewendt.  —.80;  geb.  —.75 

MoiSOner,  Auguato.  Oarten-Freoden.  Drei  Braililgn.  4 (18  m.  Abbildgn.)  Hbneben 
1890,  Stroefer.  n —.76 

'Meissner,  Frau  Fanny,  Wien  XVIII,  Währing,  Weinhauaeratraaae  47, 
geboren  am  10.  Oktober  1841  zu  Graz,  in  Steiermark,  ala  Tochter 
des  Skriptora  an  der  dortigen  Johanneumbibliothek,  überaiedelte  aie 
im  2.  Lebenajahre  mit  ihren  Eltern  nach  Wien,  wo  ihr  Vater,  der 
durch  die  Auffindung  und  Herauagabe  der  „Deutachen  Gedichte 
dea  11.  und  12.  Jahrhunderta*'  bekannt  gewordene  Germaniat  Dr. 
Joaef  Diemer  bald  zur  Leitung  der  k.  k.  Wiener  Univeraitätabibliothek 
berufen  wurde,  und  ala  Kegierungarat  und  Mitglied  der  Akademie 
der  Wiaaenachaften  1869  atarb.  Im  Gebäude  der  Univeraitätabibliothek, 
mitten  unter  Büchern  aufgewachaen,  entwickelte  aich  bei  F.  H. 
bald  eine  groaae  Lernluat  und  früh  verauchle  aie  aich  mit  kleinen 
achriftatelleriachen  Arbeiten,  Recenaionen  etc.,  die  in  periodiachen 
Druckachriften  erachienen.  Ihr  Talent  wurde  von  ihrem  Vater, 
dem  aie  ab  und  zu  bei  aeinen  gelehrten  Arbeiten  helfen  durfte, 
durch  aorgfältig  gewählte  Lehrer  und  Lektüre  gepflegt.  Am 
19.  September  1863  vermählte  aie  aich  mit  Dr.  Leopold  Florian 
Meiaancr,  Polizeikommiaaär,  apäteren  Hof-  und  Gerichtaadvokaten, 
welcher  im  Jahre  1895  ala  Kegierungarat  atarb.  Dieae  Ehe  war 
eine  äuaaerat  glückliche,  blieb  aber  ohne  Kindersegen.  Waa  der 
Vater  zur  Ausbildung  der  Tochter  begonnen,  setzte  der  Gatte  fort, 
letzterer  war  selbst  Schriftsteller.  Dabei  war  er  aber  neben  seinem 
Berufe  im  öffentlichen  Leben,  als  langjähriger  Bürgermeister  Stell- 
vertreter des  bedeutenden  ehemaligen  Wiener  Vorortes  Währing 
unermüdlich  thätig.  Infolge  dieser  Stellung  des  Mannes  musste 
die  Gattin  dem  Vereinaleben  der  Reichshauptatadt  ihr  Interesse  zu- 
wenden. Sie  gründete  im  Jahre  1882  den  Zweigverein  Währing 
vom  roten  Kreuze,  zu  dessen  Präsidentin  aie  gewählt  wurde,  die 
Frauenortsgruppe  des  deutschen  Schulvereines  in  Währing,  half 
die  der  innern  Stadt  errichten.  Aber  auch  andere  Pflichten  hatte 
aie  zu  erfüllen.  Im  Jahre  1889  erkrankte  ihr  Gatte  an  einem  un- 
heilbaren Rückenmarkleiden,  erblindete  und  erlahmte.  Seine  Gattin 
pflegte  ihn  und  wurde  seine  geistige  Mitarbeiterin,  da  er  ihr  in 
diesem  Zustande  seine  Erinnerungen,  die  gesammelt  bei  Reclam, 
unter  dem  Titel  „Aus  den  Papieren  eines  Polizeikommissära“  er- 
schienen sind,  in  die  Feder  diktierte.  Nach  dem  am  29.  April  1895 
erfolgten  Tode  ihres  Gatten  gab  sie  dessen  in  Wien  so  bekannten 
„Weihnachtsspiele“  heraus  und  widmete  sich  mit  doppeltem  Eifer 
dem  Vereinsleben.  Angeregt  durch  die  Bewegung  der  Frauen  im 
Deutschen  Reiche,  gelegentlich  der  Debatten  im  Reichstage  über 
das  neue  deutsche  bürgerliche  Gesetzbuch  wandte  sie  ihr  Auge  auf 
die  Rechtsverhältnisse  der  Frauen  Österreichs  und  verfasste  den 
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Vortrag:  „Frauenrecht  in  Österreich“,  welchen  sie  in  Berlin  anlässlich 
des  1.  Internationalen  Frauenkongresses  am  25.  September  1896 
gehalten  hat.  Vorher  schon  hatte  sie  zu  Gunsten  der  Vereine  vom 
roten  Kreuze  und  des  Deutschen  Sclmlvereines  Vorträge  gehalten, 
welche  der  „Deutsche  Verein  zur  Verbreitung  gemeinnütziger  Kennt- 
nisse“ in  Prag  veröffentlichte.  Sie  führen  den  Titel:  Kranken- 
pflege im  Kriege  und  die  Hilfeleistung  der  Frauen,  und:  Die  deutsche 
Volksschule  in  ihren  Anfängen  bis  zu  Maria  Theresia  und  Friedrich 
dem  Grossen.  Ausser  diesen  Arbeiten  erschienen  teils  politische, 
teils  historische  Aufsätze  aus  ihrer  Feder  in  verschiedenen  Tages- 
und  Wochenblättern  Wiens.  Seit  1896  ist  sie  auch  in  den  Aus- 
schuss des  Wiener  Frauenerwerbvereins  getreten.  Ihre  schrift- 
stellerischen Arbeiten  sind  durch  historische  Treue,  Gründlichkeit 
und  lebhafte  Darstellungsweise  ausgezeichnet.  Sie  lebt  als  Witwe 
in  ihrem  kleinen  Hause  und  Garten  in  Währing. 

Di*  dentMh«  Volkuebsle  in  ihren  Anflniren  bis  in  Marin  Therasia  o.  Friedrich 

den  Oroasen.  8.  Pres  1887.  Dentsoher  Verlag.  — .80 

— Die  Krankenpflege  im  Kriege  n.  di*  Hilfeleistung  der  Frauen  Ton  den  Ältesten 

SSeiten  bi*  tum  Vertrage  von  Genf.  8.  (19)  Ebda.  — .80 


*Mela8ner,  Frl.  Marie,  Dresden,  Strehlenerstrasse  12,  geboren  am 
18.  Juni  1851  zu  Flurstedt,  im  Grossherzogtum  Weimar,  als  Tochter 
des  dortigen  Pfarrers.  Sie  verlor  in  ihrem  7.  Lebensjahre  ihren 
Vater,  ln  Erfurt  bestand  die  trotz  mannigfacher  Schwierigkeiten 
ernst  Vorwärtsstrebende  die  Lchrerinnenprüfung.  Zuerst  wirkte  sie 
als  Lehrerin  in  Muskau,  Scbles.,  dann  7 Jahre  in  Dresden.  Gegen- 
wärtig erteilt  sie  Privatunterricht  auf  verschiedenen,  besonders  schön- 
geistigen Gebieten.  Sie  hat  sich  in  der  sächsischen  Residenzstadt 
durch  ihre  Vorträge,  in  welchen  von  ihr  die  deutschen  Musik-  und 
Dichter-Heroen  besprochen  werden,  sehr  beliebt  gemacht.  Die  litte- 
rarische  Thätigkeit  von  M.  M.  ist  vielseitig.  Zwei  von  Louis  Grosse 
in  Musik  gesetzte  Werke  „Wanderer  und  Welle*  und  „Rose  und 
Palme“  sind  in  Dresden  mehrfach  aufgeführt  worden.  Mehrere 
Lieder,  darunter  das  Sachsenlied:  „Grün-weiss“,  sowie  „das  Fahnen- 
lied des  Moltke-Regimentes“  sind  gleichfalls  v.  L.  Grosse  komponiert. 
Ihr  Märchenbuch  „Aus  meiner  Welt“  erschien  zuerst  in  Dresden, 
später  in  Amerika,  und  ist  daselbst  als  deutsches  Lesebuch  an  zahl- 
reichen Schulen  und  Colleges  eingeführt.  M.  M.  ist  auch  Mit- 
arbeiterin an  Jugend-  und  anderen  Zeitschriften. 

Aus  meiner  Welt.  1888.  (Vergriffen.) 

Des  Liebeslied  der  nenen  Zeit.  Fmnenliebe  n.  Leben.  Vortreg.  8.  (18)  Dresden 

1895,  C.  Tittmnnn.  — .80 


Entspricht  des  Gretcben  im  Fenst  dem  dentsohen  Frenenideele.  Vortreg.  8. 

Ebde.  1892. 


Wie  einst  im  Hei.  (Vergriffen.) 

Werke  s.  auch  Al.ma  von  Walkenried, 


*Mel8ter,  Hulda,  verw.  Hulda  Edle  v.  Sacher-Masoch,  Lindbeim  bei 
Büdingen,  geboren  den  17.  Februar  1856  in  Strassburg  in  Westpr., 
als  Übersetzerin  aus  dem  Englischen,  Französischen,  Italienischen, 
Spanischen,  Portugiesischen  thätig. 

Antbropologiseh  ' kDhnrbistorisohe  Stadien  Aber  die  GeschleohtsTerhAItnisse  des 

Menschen  ron  F.  Msntegexu.  2.  Anfl.  Übersetsg.  a.  d.  Itel.  8.  (38Ü)  Jene  1888, 
Costenobls.  n 7.  — ; geb.  n 8.60 

- Das  henehlerische  Jehrhnndert  r.  P.  Huntegusu.  Ebde.  1887. 
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Meister,  Hulda,  D«r  DreUpiti,  Ton  P.  de  Alnrooa.  Aai  dem  Span,  fibenetst.  lA 
(1C4)  Leipxlg  1886,  P.  BcsUm  jnn.  n — .20 

Indiana.  Von  0 Sand  Cbervetzg  8.  (260)  Stnttgart  1883,  Spemann  geb.  n 1.— 

. Indien.  Von  P.  Mantegoaxa.  Übersetxg.  8.  (S68)  Jena  1885,  Coetenoble.  n 8. — 

• Italieniaebe  Orammatik  1884. 

Kaiaer  Wilhelm  n.  lein  Reich.  Von  K.  Simon.  Überaetxg.  n.  d.  Franx.  8.  (483) 

Jena  1887,  Coatenoble.  n 6. — ; geb.  n 8.— 

— — Daiaelbe.  2.  Anagabe.  1888.  n 4.  — ; geb.  n 6.— 

Ukrtyrer  der  Phantaaie.  Rom.  von  Serao.  Überaetxg.  8.  (471)  Jena  1886, 

Coatenoble.  n 6.— 

Meister,  Maria.  Uell  der  Kranken.  Ein  Erbannnge-,  Belehrnnga-  n.  Oebetbneh.  16. 
(345  m.  1 Farbdr.)  Mdnater  i.  W.  1897,  Alphonaoa  Bnohhondlnng.  geb.  n 1.— 

Meister,  Marianne,  s.  Maria  Mirbach. 

Ein  Ranbxng  der  Fraoioaen  ina  Siebengebirge.  Biatoriaebe  ErxAhInng.  8.  (95) 

Limbnrg  o.  d.  L.  1892,  Verlag  der  St.  Harien-Stiftnng.  n —.60;  kart.  n —.75 

Ein  tenrer  Hohn.  Hnmoreake  nach  dem  Uoll.  12.  Einaiedeln  1892,  Beniinger  A Co. 

kart.  n — .50 

Kdnignirinter  aonat  n.  jetxt.  Oeaekichtlioh.  (44)  Köaigaarinter  1891,  Tillewein. 

kart.  n —.75 

Meister,  Sophie  Friderike  Elisabeth,  verfasste  1821  Gedichte. 

Meisternovellen  deutscher  Fraoea.  16  Norell^n  bedentandor  DichUrinaen.  Hit 
Charakt^riNtncen  u.  Portr&ts.  UeransffCfi:ebea  Tcn  Erait  Üraatewettar.  8.  (361)  l.  n. 
2,  Aufl.  1897.  Berlin  1897,  Schunter  i Löffler.  6.—  ; geb.  7.60 

Mffixndrf  Au^ust^.  Aq«  bewegter  .Tagendzeit.  Seche  ErzAhlgn.  f.  Kinder  TOn  8 bii 
12  Jahren.  8 (176  m.  llloetr.)  München  1888,  Stroefer  geb.  n 

— > FriHcbea  Grün.  6 Erzählgo.  f.  die  Jagend.  8.  (164  m.  6 lllnetr.)  Ebda.  1889. 

geb.  o 3.— 

Im  Zwielicht  Ert&hlga.,  H&rehen  n.  Beime.  8.  (32  m.  x.  TI.  färb.  Abbildga.) 

Nürnberg  1898,  Th.  Stroefer.  kurt,  n 1.60 

— - Kleine  a.  groiee  Freunde.  Erzihlgn.  q.  Verse  4.  (32  ro.  Illastr.)  München  1889, 

Stroefer.  geb.  n l. — 

Wae  ihr  wollt!  Eniblga.  a.  Reime.  8.  (32  ra.  t TI  färb,  lllnetr. ) München  1892, 

Nürnberg.  Th.  Stroefer.  knrt  n 1,60 

Meixner,  Maria  Elisabetha,  geb.  Niederederin.  Dar  nene,  grosae,  geprafte  n. 
bewAhrte  Linzer  Kochbuch.  21.  Aufl.  8.  (426)  Linz  1874,  Winter.  n 4. — 

Mojotf  Sophio.  MeterUlien  zu  frznzöeiechen  KonTerzationzetandeo.  8.  (78)  HanooTer 
1877,  Sehmorl  ä t.  Seefeld.  n 1.— 

Melena,  Elpis,  Biographie  s.  Marie  Esperance  v.  Schwartz. 

' Aufruf  an  alle  deutecbredenden  Frauen  und  Jungfrauen  jeden  Ständen,  jeden 
Altere  und  jeder  Stellung.  Dreeden  1879. 

■■  Aufruf  an  die  geehrten  Tomitiendeo  und  Mitglieder  der  deuteoheo  und  öeter* 
reichiechen  TiereohutzTereine.  München  1879 

Bilder  aue  Kreta.  1 — V.  Eneere  Zeit  Leipzig  1874,  F.  A.  Brockbaue. 

Bl&tter  aue  dem  afrikanleohen  Keieeiagebuch  einer  Dame.  Algerien  und  Tuaie. 
2 Rde.  Braunechweig  1849.  Vicweg  ü Sohn. 

— Blick  auf  Calabrien  und  die  Ligariscben  Ineeln  im  Jahre  1860.  8.  (269)  Ham' 

bürg  1861,  Hofftnann  A Campe.  n 8.~ 

Der  junge  SUlzenUnxer.  Episode  wihreod  einer  Reize  durch  die  weetl.  Pyrenften« 

8.  (300)  Jena  1865,  Munkes  Verlag.  3.  ~ 

■ Die  Insel  Kreta  unter  der  otiomanischeo  Verwaltung.  8.  (ISS)  Wien  1867, 

Uilberg.  2 40 

— Dr.  E Q.  P.  Orisanowski.  Mitteilgn.  ans  seinem  Leben  u.  seinen  Briefen.  Nebst 

einer  Würdigg.  der  Schriften  G.s  Ton  Emil  Knodt  8.  (376)  Hannover  1890, 
Schmorl  A v.  Seefeld  Nachfolger.  n 5.  — ; gt  b.  n 6.— 

Erlebnisse  und  Beobachtungen  eines  mehr  als  20jihr!gen  Aufenthaltes  auf  Kreta. 

8.  (296  mit  14  Pbototyp.  u.  1 Kart«)  Ebda.  1892.  n 12.^;  geh  n 15. — 

—  Garibaldis  Denkwürdigkeiten.  2 Bde.  8.  (474)  Hamburg  1861,  iloffmann 

A Campe.  6. — 

Garibaldi  im  Varignano  1862  und  auf  Caprera  im  Oktober  1863.  8.  (820) 

Leipzig  1864,  0.  Wigand.  n 5.^ 
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Melena,  Elpis.  Qaribkidi.  Hittailpi.  «ni  Mtnara  Laban.  Nabst  Briefan  das  Oanerala 
an  dia  Verf.  2.  And.  i Taila  in  1 Bd.  8.  (439)  HnanoTar  1866.  Sohmorl  t r.  Sas- 
fald.  n 3 — 

Oemraa,  od.  Tn|;and  u.  Laatar.  Not.  8.  (261)  Hdnohan  1877.  Oeori;  Frant.  n 3 — 

Hnodart  nnd  ein  Tag  anf  etnam  Ffarda  n.  sin  Anadng  naoh  dar  Insel  Maddalana. 

8.  (308)  Hamburg  1860,  Hoffmann  A Camya.  4.S0 

— Krata-Biana  od.  brat.  TolksUedar,  Sagan.  Liabas-,  Dank-  n.  SIttanspr&oha.  6.  (56) 

M6nchan  1874.  Frant.  —.75 

Maina  Kaehtfariignng  als  TiaraohOttarin  in  Krata.  Dan  Eianden  der  Intel  Erata 

in  wirmatam  Ballaid  gamidmat.  Hannorar  1894.  Sohmorl  A r.  Saafald  Naohfolger. 

Memoiren  einaa  apanitchen  Fiastara.  2 Tie.  8.  (793)  Brannaohweig  1837, 

Viaweg  A Sohn.  n 9. — 

Von  Rom  naoh  Kreta.  Saiseakiita.  2.  And.  8.  (40)  Jana  1870.  Nananhahn. 

n —.50 

Mellien,  Marie.  Eine  neue  denteohe  Midoheniohnle.  Vortrag.  8.  Berlin  1891, 
L.  Oehmigkei  Verleg.  n ^.40 

Mellln,  H.,  Biographie  s.  Hildegard  v.  Thadden. 

Ikams.  Eine  ReiienoT.  aue  Italien.  2.  AaÜ.  8,  (333)  WolfenbÜttel  1897, 

Jal.  Zwieiler.  n 8.^;  geb.  n 4.~ 

Melneo,  S.,  Biographie  s.  Clementine  Böttger. 

Die  OonTemente.  Eri&hlg.  2 Äufl.  8.  (335)  Jena  1883,  Coitenoble. 

n 3.— geb.  n 630 

Olfteketrinme.  Drei  En&bign.  nne  dem  Leben.  Im  Rloiter.  Armin.  Olga.  8. 

(349)  Leipsig  1889,  OebhArdt.  5.^;  geb.  n 6.>- 

Mcmmlcr,  Ijouise.  Erx&hlnngen  fflr  die  Jugend  ron  11^15  Jahren.  8,  (190  m.  8 L.) 
Stattgnrt  1875,  lAeiprig.  Berndt.  geb.  S.~ 

Kleine  Oeschiebten  f&r  Kinder  Ton  7—10  Jnhren.  8.  (160  m.  8 L.)  Ebda.  geb.  3.75 

Memoiren  von  Sophia  Dorothea,  Gemahlin  Georgs  I.  Ans  den  gahsiman 
Archiren  Ton  HannoTer.  Brenneobweig,  Berlin  n.  Wien.  6 Tie.  in  2 Bdn.  8.  (490) 
Stattgnrt  1847,  DenUobe  VerUgeAoeteli.  Uerabg.  Freie  1.50 

Hengs.  Gg.,  Biographie  s.  Gertrud  Büstorff. 

Frovt  im  Fr&bling.  Bom.  in  2 Bdn.  8.  (159)  Stuttgart  1897,  J.  Kngelhorn. 

bar  k n — .50:  geb.  h n —.75 

Junge  Leiden.  Rom.  8.  (279)  Berlin  1892,  0.  Janke.  n4. — ; wohlfeile  Aueg.  n 2. — 

VoUendung  oder  Zeretdrnng?  Rom.  8.  (324)  Dresden  1393,  U.  Minden. 

n 3.—  ; geb.  nn  4. — 

Menke-Brümmershop,  J.  s.  Juliane  Menke. 

Menke,  Juliane,  geb.  Lemke,  Ps.  J.  Menke-Brümmershop,  geboren  am 
6.  November  18.14  in  Fischbeck,  schrieb  Novellen. 

Mensch,  Der.  Von  der  Hernosgeberin  des  „Albums  einer  Frau“.  Nene  Ausg.  8. 
(408)  1860,  18S3,  Halle,  Oesenius.  n 3.— 

*Mensoh,  Frl.  Dr.  phil.  Ella,  Darmstadt,  Sandstrasse  22,  geboren  am 
5.  März  1859  zu  Lübben,  Niederlausitz,  als  die  Tochter  des  Ober- 
lehrers Dr.  H.  Mensch,  der  später  Direktor  der  höheren  Knaben- 
und  Mädchenschulen  in  Gollnow  bei  Stettin  wurde,  wo  auch  Ella 
ihre  Schulzeit  verlebte.  Neben  den  Schulstunden  hatte  sie  noch 
Privatunterricht  in  Griechisch  und  Lateinisch  bei  ihrem  Vater. 
Den  Musikunterricht  erteilte  ihr  die  Mutter,  eine  sowohl  technisch 
als  theoretisch  in  der  Musik  bis  zur  Künstlerschaft  ausgebildete 
Frau  Früh  schon  regte  sich  in  E.  M.  der  Drang,  sich  eingehend 
den  Wissenschaften  zu  widmen.  An  ihrer  Mutter  hatte  sie  einen 
starken  Bückhalt  für  ihre  Pläne.  Doch  sie  selbst  sollte  es  nicht 
mehr  erleben,  die  Tochter  am  Ziel  ihrer  Wünsche  zu  sehen. 
Sechs  Jahre  nach  dem  Tode  der  Mutter  bezog  Ella  (1880)  die 
Universität  Zürich,  um  sich  dort  an  der  philosophischen  Fakultät 
LailkoB  daataehar  Fnnan  dei  Fader.  3 
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1.  Sektion  immatrikulieren  zu  lassen.  Ein  Jahr  vorher  hatte  sie 
in  Berlin  das  Lehrerinnenexamen  für  höhere  und  mittlere  Schulen 
bestanden.  Ausser  ihr  gab  es  damals  nur  sieben  Studentinnen  in 
Zürich.  Neben  ihren  philologischen  und  philosophischen  Studien 
trieb  sie  auch  noch  eifrig  Theologe,  in  den  ersten  Semestern,  hörte 
neutestamentliche  Exegese  bei  Professor  von  Volkmar.  Später 
musste  sie  sich  dann  schärfer  auf  die  Uermanistik  und  die  Philo- 
sophie konzentrieren.  Bia  18S4  blieb  sie  in  Zürich  immatrikulierte 
Studentin.  Die  Pflicht  des  Broterwerbs  nötigte  sie  zur  Rückkehr 
nach  Deutschland.  Sie  nahm  am  , Darmstädter  Tageblatt“  die 

Stelle  eines  Berichterstatters  für  Oper  und  Schauspiel  an,  die  ihr 
trotz  mancher  Ablenkung  noch  immer  Zeit  Hess,  sich  auf  das  Doktor- 
examen vorzubereiten  und  an  ihrer  Dissertation,  deren  Thema  sie 
aus  dem  germanistischen  Stoffgebiete  gewählt  hatte,  weiter  zu  arbeiten. 
1886  promovierte  sie  in  Zürich,  auf  Orund  einer  Dissertation  und 
schriftlicher  und  mündlicher  Prüfung.  Hauptfach:  germanistische 
Fächer,  Nebenfach:  Geschichte  der  Philosophie.  Sie  erhielt  die 

Note:  magna  cum  laude.  Ihre  ihr  wenig  zusagende  Stelle  als  Eunst- 
und  Theaterkritikerin  am  „D.  T.*  hat  sie  aufgegeben  und  lebt  jetzt 
hauptsächlich  dem  Unterricht  der  Jugend,  zu  dem  sie  sich  von 
früh  an  hingezogen  fühlte,  (sie  g^ebt  in  D.  und  in  Frankfurt  Unter- 
richt an  höheren  Mädcheninstituten)  und  ihrem  schriftstellerischen 
Beruf,  der  sie  vornehmlich  auf  die  litterarhistorischen  Untersuchungen 
und  die  Feuilletonplauderei  hinweist.  In  den  letzten  Jahren  ist  sie 

auch  durch  Wort  und  Schrift  der  Frauenfrage  näher  getreten. 

Mehrere  Winter  hat  sie  in  Darmstadt  Vortragscyklen  abhalten 
können,  welche  Bücher  und  Erscheinungen  der  Weltlitteratur  be- 
handelten. 

— ^ — Der  neae  Kun.  2.  TI.  tod  NenUnd  , Lltterator,  Theater,  Kanst,  Jonnaliimns  der 
Gegenwart.  8.  (326)  Stuttgart  1894.  Lery  A Hüller.  6.60;  geh.  dd  6 60 

— Die  Bedentnng  der  Chicagoer  Weltaneetellnng  für  denteebe  Franenarleit  mit  be- 
■onderer  Berückaiobtignng  der  Entwickelung,  die  letitere  im  Qroiiberaogtnm  Hetteo 
genommen  bat.  Vortrag.  8 (44)  Darmatadt  1803,  J.  Waitx.  n 1. — 

Ileaalacbe  Oeachiobten.  8.  (119  m.  lllnatr.)  Darmatadt  1889,  r.  Aigner. 

1.60;  geb.  n 2.25 

EonTcraationalexikon  der  Tbeater-Litteratnr.  Hand-  u.  Noebacblagebnob  inc 

Orientierg.  über  die  Kem.  n.  Nor.  aller  KaltnrrOIker.  12.  (348)  Stnttgart  1896, 

Hcbwabacber.  geb.  n 4 60 

Lexikon  der  bildenden  Knnat  Ein  Führer  durch  die  Knnatatile  n.  Konateohktxe 

aller  Knltnrrülker.  ln  Vorbereitg. 

Nenland.  Menacben  u.  Bücher  der  modernen  Weit  8.  (342)  Stuttgart  1802, 

Lery  A Hüller.  6.60;  geb.  6 50 

Richard  Wagnera  Franengeatalten.  2.  Anil.  8.  (46)  Ebda.  1886.  n 1.— 

und  A.  V.  Krane.  Unireraalbnch  für  Folterabende  n.  Hochxeit.  8.  (295) 

Ebda.  1891.  2.80;  geb.  3M 

*Ment2ei,  Fran  Elisabeth,  geb.  Schippel,  Frankfurt  a.  M.,  Elsheimer- 
strasse  11,  wurde  zu  Marburg  in  Hessen  geboren,  als  Tochter  eines 
dortigen  Bürgers.  Während  des  Krieges  1870 — 1871  war  sie  als 
Pflegerin  der  Verwundeten  thätig,  welche  Thätigkeit  sie  zu  ihren 
ersten  Gedichten  „Lieder  der  Zeit“  anregte.  Von  1872 — 1878  war  sie 
Lehrerin  an  einer  Schule  in  Frankfurt  a.  M.  Dann  verheiratete  sie 
sich.  Während  dieser  Zeit  betrieb  sie  eifrig  das  Studium  der  deutschen 
Litteratur  und  Theatergeschichte  und  sammelte  auf  diese  Weise  das 
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Material  zu  ihrer  auf  archivalischen  Quellen  aufuebauten  „Geschichte 
der  Schauspielkunst  in  Frankfurt  a M.“,  an  der  sie  jahrelang  ar- 
beitete und  die  vom  „Verein  für  Geschichte  und  Altertumskunde'^ 
als  Jubiläumsschrift  1882  veröffentlicht  wurde.  Auch  grössere  und 
kleinere  historische  Abhandlungen  erschienen  in  den  Publikationen 
obigen  Vereins.  Diese  Arbeiten  haben  E.  M.  in  den  Ruf  einer 
Gelehrten  gebracht.  Im  Jahre  188b  erschien  ihr  erster  Novellen- 
band „Feldnelken“,  dem  eine  grosse  Reihe  anderer  Novellen  folgte, 
welche  in  Zeitungen  und  Zeitschriften  Abdruck  fanden.  In  der 
,Zeit“  veröffentlichte  sie  einen  grossen  sozialen  Roman  , Welches 
Gebot?“ 

Alte  Haoimittel.  Charekterbild.  8.  (36)  Fnokfort  a.  M.  1895,  Voigt  t Oieiber. 

n — .75 

Der  RSaber.  Volkeitfiok.  8.  (122  m.  1 Notenbeilage)  Fraakfort  a.  M.  1894, 

Beitz  t KShler.  2.— 

Der  Waldhanseo.  Not.  Labrer  Hinkende  Bote.  1895. 

Die  drei  Gaben.  Bomantizeheo  Oedieht.  Harbnrg  1879,  0.  Ehrhardt. 

Die  HaikSnigin.  ErxAhlg.  a.  d.  15  Jahrh.  8.  (äd)  Frankfurt  a M.  1888,  JBgela 

Verlag.  n 3.—  ; geb  n 4. — 

— — Feldneiken.  Ueuioebe  Dorfgeaehiohten : Der  braune  Tob.  — Die  Tochter  dei 

BSndetJnden.  — Die  Mnntennoni.  8.  (341)  Frankfurt  a.  U.  1885,  Sanerlinder. 

• n 4.—  ; geh.  n 5.— 

Feldepat.  3 ErzAhlgn.  a.  Heizen.  8.  (272)  Leipzig  1890,  Liebezkind  n 3.— 

Frankfurter  Norellea.  8.  (266)  Frankfurt  a.  H.  18^,  Litterarizohe  Anztalt. 

geb.  n 4.50 

Geiehiehte  der  Sohanipielknnzt  in  Frankfurt  a.  M , Ton  ihren  erzten  AnfAngen  biz 

zur  ErSilhung  dez  ztSdtizohen  KomSdienhauzea.  8.  (554  m.  2 Photoiith.)  Frankfurt 
a.  M.  1882,  VBIcker.  n lü.— 

Lieder  der  Zeit  2.  Anfl.  Harburg  1872,  Eiwert. 

Marburg.  8.  (27  m.  28  Abbildgn.)  Ebda.  1896  n 1. — 

Wiekerz  Benner  am  Scheidewege.  ErzAhlg.  anz  d.  Marburger  BSrgerleben.  12. 

(161)  Marburg  1894,  0.  Ehrhardt.  n 1.20 

Menzel,  Anna.  Kindlicfaei.  Kine  Aoiwahl  von  OedUhtcn,  Tcrfasat  ln  ihreni  10.  bis 
18.  Jahre.  8.  (116)  Utile  1648,  KOmnele  6ortinents*Buc)ihandltiog.  n 1 50 

Mercator,  B.,  Biographie  s.  Bertha  Josephson. 

— ■'  Chriatblninen.  — Daa  zchSnzte  Kind.  (32)  Konztana  1897,  C.  Hiracb.  k —.16 
Erlebiea  u.  Erlauichtez.  (164)  Berlin  1897,  Buchhandlung  der  Berliner  Btadt- 

miiaioD.  1.50;  geb.  2.60 

Gott  will  ea:  ErzAhlg.  aua  der  Zeit  dez  erzten  Krenzzugez.  8.  (282)  Hamburg 

1888,  Ebert  (Weitbreoht  t H.)  n 2 80;  geb.  n 4. — 

ln  einei  grozaen  K5nlgi  Armee.  1.  Aufl.  1890.  2.  Anfl.  1896.  8.  (236)  Gotha, 

F,  A.  Ferthea.  n 3.—  ; geb.  n 4. — 

Nur  ein  Kind  aua  IzraeL  Eine  altlealamcntliche  ErzAhlg.  8.  (119)  Ebda.  1883. 

n 2. — 

— Schneeflocken.  — Daa  barte  Herz.  — Tot  oder  lebend.  — Daa  Sonntagakind. 

(8  Hefte  A 16  8.)  Berlin  1897,  Martin  Warneck.  A — .10 

Vier  NoTelleo.  8.  (299|  Ootba  1892,  F.  A.  Ferthea.  4.— ; geb.  5. — 

Mergner,  J,  Kloster  Heilsbronn  bei  Nürnberg. 

In  fernen  Osten.  Briefe,  hrzg.  Ton  ihrer  Schwester  Geraldine  Oninneiz.  Gotha 

1897,  F.  A.  Ferthea.  geb.  6.— 

Merlan,  Hans,  s.  Sybilla  Rebeg. 

Ana  der  Tierten  Dimension.  Briefe  d.  alten  Drinkwitz.  8.  (100)  Leipzig  1890, 

Beissner.  n 1.50 

— Der  NilbrAutigam.  Born.  2.  Anfl.  8 (84)  Leipzig  1888,  Friedrich.  n 1.20 

—  Die  sogenannten  „Jnngdentachen*  in  unserer  zeitgendasischen  Litteratnr.  Vortrag. 

2.  Anfl  8.  (41)  Ebda.  1889.  n —.60 

Die  Urahnen.  Ein  Zrklna  TorsSndflutl.  Born.  8.  (307)  Ebda.  1888.  n 6. — 

— Die  Varueachlaeht.  Fastnaehtaaplel.  8.  (215)  Ebda.  1894.  8.— 

Herrn.  Heiberg.  8.  (80)  Ebda.  1891.  —.76 

3* 


Digitized  by  Google 


36 


Merian  — Merx. 


Marian,  Hans,  in  der  xwSlften  Stande.  Bin  wfiiter  Trenn.  5.  Anfl.  (,Von  Elifen 
bii  Zwdlifen.«)  8.  (103)  Ebda.  1890.  n 1.— 

— Kerl  Bleibtren  eie  Dramatiker.  Bin  Wort  an  die  dentachen  Bühnenleiter.  8.  (74) 

Ebda.  1892.  n 1.- 

Von  Blifenbii  Zwölifen.  Bin  wüster  Trenn,  nioht  t.  Oeorg  Ebers,  sondern  t.  Q.  H. 

8.  (102)  Ebda.  1888.  n 1.—;  2.-4.  Anfl.  n 1.60 

Merian,  Maria  Sybilla,  geboren  den  2.  April  1647,  in  Frankfurt,  ge- 
storben den  1.3.  Januar  1717  in  Amstei^am. 

*Merk,  Frl.  Emma,  München,  Scbönfeldstrasse  5^1,  ebenda  geboren,  am 
15.  Juni  1854,  verlebte  sie  eine  glückliche,  sorgenlose  Jugend.  Ihre 
Arbeiten  sind  in  verschiedenen  Zeitschriften  zerstreut.  Eine  Reihe 
Novellen  sind  in  der  „Bibliothek  der  Unterhaltung  und  des 
Wissens“  veröffentlicht,  andere  in  „Vom  Fels  zum  Meer“,  „Garten- 
laube“, „Universum“,  „Bazar“,  „Frankfurter-Zeitung“,  „Illustrierte 
Frauen-Zeitung*  und  vielen  anderen  Blättern. 

ChUmiea  NoTallen.  Leipzig  1897,  A.  Schomann.  2. — 

—  und  E.  Spitzer,  Etu  Törhtar.  Fol.  (60  m.  z.  TI,  färb.  Bildern  u.  8 färb. 

Taf.)  M&nohan  1893,  F.  Hanfstaengal.  In  PlAioh'Einbd.  bar  60.— 

ln  angar  Qaaia.  Lalptig  1897,  A.  Sohnmano«  gab.  n l. — 

Merkbüchlein  Ar  Frauen  n.  Jangfranen.  8.  (74  Bl.«  wovon  24  in  Bnntdr.)  Mflnchan 
1883,  Obpacher.  geb.  m.  Goldschn.  20.— 

Merkin,  Johanna  Maria  Elisabeth,  geb.  Neubauer,  gestorben  1777  zu 
Alsfeld. 

Mertens,  Anna.  Oeliebta  Dr.  Fritz  Friedmanns,  Sslbstbekenntnisse.  Erlebtes  auf 
der  Flacht  üb.  Paris  nach  Afrika  n.  znrüok  nach  Bordeanx.  8.  (.71)  Leipzig  189fl, 
C.  Hinde.  n —..50 

Mertens,  Sibylle,  geb.  Schaafhausen,  gestorben  den  13.  Oktober  1857 
in  Rom. 

Meruell,  £.,  Biographie  und  weitere  Werke  s.  Elisabeth 
Müller. 

Anna  ron  Cleve  od.  Die  Oürteliaagd  der  Ktnigln.  Drama  in  5 Anfzügen.  8.  (33) 

1881,  SolbstverUg  der  Verfasserin.  Vergriffen.  n 1.50 

Ein  Haar  am  Handsohahknopf.  LusUp.  in  5 AaftQgen.  3.  (120)  Wiesbaden  1387, 

BisohkopfT.  gnb.  n 1.50 

— ■ - Otto  der  Orosee.  Drama.  8.  (D5)  SohttThansen  1891,  Rothermol  M.  Co.  n 1.50 

• Taube  and  Habicht.  Rom.  8.  (217)  Ebda.  1883.  n 4.—;  geb  m.  Ooldsohn.  5.60 

*Merx,  Frau  Eulalie  Therese,  Ps.  Gilbert,  Heidelberg,  BunsenstrasseHF, 
Tochter  des  Konsistorialratos  und  Superintendenten  Dr.  Hoche, 
geboren  den  7.  November  1815  in  Groningen  bei  Halberstadt,  ver- 
mählte sich  1837  mit  dem  Konrektor  und  Prediger  Merx  in 
Bleicherode,  den  sie  schon  nach  sechs  Jahren  durch  den  Tod 
verlor;  sie  lebt  gegenwärtig  in  der  Familie  ihres  Sohnes,  des  Ge- 
heimen Hofrats,  Professor  Dr.  Merx  in  Heidelberg.  In  Zeit- 
schriften erschienen  von  ihr  Gedichte  und  verschiedene  Artikel. 


Adoptirtoehtcr.  Rom.  Breilan  133S,  Sohottlüodor. 

■ A»yl  L«a-Hof.  Erzihlg.  8 (223)  Laipzig  1888,  Qrnnow.  4.— 

Anf  dem  Lande.  2 Bde.  8.  (493)  Nordhaneen  1357,  Büohting.  8. — 

Blatter  ana  dem  Tagebnohe  einer  CbrUtin.  16.  (108  mit  1 Lith.)  Uagdebnrg 

1847,  Falckenberg  A Co.  n 1.20 

Cicllie.  Not.  8.  (S16)  Berlin  1852,  Daneker  A Hamblot.  4.60 

Ein  SealengemUde.  3 Bde.  8.  (713)  Künigaberg  1833,  Berlin  Ehie.  10.50 

— Eine  Nürrin. 

Erinnernngen  an  Ottilie  Wilderronth.  _ 

Erna  Heine.  Erzihlg.  Brealin  1880,  Trewendt. 
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Merx,  Eulslie  Therese.  Kafr*«gM*lliehafUo.  Not.  Helde1b«rf,  EmmtiHng.  (Er- 

•otaieD  niter  dem  Pi.  Oilbert.) 

Keleidotkop.  Not.  8.  (248)  Leipzig  1898,  B.  CUneener.  6.—;  geb.  6.— 

Lebeoe-Sklssen.  Der  reiferes  Jsgend  gewidmet.  IS.  (348)  Msgdebsrg  1848, 

Fslebesberg  A Ce.  2.86 

MisieterSeber  osd  SehwiegereSbne.  8 Bde.  8.  (462)  Leipzig  1868,  Qrsnow.  9.— 

Mutter  osd  Tochter.  Eis  Lebesebild.  16  (194)  Berlin  1860,  Brsndie.  1.60 

Nicht  such  der  Bchsblose.  Not.  2 Bde.  8.  (639)  Leipzig  1868,  Msttbee.  6. — 

Pbsstaeie  nnd  Wirkliebkeit. 

Pbiliee.  Rom.  2 Bde.  8.  (310)  BreeUs  1863,  Kersi  Verleg.  nn  — .60 

PesIter-KUoge.  Eine  Snmmig.  geietlioher  Qedi^te.  3.  Aneg.  8.  (180)  Leipzig 

1843,  Frieze  knrt.  1.60 

^hleeieehe  Ontennchbarn.  Rom.  8 Bde.  (436)  Leipzig  1876,  Riohter.  n 6.— 

Sebloez  and  H6tte.  ErzAhlg.  fBr  die  reifere  Jagend.  8.  (170)  Brezina  1866, 

Trewendt.  geb.  3.— 

Von  Heae  za  Hnae.  NoTellen-Cjklae.  8.  (366)  Qothn  1888,  F.  A.  Perthee. 

n 6.— i geh.  6. — 

Herz,  Elieabetb,  od.  Drei  Tage  nne  dem  Leben  einer  Niberin.  18.  (66)  Unmbnrg  1861, 
A genta  r dez  Rnnhen  Hnazez,  —.80 

*Heske,  Frau  Mathilde,  geb.  Küttner,  verwitwete  Regierungsbaumeister, 
Steglitz  bei  Berlin,  Fichtestrasse  47,  bekannt  unter  ihrem  Theater* 
und  Schriftstellemamen  Mathilde  Veneta,  am  27.  Februar  1838  zu 
Burkau  in  Sachsen  geboren.  Im  Alter  von  14  Jahren  schon  darauf 
angewiesen,  sich  selbständig  zu  machen,  widmete  sie  sich  aus 
innerstem  Drange  ganz  unvorbereitet  der  Bühnenlaufbahn  und 
trat  1854  zu  Meissen  in  einer  kleinen  Rolle  zum  erstenmale,  1858 
am  Hoftheater  in  Dresden  auf.  Zwei  Jahre  später  erkrankte 
sie  ernstlich  und  bedurfte  es  voller  sieben  Jahre  der  Pflege  zur 
Herstellung  der  Gesundheit.  Während  dieser  Zeit  lebte  sie  meistens 
in  Italien,  Alner,  Egypten,  Korfu  und  deutschen  Bädern.  Erst  im 
Jahre  1868  konnte  sie  ihre  Thätigkeit  als  Schauspielerin  wieder 
aufnehmen,  zunächst  in  einem  längeren  Gastspiel  in  Mannheim, 
dem  dann  ein  Engagement  am  Hofburgtheater  in  Wien  folgte. 
An  der  Seite  Marie  Seebachs  feierte  sie  1870 — 71  Triumphe, 
die  sich  dann  in  San  Francisco  am  deutschen  Theater  in  monate* 
langem  Gastspiel , und  auch  als  die  Künstlerin  in  englischer 
Sprache  als  Lady  Macbeth  auftrat,  fortsetzten.  Krank  zurück- 
gekehrt,  übernahm  sie  nach  ihrer  Genesung  1873  die  Direktion 
des  damaligen  Berliner  Stadttheaters  auf  eigene  Rechnung.  Im 
Dezember  1875  verheiratete  sie  sich  mit  dem  Regierungsbaumeister 
Meske.  Im  Winter  1885 — 86  war  sie  wieder  fünf  Monate  lang  im 
Residenztheater  zu  Berlin  thätig  und  trat  zum  letztenmale  auf  in 
einer  Vorstellung  der  „Freien  Bühne“  als  Matrona  in  L.  Tolstois 
„Macht  der  Finsternis“  im  Lessingtheater.  Privatinteressen  führten 
sie  1888  abermals  nach  Amerika,  wo  sie  längere  Zeit  in  Meu- 
Mexiko  und  Arizona  zubrachte  und  das  Indianerleben  in  nächster 
Mähe  kennen  lernte.  Sie  beschäftigte  sich  auch  ausnahmsweise  mit 
dramatischem  Unterrichtgeben.  Als  Dichterin,  Schriftstellerin  nnd 
Journalistin  war  sie  gleichfalls  thätig, 

Werke  s.  Mathilde  Veneta. 

Messerer,  Th.,  Biographie  s.  Therese  Winkler-Messerer. 

Alpeorozea.  Zwei  ErxAblga.  z.  d.  Uoohlzod.  Neae  Aazf.  8.  (107)  Reatliogea  1886, 

BnzeUn  A liZibUn.  n — 60 

An  einem  Alpenzee.  ErzAblg.  8.  (133)  Einziedeln  1886,  Benziger  A Co.  IJO 
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M688erer,  Th.  Ana  dar  frdhliehan  Kubanxeit.  ErxAhlg.  fAr  die  Jagend.  8.  (110 
m.  4 Lith.)  Stnttgari  1863,  Riteh.  l.SO 

Bei  dem  Alten  auf  dem  Snlxberg.  GrxAhlg.  eaa  den  beyr.  Bargen.  .Ster.-Anig.  8. 

(64)  Rentlingen  1888,  Enailin  A Lniblin.  n — 20 

Del  AchmAIIert  Recht.  Eine  Hocblendagesehiehte.  8.  (218)  KAIn  1886,  Bachem. 

n 1.— 

Der  Chrietebend.  EraAhlg.  fAr  die  Jngend.  8.  (91  m.  4 Llth.)  Stuttgart  1862, 

Riech.  1.00 

Der  Christmorgen.  Erxthlg.  fAr  die  Jngend.  8.  (88  m.  4 Llth.)  Ebda.  1863. 

hart  3.10 

Der  Kampf  nm  den  Lientenant.  Gin  heiteres  Bild  ans  ernster  Zeit.  8.  (64) 

Rentlingen  1887,  Ensslin  A Laiblin.  — .25 

Der  kleine  Hanptmann  n.  seine  Kompagnie.  FAr  frische  dentsoha  Knaben.  8. 

(70  m.  4 Lith.)  Leipzig  1867,  Schlicke.  3 25 

Der  Schlagring.  Eine  ErxAhlg.  ans  dem  bayer.  Hochland.  8.  (137)  Rentlingen 

1874,  Ensslin  A Laiblin.  n 1.— 

Der  ScbAtienkönig.  Ein  Biid  ans  d.  bayer.  Hochland.  Neue  Ansg.  8.  (61) 


Ebda.  1886.  n —.20 

Der  Wachtar-DaTidl.  ErsAhig.  ans  den  bayer.  Bergen.  8.  (112)  Ebda.  1833. 

n —.50 

Die  beiden  Tattern.  Ersihig,  ans  dem  Waldgebirge.  4.  AnO.  8.  (216)  KAin  1831, 

Bachem.  n 1.— 

Die  falschen  Tiroler.  Eine  ErxAhlg.  ans  dem  bayer.  Hochgebirge.  Nene  Ansg. 

8.  (111  m.  1 Bild)  Rentlingen  1895.  Ensslin  A Laiblin. 

kart  —.60;  in  färb.  Umschlag  —..50 

Dia  SchneidemAhle  an  der  Klamm.  Ein  Bild  a.  d.  bayer.  Bergen.  Nene  Ansg. 

8.  (63)  Ebda.  1886.  n - 20 

Die  Waisen.  Eine  Qeschiehte  ans  den  Bergen.  6.  AnO.  8.  (300)  KAin  1883, 

Bachem.  n 1 — 

Drollige  Streiche.  ErxAhlgn.  f.  die  Jngend.  8.  (112  m.  4 Lith.)  Stuttgart  1863, 

Risch.  2 10 

Edelwaisssteme.  Hoehlandsgeschichten  f d.  reifere  Jugend.  8.  (211)  Qotha  1890, 

F.  A.  Perthes.  geb.  n 3.— 

QemAt  tt.  Humor.  EnAblgn.  f.  d.  Jngend.  8.  (226)  Stuttgart  1871,  Nittschke. 

geb.  3.— 

OemAtliche  Dorfgeschichten.  FAr  kleine  Knaben  n.  MAdchen.  8.  (164)  HAnchen 

1862,  Herhoir.  1 80 

Orossonkals  Sonntagagcschichten.  Nene  Ansg.  4.  (87  m.  4 Lith.)  Stuttgart  1863, 

Risch.  2.10 

Hnmoristische  Bilder  ans  Alt-Bayem.  Ster.-Ansg.  8.  (61)  Rentlingen  1880, 

Ensslin  A Laiblin.  n — .20 

In  Trane  fest.  Eine  Hochlandsgeschiehte.  2.  AnO.  8,  (404)  KAin  1885,  Bachem. 

n 2. — 

Kleina  Abenteuer  ans  der  Kinderwelt.  Oescblchten  fAr  die  muntere  Jngend.  8. 

(143  m.  4 Chromol.)  Stuttgart  1886,  SAddentsches  Verlags-Institut.  geb.  n 3 — 

Krieg  n.  Frieden,  3 ErxAhlgn.  13.  (80  m.  lllnstr.)  Stuttgart  1884,  KrAner. 

-.20;  geb.  —.60 

Nnr  keinen  Prenseen!  Ein  Bild  ans  SAddentechland.  Nene  Ansg.  8.  (46) 

Rentlingen  1885,  Ensslin  A Laiblin.  —.25 

Tapfere  kleine  Soldaten.  Kriegsgeschichten  fAr  lustige  Knaben.  4.  (43  m.  8 Lith  ) 

Stuttgart  1867,  Risch.  1 50 

Treue  Berxen.  3 ErxAhlgn.  Nene  Ansg.  8.  (146)  Rentlingen  1875,  Ensslin 

A Laiblin.  n 1. — 


Me88er8Chmldt,  Frida.  Durch  Kampf  xnm  Sieg.  Eine  Nor.  16.  (101)  Leipzig. 
0.  Fock.  geb.  m.  Ooldecbn.  n 1.60 

He88er8Chmidt-Ger8dorf,  Anna.  Praktisches  Kochbnch.  3.  Anfl.  12.  (110)  Leip- 
zig 1890,  Siegismnnd  A Volkening.  —.50;  geb.  — .80 

*He8torf,  Frl.  Johanna,  Kiel,  Burgstrasae  2,  geboren  17.  April  1829 
zu  Bramstedt  in  Holstein,  wo  ihr  Vater  als  Arzt  lebte.  Ihre  Er- 
ziehung erhielt  sie  im  Blöckerscben  Institute  in  Itzehoe.  Nach 
ihrer  Einsegnung  ging  sie  nach  Schweden  und  lebte  abwechselnd 
in  Schweden  und  Holstein.  Aus  Qesundheitsrücksichten  machte 
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sie  eine  Reise  nach  Italien,  hielt  sich  drei  Jahre  in  Nizza  und 
Piemont  auf  und  beschäftigt  sich  mit  Vorliebe  mit  litterarischen 
Arbeiten,  Übersetzungen  aus  der  nordischen  Litteratur,  Skizzen 
aus  dem  germanischen  Altertum  und  mit  Mythologie.  1876  wurde 
sie  Kustos  am  schleswig-holsteinischen  Provinzial-Huseum  ftir  Alter- 
tümer in  Kiel,  und  1891  Direktorin  dieses  Museums.  Verschiedene 
archäologische  Arbeiten  und  Übersetzungen  stammen  aus  ihrer  Peder. 

— Dal  ent«  Aoftratcn  das  Eisani,  Dndiat.  ÜbanatiK.  1882. 

Dar  arcbiolaaiscba  Kon^ais  lo  Bologna.  8.  (48)  Hamburg  1871,  0.  Haiiinar. 

n 1. — 

Dar  intarnallonala  arehtologiseha  u.  anthropologisoha  Kongrasi  in  Stockholm  am 

7.  bis  16.  Angnit  1874.  7.  Varsamrolg.  8.  (75)  Kbda.  1874.  n 1. — 

Dar  intarnationala  Anthropologen-  n.  ArohAologan-Kongrasi  in  Bndapeat  t.  4.  bis 

11.  Saptambar  1876.  8.  Varaammlg.  Anfsaiehngn.  8.  (68)  Ebda.  1876.  n 1. — 

Dia  Tatar lAndischan  AltartSmer  Sohlaiwig-Hoistaina  8.  (32  m.  15  II  ) Kbda.  1877, 

n I. — 

F&brar  dnroh  das  Schlaswig-Holstain-Mnsanra.  1898. 

Haidnisebaa  Zeitalter  in  Sehwadan,  Hildabrand.  Überiatag.  1878. 

■ — ^ — Mordiseba  Broniaxait,  Sophns  MBilar.  Übarsatxg.  1877. 

Tlarornamantik  in  Norden,  Sophns  MBllar.  Cbarsetv. 

Ureiawohnar  des  skandinaTiaoban  Nordens,  Nilion.  Ubarsatig.  18^2. 

Umenfriadbfife  in  Sohlaawig-Holstain.  8.  (104  m.  H.,  12  Taf.  n.  1 Karte.)  Ham- 
borg 1886,  0.  Ueiisnars  Verlag.  n 6. — 

Uraprnng  n.  erste  Entwiokalnng  dar  Bronxeknltar  im  sbdditlieban  Enropa, 

S MBllar.  Übarsatxg.  1883. 

Viarxigstar  Bericht  das  Hnianrns  TatarlAndischer  Alteriflmer  io  Kiel 

Vorgaschiebta  des  Nordens,  Vorsaga.  Übarsatxg.  1878. 

Vorgascbiehtlieha  AltartBmer  ans  Scbleswig-Holstain.  765  Pig.  anf  63  Taf.  in 
PhotoliUi.  8.  (85)  Hamborg  1885,  0.  Meissners  Verlag.  gab.  n 10.— 

Wibake  Kmsa,  eine  holstainischa  Banarntochter.  8.  (199)  Ebda.  1867.  2.25 

Znr  Nibalnnganssga,  SBaa;  BinSnss  d.  klass.  Volker,  Vibarg  etc.  Übersetxgn.  1867. 

Metellus,  Ida.  Oadiebta  f.  Polterabend  n.  Hochxait.  2.  An6.  8.  (84)  Laipxig  1881, 
Bradow.  n 1.90 

fletsch,  Eugenie.  in  der  Nacht  Tor  Aliarsealan.  ErxAbIg.  ans  der  naneren  Laidans- 
gaschiohta  Irlands.  8.  (96)  Einsiadaln  1391,  Bensigar  A Co. 

hart.  —.60;  arm.  Pr.  —.50 

Mettingh,  Philippine  V.  (Tbaraktarschlldemngan.  8.  (244)  Kassel  1845,  Hotop. 

2.— 

Momania  ans  dar  Oasallschafl  n.  Oesallachaft.  1.  tu  2.  Teil.  8.  (501)  Kbda.  1854. 

-.20 

*Met2el,  Johanne,  Bernburg  in  Anhalt,  Sedanstrasse  33,  geboren  am 
22.  Juni  1856  in  Dessau,  als  älteste  Tochter  des  Diakonus  zu 
St.  Johannis,  Fr.  Metzei,  hat  sie  eine  ungetrübte  glückliche  Kind- 
heit verlebt.  Den  ersten  Unterricht  erhielt  sie  von  ihrem  Vater. 
Dann  besuchte  sie  die  höhere  Töchterschule  in  Dessau.  Nach  dem 
Tode  ihres  Vaters  besuchte  sie  verschiedene  Kurse,  um  ihre  tech- 
nischen Fertigkeiten  auszubilden.  Da  der  Lehrberuf  seit  mehreren 
Generationen  in  ihrer  Familie  traditionell  ist,  war  es  selbstverständ- 
lich, dass  auch  Johanne,  obwohl  sie  anfänglich  Diakonissin  werden 
wollte,  schliesslich  doch  die  pädagogische  Laufbahn  einschlug,  in 
welcher  sie  auch  schriftstellerisch  thätig  ist.  Gegenwärtig  ist  sie 
Lehrerin  für  Turn-  und  Nadelarbeitsunterricht  an  der  Frie(lerikeD- 
schule  in  Bemburg. 

U.  F.  Krause.  Der  Sohnlnoterrieht  in  den  Nndelnrbelton.  2.  Anfl.  8.  (192) 

KStben  1805,  P.  Scbettleri  Erben.  1.60;  geb.  an  1.90 

n.  Methodik  dee  Unterrichts  in  den  weiblicben  NndeUrbeitea.  8.  (108) 

Ebds.  1883.  n 1.— 
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*Met7oer,  Frau  Hennance,  geb.  Eatz,  Pa.  H.  Walther,  S.  Arnold, 
H.  M , Clariaaa  und  Tante  Barbara,  Landen,  Pfalz,  Weatring  29, 
iat  am  24.  September  1864  in  Straaabnrg  im  Elaass  geboren.  Sie 
iat  Novelliatin  und  Feuilletoniatin. 

■ — ■ Aoeh  «hl«  koiiTentionalls  Lage.  — Wi*  Lenehan  niiUr  die  Hisb«  kam.  — Auf 
dleaem  ntoht  mehr  nngewöhnliohem  Wege.  1885. 

Metzmacher,  Lehrerin  Albertina.  Anleltnng  aar  Brteilnng  dae  Handarbeito- 
nnteTTiohts  in  Elementaraohalea.  8.  (83)  Bonn  1883.  HablohL  n 1.80 

Hetzner,  Antonie.  Dia  «ieh  lelbat  belehrende  Kdcbin  od.  allgemeines  denteohee 
Koebbnoh  fdr  b&rgerliche  Hanshaltnngen.  0.  And.  8.  (278  mit  Abbildgn.)  Qnedlin- 
bnrg  1846,  Basse.  gab.  8. — 

HetZSCh,  Alma  von.  Barbara.  Ein  Lebensbild  a.  d.  Engl,  der  Amalia  B.  Edwards. 
4 Bde.  8.  (885)  Leiptig  1885,  QBnther.  n 8. — 

Romola  TOn  Qeo.  Eliot.  Übers,  in  1 Bd.  1.  Heft.  8.  (06)  Leipiig  1864,  Wiede- 
mann. 3.40 

Was  ich  Olga  erathlte.  Erxihign.  n.  Mdroben  f6r  Kinder.  8.  (318  mit  8 Idth.) 

Leipxig  1866,  H.  Sehnitxe.  8.— 

MeweS,  Ida.  sagen  des  Flhnrichs  Stal.  Obers,  ans  dem  Schwad,  d.  Bnneberg.  1858. 

'*'Hew8,  Frau  Elise  Auguste,  Ps.  A.  Hermanny,  Berlin,  Am  Königs* 
graben  18,  am  5.  April  1834  als  Tochter  des  Kaufmanns  und 
Senators  Eerkow  zu  Friedland  in  Mecklenburg-Strelitz  geboren, 
erhielt  sie  ihre  Erziehung  teils  im  elterlichen  Hause,  eine  höhere 
Töchterschule  besuchend,  teils  als  Pensionärin  eines  verwandten 
ländlichen  Pfarrhauses.  Ihre  harmlos-glücklich  daheim  verlebten 
Mädchenjahre  endeten,  als  sie  1856  mit  dem  Architekten,  Lieutenant 
der  Landwehr,  Mews,  aus  Neigung  den  Eheband  schloss.  Das  erste 
Decennium  desselben  floh  ihr  in  angenehmen  Verhältnissen  schnell 
dahin.  Dann  wurde  ihr  Lebensweg  ein  vielfach  verschlungener. 
Der  Krieg  von  1866  riss  ihren  Gatten  aus  seiner  Laufbahn  und 
brachte  grosse  pekuniäre  Verluste.  Gegenwärtig  bekleidet  der 
Gatte  den  Posten  eines  Polizeihauptmanns  in  Berlin.  Die  mannig- 
fachen Eindrücke  und  Erlebnisse  dieser  Zwischenzeit  suchte  Frau 
E.  M.  mit  der  Feder  festzuhalten.  Aus  dem  Rufnamen  ihres  Gatten 
schuf  sie  sich  einen  solchen  für  ihre  litterarischen  Arbeiten  und 
schickte  diese  hinaus  in  die  Welt.  Ernst  Keil,  der  Redakteur  der 
Gartenlaube,  überraschte  sie  am  Weihnachtsmorgen  1875  durch  die 
Nachricht  der  Annahme  einer  Eriminalgeschichte  und  das  erste 
ganz  erkleckliche  Honorar.  Keil  war  auch  der  einzige,  der  ihr 
Geschlecht  vermutete;  alle  andern  Redakteure,  mit  denen  sie  später 
in  schriftliche  Verbindung  trat,  nahmen  sie  als  männlichen  Mit- 
arbeiter auf.  Skizzen,  Humoresken,  Novelletten,  Kriminalgeschichten, 
plattdeutsche  Löschen,  Beschreibungen  von  Hoffestlichkeiten,  Cha- 
rakterzüge vom  Kaiser,  Kronprinzen  u.  a.  ra.  lieferte  sie  an  ver- 
schiedene Blätter  ein:  „Gartenlaube“,  „Neues  Blatt“,  „Salon- 
Musikzeitung“,  „Damenwelt“  u.  a.  m.  Sechs  Jahre  war  sie  bei  den 
von  Rudolf  von  Gottscball  redigierten  „Blätter  für  litterarische 
Unterhaltung“  thätig,  plattdeutsche  Novitäten  besprechend.  Schwere 
Krankheitsjahre  drängten  ihr  nach  und  nach  die  Feder  aus  der 
Hand. 

Werke  s.  A.  Hermanny. 
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*1leyer,  Fräalein  Aaguate,  Düsseldorf  Königsplats  21,  ist  in  Düssel- 
dorf geboren  und  hat  das  Lehrerinexamen  fiir  höhere  Töchterschulen 
bestanden.  Ihre  Gedichte  sind  auch  in  Anthologieen  veröffentlicht. 

DichUn  and  Dtoken.  Oedleht«.  8.  (HS)  Stattsart  1886,  Daatacha  Varli(a- 

Anatalt.  n 3.— ; sab.  m.  Qoldacbn.  a 4.60 

Meyer,  Bertha,  Fs.  Bertha  Werder,  geboren  zu  Billwärder  a.  d.  E. 
am  31.  August  1822,  erblindet  gestorben  am  14.  Juni  1856  zu 
Hannover. 

Balabrans  Sbar  aaateekende  Kraakbaitaa.  8.  (12)  Barlia  1879,  Staada.  a —.10 

Daa  Kiad  ia  daa  aratea  Labaaajabran.  8.  (16)  Ebda.  1879.  a — .10 

Dia  OaaaadbaitapSasa  das  Kiadea.  Laitfaden  f.  Mfltter  a.  Eniabarinaaa.  2.  Au8. 

8.  (182)  1890,  1892  Barlia,  L.  Oabiaiskaa  Varlas.  a 1. — 

Eia  Braiabnasabans  im  Oaiata  FaaUloxiit  and  b'rdbala.  Dia  Aawands.  d.  Fr&balaabaa 

Sjatams  in  dar  Familia.  8.  (61)  Zürich  1382.  Schmidt.  a —.60 

Eiiaabatb-Bibliothek  f.  dia  ^anan  des  daterreicbiaabaa  Tolkea  Hrss.  T.  B.  H. 

1.— 10.  Hft.  8.  Berlin  1870,  SUnda.  b -.10 

Oaanadhaitalahra  t.  dia  waiblicha  Jusand,  inabasandara  znm  Oabranoh  beim  Uatar- 

rieht  in  Fartbilduasaachalan.  2.  Anfl.  8.  (32)  Berlin  1891,  L.  Oehmiskes  Verlas. 

n -.80 

Laisan-Bibliothek  f.  dia  Fraaen  das  badiaohaa  Volkes.  Hrss.  T.  B.  V.  1.  - 10.  Hft. 

8.  Berlin  1879,  SUnda.  b n —.10 

■ Uariaebens  Krankbeit  and  Ibra  Folsan.  Frei  nach  dam  Ensl.  8.  (14)  Ebda.  1879. 

n —.10 

Scbalkindar.  Ana  dam  Ensl.  8.  (15)  Ebda.  1879.  n — .10 

Viktoria-Bibliotbak  f.  dia  Fronen  des  dentaoh.  Volkes  I.-IO.  Hft  8.  Ebda.  1879. 

b n —.10 

Von  dar  Wiese  bis  zur  Sahale  an  der  Hand  Friedrich  FrSbals.  3.  Anfl.  8.  (416) 

Ebda.  1884.  n 4.  — ; s*b.  n 6.— 

Willi,  dar  kleine.  Ana  d,  Ensl.  8.  (12)  Ebda.  1879.  n — .10 

A.  a.  d.  T.;  Alice-,  Carola-,  Elisabeth-,  Qiaala-,  Lnisen-  n.  Olga-Bibliothek  arsohianea. 

— W6chnerin  and  Woohenkind.  8.  (.82)  Ebda.  n —.10 

Zar  ersten  Erziahang.  Ein  Wort  an  Fraaen  a.  Mütter.  8,  (20)  Berlin  1869, 

Ooldammar.  — .26 

Werke  s.  auch  Bertha  Werder. 

Meyer-Cohn,  Frau  Helene,  Ps.  Helena  llajdanska,  Berlin  W.,  Bendler- 
strasse  17,  geboren  den  30.  Dezember  1859,  in  Lemberg,  ist  ala 
Übersetzerin  aus  dem  Französischen  und  Polnischen  thätig. 

Werke  s.  Helene  Majdanska. 

*Meyer,  Frl.  Elisabeth,  Ps.  E.  Rita,  Hamburg,  Grindel-Allee  92,  wurde 
am  16.  Februar  1871  geboren  und  verlebte  eine  glückliche  Kindheit. 
Anfänglich  mit  Erfolg  die  Bühnenlaufbahn  beschreitend,  musste 
sie  dieselbe  infolge  widriger  Zwischenfälle  in  der  Hamburger 
Cholerazeit  aufgeben.  Sie  reiste  zu  Verwandten  nach  England  und 
hier  begann  sie  ihre  daselbst  gewonnenen  Eindrücke  niederzu- 
scbreiben.  Dieselben  wurden  nach  ihrer  Rückkehr  aus  England 
im  Hamburger  Korrespondenten  zum  Abdruck  gebracht.  Seitdem 
sind  verschiedene  Arbeiten,  Novellen  u.  a.  von  ihr  veröffentlicht 
worden. 

Meyer,  Elsbeth,  Biographie  und  Werke  s.  Elsbeth  Meyer- 
Foer  ster. 

Daa  Drama  o.  Kindes.  Erzihls.  8.  (94)  Berlin  1896,  3.  Fischers  Verlag,  n 1.— 

*Meyer-Foereter,  Elsbeth  (Elsbeth  Meyer),  Paris,  Boulevard  Pereire  69, 
am  5.  Januar  1868  in  Breslau  als  Tochter  eines  Kaufmannes  ge- 
boren, kam  sie  mit  17  Jahren  nach  dem  Tode  beider  Eltern  in  da» 
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Haus  eines  Onkels,  eines  kinderlosen  Offiziers  in  Berlin,  wo  sie 
einifre  Jahre  still  sitzen  lernte.  Das  ertrug  sie  aber  nicht  lange. 
Als  Zwanzigjährige  machte  sie  sich  nach  verschiedenen  missglückten 
Freiheitsbestrebungen  in  soweit  selbständig , dass  sie  sich  der 
Litteratur  in  die  Arme  warf,  d.  h.  fürs  Erste  waren  es  nur  Kinder- 
zeitungen und  sehr  fromme  Familienschriften,  für  die  sie  „tintete", 
bis  sie,  ausserhalb  der  engen  Familienkreise,  der  frische,  grosse 
Zug  der  Zeit  gleich  so  vielen  anderen  ergriff.  Aus  ihrer  .Tugend, 
voll  manigfaltigem  Wechsel  und  seelischen  Erschütterungen  blieben 
der  Erinnerung  viel  lockende,  schmerzliche  und  heitere  Bilder,  und 
so  entstand  ihr  erstes  Buch  „Das  Drama  eines  Kindes",  dem  dann 
mehrere  folgten,  von  denen  eins  „Die  Tochter  des  Hauses“  die 
Verfasserin  auch  in  der  Freien  litterarischen  Gesellschaft  in  Berlin 
vorgelesen  hat.  E.  M.-F.  ist  auch  Verfasserin  des  Schauspiels 
„Käthe“,  das  in  Hannover  und  an  anderen  Orten  aufgeführt  wurde 
und  hat  einen  Einakter  „Lebenskünstlerin“  vollendet,  welcher  dem- 
nächst im  „Neuen  Theater“  inBerlin  zur  Aufführung  gelangen  soll. 

Dl»  F»hrt  am  die  Krde.  Statttpiri  1897,  DeoUche  Verlare-AnaUlt.  8.—  ; geb.  4.— 

Emile  Sehweetern.  Rom.  Berlin,  Fieeberi  Verlag. 

Heimkehr.  Drama.  Berlin  1894,  Entsoh. 

Kitbe.  Sohaaep.  16.  (89)  Leiptig  1899,  Ph.  Heelam  jun.  n — .SO 

LebenikOnillerin.  Einakter. 

Heine  Oeeehichten.  8.  (210)  Berlin  1897,  S.  Fiechers  Verlag.  n 8.— 

Mey  Or,  Gertraut.  Die  GeeSage  von  dem  ewigen  Leben  der  Seele  in  Ohrieto,  8.  (188) 
Leipaig  1887,  Selbetrerlag  dar  Verfaiierin,  Narnbergeretr.  861.  n 2.40;  gab.  nn  3. — 

□Meyer-Housselle,  Frau  Charlotte,  Ps.  Fritz  Schott,  Berlin  N.,  Acker- 
strasse 1331,  Meyershof,  lebt  in  sehr  glücklichen  Lebens-  und 
Familienverhältnissen.  In  ihren  Mussestunden  schreibt  sie  unter 
dem  Pseudonym  Fritz  Schott  Novellen,  Erzählungen  und  Skizzen, 
die  unter  anderen  in  der  „Täglichen  Rundschau"  erschienen  sind. 

Meyer,  Karoline,  geh.  Dessau. 

Dramatiiehe  Oelegenheita-  nnd  Feitepiele  f6r  dis  Jagend,  16.  (U.6)  Hambnrg 

1863,  B.  S Berendtohn.  n 1.— 

Briihlgn.  f.  d.  reifere  Jagend,  8.  (224  m.  8 K.)  Altona  1869,  Verlage-Bareao. 

gab.  4.— 

Schreib-LeaeAbel  f6r  die  Borger-  n.  Voikatohnle.  8.  (106)  Hamborg  1867, 

B.  8.  Bsrendsohn.  n — .60 

Meyer,  L.,  s.  Laura  v.  Albertini. 

Meyer,  Marianne,  gestorben  1814. 

•Meyer,  Martha,  Ps.  M.  Folkart,  Erich  Frey,  Berlin  W.,  Kalckreuther- 
strasse  10,  geboren  in  Berlin,  von  israelitischen  Eltern,  hatte  sie 
als  „nachdenkliche  Natur“  stets  einen  „Hang  zur  Schriftstellerei*. 
Seit  langer  Zeit  hat  sie  Erzählungen,  Novellen,  Skizzen,  Artikel 
unter  dem  Pseudonym  M.  Folkart  oder  Erich  Frey  in  verschiedenen 
Blättern  veröffentlicht. 

Meyer,  Rahel,  geb.  Weiss,  Schriftstellemame  Rahel,  geboren  den 
11.  März  1^6  in  Danzig,  gestorben  den  8.  Februar  1874  in  Berlin. 

Werke  s.  Rahel. 

Meyer,  Sarah,  geboren  in  Berlin,  gestorben  den  11.  Dezember  1828 
zu  Oranienburg. 
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Meyer  v.  Schauensee,  Luise,  verehelichte  ZUnd,  geboren  den  8.  Sep* 
tember  1829  zu  Luzern. 

Der  nit«  Soldat  Enlhlg.  8.  140)  Leipzig  1885,  J.  IL  Roboltkj.  db  —.50 

Der  Knabe  Tom  Berg.  Erxthlg.  12.  (348)  Ztrieb  1861,  Woerl.  geb.  b 1.20 

Kin  Stnm  anf  dem  VierwaldzUtterfee.  18.  (62)  Sioaiedeln  1861,  Eberle  k Rlcken- 

baeb.  nn  —.10 

Meyer,  Sophie.  Dee  Hantee  Zier.  Vorlagen  ftr  Malerei  anf  Pontllan  n.  Fajenee. 
FoL  (6  Cbromolith)  DStaeldorf  1884,  A.  Bagel.  In  Mappe  6. — 

F8r  6el>iige  Kinder.  4.  (16  Chromolitb  m.  Text.)  Ebda.  —.60 

Holxmalerei-Torlagen.  1.  n.  2.  Sammlg.  Fol.  (6  Cbromolith.)  (1882).  1883,  Ebda. 

In  Mappe  b 6 — 

Poetleebe  Featgaben.  Koet&m- AnffBhrgn.,  leb.  Bilder  eto.  f.  Famllienfexte  n.  s.  w. 

Orig.-Dicbtgn.  m.  Illnatr.  8.  (125)  Mtllieim  a d.  R.  1893.  J.  Bagel.  1.50;  geb.  2.50 

Tiaehlein  deck'  dich.  Nenei  Pnppenkochbneh.  12.  (32  m.  7 Chromol ) Dbeael- 

dorf  1884,  A.  Bagel.  n —.50 

Meyer,  Theodora,  geb.  Franck,  Ps.  Th.  M.,  geboren  am  28.  August  1852, 
gestorben  am  1.  Dezember  1884. 

Dein  Wort  ist  meines  Fasses  Lenehte.  ErxAhlg.  1885. 

TrSpflein  für  das  Heer  der  Lieder.  Gedichte.  1377. 

*Meyerhof,  Frl.  Leonie,  Ps.  Leo  Hildeck,  Frankfurt  a.  M.  Obermain- 
Anlage  28,  geboren  den  2.  März  1860  in  Hildesheim  in  Hannover 
als  5.  Kind  einer  gebildeten  Kaufmannsfamilie,  verdankt  einer  har- 
monischen Häuslichkeit  und  besonders  der  geist-  und  gemütvollen 
Mutter,  eine  glückliche  Jugend  und  vielseitige  Anregung.  Schon 
mit  7 Jahren  machte  sie  Verse.  Sie  besuchte  die  höhere  Töchter- 
schule und  trieb  unter  bester  Anleitung  eifrig  Musik,  Zeichnen  und 
Litteratur.  1877  starb  die  Mutter;  neun  Jahre  später  übersiedelte 
der  Vater  mit  den  beiden  jüngeren  Töchtern  nach  Frankfurt  a.  M., 
wo  die  älteste  verheiratet  war  und  die  zweite  sich  der  Malerei 
widmete.  Seit  1889  lebt  L.  M.  ganz  ihren  Arbeiten;  ihre  Novellen 
und  Romane  beschäftigen  sich  meist  mit  psychologischen  Problemen. 
Eine  Zeitlang  besorgte  sie  die  belletristische  Kritik  für  die  Frank- 
furter Zeitung. 

Werke  s.  Leo  Hildeck. 

Meyn,  Juliane,  di«  SpiolknmeradoB.  ErxAhlg.  12.  (63)  Wien,  A.  Piohleri  Wve.  A 
Sohn.  — .70 

Hngiiobe  Fignren.  12.  Ebda.  1.— 

TheatcratOck«.  Von  Rieh.  Faast,  llano  Franengrnber,  J.  M.  n.  Helena  916kl.  12. 

(92)  Ebda.  1893.  n -.80 

Meynler,  Luise,  geboren  27.  April  1766  in  Erlangen. 

*Meysenbug,  Frl.  Malvida  v.,  Rom,  Via  Polveriera  6,  geboren  den 
28.  Oktober  1816  in  Kassel,  ist  die  Schwester  des  badischen  Staats- 
ministers Wilh.  Frhr.  Rivalier  v.  M.  und  stammt  aus  einer  Huge- 
nottenfamilie. M.  V.  M.  lebte  seit  1848  in  London,  wo  sie  als  Er- 
zieherin im  Hause  Alex.  Herzens  vielfach  im  Kreise  der  Emigranten 
verkehrte.  Sie  übersetzte  unter  anderem  auch  die  Memoiren 
A.  Herzens,  Gegenwärtig  lebt  sie  in  Rom. 

ErxAhlnegen  ans  dar  Laganda  u.  Qaichlebta  fBr  dla  ralfare  Jngand.  8.  (138) 

Onm  1889,  Tbaod.  Hoftnann.  n 1.40;  geb.  n 2.— 

Geaammelta  ErxAhlnngen.  8.  (223)  ZOrich  1885,  Varlaga-Magazin.  n 3 20 

Hamoiren  ainar  Ideallatln.  1878. 

PhAdra.  Rom.  8 Bde.  8.  (567)  Leipzig  1885,  Raiaaner. 

n 8. — ; ln  1 Bd.  geb.  n 9. — 

Stimmongabilder  ana  d.  VermAchtnU  einer  alten  Fran.  Leipzig  1879,  Raieiner.  2. — 


Digilized  by  Google 


44 


Michael  — Michaelis. 


■ichael,  C.,  Biographie  und  Werke  s.  Valeska  Oallwitz. 

Robertiiie.  ^ 

Hlohael,  C.  s.  M arianne  Wolf,  geh.  Konrad. 

ABC-  n.  Letebach  fSr  artige  Puppen.  IS.  (S4  m.  Illnitr.)  Leipiig  1882,  Spanier. 

n 1.50 

Daeeelbe.  2.  Aufl.  1883.  n 1. — 

und  B.  Spiess.  Dan  eehSneta  Weibnaehtabnoh.  Artige  Oeaobiehten  für  artige 

Kinder.  ISO  kleine  Oeeehiohten  n.  EriAhlgn.  4.  AnS.  8.  (193  m.  50  Textabbildgn. 
n.  4 Bnntbildern)  Ebda.  1887.  n 1.40;  geb.  n 2. — 

Der  Kann  mit  der  Wfinecheirnte.  Erxibig.  t.  erwaoheene  Töchter.  8.  (132  m. 

lllnatr.)  Ebda.  1883.  n 3 50;  geb.  n 4. — 

Die  Begebenheiten  im  „Roten  Igel“,  od.  Die  Wirtahanapeat  8.  (128  m.  HoUachn.) 

Ebda.  1881.  n 1.-;  hart  n 1.35 

Die  jnngen  Lebenaretter.  Nach  dein  Franx.  der  Had.  de  Bawr.  12.  (59  m. 

H.)  Stuttgart  1880,  Kröner.  geh.  n —.60 

Die  aohönaten  Kirchen  ana  1001  Nacht  fBr  den  Familientiaoh.  4.  Anfl.  8.  (862 

m.  lUnatr.)  I,eipxig  1891,  Spamer.  n 4.—;  hart,  n 4.50 

Daaael^  fSr  die  Kinderatnbe.  4.  Anfl.  8.  (374  m.  lllnatr.)  Ebda.  1890. 

n 3.—;  gab.  n 2.50 

Im  Oelaterkreia  der  Ruhe-  n.  Friedloaen.  Sagenhafte  Oeatalten  in  den  Tolkaflber- 

liefergn.  Nebat  einem  Anh. ; Die  friedloaen  Oeiater  bei  den  Juden.  Unter  Kitwirkg. 
T.  F.  Otto  heranag.  2.  Anag.  8.  (214  m.  lllnatr.)  Ebda  1884, 

n 3.50;  kart.  n 4. — ; wohlf.  Anag.  n 1.50;  geb.  n 3.  — 

Opfer  dea  Aberglanbena.  Irrtnma  n.  Wahna.  EnAhlgn.  n.  Enthflllgn.  a.  uralter  Zeit 

bia  auf  nnaere  Tage.  8.  (141  m.  H.)  Ebda.  1880.  n 1.35;  kart.  IJM 

■ Orientaliacbe  Mirohenwelt.  30  Härchen  u.  Erxählgn.  nach  altäg^pt.,  ind.,  pera. 

n.  arab.  Überliefergn.  8.  (374  m.  lllnatr)  Ebda.  1892.  n 4. — ; kart.  n 4 50 

Ringa  um  die  Welt.  Erxählg.  in  Briefen  f.  die  reifere  ireibl.  Jagend.  8.  (148 

m.  40  Textillnatr.  n.  0 Tonbildern)  Ebda.  1883. 

n 2.50;  geb.  n 4.—  ; wohlf.  Anag.  n 1.50;  geb.  2.— 

Ternllnftige  Gedanken  einer  Hanamotter.  Proaa  n.  Poeaie.  2.  Anfl.  8.  (483) 

Leipxig  1883,  Keila  Nachfolger.  n 4. — ; geb.  5. — 

und  F.  liSngenstein.  wie  man'a  treibt,  ao  geht'a,  od.  Dnnkle  Exiatenxen  u. 

Terachinngene  Lebenawege.  Drei  EriAhlgn.  8.  (138  m.  H.)  Leipxig  1881,  Spamer. 

n 1,— ; kart.  n 1.25 

*Michaeli8,  Fr).  Henriette,  Berlin,  Karlstrasse  14.  Geboren  zu  Berlin 
am  6.  Juli  1Ö49  als  dritte  Tochter  des  durch  seine  Arbeiten  auf 
dem  Gebiete  der  Stenographie,  Orthographie  und  Sprachphysiologie 
bekannten  Professors  Dr.  G.  Michaelis,  legte  H.  M.  nach  absolvierten 
Schulen  die  Lehrerinnenprüfung  ab,  erteilte  4 Jahre  Privat- 
unterricht, während  welcher  Zeit  sie  schon  den  Grund  zu  einem 
italienischen  Wörterbuch  legte,  welches  1879  in  2 Teilen  bei 
Brockhaus  erschien  und  bisher  12  Auflagen  erlebte.  Es  folgte 
1887  ein  portugiesisch-deutsches  Wörterbuch  bei  demselben  Ver- 
leger und  zugleich  ein  portugiesisch-englisches  Wörterbuch.  1896  er- 
schien ein  Auszug  aus  dem  italienischen  Wörterbuch.  Im  Laufe 
des  nächsten  Jahres  wird  eine  Neubearbeitung  des  grösseren 
italienischen  Wörterbuches  in  erweitertem  Umfange  erscheinen. 

A new  diottonary  of  tha  Portngneee  and  Engl,  langnagex.  Basad  on  a manntoript 

af  J.  Cornat.  2 parta.  8.  Laipxig  1893,  F.  A.  Brookhana.  A 13  50;  geb.  A 15.— 
1.  Portngnase-Engl.  (731) 

3.  Eogl.-Portognaaa.  (743) 

Nanea  Taaohan-Wörtarbnoh  dar  italianUcben  o.  dantaebaa  äpraobe  f.  d.  Sehnl-  u. 

Bandgabranch.  3 TIa.  8.  (1034)  Ebda.  1895.  6.— ; io  1 Bd.  gab.  7.  — 

Nenaa  Wörtarbnoh  dar  portagiaaiiehan  n.  dentaahen  Sprache.  2 Tie.  4.  Anfl.  8. 

(1810)  Ebda.  1896.  A 15.—  ; geb.  A 18.-;  in  I Bd.  gab.  A 17.— 

VoIlatAadlgex  Wörterbuch  d.  italienUchan  n.  deotachan  Sprache.  3 TIa.  II.  Anfl. 

8.  (I3S0)  Ebda.  1894.  12.-;  gab.  15.-;  in  1 Bd.  geb.  14.— 
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■ichaelis  de  Vasconcellos,  Fraa  Karoline,  Porto  (Portugal),  ist  die 
Schwester  von  Frl.  Henriette  Michaelis  (s.  diese)  und  auf  litterar- 
historischera  Gebiete  schriftstellerisch  thätig.  Sie  wurde  am  15.  März 
1851  zu  Berlin  geboren. 

Stndien  xnr  hiipaniaehen  Wartdenians.  1885. 

Stndien  tnr  remnnieehen  Wortichepfnng.  8.  (800)  Leipiig  1876,  Brookhnni. 

n 6.— 

Vennch  fiber  den  Ritterronwn  Pelmelrim  de  IngUtam.  1383. 

^Michaelis,  Frau  Eath.,  Ps.  C.  Milanis,  Dresden,  Uhlandstrasse  6,  am 
3.  Dezember  1847,  als  Tochter  des  jetzt  verstorbenen  Appellations- 
gerichtsrats  Ludwig  in  Kolberg  in  Pommern  geboren,  verbrachte 
sie  ihre  Jugendjahre  in  Stettin  und  später  in  Gross- Glogau, 
Schlesien.  An  letztgenanntem  Orte  verheiratete  sie  sich  im  Februar 
1869  mit  dem  nunmehrigen  Oberst  a.  D.,  Michaelis.  Viele  Romane 
und  Novellen  aus  ihrer  Feder  sind  in  der  „Norddeutschen  All- 
gemeinen Zeitung“,  der  „Post“  und  in  anderen  Blättern  unter  dem 
Pseudonym  „Milanis“  veröffentlicht. 

Dareli  die  Wogen  dee  Lebene.  Rom.  8.  (380)  Leipzig  1896,  R.  Friese  Sepsmt- 

Conto.  n 6.—  ; geb.  n 7.60 

Werke  s.  auch  C.  Milanis. 

*Miohaelis,  Frau  Maria  Magd.,  Ps.  M.  Tamms,  Bromberg,  Danziger- 
strasse  124,  geboren  am  16.  Juli  1863  als  Tochter  des  Oberbürger- 
meisters Tamms  in  Stralsund.  An  letztgenanntem  Orte  verheiratete 
sie  sich  im  April  1884  mit  dem  nunmehrigen  Major  im  General- 
stabe, Michaelis.  Zahlreiche  Novellen,  Skizzen  und  Erzählungen  aus 
ihrer  Feder  sind  in  „Schorers  Familienblatt“,  „Mode  und  Haus“, 
„Universum“  und  der  „Illustrierten  Frauen-Zeitung“  veröffentlicht. 
Ein  Einakter  in  Versen  „Das  alte  Buch“  ging  im  Winter  1895/96 
mit  Erfolg  in  Erfurt  über  die  Bühne. 

Werke  s.  M.  Tamms. 

*Michaelson,  Margarete,  Ps.  Emst  Qeorgy,  Berlin  W.,  Steglitzer- 
strasse  51,  geboren  zu  Berlin  am  24.  Mai  1873,  verlebte  sie  ihre 
Kindheit  in  einem  geistig  änsserst  anregenden  Elternhause.  Nach 
absolvierter  Schulzeit  trat  sie  in  ein  Lebrerinnenseminar  und  bestand 
im  Oktober  1891  ihr  Lehrerinnenexamen,  dem  im  Jahre  1892  noch 
ein  sprachwissenschaftliches-  und  ein  Handarbeitsexamen  folgte. 
Weite  Reisen  erweiterten  ihren  Gesichtskreis,  so  dass  sie  schon 
sehr  früh  unter  verschiedenen  Pseudonymen  kleine  Novellen  und 
Übersetzungen  in  Zeitschriften  unterbrachte.  Nach  langen  schweren 
Kämpfen  entschloss  sie  sich,  ihren  ersten  grossen  Roman:  „Aus 
Leidenschaft“  einem  Verleger  vorzulegen.  Derselbe  nahm  ihn  sofort 
an  und  er  erschien  1896  unter  dem  Pseudonym  Ernst  Georgy. 
Inzwischen  wurden  von  grösseren  Zeitschriften  mehrere  Novellen 
veröffentlicht. 

Erl&Mrin.  Berlin  1897,  Cnrl  Dnnoker  2.—;  gab.  8.— 

UninSglioh  geworden.  Berlin  1898,  Fniiinger.  —.60;  geb.  1. — 

Werke  s.  auch  Ernst  Georgy. 

Michalowska,  Angelika  von,  geboren  am  25,  Juli  1830  zu  Königsberg 
in  Preussen. 

Der  Hirtenkuper.  Eine  Dorfgeeohiohte.  16.  (132)  Berlin  1864,  NioeUii  Verlag. 

n 2.50;  geb.  n 4, — 

Ein  dentacher  Soldat  im  Frieden.  Enihlg.  1872. 
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Micha^owska,  Angelika  V.  Nach  Oottea  Bat.  Gediekta.  16.  (179)  Barlln  1863. 
Nieolait  Verlag.  geb.  m.  Qoldaeha.  a 4.60 

Schwan  n.  Weiu.  Bilder  am  dem  Leben.  16  (203)  Ebda  1860.  n 8. — 

Was  den  Franen  gefillt.  OediehU.  4.  Aull.  16.  (239)  (1869),  1868,  Ebda,  n 6.— 

*Miohaut,  Sophie,  Görlitz,  Luisenstrasse,  geboren  in  Berlin,  entstammt 
einer  Emigrantenfamilie.  Sie  widmete  sich  dem  Lehrberuf,  verlieas 
das  Elternhaus  mit  achtzehn  Jahren  und  sah  als  Erzieherin  ein 
schönes  Stück  Welt.  26  Jahre  lag  sie  ihrem  Beruf  in  verschiedenen 
Formen  ob,  bis  sie  sich  endgültig  in  Görlitz  selbständig  gemacht 
hat  und  auch  schriftstellerisch  thätig  ist.  Bei  Eduard  Trewendt  in 
Breslau  erschienen  vier  Bändchen  von  ihr  in  der  Jugendbibliothek. 
Auch  die  Leipziger  Allgemeine  Modenzeitung  brachte  zahlreiche 
Novellen  aus  ihrer  Feder. 

Der  Witwe  Trost.  Eine  ErtAhlg.  fSr  die  Jogend.  8.  (181  mit  1 Titelbild.) 

Ureslao  1896,  E.  Trewendt.  —.60;  hart.  —.76;  geb.  — .90 

Gebe  hin  and  thae  desgleichen.  ErzAhlg.  f6r  die  Jagend.  8.  (136  mit  1 Titel- 
bild) Ebda.  1895.  —.60;  hart  -.73;  geb.  -.90 

Uoffnang  liest  nicht  an  Schanden  werden.  Ersihlg.  (Ar  die  Jugend.  8.  (143  mit 

1 Titelbild)  Ebda.  1894  -.60;  hart.  —.76;  geb.  —.90 

Zn  Weihnachten.  — In  guter  Schale.  Ebda.  1897.  hart.  — .76 

*Michel,  Frau  Marie,  Ps.  Maria  Rebe,  Hagenau,  Eisass,  geboren  am 
12.  Januar  1826,  zu  Kleeburg  in  Eis.,  als  die  Tochter  des  dortigen 
Pfarrers  Heitz.  Zur  Lehrerin  ausgebildet  und  auch  als  solche 
verschiedentlich  thätig,  verheiratete  sie  sich  1850  mit  dem  Pfarrer 
Michel  in  Rappoltsweiler.  Sie  ist  seit  1890  Witwe. 

Werke  s.  Maria  Rebe. 

Mickiewicza,  Adama.  Konrad  Wallcnrod.  16.  (124)  Loipiig  1846,  Brochhaus  A Ar. 

IAO;  geb.  2 60;  Einbd.  m.  Goldschn.  2.65 

Mlerendorlf,  Johanna.  Landschaftliche  Scenerieen  a.  Blamenranken.  6 (färb.) 
Stadienbluter.  Fol.  Leipsig  1893,  Wesel  A Manmann.  7.60;  ainselne  Blltter  1.80 

*Mie88ner,  Frl.  Elisabeth,  Berlin  S.,  Urbanstrasse  30,  geboren  17.  Mai 
1856  auf  Schloss  Hertwigswaldau  im  Kreise  Sagan,  Schlesien, 
wuchs  inmitten  einer  zahlreichen  Kinderschar  auf.  Anfangs  von 
einer  Erzieherin  unterrichtet,  besuchte  sie  von  ihrem  13.  Jahre  ab 
eine  Privat-Töchterschule.  E.  M.  verlebte  eine  glückliche  sorgen- 
lose Jugend.  Nach  dem  Tode  der  Eltern  fühlte  Elisabeth  das  Be- 
dürfnis, ihrem  Leben  eine  andere  Wendung  zu  geben.  Sie  ging 
nach  Berlin,  um  sich  auf  das  Lehrerinneuexamen  vorzubereiten. 
Hier  gewann  sie  viel  Anregung  durch  den  Umgang  mit  Menschen 
der  verschiedensten  Lebensstellungen.  Seitdem  lebte  sie  mit 
Unterbrechungen  in  Berlin,  wo  sie  gegenwärtig  als  Lehrerin  an 
einer  Volksschule  thätig  ist.  Ihr  reges  Interesse  für  alle  Fragen 
der  Zeit  brachte  sie  bald  mit  der  Frauenbewegung  in  Verbindung, 
welche  sie  durch  ihre  Mitarbeit  durch  Wort  und  Schrift  zu  fördern 
sucht.  Die  geringe  Zeit,  welche  ihre  übrige  Thätigkeit  ihr  liess, 
widmete  sie  der  Poesie.  Im  Jahre  1890  erschien  von  ihr  ein  episches 
Gedicht:  „Die  Geister  vom  Körnberg“.  Ein  bedeutenderes  ähnliches 
Werk  „Lore“  ist  im  Oktober  dieses  Jahres  erschienen  und  hat  bei  der 
Kritik  ausnahmslos  anerkennende  Beachtung  gefunden.  Ausserdem  ist 
E.M.  Mitarbeiterin  der  „Frauenbewegung“  und  anderer  Zeitschriften. 

— Die  Oeiiter  vom  K&rnb«r((.  Ein  8ung  T.  Einot  a.  Jotit.  8.  (294)  Borlin  1890, 

A.  Sonff.  n 2.—  ; gob.  n 8. — 

Lote.  Ein  Gedicht.  8.  (220)  Borlin  1897,  F.  DBmmler.  2.40;  geb.  3.— 
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Miethe,  Karoline,  Ps.  C.  Thieme,  Potsdam,  geboren  am  14.  März  1834 
zu  Berlin  als  die  Tochter  des  königlichen  Hauptmünz-Rendanten 
Wilhelm  Ooedeking,  lebt  seit  1857  als  Gattin  des  Staatsrats 
A.  Miethe  in  Potsdam.  Sie  ist  seit  1869  für  die  verschiedensten 
Zeitungen  und  Zeitschriften  schriftstellerisch  thätig,  und  schreibt 
Novellen  und  Romane. 

— - — Azeniteia.  Doppalnor.  8.  (187)  Berlin  1684,  R.  t.  Decker.  8.— 

*Migerka,  Frl.  Helene,  Wien  11/2,  Czerningasse  7,  Tochter  der  Katharina 
Migerka  (siehe  dies^  ist  am  13.  September  1867  in  Brünn  geboren. 
Ihr  Gebiet  ist  die  Poesie,  doch  herrscht  in  ihren  Dichtungen  die 
Satire  vor.  Sie  veröffentlichte  Gedichte  in  verschiedenen  Zeit- 
schriften. Gesammelt  sind ; 

Oedioht«.  8 (175)  Wien  1889,  Suliniki.  n 2.— 

~ — Nene  Qedicbte.  6.  (IM)  Lelpiig  1895»  G.  Wigaod.  n geb.  n 4.~ 

'Migerka,  Frau  Katharina,  Wien  11/2,  Czerningasse  7,  geboren  am 
8.  Dezember  1844  in  Tilsit  in  Ostpr.,  kam  nach  ihrer  Verheiratung 
nach  Brünn  in  Mähren  und  1872  nach  Wien,  wohin  ihr  Gatte  ins 
Handelsministerium  berufen  und  1883  zum  Central-Gewerbeinspektor 
ernannt  wurde.  Ausser  ihren  Reisebriefen,  die  das  Ergebnis  einer 
Reise  nach  Amerika  sind,  und  ausser  einer  Volkserzählung  hat  K.  M. 
nur  im  Interesse  der  Wohlfahrt  und  Hebung  der  unbemittelten  und 
arbeitenden  Klassen  geschrieben.  Sie  ist  Mitarbeiterin  verschiedener 
V olksbildungs-Zeitschriften. 

Anleltanz  zur  Scbzffung  t.  Haoihaltnng’t.Abeadachnlen  f.  anbcmittclt«  lUdoben. 

(Aab. : Koebrezepte  m.  Prciaang'zben.  2.  Ad<L  8.  (84)  Wien  1897,  Og.  Szelintkl. 

n 1, — 

Briefe  nnz  Pbiladeipbia  (1876)  an  eine  Freundin,  8.  (144)  Wien  1677,  Gerolde 

Sohn.  n 2 40 

Daa  hinsliehe  Olbck.  Fbr  özterreichisehe  Varhiltnizze  nmgearbeitet  t.  K.  Migerka. 

1889.  6.  Aull.  1895. 

Die  ztolze  Lehne.  Erzihlg.  f.  d.  Volk.  2.  Anfl.  8.  (200)  (1889)  1894,  Wien, 

G.  Sieliniki.  n 1 — 

■ - Dr.  Barnardoz  Homes.  (Settnngi-  n.  Wohlfahrtz-Anztalten ) 8.  (41)  Ebdx  1893. 

n —.50 

Mikolasch,  Ida,  Ps.  I.  Kapper- Mikolasch,  Wien  I,  Franz- Josefs- 
quai 33,  geboren  den  .30.  März  1860  in  Prag,  trat  sie  bereits  mit 
7 Jahren  in  einem  Konzerte  auf.  Sie  besuchte  die  Prager  Musik- 
akademie und  das  Wiener  Konservatorium.  Später  wirkte  sie  als 
Klavierlehrerin  und  Pianistin.  Schriftstellerisch  ist  sie  seit  1876 
thätig.  Novellen  und  anderes  sind  in  verschiedenen  Zeitschriften 
erschienen.  Auch  als  Komponistin  hat  sie  sich  bemerkbar  ge- 
macht 

Milanis,  C.,  Biographie  und  weitere  Werke  s.  Katharine 
M ichaelis. 

Lieht  n.  Sebattsn.  Gozamm.  Nor.  8.  (291)  Drozden  1889,  Pierzon.  n 3. — 

Milär-Gersdorf.  Biographie  s.  Bertha  Mohr. 

Hammer  n.  Pflug.  Eine  flztorr.  Dorfgezchiebte.  8.  (220)  Danzig  1891,  HinztoriT 

3.— ; geb.  4.— 

Milde,  Karoline  S.  J.,  Biographie  s.  Similde  Gerhard. 

U*  A.  Schoppe.  Briefsteller  fflr  Damen.  Beerb,  n.  verm.  dorch  Briefe  be- 

rflbmter  Franen  r.  K.  S.  J.  M.  12.  (404)  Leipzig  1895,  C.  F.  Amelang.  geb.  n 3. — 

Der  dentzehen  Jungfrau  Weaen  n.  Wirken.  Winke  f.  daz  geizt,  n.  prukt.  Leben. 

11.  Anfl.  40.  Tana.  12.  (48S)  (1869)  1896,  Ebda.  geb.  m.  Goldzohn.  6.— 
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mide,  Karoline  S.  J.  Die  Mneik  in  Lichte  der  Poeeie.  Dichterworte  e.  d.  Welt- 
littarator,  gesammelt.  8.  (804)  Leiptig  1884,  Breitkopf  A Hirtel,  n 4.—;  geh.  n 5.— 
Flor  n.  Blaechefloor.  Stuttgart  1880,  S&ddeutaches  Terlags-Iuetitut. 

Erechien  unter  dem  Namen  Sirailde  Gerhard. 

■ HutterglSek.  Tagebuch  Aber  des  Kindes  Wachsen  n.  Gedeihen.  8.  (144  m. 
8 Fhotogr.)  Leipzig  1897,  B.  Haberland.  Erschien  unter  dem  Ps.  Similde  (lerhard. 

7.50;  ln  Leder  geb  12  — 

Unter  blAhenden  Blumen.  Gedichte.  Leiptig  1886,  Heissner  ä Buch.  Erschien 

unter  dem  Ps.  Similde  Gerhard. 

Milde,  M.  Ins  Stammbuch.  Gedichte,  SprOche  n.  GoldkArner  f.  d.  Albnm.  8.  (80) 
Augsburg  1886,  Litterarisches  Institut  T.  Dr.  U.  Hnttler.  nn  —.70 

Milde,  Frl.  Natalie  v.,  Weimar,  Lisztstrasso  18,  Reboren  31.  März  1850 
in  München,  ist  schriftatelleriscb,  hauptsächlich  auf  dem  Gebiete 
der  Frauenbewegung  thätig.  Sie  hält  auch  Vorträge. 

Der  Richter  zwischen  Uann  n.  Weib.  8.  (31)  Weimar  1893,  L.  Theleraann.  — ,40 

Franenfrage  n.  ktinnerbedenken.  Ein  Beitrag  zur  TerstAndigg.  8.  (67)  Berlin 

1890,  Oshmigkes  Verlag.  n 1.— 

Goethe -Geburtstagabnch.  12.  (221)  Weimar,  A.  Karrer.  geb.  2.50 

Goethe  n.  Schiller  n.  die  Franenfrage.  8.  (48)  Weimar,  Hamburg  1896,  H.  Seippel. 

n -.60 

Ist  die  Frauenbewegung  natOrlich?  Vortrag,  geb.  am  5.  Oktober  1896  im  Aufträge 

der  Hamburger  Ortsgruppe  des  Allgemeinen  deutschen  Franenrereins.  8.  (20)  Ebda. 

n — .50 

Mildhcim,  Anna.  Die  erneuerte  gerAhmte  KlosterkAche.  Gesohriebenes  Kochbuch 
des  alten  Klosterkochs  Hat  zu  St.  Pater.  16.  (224)  Leipzig  1842,  Hartung.  1.50 

Vollstindiges  Kochbuch  fAr  die  BArgerkAche.  Mit  Angabe  der  Personenzahl  bei 

Tische.  8.  (96)  Ebda.  1844.  n —.50 

Milford,  Lola.  TricliniQin.  16.  (1^)  Wflinkar  1356,  K&ho.  n 1.25;  ^b.  n 2.— 
Mindermann,  Marie  Christiane,  geboren  den  9.  Dezember  1809  zu 
Bremen,  gestorben  den  25.  März  1881. 

— Aui  dem  Leben.  Zwei  Erzablgn.  6.  (149)  Bremen,  Dierokeen  A Wiohlein. 

n 2.50;  geb.  n 8. — 

— Bis  tnm  Senntor.  Kine  Erz&hlg.  f.  Alt  n.  Jang.  2.  Aasg.  6.  (102)  Bremen 

1385,  Haeke.  n 2. — 

— - Blumen  nm  Wege.  En&hlgn.,  Sagen,  Arabesken  a.  M&rohen  f.  d.  reifere  Jagend. 

8.  (530 1 Bremen  1873,  Kfihtmann  A Co.  4-50 

Bontes  Laab.  Sagen.  Arabesken  u.  Mftrcben  f.  die  reifere  Jagend.  8.  (296) 

Bremen,  Hamborg  1S63,  Graedener.  S kari.  3.40 

Der  Aobatschleifer  a Oswald.  Zwei  Idebensbilder  ffir  die  reifere  Jagend.  2.  Aafl. 

8.  (168  m S Chromol.)  Illostr.  t.  Rad.  GeUsler.  Glogaa  1979,  Flemraing.  160 

Dramatische  Kleinigkeiten.  Marion.  — Das  Testament  des  Onkels.  16.  (14$) 

Bremen  1867,  Tannen.  2.25 

— Eigentflmlichkeiten  der  Bremer  Nenxeit.  8 (87)  Bremen  1852,  Kfthtmann  A Co. 

n 1.20 

Eine  Tante.  Ein  Lebensbild  f.  d.  reifere  Jagend.  2.  Aafl.  8.  (141  m.  8 ChromoL) 

Glogaa  1879,  Fleroming.  1 50 

Peldblnroen.  Erx&hlg.  f.  d.  reifere  Jogend.  1.— 6.  Bd.  16  Ebda.  k n 1. — 

Der  Aebatsohleifer  u.  Oswald.  (182)  1S59;  Die  Blinde.  (100)  1959;  Der 
Dreifaltigkeitsring  a.  d.  Neniahrstag.  (112)  I960;  Rahel.  (119)  1360: 

Eine  Tante.  (131)  1860;  Die  beiden  Rosenbooqaets.  Kio.  Klint.  (172)  1861. 

Heide  a.  Macs.  M&roben.  16.  (260)  Lflbeok  1934,  Dittmer.  n 4.^;  geb.  4.60 

Plattdeatsohe  Gedichte  in  bremischer  Handart.  8.  (148)  Bremen,  Uambarg  1860, 

Graedener.  n 2. 

■ Ranken.  Gedichte.  16.  (199)  Bremen  1370,  t.  Ilalem.  n 8.—;  geb.  n 4 — 

Sagen  der  alten  Brema.  k (216)  Bremen  1867,  Hejrse.  n 2.80;  geb.  n 3 20 

— “ Sproohsohatz  8.  (434)  Bremen  1879,  Fischer.  n 6. — ; geb.  n 7.— 

Minna  s.  Minna  v.  Mädler. 

Lilli  (in  10  Liedern).  Hannorer  1826,  Hahn. 

Minra,  F.  v.,  s.  Frau  Hauptmann  F.  v.  Arnim. 

Gewonnsus  Hcraen.  ErzAhlg.  f.  d.  Jugend.  8.  (192  m.  1 Bild)  DAsseldcrf  1894,- 
A.  Bugsl.  gab.  n 2. — 
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Wradek.  b.  Baronin  Irma  Kolisch. 

*Hirani,  Frl.  Therese,  Wien  I.  Hef^elg'asse  6,  geboren  in  Prai;  am 
2.  Dezember  1824  als  die  Tochter  des  SchriftstellerB  Heinrich  Mirani, 
ist  sie  k.  n.  k.  Kammerkunstatickerin  und  Leiterin  der  k.  k.  Fach- 
schule des  Handelsministeriums  in  Wien.  Auf  dem  Gebiete  der 
Mode,  der  weiblichen  Arbeiten  und  des  Hauswesens  ist  Th.  M. 
auch  journalistisch  thätifir  und  Mitarbeiterin  der  .Neuen  Freien 
Presse“,  „Wiener  Mode“,  „Illustrierten  Frauenzeitung“,  „Vom 
Fels  zum  Meer“  u.  a. 

*Mirbach,  Frl.  Margarete,  Pa.  Mathilde  Martin,  August  Urbani,  Raphael 
T.  Winthem,  Königswinter  a.  Rh.,  Hauptstrasse  76,  geboren  ebenda 
den  5.  August  1852,  schreibt  Poesieen  und  Novellen,  Übersetzungen 
ans  dem  Französischen,  Englischen,  Holländischen. 

Am  itilUr  Walt.  Ein  TrMtbBohlcIn.  8.  (118)  Dttmaa  1890,  l«nnikim. 

B IJW;  («b.  D 8 50 

Im  Kampf*  nm  di*  Ebre.  EnAblg.  nach  dem  Holl.  8.  (280  m.  2 Photogne.) 

K*gtB*burg  1898,  NatioBal*  Vorlagsamtalt.  B 3.—  ; g«b.  b 4.—  ; m.  OoIdsehB.  b 4.50 

Kr*oi  BBd  KalTBri*Bb*rg.  Ob*r**txg.  8.  (883)  Dllm*B  1890,  LBamaDo.  geb.  —.76 

Mirbach,  Frl.  Maria,  Ps.  Marianne  Meister,  Königswinter,  Rhpr.,  Haupt- 
Strasse  76,  ebenda  geboren  .Sl.  Mai  1847,  Schwester  der  Margarete  M., 
schreibt  Feuilletons,  Novellen  und  Übersetzungen. 

Werke  s.  Marianne  Meister. 

Mirua,  Elise.  BIb*  ErtZblBBg  an*  dem  hostigeB  Born  tob  Had«moU*II*  Morl.  An* 
dem  EBgl.  T B.  M.  8 Bde.  8.  (929)  Hamberg  1808,  Berabardt.  9.— 

Eloe  halb*  HillioB.  Ab*  dam  Eagl.  der  Amell*  B.  Edward*.  4 Bd*.  8.  (940) 

Ebda.  1888.  9.- 

1b  melB«r  Jegead.  Rom.  Naeb  dem  BagU*eb«a  der  Amelie  B.  Edward*.  4 Bd*. 

8.  (848,  807,  188  n.  190)  Leipaig  1878,  E.  J.  Oftottaer.  a 18.- 

□Hisoh-Kaatner,  Frau  Mary,  Berlin.  Werke  s.  Mary  Misch. 

Misch,  Mary,  s.  Mary  Misch-Kastner. 

Baroaia  Fifl.  Rom.  8 Bde.  Leipcig  1897,  A.  SebnmaaB. 

gtb.  b B 1.—  ; ia  1 Bd.  geb.  a 8. — 

n.  R.  Misch.  Miteb-Masob.  PrlmaaerUebe  b.  aad.  Geeehiebtea.  18.  tl98  m. 

Illmtr.)  Berlia  1896,  E Eberlag.  8.—  ; gab.  b S.— 

CBtarm  Paatoffel.  BiagipieL  8.  (33)  Berlia  1891,  E.  Bloeb.  a 8.— 

“Mischler,  Frau  Marie,  Graz,  Brandhofgasse  17,  ist  in  Wien  geboren. 
Verheiratet  und  Mutter  von  3 Kindern.  Als  Frau  eines  Universitäts- 
professors, lebte  sie  einige  Jahre  in  Czernowitz  und  in  dieser  Zeit 
hat  sie,  zum  Teil  im  Verein  mit  ihrem  Gatten,  die  „Sozialen  und 
wirtschaftlichen  Skizzen  aus  der  Bukowina“  in  Pernerstorfers 
„Deutschen  Warte“  veröffentlicht.  Später  kamen  dieselben  in  Buch- 
form heraus. 

Soziale  Bad  «rtrteobaftlieba  Skiziaa  aus  der  Bakowiaa.  2.  Abdr.  ,8.  (131) 

Wiaa  1893,  L.  Welse.  a 1.70 

“Missfeldt,  Agnes  Karoline  Eleonore,  geborene  Riedel-Simonsen,  Kiel, 
bis  18S5  Ps.  Senge,  geboren  den  13.  Dezember  1853  in  Hamburg, 
verlebte  ihre  Jugend  in  Schleswig-Holstein  im  Dorfe  Langenhorn 
bei  Bredstedt,  wo  ihr  Vater  Hauptpastor  war.  Sie  erhielt  von 
demselben  bis  zu  ihrem  13.  Jahre  den  Unterricht,  besuchte  dann 
bis  zu  ihrem  17.  Jahre  eine  höhere  Mädchenschule  in  Flensburg. 
Sie  wirkte  später  als  Lehrerin  in  Husum  an  der  höheren  Töchter- 
Lszikoa  dsBtsober  Prauea  der  Feder.  4 
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schule,  kam  dann  an  das  Ijehrerinnenseroinar  nach  Kallenbei^  in 
Sachsen.  Nach  kaum  einjährif^em  Aufenthalte  daselbst  erkrankte 
sie  und  kehrte  in  das  Eltern^us  zurück.  Nach  ihrer  Oenesun); 
bereitete  sie  sich  zum  Staatsexamen  vor,  welches  sie  in  Schleswig 
mit  Auszeichnung  bestand.  Seit  1874  wirkte  sic  als  Lehrerin  in 
Neumünster,  bis  zu  ihrer  Verheiratung  mit  dem  Redakteur  und 
Verleger  C.  Missfeldt  1878  in  Flensburg.  Hier  blieb  sie  bis  zum 
Jahre  1888,  verzog  sodann  nach  Kiel,  wo  sie  seit  dem  Tode  ihres 
Gatten  als  Privatlehrcrin  thätig  ist. 

■ lüinMiiie  Seelen  Not.  Flensburg  1885,  C.  Missfeldt.  1.-- 

■ ■ Gedichte.  1.  u.  2 Anll.  (1890j  I8f»l  Kiel,  Lipsins  ä Tischer.  3.— 

Unhel  Clas.  PUttdeutsohea  Lnstsp.  Kiel  1894,  C.  Missfeldt.  1. — 

MlttOntzWSi,  Clara.  W»S  sind  die  M&aner?  üninensehen  — elso  keine  Menschen! 
Antwort  enf  die  Broschüre:  Beweis,  dees  die  Pmneasiramer  keine  Menschen  sind,  t. 
Jost.  Wallflsoh.  8 (30)  Leiptig  1861,  Poenieke.  n —.60 

*Mitzenius,  Frl.  Julie,  Darmstadt,  Hochstrasse  18,  Schwester  der 
Folgenden,  geboren  am  f>.  Juni  1840  in  Darmstadt,  ist  Lehrerin  und 
hat  1876  die  Staatsprüfung  bestanden.  Als  Uitglied,  jetzt  Vor- 
sitzende des  „Pädagonschen  Vereins“  ihrer  Stadt,  hat  sie  ver- 
schiedene Vorträge  gehalten,  die  zum  Teil  in  der  „Lehrerin“  ah- 
gedruckt  wurden.  Eine  Anzahl  Gedichte  „Weihnacht“  betitelt, 
wurden  von  Musikdirektor  Senff  in  Musik  gesetzt.  Auch  ein  Bändchen 
Gedichte  unter  dem  Titel  „Mein  Liederbuch“  erschien  im  Druck. 

Mein  Liederboeh.  8.  DnnneUdt  1889,  Kommieiionereilaz  t.  L.  Tozelebertnr. 

geb.  1.K 

“Mitzenius,  Frl.  Karoline,  Darmstadt,  Hochstrasse  18,  am  15.  April 
1835  zu  Darmstadt,  als  Tochter  des  Direktors  der  Grossherzoglichen 
Hofbibliothek  geboren,  erhielt  sie  im  Vaterhause  ihren  Unterricht 
und  mannigfache  Anregung  für  ihre  dichterische  Begabung,  die  sich 
schon  in  ihrer  Kindheit  im  Erzählen  selbsterfnndener  Märchen 
kundgab.  In  späteren  Jahren  entstanden  21  Volkserzählungen, 
Poesieen  und  dergleichen,  die  Veröifentlichung  fanden.  Sie  starb 
den  20.  Januar  1897. 

Pi*  BrSder.  R«m.  S Bde.  8.  (737)  Uamm  18M,  0.  Orots'iolia  Bnohbandlanz. 

(C.  »I  Oller.)  a.— 

MltzlafT,  Eugenie  von,  geboren  1831,  gestorben  1881  zu  Berlin. 

Die  irdiiebe  D.  du  himmlieoba  Erbe.  Eine  FemiUengeechiebto.  5.  Aafl.  8.  (489) 

Helle  1889,  Fricke*  Verlag.  3.75;  geb.  b 4üO 

Die  DOmmernng  du  Liebte.  Eine  Oeechiohte  ane  der  Zeneaa-MisiioB  ron  Mary 

L.  Leelie.  ADtorla.  Überietig.  tob  E.  t.  M.  8.  (109)  QOtereloh  1877,  Berteiemann. 

B I.SO 

— Dnrch  Krent  anr  Krone.  EraUiIg.  2 Tie.  in  1 Bde.  8.  Anfl.  8.  (734)  Malle  a.  S.  1893, 
J.  Friekee  Verlag.  n S.  - ; geb.  n 7.— 

Oott  iit  mein  Heil.  EraAhlg.  ane  der  Gegenwart.  4.  Anfl.  8.  (381)  Ebda.  1894. 

n 8.— ; geb.  n 4. — 

Promadeni,  ein  Lebensbild  ans  der  Mission  in  Ost-Indien.  8.  (90)  Ebda.  1878. 

n -.90 

Mix,  Doris,  s.  Emma  Schultz. 

Fran  Hs«,  Fflr  alle  Frenndinnen  r.  „Trotzkopf“  u.  „Trotzkopfs  Brantuit*  erxAklL 

8 (144)  Mainz  1895,  U.  Porok.  8.50:  geb.  3.- 

Wachsen  n Werden.  Eine  ErzAhlg.  f.  d.  Jngend.  2.  Anfl.  8.  (145)  Danzig  1894, 

Berlin,  Deutecheerlag  t.  Ernst  Cnmme.  geb.  nn  3. — ; erm.  Pr.  2.— 

■linarska,  Friederike  v.,  geb.  Biernbrodt. 

Vor  dem  Kamlnfeaer,  MSrohan.  8.  (207  m.  8 Lith.)  StallnpSnen.  Leipzig  1876, 

Oiegler.  8.50 
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*MSbiu8,  Frau  Hermine,  Dresden,  Nordstrasse  8,  (geboren  am  22.  Sep- 
tember 1850  in  Dippoldiswalde  i.  S.  als  Tochter  des  Stadtschal- 
rektors  Hermann  Nadler.  Herraine  besuchte  die  Handelsschule  in 
Leipzig  und  verheiratete  sich  später  mit  dem  Lehrer  Hugo  Möbius, 
der  gegenwärtig;  Schuldirektor  in  Dresden  ist.  Jahrelang  lebte  sie 
ganz  ihren  häuslichen  Pflichten,  hie  und  da  ihrem  Manne  als 
Gehilfin  bei  seinen  litterarischen  Arbeiten  dienend.  Seit  1884  ist 
sie  schriftstellerisch  tbätig  auf  dem  Gebiete  der  Jugendlitteratur 
und  Mitarbeiterin  der  gelesensten  Jugendzeitungen.  Freundschaft 
mit  Peter  Rosegger  veranlasste  sie,  sich  auch  auf  dem  Gebiete 
der  Volkserrählung  zu  versuchen  und  ist  ihr  Buch  „Aua  Stadt  und 
Land"  mit  seiner  Mitwirkung  entstanden.  Von  ihren  „Deutsche 
Göttersagen"  wurde  bereits  das  zehnte  Tausend  gedruckt. 

und  Pet.  Rosegger.  Am  SUdt  n.  Und.  Vier  KrUhlsn.  HU  dem  Blldnie 

dee  denUeh-deterreich.  Tollmdiehtert.  8 (106)  Dresden  1896,  A.  K6Uer. 

n —.80:  geb.  n 1. — 

Deutsche  Oöttersngen.  8 (188)  Ebda.  1891  —.80:  geb  1. — 

D-ntsehe  OAtter-  n.  Heldenssgen.  8.  (446)  Ebda.  1897.  8.- 

Die  Kibeinngensaga.  FBr  die  Jngend  enAhlt.  8.  (168;  Ebda.  1892. 

— Ä);  geb.  I.- 

Ffinf  EnAhlnngen  für  jung  n.  alt.  8.  (116)  Ebda.  1891.  -.60;  geb.  —.76 

HAreben.  Ftr  die  Jngend  ansgawAhlt  n.  bearb.  8.  (234  ra.  6 Farbdr.)  Ebda.  1891. 

geb.  n 2.60 

Hireben.  Billige  Ansgabe.  1 60 

Marianne.  EnAbIg.  8.  (176  m.  lllnstr.)  Ebda.  1895.  n 2.—  ; geb.  8.— 

Dasselbe.  Billige  Ansg.  12.  (175)  Ebda.  —.80;  geb.  n 1. — 

Mocvingus,  H.,  Ps.  für  Hermine  von  Guthann.  geboren  den  13.  No- 
vember 1859  in  Königsberg. 

*MSder,  Frl.  Auguste,  geboren  am  2.  März  1830  zu  Eisenach,  als 
Tochter  eines  höheren  Banbeamten  und  älteste  von  sieben  Ge- 
schwistern, musste  sie  im  Hause  schon  früh  mit  Hand  anlegen. 
Sie  erwählte  den  Lehrerinnenberuf  und  besuchte  eine  geeignete 
Schale  in  Dresden.  Eine  Erzieherinnenstelle  in  London  bot  ihr 
weitere  Gelegenheit,  ihre  pädagogischen  Kenntnisse  zu  befestigen 
und  sich  in  der  englischen  Sprache  zu  vervollkommnen.  Von  1856—57 
lag  die  Leitung  einer  Schule  in  ihren  Händen.  Während  dieser 
Zeit  war  sie  auch  zuerst  schriftstellerisch  thätig.  Ihre  Aufsätze, 
|mdagOfpschen  Inhalts,  sind  in  englischer  Sprache  geschrieben  und 
in  englischen  Zeitschriften  erschienen.  Nach  einem  Aufenthalt  in 
Paris  während  der  Wintersaison  1857 — 58,  kehrte  sie  im  Sommer  des- 
selben Jahres  nach  Eisenach  zurück  und  unterzog  sich  einer  Prüfung 
als  Schul  Vorsteherin.  Im  Herbste  darauf  eröffnete  sie  ihre  Schule, 
die  sich  zu  einer  blühenden  und  gesuchten,  mit  Pensionat  verbundenen 
Anstalt  entwickelte.  1859  gründete  sie  mit  Frl.  Eleonore  Heerwart 
und  Herrn  Köhler  aus  Gotha  den  Thüringer  Fröbelverein,  der  später 
in  dem  Allgemeinen  deutschen  Fröbelverband  aufging.  An  dem 
1863  gegründeten  Vereinsnrgan  „Kindergarten,  Bcwahranstalt  und 
Elementarklasse*  war  sie  langjährige  Mitarbeiterin.  1872  richtete 
sie  die  fünfte  Generalversammlung  des  Allgemeinen  deutschen  Frauen- 
vereins in  Eisenach  ein  und  war  mehrere  Jahre  zweite  Vorsitzende 
des  bei  dieser  Gelegenheit  dort  gegründeten  Frauenbildungsvereins. 
Durch  ihre  Schulthätigkeit  und  um  einem,  schon  vielen  Schul- 

4* 
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Vorsteherinnen  fühlbar  (gewordenen  Mangel  abzuhelfen,  kam  sie  auf 
die  Abfassung  ihrer  Schulfestspiele,  die  sich  seitdem  einer  (grossen 
Beliebtheit  eifreuen.  1879  erschien  der  erste  schüchterne  dramatische 
Versuch:  „Die  Verwunschene“,  Rassel  bei  Bacmeister,  im  Anfang 
der  achtziger  Jahre  folt^n  die  musikalisch -deklamatorischen 
Werkchen,  „Wanderung  durch  Thüringer  Flur  und  Sage“,  und 
„Herbstfahrt  durch  heimisches  Land“  die  verschiedene  Auffüh- 
rungen erlebt  haben.  — A.  M.  lebte  in  Eisenach  und  starb 
daselbst  am  13.  Oktober  1897  infolge  eines  Herzleidens. 

Die  Verwvneohena.  — Du  Roeemrander  der  hl.  Eliubeth.  Zwei  drenetieehe 

Jageedapiele.  8.  (56)  Dreeden  1876,  BiejI  S Kimnerer.  a —90;  (eb.  a 1.30 

DornrSeohen.  Hirehendielitf;.  Biseneeh  1891,  H.  Kahle. 

FrShiiagt  Streit  mit  dem  Winter,  lü.  (43)  Ebda.  1896. 

Grete.  USreheodiohte.  Ebda  1894. 

■oderatus  Diplomaticus,  Biographie  und  Werke  s.  Bufalo 
della  Valle. 

Moeller,  Antonie,  Chrlttkindleias  Einkehr.  Eine  Weihnuhteseeehiehie  ans  Berlin. 
18.  (32)  Herbem  1896,  Bnehhandlnns  dee  Munnieehen  Kolportaf^e- Vereine,  nn  — .10 

Danxifer  Fmnantraohteabncb  ans  dem  Jahre  1601,  in  setrenea  Faksimiie- Reprn- 

dnktienen,  nen  heransg.  nach  den  Orig.-Hoiuohn.,  m.  begleit  Text  t.  A..  Bertling.  4. 
(16  m.  80  photoiinkogr.  Tat)  Danxig  1886.  R.  Bartling  gab.  n 8.— 

Friede  auf  Erden.  Weihnuhtegesohiehte.  18.  (84)  Hambnrg  1893,  Agentur  dee 

Ranbea  Haneas.  n —.10 

Stille  Haeht  heilige  Naoht  Eixihlg.  18.  (84)  Ebda.  1894.  n -.10 

Walters  Geheimnis.  Eine  Weihnuhtsgesohiehte.  18.  (38)  Herbem  1896,  Bach- 

handinng  des  Nunnisehen  Keiportage-Tereiu.  nn  —.10 

Hohnicke,  Selma.  GeMlIsohaft  n.  Einumkelt.  Yen  Walde  Ralph  Emersen.  Ans 
dem  Engl.  t.  S.  H.  3.  And.  16.  (410)  (1871)  1876,  Bremen,  KShtmana  A Co. 

n 8. — ; geh.  n 4. — 

Über  BSoher.  Ein  Rnaj  ren  Walde  Ralph  Emersen.  Ana  dem  Kogl.  n.  S.  H. 

Ans:  „Gesellaohaft  n.  Einsamkeit",  16.  (61)  Ebda.  1S7V  n 1.— 

“Hohr,  Frau  Bertha,  geb.  Milar-Gersdorff,  Ps.  ß.  Nigra,  Berlin  SW., 
Lindenstrasse  84,  geboren  in  Wien  am  18.  Oktober  1851,  wandte 
sich  — obgleich  zur  Lehrerin  herangebildet  — der  Bühnenlaufbahn 
zu  und  trat  1874  zum  erstenmale  in  Berlin  im  Friedrich-Wilhelm- 
städtischen Theater  als  Marie  in  „Fortunios  Lied“  aut  1876  ver- 
ehelichte sie  sich  mit  dem  Komponisten  Mohr  und  zog  sich  ins 
Privatleben  zurück.  In  Stunden  harter  Schick salsprüfungen  ent- 
standen ihre  ersten  litterarischen  Versuche,  zu  deren  Veröffent- 
lichung Herr  Dr.  Emil  Hartmeyer,  Chefredakteur  der  „Hamburger 
Nachrichten“,  in  aufmuntemder  Weise  die  Hand  bot.  Um  keiner 
Selbsttäuschung  zum  Opfer  zu  fallen,  wandte  sich  B.  M.  an  ihren 
Landsmann  Ludwig  Anzengruber  mit  der  Bitte,  ihr  grösseres  Erst- 
lingswerk „Hammer  und  Pflug“,  einen  österreichischen  Dorfroman, 
prüfen  zu  wollen  und  ein  rückhaltloses  Urteil  darüber  abzugeben. 
Dasselbe  fiel  so  günstig  aus,  dass  sich  die  Verfasserin  entschloss, 
ihr  Buch  1891  in  Danzig  erscheinen  zu  lassen.  Allmälich  hat  sich 
der  Name  Mil&r-Gersdorff,  unter  welchem  Namen  Frau  B.  M.  schreibt, 
in  allen  bedeutenderen  deutschen  Tageshlättem  eingebürgert. 

Werke  s.  B.  Mil&r-Gersdorff. 

Mohr,  Klara.  Ein  Liederknox.  16.  (158)  Lnipxig  1863,  Findol,  n 1.80;  g«b.  n 8.40 

*Mohr,  Frl.  Marie  L.  F.,  München,  vorläufig  Galleriestrasse  ID,  geboren 
am  20.  April  1850  in  Amsterdam  als  älteste  Tochter  des  Gross- 
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kaofmannes  Eduard  C.  Mohr,  der  sich  auch  als  dramatischer  Schrift* 
steiler,  namentlich  nach  seinem  Rücktritt  vom  Geschäft  einen  Namen 
gemacht  hat  Marie  wuchs  in  glänzenden  Verhältnissen  auf.  Der 
Einfluss  ihres  poetisch  veranlagten  Vaters  und  ihrer  beiden  hoch- 
begabten Brüder  machte  sich  bei  ihr  bald  geltend,  ln  ihrem  16.  Jahre 
kam  M.  in  ein  vornehmes  Institut  nach  Genf,  unternahm  dann  mit 
ihren  Eltern  mehrfache  Reisen  nach  Italien.  Nach  Amsterdam  zu- 
rückgekehrt, begann  sie  einige  dramatische  Arbeiten,  dann  besuchte 
sic  die  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Amsterdam,  später  begab 
sie  sich  nach  München  zur  Ausbildung  in  der  Bildhauerei.  1^2 
folgte  sie  einem  Rufe  Sacher  Masochs  nach  Leipzig,  zur  Redaktion 
der  Monats-Revue  »Auf  der  Röhe“,  welche  Stelle  sie  jedoch  bald 
anfgab  und  nach  Kreuznach,  dem  Wohnort  ihrer  Familie  nach  dem 
Fortzug  von  Amsterdam,  zurückkehrtc.  Nach  dem  Tode  ihres  Vaters 
zog  sie  nach  München.  M.  Mohr  übersetzt  auch  aus  dem  Hollän- 
dischen. Französischen,  Englischen  und  Italienischen. 

— Dai  modern*  HolUnd.  Sliiiien  n.  Umriiho  aoe  dom  Lande  der  Waiterbenten.  8. 

(211)  Berlin  1888,  Bosenbanm  d Hart.  n 4 — 

■ Bie  KoDmendantentoehter  von  Mannheim.  Hiaior.  Trunerap.  8.  (107)  Dretden  1892, 
0.  Damm.  n 1.00 

— Die  dlTeBtlicbe  Meinung.  (Ein  Tagebuch).  Born.  8.  (325)  Chemnitt  1804,  B.  Riobter. 

n 4 - : geh.  n 5. — 

— Die  UoverantirortUcben.  Traoerap.  8.  (107)  Amsterdam  1875,  H.  C.  A.  SOlphe. 

D 2.- 

— » Leoaora  Malaapinn.  Tragödie.  8.  (192)  Mfincben  1881,  Biohter  A Kappler.  n 4.^ 

■ Matur  und  Qesellacbaft.  Sobauap.  (224)  Utrecht  1878,  J.  Lb  Beyera.  4.~ 

— Nirw&na.  Zeitrom.  Nene  Anag.  8.  (307)  (1890),  1892  Cbemnita,  B.  Blebter. 

n 4.—  ; geb.  n 5.^ 

Bembranda  Heimat.  Überatag.  2 Bde.  Leiptig,  F.  0.  Weigel. 

■oieschott,  Sophie,  ei»«.  Ein  Kinderl«b«n.  Hnttartrost.  IS.  (58  m.  1 PsrtrSt) 
Oi»UB  1801,  E Botb.  n 1.20;  s*b.  m.  Ooldsebn.  an  1.80 

— Daficlbe.  Bieordi  dl  aaa  nudr*.  12.  (37  m.  1 Bildn.)  Ebda  1804.  1.20 

Plaadercita  f.  kleiae  e.  groiM  Kiader.  8.  (40)  Ebda.  1802.  n 1.20 

■Sller,  A.  Die  WSieherei  der  Haaefrau.  Prakt.  Erfahrgn.  o.  BataeblSfe.  8.  (IS) 
BaaaOTer  1880.  Cruee.  a —.60 

■Sller,  A.  V.,  s.  Angelica  von  Lagerström. 

——  Allerlei  Gote«  uad  SehSaet  fSr  kleiae  Lente.  8.  (123)  ZSrich  1858,  Heneg.  2.40 

— Dal  aetle  Jngcadb&ohlein.  16.  (06)  Berlin  1856,  Rdhling.  — .75 

- — Der  Bergkaabe.  8.  An«.  16.  (80)  Ebda.  1865.  1.60 

Der  erste  Betrag.  Gäbe  f.  d.  Jagead  8.  Aa8.  16.  (20)  Ebda.  1861.  —.75 

Der  Friedeaebote.  8.  (166)  Berlia  1851.  WiaokelmaBa  & S5bBs.  2.25 

Der  Taat«  Kiaderbaeb.  2.  AaS.  16  (164)  Ebda.  1858.  1.75 

Die  MeBBOaitea  8.  (184)  Berlia  1851,  Ktbling.  —.50 

Die  SeaBtugikiader.  8.  (146)  Z6rieh  1858,  Heniog.  8 40 

Drei  Enäblnagen.  Ale  engl.  Leiebaeb  breg.  8.  (80)  Ednigaberg  1863,  Qraefe. 

-.75 

— — Haas  and  KAtbeben.  Fdr  die  Jagend.  8.  AaS.  12  (00)  Berlin  1861,  Kübllng.  -.75 

— La  eonieieaee  OB  le  prämier  ddtoar.  Trad.  p.  A.  Kaicbe-Briod.  8.  (32)  ZDrieh  1858, 

Bertog.  B 1. — 

U.  A.  Rsschc-Briod.  L«  trdior  d'bistoires  ou  le  eoatear  (ranfais.  8.  (61) 

KSaigeberg  1856.  Bene  Verlag.  a —.60 

—  Panorama  d'bietoriettee.  Trad.  p.  A.  Rascbe-Biled.  8.  (187)  ZSriob  1853,  Herieg. 

2.40 

«■Sller,  Ag  nes,  Ps.  Agnes  von  der  Decken,  Kopenhagen,  Westerwold- 
gade  86  z.  Zt,  Leipzig  Sofienstrasse  6,  geboren  zu  Breslau  am 
5.  Juni  1864,  verbrachte  ihre  Kindheit  teils  in  ihrer  Vaterstadt, 
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teils  im  polnischen  Oberschlesien  und  an  der  Grenze  Böhmens. 
Durch  oft  jahrelanj^e  und  wiederholte  Aufenthalte  in  den  ver- 
schiedensten Ländern  Deutschlands,  sowie  durch  häufige,  lang  aus- 
gedehnte Reisen  in  ganz  Deutschland  und  Österreich  erhielt  ihre 
Neigung,  Volkslieder,  -spiele  u.  s.  w.  zu  sammeln,  und  Volkssitten 
und  Charaktere,  Landschaften  zu  studieren,  Nahrung  und  Ausbildung. 
Sie  besuchte  zeitweise  eine  Münchener  und  eine  Berliner  Kunst- 
schule, wurde  auch  in  Musik  ausgebildet.  Sie  hat  auch  Verschiedenes 
aus  dem  Französischen,  Englischen,  Spanischen,  Schwedischen,  Nor- 
wegischen, Dänischen  übersetzt. 

Werke  s.  Agnes  v.  d.  Decken. 

■511er,  Martha.  Koohbueh  f&r  dis  bfirgerltohe  Kfiohe,  16.  (95)  Hkiaiohtn  i.  S.< 
1891,  Fldlu,  A.  Peitx  ä Sobn.  Vergriffen.  — Mene  AnHage  eriebeint  nicht.  — .90 

■5ller,  Wendula  Hedwig,  geboren  1741  in  Rostock,  gestorben 
14.  Januar  1804. 

■olochowetz,  Helene  v.  Oeeoheok  f.  jnnge  Hnnifranen  od. : Mittel  znr  Verringerg. 
der  Wlrteebafteanegnben.  8.  (700)  Leipzig  1877,  Hntze.  n 8. — ; geb.  n 10. — 

■olotka,  Charlotte.  Vielliebchen.  Bilder  nna  denteehem  Familienleben.  8.  (S78 
in  4 Liobtdr.)  Stuttgart  1807,  Krabbe  geb.  n 6.60 

■5lte,  Cäcilie.  Kinderfrenden.  Lehrreiche  Gasehichten  n.  Reime  f.  die  Kinderwelt. 
1.  Reihe.  1.  Bdohn.  Am  langen  Winterabend.  4.  (32  m.  H.)  Halle  1878,  Schwetaohkee 
Separat-Kontc.  karl  1. — 

Daeeelbe.  8.  Bdohn.  FSr  R^entage  im  Sommer.  (32  m.  H.)  Ebda.  n I. — 

*Holtke,  Freifrau  Hedwig  v..  Braunschweig,  ist  zu  Berlin  als  Tochter 
des  späteren  Präsidenten  der  General -Kommission  für  die  Provinz 
Sachsen,  Otto  Gabler  geboren.  Sie  heiratete  mit  20  Jahren  den 
Freiherrn  Alfred  v.  Moltke,  holländischen  Beamten  in  Ostindien 
auf  Java.  Der  Verkehr  mit  Chinesen  erweckte  die  chinesischen 
Skizzen,  die  noch  in  diesem  Jahre  in  einem  Buche  gesammelt 
erscheinen  sollen.  Viele  Feuilletons  aus  ihrer  Feder,  welche  die 
Eindrücke  unter  verschiedenen  Himmelsstrichen  und  Völkern  wieder- 
geben, sind  in  zahllosen  Zeitschriften  veröffentlicht  worden. 

Beb  in  China.  Eine  ehineeiechs  ErzAhlg,  Fdrth,  Schaller. 

■oltke,  Maria  v.  Bin  Lebens-  n.  Charakterbild  t.  F.  t.  B.  12.  (133  m.  Btldnia) 
Leipzig  1893,  O.  Wigand.  gab.  m.  üoldschn.  n 3.— 

Monika,  s.  Friederike  Auguste  Wilhelmine  Nordmann. 

aedicbte.  16.  (79)  Halle  1863,  Frlcke.  n 1.20 

■oflSterberg,  Eugenie  von,  geboren  1836  als  Tochter  eines  königlich 
preussischen  General-Lieutenants  in  Magdeburg. 

' ■ Kriei^t-  n.  Priadeofklioga  »ni  dem  groeeen  Jehre  1870—1871.  8.  (51)  Bonn  1972 
Ed.  Webera  Verlag.  —.90 

■ontag,  Aug^nste,  s.  Auguste  Hauschner. 

■ontagni,  Frida,  Biographie  s.  Baronin  Helene  Fried- 
berg. 

NontagU,  Marquise  V.  Anna  Panline  Dominika  r.  Maaillee.  Ein  Ubenibild.  8.  (338) 
H&neter  1871,  Aechendorff.  3. — 

Hkatbart,  Frl.  Helene  v.,  Ps.  Hans  v.  Kahlenberg,  Eberswalde, 
Schneiderstrasse  4»,  als  Offizierstochter  am  23.  Februar  1870  in 
Heiligenstadt  geboren,  erhielt  sie  ihre  Ausbildung  vorerst  im  Stift 
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Keppel  in  Westfalen,  später  in  Frankreich  und  England.  Ihre 
ersten  Novellen  schrieh  sie  deutsch  und  französisch. 

Werke  s.  Hans  v.  Kahlenberg. 

Montenglaut,  Artemisia  Henr.  Marianne  von,  geh.  v.  Cronstein,  Ps. 
P.  V.  Husch,  geboren  am  25  Februar  1768  zu  Böhme  in  Hannover, 
gestorben  den  5.  Dezember  1838  in  Prag. 

Monter,  Constanze,  s.  Rosa  Pontini. 

HonteZ,  Lola.  Abent«tier  »{n«r  TSnurin.  Von  ihr  Mlb*t  artihlt.  Aot  dem  Fruxdi. 

2.  AeS.  16  (3Sj  LelpsiR  1847,  K6Hliaf.  —.76 

Montgonery,  Karoline,  geh.  Bauer,  geboren  den  28.  Mai  1808  zu 
Heidelberg,  gestorben  18.  Oktober  1877  auf  ihrer  Villa  Broelberg 
bei  Zürich. 

Werke  s.  Karoline  Bauer. 

Hontgomery,  Florence.  Der  Aoirufer.  Aatorii.  Oberiettc.  T.  H.  V.  12.  (SS) 
Beeel  1895,  Jeeger  A Kober.  n — .80 

Die  Kinder  m.  dem  Onmmibnll.  Antorie.  Cbereetxg.  t.  M.  M.  12.  (27)  Ebda.  1895. 

n -.20 

Monti,  M.  de,  s.  Anna  The  Losen. 

Montolieu,  Isabelle,  Freiin  v.,  geb.  v.  Polier  de  Botteus , geboren 

3.  Mai  1751  in  Lausanne. 

□Moatna,  Emma,  Ps.  Dora  Schwerk  und  E.  Scbwerk,  Crantz,  Ostpr., 
Plantagenstrasse  4. 

Dos  B&nengrab  Bern.  8.  (179)  K6aigeberg  1897,  Boa'e  BD0hhaadlna(.  a 1.— 

Honutoli,  Frau  v. 

Seikea  in  Ägypten.  1841. 

*Moor,  Anna  von,  Oberstens- Witwe,  München,  Barrerstrasse  63 1,  zu 
ernstem  Streben  erzogen,  schreibt  sie  Feuilletons  naturwissenschaft- 
licher Natur  und  Gedichte.  Sie  dramatisierte  Tegners  Fritjofs- 
Sage,  die  von  dem  Komponisten  Ed.  Kiegler  zu  einem  Operntext 
verwendet,  in  Nürnberg  oftmals  aufgeführt  wurde.  Für  ihre  Über- 
setzungen französischer  Klassiker  hat  sie  sich  den  „Meister"-Titel 
des  freien  deutschen  Hochstifts  erworben. 

Wa*  eia  Boaaeastrah]  anAhlt.  AlpeamArelien.  (Kiehleaa.  Wallaniae.  Hoheaemo. 

HobaBMhwaagan.)  12.  (90  m.  Vtgaottaa.)  Mfiaebea  1893,  MSnobeaer  Baadalo- 

drnekarei  n.  VerlagiuiUlt,  M.  Poeul.  a 1.20;  gab.  a 2.60 

Hora,  s.  Henriette  Perl. 

*Horawetz-Dierke8,  Frau  Leopoldine  v.,  Ps.  Leo  v.  Dierkes,  Wien  IV., 
Klagbaumgasse  12,  stammt  aus  einer  österreichischen  Militärfamilie. 
1877  vermählte  sie  sich  mit  dem  Rittmeister  Karl  Morawetz.  Acht 
Tage  nach  der  Hochzeit  starb  der  Vater  in  Cattaro  an  Sonnenstich, 
kurz  vor  seinem  Avancement  zum  General.  Unmittelbar  darauf 
brach  aus  materiellen  Gründen  ein  Zwist  bei  den  jungen  Ehegatten 
aus,  der  erst  mit  der  Scheidung  im  Jahre  1885  endete.  Ihre  schrift- 
stellerische Karriere  ist  jungen  Datums,  obwohl  sie  schon  mit  zehn 
Jahren  zu  schreiben  begann,  da,  so  lange  sie  verheiratet  war,  ihr  Mann 
sie  in  jeder  W eise  in  ihren  Bestrebungen  hinderte  und  als  sie  wieder 
frei  ward,  war  sie  so  nervenleidend,  dass  die  Arzte  ihr  für  mehrere  Jahre 
jede  geistige  Arbeit  verboten.  Da  sie  in  rein  militärischen  Kreisen  ge- 
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lebt  hatte,  war  es  ihr  obendrein  sehr  schwer  geworden,  in  die  littera- 
rischen  Kreise  einzudringen.  Erst  seit  nicht  ganz  vier  Jahren  werden 
ihre  Arbeiten  gedruckt.  Es  erschienen  von  ihr  Feuilletons  in  der 
„Neuen  Freien  Fresse“ , im  „Fremdenblatt“  und  im  „Illustrierten 
Wiener  Extrablatt“.  Es  waren  dies  teils  Reisebeschreibungen,  teils 
historische  und  geographische  Aufsätze,  sowie  Novelletten.  Ihr 
eigentliches  Feld  sind  Bühnenwerke.  Sie  schrieb  Lustspiele,  Schau- 
spiele und  Dramen,  jedoch  ist  bisher  noch  nichts  aufgeführt  worden. 
Im  November  1897  hielt  sie  einen  Vortrag  über  Finnland  in  der 
geographischen  Gesellschaft  zu  Wien,  eine  Auszeichnung,  die 
noch  keiner  Dame  zu  Teil  wurde.  Bisher  wurden  alle  Damen 
prinzipiell  abgewiesen,  selbst  solche,  die  Weltreisen  gemacht  hatten, 
denn  man  befürchtete,  es  würde  dies  das  wissenschaftliche  Ansehen 
der  Gesellschaft  herabdrücken.  L.  v.  M -D.  musste  deshalb  zuerst  das 
Manuskript  ihres  Vortrages  einsenden,  das  von  einem  Komite  von 
Fachleuten  geprüft  wurde.  Die  Arbeit  fand  so  viel  Beifall,  dass 
sie  nun  bestimmt  ist,  nach  dem  Vorträge  in  den  wissenschaftlichen 
Publikationen  der  Gesellschaft  zu  erscheinen.  L.  v.  M.-D.  machte 
auch  grosse  Reisen. 

More,  Hanna.  Aoeh  ein  Schriristellerleben.  DargettelU  t.  Rubert«  o.  and.  Qnellen 
T.  der  Verfaaeerin  dei  „Leben  n.  DenliwArdigIceiten  der  Fraa  Elieabeth  Frj“.  18. 


(S8S)  Hamburg  1849,  Agentur  dee  Rauhen  Hauaee  2.70 

Über  weibliche  Erziehung.  Aue  dem  Engl.  8 (72)  Oldenburg  1856,  SUIIinge 

Verlag.  —.75 

Morgan,  Frau  Elisa,  Dr.  med.  über  progreieire  Mashel -Atrophie.  8.  (50) 

ZBricb  1870,  Verlage-Uagaxin.  n 1,— 


*Morgan,  Frau  Johanna,  geh.  Streit,  Ps.  Sanndorf,  Wien  XVII,  Wichtel- 
gasso  69,  ist  am  6,  Februar  1871  zu  Brünn  in  Mähren  geboren, 
widmete  sich  als  junges  Mädchen  dem  Berufe  einer  Kindergärtnerin 
und  Gouvernante  und  kam  mit  21  Jahren  nach  Wien,  wo  sie,  auf 
ihre  vorzüglichen  Stimmmittel  aufmerksam  gemttcht,  Gesangs- 
unterricht nahm,  um  die  Bühnenkarriere  zu  ergreifen.  In  dieser 
Zeit  machte  sie  die  Bekanntschaft  ihres  jetzigen  Gatten,  des  Zeitungs- 
herausgebers Camillo  Morgan,  dem  zu  Liebe  sie  ihrer  Absient, 
Sängerin  zu  werden,  entsagte  und  Schriftstellerin  wurde.  Bisher 
erschienen  von  ihr  Gedichte,  Feuilletons  in  verschiedenen  Wiener 
Tagesjomaleu , Mode-Essays  u.  a.  Für  eine  Abhandlung  über 
Kindererziehung  wurde  ihr  1893  von  der  Akademie  zu  Neapel 
die  grosse  goldene  Medaille  verliehen. 

~ Eioe  Pbilippic«  den  Hai.  Korneuborg  Julias  K&hkopf. 

*Morgen8tern,  Frau  Lina,  geb.  Bauer,  Berlin,  Potsdamerstrasse  92, 
geboren  den  25.  November  1»30  in  Breslau  als  Tochter  des  wohl- 
habenden Fabrikanten  Albert  Bauer,  besuchte  eine  höhere  Töchter- 
schule und  nach  Absolvierung  derselben,  wurde  sie  von  ihrer  prak- 
tischen und  edlen  Mutter  zu  allen  Arbeiten  des  Hauswesens  und 
zum  Wohlthun  angehalten.  In  Lilteratur,  Kunstgeschichte,  Natur- 
wissenschaft, Sprachen  und  Musik  hat  sich  L.  teils  durch  guten 
Unterricht,  teils  durch  Selbststudium  weitergebildet.  1851  heiratete 
sie  den  Kaufmann  Theodor  Morgenstern.  Das  junge  Ehepaar 
übersiedelte  nach  Berlin.  Die  Ehe  war  mit  fünf  Kindern  ge- 
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segnet,  deren  Pflege  and  Erziehnng  sich  L.  M.  ganz  widmete. 
Schon  als  Mädchen  mit  17  Jahren  hatte  L.  einen  Verein  zur  Unter- 
stützung armer  Schulkinder  in  Breslau  begründet;  als  Frau  wurde 
sie  Anregerin  und  Mitbeg^nderin  zahlreicher  Vereine,  Wohlfahrts- 
einrichtungen  und  Lehranstalten  und  gehört  als  solche  zu  den  be- 
kanntesten Frauen  Deutschlands  und  ihr  Name  hat  weit  über  die 
Grenzen  des  deutschen  Reiches,  ja  selbst  Europas  den  besten  Klang 
Indem  bezüglich  des  segensreichen  Wirkens  der  Frau  L.  M.  in 
humanitärer,  sozialer  und  wirtschaftlicher  Richtung  auf  andere 
Quellen,  z.  B.  „Das  geistige  Berlin“,  Verlag  Hu^o  Storm,  ver- 
wiesen wird,  soll  hier  ihre  Thätigkeit  auf  litteranschem  Gebiete 
durch  Anführung  ihrer  Werke  eingehendere  Würdigung  erfahren. 
L.  M.  ist  Ehrenmitglied  des  Internationalen  Frauenklubs  in  St.  Louis, 
Vicepräsidentin  des  Internationalen  Bundes  fortschreitender  Frauen 
in  London,  der  Union  universelle  des  Femmes  pour  la  paix  in  Paris 
und  London,  Vicepräsidentin  der  Liga  pour  le  desarmement  inter- 
nationale, Ehrenmitglied  des  „Weltverein  in  München“,  ln  New- 
York  gründete  man  vor  15  Jahren  eine  „Lina  Morgenstern-Loge“ 
zur  Unterstützung  für  Arme  und  Kranke.  Der  Internationale 
Kongress  für  Frauenwerke  in  Berlin  im  Jahre  1896  hat  gleich- 
falls ihrer  Initiative  seine  Entstehung  zu  danken.  L M.  ist  auch 
Herausgeberin  und  Redakteurin  der  von  ihr  1874  gegründeten 
„Deutschen  Hausfraoen-Zeitung“.  Für  ihr  Wirken  während  des 
Krieges  1870/71  erhielt  sie  das  Verdienstkreuz,  die  Kriegsmedaille 
und  die  goldene  Augusta-Medaille.  Ihre  Schriften  wurden  auf 
vielen  internationalen  und  nationalen  Ausstellungen  preisgekrönt. 
Von  ihren  Werken  sind  die  meisten  im  Verlag  der  „Deutschen 
fiausfrauen-Zeitung“  erschienen. 

An(«nfinar  Frausn-Kalender:  Die  Frenenbeetrebaagen  aneerar  Zelt:  I38&,  1886, 

1887  wurde  nicht  fortgeaatit. 

- Augnatn,  arate  dantaoha  Kniaarin.  Knltnrfaiatorlaehea  Zeit-  n.  Labena-Bild  2.  AnS 

8.  (184  m.  8 Portr.)  Berlin  1890,  Verlag  dar  Hanafranan-Zaitung.  gab.  n 1.50 

■ — Ana  dam  Yolkalaban.  Drei  EnAbIgn.  Vergriffen  n 8.— 

Ana  Friedrich  Froebela  Laben  n.  Wirken.  4.  Aail.  8.  (16)  Lalptig  1878,  Hirt 

A Sohn.  -.85 

Bnnter  Hlrobankrani  fSr  UAdcben  n.  Knaben.  8.  Berlin  1897,  Verlag  dar  Dantaohan 

Hancfmnan-Zaitnng.  n 8.  — 

— Daa  Leiten  flalilao  Oalileia.  8.  (40)  Ebda.  1864.  n —.75 

Daa  Paradiaa  dar  Kindheit.  Aniaitg  f.  MSttar  n.  Enieherinnan  anr  KindaapSam 

n.  Eraiabg.  in  den  eraten  6 Jahren,  aowia  inr  prakl  Anwandg.  t.  Frdr.  Fröbala  Splel- 
Beacbifl igiingan  in  Hana-  n.  Kindergarten.  5.  AnS.  8.  (880  m.  Ilinatr.)  Wien  1889, 
Pichlera  Witwe  S Rohn.  n 4.50 

- Dar  Bemf  daa  Waibaa.  18  (84)  Berlin  1871,  SalbatTarlag.  n - 80 

Dar  bSnsllche  Bernf  n wirtaehnftlirha  Erfahrnngan.  Die  Ornndlagen  d.  hSnal. 

OlSeka  Aniaitg  anr  Einricbtg.  n.  FBhrg  d Hanahalta.  IlSnaliaha  Eraiahg.,  Oaannd- 
halta-  n.  KrankenpSege.  5 AnS.  8.  i&M)  Ebda  1897.  gab.  n 8.50 

Der  Kindergarten  n.  die  Scbnie,  n.  in  welcher  Weiaa  iat  die  orgnnialarte  Ver- 
bindung awiacben  beiden  haranatallan.  8.  (48)  Leipaig  1874,  Hirt  A Sohn  —.75 

Der  SchlBoaal  inn  hSnaliohan  Oifick.  Tage-,  Kaaaen-  n.  Hanihaltnnga-Boeh. 

Berlin,  Verlag  der  Dantachen  Bansfranen-Zritnng  n 8.  — 

Dentache  Hanafranen-Zeitnng.  Ilng.  n.  red.  T.  Fran  L.  M.  SS.  Jahrg  1898  53  Nm. 

Ilinatr.  m.  Bildniaaen  Ebda  VlertaTubrlieh  n 1.50 

- Dia  Aufgabe  dar  Frauen  in  dar  Eraiahnng  anr  athlaohan  Kultur.  Berlin,  Varlag 

für  ethiaehe  Knltnr.  n —.90 

Dia  Berliner  VolkakSchen.  3.  AnS.  8.  (100)  Berlin  1870,  Loewanatain.  n —.80 

Die  Franan  daa  nannzahnten  Jahrhunderte.  3 Bda.  8.  (1164)  1888,  1889  n.  1891, 

Berlin.  Verlag  der  Dentachan  Hanafranan-Zeitnng.  gab.  h n 8.  - 

Dajaaalba.  4.  Bd.  in  Vorbaraitg. 
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Morgenstern. 


Morgenstern,  Line.  di«  1de!ii«ii  Memehen.  101  Otichirhtrn  n.  Lieder  lai  der 
Kindeiwelt.  2.  Aufl.  S.  (223  m.  8 Cbromol.)  Leipzig  1371,  Hirt  ft  Sobo.  VergrifTen. 

n d.— 

Die  menzflhliebe  Krn&hriing  o.  die  kaUnrbiatorizebe  Entwieklueg  der  Kochkanit. 

8.  (162)  Berlin  1882,  Stnbr.  VergrifTen.  n 2.  — ; geb.  nn  2.80 

Die  Nstionnllieder  Polen«  inU  den  vier  Hnnptmelodien.  8.  (39)  Berlin  1881, 

Bebr.  n 1.— 

Die  PUndcrttnnden.  12  ErxAbIgn.  f.  die  reifere  Jagend.  8.  (305)  Leipzig  1874, 

Hirt  ft  Bobn.  VergrifTen  n 2.80;  geb.  n 4JiO 

Die  Btorebitmzee.  Hundert  Bilder  nn«  der  Kinderwelt.  8.  (240  m 8 L } Brealnn 

1861,  TrewcndL  Unter  dem  Titel:  .Unndert  ßesebiobten  nni  der  Rinderwelt''  erzobien 
die  2 u.  3.  Aull  bei  Thirneroiinn,  Stattgurt.  (Siebe  weiter  unten.)  geb.  3.75 

Errichtet  Entbindangseejle  für  notleidende  Ebefmoen.  Vortmg.  8.  (18)  Berlin 

1896,  Verlag  der  Denteeben  Una«frnaen-Zeltang  — .30 

ErinnernngeblAtter  nn«  dem  Kriegajabr  1870  — 71.  Die  Verpflegg.  dnrohzieb.  Trappen, 

Verwundeter  n.  Oefnngener  «nf  den  o«t-  u.  niederzehleeiioben  Bnbnbdfen.  8.  (59) 
Ebda.  1805.  n 1.— 

Ern&brnagelebre.  Anleitg.  zur  htnal.  Qeenndbeitepftege.  4.  Anfl.  8.  (215)  Ebda. 

1897.  geb.  n 3.- 
Keeteobrift  znm  25jibr!gen  JubiUnm  den  Verein«  der  Berliner  Volkekfiehen  von 

1888.  4.  (103)  Berlin  1891.  Verlag  der  Denteeben  Hanefranea-Zeitnng. 

Fleiacbeitraktkbobe.  Ebda.  n — 50 

Frauenarbeit  in  Dentaobland  3 Tie.  8 Ebda  1893.  geb.  b 6. — 

1.  Oeecbiebte  der  deuteeben  Frauenbewegung  u.  Statiitik  der  Frauenarbeit 
auf  allen  ibr  engftnglioben  Gebieten.  (248) 

2.  Adreaebneb  n.  Statiitik  du  FranenTereini  in  Dentioblaad.  (378) 

Friedrieb  Frdbela  I«ben  u.  uine  pAdogegiicbe  n.  eoziale  Bedeutung.  Ebda.  — .75 

Oedenkblatt  znm  25jtbrigen  Jubil&nm  dei  Kinderaebntarerelns.  8.  (16  m.  1 Bild) 

Berlin  1894,  Verlag  der  Dentaeben  Hanafrauen-Zaitnng.  a —.40 

— — Glanbe,  Andaebt  n Pliebt  M.  einem  Anbang  Ton  Dr.  I.  H.  Kitter.  2 Tie.  18. 
(104)  Berlin  1883,  Springer«  Verlag.  geb.  a 1.60 

Hundert  EriAblungen  au«  dar  Kindarwelt  fSr  Kinderatube  n.  Kindergarten.  8. 

(159  ra.  4 Farbendr.)  Stuttgart  1896,  K.  Tbienemunn.  2.  u.  3.  Aufl.  n 3.  — 

ln  der  DAmmemng.  Mirebea,  Sagen  ete.  2.  And.  8.  (07  m.  4 L)  Nen-Buppin 

1889,  Oabmigke.  Vergriffen.  n 2 25 

jabrbueb  fbr  junge  MAdcben  naeb  der  Scbuleeit.  7.  Jahtg.  8.  (192  m.  Abbildgn.) 

Berlin  1895,  Verlag  der  Denteeben  Hanafrauen-Zeitung.  n 3.  — ; geb.  n 2 50 

Bi«  z.  8.  Jabrg.  n.  d.  T.:  F6r  junge  Midchan. 

Jngend-Kalender  fBr  daz  Jahr  1893.  F6r  Knaben  n.  MAdehen.  8.  (192  m.  Ab- 
bildgn ) Berlin,  Leipzig  1802,  K.  Serbe.  geb.  n 1 — 

Kindergarten  n.  Schule.  Berlin,  Verlag  der  Deutaohen  Uauzfraaen-Zeitnag. 

Koch-Rezepte  der  Berliner  Volkikboben  ron  1888  n.  die  NAbrwarte  dar  Speiaen, 

od.  wie  bereitet  man  aebmaekbaft  n.  nbhrend  die  billigzte  MuuaepeUnngT  4.  Aufl. 
8.  (29)  Berlin  1883.  Stuhr.  n —.30 

Liebe  u.  Leid.  Not.  naeb  dem  Leben.  2.  Ansg.  t.  iBlbtenleban".  Leipzig  1879, 

Oabmigke.  VergrifTen.  geb.  n 3. — 

Liebe  und  l^id.  8.  (233)  Berlin  1889,  Oabmigke.  8.  — ; geb  3.75 

: Offenea  Wort,  bber  da«  medizin.  Studium  der  Frauen  an  Herrn  Prof.  W.  Waldeyer. 

8.  (23)  Berlin  188S,  Verlag  der  Denteohea  Hauafranen-Zeltnag.  n — 50 

Saeoharin  im  Huu»halt  u.  f.  den  Krankentiaeb.  Eine  Studie  nebst  100  Koeb-,  Baek- 

n.  Konserra-Kexepten  mit  Sacebaria  95.  Tanz.  8.  (37)  Uagdeburg  (1889)  1898. 

Berlin,  Verlag  der  Dantsehen  Uansfranen-Zeitung.  n 1.— 

Uaireraalkocbbaoh  fBr  Qaaunde  u.  Kranke.  5.  Aufl  8.  (1000)  Ebda.  1897, 

geb.  n 6.— 

Viktoria,  Kronprinzeatin  des  Denteeben  Beiehei,  Prinzees  Royal  u.  Oroubritanniaa, 

Festschrift.  8 (107)  Ebda.  1883.  n 120;  geb.  a 2.— 

Wu  kochen  wir  henfef  Speisezettel  auf  1 Jahr  f.  die  relebe  KBche  n.  den  bfirgerl. 

Tiach,  nebst  Verdeatsehung  aller  in  der  KBeha  fibl.  Fremdwörter.  5.  Aufl.  1897.  16. 
(123)  Berlin,  Verlag  der  Deutseben  Hauafrauen-Zeitang.  geb.  n —.50 

Wirtschafts-  u.  WAache-Kantrollbnob.  6.  Aufl.  8.  (99)  Ebda.  1897.  geb  n — .76 

Zehn  goldene  Leitwerte  für  HAdchen  im  Hanadienst.  8.  (10  Bl)  Ebda  1894. 

In  Karton  n 1. — 

ZurerlAssiges  Hilfabuch  zur  GrBndnng,  Leitung  und  Kontrolle  Ton  Volkskfichea. 

Hit  15  Formularen  zur  Duohfflhrung  n.  68  Kochrezepten.  8.  (98  m.  3 Taf.)  Ebda.  1892. 
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^Morgenstern,  Frl.  Marie,  Oöttingen,  GotbinarBtrasse  10,  wurde  ain 
27.  Januar  1827  als  Tochter  eines  Lehrers  in  Clausthal  geboren. 
Im  siebzehnten  Jahre  zeigten  sich  die  Anfänge  eines  schmerzvollen 
Nervenleidens,  das  sie  durch  das  Leben  tragen  sollte  und  sie  zu 
einem  stillen  Dasein  verurteilte.  Von  sorgender  Mutterliebe  um- 
geben, die  an  ihrem  geistigen  Streben  regen  Anteil  nahm,  suchte 
und  fsuid  sie  auf  ihrem  Schmerzenslager  hohe  Freude  und  reichen 
Genuss  bei  ihren  Büchern.  Reges  Interesse  an  ihren  Bestrebungen 
bekundete  einer  ihrer  Arzte,  ür.  Reck  io  Braunschweig,  in  dessen 
Behandlung  sie  in  der  ersten  Hälfte  der  fünfziger  Jahre  überging, 
um  während  der  nächsten  vier  Jahre  ein  Glied  seiner  Familie  in 
Wolfenbüttel  zu  bilden.  Schwer  leidend,  fast  hiltlos,  da  sie  sich 
kaum  selbständig  bewegen  konnte,  las  sie  viel,  und  ein  lebhaftes 
Interesse  für  England  und  englische  Litteratur  erregte  in  ihr  den 
Wunsch,  die  englischen  Autoren  in  ihrer  Sprache  lesen  zu  können. 
Ihr  treuer  Arzt  half  ihr  dazu.  Gemeinschaftlich  widmeten  sie  sich 
dem  Studium  der  englischen  Sprache.  Mit  äusserster  geistiger  und 
körperlicher  Anstrengung  brachte  sie  es  dahin,  ein  englisches  Buch 
zu  übersetzen;  nun  tragen  &4  Bücher,  die  sie  übersetzt  hat,  ihren 
Namen,  der  grossen  Reihe  kleinerer  in  Zeitschriften  etc.  ver- 
öffentlichter Arbeiten  nicht  zu  gedenken.  Im  Jahre  1859,  nachdem 
sie  so  weit  genesen  war,  dass  sie  sich  an  geselligem  Umgang  er- 
freuen konnte,  kehrte  sie  zu  ihrer  Mutter  zurück  nach  Alfeld  an 
der  Leine,  wohin  dieselbe  übersiedelt  war,  und  hier  genoss  sie  das 
hohe  Glück,  in  der  freien,  schönen  Gotteswelt  umherstreifen  zu 
können,  und  hier  bereitete  sie  sich  für  ihren  späteren  Beruf  vor. 
Auf  Anraten  eines  Freundes,  des  Professors  Schweiger  in  Göttingen, 
wo  sie  seit  1864  lebt,  schrieb  sie  „Ein  Spaziergang  nach  der 
Lippoldshöhle“,  und  die  Aufnahme  dieser  Arbeit  in  verschiedenen 
Zeitschriften  ermutigte  sie  zu  weiterem  Streben. 

Du  Pfarrluiua  in  Oltn  Clnoie  von  E Thorns.  Obaraatsg.  8.  (268)  Biaman  1898, 

H.  Hainaiaa  Maohfolgar.  8.  — ; gab.  4.— 

Dar  nlta  Thorwag.  ErxZUg.  t.  Emma  Uarahnll.  Obaraatag.  8.  (868)  Laipiig  1889, 

B6hma  Nubfolgar.  n SJiS;  gab.  an  4.85 

Dar  KampfpUti  du  Labana.  Bina  Fnmlliangaaohiobta  TOn  Agnaa  Qibarna.  Obar- 

Mtag.  8.  (880)  Ebdn.  1870.  n 3.-  ; gab.  n 8.7S 

Dar  nnmanloM  Sabattan.  Eina  Fnmiliangaaohiahta  aan  Agnaa  Qibarna.  Antoria. 

Obaraatag.  8.  (356)  Ilnnnorar,  Waiahalt.  n 4.  — ; gab.  n 4.80 

— Dr.  Kan  n.  uin  Scb&lnr.  (Winebaatar  manda.)  EriAblg.  t.  E.  Unrabnll.  Obar- 
aatig.  8.  (807)  Bramen  1898,  M.  Hainaina  Nnahfolgar.  3.— ; gab.  4.  — 

Dia  beidan  Kranaa.  EraAbIg.  t.  E.  Thornn.  Obaraatag.  8.  (848)  Stntlgnrt  1889, 

J.  F.  Stalnkopf.  n 2 50;  gab.  n 3.50 

Dia  Erbin  aon  Aahton  Conrt.  Eine  EraAbIg.  f,  d.  Fmoanwalt  von  Emma  Marabnll. 

Obaraatag.  8.  (880)  Ituhoe  1883,  Nnoaar.  n 2.8U;  gab.  n 3.60 

Dia  Familia  Parej.  Von  E.  Prantiaa.  Obaraatag.  8.  (306)  Buel  1876,  Sabnaidar. 

n 8. — 

Dia  klaina  Handlangarin  daa  Harrn,  von  Agnaa  Qibarna.  Obaraatag.  8.  (879) 

Ebda.  1879.  n 8.— 

Dia  Paria  dar  Fnmilia.  EraAbIg.  naa  dem  hAualiohen  Leben  von  E.  Prantiaa.  Obar- 

aatig.  8.  (389)  Bual  1896,  A. Qaering  2.  Aufl.  1895,  (Falix  ächnaider.)  n3.— :geb.  4.— 

Die  RAtuI  daa  l.ebena.  Eina  EraAbIg  von  Emma  Hnrahall.  Antoria.  Obaraatag. 

nach  dar  8.  Aal.  d.  Originala.  8.  (808)  Laipxig  1898,  E.  Cnglaiob. 

n 8.40;  geb.  nn  8.40 

Dia  Toobtar  du  Bildhanara  von  E.  Tborna.  Obaraatag.  8.  (307)  Stuttgart  1888, 

J.  F.  Stainkuf.  n 8.—;  geb.  n 4. — 

Eignna  Wege  von  Emma  tiarnhall.  Obaraatag.  8.  (841)  Baul  1888,  Qaering. 

n 8.—  ; gab.  n 8.— 
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Moroenstern,  Marie.  SId  HcnMhral«b6B.  Ein«  wahr«  a«Mhieht«.  a (S8)  BaMl 

1883,  Spittler.  n —.60 

- . — Rin  Honet  in  QSttini;en.  I8S6. 

Ein«  Emi{rentin.  189'3. 

Eli«eb«Ui  Frenti««.  Ihr  Leb«n  n.  ihr«  Briefe.  In  teilweise  rerkSreter  o.  freier 

Üb«reets(.  8.  (278)  Basel  1888.  Oeering.  n 4.80;  geh.  n a — 

Dasselbe.  2 Ansg.  1891.  n 8.  — ; geh.  n 4.20 

Errungen.  EnAbIg.  a.  d.  QnAkerleben,  Ton  Emma  Uarshall.  Übersetsg.  2 Ansg. 

8.  (376)  Leipsig  1887,  Hinriehs  Verlag.  n 1.—  ; geb.  n 1.50 

Frita  n.  Maria  n.  lob,  ron  E.  Prenties.  f bersetag.  8.  (64)  Itieho«  1874,  Nasser. 

B — .75 

QegenSber.  Eine  EnAbIg.  ans  d.  Amerik.  ron  M.  B.  Hlgbam.  8.  (224)  Leipsig 

1887,  Bdbme.  n 2.70;  geb.  n 3.50 

- - OUok  aof!  Ans  den  Anfseiobngn.  eines  oberban.  Bergantea.  8.  (143)  HannoTer 

1884,  Weiobelt.  n 1.60 

Himmelan.  Von  E.  Prentiss.  Übereetsg.  6.  Ana  8.  (391)  Basel  1894,  A.  Oeering 

n 8.  — ; geb.  n 4. — 

Höben  n.  Tiefen.  „Ad  Coelnm“  ron  Emma  Marshall.  Obersetag.  8 (318)  Stntt- 

gnrt  1881,  J.  F.  Steinkopf.  n 3. geb.  n 4 — 

Kdnigstöohter,  ron  Emma  Marshall.  F.raAhlg.  Oberselag.  a (316)  Bremen  1890, 

Ueinsius,  Maehfolger.  n 3.  — : geb.  n 4.— 

Licht  ans  Finsternis  EnAbIg.  ans  dem  dentsoh-fraasda.  Kriege.  Ans  d.  Engl. 

TOB  Annie  Lneas.  Cbersetag.  8.  (258  m.  Vignetten)  Leipsig  1890.  Böhme  Nachfolger. 

n 2.76:  Einbd.  nn  I. — 

Magdalena  Wydrilles  Erinnergn.  ündar  Salisbnr;  Splre  tob  Emma  Harshall. 

ErsAhlg  ans  der  Zeit  der  Bürgerkriege  Englands.  Antoris  Obenetag.  8.  (238) 
Berlin  189a  Bnchhandlnng  der  Dentschen  Lehrer-Zeitnng.  n K—  ; geb.  n 2JS0 

Hareella  Orace.  Eine  ErxAhlg.  ans  Irlands  Gegenwart.  Antoris  Cbersetag.  tob 

Rosa  Mnllholland.  8.  (323)  Brannschweig  1891,  GrOneberg.  n a — ; geb.  n 4. — 
Meine  Orossmntter,  Ton  Ereljn  Ererett  Green.  Obersetag.  a (339)  Basel  1887. 

A.  Oeering.  n 8.20;  geb.  n 4 20 

Nebel  im  Tbal.  Eine  EnAhlgrTon  Agnes  Giberne.  Cbersetag.  a (172)  Leipsig 

1884.  Drescher.  n 2.80;  geb.  bar  n aSO 

Vater  n.  Tochter.  Eine  ErsAhlg.  tob  Agnes  Giberns  Cbersetag.  8.  (412)  Basel 

1882.  Schneider.  n 4.20;  geb.  n 6.40 

Von  Henen  Iren.  Ein«  Familiengeschichte  tob  Emma  Harshall.  Cbersetag. 

2 Ansg.  a (361)  Leipsig  1887,  Hinriehs  Verlag.  n 1.—;  geb.  n l.M> 

■ Was  Lissie  ersAblte.  Osntleman  Jim  Ton  E Prentiss.  Obersetig.  a (196) 
Leipsig  1884,  Böhme.  n 1.30;  geb.  a 2.— 

Wie  i,h  snm  Frieden  kam.  Obersetag.  6.  Au6.  Leipsig,  Ungleich. 

Wie  wir  nns  fanden.  ErsAhlg  an«  dem  Amerik.  tob  M a Higham.  Obersetag. 

8.  (288)  Leipsig  1887,  J.  Nanmann.  n 2.50;  geb.  n 3.m> 

Wir  beide.  Graham  n.  ich.  1886.  9.  An6  1896. 

Znietst.  Eine  ErsAhlg  tob  Emma  Marshall.  Cbersetag.  8.  (843)  Ilamborg  1882, 

GrAdener  AB.  n 3 60;  geb.  n 4.80 

Morgenstern,  Olga,  Biographie  und  Werke  a.  Olga  Arendt* 
Morgenstern. 

Morlch,  Alwine,  geboren  den  2.  .Januar  1835  zu  Braunschweig  als 
Tochter  eines  dortigen  Oberlehrers  am  Gymnasium,  ist  Dichterin. 

Morich,  SojihilS.  Bemerknngsn  SB  den  .wichtigen  Fragen*,  das  höhere  MAdchen- 
scbnlwesen  betr.,  t.  CI.  Nohl.  8.  (13)  Nenwied  1876,  Henssr.  —30 

Leitfaden  für  den  ersten  Qeenhiohtsnnterrinht.  16.  (63)  Brannschweig  1876, 

B.  Ooerits.  n — 45;  hart,  n —.60 

Morl^re,  K.  de  la,  s.  Katharina  Mappes. 

Morris,  Frl.  Rosa,  Ps,  Erika  Reich,  geboren  den  15.  Oktober  1855 
übersetzt  aus  dem  Englischeu,  Französischen  und  Schwedischen. 
‘Morsch,  Frl.  Anna,  Berlin,  Passauerstrasae  3,  ist  im  Jahre  1841  zu 
Oransee  geboren  und  hat  ihre  erste  musikalische  Ausbildung  in 
Potsdam  genossen.  Später  ging  sie  nach  Berlin  und  studierte 
Klavier,  Kontrapunkt  und  Komposition.  Sie  war  lange  als  Privat- 
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lehrerin  thitig',  beg^ndete  im  Jahre  1885  ein  eigenes  Musik-Institut 
in  Berlin,  dem  sie  noch  vorsteht.  Ihre  Neigungen  lenkten  sie  früh- 
zeitig rn  musikgeschichtlichen  und  musikwissenschaftlichen  Studien. 
Ihre  ersten  Arbeiten  über  „Nenmen Schrift*  erschienen  unter  dem 
Fsendonym  Albert  Moser  in  der  „Tonkunst*.  Von  1878  ab  wurde 
sie  Mitarbeiterin  der  mnsikpädagogischen  Zeitung  „Der  Klavier- 
Lehrer*,  für  welche  sie  fortlaufende  mnsikhistorische  Artikel  unter 
eigenem  Namen  liefert.  Ausserdem  schreibt  sie  für  diese  Zeitung 
Kritiken  über  geschichtliche  und  theoretische  Werke  und  neue 
Mnsikalien.  Weitere  musikhistorische  Arbeiten  erschienen  von  ihr 
in  der  „Neuen  Berliner  Musikzeitung*,  der  „Allgemeinen  Musik- 
Zeitung*,  im  „Franenberuf*  und  anderen  Blättern.  Im  Jahre  1890 
war  sie  Mitarbeiterin  bei  der  von  Professor  Breslaur  besorgten 
Neubearbeitung'  des  Julius  Schubertschen  „Musikalischen  Kon- 
versations-Lexikons* und  bearbeitete  für  dasselbe  alle  das  historische 
Gebiet  betreffenden  Artikel.  Im  Jahre  1893  erhielt  sie  den  Auf- 
trag, für  die  deutsche  Frauenabteilung  bei  der  Weltausstellung  in 
Chicago  die  Abteilung  für  Musik  zu  bearbeiten,  sie  Hess  dazu  ein 
Albnm  in  Form  einer  Riesen-Lyra  anfertigen,  welches  die  ge- 
sammelten Bilder  aller  berühmten  Tonkünstlerinnen  Deutschlands 
aufnahm  und  schrieb  dazu  ein  biographisches  Werk  „Deutschlands 
Tonkünstlerinnen*.  Für  diese  Arbeit  wurde  sie  in  Chicago  preis- 
gekrönt. Im  Winter  1885  hielt  sie  im  Viktoria- Lyceum  ihren 
ersten  Cyklus  „musikhistorischer  Vorträge*  über  den  älteren 
Kirchengesang,  welchen  sie  später  als  Buch  unter  dem  Titel:  „Der 
italienische  Kirchengesang  bis  Palestrina*  veröffentlichte.  Spätere 
Vortragscyklen  von  ihr  umfassten  den  „Deutschprotestantischen 
Kirchengeaang*,  „Berlins  tonkünstlerisches  Leben  in  der  Vergangen- 
heit*, „Ans  dem  Tonleben  des  18.  und  19.  Jahrhunderts"  u.  s.  w. 

— D«t  italieBische  Kirohans«nag  blt  Pmleitrin».  10  Vortrif«.  S.  InS.  8.  (SS7) 

(isai)  1804,  Berlin.  H.  Steinitz.  « 8 50 

Dnntiehluidi  TonkBuilnrinBcn.  Biagnph.  SklxuB  n.  d.  Gnznawul  3.  AnS.  8. 

(289)  (1813)  1894,  Ebda.  n 3.— 

Ilosohe,  Antonie,  di«  ««IbUcbaB  HaBdnrbBiten  Ib  dar  Volkaaehnle.  2.  AnS.  8. 
(81  m.  H.)  (1884)  1890,  HaBBOrer,  Uejer.  n -AO 

■080hele8,  Charlotte.  A«  Hoacbelea  Laben. 

Dna  BrantseaebeBk.  6.  Ao8.  18.  (180)  Leipilx  1880.  Oelbal. 

gab.  m.  Ooldseho.  n 5. 

HoSCherOSCh,  Eliza  V.  di«  Adoptlrtoobtar.  Eniblg.  f.  Fmoea  n.  TSehtar  geblldatar 
StAade.  8.  (283)  Stottgart  1859,  Balaar.  B 1.00 

Eia  Romner  anf  Falkenatain.  Erx&hlg.  f.  Franaa  n.  Tö«ht«r  gebildeter  StAnda. 

8.  (180)  Stuttgart  1801,  Sehwelnarbart.  n 8.10 

*Hose,  Frl.  Josepha,  Ps.  Jassy  Torrund,  Breslau,  Neue  Junkem- 
strasse  32,  wurde  den  20,  September  1860  in  Preetz,  einer  kleinen 
Schleswig-Holsteinischen  Stadt,  geboren.  Ihr  Vater  war  Baumeister. 
Den  Hang  zum  Fabulieren  hat  sie  von  ihrer  Mutter  geerbt,  diese 
erzählte  ihren  5 Kindern  viele  Geschichten.  Mehrere  derselben  bat 
Josepha  später  schriftstellerisch  verwertet,  so  „Zöllner  und  Sünder* 
im  „Daheim-Kalender*,  „Up  ewig  ungedeelt*  in  der  „Gartenlaube“. 
Als  sehr  junges  Mädchen  hatte  sie  lange  Jahre  schwere  körper- 
liche Leiden  durchzumachen,  die  sie  wochen-  und  monatelang  ans 
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Bett  fesselten.  Zu  den  Geduldigen  hat  sie  nie  gehört,  jedoch  verlor 
sie  selbst  in  der  schwersten  Zeit  den  Humor  nicht.  Das  war  anch 
die  Zeit,  wo  sie  zuerst  andng,  zu  schreiben.  Im  Bette  liegend  and 
mit  Bleistift  gekritzelt,  entstand  ihr  erster  Roman.  Als  sie  endlich 
gesunder  war,  warf  sie  sich  mit  Feuereifer  auf  die  Malkunst,  worin 
sie  es  ziemlich  weit  brachte.  Sie  verkaufte  ein  paar  Dutzend  ge- 
malte Wandteller  an  eine  Kunsthandlung.  Doch  fühlte  sie,  dass 
ihre  eigentliche  Begabung  auf  einem  anderen  Felde  liege.  In  einer 
Mussestunde  des  Winters  1890  entstand  ihre  erste  Novelle  „Der 
schwarze  Page“,  die  von  der  „Kölnischen  Volkszeitung“  sofort  an- 
genommen und  veröffentlicht  wurde  und  ihr  das  stattliche  Anfangs- 
honorar von  60  Mark  brachte.  Das  war  der  erste  Erfolg,  dann 
ging  es  sehr  schnell  auf  dem  einmal  betretenen  Pfade  weiter.  Da 
ihre  Hausfrauenpilichten  im  väterlichen  Hause  nicht  viel  freie  Zeit 
liessen,  konnte  sie  nebenher  nur  eine  Kunst  betreiben,  und  da  wid- 
mete sie  sich  fortan  derjenigen,  welche  ihr  die  rentabelste  schien 
und  auch  am  meisten  Freude  machte:  der  Schriftstellerei.  Sie 
wurde  bald  Mitarbeiterin  an  verschiedenen  Zeitschriften;  so  der 
„Illustrierten  Welt“,  der  „Illustrierten  Zeitung“,  der  „Gartenlaube“, 
„Ül>er  Land  und  Meer“,  „Daheim-Kalender“  und  „Universum“  denen 
eie  wohl  ein  Dutzend  grössere  Erzählungen  geschrieben,  teils  ernsten, 
teils  heiteren  Genres,  dazwischen  eine  Menge  kleinerer  Feuilletons 
und  Skizzen.  Seit  Monaten  ist  J.  M.  durch  ein  schweres  Handleiden 
gänzlich  lahm  gelegt,  hofft  indes  in  nicht  allzu  ferner  Zeit  mit 
neuen  Kräften  weiter  arbeiten  zu  können. 

80fiju  Baeb«.  No».  Loipiig  188B.  Pb.  BaoUm  jr.  U.  d.  ProHA. 

Werke  s.  auch  Jassy  Torrund. 

Mosen,  Fr,  s.  Jenny  Schwabe. 

Mosthaf,  Klara.  Natalie  Narieobkin,  banDberxige  Sobweeter  aoe  dem  Orden  de»  kl. 
Vinieni  ».  Pani,  »oa  Fran  A.  Craren.  Oberiettg.  8.  (400)  DSeeeldorf  1877,  Oeitera. 

4JM 

Motte-Fouque,  Karoline  Auguste,  Freifrau  de  la,  geb.  von  Briest, 
Ps.  Serena,  Name  zweiter  Ehe  von  Rachow,  geboren  1773  zu  Neun- 
hausen  bei  Rathenow,  gestorben  den  20.  Juli  1831,  ebenda. 

Mrazovic,  Milena,  s.  Milena  Preindlsberger-Mrazo vi6. 

Selam.  Sklxien  o.  No»,  ana  dem  boan.  Volkileben.  8.  (376)  Berlin  1898,  Sohrift- 

■teller-aenoeieneohaft.  bar  n S.— 

*Miicha-Ellz,  Frl.  Ida  v.,  Ps.  Johannes  Holm,  Wien,  Tochter  des 
Ulmötzer  herzoglichen  Bofrats  und  Güterdireklors  von  Eltz  aus 
einer  rheinischen  Uradel-Familie,  übersetzt  aus  dem  Englischen. 

Die  Mexikanerin.  Übemetxg.  aoe  dem  Enflieehen  der  Oerard.  3.  Aull.  8.  (604) 

KAId  1894.  J.  P.  ßuhem.  8. — : g«b.  7.60 

*Muche,  Frau  Klara,  geb.  Schwarz,  Berlin  0.,  Holzmarktstrasse  4, 
wurde  am  25.  Dezember  1851  zu  Breslau,  als  Tochter  des  Steuer- 
rates Karl  Schwarz,  geboren,  woselbst  sie  bis  zu  ihrer  Ausbildung 
als  Lehrerin  verblieb.  Nach  dreijähriger  Thätigkeit  als  Erzieherin 
in  Oberschlesien,  kehrte  sie  anlässlich  des  Todes  ihres  Vaters  nach 
Breslau  zurück  und  erhielt  dort  1872  eine  Anstellung  an  der 
städtischen  Mädchenvolksschule.  Neben  grosser  Vorliebe  für  die 
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dramatische  and  epische  Poesie,  seifrte  sich  eine  ebenso  ref^'e  Nei^rung 
für  die  liatarwissenschaften  and  Philosophie,  mit  welchen  Studien 
sie  ihre  freie  Zeit  aasfüllte.  In  ihrem  25.  Lebensjahre  kämpfte  sie 
nochmals  mit  dem  Entschloss,  das  ärztliche  Studium  zu  ergreifen, 
was  jedoch  durch  Familienverhältnisse  verhindert  wurde.  Mit 
28  Jahren  an  einen  Lehrer  verheiratet,  lag  Frau  Muche  ihrem  Be- 
rufe als  Lehrerin  in  einem  eigen  errichteten  Institute  ob.  Nachdem 
dasselbe  durch  staatliche  Konkurrenz  seine  Lebensfähigkeit  verlor, 
gedachte  sie  ihrer  Vorliebe  für  die  Körperpflege  zu  folgen.  Sie 
hatte  bereits  an  der  städtischen  Mädchenschule  in  Breslau  den 
ersten  öffentlichen  Turnunterricht  ins  Leben  gerufen  und  beabsichtigte 
nun  eine  Erziehungsanstalt  für  körperlich  pflegebedürftige  Kinder 
zu  errichten;  zu  diesem  Zwecke  besuchte  sie  1886  die  Kaltwasser- 
heilanstalt zu  Gräfenberg.  Hier  lernte  sie  namhafte  Vertreter  der 
Naturheilbewegung  kennen,  besuchte  auf  deren  Anraten  die  Berliner 
Natarheilanstalt,  deren  wirtschaftliche  Leitung  sie  im  Jahre  darauf 
übernahm.  Angeregt  durch  ihre  Beobachtungen  und  Erfahrungen 
in  dieser  Anstalt  entschloss  sich  K.  H..  sich  ganz  der  Naturheil- 
bewegung anzuschliessen  und  sich  der  Frauenhygiene  zu  widmen. 
Im  Jahre  1888  hielt  sie  in  Berlin  ihre  ersten  Vorträge.  Der  erste 
derselben:  „Einfluss  der  Mutter  auf  ihr  Kind  vor  der  Geburt“  er- 
schien im  Druck  bei  Issleib,  Berlin  1888.  Seither  hat  sie  sich  vor- 
wiegend der  Propaganda  für  eine  naturgemässe  Gesundheitspflege, 
„durchs  "Wort“,  gewidmet,  indem  sie  an  einigen  hundert  Orten,  be- 
sonders in  allen  grösseren  Städten  Deutschlands  Vorträge  hielt.  Einige 
Broschüren  und  Artikel  sind  in  „Hygieia“,  „Naturarzt“,  „Gesund- 
heitakalender“,  „Wohlfahrt“,  „österreichischer  Gesundheitsrat“  u.  a. 
von  ihr  veröffentlicht  worden.  Die  Popularität,  deren  sich  sowohl 
die  diesbezüglichen  Vorträge,  als  auch  die  kleinen  Schriften  erfreuten, 
wirkte  bahnbrechend  für  einen  ganzen  Zweig  der  hygienischen 
Litteratur,  der  sich  speziell  mit  der  Franenhygiene  befasst.  K.  M. 
hat  seit  Mai  1896  die  Oberleitung  des  Sanatoriums  Stolzenberg  in 
Salmünster-Soden  übernommen. 

— — U.  F.  A.  V.  Ammon,  du  «nten  Hntterpfilohtca.  Vom  Rtandponlito  der 
anasiloeeB  Heilweite  f.  Fräsen  n.  UStter.  8.  (S82)  Leiptig  18S5,  Th  Qrieben. 

D 2. — ; geh.  n 2.44 

— — U.  Dr.  W.  Collins.  du  •ehmenUse  Kntblndnng.  4.  AsS.  Uite.  Anh. ; Über 
die  Vorbengg.  der  EmpAngaii  t.  K.  U.  8.  (130)  Ebda.  1898.  n 1.20;  geb.  n 1.80 

U.  Dr.  roed.  J.  Shew.  du  Wueerkor  bei  Sohwingenchnft,  Oebnrt  u. 

Woohenbett.  8.  (97)  Ebda.  1897.  1.— 

Einflsee  der  DiAt  bei  der  Krnnkenbehandlnng.  Asi;  „Lieht!  Luft!  Wueer!*  8. 

(80)  Berlin  1897,  W.  MOller.  n -.50 

— U.  F.  Beck.  Hrgieniicbe*  Kochbuch  AnUltg.  in  e.  einfEchen  aparumen  s. 
gseaadheitl.  LebeneweUe.  Nebit  iwei  Kapiteln  von  K.  M.  8.  (185)  Berlin  1890, 
Qlobig.  geb.  n 2.— 

Kleine  AnMtie  Ober  Franenhjgiene.  Leipiip  I.S!>7,  Th  Qrieben. 

Phjaiaehe  PfiiehUa  dea  Ehelebeni.  2.  Anti,  a ;28)  Chemnits,  Berlin  1895, 

0.  Scbnhr.  n — JiO 

Sonne  n.  Lsft  in  ihrem  Einflnae  anf  den  geannden  n.  kranken  Körper.  8.  (18) 

Frankfnrt  a.  M.  1897,  J.  W.  Koch.  -.20 

Ober  daa  UnwohUein  bei  Frauen.  2.  AnB.  bei  Onat.  Sehnhr,  Berlin.  3.  Anfl. 

8.  ^2)  Berlin  18S9,  laaleib.  -.60 

Uber  den  phjaiachen  n.  moraliachen  Einflnaa  dar  Hntter  anf  ihr  Kind  ror  der 

Qebarl  6.  Anfl.  8.  (32)  Ebda.  1889.  n -.50 
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Mudersbach,  Julie  von  (Julie  Herzofpn  von  Giovane),  geb.  Reicbtfreiin 
von  Mudersbach,  gestorben  im  August  1805  in  Wien. 

*Muellenbach,  Fnu  Ute,  Ps.  Scholastika  Schnurcks,  Bonn-Poppelsdorf, 
Venusbergerweg  37,  geboren  zu  Bonn  am  Rhein  den  27.  Oktober 
1861,  machte  daselbst  die  Volksschule  und  Töchterschule  durch 
und  war  später  nach  Ablegung  des  Examens  sieben  Jahre  als 
Töchtenchul-Lehrerin  thätig,  im  Frühling  1893  vermählte  sie  sich 
mit  dem  Schriftsteller  Dr.  Ernst  Muellenbach  (Lenbach).  Er- 
schienen sind  von  ihr  bisher,  zumeist  in  der  „Kölnischen  Zeitung", 
eine  Reihe  humoristischer  Skizzen  aus  dem  häuslichen  Leben,  deren 
Sammlung  in  Buchform  bevorsteht. 

Mühlbach,  Elfriede  V.  Widmonx  n.  Sclilattgabat  d.  Xarianbadsr  Qedenkbaohs».  S. 
(4)  Berlin  IS7S,  Hnlnaradorir 

Mühlbach,  Luise,  s.  Clara  Mundt. 

Apbm  Baba.  Ram.  S Bda.  8.  (S84)  Barlln  1849,  S'mion.  1S.S0 

AoszawShlta  Warka.  Illaatr.  Aqag.  15  Bda.  8 Barlln  1867—1889,  Jnaka. 

o 50. — 

Berlin  n.  Snnuonai,  ad.  Friadrioh  der  Orossa  n.  aaina  Fraanda.  4 Bda.  8.  (1192) 

Berlin  1854,  Letpiig’,  E.  J.  QBnther.  18- — 

und  Th.  Mundt.  Berlin  n.  aeine  Ettnata.  Breizaiaaa  auf  dar  Berliner  KunaV- 

nnaatallg.  1844.  8.  (70)  Berlin  1844,  Schapeler.  n 1.— 

Berlin  Tor  ffinfaahn  Jahren.  Rem.  8 Tla.  2.  Auagptba.  16.  (784)  Berlin  1860, 

Janke  3 — 

Bnnta  Welt.  3 Bda.  8.  (696)  Stuttgart  1841.  Krabbe.  9. — 

. --  Daman-Almanaoh.  16.  (475  m.  8 SL)  Lelpaig  1869,  Dtrra  Buohbaadlung. 

7 20;  geb.  8.40 

■ Dar  dreiaaigjAhrige  Krieg.  Hiator.  Rom.  6 Bda.  8.  (1513)  Prag  1873,  Bansinger. 

15. — 

Der  grossa  Kurftrat  n.  salna  Zeit  3 Abtign.  8.  Jana,  Costanobla.  h 16.— 

Dar  Junge  KarfBrsl  8 Bda.  (1090)  1865. 

Der  groaaa  KurfBrat  n.  sein  Volk.  4 Bda.  (1014)  1865. 

Dar  groaaa  KurfBrat  u.  seine  Kinder.  4 Bda.  (1008)  1866. 

Dar  Sohn  seiner  Zeit.  2.  Ausgabe.  2.  Bd.  16.  (415)  Berlin  1860,  Janke. 

n IM 

Der  ZOgling  der  Orseilsehaft.  Rom.  2 Bde.  8.  (566)  Berlin  1860,  Simion. 


W.  — 

Dar  ZAgiing  der  Natur.  Bern.  8.  (260)  Aitena  1842,  Hammerioh.  4A0 

Des  Lebens  Heiland.  Ein  Bon.  8.  (272)  Ebda.  1840.  8.60 

Deutschland  in  Sturm  n.  Drang.  Hiator.  Rom.  4 Abtign.  8.  Jena,  Costenoble. 

67.50 

I.  Der  alte  Frita  u.  s.  Zeit.  4 Bde.  (1051)  1867.  1650 

2 FBraten  n Dichter.  4 Bde.  (1073)  1867.  1650 

3.  Dantsohl.  geg.  Fraakr.  4 Bde.  (1051)  1868.  16.60 

4.  FraaVr.  geg.  DeutaehL  5 Bda  (1207)  1863.  18.— 

Die  latsten  Lebenstaga  Katharina  IL  Hiator.  Nor.  16.  (244)  Leiptlg  186& 

GBnther.  —.76 

Die  Opfer  des  religiBsen  Fanatismna  Hiator.  Rom.  1.  u.  2.  Lfg.  8.  (1—96) 

Prag  1871,  Benainger.  nn  — .40 

Dis  Pariserin  nach  der  neuesten  Mode.  16.  (68)  Berlin  1857,  B.  Mecklenburg. 

n I. — 

Dia  Tochter  einer  Kaiserin.  Rom.  2 Bda.  8.  (728)  Berlin  1848,  Simion.  1050 

— — Eine  Welt  des  Glansea.  3 Bde.  8.  (636)  Berlin  1868.  Jaaka  n 6. — 


Enhenog  Johann  n.  aeine  Zeit.  2.  AuA  36  Lfgn.  8.  (200)  lieipsig  1866,  Grunow. 

h n -50 

Era.  Ein  Bom.  ans  Berlins  Gegenwart.  2 Tie.  8.  (664)  Berlin  1844,  Morin. 

9.— 

Federieiohnnngen  auf  den  Reisen  nach  der  Schweis.  I.— 7.  Heft.  8.  (I.:  214, 

n : 1-112)  Berlin  1864,  Guatedt.  h —.75 

Frans  Riköciy.  2 Bde.  16.  (276)  Leipsig  1868,  GBnther.  — .75 

Franenhersen.  Hiator.  Nor.  2 Bde.  8.  (656)  Ebda.  1873.  9.— 
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■ählbach,  Loiie.  r»s  MtUtorio.  S n«.  S.  AalL  la.  (4M)  B*rUn  18».  Juk«. 

825 

Friadrieb  der  GrotM  n.  Mia  HeC.  Hiitor,  Born.  8.  Aafl.  8.  (S78  m.  1 H.) 

Bkda.  1888.  a 8.— 

OMeUekttUldar.  Nor.  3 Bda.  8.  (786)  Jeaa  1863,  CMtaaobla.  7JS0 

OiMla.  Eon.  8 TIa.  8.  (1.  TI.  880,  Root  32.)  Altou  1844,  Hammoriob.  6. — 

OlSok  n.  Oold.  Born.  8 Bdo.  8.  (456)  Ebda  1848. 

Oraf  Toa  BoaJowakj.  Hlator.  Bon.  4 Bdo.  8.  (1082)  Joaa  1865,  Cootoaoblo. 

16.— 

HlitoriMbei  Bildorbneh.  8 Bda.  2.  Aaü.  16.  (688)  Barlia  1868.  Jaaka.  4.60 

Hiftoriaaba  Cbaraktaibildar.  Bon.  8.  And.  8 Bda.  8.  (467)  (1867)  186»,  Lalpaif, 

Ddm  Bncbbaadlnag.  IM 

— Ho<oanbiobtea.  HUtor.  Bon.  3 Bda,  8.  And.  8.  (614)  Barlin  1868,  Jaaka. 

16.—;  am.  Praia  460 

Jobaan  Ootakowakj,  der  Kanfnaan  von  Berlin.  Bon.  8 Bda.  8.  (747)  Ber- 
lin 1860.  Sinion.  18.- 

Jaatin.  Bon.  8.  (832)  Laiptig  1843,  Fritaaoba.  460 

EaiMr  Alexaad«  n.  Min  Hof.  4 Bda.  8.  (1886)  Barlia  1868,  Jaaka.  18. — 

KalMrbnrg  a.  Engalabnrg.  Hiator.  Bon.  8 Bda.  8.  (438)  Jena  1871,  Coatanobla. 

n 8.— 

KaiMria  Clandia,  PrinMaaln  t.  Tirol.  Hiatar.  Bon.  Nana  Anag.  8 Bda.  8.  (740) 

(1867)  1870.  Laipaig,  Hatthaa.  6.— 

KaUar  Ferdinand  L n.  Miaa  Zeit.  Hiator.  Bon.  1.— 83.  Ltg.  8.  (L — IT.:  963, 


T.:  1-II8)  Frag  1868-1870,  Bonaingar. 

KaiMr  JoMph  dar  Zweite  n.  Min  Hol  Hiator.  Bon.  3 Lfgn.  9.  And. 

1877,  Berlin,  Jaaka. 

1.  Ltg.  (118) 

8.  , KaiMr  JoMpk  n.  Maria  Antoinatta.  (703) 

3.  „ SaUar  Joaaph  ala  Selbatbarraoher.  (660) 

— KaiMr  JoMpb  n.  die  NAbarinnan.  Hiator,  Not.  8i  (886) 
barg. 

KaiMr  JoMph  n.  Min  LaadaknaohA  Hiator.  Bon. 

Laipaig  1870,  DOrraeba  Bnobbandlnng. 

KuMria  JoMpbina.  3 Tla.  8.  (990) 


b n —.40 
8.  (1875) 


—60 
4.50 
460 

Braalan  1874,  LiebUa- 
n 6.— 

3 Abtign.  b 4 Bda.  8.  (8066) 
b Abtlg.  16.— 

Berlin  1861,  Janka.  15.— 


— Kaiaar  Wllbaln  n.  Mine  Zaitgaaoaaaa.  Hiator.  Bon.  1. 
Berlin  1878,  OroaM. 

Karl  dar  IL  n.  nein  Hai  8 Bda.  8.  And.  16 

— Katbariaa  Pnrra.  Hiator.  Bon.  8 Bda.  8.  (896) 

Kleina  Ronane.  2.  Anag.  1.— 16.  n. 


KaiMr  Leopold  IL  n.  aeina  Zoll  3 Bda.  8.  And.  16.  (788)  Wien  1861,  C.  A.  M6Uar. 

6.— 

Abt  4 Bda.  8.  (1884) 
16.— 

(566)  Berlin  136».  Janka.  3.- 
Barlin  1861,  Laipaig,  S.  J.  OOntbar. 

18.50 

1».— 81.  TI.  16.  Altona,  Hamnarioh. 

b I.- 

Zwai  Labenawaga.  8 Bda.  8.  Anag.  (474)  1860. 

Antonio.  8.  Anag.  (236)  1860. 

Bonnera,  od.  OMob.  a.  Miliionbra.  8 Bda.  (618)  1860. 

Babakka.  8 Bda.  (304)  1860. 

Der  Laibeigana.  (1»8)  1860. 

Dia  KdnatleHn.  (218)  1860. 

NoTallaabnoh.  (1»8)  1860. 

Dia  FlOohtlinga  in  London.  8 Bda.  (666)  1861. 

HadanoiMÜa  Clairon,  od.  4 Tage  a.  d.  Leben  a,  Sebanapialarin  (171)  1861. 
Manoiren  a.  Kindaa.  (156)  1861. 

Norallan  n.  Bilder.  8 Bda.  (891)  1866. 

K6nig  Hainriob  Till.  n.  Min  Hof,  od.:  Katharina  Farr.  8.  Anag.  8 Bda.  16. 

(577)  Barlia  1868,  Jaaka.  8.— 

Königin  Hortanae.  3 Bda.  5.  And.  8.  (808)  Ebda.  1860.  8JW) 

Maria  TharaaU  n.  dar  (Faadnrenobriat  Tranok.  Hiator.  Ron.  8 Bdo.  8.  (1811) 

Brünn  1868,  Karadat.  18 — 

Maria  Antoinatta  n.  ihr  Sohn.  6 Bda.  16.  (1300)  Jana  1867,  Coatanobla.  19.50 

— Manoiren  alnaa  Weitkindaa.  Bon.  8 Bda.  8.  (673)  Laipaig  1851,  Mattbea  ».— 

— Mobannad  Alle  Naobfolgar.  Hiator.  Bon.  4 Bdo.  8.  And.  8.  (1086)  1878,  1876, 

Jana,  CMtanobla.  18. — 

Mobannad  Ali  n.  aoin  Dana.  Hiator.  Bon.  4 Bda.  8.  And.  8.  (1077)  Ebda. 

1876.  18.— 

Mach  dar  HoohHÜ  Tier  Not.  8 Tla.  8.  (494)  Uipiig  1844,  Fritaaehe.  7,50 

Lexikon  dantaohar  Franan  dar  Fader.  5 
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Hühldorfer  — Hülinen. 


Napoleon  In  Denteehland 

(1S06);  Napoleon  u.  KAnigdn  Lniee. 


4 Abteilen.  16  Bde.  8.  Leipaig  1858, 

b 18.— 
4 Bde.  (1400); 
n.  der  Wiener  Kongreei. 

b n 5. — 


Mühlbach,  Luise. 

Uatthes. 

Rastatt  n.  Jena  4 Bde. 

Napoleon  n.  BIbcher.  4 Bde.  (1311):  Napoleon 
4 Bde.  (1291).  — 2.  Anfl.  4 Bde.  1859.  1880. 

Daesrlbe.  8 Anfl.  1.  Bd.  R.astatt  n.  Jona  8.  (723)  Ebda.  1861. 

Dasselbe.  2.  Bd.  Napoleon  n.  KAnigin  Lniee.  (7541  Ebda.  1863. 

Neues  Biiderbnoh.  2 Bde.  8.  (677)  Berlin  1862.  Oerschel 

. Norellen.  Federaeichngn  4 Bde.  8.  (795)  Berlin  1865.  Oustedt. 

Novellen  n.  Soenen.  2 Tlo.  8 (488)  Leipaig  1841,  Fritaoohe. 

Novellettenbuoh.  1.  TI.  8 (2.52)  Altona  1841,  llammerioh. 

Frina  Eugen  u.  seine  Zeit.  Histor.  Rom.  2 Abieilgn.  8.  Berlin 


Prina  Engen  der  kleine  Abbd.  4 Bde.  (1022) 

Frina  Engen  der  edle  Bitter.  4 Bde.  (655) 

Prinaessin  Tartaroff,  od.  Die  Tochter  einer  Kaiserin.  2 Bde. 

Berlin  1860,  Janke. 

Frolestantische  Jesuiten.  Histor.*  Rom.  1.  n.  2.  Abteilg. 

1874.  E.  J.  QAnther. 


5. - 

6. — 

n 4. — 

n 13.— 

7.50 

4.50 

1864,  Janke. 
21.— 
9.— 
12.- 

2.  Ansg.  16.  (571) 

2J5 

6 Bde.  8.  (1540)  Leipaig 
n 15.- 


8.  (520)  Jena  1871,  Costenoble. 
Histor.  Rom.  1.  n.  2^  Abteilg. 


&25 
3 Bde.  8. 
b n 15.- 


n 2.— 

b 8.— 


Reisebriefe  ans  Ägypten.  2 Bde. 

— Von  KAniggrita  bis  Chiselhnrst. 

(761)  Stuttgnrt  1873,  Simon. 

1.  Hm  Deutschlands  Einheit.  (751)  1878. 

2.  WilhelmshAhe  n.  Chiselhnrst.  (729)  1874. 

Dasselbe.  Tolks-Ansg.  1.  Bd.  8.  (236)  Ebda  1875. 

Von  Solferino  bis  KAnigsberg.  8 Abteilgn.  8.  Berlin,  .Tanke. 

KirohenfArsien  n.  WeltfArsten.  4 Bde.  (1067)  1869. 

Solferino.  4 Bde.  (1115)  1870. 

Die  Nebenbuhler  um  Deutschland.  4 Bde.  (1103)  1870. 

Dasselbe  l.-S.  Abteilg.  4.  (1728)  1869.  1870,  Berlin.  Heidemann  * Co.  10.80 

Welt  n.  BShne.  2.  And.  2 Bde.  8.  (502)  Leipaig  1869,  Dbrrs  Bnohhandlung. 

7.50 

ZugvAgel.  Not.  u.  Skiaaen.  2 Bde.  8.  (572)  Altona  1840,  Hammerioh.  9.— 


MQhldorfer,  Sephine,  s.  Ottilie  Stein. 

Mühle,  Wilh.  von  der,  s.  Sophie  Kessler. 

Der  Dom  an  KAIn,  die  Bosstrappe,  Fata  Morgana.  2.  And.  12.  (92)  Altona  1888, 

Schltter.  gab.  m.  Qoldsohn  n 8.— 

Mühlenberg,  Mathilde  von,  Orähn  Valerie  de  La  Cor^e. 

Verena.  Erabhlg.  ans  Tirol.  1865. 


Mühlenfels,  Elfriede  von,  geboren  um  das  Jahr  1810,  gestorben  in 
Dresden  am  12.  Januar  1884. 

Dresdner  Album.  2.  Aull.  8.  (470)  Berlin  1856,  Nioolais  Verlag.  n 4.50 

- ■ Gedichte.  8.  Aull.  8.  (328)  Stralsund  1854,  DShr.  n 4.  — ; geb.  n 5.60 

Hohenaollern-Lieder.  1.  Abt.  8.  (58)  Berlin  1872,  Heinarsdorff.  nn  1.70 

Harienbader  Gedenkbnoh.  8.  (296  m.  6 L.)  Dresden  1869,  Kaufmann. 

n 4J10;  geb.  6.— 

ReligiAse  Oediohte. 

Seednell  des  preusaischen  Kanonenbootes  .Meteor^  mit  dem  franiAsisohen  Aviso 

„Bonvet“  an  der  Kiste  von  Havanna,  am  6.  November  1870.  8.  (3)  Berlin  1872, 
Uainersdorlf.  an  — .80 

Vaterlbndische  HochgesAnge  und  Lieder.  8.  (170)  Berlin  1849,  Herta  in 

Kommission.  n 2. — 

Widmung  u.  Schlnssgebet  des  Uarienbader  Gedegkbnches.  8.  (4)  Leipaig  1873, 

Heinersdorlf.  nn  — .80 


*Mülinen,  Frl.  Helene  von,  Bern,  Schweiz,  hatte  sich  anfänglich  einer 
wissenschaftlichen  Laufbahn  gewidmet,  sie  studierte  Geschichte  und 
Theologie.  Schwere  Leiden  haben  sie  jedoch  dauernd  ans  Kranken- 
lager gefesselt  und  ihr  jede  eigentliche  Karriere  unmöglich  ge- 
macht Nun  sich  ihr  Zustaud  gebessert  hat,  wirkt  H.  v.  M.  durch 
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Vorträfre  und  die  Feder  für  die  grossen  sozialen  Fragen  der 
Gegenwart. 

■ Aoh&Dg  xar  11  Auflage  tou  R.  Rothes  Stillen  Stondea  (Heinsius,  Bremen).  Aus- 
sOge  resp.  Aphortsmen  ans  seinen  TeröffentUohten  Briefen.  5.60;  geh.  T.-» 

— - --  Die  Stellung  der  Frau  xnr  sosialen  Aufgabe.  Yortrag,  geh.  iro  Schotee  der  Christ- 
lieh'Sotialen  Oeeellsohaft  des  Kantoas  Bern.  8.  (67)  Bern,  Sohmid  A Fraaeke. 

n —.80 

Müller,  Betty,  geborne  Pape,  Ps.  Maria  von  Hadeln,  geboren  am 
27.  Januar  1814  zn  Nordleda  im  Lande  Hadeln,  gestorben  am 
5.  März  1890  in  Bremen. 

OtdiehU.  1S53. 

*nüller,  Clara,  Kolberg.  Geboren  am  5.  Februar  1861  als  Tochter 
des  Pastors  Wilhelm  Müller  zu  Lenzen  bei  Belgard  in  Pommern, 
genoss  sie  den  ünterricht  bis  zu  ihrem  12.  Lebensjahre  bei  ihrem 
Vater.  Als  dieser  starb,  hat  sie  sich  allein  weitereeholfen  und  1877 
in  Berlin  das  Handelsschalexamen  gemacht.  Körperlich  leidend 
zu  jener  Zeit,  vermochte  sie  den  erwählten  Beruf  nicht  aas- 
zufüllen, und  lebte  jahrelang  im  Hause  ihrer  Mutter  in  Belgard, 
wo  sie  sich  durch  Privatstunden  unterhielt.  1884  nach  Kolberg 
übergesiedelt,  fand  sie  bald  eine  Anstellun|r  in  der  Redaktion  der 
Zeitung  für  Pommern,  als  deren  Redakteurin  sie  gegenwärtig  noch 
thätig  ist.  Mehrere  Novellen  sowie  verschiedene  Aufsätze,  Essays 
und  vor  allem  lyrische  Gedichte  sind  in  verschiedenen  Zeitschriften 
erschienen.  Sie  ist  Mitarbeiterin  von  „Neuland“,  der  „Deutschen 
Romanzeitung“,  der  Breslauer  „Monatsblätter“,  der  „Monatsschrift 
für  neue  Litteratur  und  Kunst“,  der  „Gesellschaft“  u.  v.  a. 

■ Die  Fnsenbewegnag.  Berlin,  Jeh.  Sewenbeoh.  Jennarbeft  tod  Menlaad.  1897.  — .60 

Hüller,  Dorothea,  Oaetgeberln.  Erfahrener  Batgeber  fSr  KSehe  n.  Keller.  8.  Anfl. 
12.  (410)  Ilambnri;  1841,  Niemejer.  (eb.  8.— 

*Hüller,  Frl.  Elisabeth,  Ps.  E.  Memell,  Stuttgart,  Fangelsbach- 
strasse 5^  wurde  als  die  Tochter  eines  wohlhabenden  Kaufmani^es 

§eboren  und  erhielt  eine  vorzügliche  Ausbildung.  Sie  legte  das 
taats-Elxamen  als  Lehrerin  ab  und  war  dann  als  solche  im  In- 
und  Auslände  thätig.  Schliesslich  folgte  sie  ihrer  Neigung  zur 
Schriftstellerei.  Sie  hat  Dramen,  Jagendschriften,  Romane  und 
Novellen  geschrieben,  ferner  Übersetzungen  aus  dem  Englischen  und 
Französischen. 

Eia  MArehea  auf  dar  Waadanahaft.  IS.  (71)  1887,  Salbatrarlag  dar  Taifaaaarin. 

gab.  m.  Ooldaoha.  a 2.25 

Naaa  llftrehan  f.  d.  llaba  Jngaad.  8.  (78  m.  Abbildga.)  Laipaig  1892,  Fr.  Riehtar. 

kart.  B 1.60 

Tato  llirtanatab  inr  Fadar.  (P.  K Roaagger.)  Eia  Labantbild.  Dar  Jagaad  ar- 

tAhU  12.  (69)  Wiaa.  A.  Piehlara  Wwa.  * Saba.  kart.  —.70 

Werke  s.  auch  E.  Meru611. 

Hüller,  Elise,  geh.  15.  September  1782  in  Bremen. 

*M0ller,  Frl.  Fanny,  k.  und  k.  Marine- Bürgerschallehrerin,  Pola, 
am  12.  März  1854  in  Klagenfurt  in  Kärnten  geboren,  verbrachte  sie 
ihre  Jagend  in  Spital,  in  Oberkämten,  wohin  ihr  Vater  als  Steuer- 
inspektor versetzt  wurde.  Früh  schon  regte  sich  die  Sehnsucht 
in  ihr,  Lehrerin  zu  werden.  In  ihrem  zehnten  Lebensjahre 
wurde  sie  von  einer  schweren  anhaltenden  Augenkrankheit  be- 

5* 
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fallen,  die  sie  namentlich  im  Sommer  oft  monatelang  an  das 
dnnkle  Zimmer  bannte  und  ihre  ganze  Zukunft  in  Frage  stellte. 
Sie  litt  nicht  schwer  unter  der  aufgedrungenen  Einsamkeit;  ihr 
heiteres  Oemüt  half  ihr  auch  darüber  hinweg;  nur  der  Oedanke, 
dass  es  nnn  vielleicht  unmöglich  sein  werde,  sich  zur  Lehrerin 
anszubilden,  warf  einen  düsteren  Schatten  auf  die  damalige  Zeit 
und  presste  ihr  oft  bittere  Thranen  ans.  Da  sich  nach  ein  paar 
Jahren  eine  merkliche  Besserung  zeigte,  wurde  sie  auf  ihr  un- 
ablässiges Bitten  in  ein  Institut  nach  Klagenfurt  gebracht,  wo  ihre 
Schulbildung  fortgesetzt  werden  sollte.  Leider  trat  durch  die  not- 
wendig gewordene  Anstrengung  das  alte  Leiden  wieder  mit  grösster 
Heftigkeit  auf,  sozwar,  dass  sie  wieder  monatelang  dem  Unterrichte 
fembleiben  musste.  Endlich  worden  die  Eltern  von  der  Nutzlosigkeit 
des  Aufenthaltes  im  Institute  überzeugt  und  wollten  das  Kind  nach- 
hause bringen.  Aber  auch  jetzt  noch  wollte  sie  um  keinen  Preis  ihre 
Studien  aufgeben.  Gerührt  durch  Bitten  und  Thriinen  beschloss 
der  Vater,  einen  tüchtigen  Augenarzt  zu  Bäte  zu  ziehen,  dessen 
Urteil  sie  sich  widerstandslos  unterwerfen  sollte.  Sie  war  damit 
einverstanden.  Die  Augen  wurden  nochmals  gründlich  untersucht, 
sie  wurde  weggeschickt,  hörte  aber,  wie  der  alte  Herr  zu  dem 
Vater  sich  äusserte:  „Lassen  Sie  dem  armen  Kinde  die  Freude; 
vielleicht  ist  es  die  letzte,  die  Sie  ihm  machen  können!  Lange 
wird  es  ja  ohnehin  nicht  währen,  denn  ich  kann  es  Ihnen  nicht 
verhehlen,  dass  vielleicht  bald  schon  völlige  Blindheit  eintreten 
wird."  Der  Vater  war  wie  vom  Schlage  gerührt,  die  Tochter  aber 
hätte  anfjubeln  mögen  vor  Freude  und  Glück ; sie  achtete  gar  nicht 
darauf,  welch  trauriges  Los  ihr  bestimmt  sein  sollte;  sie  hörte  nur 
das  eine  heraus,  dass  sie  nun  doch  ihre  Studien  machen  dürfe. 
Kurze  Zeit  darauf  war  sie  als  eine  der  ersten  unter  die  Zöglinge  der 
neuerrichteten  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Klagenfurt  aufgenom- 
men. Jetzt  begannen  für  sie  ein  paar  bittere,  mühevolle  und  doch  so 
glückliche  Jahre.  Ihr  Augenleiden,  das  zeitweilig  wohl  sich  milderte, 
machte  ihr  oft  monatelang  jedes  Studium  unmöglich,  und  sie  musste 
sich  fast  vollständig  darauf  beschränken,  die  Vorträ[ge  aus  dem  Ge- 
dächtnisse so  oft  zu  wiederholen,  bis  sie  sich  dieselben  vollständig 
eingeprägt  hatte.  Dabei  musste  sie  beständig  auf  die  Wiederholung 
des  Ganzen  bedacht  sein,  wollte  sie  Hoffnung  auf  wirklichen  Erfolg 
haben.  Im  letzten  Jahrgang  erst  trat  eine  entschiedene  Wendung 
znm  Besseren  ein.  Trotzdem  ist  es  ihr  gelungen,  ihre  Studien  mit 
dem  besten  Erfolge  zu  absolvieren.  Im  Mai  1873  machte  sie  die 
Prüfung  als  Volksschullehrerin ; im  Oktober  desselben  Jahres  erhielt 
sie  eine  Anstellung  an  dei*  Bürgerschule  in  Klagenfurt,  legte  im 
Mai  1874  das  Examen  für  Bürgerschulen  aus  Mathematik,  Physik 
und  Naturgeschichte  ab  und  erhielt  im  Jahre  1876  eine  Stelle  an 
der  k.  u.  k.  Marine-Bürgerschule  für  Mädchen  in  Pola,  wo  sie  noch 
^gegenwärtig  diese  Gegenstände  lehrt.  Nnn  ist  sie  seit  24  Jahren 
in  ihrem  erhabenen  Berufe  thätig  und  findet  in  ihm  eine  Quelle 
des  schönsten  und  reichsten  Glückes. 

Anf  Irrwoaen  n.  udtru.  IS.  (88)  Wien  1808,  A.  PlekUri  Witwe  A Sehn. 

hart.  —.70 

Vnrtohollen.  EnAUg.  16.  (80)  Ebdn.  1897.  gab.  — .80 
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HÖIIer-Herrneck,  M.  Mtrehanbilder.  Vlt  lO  Liehtdr.-BiMara  nach  Orig.-Zaiehaca. 
TOB  Siafwald  Dahl.  8.  (i(n)  Barlin  ISSO,  Diaaknann.  sab.  m.  Oaldäaha.  n 4. — 

^Hüller,  Frau  Johann&,  Wien  VllI,  Lederergasse  5,  widmet  ihre  freie 
Zeit  vorzugsweise  musikalischen  Studien,  hat  aber  einige  kleine 
Aufsätze  und  die  hier  angeführte  Brochüre  veröffentlicht. 

Ertanaraasaa  an  Albart  von  Hamann.  8.  (88  mit  8 Bildniaaan)  Wian  I8M, 

A.  Hdldar.  n iM 

■üller,  Johanna,  Biographie  und  Werke  s.  Clara  Johanna 
Forst  n er. 

FSr  klaina  Lanta.  Naue  MAreban,  Bagan  n.  Oaaohiohtan  f.  brara  Kinder.  2.  Aufl. 

12.  (80)  «Slbaim  a.  B.  1889,  Bagal.  gab.  n —.60 

Hüller,  Karoline.  Nauea  TolIatSadigaa  Koohbneb  fSr  die  bftrgarUehe  ESeha.  27. 

AuS  (Qroaaa  Anag.)  18  (94)  Realliogan  1876,  Enaalin  A Laiblln.  — .80 

Oaaaalba.  Kleina  Anag.  (64)  —.20 

Hüller,  Luise,  Biographie  s.  Luise  Dodel. 

«■  OrHBdi6fH  eioHr  rcrfUiehHodHa  ABAtomi«  d«r  4.  (866  bi.  23Tmf) 

HaIIh  1893,  Laip^,  W.  EiifHlmaao.  b 80.~ 

Hüller,  Marie,  vorm.  Lehrerin.  Dia  12  Monate.  Sanmig.  t.  EnAhlga..  MArehan, 
Oadiebtan  n.  Liedern.  Mathod.  Handbnoh  für  KindargArtnerlnnen  o.  Dntarbaltnnga- 
bneb  für  die  Jugend.  3 And.  8.  (342)  DBaaeldorf  1892,  F.  Bagal.  kart.  n 8.  — 

Kindarlied  — Kindarapial.  Naue  Spiele  u.  Lieder,  nabat  einer  Sammig.  beliebter 

Spiele,  Gedichte,  Bitaal,  Faatapiala  an  klainaran  AnffBhrgn.  n.  a.  w.  und  eine  Zu- 
aammanatellg.  tob  Frei-  n.  Ordnga.-0bgn.  2.  Anfl.  8.  (212)  Frankfnrt  a M.  1894, 
Jaageri  Verlag.  kart.  2.40 

Eindarlieder  (Ar  Sehnle  n.  Haue,  in  Baalar  Mundart.  2.  Anfl.  8.  (96  m.  Illuatr.) 

Banal  1886,  Spittlar.  n — .80;  kart  n 1.90;  gab.  n 1 60 

Kurse  Anleitung  snm  YeratAndnia  und  Qabraneh  dar  FrBbal-Matboda  inAuaAbung 

und  BeachAftignngan.  8.  (31)  Baael  1884,  Biahm.  — .60 

Hüller,  H&nscha.  FSrat  Saronla  Frau.  — Daa  Farlmnaebslkalaband  ron  llawthrana. 
8 EriAblgn.  Cbari,  tob  M.  M.  Laipaig,  PK  Beolam  jr.  n — .20 

*Hüller,  Frau  Mathilde,  Ps.  Peter  Rümly,  Berlin,  Kurfürstenstrasse  56, 
wurde  im  Jahre  1837  in  Magdeburg  am  7.  Juni  als  Tochter  eines 
Kaufmannes  und  Fabrikbesitzers  geboren.  Im  Jahre  1855  ver- 
heiratete sie  sich  mit  dem  Fabrikanten  Hüller  und  war  jetzt  ganz 
Hausfrau  und  Mutter.  Sie  verlor  ihren  Hatten  nach  achtjähri^r 
Ehe  und  lebte  dann  nur  der  Erziehung  ihrer  Kinder,  zeitweise  sich 
der  Armenpflege  widmend.  Später  schrieb  sie  einige  kleine  Novelle! ten. 
Als  die  Kinder  erwachsen  waren,  hielt  sie  sich  längere  Zeit  in  London, 
Paris  und  Italien  auf  und  studierte  die  Sprachen,  pflegte  die  Musik 
und  schrieb  Novellen  und  Belletristisches. 

Werke  s.  Peter  Rümly. 

Müller,  Paniine.  Neuen  Koebbnoh  l Hnnehnltgn.  eller  Bttnde.  6.  Anfl.  38.  (888) 
Bentlingen  1896,  Fleloehhaner  A Bpohn.  knrt.  — .76 

Hüller-Portius,  Adelaide,  zwei  WnUenklnder.  EnAhlg.  f.  junge  MAdohen.  2.  Aufl. 
8.  (860)  HnnnoTer  1892,  C.  Mejer.  geb.  n 3.— 

Hüller,  Rosalie,  s.  Anna  Rothpletz. 

— Oesnmmelte  ErsAhlgn.  2 Bde.  1839  —40. 

— Pnullne  SelbeeK  Nene  Anag.  16.  (408)  St.  Onllen  1846,  SoheitUn  A Zolltkofer.  3.— 

Hüller,  Sophie,  geboren  den  19.  Januar  1803  zu  Mannheim,  gestorben 

den  20.  Juni  1830  zu  Hietzing  bei  Wien. 

Allg.  dentaohea  Koohboeh.  4.  AnlL  16.  (32)  Harburg  1868.  (Altona,  Terlage- 

bBrean.)  n —JO 

Hanabaltungabuoh  f.  alle  Tage  dea  Jahrea.  (A.  n.  d.  T.;  TAgllohe  Anagaben  f.  d. 

Hauabaltg.)  4.  (62)  BaTeaabnrg  1894,  0.  Maier.  n — .60 
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Müller. 


Hiüller,  Frl.  Susanne,  Zürich,  Konradstrasse  49IH-,  geboren  am 
12.  September  1829  in  einem  einsamen  Bauerngehöft,  in  Wattwil, 
Kanton  St.  Gallen.  Ihre  Eltern  waren  Kleinbauern,  die,  wie  dort 
allgemein  üblich,  auch  Baumwollweberei  in  primitiv  bäuerlicher 
Weise  trieben.  Schulunterricht  und  häusliche  Erziehung  war  der 
damaligen  Zeit  entsprechend  überaus  einfach.  Mit  grosser  Mühe 
wurden  die  allernotwendigsten  weiblichen  Handarbeiten,  mit  noch 
OTÖsserer  ein  bischen  Lesen  und  Schreiben  erlernt.  In  diesen 
Verhältnissen  wuchs  Susanne  mit  noch  drei  Geschwistern  auf. 
Hierzu  gesellte  sich  bei  Susanne  eine  Rückgratsverkrümmung, 
welche  die  Eltern  veranlasste,  sie  in  eine  orthopädische  Anstalt  zu 
bringen.  Doch  alle  diese  traurigen  Verhältnisse  konnten  den  in 
dem  Bauernmädchen  schlummernden  Trieb  zum  Lernen  und  das 
Streben  zu  höheren  Zielen  nicht  töten.  Mit  unsäglichen  Mühen 
erwarb  sie  sich  eine  Menge  Kenntnisse  für  alle  Arten  weiblicher 
Handarbeiten.  Nach  dem  Tode  der  Mutter  musste  sie  7 Jahre 
das  väterliche  Hauswesen  führen,  nachdem  S.  die  Anstalt,  zwar 
nicht  geheilt,  doch  in  ihrem  körperlichen  Zustand  gebessert,  ver- 
lassen batte.  Nach  der  Wiederverheiratung  ihres  Vaters  widmete 
Susanne  sich  dem  Arbcitslehrerinnenberuf.  Ihr  wurde  auch  bald 
eine  Arbeitsschule  übertragen.  Doch  das  genügte  ihrem  Streben 
noch  nicht.  Sie  las  und  lernte  viel,  insbesondere  Schreiben,  das 
sie  bis  dahin  nur  mangelhaft  konnte.  Orthographie  und  Stil  waren 
ihr  bisher  fremd.  Mit  den  Fortschritten  in  diesen  Kenntnissen 
wuchs  auch  die  Fähigkeit,  ihre  Ideen  bezüglich  der  praktischen 
Methoden  im  Handarbeitsunterricht,  sowie  in  hauswirtscbaftlichen 
Fragen  niederzuschreiben.  Und  als  diese  Arbeiten  ihre  Verleger 
fanden,  war  auch  die  Anregung  da,  ihrer  schriftstellerischen  Gabe 
einen  sichtbaren  und  bleibenden  Ausdruck  zu  geben.  S.  M.  war 
von  1866 — 1870  Redaktrice  des  „Fleissigen  Hausmütterchen“,  einer 
periodisch  erscheinenden  Zeitschrift.  1881  Mitbegründerin  und  bis 
1884  Mitarbeiterin  des  „Schweizerischen  Familienwochenblattes". 

Du  fieiiils«  HsniD&ttorehen.  13.  Aofl.  8.  (S62  m.  100  Abbildgn.)  Z&rich  1805. 

CAwr  Sobmidt.  n S.— 

Dia  Anfangag^llDde  1b  Flicken.  8.  (24  m.  H.)  Heriun  1876.  Jetxt  Zbrich, 

C4su  Sobmidt.  n — .50 

Die  Anfenftipranda  im  HAkeln  n.  Filetecbfirxen.  8.  (52  m.  U ) Ebda.  n —.80 

Dia  AnfengejrrOnde  Im  Niben.  8.  (32)  Ebda.  1871.  n — .50 

— Die  Anbnsegrfinde  im  Stricken  n.  du  StrAmpfe-Striokan.  8.  (30  m.  H.)  Ebda.  1875. 

nn  — AO 

Die  Hanefran  anf  dem  Lande.  3.  Anfl.  12.  (105  m.  27  H.)  Stuttgart  1806, 

E Vlmer.  n 1.30 

Elemeatar-Üntarricht  in  den  weiblichen  Haadarbeitan.  2.  Anfl.  8.  (331  m.  H.) 

Zflriob  1878,  Ciur  Schmidt.  gab.  4 80 

Kenar  ijetematiaoher  Znuhnelde-Dnterrioht  fSr  Bobule  n.  Hune  m.  Anieitg.  xnr 

Anfertigg.  der  BchnittgegenetAnde.  1.  TI.  8.  (81)  Ebda.  1883.  n 1.20 

Znecbneideknre.  Anb.:  Du  Waiauticken.  8.  (100  m.  H ) Ebda.  1876.  IJKI 

Müller,  Valeria  von,  geb.  Fischer,  Fs.  Georg  von  Kunda,  geboren  am 
28.  März  1826  in  Stargard  in  Pommern,  vermählte  sie  sich  mit 
Herrn  v.  M.  und  lebte  1876  als  Theatersängerin  in  Riga. 

Werke  s.  Georg  von  Kunda. 

Hüller,  Wilhelmine,  geb.  Maisch,  geboren  1740  in  Pforzheim,  gestorben 
den  12.  Dezember  1807. 
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■ully,  Edle  von  Oppenried,  Marie  n.  A.  Im  Z*lsh«n  dar  Hjrte.  Brinnanuif». 
Blittar  ana  AnUaa  dar  VarnüUiI;.  Ihrar  k.  n.  k.  Uohait  d.  Dnrehl.  Fran  Enhana^n 
Maria  Valaria  m.  Sr.  k.  a.  k.  Hohait,  d.  Darehl.  Hrn.  Enhanasa  Fraoi  Salratar  Tan 
Teaoaaa.  8.  (lüS  m.  Abbildfa.)  Wian  1890,  Hdldar.  a 1.80;  ^b.  aa  8.40 

■ünchershof,  E.  v.,  Biographie  s.  Emma  Baron. 

— Zwaiarlai  Tneb.  Haitaraa  a.  Erastaa  a.  d.  Offiiianlabaa  im  Friadaa.  8.  (818) 

Baataek  1888,  Warthar.  n 8.  — ; |^b.  a 4.— 

■ünchhausen,  Marie  Luise  Eleonore  Freiin  von,  Ps.  Heimchen,  Lyrikerin, 
geboren  1872  in  Kassel. 

□Mund,  Frau  Johanne,  Ps.  Johann  Mühlheim,  Hannover,  Hermann- 
strasse 39,  ist  am  5.  September  1847  in  Braunsuhweig  geboren. 

Dia  daatMbao  Kaiaar  and  ihra  Zait.  1889. 

Mundhenck,  Isabella,  geh.  von  Dücker.  Aach  fSr  dia  Palnda.  Eina  Oaaehiohta 
fBr  dan  liabaa  SanatagaaehBIar.  12.  (21)  Wittaa  1894,  Boohbandluaa  dar  Btadt- 
aiiaaion.  — .10 

Drai  Himmalablamaa.  EredhU  f.  Jang  a.  Alt.  18.  (81  m.  8 Bildara)  Hambarg 

1898,  J.  O.  Oneken  Nachrolgar.  — .15 

Vatar  a.  Soha  odar  lange  anf  Irrwagaa.  18.  (82  m.  2 Bildara)  Ebda.  — .15 

Mundt,  Klara,  geh.  Müller,  Ps.  Luise  Mühlbach,  Romanschriftstellerin, 
geboren  den  b.  Januar  1H|4  in  Neu-Brandenburg,  gestorben  den 
26.  September  1873  in  Berlin. 

Werke  s.  Luise  Mühlbach. 

Münster,  Gräfin  zu,  geb.  Lady  Herriett,  St.  Clair. 

Oata  KBcha.  Eina  Sammig.  t.  Qariehtaa  fBr  Raioha  n.  Arma,  Oaaaada  n.  Kranke. 

Daatach  hrag.  t.  G.  Graf  an  MBnatar.  8.  Anfl.  8.  (271)  Berlin  1877,  Janka. 

n S.— ; gab.  a 8.80 

Münster-MelnhSvel,  Amalie  Johanne  Isabelle  Charlotte,  Gräfin  von, 
geb.  Freiin  von  ümpteda,  Ps.  Amalia,  geboren  den  31.  Oktober  1767 
bei  Bremen,  gestorben  im  Juli  1813  in  Kopenhagen. 

*Munz,  Emilie,  Stuttgart,  Uhlandstrasse  19,  geboren  am  10.  Juni  1860 
in  Stuttgart  als  einziges  Kind  eines  Militärmusikers,  hat  sie  sehr 
frühzeitig  dichterische  Neigungen  gezeigt,  doch  wie  bei  vielen  ihrer 
SchiuksaTsgenossinnen,  wurden  diese  Neigungen  als  überaus  gefähr- 
lich für  die  ganze  Zukunft  des  K indes  von  der  nüchtern  denkenden 
Mutter  zu  unterdrücken  gesucht.  Allen  diesen  Hemmungen  zum 
Trotz,  wusste  sich  das  Talent  doch  Geltung  zu  verschafien,  und  als 
Emilie,  allen  Prophezeiungen  entgegen,  in  ihrem  19.  Jahre  in  dem 
Gutsbesitzer  Gotthold  Münz  doch  einen  Gatten  fand,  der  auch 
ihrem  Streben  keine  Schranken  setzte,  da  konnten  sich  die 
dichterischen  Schwingen  der  E.  M.  frei  entfalten.  Allerdings 
waren  nunmehr  Haus-,  Gatten-  und  Mutterpflichten,  die  sie  iro 
Schaffen  hinderten,  ln  unfreiwilliger  Mussezeit  als  Rekonvaleszentin 
nach  schwerer  Krankheit  sind  Gedichte  entstanden,  die  als  „Haide- 
klänge“ in  einem  Band  herausg^eben  wurden.  Zwei  Novellen; 
.Der  erste  Lorbeerkranz*  und  „Die  alte  Jungfer“  sind  unter  der 
Presse. 

HaidcklAiig*.  QedUhta.  12.  (188)  Stattfart  1897,  A.  Boax  Erbaa.  8. — 

□Münzer,  Yally,  geb.  Meisner,  Ps.  Vally  M.  Otto,  Krummhübel  in 
Schlesien,  ist  am  15.  Januar  1863  in  Kiekrz,  Provinz  Posen,  ge- 
boren. Sie  schreibt  über  Haus-  und  Landwirtschaft. 
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Münzner,  Johanna.  t.  d«a  HaaibaUnngtonterrioht  In  der  TolliMehnle.  8. 

(SS)  Olanchen  1897,  Arno  Peeehke.  knrt.  n — .50 

Huralt,  Lily  von,  s.  Meta  Willner. 

*Murau,  Frau  Karoline,  Wien  III  Loewelstrasse  14,  ist  als  die  Tochter 
eines  Staatsbeamten  am  1.  März  1861  in  Wien  fi^eboren.  Früh  ent- 
wickelte das  Kind,  das  sich  der  pädagogischen  Laufliahn  widmen  sollte, 
reiche  Geistesgaben,  und  schon  früh  hätte  sie  zur  Feder  gegriffen,  wenn 
ihr  — Gott  Hymen  nicht  einen  Strich  durch  die  Rechnung  gemacht 
hätte  Doch  auch  sie  hatte  mit  des  Lebens  trüben  Schatten  zu  kämpfen, 
allein  sie  rang  sich  mit  Energie  bald  aus  deren  Armen  los,  und 
nachdem  ihr  der  Tod  ihr  einziges  Kind  im  Alter  von  3Mi  Jahren 
entriss,  widmete  sie  sich  ganz  der  journalistischen  und  schrift- 
stellerischen Thätigkeit.  K.  M.  zeichnet  u.  a.  eine  seltene  Uner- 
schrockenheit ans.  Sie  hat  an  mehreren  Luftfahrten  als  Bericht- 
erstatterin teilgenomroen.  Die  erste  Luftreise  machte  sie  als  erste 
und  einzige  Dame  in  Wien,  mit  Eugen  Godard  im  Sommer  1881, 
worüber  damals  von  ihr  ein  Originalbericht  in  der  „Presse“  erschien. 
Dieser  Ballonfahrt  folgten  mehrere  andere,  darunter  eine  drei- 
stündige Nachtfahrt.  Über  jede  einzelne  dieser  Fahrten  hat  sie  in 
verschiedenen  Wiener  Zeitungen  Artikel  geschrieben.  Im  Mai  1882 
gab  sie  die  Liedersammlung  „Aus  Österreichs  Herzen“  heraus.  Ira 
Herbste  1882  wurde  Frau  K.  M.  von  der  kunstsinnigen,  nunmehr 
verstorbenen  Prinzessin  Marie  von  Lusignan,  konigli^e  Prinzessin 
von  Cypem,  Jerusalem  und  Armenien,  zu  deren  Ehrendame  ernannt 
und  erhielt  von  derselben  gleichzeitig  den  königlichen  Melusinen- 
orden. K.  M.  war  bis  zum  Sommer  1885  bei  mehreren  Tages- 
journalen Wiens  journalistisch  tbätig,  sowie  Mitarbeiterin  einiger 
belletristischer  Zeitschriften,  um  welche  Zeit  sie  eine  sorgenfreiere 
Stellung  als  Gesellschafterin  in  einer  portugiesischen  Familie  an- 
nahm. Sie  brachte  vier  Jahre  teilweise  in  Lissabon,  teilweise  auf 
Reisen  zu,  lernte  die  Schweiz,  Deutschland,  England,  Frankreich, 
Belgien,  Spanien  und  Portugal  kennen.  Eine  Serie  von  Bildern  aus 
Portugal  veröffentlichte  sie  im  „Frauenberuf“  in  Weimar.  Im  Herbst 
1889  kehrte  sie  nach  Wien  zurück,  wo  sie  ihre  schriftstellerische 
und  journalistische  Thätigkeit  wieder  aufnahm.  Sie  ist  gegenwärtig 
ständige  Mitarbeiterin  mehrerer  Wiener  Tagesblätter,  auch  stand  sie 
vom  .Tanoar  angefangen,  durch  l'/t  Jahre  dem  Modejoumal  „Wiener 
Chic“  als  Redaktrice  vor.  Zu  Anfang  des  Jahres  1894  veröffent- 
lichte sie  im  „Wiener  Familien- Journal“,  unter  dem  Titel  „Wiener 
Malerinnen“  eine  Serie  von  Artikeln , welche  die  Biographieen 
der  namhaftesten  Wiener  Malerinnen  der  Gegenwart  brachten. 
Entsprechend  umgearbeitet  gab  sie  die  Sammlung  in  Buchform 
heraus. 

Wi«a*r  IfaUriniien.  8.  (137)  Dr*sd«n  1895,  E.  Piarun.  3.—  ; sab.  S.60 

Musohka,  Marie  und  J.  Ambros.  KnUlbaoh.  Rammlnns  t.  Hlrohan.  Fabala, 
OatehiehtebaB  ato.  t Klndarsirtan,  BawahraaaUltaD,  Schale  o.  Bana.  8.  (396)  Wiaa 
189S,  A.  Piehlan  Wwa.  A Sahn.  n S. — ; gab.  n 8.00 

Hüseler,  Frl.  Clara,  die  treue  Mitarbeiterin  des  Vereins-Organs  „Unter 
dem  roten  Kreuz“,  gestorben  am  22.  Augpist  1897. 
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■■all,  Marie,  Wien  XVIII,  Hemala,  PaliTygasse  7,  ffeboren  den 
17.  Januar  1854  zu  Aeram  in  Kroatien,  ist  Konmmnallehrerin  und 
auf  dem  Gebiete  der  Frauentache  scbriftstellerisch  thätig. 

■uall-Peterkan,  Nina.  Der  Weilineehtroenn.  BrUhlg.  8.  (74)  Dreeden  1892, 

W.  ülrieb.  n IJO ; geb.  n 9.— 

□■iiaken,  Emmy,  Elberfeld,  Oeniifrsamkeitsstrasse  6. 

EIdc  kleine  Kmlt.  Endblg.  ani  dem  Tolktlaben.  12.  (118)  Buel,  P.  Kober. 

a — 60;  fob.  n — 80 

■oth,  0.,  früberes  Ps.  für  Olga  Qoldscbmidt.  Biographie  und 
Werke  s.  Olga  Goldschmidt. 

*Hutschlechner,  Frau  Bertha,  Ps.  H.  v.  Saint  Roche,  Rössen,  Tirol, 
Controlorhaus  53.  Geboren  zu  München  im  Jahre  1849,  genoss  sie 
als  Tochter  des  kgl.  bayrischen  Hofrates  Alex  v.  Crebert  eine  sehr 
^te  Erziehung.  Schon  als  Kind  hatte  B.  einen  Dransr,  das,  was 
m ihrem  Innern  verging,  zu  Papier  zn  bringen.  Trübe  Verhältnisse 
im  elterlichen  Hause  stimmten  ihren  Charakter  ernst.  Nachdem  sie 
mit  28  Jahren  in  die  Ehe  trat  und  von  mannigfachen  Schicksals- 
schlägen  heimgesucht  wurde,  drückte  ihr  im  Jahre  1889  der  Kampf 
um  die  Existenz  der  Ihren  die  Feder  in  die  Hand.  Ihre  angeborene 
Neigung  zu  diesem  Berufe  durfte  sich  nun  entfalten,  freilich  unter 
schier  entmutigenden  Auspizien,  denn  sie  musste  unberaten  und  un- 
erfahren, allein  mit  ihrer  Familie  in  einem  Gebirgsdorfe,  Herz  und 
Seele  von  schwersten  Sorgen  belastet,  ihre  ersten  Schritte  auf  diesem 
Pfade  in  die  Öffentlichkeit  machen.  Ihre  ersten  Arbeiten  galten 
dem  Tierschutz  (Agnes  Engels  Tier-  n.  Kinderfreund)  und  dem 
Vegetarismus;  dann  wurde  sie  Mitarbeiterin  des  „Schweizerischen 
Familien-Wochenblattes",  und  von  1889 — 1893  der  „Sphinx“  unter 
dem  Pseudonym  M.  v.  Saint  Roche;  gleichwie  Dr.  G.  Jägers  Monats- 
blatt, Lothar  Volkmars  Neue  Heilkunst;  sie  arbeitete  in  der  Folge 
für  die  „Kneippblätter“,  „Der  Naturarzt“,  „Natur-  und  Volksarzt“ 
u.  V.  a.,  war  Redaktrice  des  „Freien  Hygienischen  Blattes*  von 
Dr.  V.  Hartungen  in  Riva.  Nebenbei  arbeitete  sie  auch  gelegentlich 
für  die  „Münchener  Neuesten  Nachrichten“,  „Wiener  Mode“  u.  a. ; 
in  letzteren  Jahren  vorwiegend  für  die  katholische  Presse,  „Monika“, 
Notburga“,  „Christlicher  Kinderfreund“,  „Lourdesrosen“  „Die 
eilige  Familie“  u.  v.  A. 

— Arbeitsrwobl.  Mirtintbtbel  b.  Zirl  l^ol),  T*rl«z  d«r  ImbrIinftuatoU  — .86 

- üot«rw6innf*B  fbr  KindsmU«beii.  »da.  —.25 

■otter,  BBMra.  BIb  L»b«BibiId  tob  M.  K.  6.  Aafl.  8.  (907)  Blolsfold  1884,  Val- 
bagoB  A Slaainf.  Z*b.  b 4. — 

■ntzenbeoher.  Wilhelmine,  geb.  Hübbe. 

Waiiim  bedSrfoB  wir  walbUebar  Dl«a*tbot«BaeboloB  ? o.  iria  lolUa  tia  angala^ 

aaia?  a (98)  Bambnrg  1889,  Nolta.  b — 30 

■ylius,  Wilhelmine.  Gadlabta.  la  (194)  HaoBorer  1848,  HahBiebe  Hofbaeb- 
baBdlaag.  b 1.60 

■yrla.  Ps.  für  Frau  Irene  Cserhalmi-Gerö  (Heoht-Cserhalroi). 

Biographie  s.  Irene  Cserhalmi-Gerö. 
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N. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

^Nachtsheim,  Maria,  Boppard  a.  Rhein,  ist  als  Tochter  des  Direktors 
der  städtischen  Gasanstalt  Nachtsheim  in  Boppard  a.  Rhein,  am 
31.  Juli  1U72  daselbst  geboren.  Sie  besuchte  die  städtische  höhere 
Töchterschule  ihrer  Vaterstadt.  Im  Jahre  1891  bestand  sie  in 
Wiesbaden  ihr  Examen  für  Handarbeitslehrerinnen.  Im  Jahre  1892 
bildete  sie  sich  im  Staatskursus  der  Königlichen  Tumlehrer- 
bildungsanstalt  zur  Turnlehrerin  aus.  Ihre  patriotischen  Festspiele 
wurden  in  Boppard  a.  Rhein  aufgerdhrt. 

Urei  petriotieche  Feitspiele.  Aoe  groseer  Zeit.  Niemand  in  Liebe,  niemand  in 

Leide.  Hit  Uott  f.  König  u.  Vateriand.  i2.  (33,  8 n.  7}  Boppard  1897,  J.  C.  W.  Krugs 
Nachfoiger.  bar  n 1.— 

Ans  groeaer  Zeit  12.  (35)  Ebda.  bar  na  —.SO 

. Mit  Uott  för  König  n.  Vaterland.  12.  (7)  Ebda.  bar  nn  — M 

Niemand  an  Liebe,  niemand  xn  Leide,  id.  (8)  Ebda.  bar  nn  —.60 

*Nachtweih,  Frl.  Albertine,  Ps.  Alma  Norden,  Düsseldorf  Friedrich- 
strasse 28,  geboren  am  23.  April  1870  in  Rheine,  Westfalen,  ist 
Volksschullehrerin  und  ständige  feuilletonistische  Mitarbeiterin 
namhafter  Tagesblätter,  sowie  pädagogischer  Fachblätter.  An 
Bachems  „Illustrierte  Erzählungen  für  junge  Mädchen“  arbeitet  sie 
gleichfalls  mit. 

FrShllngtfabrt.  Oediehte.  16.  (110)  Leipzig  1804,  R.  Clanssnar. 

n 3.—;  geb.  n 4.— 

Naerger,  Ida,  geb.  Fichtner,  Uer  poetische  Uamfrennd.  Reichhaltige  Sammig. 
T.  Ürig.-Qediebten  sn  jeder  im  Leben  rorkomm.  Oelegenheit.  8.  (102)  Schweldnita 
1891,  Urieger.  n 1.— 

Heitere  Festspiele  u.  Vortrtge  (Sr  2,  3 n.  mehr  Personen  tn  Polterabend  n.  Hoeh- 

seit  8.  (112)  8tpmm  188t,  Spaarmann.  —.76 

Nene  Gedichte  n.  VorIrSge  in  Polterabend  n.  Hochzeit.  2.  An2.  8.  (104) 

Ebda.  1892.  —.76 

Nahmer,  Frau  Johanna  v.  der,  Biographie  s.  Johanna  Szelinski. 

Gedichte.  1896.  ü.  d.  Presse. 

HoUrenbriefe.  8.  (64)  Leipzig  1895,  W.  Friedrich.  1.— 

— — äonnenstAnbehen.  Gedichte.  1893.  Verlag  der  Yatfaaserin. 

*NajmäJer,  Frl.  Marie  von,  Wien  III,  Ungargaase  3,  geboren  den 
3.  Februar  1844  in  Budapest,  als  Tochter  des  ungarischen  Hof- 
rates F.  V.  Najmäjer,  verlebte  sie  als  einziges  Kind  eine  überaus 
glückliche  Kindheit,  die  durch  den  in  ihrem  8.  Lebensjahre  er- 
folgten Tod  ihres  Vater«  eine  grosse  Trübung  erfuhr.  Ihre  Mutter, 
eine  geborene  Wienerin,  zog  hierauf  nach  Wien,  das  der  M.  nun- 
mehr eine  zweite  Heimat  wurde.  Hier  lernte  sie  erst  deutsch, 
nachdem  sie  Ungarisch  und  Französisch  vollkommen  beherrschte. 
Das  lyrische  Empfinden  stellte  sich  bei  Marie  schon  frühzeitig  ein. 
Mit  12  Jahren  begann  sie  Gedichte  zu  schreiben,  in  einer  Sprache, 
die  erst  seit  kurzem  die  ihre  geworden  war,  denn  seit  sie  einige 
Gedichte  von  Schiller  gelesen,  schien  es  ihr  undenkbar,  in  einer 
anderen  Sprache  als  der  deutschen  „zu  singen“.  Trotzdem  kam 
M.  V.  N.  erst,  als  sie  bereits  vierundzwanzig  Jahre  zählte,  und  zwar 
infolge  direkter  Aufforderung  seitens  des  österreichischen  Dichter- 
fürsten Grillparzer  dazu,  eine  Sammlung  von  Gedichten:  „Schnee- 
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Slöckchen“  herauszugeben.  Seither  sind  zahlreiche  Gedichte  von 
[.  V.  N.  in  Antholog^een  und  Zeitschriften  und  dergleichen  er* 
schienen.  Sie  ist  besonders  stolz  darauf,  sich  in  Bezug  auf  ihre  er- 
rungene schriftstellerische  Stellung  als  self-made-man  bezeichnen 
zu  dürfen,  da  sie  zu  ihrem  Schaffen  keinerlei  Anregung  von  aussen 
empfing.  Nicht  uninteressant  ist  ihre  Schilderung,  wie  sie  ein 
Trauerspiel  schrieb.  Den  Stoff  bot  ein  römischer  Kaiser  aus  dem 
4.  Jahrhundert.  Sie  wollte  diesen  Stoff,  der  sie  seit  Jahren  be- 
schäftigte, in  einer  epischen  Dichtung  bearbeiten,  unwillkürlich 
kam  ihr  eine  Dialogform  in  die  Feder.  „Mit  äusserster  Willens- 
kraft“, schreibt  sie,  „drängte  ich  alles  zurück  in  mir,  denn  ich  war 
mir  keines  dramatischen  Talentes  bewusst  — ich  habe  nie  auch 
nur  eine  Scene  geschrieben  und  ein  Buchdrama  wollte  ich  nicht 
schaffen.  Da  kam  ein  Tag,  wo  alles  gewaltsam  zurück  Gestaute 
sich  Luft  machte  und  als  ob  ein  Höherer  es  mir  einflüstem  würde, 
schrieb  ich  in  unbegreiflicher  Schnelligkeit,  in  einem  Monate,  ein 
Trauerspiel  in  5 Akten,  das  vorerst  von  meinen  Freunden,  dann 
von  Fachmännern  gelesen,  als  bühnenfähig  erachtet  wurde“.  Ein 
grosser  historischer  Roman,  „die  grösste  Arbeit  ihres  Lebens*  „Der 
Stern  von  Navarra“  harrt  der  Veröfientlichung. 

Eine  SehwedeakSBigiB.  Hiitorischer  Rom  2 Bds.  8.  (348)  Brealsn  1882,  Sehott- 

Ifaider.  n & — ; geb.  n 8. — 

OsdUht«.  Neu«  FoIsb.  16.  (154)  Wtea  1873,  Dlrnbdok.  n 8.60 

Ortda  Ebba.  Ein  Oediobt.  8.  (114)  Stnttffart  1876.  CoUa.  n 2.— 

Gnmt&l-Enn.  Ein  Bild  ana  Peniana  Naaaait  in  6 Oaaansan,  16,  (811)  Wian  1874, 

Boanar.  n 8.— 

Johanniafanar.  Diebtg.  8.  (160)  Stnttgart  1888,  Bona  k Co. 

n 8.— ; gab.  n 8. — 

Nana  Oadiehta.  18.  (160)  Ebda  1890.  n 8.—  ; s*t>-  w.  Qaldaohn.  n 8. — 

Sobnaasldokeban.  2.  An6.  16.  (160)  Wian  1873,  Dirnböak.  n 8. — 

NaJörskI,  Henriette  V.  Batra«btnn(an  6bar  dia  Moral  t das  waiblieha  (SaaeUaaht. 
8.  (148)  Paath  1847,  QaibaL  n 8JM 

Halli,  Agathe,  Biographie  und  Werke  s,  Agathe  Nalli- 
Rutenberg. 

Dia  Raoha  ainar  Fran.  ln  Cirita  Taeohla.  3 Not.  12.  (124)  Barlin  1890,  Qold- 

acbmidi  n — .60 

Werke  s.  auch  Nalli-Kutenberg. 

*Nalli-Riftenberg,  Frau  Agathe,  Berlin,  Schöneberger  Ufer  27,  wurde 
in  Berlin  geboren,  wo  sie  eine  sehr  glückliche  Kindheit  und  .Tugend 
verlebte.  Ihre  Erziehung  wurde  von  ihrem  Vater,  der  ein  be- 
geisterter Anhänger  Pestalozzis  war,  geleitet.  Schon  früh  trat  die 
poetische  Begabung  Agathes  hervor.  Sie  erzählte  ihren  Gespielen 
Märchen  und  Geschichten,  welche  sie  selbst  erfunden  hatte.  Ihr 
ganzes  inneres  Leben  war  ein  beständiges  Dichten,  Träumen  und 
Fabulieren.  Kaum  15  Jahr  alt,  schrieb  sie  eine  jener  Geschichten, 
die  sie  sich  selbst  erzählt  hatte,  auf.  So  entstand  ihr  Erstlingswerk, 
die  kleine  Novelle:  „Rosa“.  Sie  wurde  im  Feuilleton  der  West- 
fälischen Zeitung  gedruckt  und  erschien  später  auch  als  Büchlein. 
Ihr  folgte  schon  in  der  nächsten  Zeit  ein  Roman:  „Allan  Orville“ 
und  dann  ein  Band  Novellen.  Nun  trat  eine  Pause  ein  im  Schaffen 
der  jungen  Schriftstellerin,  da  sich  dieselbe  mehr  der  Thätigkeit 
als  I^hrerin,  welche  sie  zu  ihrem  eigentlichen  Berufe  erwählt  hatte, 
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widmete.  Doch  wurde  sie  ihrer  Muse  nicht  ganz  nntren.  Kleinere 
und  grössere  Novellen  erschienen  im  Laufe  der  Jahre  in  verschiedenen 
Zeitungen,  wie  im  „Berliner  Fremdenblatf,  in  der  „Norddeutschen 
Allgemeinen  Zeitung*,  in  der  „Frankfurter  Didaskalia“,  im  „Fränki- 
schen Kurier*  u.s.w.  Agathe  lernte  ganz  Deutschland,  die  Schweiz, 
England,  Frankreich,  Italien  kennen.  In  Rom  vermählte  sie  sich 
mit  einem  Italiener,  Fausto  Nalli,  der  als  Beamter  an  einer  dortigen 
Bank  angestellt  war.  In  ihrem  neuen,  südlichen  Vaterland  lebend, 
blieb  Frau  Nalli  doch  stets  in  lebhaitem  Verkehr  mit  der  alten 
Heimat  und  oft  kehrte  sie  anf  längere  Zeit  in  dieselbe  zurück. 
Auf  ihren  Reisen  hatte  sie  eine  Fülle  von  interessanten  Stoffen 
gesammelt,  die  sie  nun  zu  verwerten  begann.  Während  sie  früher 
meist  nur  Erdichtetes  aus  ihrem  Phantasieleben  gebracht,  schöpfte 
sie  jetzt  aus  dem  wirklichen  Leben,  in  ihren  Erzählungen  nur  selbst 
Erfahrenes,  selbst  Gesehenes  wiedergebend.  Im  Albert  Goldschmidt- 
schen  Verlage,  Berlin,  erschien  ein  I&ndchen  ihrer  neuen  Novellen. 
Sie  ist  Mitarl^iterin  am  Berliner  „Salonblatt*,  an  der  „Modernen 
Kunst*,  an  einigen  Franenzeitungen  u.  s.  w.  Eine  Sammlung  von 
Elrzählungen,  Romanen,  Novellen  und  Skizzen  von  N.-R.  ist  in 
Vorbereitung  und  wird  demnächst  herausgegeben. 

Hota.  Hainr.  HSbaer. 

Wu  di*  W«Tl*ii  nntelien.  Neu*  UrchcB.  8.  (1S8  n.  6 Illattr.)  Barlts  1896. 

C.  K»ep*«l.  8.  Au6.  1898.  tJ.  d.  Pna*«.  kart.  ■ S.50 

Werke  s.  auch  Agathe  NallL 

Namenlos.  Ordlslita  t.  * . * 8.  (216)  WI*b  1896,  Wlaaar  Mod*,  b a~;  gab.  b 4.85 

Nasaretr,  Fanny  s.  Palm-Nasareff. 

*Nast,  Klara,  Ps.  Franziska  Mainau  und  Herbert  Fohrbach,  Tilsit, 
Kirchenstrasse  10,  geboren  am  30.  April  1866  zu  Insterburg,  hat  sie 
den  ersten  Unterricht  durch  eine  Hauslehrerin  in  Eydtkuhnen  em- 
pfangen, später  Privatschulen  besucht.  Seit  3.  Juli  1883  ist  sie 
die  Gattin  des  Oberlehrers  L.  Nast,  am  königl.  Gymnasium  zu 
Tilsit  K.  N.  ist  Mitarbeiterin  verschiedener  Blätter,  wie  „Nene 
Musik-Zeitung*,  „Romanbibliothek*,  „Das  Neue  Blatt,*  „Die  No- 
vellenzeitung*, „Hlustrierten  Monatshefte*,  „Die  lustigen  Fliegenden* 
und  verschiedene  andere. 

" AltUtBBiaeha  EnWuBgaB.  8.  (56)  Salbairarlag  1889.  —.76 

WaBdatBrnahtlgBll.  Born.  8.  (416)  Stutlgart  1897,  Adolf  Bobi  S Co. 

B 8.60;  g«b.  B 4.80 

Natalie,  Königin  von  Serbien,  geboren  den  14.  Mai  1859,  als  Tochter 
des  russischen  Obersten  Keschko,  am  17.  Oktober  1875  mit  dem 
Fürsten,  späteren  König  Milan  von  Serbien,  vermählt,  ist  sie  seit 
24.  Oktober  1888  von  diesem  geschieden.  Dje  Scheidung  wurde 
im  März  1893  aufgehoben.  Zn  Gunsten  der  Überschwemmten  in 
Serbien  hat  die  Königin  N.  ein  kleines  Heftchen  „Aphorismen  der 
Königin  Natalie“  erscheinen  lassen. 

AphoriansB  dar  Köaigia  NaUIia. 

□Nathttsius,  Frl.  Elsbeth  von,  Ps.  F.  L.  Born,  geboren  den  17.  Januar 
1846  in  Königsbom,  ist  Novellistin. 

NathüSiUS,  Johanna.  Dia  Blamanwalt  BBOh  ihrsT  daotaohao  Hamaa  SIbb  b.  DaatoBg. 
8.  AbS.  8.  (806  B.  88  L.)  l<*ip«ic  1869,  Araold.  b &60 
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Nathiisiut,  Mahk  Karoline  Eliaabeth  Luise  von,  geb.  Scheele,  geboren 
den  10.  März  1817  zu  Magdeburg,  gestorben  den  22.  Dezember  1857 
in  Neinstedt. 


Auc*wlhlt«  KnAUaartn.  Wohlf.  Asiy.  IS  htg».  8.  (k  IIS— 188)  Dntdaa  1880, 

Brudoer.  A —M 

■ - DaMdbe.  8 Bde.  8.  Ebda.  b a 8J0;  gab.  b a 8.50 

lahalt:  I.  Dar  Vonanad.  Tagabeoh  aiaai  amaa  Frbnlaiaa.  Dia  alte  Juagfar. 
lABgaaateia  a.  Babltagaa.  (840)  — 8.  EUtabaUt.  (518)  - 8.  Chriatfriad  a. 
Jalohaa.  Joaebia  r.  Kanara.  BBekariaaarga.  aaa  eiaaa  MAdehaalabaa.  (494) 

Aaagawbblta  Erabblaagaa.  Daa  Bakterat.  Dar  Tarawart  la  WaiaaUagaa.  Taata 

Sophia.  Dia  baidea  Taaaaabbnma.  Chriatiaa  dar  Vogelatellar.  12.  (HO)  Leipzig 
1804.  Oraaaaar  A Sohrama.  kaii.  —.80;  gab.  ai.  Qoldaeha.  —.70 

— Aoagawbhlte  SahrUtaa.  Volka-Aoag.  85  L/ga.  8.  (b  84 — 80)  Leipzig  1880,  Foek. 

b a —.40 

Daaaalba.  10  Bde.  8.  Ebda.  b a 1.—  ; konpl.  in  4 Bda.  gab.  a 18. — 

1.  Laageaateia  a.  Bobliagaa.  Erzbhig.  (288) 

8.  Dia  Oaaohiehtea  tob  Chriatfriad  a.  Jalahaa.  (888) 

8 Dia  alte  Jaagfar.  EriAhlg.  (108) 

4.  KSokerlaaaraBgea  aaa  aiaaai  Hbdohaalabaa.  (188) 

6.— 7.  EUaabath.  Eiaa  Oeaehiehte  dia  aioht  mit  dar  Hairat  aohlieaat  8 Tla.  (883) 
8.  Joaehim  t.  Kamera.  Eia  LabaBalaaf.  (174) 

0.  Dar  Varmaad  Erzbhig.  (158) 

10.  Tagabaoh  aiaaa  armaa  Frbalaiaa.  (147) 

Baiater-Haier  bei  daa  Fraazaaaa.  ErzAhlg.  18.  (48)  Herbara  1898,  Boohhandlaag 

daa  Maaaauiaehaa  KolportegeTareiaa.  — .80 

Bilder  aaa  dar  Kiaderwalt.  2.  AaB.  18.  (54)  Leipzig  1858,  Araold.  a — .50 

Chriatiaa  dar  Tagaiatellar.  Erzbhig.  8.  (84)  Bielafeld-Gaddarbaam  1895, 

Sohriftea-Niedarlaga  der  Aaatalt  Bathal.  a — .10 

Daa  Rektorat.  Baa  Etibhlg.  4.  Aafl.  8.  (88)  Etella  a.  S.  1808,  R.  UllhlouutaB 

Verlag.  —.15 

Daa  Tagabaeh  aiaaa  armaa  Frbalaiaa  8.  (98)  Barlia  1803,  Braar  A Ca.  — .85 

Daaaallw.  18.  (187)  Leipzig  1894,  Oraaaaar  A Sehramm. 

hart.  — .80;  gab,  m.  Oaldaeha.  —.70 
— Daaaalba.  18.  (128)  Leipzig  1802,  W.  Fiedler.  gab.  m.  Oaldaeha.  —.75 

Daaaalba.  Naaa  Anag.  (285)  1804.  gab.  m.  Oaldaeha.  IJiO 

Daaaalba.  18.  (144)  Leipzig  1805,  O.  Foek.  gab.  m.  Oaldaeha.  1.20 

David  Blamo.  Erzbhig.  4.  Aafl.  8.  (88)  Halle  a.  8.  1898,  R.  MBhlmaoaa  Verlag. 

— .15 

U.  A.  Dar  armaa  Witwe  Waihaaektareiaa.'  Erzbhlga.  8.  (70  m.  5 Bildern) 

1896,  Wapparthaler  Traktet-Oeaallaehaft.  hart,  a — .70 

Der  fiiankarott  a.  der  Walkanbroch.  Zwei  Erzbhlga.  Baarb.  v.  W.  Warthar.  18. 

(78)  Stattgart  1889,  Unlea.  n —.80;  Eiabd  n -.40 

Der  Bankerott.  Daa  Berageklaid.  Zwei  Brzbhlgn.  4.  Aafl.  18  (184)  Hella 

1890,  Ullhlmaana  Verlag.  a —.50;  geb.  m.  Ooldaoba.  a 1. — 

Dar  Baakarott.  Beerb,  v.  H.  v.  Wägern.  18.  (48)  Leipzig  1801,  B.  Weither, 

-.85 


Dar  Bankerott  a.  aodara  Erzbhign,  Beerb,  v.  H.  v.  Wegern  a.  A.  Hartia.  18. 

(110  m.  8 Bildern)  Leipzig  1893,  F.  Simon.  kart.  —.75 

Der  klalaa  Knrrandejnnga.  Eine  wahre  Oeaehiehte.  4.  Aafl.  8.  (22)  Halle  a 8. 

1893,  R.  Uflhlmaana  Verlag  -.15 

Dar  klaiae  Ragimaatatrompeter.  Dar  Tnrmwart  von  WaiaaUagaa.  Balater  Maiar  bei 

dea  Fraazoaea.  8 Erzbhlga.  Beerb,  v.  W.  Weither.  18.  (80)  Stattgart  1890,  ünioa, 

n — 80;  Eiabd.  a — AO 

Dar  klalaa  Ragimaatatrompeter.  Erzbhig.  4.  Aafl.  8.  (34)  Halle  1898,  R.  Mlihl- 

maaaa  Verlag  — .15 

Dar  Sonatu.  alae  Sehala  dea  Himmala.  Eine  Erzbhig.  8.  Aafl.  16.  (18) 

Barmen  1874,  Wiemaan.  n — .10 

Der  Tarmwart  za  Welaeliagan.  Eine  Erzbhig.  4.  Aafl.  8.  (88)  Halle  a.  8. 

1898,  R.  Hbhimaaaa  Verlag.  —.15 

Dar  Varmaad.  ErzAhlg.  8.  (180)  Draadan  1889,  Braadaar.  n — .60;  gab.  a 1.— 

Daaaalba.  Beerb,  v.  W.  Warthar.  18.  (128)  Stuttgart  1889,  Union.  n — .40 

Daaaalba.  Wohlf.  Orig-Anag.  5.  Aafl.  8.  (170)  Ualla  1890,  R.  HDhlmanns 

Verlag.  n — 80;  gab.  n 1.40 

Doaaelbe.  6.  (Hia.)-Aafl.  12.  (812)  Ebda.  1890.  n 1.-  ; geb.  m.  Oeldaehn.  a IAO 

Doaaelbe.  6.  (158)  Leipzig  1890,  Foek.  n —.90;  gab.  n 1.20 
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Nathusius,  Maria  Karoline  Elisabeth  Luise  von.  Der  Woikenbnioh.  ErUIk. 
8.  (32)  Basel  1895,  Keehler.  — .15 

Die  alte  Jangfer.  Enihlg.  8.  (163)  Dreeden  1889,  Brendner.  n — .60;  gab.  n 1. — 

Dseeelbe.  8.  (198)  Leipzig  1889,  Fock  n 1.20;  gab.  n 1.80 

- Dasselbe.  Beerb,  t.  W.  Warther.  12.  (160)  Stnttgert  1889,  Cnioa.  n —.60 

'■  . Dasselbe.  Wohlf.  Orig.-Auag.  6.  Anfl.  8.  (210)  Halle  a.  S.  1891,  U&hlnanns 

Verlag.  b 1.  — ; geb.  n 1.6> 

— Dasselbe.  7.  Aofl.  12.  (260)  Ebda.  n 1.  — ; geb  m.  Goldscha.  b 1 SO 

Die  beidsB  FfarrhSaser.  Der  Bene  Sehalnieiater.  Zwei  Dorfgesebichten.  7.  Aofl. 

12.  (90)  Ebda.  1890.  o —.50;  geb.  bi.  Ooldscho.  o 1.  — 

Dasselbe.  12.  (74)  Leipzig  1889,  Fock.  geb  m.  OoldsebB.  b 1. — 

Die  beideo  Pfarrbkaser.  Rioget  danaeb,  dass  ihr  stille  seid.  Das  Rektorat.  Drei 

ErilhlgB.  Fflr  d.  reifere  Jogeod  bearb.  r.  Weroer  Werther.  2 Abbildgo.  12.  (72) 
Stattgart  1890,  UoioB.  B — 20;  Eiobd.  b -- 40 

Die  beideo  Prarrbtoser.  Der  kleioe  KarreBdejooge.  Die  dämme  Abbs.  Drei 

ErxAhlgo.  12.  (94)  Leipzig  1894,  Oressoer  t Schramm. 

kart.  — .60;  geb.  IB,  OoldsebB.  — .70 

Die  beideo  Tanaenbkaroe.  Eioe  WeihBaehtsgeschichte.  4.  Aofl.  8.  (24)  Balle  a.  S. 

1893.  R.  MflbImaoBS  Verlag.  —.15 

--  Die  Boteafran.  Die  Kassette.  Wo  wichst  der  QlficksbaomT  Drei  ErzAhlgB.  12. 
(186)  Uerborn  1889,  BnehhandlBog  des  NaossaoisoheB  EolportagererelBS. 

B — .75 ; geb.  o 1 . — 


Daraas  eiazelo: 

Die  Boteofraa  (62)  o — .28 

Die  Kassette.  (40)  o - 20 

Wo  wichst  der  Olflcksbaom?  (80)  b —.30 

Die  Boteofraa.  Die  SoBotagsschale.  Loreos  der  Freigemeiodler.  Drei  Erzihlgn. 

Bearb.  r.  W.  Werther.  12.  (79)  Stottgart  1890,  üaioB.  o —.20;  Eiobd.  o — .40 

— Die  Boteofraa.  Erzihlg.  2.  Aofl.  12.  (66)  Herbora  1893,  BacbhaadloBg  des 

Nassaoischea  KcIportagerereiBS.  — 20 

Die  Botenfrao.  Die  Kassette.  Der  Soootag.  Eioe  Schole  des  Himmels.  Wo  wichst 

der  Ollloksbaom?  Vier  Erziblgo.  2.  Aofl.  12.  (179)  Ebda. 

—.60;  geb  io  Biblietheksbd.  —.90;  geb.  1.— 

Die  Boteofraa.  Die  Kassette.  2 Erzihlga.  12  (87)  Leipzig  1895,  Oressoer  A 

Schramm.  kart.  —.60;  geb.  m.  OoldsebB.  a —.70 

Die  dämme  Aooe.  Cbristiao  der  Vogelsteller.  Dia  Oebirgsreise.  3 Eraihlgn. 

bearb.  r.  W.  Werther.  12.  (79)  Stottgart  1890,  Doioo.  o -.20:  Einbd.  o -.40 

Die  dämme  Aaoe.  Erzihlg.  aos  dem  Harz.  4.  Aofl.  8.  (30)  Halle  a.  S.  1893, 

MflhlmaBBS  Verlag,  —.18 

Die  Geschiehteo  roo  Chrlstfrled  ood  Jolcheo.  8.  (220)  Dresdeo  1889,  Brandaer. 

o 1.— : geb.  B IAO 

Dasselbe.  8.  (262)  Leipzig  1889,  Fock.  o 1.60;  geb.  o 1.80 

— Dessen^.  Bearb.  tob  W.  Werther.  12.  (208)  Stattgart  1889,  UoiOB.  a — .60 
Dasselbe.  Wohlf.  Orig.-Aosg,  5.  Aofl.  8.  (286)  Halle  a.  S.  1890,  MühlaiaBne 

Verlag.  n 1.—;  geb.  o 1.60 

Dasselbe.  6 Aofl  12.  (339)  1890.  o I.  — ; geb.  m.  Goldscho.  b 1.50 

Die  Kammerjoogfer.  Eioe  Stadtgerchichte.  Bearb.  tob  W.  Werther.  12.  (99) 

Stottgart  1889,  Ooioo.  B 

Dasselbe.  12.  (116)  Leipzig  1895,  Oressaar  t Schramm. 

kart.  — .60;  gab.  m.  Goldscha.  b 

Die  Kasette.  Der  Sonatog  eioe  Schale  des  Himmels.  2 Erzihlga.  2. 

(56)  Herborn  1893,  BoehbaBdloBg  des  Nassaoisehen  KoIportagsTereins. 

Die  Sonntagssrbole  Eine  Dienstmigdegeschichta.  2 Dorfgeschiohteo.  7. 

(110)  Halle  1890,  R.  Hflhlmanos  Verlag.  n —.50;  geb.  m.  Goldseha.  n 


12. 

12. 


—.40 

—.70 
Aofl. 
— 20 
Aofl. 

1.— 

Dasselbe.  Bearb.  tob  A.  Hartio.  12.  (64)  Leipzig  1892.  R.  Werther.  n —.25 

Drei  Erziblongea  aos  dem  Harz.  5.  Aofl.  12.  (93)  Halle  a.  S.  1893,  R.  Kflhl- 

maoBs  Verlag.  n — 50;  geb.  m.  Goldscho.  n 1. — 

Dorf-  o StadtgescbiehteB.  Nach  der  Verf.  Heimgang  gesammelt  Wohlf.  Orig.- 

Aosg.  4.  Aofl.  8.  (554)  Ebda.  1890.  n 2.- ; geb  o 2.60 

Eiu  Lebeosbild.  Io  neoer  Darstellg.  t.  E.  G.  8.  (226  m.  Bildnis)  Gotha  1894, 

F.  A.  Perthes.  4.-;  geh.  n 5. — 

Eine  Dienstmigdegeschiohte.  Das  Baregekleid.  2 Erzihlgn.  bearb.  t.  W.  Werther. 

12.  (76)  Stottgart  1889.  n —.20;  Einbd.  n —.40 

Elisabeth.  Eine  Geschichte  die  nicht  mit  der  Heirat  schliesst.  2 Tie.  8.  (522) 

Magdeborg  1889,  Sohifer,  in  einen  Bd.  geb.  n 2A0 

Dasselbe.  16.  (572)  Leipzig  1889,  Ph.  RecUm  jr.  -.20 
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Nathusius,  Maria  Karoline  Elisabeth  Luise  von.  Eiii«b«tb.  s Bd«.  s.  (SSS) 
Leipzig  1890,  Fock.  n 2.60;  in  einen  Bd.  geb.  n S. — 

Dmaeelbe.  2.  Aufl.  12.  (678)  Uerborn  1896.  Bnohhnndlnng  des  Nessaaieohen 

Kolporlngr-Vereins.  n 1.60;  in  Bibliotheksbend  n 2.—  : geb.  n 2.40 

- KriAhlnngen  einer  Qrossnintter.  Vflr  junge  Hkdchen.  12.  (76)  Leipzig  1896, 

Gressner  A Schremm  kert.  —.60:  geb.  m.  Ooldsehn.  —.70 

Oesemnielte  Schriften.  I. — 7.  Bd.  8.  Helle,  R.  MShlmenns  Verleg.  18. — 

Dorf-  n.  Stedtgesohichten.  (556)  1858.  3.— 

Die  Geschichte  zon  Christfried  u.  Jnlchen.  2.  And.  (291)  1863.  2.40 

Kleine  ErzAhInngen.  2 Bde.  (674)  1869.  k 240 

Tegebnch  eines  arinrn  Frkoleins  Joachim  zon  Kemem.  BAckerinnernngen 
ans  einem  HAdohenleben.  (612)  1860.  3. — 

Langenstein  n.  Böblingen.  4.  Anfl.  (306)  1863.  2.40 

Die  alte  Jnngfer.  Der  Vormund.  (3W)  1860.  2.40 

Dasselbe.  8.  — 11.  Bd.  8.  Halle,  Fricke.  lOJK) 

Elisabeth.  2 Bde  7.  And.  (716)  1864.  4.10 

Naehtrtge.  1.  Bd.  Tagebuch  einer  Reise.  (370)  1860.  2.70 

2 Bd.  Familien-Skizzeo.  Herr  n.  Kammerdiener  (399)  1861.  2.70 

Daaeelbe.  .8nppl.-Bd.  100  Lieder  in  Melod.  n.  m.  Klazierbegleitg.  Hrsg,  zon 

L.  Erk  n.  P.  z.  Nathnsins.  4.  (168)  Halle  1866,  R.  UAhlmanns  Verlag.  4.60 

—  Dasselbe.  3.-7.  Bd.  8.  Ebda.  13.20;  geb.  n 18. — 

HL,  IV.;  Kleine  ErzAhInngen.  2 Bde.  2 And.  (673)  1869.  k 2.40;  geb.  k n 3. — 
V.:  I.  Tagebuch  einM  armen  FrAnleins.  11.  And.  (162)  1869.  1.20;  geb.  1.80 


2.  Joachim  zon  Karnern.  6.  And.  (184)  1869.  1.20;  geb. 

3.  BAckerinnernngen  ans  einem  HAdohenleben.  4.  And.  (176)  1869. 

1 20;  geb. 

VI.;  Langenstein  n.  Böblingen.  6.  And.  (804)  1866.  2.40;  gab. 

VIL:  1.  Die  alte  Jungfer.  4.  And.  (210)  1869.  120;  geb. 

2.  Der  Vormund.  4.  And.  (170)  1869.  n 120;  geb. 

Dnsselbe.  8 . 9..  11-  13.-16.  Bd.  8.  Halle.  Fricke 

8,  9.  Elisabeth  9.  And  2 Bde.  (716)  1870.  6.10; 


180 


IBO 
3 - 
1.80 
180 
23.10 
geb.  6.— 


11.  Maehtr.  2.  Bd.  Familien- Skizzen.  Herr  n.  Kammerdiener.  (399)  1868.  2.70 

13.  — 4.  Bd.  Lebensbild  der  heiragegsngenen  H.  Nathnsins.  1.  Bd.  HAdohen- 

seit  (666)  1867.  6.10:  geb  6.— 

14.  — 6.  Bd.  dasselbe  2.  Bd.  Franenleben  In  Althaldenslsben.  (723)  1868. 


16.  — 6.  Bd.  dasselbe  3.  Bd.  Franenleben  in  Neinstadt. 

Dasselbe.  1 , 2.  n.  6.  Bd.  8.  Halle,  R UAhlmanns  Verlag, 

1.  Dorf-  n.  Stadtgesobichtaa.  3 And.  (664)  1871. 

2.  Die  Geschichten  zon  Christfried  n.  Jnlchen.  (280)  1873. 
6.  Langenstein  n.  Böblingen.  ErzAhlg.  6.  And.  (3(M)  1871. 

Dasselbe.  6.  Bd.  1 Haft  n.  6 Bd.  8.  Ebda 
V.:  1.  Tagebuch  eines  armen  FrAnleins.  12.  And.  (162)  1877. 
VI.:  Langenstein  n.  Böblingen  Eins  ErzAhlg.  7.  And.  (803) 


6.- 

9.76 

3 76 
3.- 
3.— 

4 80 
1.80 


610;  geb.  n 6. — 
(689)  1869. 

6.10;  geb. 

7.80;  geb. 

8.—  ; geb. 

2.40;  geb. 

2 40 ; geb 
8.60;  geb. 
n 1.20;  geb. 

1876. 

2.40;  geb.  n 8.— 

Dasselbe.  8.  n.  9.  Bd.  11.  And.  8.  Halle  1877,  Frickea  Verlag.  6. — 

Elisabeth,  eine  Gesehichte,  die  nicht  mit  der  Heirat  schliesst.  2 Bde.  (716) 

Dasselbe.  2.  n.  6.  Bd.  2 Hefte,  a Halle,  R.  UAhlmanns  Verlag.  3 60;  geh.  n 480 

2 Die  Gesehiehtea  zon  Christfried  n.  Jnlchen.  4.  And.  (286)  1886. 

2 40;  geb.  n 3.— 

6.  Joachim  zon  Kamem.  6.  And.  (184)  1881.  1.20;  geb.  n 180 

Dasselbe.  12.  Bd.  Naehtr.  Bd  3.  Halle  1882,  Friokes  Verlag.  n 2.— 

Beisebrief  ans  Frankreloh,  England  n.  Bohottlsnd.  (208) 

Dasselbe.  Wohlf.  Orig.-Ansg.  4.  And.  80  Liefergn.  8.  (k  112)  Halle  1889, 

B.  UAhlmanns  Verlag.  k — .30;  kompl.  9 Bde.:  9.—;  geb.  n 13.60 

Dasselbe.  6.  Bd.  1 Heft  n.  6 Bd.  8.  Ebda.  1888.  n 186;  gab.  nn  2.60 

6.  Tagebuch  eines  armen  FrAnleins.  16.  Ai'il.  Wohlf.  Ansg.  (166) 

n —.60;  geb.  n 1 20 

6.  Langenstein  n.  Behlingen.  ErzAhlg.  16.  And.  (304)  n —.75;  geb.  nn  1.30 

Dasselbe.  8.  n.  9.  Bd.  8.  Halle  1887,  Friokes  Verlag.  6.—  ; geb.  n 7. — 

Elisabeth.  Eine  Oesohiohtc,  die  nicht  mit  der  Heirat  schliesst.  2 Bde. 
18.  And.  (719) 

— Dasselbe.  Wohlf.  Volks-Ansg.  3 n.  5.  Bd.  2 Hefte.  8.  Halle,  R.  UAhlmanns 
Verlag.  2.40;  Leinw.  Einbde.  k —.60 

111.:  Kleine  ErsAhlnngen.  ln  2 Bdn.  1.  Bd.  4.  And.  (889)  1892.  1.60 

V.:  2.  Joachim  zon  Karnern.  Sin  Lebenslanf.  7.  And.  (186)  1896.  —80 
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Natargeachichte  — Natzmer. 


Nathusius,  Maria  Karoline  Elisabeth  Luise  von.  Joaehim  t.  Kam«n>. 
LabcnaUaf.  8. 

Danalb«.  8.  (138)  Draadan  1889.  Braadnar.  a —.90;  fab.  a 1. — 

— Daaaalba.  8.  (174)  Leipiif  1890,  Fook. 

Daaaalba.  Baarb.  t.  W.  Warthar.  18.  (144)  Stattfart  1890,  üaiaa.  a —.40 

Daaaalba.  8.  Safl.  IS.  (280)  Halla  1896,  R.  MBblmaana  Varlaf. 

1.—  ; fab.  Bl.  Ooldaaba.  IM 

jBDffar  Lottohea.  Eiaa  BraSbIf.  4.  Aull  8.  (84)  Ebda.  1893.  —.15 

Klaina  EruAhluofaa.  Wahlf.  Orif.-Anaf.  8 Bda.  8.  Ebda.  1890. 

b n 1 80;  fab.  b a 8.80 


1.  8.  Anfl.  (839)  — 8.  4.  An8.  (889) 

Klaina  Enbhlnnfan.  8 Bdcba.  18.  (176)  Harbora  1898,  Buobbandlanf  daa 

MaaBauiaohaa  KolporUfaTaraina.  n —.80;  fab.  n 1.— 

Laafaaatain  and  Bobllafaa.  EriAblf.  Wobif.  Anaf.  ll.Au8.  8.  (804)  Halla  a.B. 

1891,  B.  Mfihlmanaa  Varlaf.  a —.76;  fab.  a 1.80 

Daaaalba.  12.  Anfl.  18.  (375)  Ebda.  1.60;  fab.  b.  Ooldaaba.  8.— 

Daaaalba.  8.  (281)  Harbarn  1898,  Baebhaadlnaf  daa  NaaaaaiaohnB  Kolpartafa- 

Taraina.  —.80;  fab.  in  Bibliotbakabd.  —.90;  fab.  1. — 

Lorant  dar  Fralfaoaindlar.  — Karia.  8 Derffaaobiobtan.  18.  (78)  Lalpxlf  1889, 

Fook.  fab.  a.  Ooldaaba.  a 1.— 

Daaaalba  n.  Binfat  daraaob,  daaa  ibr  atilla  aeid  nad  daa  Bora  achaffl.  8 BnAbIfa. 

7.  Anfl.  18.  (82)  Halla  a.  S.  18M.  Mflklaianna  Varlaf.  a — JSO;  fab.  b.  Ooldaeka.  n 1.— 

Marlba,  dia  SUafButtar.  — Harle.  Baarb.  aoa  W.  Warthar.  18.  (72)  Stnttfart 

1889,  Union.  n -.80;  Elnbd.  a —.40 

Martha,  dia  Stiafmnttar.  8.  Anfl.  8.  (48)  HaBbnrf  1889,  Afantnr  daa  Baahan 

Haaaaa.  n — .90 

Hartha,  dia  Stlafianttar.  — Maria.  8 Dor^aobiehten.  Baarb.  tob  A.  Hartia. 

18.  (68)  Laipiif  1892,  B.  Warthar.  -.96 

Martha,  dia  Stiefanttar.  — Maria.  9 Dor^aohiehtaa.  12.  (87)  Leipiif  1896, 

Oraaanar  A SohraBm.  hart.  —.60;  fab.  B.  Ooldachn.  a —.70 


U.  A.  Hnttar  und  Kind.  Enbblfa.  8.  (70  Bit  4 Bildern.)  Barmen  1898, 

Wnpparthalar  Traktat-Oeaallaohaft.  kart.  n —.70 

Bflokaiinnarunfan  aua  eineB  Mbdehanlaban.  8.  (168)  Lalpslf  1889,  Foek. 

B 1.20 : fab.  a IM 

Daaaalba.  8.  (129)  Dreadan  1889,  Braadnar.  n —.80;  fab.  n I. — 

Daaaalba.  Wählt  Orif.-Anaf.  6.  Anfl.  8.  (176)  Halla  1890,  B.  MflblmaBaa 

Varlaf  n —.80;  fab.  n 1.40 

Daaaalba.  Baarb.  t.  W.  Warthar.  18.  (186)  Stnttfart  1890,  Union  n —.40 

Tante  Sofle.  Weihaaehtafeaehiohts.  4.  Anfl.  8.  (82)  Halle  1893,  B.  Mflhlaaaaa 

Varlaf.  — .16 

Taata  Sofia.  Dar  klaina  Knrreadajnnfe.  2 Weihnaobtafeaahiohtan.  8.  Anfl.  18. 

(48)  Barbara  1897,  Bnehhaadlnaf  daa  Naaaaniiohan  Kolportafa-Vareina.  a — .90 

Vater,  Sohn  n.  Enkel.  Dorffaaahiobta.  Baarb.  Ton  A.  Martin.  12.  (88)  Laipnif 

1892,  B.  Warthar.  —.85 

Vater.  Sohn  n.  Enkel  n.  andere  Enihlnnfen.  Baarb.  tob  A.  Martin.  18.  (197 

B.  2 Blldam)  Uipiif  1898,  F.  Simon.  karl  —.75 

Vater,  Sohn  n.  Enkel.  Eine  Dorffaaohiohta.  12.  (96)  Laipalf  1896,  Oraaanar 

A Sahramm.  kart.  —.80;  fab.  m.  Ooldaaba.  n —.70 


U.  A.  Verloren  n.  wiederfafnadan.  EnAhlfn.  8.  (70  m.  4 Bildern)  Barmen  1896, 

Wnpparthalar  Traktat- Oaaallachafi  kart.  b n — .70 

Wo  wiehat  dar  Olflekabanmr  ErUblf.  6.  Anfl.  18.  (90)  Halla  1898,  Bnek- 

handlnnf  daa  Haaaaniaehan  Kolportafa-Varaina  — M 

Wo  wiohat  dar  Olflokabanrnr  ErUhlf.  6.  Anfl.  18.  (90)  Halle  a.  8.  1898, 

B.  Mihlmaana  Varlaf.  n —.60;  fab.  m.  Ooldaohn.  a 1.— 

Wo  wiehat  dar  Olbekabanm?  Dar  klaina  Rafimantatrompetar.  Jnaffar  Lottohea. 

8 Erniblfn.  18.  (116)  Laiptif  1894,  Oraaanar  A Sohnunm. 

kart  —.80;  fab.  b,  Ooldaohn.  —.70 


Naturgeschichte  dar  Berlinerin.  Von  * . * 6.  Anfl.  12.  (184)  BarlU  1886,  laalelb. 

B 1.60 


’Natzmer,  Frl.  Anna  von,  Ps.  Ada  Mertz,  Herischdorf  bei  Wannbrunn, 
Schlesien,  geboren  am  15.  Dezember  1835  zu  Brieg  in  übersohleaien; 
Tochter  des  Majors  bei  den  braunen  Husaren  Hans  von  Natzmer 
und  seiner  Ehelrau  Mathilde,  geb.  von  Kulisch.  Ihre  Ausbildung 
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erhielt  aie  fast  nur  durch  Privatunterricht.  Sie  kam  nach  dem 
Tode  ihrer  Eltern  (1848)  in  das  Hans  der  einzigen  Schwester  ihrer 
Mutter,  woselbst  sie  mit  wenigen  Unterbrechungen  bis  zu  deren 
Lebensende  (1885)  verblieb  und  zuletzt  mit  derselben  in  Hohen- 
friedeberg  in  Schlesien  lebte.  Im  Jahre  1873  erschienen  ihre  ersten 
kleineren  Aufsätze,  dann  folgten  die  hier  angeführten  Buchausgaben. 
Ausserdem  erscheinen  jährlich  Erzählungen  für  Kinder  oder  solche 
fürs  Volk  positiv  christlichen  Inhalts  in  verschiedenen  Zeitblättern, 
sowie  Aufsätze  gemeinnützigen  Inhalts,  welche  nicht  gesammelt 
werden. 

■ Doreb  Qott  xn  Qstt.  Not.  Hallo  a.  8.  1883,  Jalioo  Frioko.  2.76 

— nUftriortos  äanaanla-Kookbaeli.  8.  (486)  Fraakftirt  a.  0.  189A,  H.  Androa  M Co. 

gab.  B 4.— 

Um  oiaon  ow'gon  KraBX,  dioi  arme  Lobes  puix.  Not.  8.  (4M)  Hallo  a.  S.  1880, 

Jnlisa  Frioko.  4.— 

lUnbert,  Christ  Benedicte  Eugenie,  Tochter  des  Professors  J.  E.  Heben- 
streit,  geboren  den  13.  September  1756  in  Leipzig,  gestorben  den 
12.  Januar  1819  ebenda. 

Nauhein,  J.  Jl.  KaiharUa.  E.  Erxlklg.  aao  Behwaboo.  a (168)  Angabnrg  1888, 
Proyoo.  B 1.— 

Nauke-Lehniann,  Frau.  Fabrlkarbeltorin  Rleko,  9'lt  Monat  Frao“.  ^e 

prakt  StQdio.  6.  Ab8.  & (88)  Berlin  1803,  Dontaebe  Sohrinstellor-Qanootonaeban. 

n 1. — 

Naumann,  Frau  Bertha,  geb.  Wonneberg,  Ps.  Theodore  Rudolfi,  Herz- 
berg am  Harz,  Bahnhofstrasse  3,  geboren  den  24.  August  1867  in 
Ve^en,  schreibt  Erzählungen,  Skizzen  und  Feuilletons. 

□Naumann,  Frl.  Betty,  Frankfurt  a.  M.,  Halbe  Stadt  36,  schreibt  für 
Jugendschriften  Fabeln,  kleine  Aufsätze,  Rätsel  und  dergleichen. 

*Naumann,  Frau  Dora,  Ps.  Th.  Treudank,  Treuen  i.  V.,  am  20.  Sep- 
tember 1844  als  Tochter  des  Kaufmanns  und  Stadtrats  Ulbricht  in 
Freiber^  i.  S.  geboren,  verbrachte  sie  eine  glückliche  Jugendzeit. 
1867  heiratete  sie  den  evangelischen  Pfarrer  Naumann.  Seit  frühester 
Jugend  hat  D.  N.  alles,  was  ihr  Inneres  bewegte,  zu  Papier  ge- 
bracht und  so  sind  im  Laufe  ihres  empfindungsreichen  Lebens  eine 
grosse  Zahl  von  Oedichten,  Märchen,  Erzählungen,  Skizzen  und  der- 
gleichen entstanden , die  in  den  verschiedensten  Zeitschriften, 
Aalendem,  zumeist  aber  in  dem  im  Verlage  von  Friedrich  Richter 
in  Leipzig  erscheinenden  „Pfarrhaus“  zum  Abdrack  kamen,  und 
noch  jetzt  zählt  D.  N.  zu  den  Mitarbeiterinnen  einer  grossen  Zahl 
von  Zeitungen  und  Zeitschriften. 

Werke  s.  Th.  Treudank. 

*Naumann,  Frau  Josefine,  Salzburg.  Den  19.  März  1832  in  Reichenhall, 
Bayern,  geboren,  kam  sie  zur  Ausbildung  in  das  Ursulinerinnenkloster 
nach  Salzburg.  Neunzehn  Jahre  alt,  begleitete  sie  eine  verheiratete 
Verwandte  und  ihren  Gatten  auf  einer  Reise  nach  der  Schweiz, 
Oberitalien,  Neapel,  Sizilien  und  nach  Dalmatien.  Zwei  Jahre 
später  vermählte  sie  sich  mit  einem  österreichischen  Staatsbeamten. 
Anfang  der  sechziger  Jahre  begann  sie  zu  schreiben.  Von  1871 
bis  1875  war  sie  Mitarbeiterin  bei  dem  Liberalen  Volksblatte  und 

LsxlkoB  doutoohoT  Ftbbob  dor  Foder.  6 
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der  Reichenhaller  Zeitung;  später  schrieb  sie  für  verschiedene 
andere  Blätter.  Ihre  Novellen,  Romane  und  Erzählungen  kamen 
im  Jahre  1876  in  zwei  starken  Bänden  gesammelt  unter  dem  Titel 
„Alpenblumen“  heraus. 

— --  Alpenblnmen.  Qei&mroelt«  Ert&hlgD.  4.  (68<))  SaUbarg  1876,  UAjriscb«  Baob* 
handlang 

— — ■ Der  BeschStier.  Rom.  8.  (S50)  Tabor  1862f  Laodfra«  A 8obo.  2. — 

— — ■■■  Ein  Abentoaer  ln  der  Schweiz.  Salzbarger  Skiazenbaob.  Anthologie.  Majerioba 

Baehbundlnng 

Zwei  WeihnichUabende.  ErxAhlg.  16.  (94)  Salxborg  1S73,  P.  D&rr.  —.70 

Naumann,  Pauline.  di«  klein«  denUoh«  KSohin.  32.  (liO)  Lfitjenliiirg  1349,  Uam- 
barg,  Volkebaehbandlnog  ln  St  Pauli.  ~.60 

— Die  kleine  bolsteiniecbe  Kdohin.  32.  (140)  Lfi^enbarg  1847,  Kerns  ä Co.  —.80 

Naumburg,  ä.  Biographie  und  Werke  s.  Helene  Lohedan. 
□Naveau,  Thekla,  war  Vorsteherin  einer  Erziehungsanstalt  in  Nord* 
hausen  (1872). 

— Aus  des  Kindes  Heimat  4.  (49  m.  12  L.)  Stuttgart  1865,  Risch. 

4.50;  kolor.  n 6.~ 

■ ■ - Das  Bauen  fOr  Familie  n.  Kindergarten.  4.  n.  5.  Stufe  8.  (7  m.  10  L)  Stutt- 
gart 1871.  Eger  AD.  h 2.öO 

Das  Wissenswertest«  aus  der  nordischen  Mythologie.  2.  Aufl.  16.  (75  m.  4 Stelntaf.) 
Esslingen  1878,  Schreiber.  n 1.20 

>—  Der  Kindergarten  u.  seine  EniehnngsiDlttel.  8.  (28)  Stuttgart  1868,  Bisch. 

-.SO 

Der  Tannenbof.  Eine  ErxAhlg.  f.  MAdohen  ron  12— 15  Jahren.  (128  m.  6 SteioUf.) 

Stuttgart  1872,  Eger  A D.  geh.  n 2.50 

■ Einfache  ErxAblnngen  ans  dem  Kinderleben.  2.  Aufl.  8.  (ISS  m.  H ) Leipzig  1870, 

Berndl  karl  8 50 

Pran  Rosas  Kinderstube.  Ein  prakt.  Handbueb  f.  Mfltter  u.  Lehrerinnen.  4.  (40) 

Siuvtgart  1863,  Risch.  karl 

Dasselbe.  2 TI.  4.  (44  m.  20  L.)  Ebda  1806.  4 50;  kompL  7.50 

— — Kleine  EnAhtnngen  fflr  Kinder  fon  7—10  Jahren.  2.  Anfl.  8.  (96  m.  6 kot.  L.) 

Esslingen  1878,  Schreiber.  n 8. — 

Lehrjahre.  8.  (273  m.  10  L ) Stuttgart  1369,  Kisch.  3.-;  geb.  8.60 

Neues  ErtAblungs-Buch  ffir  Hans  u.  Kindergarten.  16.  (72  m.  H.)  Stuttgart  1868. 

Risch.  1.90 

und  Marianne  Naveau.  spiele,  Lieder  n.  Teree  f.  Kindergarten,  Elemente- 

klasse  u.  Familie.  Oeeanmelt  u.  nach  Musik  n.  Text  flberarb.  u.  geordnet.  7 Aufl. 
8.  (144)  Hamburg  1894.  Hoffknann  A Campes  Yerbg.  n 2. — 

U:»d  iriederike  Jflnssen.  Zeichensohule  f.  die  Kindergirten  u.  die  7a»illa. 

1.  Beit.  4.  (4  m.  5 L.)  Stuttgart  1867,  Risch.  — .75 

D.isselbe.  2.  u 8.  Uea  (4  ra.  21  L.)  (1868)  1869.  A 1.50 

Neander,  Pauline  V.  Oelegenhelte-Oediohte  XU  Tersohiedenen  FunlUenfesten,  nebst 
einem  Anhang  ron  Gedichten.  8.  (182)  Berlin  1847,  E.  Kranse.  n 2.25 

Nebe,  Clara,  geh.  Erdt,  geboren  den  25.  November  1840  in  Köslin, 
gestorben  in  Warmbrunn  am  22.  April  1883. 

— Potsdam.  Gedichte.  4.  (20)  Stuttgart  1873,  GrQnlnger.  1. — 

Nobolin,  Oh&rlotto  fsliB&botllO,  I^&IDb&cb.  Der  grosae  Versöhnungstag 

xum  heilsamen  Gebrauch  des  Leidens  und  Sterbens  nnseres  Herrn  Jesu  Christi. 
Durcbgesehen  von  Pfr.  W.  Köllner.  5 Aufl.  8 (165)  Basel  1866,  Spittler,  a -.90 

*Nebinger,  Frl.  J.  H.,  Ps.  J.  Haardt,  Kreuznach,  Königstrasse  22, 
wurde  im  Jahre  1861  geboren.  Sie  verfasste  Erzählungen  für  die 
Jugend;  ferner  Novellen,  die  im  „(^uellwasser“,  „Reichsboten*, 
„Berliner  Sonntagsblatt“,  „Arbeiterfreund“  etc.  erschienen  sind. 

— Ann’  ron  der  Glann.  ErxAhlg.  12.  (94  mit  4 lllnstr.)  Berlin  1897,  Verlag  des 

christlichen  Zeitscbriftenrereins.  kart.  — AO 

— Der  köstlichste  Schmuck.  MArohen.  8.  (114)  Gotha  1879,  GlAser. 

n 2.— ; geh.  m.  Goldsoha.  a 2.80 
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N6binQ6r,  J.  H.  Der  Ring.  Oeaehioht«  fSr  jnnKe  MUehen  8.  (136)  Baael  1886, 
Spittler.  n 1.  — ; (jeh.  1.80 

Die  Oeacbwiater.  Eriihlg.  12.  (78  mit  2 lllnetr.)  Berlin  1807,  Verlag  dea 

ebrietlicben  Zeitaebriftenrereina.  hart,  —.40 

Im  Vorbehalt  Ertdhig.  12.  (88  mit  3 lllnetr.)  Ebda.  kart.  — .40 

Nicht  gewollt  Hamborg  1889,  Agentnr  dea  Ranhen  Hanaea.  n — .10 

Nie  IO  apit.  Enblg  12.  (06  m.  3 lllnetr.)  Berlin  1807,  Verlag  dea  chrietliohen 

Zeitaebriftenrereina.  hart.  —.40 

Nur  ein  Sebnnrrantenbind.  Erribig.  12.  (04  m 3 Illnatr.)  Ebda.  1807.  kart.  — .40 

So  war  ee.  Endhlg.  12.  (80  mit  8 Illnatr.)  Ebda  1807.  kart  — .40 

Seholdbeladen.  Ertiblg.  12.  (66  mit  2 Illnatr.)  Ebda.  1807.  kart  —.40 

Viele  Waaa.'r  ISaeben  die  liiebe  nicht.  Hamburg  1880,  Agentur  dee  R.nnhen 

Hanaea.  n —.10 

Wird  daa  nicht  Freude  aein.  Ebda.  1888.  n —.10 

Weitere  Werke  s.  auch  J.  Haardt. 

□Necker,  Frau  Nanny,  Pa.  Nanny  Heiden,  Hamburg- Bergedorfi 
Novellistin,  geboren  den  7.  Juni  1858  in  Heide,  Holstein. 

Amtnanna  Tbilde.  Eralhlg.  fOr  junge  HAdoben.  8.  (220  mit  Illnatr.)  Stuttgart 

1806,  F.  Loewe.  gab.  4.— 

Nefe,  Regine.  Oinlio.  — Eine  ErtAblung  ohne  Titel.  — Elisabeth.  8 EraAhlgn.  12. 
(240)  Deeaau  1844,  Ane.  4.30 

Negenborn,  Frau  Marie.  Dia  Hanafran  nnd  ihre  weiblichen  Dienstboten.  8.  (64) 
Ootba  1888,  F.  A.  Perthea.  n 1.- 

Erangeliacbe  Trostworte  fBr  Kranke  nnd  Leidende  Ton  der  Hitgenosain  an  der 

Trabeal.  2.  Anfl  8.  (232)  Ebda.  1801.  gab  n 3.40 

Seelenkümpfe  eines  armen  Landmddcbena.  Eine  ErxAhlg.  ans  dem  oatprenaaiechan 

Volkala^n.  2.  And  8.  (240)  L'alw  n Stnttgnrt  1804,  Vereinsbnobhandlnng. 

n 130;  geb  n 2 — 

Negro,  C.  del.  Biographie  a.  Christine  Thaler  geb.  Greiner. 

Auf  ewig  gebunden  Rom.  3 Bde.  in  2 Tin.  8.  (500)  Leipzig  1882,  Wartiga 

Verlag.  n 6.— 

*NelMer,  Regina,  geb.  Löwenthal,  Pa.  R.  N.  und  R.  Thal,  Brealau, 
Trinitaaatrasae  7,  zu  Liaaa  in  Posen  am  10.  Oktober  1848  geboren, 
schreibt  Feuilletons,  pädagogische  und  biographische  Aufsätze  und 
Jugenderzählungen.  Sie  ist  Mitarbeiterin  zahlreicher  Frauen- 
zeitungen, Jugendjahrbücher  und  Tagesblätter,  nnd  hält  Vorträge. 

Nelken,  Thekla,  und  J.  Kraft.  Die  Wiener  Köchin.  11.  Anft  8.  (671)  Brftnn 
1801,  Karaflat  t Sohn.  d.  — ; geb.  6. — 

Nellen,  Maria.  Poetlaehe  Knospen.  8.  (68)  Köln  1804,  J.  Zacher.  geb.  bar  3.- 
Neliy,  St.  s.  Earoline  Stricker. 

□Nelson,  Frau  Rechtsanwalt,  Ps.  Else  Lejeune,  Berlin- Westend. 
Werke  s.  Else  Lejeune. 

Nenekhäzy,  Josehno  V.  FeUblnmen.  Oedichte.  8.  (80  m.  Vlgu.  n.  H.)  Wien 

1842,  Elangp.  (Ltipiig.  Herbig.)  n 4.— 

Noincth,  SosaUDB.  Nenet  TolUt&ndigei  u.  g«prflfte«  Eoebbnob.  5.  Anfl.  8.  (258) 
Leipxig  1S4I,  Georg  Wigande  Verlag.  n 1.60 

Nenmersdorf,  Franz  v,  s.  Franziska  Freifrau  v.  Reizenstein. 

Allein  in  der  Welt.  Rom.  3 Bde.  8.  (586)  BerUn  1868,  Janke.  0.  — 

Ana  garender  Zeit.  Stndle  ans  dem  Leben.  8.  (280)  Stuttgart  1805,  Drncksral 

n.  Verlagabans  Stuttgart  Dr.  Förster  A Co.  n 2.-;  geb.  an  2.75 

Dar  Kampf  der  Oeaohleohter.  Eine  Stndle  ans  dem  Leben  nnd  f&r  dae  Leben. 

2.  Anfl.  8.  (180)  Uiptig  1862,  H.  Spohr.  n 9.40 

Die  Hacken  dee  Olllokes.  Not.  8.  (224)  Berlin  1876,  Bebrond.  n 1.— 

Doge  n.  Papst.  Hiator.  Rom.  2 Bde.  8.  (470)  Breslau  1865,  E.  Trewendt. 

6.75;  herabg.  Pr.  n 8. — 

6* 
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Neminersdorf,  I'ranz  V.  Ein  Elwitudidramn.  Rom.  4 Bda  8.  (896)  Jens  1876. 

Ceetenoble.  18. — 

— — Sin  Oentlemsn.  OMoUohte  eines  Junten  Kennet.  Rom.  in  4 Bdn.  8.  (906) 
Bbds.  1874.  16JK> 

Oebt  Bsnm.  Rom.  8 Bde.  8.  (668)  Dresden  1880,  Bsansoh.  IS. — 

— Im  Btells.  Rom.  8.  (806)  Münoben  1068,  HerholT.  4.90 

Koderne  Qeeellseksft.  Rom.  4 Tie.  8.  (1118)  Leiptif  1868,  Broekhsns.  15.— 

Ritter  nnserer  Zeit.  Rom.  8 Tie.  8.  (978)  Stottert  1878,  Riebter  A Ksppier.  6. — 

Unter  den  Rninen.  Rom.  nns  Roms  Qegenwsrt.  4 Tie.  8.  (881)  Leipsig  1869, 

Broekbens.  n 19.  — 

Unter  den  Weifen.  Rem.  8 Bde.  8.  (694)  Berlin  1869,  Jenke.  n 6. — 

Zur  Herrsebeft  geboren.  4.  (86)  Stnttfert  1875,  Krdner.  n —M 

Nemo,  Bioffraphie  s.  Hedwig  Dietz. 

Rebbi  Jesne.  Trenersp.  8.  (190)  Badepest  1898,  L.  Köknl.  9.— 

Unter  der  Friedentpeime.  Ein  K&reben.  18.  (81)  ZOrieb  1899,  Verlegs-Ke|(exin.  1. — 

' Nemo,  J.,  ist  Pseudonym  für  Frl.  Job.  Theodora  Connemann,  geboren 
den  2.  Januar  1845  in  Stapelmoor,  Ostfriesland.  Sie  schreibt 
Romane  und  Novellen. 

Des  Lech  in  der  Tieehdeeke.  19.  (19)  Pederbem  1892,  F.  SohSninab.  —.39 

Der  Erbe  von  Eitenbnra.  Not. 

. Sebloss  Onmanh.  Rom. 

Tiefe  Sobetten.  Rom. 

Verreobnst.  19.  (59)  Pederborn  1899,  F.  SebOningb.  — .50 

Nereee,  Marg.,  Biographie  s.  Margarete  Wietholtz. 

Ans  Pommern.  EnAblgn.  in  plettdentseber  Mnndert.  1.  Bd.  Kinnerstreek.  Rn 

hinnerpommerteb  DArpreechiebt.  8.  (96)  Imipsig  1897,  0.  Imnt.  n 1.95;  geb.  n 2.95 

□NerIloh,  Frl.  Agnes,  Klosterneuburg  bei  Wien. 

Neasllle  0.,  Ps.  für  Ottilie  Ellissen. 

' Helenens  Kindereben.  Ans  dem  Englisoben  dee  Jobn  Hebberton  Ibereetxt.  16. 
(134)  Leipsig,  1897.  Bibliogrepbisebes  Institnt.  n —.10 

Nestor.  Unter  diesem  Ps.  schreibt  Agnes  Busek,  geboren  am 
2.  Januiu-  1870  in  Wien. 

Netcke  - Schwendy , Biographie  und  Werke  s.  Schramm* 
Macdonald. 

Netz,  Johanne  v.,  geboren  26.  Oktober  1738  in  Schweidnitz  i.  Schlea., 
gestorben  12.  Dezember  1806. 

Neubaur,  Lina  U.  W.  Busch.  Sobnie  der  Demensebneiderei.  Der  Nsnseit  ent- 
spreobend  rerbessert.  10.  And.  8.  (89)  Stnttgert  1896,  H.  t.  Trenenfeld.  n IJiO 

Neuberin,  Friederike  Karoline  (Neuber),  geb.  Weissenborn,  geboren  am 
9.  März  1697,  gestorben  den  30.  November  1760  in  Laubegast  an 
der  Elbe. 

Neubrunn,  Jacobine.  Mein  Rexeptbneb.  Sebsts  T.  600  Resepten  f.  dis  Koebknnst 
n.  des  Einmncben.  19.  (185)  Weimer  1862,  Voigt.  1.75 

□Neuda,  Fanni,  geboren  in  Loschitz,  Mähren,  ist  die  Witwe  des 
Rabbiners  A.  Neuda  in  Loschitz,  hat  Erzählungen  aus  dem  jüdischen 
Familienleben,  Debet-  und  Erbauungsbücher  geschrieben. 

Jngend-Eniblnngen  ans  dem  isTBelitiseben  Fnmilienleben.  9.  Anfl.  8.  (915  m. 

5 Fer^ndr ) Frag  1890,  J.  B.  Brandeia.  n 9.20 

Noemi.  ErsSbIg.  9.  Anfl.  8.  (137)  Prag  1867,  Leipsig,  Leiner.  n l.— 

■ ■ Ständen  der  Andaebt.  Gebet-  n.  Erbannngaboeb  f&r  Israels  Franen  n.  Jongfranen. 
(1.  Aa6.  1855.)  14.  And.  Anag  fbr  Dentsebland.  12.  (164)  Prag  1893,  J.  B.  Brandeis. 

geb.  ber  1.—  ; 1.60;  m.  Ooldtobn.  2.80;  in  Leder  m.  Ooldsebn.  nn  8. — 
in  Seidensemmt  m.  Tsrailb.  BeseblAgen  n 7.— 
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Neudeoker,  Maria  Anna,  g^b.  £rtl. 

— Die  bejrerieclie  Kftehin  ln  Böbnea,  Snltbnrg,  llrol  n.  Schwaben.  14.  AuB.  8. 

(478)  Htaehea  1872,  A.  Aokeraiaan.  4. — 

Neuenhagen,  Wilhelmine,  Henriette  Dorothea,  gfeboren  den  12.  Juni  1776 
zu  Oschersleben,  g^estorben  den  10.  August  1803  in  Eialeben. 

Neuerburg-Jacobs,  Mathilde.  An1eltz.iarKBnttetiekeraif.8ehaIan.Haat.  1.  Heft. 
4.  (81  m.  aingtdr.  H ) DAteeldorf  1881,  Sehwaan.  n 1.60 

Neuhaus,  Thusnelda.  BU  tnm  Abzmnd.  16  (44)  Bannen  1874,  Klein.  n —.60 

Haana.  Eia  Ubentbild.  12  (86)  Ebda.  1878.  n -MO 

Helaut  and  Poetin.  Nor.  8.  (48  n>.  3 Liehtdr.)  Ebda.  1882. 

karL  m.  Ooldeeha.  n S.60;  feb.  m.  Qoldeebn.  a 6. — 

Tertehiedene  Wege.  ErtAbIg  12.  (77)  Ebda.  1877.  n 1.25 

- Vier  ErtAhlnngea  aat  dem  Laban  fSr  Kinder.  8.  (107  m 4 L.)  Berlin  1874, 

Wiaekalmaan  A S6bae.  1.80 

nNeumann,  Frau  Aline,  geb.  y.  Lettow- Vorbeck,  Ps.  C,  v.  Breckheyde, 
Löbau,  Sachsen,  Albrechtstrasse  16  p.,  ist  am  14,  Oktober  18&8 
geboren  und  lebt  gegenwärtig  als  Professorswitwe  in  Löbau. 

Laehtanbea.  Laanige  Mot.  8.  (279)  (ertehien  nnter  d.  Pt.  C.  t.  Breekbeyde) 

Bretlaa  1897,  Emet  Petereon.  n 2. — ; geb.  in  Leinw.  n 8. — 

Werke  s C.  von  Breckheyde. 

Neumann,  Bertha,  Ps.  B.  Naumann,  Reinhold  Scheffel,  Wien  I.  Wallner- 
strasse  13,  geboren  am  24.  Dezember  1836  in  Wien.  Sie  schrieb 
mehrere  Dorfgeschichten,  historische  Skizzen,  sowie  verschiedene 
Romane.  Sie  ist  Mitarbeiterin  mehrerer  Wiener  Tagesblätter  und 
ausländischer  Journale. 

Arbeiter-Bomane.  1870  -1889. 

Vom  Gebirge  her.  Dorfgetebiohten.  8.  (279)  Wien  1890,  Ilartlebea. 

n S 60;  geb.  n 6.— 

□Neumaan,  Frl.  Betty,  Frankfurt  a.  O.  Halbestadt  36. 

*Neuauuin,  Elise,  Ps.  Lisa  v.  d.  Mark,  Leipzig,  Inselstrasse  26,  geboren 
am  8.  Januar  1863  in  Strasburg  i.  U„  schreibt  Feuilletons  und  ist 
Mitredakteurin  der  Zeitschrift  „Von  Haus  zu  Haus“  in  Leipzig. 

*Neuuiann-Nofer,  Frau  Annie,  geb.  Bock,  Ps.  Annie  Bock,  Charlotten- 
bürg,  Carmerstrasse  10,  ist  am  20.  März  1867  in  New-Tork  geboren 
und  schreibt  seit  1890  unter  ihrem  Mädchennamen  Annie  Bock. 
Sie  ist  die  Qattin  des  bekannten  Schriftstellers  Otto  Neumann-Hofer. 

Werke  s.  Annie  Book. 

NeunanO)  Jenni,  Biographie  s.  Jenni  Ris-Nenmann. 

Von  aaer  eigoaon  Bau'.  Wiaoer  BUdar.  8.  (234)  Wiea  1886,  Hartlabea. 

n 2.—  ; gab.  a 8. — 

*Neuuiann,  Frau  Johanna,  Berlin,  Nettelbeckstrasse  7ii,  geboren  1816 
als  die  Tochter  des  Arztes  Dr.  Eühlbrand  in  Fordon  a.  d.  WeichseL 
Im  21.  Jahre  heiratete  sie  den  Landwirt  Neumann.  Sieben  Kinder 
hatte  sie  zu  pflegen  und  zu  erziehen.  An  der  Wiege  ihrer  Kinder 
lernte  sie  das  IMohten.  g^r  fiel  damals  auf,“  schreibt  sie,  „wie 
wenige  Wiegenlieder  von  Frauen  gedichtet  waren.  Damals  sprosste 
es  in  meinem  Gemüte,  ich  hatte  bis  zu  dem  32.  Jahre  meines  Lebens 
nicht  einen  Stammbnchvers  von  2 Zeilen  zu  reimen  vermocht.  • — 
„Niemand,  weder  Mann  noch  Kinder,  noch  Freunde  hatten  eine 
Ahnung  von  meinen  Schaffen,  kaum,  dass  ich  selber  wusste,  dass 
ich  di<mte!  War  ich  in  Küche  und  Kammer  beschäftigt,  über- 
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kamen  mich  mitten  in  der  Arbeit  oft  Gedanken,  die  ich  in  aller 
Eile  niederachrieb,  um  mich  ihrer  zu  entledigen,  aie  liessen  mir 
keine  Ruhe.  Ich  ateckte  die  Papiere  in  die  Tasche  meiner  Küchen- 
achiirze,  — wo  sie  meist  von  mir  vergessen  waren,  es  fiel  mir 
nicht  ein,  sie  zu  schonen.  Bis  einst  ein  Cousin  mich  bei  dem 
Reimschreiben  meiner  Verse  fand,  dieselben,  ohne  mich  zu  fragen, 
zu  sich  nahm  und  sie  seinen  Freunden,  den  Dichtern  Scherenberg, 
Berthold  Auerbach  und  dem  Verlagsbuchhändler  Franz  Duncker 
mitteilte,  die  einstimmig  beschlossen,  dass  die  Gedichte  gedruckt 
werden.“  Johanna  Neumann  ist  nicht  nur  Mutter,  sondern  auch 
Grossmutter  und  Urgrossmutter  von  81  Jahren.  — Ihre  Urenkel 
und  Enkel  lesen  die  von  ihr  für  sie  geschriebenen  M ärchen  und  Ge- 
schichten. 

Frauenleben.  Qedlcht«.  2.  Anfl.  (Thorn,  Walter  Lambeek.)  Berlin.  Prana  Doneker. 

S.  - 

MArohen  n.  Oeiohiohtea.  2.  Anfl.  8.  (01  m.  1 kol.  L.)  (LSban,  Waatpr.,  1881, 

Sknaouk.)  Bogaeen,  Job.  Alexandere  Witwe.  n 1.— 

Neumann,  Marie  Anna.  Drei  brare  MAdehen,  der  k.ithol.  Sohnljn^end  alt  Hneter 
Torfj'eetellt.  8.  (103)  Wien  188S,  Kirtch.  a — .00 

Neumann,  Frau  Marie,  Ps.  M.  Stahlwart,  geboren  den  lö.  Oktober  1836 
in  Stettin,  schrieb  Novellen. 

Neumann  v.  Meissenthal,  Marianne,  geb.  v.  Tiell,  Ps.  Ninn,  geboren  den 
20.  Februar  1768  in  Wien,  gestorben  den  9.  März  18.37  ebenda. 


Neumann,  Rosalia.  Die  Tolkiwirtecbaftiiohe  n.  ^eebiokte  Wiener  Kdobin.  5.  Anfl. 
8.  (256)  Wien  1873.  Dirnbdok.  n 2.— 

Neumann-Satorl,  Johanna,  geb.  Hiepe. 

Dae  Oeheiunii.  1847. 

Der  Neojahrtabend.  Sehantp.  16.  (82)  Leipiig  1852,  H.  Frititohe.  —.76 

— — Die  Nonne.  1847. 

Eliaabeth,  ein  weibliober  Robintoa.  8.  (130)  Leipaig  1856.  Kettler.  n — .30 

Oott  thnt  noch  tAglioh  Wnnder.  Sine  tchwediache  EraAhlg.  f.  d.  reifere  Alter. 

16.  (68)  Leipaig  1849,  H.  Fritaeohe.  n -.50 

Wenal  IL  ron  Bdbmea.  8.  (87)  Leipaig  1854,  Kettler.  — .60 

Wenal  IIL  too  Bihmen.  8.  (97)  Ebda.  1864.  — 60 

Xenia,  ant  der  rntaitohen  Qeaehlohte.  1842. 


Neumann-Tiell,  M.,  s.  Marianne  Neumann  v.  Meissenthal. 

Neupauer,  Chr.,  Biographie  s.  Christiane  Breden. 

Werke  s.  Ada  Christen. 

*Neuschütz,  Frl.  Anna  Therese,  frühere  Adresse:  Orossbothen  in 
Sachsen,  wurde  am  28.  September  1864  als  die  Tochter  eines 
Pfarrers  zu  Wolkenstein,  im  sächsischen  Erzgebirge,  geboren. 
Als  sie  sieben  Jahre  zählte,  starb  ihr  Vater  plötzlich  und  ihre 
Mutter  zog  wieder  nach  ihrer  Vaterstadt  Leisnig.  Hier  be- 
suchte Anna  die  erste  Bürgerschule.  Von  frühester  Kindheit 
an  kränklich,  regte  sich  in  ihr  der  Hang  zur  Einsamkeit,  zum 
Träumen  und  Fabulieren.  Diese  unliebsame  Neigung  suchte  man 
vergeblich  zu  bekämpfen,  indem  man  ihr  trotz  allen  Sträubens  die 
Nadel  in  die  Hand  zwang.  Inzwischen  gestaltete  sich  ihr  schmerz- 
haftes Leiden  bis  zur  Unerträglichkeit.  Sie  hatte  ihre  Tage  meistens 
auf  dem  Krankenlager  verbracht  und  selten  schreiben  können.  Auf 
ärztlichen  Bat  hätte  sie  jede  geistige  Anstrengung  unterlassen 
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müssen,  allein  sie  war  gezwunij'en,  den  Kampf  ums  Dasein  zu  führen 
und  dann  giebt  gerade  diese  Thätigkeit  ihrem  öden  Leben  einigen 
Inhalt  A.  N.  beschäftigt  sich  ausserdem  noch  mit  Erusticrmalerei. 
Ihre  Umgebung  steht  ihren  Bestrebungen  völlig  gleichgültig  gegen- 
über und  will  sie  ihre  Gedanken  zu  Papier  bringen,  so  geschieht 
es  meistens  in  der  Nacht.  Und  trotz  alledem  neigt  sie  mehr  dem 
Humor  zu.  Sie  schrieb  bisher  eine  Anzahl  Humoresken,  von  denen 
eine,  „Ein  loser  Streich“,  1S91  mit  ihrer  Genehmigung  dramatisiert 
wurde.  Ferner  einen  Roman:  „Im  Complott.“  Ein  paar  grössere 
Märchen  hat  sie  liegen,  die  sie  noch  nirgends  anbot.  Ein  Schwank: 
-Die  Unbemannten“,  geht  seiner  Vollendung  entgegen,  und  einen 
Roman:  „Pastors  Gretchen“,  sowie  die  Erzählung:  „Aus  dem  Leben 
einer  alten  Jungfer“,  hat  sie  seit  längerer  Zeit  unter  der  Feder; 
sie  hofft  sie  beide  im  Laufe  des  Jahres  vollenden  zu  können. 

□Neuatädter,  Adele,  Berlin  W.,  Potsdamerstrasse  83  cH. 

“Nickel,  Frau  Luise,  geh.  Hoffmann,  Fnienwalde  a,  O.,  Restaurant- 
Hotel,  Königshöh,  ist  1839  in  Berten,  Kreis  Stemberg,  als  Tochter 
eines  Gutsverwalters  geboren.  Da  sie  acht  Geschwister  waren,  konnte 
der  Vater  für  die  Erziehung  der  Kinder  wenig  thun,  auch  Luise 
musste  die  Dorfschule  besuchen  und  später  sich  in  gräflichen  Häusern 
als  Kammerjungfer  verdingen.  Schon  in  jener  Zeit  hatte  sie  Gedichte 
geschrieben.  Im  22.  Jahre  heiratete  sie  und  wurde  Mutter  von  sechs 
Kindern.  1872  bildete  sie  sich  zur  Hebamme  aus,  einem  schweren 
dornenvollen  Amte,  in  welchem  sie  ihre  tiefernsten  Erfahrungen 
sammelte.  Sie  schreibt  für  verschiedene  Fachschriften  auch  Ge- 
dichte, Erlebnisse  und  dergleichen. 

□Niokles,  Frau  Prof.  Luise,  Heidelberg,  Landhausstrasse  22. 

Oebortttofebaeh  fSr  all«  Tag«  das  Jahras.  Haraasg.  ron  Fraoenband.  Anag. 

a n.  b.  Hit  «.  Titalblld  ad.  d.  Bildnis  d.  Kaisarin  Angnsta-Viktoria  in  PhotograT., 
sawia  4 Haliotyp.  nach  Wianar  Khastlarn.  8.  Aull.  16.  (321)  Barlin  1890,  Raothar  A 
Baiehard.  gab.  in.  (loldsoho.  A S, — 

“Nicolai,  Frau  Anna,  Jena,  Grietgasse  II,  geboren  am  23.  März  184b 
zu  Kalbe  a.  d.  S.,  wohnte  später  in  Potsdam  und  Leipzig,  wo  sie 
sich  der  Erziehung  ihres  einzigen  Sohnes  widmete  und  lebt  jetzt 
in  Jena.  Seit  einer  Reihe  von  Jahren  erscheinen  ihre  Gedichte  und 
Jugenderzählungen  in  den  verschiedensten  Zeitschriften;  unter  anderen 
in  der  „Täglichen  Rundschau“,  „Gartenlaube“,  „Universum“. 

U.  A.  Schmidt.  War  «rrifsr  150  aan«  Orig.-BAtsal  Tarachiad.  Oattg.  12. 

(144)  Stuttgart  1894,  Lev;  A Hdllar.  a 1.90 

Nicolay,  Antoinette,  geb.  Cappes,  geboren  1782  in  Pfalzburg. 

“Nicolin,  Frl.  Eleonore,  Wien  IX,  Glasergasse  8,  am  6.  Dezember  1851 
zu  Kremamünster  in  Oberösterreich  als  Tochter  eines  Finanzwach- 
aufsehers geboren,  besuchte  eie  die  vierklassige  Volksschule,  kam 
zur  weiteren  Ausbildung  nach  Wien,  um  schliesslich  als  Erzieherin 
wirken  zu  können.  Doch  der  Drang  nach  Selbständigkeit  Hess  sie 
in  diesem  Berufe  keine  volle  Befriedigung  finden,  sie  trat  1873  in 
den  einjährigen  Kurs  für  Arbeitslehrerinnen  und  wurde  1874 
städtische  Volksschularbeitslehrerin;  gegenwärtig  ist  sie  Bürger- 
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echularbeitslehrerin.  In  den  Jahren  1881  und  1887/88  gehörte  sie 
dem  Komitee  an,  welches  die  Aufstellung  bezw.  Revision  der  Lehr- 
gänge für  den  Handarbeitsunterricht  zu  besorgen  hatte.  Dann 
erschien  ein  Werkchen  von  ihr  unter  dem  Titel:  „Anleitung  zum 
Schnittzeichnen  und  ZuBohneiden**.  Auch  an  der  Sammlung  von 
„Wiener  Wandtafeln  für  den  Unterricht  in  weiblichen  Handarbeiten“ 
wirkte  sie  mit. 

Anltituns  inni  SohDUts«ioliBen  nad  Zaachnaidaa  der  wielitlsitan  WiaehasBC*»' 

tUadc  fSr  dia  BedfirfniiM  dar  allgamaiaan  Talka-  and  BSrsanelialan  fftr  Hidchaa. 
10.-I5.  Aafl.  4.  (83)  Wlaa  1897,  A.  Piohlara  Witwa  S Soha.  a — .40 

- ■ ■ Wianar  Waadtafala  ftr  daa  Datanielit  ia  waibliahaa  Handarbaitan.  üater  Laits. 
a.  Mitwirkg.  Toa  Baa.-8ahBUaapaktoraa  Alala  Fallaar  a.  Dr.  Karl  Stajakal,  hrag.  raa 
Lahrariaaaa  Amalia  Bartoaeh,  Karoliaa  Bloadala,  E.  N.,  Xaria  SehalmaUtar  a.  Lalaa 
Stiapan.  3.— S.  a.  8.  Abt,  k 88XM  am  mit  Taxi.  8.  (14)  Ebda  la  Happa  a 88. — 


3.  Daa  Harkan.  14  Taf.  a 7.— 

4.  Daa  Sehliagaa.  8 Tat  a 4. — 

5 Daa  NUea.  3«  Taf  a 18.- 

8.  Daa  Bahaittaalehaaa.  80  Tat  a 8.— 


I.,  8.,  6 a.  7.  aiad  aeeh  aiobt  eraohlaaaa. 

“Niebelsohütz,  Frl.  Sophie  v.,  Ps.  E.  von  Werner,  Schweidnitz,  Schles., 
Herrenstrasse  11 1,  ist  am  27.  Mai  1850  zu  Beschine,  Kreis  Wehlau, 
in  Schlesien  geboren.  Sic  hat  sich  mit  besonderer  Vorliebe  den 
Jugendschriften  und  Erzählungen  für  christliche  Sonntagsblätter 
zugewendet. 

Aaa  dar  Jagaad  goldaaaa  Tagaa.  14  Erathlga.  fBr  dla  Jagaad.  Star.-Aaag  4. 

(144  m.  4 Farbdr.-Blldara)  Haatliagaa  1808,  Eaaalia  k Laiblla.  gab.  bar  8. — 

Boata  Bildar.  ErxAUga.  fSr  dia  Jagaad  roa  8—18  Jahraa.  18.  (78  m.  5 (arb. 

Blldara)  Waaal  1898,  W.  DBmt.  kart  a -JiO 

Daa  MaaaraahwAIl«hea.  Enihlg.  fBr  dia  ralfara  Jagaad.  8.  (180)  Bratlaa  1892, 

E.  Trawandi  — .SO;  kart.  —.75;  gab.  — .90 

I Dar  Eagal  roa  Waldbet  OrBnthal.  8 EraAhlga.  fBr  dia  reifere  Jagaad.  Star.- 
Aaag.  8.  (808  mit  6 Farbaadr.- Bildara)  Beatllagea  1896,  Eaaalia  k Laiblla. 

gab.  bar  8. — 

Dia  drei  Waiaaa.  Marga.  Liaaehaaa  OebnrtatagawBaaoha.  OoldkAfarehaa. 

4 EraAhlga.  ffir  dia  waibliohe  Jagaad.  8.  (884  m.  Farbdr.-Biidara)  Ebda.  1897. 

gab.  bar  8.— 

Dia  SpitBaaroaal.  EraAhlg.  18.  (84  mit  Bildara)  Hamburg  1898,  Agaatar  das 

Kaahea  Uaasss.  a —.10 

Dia  Waobt  am  Bhaia.  ErxAbIg.  fBr  dia  Jagaad.  8.  (114)  BreaUa  1898,  E.Trewaadt. 

-.60;  kart  —.76;  gab.  -.90 

Eia  Vsllehaaatraaaa.  EraAhlg.  18.  (84)  Hamburg  1897,  Agaatar  daa  Baahaa 

Haaaea. 

Ella  Haroadea.  EraAhlg.  fBr  dia  waibliohe  Jagaad.  18.  (840  m.  I Uehtdr.-Bild) 

Baatliagaa  1898,  Eaulia  k Laiblla.  gek  m.  Qaldaoha.  bar  8. — 

Im  LabantfrBhliag!  8 EraAhlga.  fBr  die  Jagaad.  18.  (98  mit  4 Farbdr.)  Ebda. 

1897.  gab.  bar  —.76 

In  Starm  aad  SoBBanaohain.  8 EraAhlga,  fBr  dla  Jagend.  8,  (KM  m.  8 fkrb. 

lllaatr.)  Ebda  1898.  gab.  bar.  8. — 

' Boaaa  and  Doraea.  (884)  Ebda.  1894.  8.— 

Sohloss  Dlmaahorst  BnUlg.  fBr  dia  wsiblleha  Jagend.  18.  (840  m.  1 Abbildg.) 

Ebda.  1896.  gab.  m.  Oaldaahn.  bar  8. — 

— — WaldrSgalain.  EraAhlg.  8.  (885  m.  4 Bildara)  Altaabarg  1894.  St  Oaibal. 

gab.  6.—  ; arm.  Fr.  8.— 

Werke  s.  auch  E.  von  Werner. 

NIebubr,  Hilde((;ard  V.  IS  Tage  in  England.  Ha  Bliok  ln  daa  Werk  daa  Harra  in 
nasarar  Zeit  2.  Aafl.  16.  (104)  Halle  1874,  Frioks.  a 1.— 

NIederweelen,  Marianne,  s.  Marie  Herzfeld. 

Niedner,  Marie,  Brigitta  Hochfelden  U.  a.  Das  Baoh  dar  Wtaaha.  8.  Tana. 
4.  (79  m.  Abbildgn.  a.  Sehaittbog.)  Lsipiig,  Verlag  dar  dantaohaa  Haden-^ltaag. 

Ia  Lainw.-ltappa  a 8.— 
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Niel«,  Erik,  Biographie  s.  Ida  Hedwig  Rott 

■ BnibloDKKB.  1897. 

Litfaruh7*toriMh«  Stadien.  189S. 

— Rncu  PtatTere.  1892. 

Nlenann,  Augu«te.  Allerlei  in  bnnter  Reih'!  Ton  einer  Nntnr*  n.  Kinderfrenndin. 

18.  <32  m.  Abbildfn.)  Berlin  1895,  Denteehe  SonnUfioehnl-BnobhnndlanA.  n —.10 
' Seid  demfttia.  Drei  EnAhlfn.  12.  (31)  Rbdn.  1894.  n —.10 

" Weihnnobtebilder  ene  deateeher  Oeeebiebte.  12.  (91)  Berlin  1881,  Denteebe 

nenn^lieebe  Bneb-  a.  Tmktntjpeeelbebmft.  n — .60 

*Nleinann,  Frl.  Johanna,  Langfnhr  b.  Danzig,  ist  am  18.  April  1844 
in  Danzig  als  älteste  von  sieben  Geschwistern  geboren.  Ihr  Vater 
war  Regierungsrat,  ihre  Matter,  eine  gebome  Freiin  von  Norden* 
flycht,  gehörte  einer  aus  Schweden  stammenden  Familie  an,  in 
der  dichterische  Begabung  und  Thätigkeit  sich  mehrfach  wieder* 
holt  haben.  In  der  schwedischen  Litteratur  wird  die  Dichterin 
Hedwig  Charlotte  von  Nordenflycht,  geboren  1718,  gestorben  1763, 
mit  dem  Beinamen  der  „schwedischen  Sappho"  benannt.  Johanna 
hat  als  Sind  niemals  die  Schulen  besucht,  im  Jahre  1869  aber, 
nach  einer  Vorbereitung  von  wenigen  Monaten  das  Lehrerinnen* 
examen  für  höhere  Mädchenschulen  gemacht  und  ist  danach  21  Jahre 
als  Lehrerin  an  einer  städtischen  Schule  in  Danzig  thätig  gewesen. 
Nach  dem  Tode  ihrer  Eltern  fiel  ihr  die  Erziehung  und  teilweise 
Versorgung  ihrer  jüngeren  Geschwister  zu.  Als  erste  grössere  Arbeit 
erschien  nach  vorangegangenen  kleineren  Erzählungen  im  Jahre  1885 
in  der  „Täglichen  Rundschau“  der  Roman : „Die  Seelen  des 
Aristoteles“.  Alle  später  folgenden  Romane  sind  vor  den  Buch- 
ausgaben in  derselben  Zeitung  erschienen.  Gegenwärtig  erscheint 
in  der  „Deutschen  Zeitung“,  Berlin,  ihr  Roman  „Hans  Eck“. 

- - Din  baidnn  Bapablikan.  Born.  8.  (440)  Lnipnif  1887,  Ninnea,  Bisnort. 

n 6.  — ; geb.  nn  6.— 

Duaalbe.  8.  Au«.  1889.  n 2.—  ; gab.  n 8. — 

Dia  Qaaabiebta  einar  Trannnng.  Rom.  2 Bda.  8.  (449)  Draadan  1894,  C.  Raiaaner. 

B 6.—;  in  Lainw.  gab.  7. — 

Dia  Kebraaita  dar  Madailla.  Rom.  8.  (219)  Barlin  1887,  A.  OoIdaebmidL  n 1.— 

-■  Die  Saolan  den  Arlatotalea.  Rom.  8.  (289)  Laipaig  1886,  Wamea,  Bianarl  nS.— 

Daaaalba.  2.  And.  1889.  n 8.—;  gab.  n 8. — 

Dia  Dlriebaqnalla.  Rom.  2 Bda.  8.  (890)  Leipzig  1896,  C.  Raiaaner. 

6.—  ; in  1 Bd  gab.  6. — 

Oaatern  n.  beata.  Rom.  8.  (894)  Ebda.  1892.  gab.  7. — ; arm.  Pr  8.—  ; gab.  8.60 

*— ^—  OnatoTe  RnadaraUndL  Rom.  8 Bde.  8.  (896)  Ebda.  1893.  ; in  1 Bd.  gab.  7. — 

HanrieMa.  EnAblg.  8.  (341)  Jena  1890,  (^atenoble.  n 6.— 

Kleine  Stadien.  16.  (111)  Danaig  1877,  Oraiba.  n 1.60 

Rbbasabl.  Rom.  8 Bda.  8.  (486)  Leipzig  1890,  C.  Raiaaner. 

n 7.—  ; in  1 Bd.  gab.  a 8.— 

NleBMiin,  Ros«.  (Käthe  Voss.) 

Ton  Nab  n.  Fern.  16.  (92)  Flanabnrg  1878,  Weatpbalen.  n L80;  gab.  a 8.70 

“NIeneyer,  Luise,  Kiel,  Niemannsweg  69,  geboren  den  4.  August  1868 
zu  Brandenburg  an  der  Havel  als  die  Tochter  des  Gymnasial- 
direktors Dr,  Nieroeyer,  Im  Jahre  1869  wurde  Dr.  N.  nach  Kiel 
versetzt  und  leitete  in  Kiel  bis  zum  Jahre  1890  das  königliche 
Gymnasium.  Seitdem  lebt  L.  Niemeyer  mit  ihrem  Vater,  der  seit 
dieser  Zeit  im  Ruhestand  sich  befindet,  in  ElieL  Sie  wirkt  als 
Übersetzerin  aus  dem  Englischen. 

— — SoblfTa,  dla  naohta  aiab  bagagnen.  Rom.  v.  Baatrioa  Uarradan.  Antorla.  Obara. 
aaa  d.  RngL  v.  L.  N.  8.  (160)  Stottgart  1896,  J.  Engalbom.  n — .60;  gab.  n — .76 
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Niendorf  — Niethammer. 


Niendorf,  Emma,  s.  Emma  von  Suckow. 

Am  dem  heutigen  Perii.  8.  (315)  Stuttgart  tS.V«,  Micken.  S.50 

Am  der  Gegenwart.  8.  (192)  Berlin  1844,  A.  Duncker  3.— 

An«  London.  Diaeolring  riew«.  IS.  (374)  Berlin  1855,  Schotte  A Co.  n 4.50 

Einfache  Oeechiehten.  Neue  AnS.  8.  (315)  Pforaheim  1860,  Kircker.  3.— 

Errihlungen.  8.  (274)  StuttgaH  1853,  Micken.  3.60 

Jugend-Album.  Blitter  fSr  Oeiet  n.  Oemfit  1.  Jahrg.  1850  13  Hefte.  8.  (i  40 

n.  8 Muiikbeil.)  Stuttgart  1850,  E.  Hellberger  vierteijibri,  2.35 

Lenen  in  Schwaben.  Au«  dem  letzten  Jahruhnt  «eine«  Leben«.  3.  Antg.  8. 

(327 1 Leipeig  1855.  Herbig.  3.— 

Liebeegab«.  Mirchen.  16.  (71)  Darmetadt  1858,  Zemin.  1.50;  gab.  n 3.50 

Heieeecenen  in  Bevern,  Tvrol  n.  S<hwaben.  8.  (336)  Stuttgart  1840,  Ebner  i Senbert. 

4.90 

Wanderungen  durch  die  intereteenteeten  Gegenden  der  Schweix  u.  d.  Eleeeeee 

8.  (325)  Stuttgart  1851,  Lubrecht.  1.50 


♦Hier,  Frl.  Anna  Frieda,  Dresden,  Reissii^erstra-sse  )?eboren  am 
Friedenstage,  den  10.  Hai  1871,  als  jüngste  Tochter  des  Pfarrers 
zu  Wohlbach  bei  Adorf.  Seit  1894,  ein  Jahr  nach  dem  Tode  des 
Vaters,  lebt  sie  mit  Mutter  und  Schwester  in  Dresden.  1893  er- 
schien der  erste  Roman:  „Je  länger.  Je  lieber“.  Gedichte  von 
A.  N.  sind  in  diversen  Zeitungen  veröffentlicht. 

■ Je  l&Dger,  Je  lieber.  Rom.  8.  (276)  Dresden  1893,  E.  Pierson,  n 3. — ;;eb.  n4.— 

*Niese,  Frl.  Charlotte,  Ps.  Lucian  Bürger,  Altona,  Sonninstrasse  19, 
geboren  am  7.  Juni  1854  in  Burg  auf  Fehmarn,  ist  die  Schwester 
des  klassischen  Philologen  Benediktus  Niese.  Ch.  wirkte  mehrere 
Jahre  als  Lehrerin,  nahm  hierauf  wiederholt  einen  längeren  Aufent- 
halt in  New-York  und  lebt  nunm»-hr  in  Altona  Unter  dem 
Pseudonym  Lucian  Bürger  veröffentlichte  sie  den  historischen  Roman 
„Cajus  Rungholt“  und  mehrere  andere  Arbeiten;  jetzt  schreibt  sie 
nur  noch  unter  ihrem  eigenen  Namen. 

Au«  diniechrr  Zeit.  Bilder  u.  Skixxen.  8.  An&.  8.  (489)  GeaamUmgub«. 

Leipiig  1897,  Pr.  Wilh.  Grunow.  geb.  n 560 

Da«  Deeigeepaan  Eine  ErxAblg.  f.  junge  MAdohen.  Bielefeld  1897,  Veihogea 

A Klaeing.  geb.  5.50 

— Die  Allerj&ngite.  ErxAhlg.  f.  junge  MSdehen.  8.  (284  m 4 Farbenh  ) Leipzig  1895, 
Geibel  A Brockhane.  geb.  n 6.  — ; In  (jellnloid  n 7. — 

Die  braune  Karenz  u.  andere  Oeachiohten.  8.  (332)  Leipzig  18^,  Fr  Wilh.  Grunow. 

geb.  n 4J0 

Eine  von  den  JSngaten.  ErzAhlg.  f.  junge  MAdohen.  8.  AnS.  8.  (335  m.  Abbildgu.) 

Leipzig  1894,  Geibel  A Brockhane.  geb.  n 6.— 

■ Erika  Ana  dem  Leben  einer  einzigen  Tochter.  8.  (333  m.  6 Tonbildem) 

Bielefeld  1896,  Valhagen  A Klaeing.  geb.  n 5.50 

ErzAhluogeo  fOr  da«  Volk.  8.  (256)  Hamburg  1890,  EvangeUeohe  Buehhandlnng. 

n — 60;  geb.  n 1.M 

Geachiohten  aue  Holetein.  8.  (372)  Leipzig  1896,  Fr.  Wilh.  Grunow.  geb.  n 3.50 

Lieht  n.  Schatten.  Eine  Hamburger  Geachichte.  8.  ( 187)  Ebda.  1895.  geb.  n 5.— 

Philipp  EeilTa  Sehiekeate.  ErzAhlg.  aua  dem  16.  Jahrh.  8.  (48)  Uanburg  1886, 

Evangeliaehe  Buchhandloog.  n —.10 

Werke  s.  auch  Lucian  Bürger. 

Niese,  Hedwig,  Ps.  H.  Seeni,  Barby  an  der  Elbe,  geboren  am 
2.5.  März  1845  zu  Barby  an  der  Elbe  als  die  Tochter  des  Kon- 
sistorialrates  und  späteren  Stadtpfarrers  Moritz  Niese. 

Sonntagaeinn  im  Alltagaleben  Barbf  1876,  C Sohraok«. 

Niese,  'Ih.,  s.  Therese  Kunz. 

Niethammer,  Marie,  geb.  Kerner.  Jmtinua  Kerner«  Jugendliebe  n.  mein  Vster- 
hana,  nach  Briefen  n.  eigenen  Erinnergn.  Mit  einem  Torwert  t.  Ottilla  Wildermntk. 
8.  (306)  Stuttgart  1877,  Cettn.  n4-;gob.  nS.— 
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Nievenstern,  Marie  VOO.  Aphoriknen.  S.  («4>  Ulptlg  ISSO,  FrlMlrieh  B 1.— 

Nievert,  Helene.  Un  eine  MenscheBeeele.  PbenUeie.  8.  (86)  Goth»  1881, 

F.  A.  Perthee.  n 1 40 ; geb.  a 8.40 

•Nigg,  Frl.  Marianne,  Korneaburg,  geboren  am  5.  Juni  1843  in  Jedlers- 
dorf,  Niederöeterreich,  als  Tochter  eines  Beamten.  Sie  besuchte  die 
Dorfschule,  später  eine  staatliche  Mädchenschule  in  Wien.  Aus 
eigenem  Antrieb  machte  sie  autodidaktisch  die  Gymnasialstudien 
ihres  ein  Jahr  jüngeren  Bruders  mit.  Ausserdem  lernte  sie  fran- 
zösisch, englisch  und  italienisch.  Sie  absolvierte  die  Lehrerinnen- 
bildungsanstalt  zu  St.  Ursula  in  Wien,  nahm  Musik-,  Gesang-  und 
Deklamationsunterricht  und  wirkte  später  als  Professorin  der 
italienischen  Sprache  drei  Jahre  hindurch,  bis  1866  die  erste  Mädchen- 
schule in  Österreich,  welche  mit  Lehrerinnen  besetzt  wurde,  in 
Eomeuhurg  eröffnet  wurde,  wo  sie  jetzt  noch  wirkt  und  die  Freude 
hat,  Kinder  ihrer  früheren  Schülerinnen  zu  unterrichten.  M.  N.  hat 
auch  für  den  Gemeinsinn  ihrer  Kolleginnen  und  das  Ansehen  der- 
selben im  Reiche  viel  gewirkt.  187f  hat  sie,  durch  ein  Reise- 
stipendium  des  niedei  österreichischen  Landes  • Ausschusses  unter- 
stützt., die  Schulen  Deutschlands  und  der  Schweiz  besichtigt  und 
einen  Bericht  hierüber  heraasgegeben,  sowie  ihre  Reiseerinnerungen 
in  der  „Ersten  österreichischen  Zeitschrift  für  Lehrerinnen“,  deren 
langjährige  Mitarbeiterin  sie  war,  veröffentlicht.  Sie  war  auch  Mit- 
begpründerin  und  Scbriftleiterin  der  Zeitschrift  „Lehrerinncnwart“, 
der  „Neuzeit“  und  der  „Frauen-Werke“  und  Präsidentin  des  öster- 
reichischen Vereins  zur  Gründung  und  Erhaltung  von  Erholungs- 
nnd  Feierabendhäusern  für  die  Lehrerinnen  Cisleithaniens.  Es  sei 
hier  besonders  hervorgeboben,  dass  M.  N.  die  Herausgeberin  der 
„Biographieen  der  österreicÜschen  Dichterinnen  und  Schrift- 
stellerinnen“ ist;  bisher  das  einzige  derartige  Werk  in  Österreich. 

BlogTBpU««n  dtr  SctarreichUchen  Diobterinnen  n.  SehriftiUllerinntn.  Ein  Baitng 

BBi  dentMhcn  Littcratnr  in  Aitarrcich.  8.  (61)  Korneobarg  1883,  J.  Kübkopf. 

8.  - ; mb.  8.60 

BldtsBlau  BM  dea  ia  Chicago  prAmitortoo  DichtoriBBoa  n.  SchrifUtoUerinoen. 

18.  (SO)  KorBoabnrg  1888,  Vorlag  dar  TerfaneriB.  1.60 

. Entaa  Orgaa  dar  LahrerinBaa  dar  Haadarbait  aa  daa  OatarTolohitohoo  Sebalea. 
Oalaltat  a.  haraatg.  t.  H.  N.  1.  Jabrg.  1887.  18  Nra.  4.  (No.  I.  6 ai.  Abbildga.) 
Koraeabarg  1887,  U.  Nigg.  a 1.60 

JobilAaniialiaaDBcb.  Oadichta.  Koraeobarg  1888. 

Laopold  CbiaiaBl  1774—1844.  8.  (30  ai.  1 BUdaia.)  Koraaabarg  1886,  Halbot- 

Torlag.  —.60 

Fraaaa-Warka.  öatarraiohiacha  Zaitaohrift  aar  FSrdarg.  n.  Tartratg.  dar  Praoaa- 

baatrabga.  Oalaltat  a.  hrog.  v.  M.  N.  4.  Jabrg.  1887.  18  Nra.  4.  (No.  8.  8) 

Koraaabarg  1887.  M.  Nigg,  a 4.  - 

ÖBtarraiobs  Haadarbait.  18.  (46)  Koraaabarg  1885,  SalbatTOrlag.  a —.50 

Nigra,  B.  Biographie  s.  Bertha  Mohr. 

Werke  s.  B.  Milkr-Gersdorff. 

NIgriS,  Emma.  FrShliogablaiaao.  Qadiobta.  18.  (78)  Praoobarg  1864,  Krapp. 

B 1.80 

Nilas,  E.  Biographie  s.  Gabriele  Schulz. 

— — OelAatarl  EnAblg.  8.  (136)  Barlia  1888,  0.  Jaaka.  1.— 

Daaaal^.  Woblfaila  Aaogaba.  —.60 

□Niale-Kleln,  Frau  Charlotte,  München,  Liebigstrasse  12>. 
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NImaI,  L.  Biographie  s.  Luise  Busch. 

■ AmtaiftDnB  Magd.  Scbaasp.  nach  E.  ICarlitta  Bon.  1888. 

— Dorebfosettl  Loitip.  1876. 

]^D  modornot  Paria.  Laatap.  1887. 

■ ■—  Maria  Manoini.  Drama.  1878. 

Stophaoa.  Sehantp.  1886. 

Vlr^aia  r.  Baanmoni.  Sehaoap.  1888. 

Nissen,  Maria.  OediobU.  12.  (SI)  Draiden  189S.  E.  nsrtOB. 

n 1.60;  gab.  m.  OoldMkB.  b iM 

NrnridB.  Dtohtg.  Bseh  «.  aord.  Sa(«.  8.  (76)  Ebda.  1892. 

1.60;  seb.  bi.  Ooldioha.  S.60 

*Nitschke,  Frl.  Anna,  Ohlan,  Preussisch-Schleeien,  Friedriohsplatz,  am 
31.  Januar  1858  ebenda  geboren.  Als  Tochter  eines  sehr  gebildeten 
Kaufmanns,  ist  sie  in  einfachen  Verhältnissen  aufgewaohsen  und 
besuchte  die  Volksschule  mit  Abschluss  der  Selecta.  Ein  schweres 
Ohrenleiden  hinderte  sie,  den  beabsichtigten  Lehrerinnenberuf  zu 
erwählen.  Sie  gab  sich  jedoch  ernsten  Studien  hin  und  beschäftigte 
sich  mit  besonderer  Vorliebe  mit  Darwin,  Nietzsche,  mit  sozialen 
und  religiösen  Fragen  der  Gegenwart,  verstieg  sich  sogar  auf  dsis 
Gebiet  der  Theosophie.  Dabei  hatte  sie  den  Alltagsforderungen 
nachzukommen  und  die  häuslichen  Obliegenheiten  auf  das  strengste 
zu  erfüllen.  So  führte  sie  als  secluehnjährige  später  ihrem 
Bruder,  Lehrer  in  Chudowa,  den  Haushalt  und  gegenwärtig  steht 
sie  ihrer  Schwester,  Kindergärtnerin,  zur  Seite.  Ihr  hauptsäch- 
lichstes Feld  schriftstellerischer  Arbeit  ist  das  der  Poesie,  und 
die  erste  Sammlung,  die  sie,  vielseitigen  Aufforderungen  nach- 
gebend, herausgegeben,  .Freudvoll  und  leidvoll,“  hat  ihr  grosse 
Anerkennung  von  Kritikern  von  Fach  und  innerem  Beruf,  wie 
Heinrich  Hart,  Oskar  Linke,  Paul  Barsch  und  anderen  ein- 
gebracht. Aber  auch  nach  anderer  Richtung  hat  sie  sich  schrift- 
stellerisch bethätigt  Sie  schrieb  und  schreibt  Novellen  und  Skizzen, 
und  ohne  eine  Vorkämpferin  der  Frauensache  zu  sein,  arbeitet  sie 
im  Dienste  der  Freiheit  für  jegliche  Geistesrichtung  und  tritt  in 
einfach  geschriebenen,  gemütstiefen  Aufsätzen  in  den  verschiedenen 
Frauenblättern  für  die  freie  Entwickelung  des  Fortschritts  im 
Frauenbernf  ein. 

Die  WelliBaohtafsiar  im  KiBiargaiieB,  1b  Oeaasg  b.  DeUamatiOB  Bebet  SBepraehe 

der  LebreriB.  Vorwort  n.  HelodleoB  t.  ndr.  Seidel.  8.  (66)  Wiea  1890,  Pioblora 
Witwe  d Soha.  n L— 

FreBdroll  n.  leidToll.  Lieder.  8.  (80)  Berlia  1884,  A.  Seaff. 

2.—  ; reb.  m.  Ooldeoha.  8.— 

Zar  FSege  dee  FamilieaeiBBaa.  Vortrag,  geh.  im  Breelaner  Kaadwerker-VereiB.  8. 

(82)  Onbrau  1894,  H.  Lemke.  b — .40 

NItsohmann,  Anna,  gestorben  den  11.  Mai  1789  in  Herrenhut, 

Nltzsohke,  Karoline,  geb.  Zöllner.  Ferdiaaod  Eieb  TOB  Holibeeber,  der  Lotete 
•eloee  Haoeee,  od.;  Die  Sage  TOm  Sobloeee  EiohhoiT.  Ein  Horn.  2 Bde.  8.  (440) 
Leiptig  1840,  GlSek.  4J0 

Nlwel,  R.,  Biographie  s.  Rosa  v.  Groningen. 

Nobiling,  Anna,  geb.  Ausfeld,  Ps.  Anna  Ausfeld,  Marientbal  bei  Lieben- 
stein,  ist  eine  Urenkelin  des  berühmten  Pädagogen  Ghr.  G,  Sale- 
mann und  wurde  am  23.  März  1857  in  Schnepfenthal  in  Thürin^n, 
der  altberühmten  Erziehungsanstalt,  geboren.  Nach  sonniger  Kmd- 
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heit  widmete  sie  sich  dem  Lehrbemfe,  ’snf  den  sie  Neignnf^  und 
Fähigkeit  hinwies.  Im  Jahre  1881  vertauschte  sie  denselben  mit 
dem  einer  glücklichen  und  beglückenden  Gattin,  bis  ihr  der  Tod 
im  Jahre  1892  mit  jähem  Schlage  alles  entriss.  — In  der  Arbeit 
Kraft  zum  Weiterleben  suchend,  wandte  sie  sich  wieder  dem  Er- 
ziehungsberufe zu,  in  welcher  Eigenschaft  sie  gegenwärtig  im  Hause 
des  Fabrikbesitzers  Lux  in  Manenthal  bei  Bad  Liebenstein  thätig 
ist  Ausser  kleinen  Novellen  und  Aufsätzen,  welche  in  Zeitschriften 
erschienen,  gab  sie  heraus  unter  ihrem  Mädchennamen: 

FSi  au  KiBdtrwtli  Oediolit«  a.  dnuutUisrto  Mdrch«a  fSr  SehnU  n.  Haiu- 

2.  Aofl.  S Bd«.  8.  (85S)  a«tha  1896,  J.  QMtwdL  1.80;  s*<>.  8.S0 

Werke  s.  Anna  Ausfeld,  Band  I,  S.  26  und  Nachtrag. 

□Noil,  Frl.  A.,  Wien  I,  Köllnerhofgasse  1,  daselbst  geboren  den 
16.  Oktober  1860.  — Novellistin. 

KUUm  Volk.  KiadargooobUhton  fSr  Erwaobsooe.  16.  (103)  Lolpxis  189L 

Pb.  BmUid  it.  -M 

WUnot  Kladar.  VarUg  dar  Wlaaar  Koda.  1806. 

Nogat,  Mechtildis  v.  s.  Ida  Schneider. 

Nolde,  Anne  Dorothee  Elise,  geb.  Ludwig,  geboren  21.  Juli  1772  zu 
Schwerin. 

*NBtting,  FrL  Bertha,  Ps.  E.  Heidt,  Bi^  Todleden-Boulevard  7,  ge- 
boren am  11.  Januar  1848  in  Allerm^e  bei  Hamburg,  daselbst  und 
in  Hamburg  erzogen  und  ansgebildet,  als  Lehrerin  und  Erzieherin 
thätig,  1867  in  Pinneberg,  dann  bis  1876  in  Hamburg,  Helmstedt, 
Karlsruhe,  Oiessen,  lebt  seitdem  als  Lehrerin  und  Schriftstellerin 
in  Kiga,  Russland. 

Zarft«k  Ua  Leb«&.  Not.  ia  Veroea  u.  aadoro  Dioktga.  16.  (68)  Big»  1889, 


Kyamels  Vorlag.  k»rt.  n 1,50 

Werke  s.  auch  £.  Heidt. 

Norden,  A.,  Biographie  s.  Anna  Hinnius. 

Alto  Uaba.  En&blf.  a.  d.  17.  Jabrb.  2 Tla.  In  1 Bd.  8.  (306)  Barlia  1800, 

Juka.  B 6. — 

Aaa  atamibewagtor  Zait.  Bom.  3 Bda.  8.  (812)  Ebda.  1806.  n 10.— 

Sohloaa  Oaiabarg.  Ban.  8.  (369)  Ebda.  n 6. — 

Varkanft.  Hiator.  Bern  3 Bda.  8.  (704)  Ebda.  1886.  n 10.— 


Norden,  Alma,  Biographie  s.  Albertine  Nachtweib. 


Norden,  E.  Biographie  s.  Anny  von  Tresckow. 

Norden,  Erich,  Biographie  und  Werke  s.  Martha  Eitner. 


D»o  kranke  Haanchen.  8.  (152)  Ootha  1886,  F.  A.  Perthea,  n 2.>-;  geb.  a 3.20 
Der  Matter  Gebet  8.  (86)  Uambnrg  1885,  Agentur  dee  Raahen  Haneei.  n —.80 
Der  Bolletnbl.  ßne  En^lg.  12.  (46)  Baeel  1885,  Spittler.  nn  — .85 

Der  Soanenwirt  6.  (109)  Leipzig^Reodnitx  1890,  0.  Sehmidt  n — .76 

Der  Tag  dee  Herrn.  (24)  Hamborg  1887,  Agentor  dee  Raoben  Haoeee.  ->.10 
Der  Vagaboad.  8.  (149)  Leipxig-Reodnits  1890,  0.  Schmidt  n 1.— 

Der  Weihnaehteetem.  8.  (24)  Hamborg  1886,  Ageotor  dee  Rauhen  Hnoees.  n —.10 
Die  Macht  der  VerhAltaieee.  Rom.  8.  (126)  Freiborg  i.  Br.  1881,  Kiepert  A t.  B. 

n 2,— 


Die  Pate.  En&hlg.  8.  (24)  Berlin  1887..  Haoptrerein  für  ohrietliehe  Erbaoongt- 

•ohriftea.  a —.20 

Durch  Nacht  sum  Licht  (24)  Himburg  1886,  Agentur  dee  Rauhen  Hautet.  — .10 

■ " - Bin  Weihnachtefeuer.  2.  Aufl.  (34)  Ebda.  1889.  n —.10 
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Norden,  Ench.  Gottes  Hand.  (24)  Hamburg  1888,  Agentur  d.  Rauben  Hauses.  — .10 

Gott  iüt  die  Liebe.  Rine  En&hlg.  fflr  Kinder  von  8^14  Jahren.  IS  (48  m.  lllustr.) 

Basel  18vS5,  Spittler.  nn  — .85 

Heimatlos.  12.  (78)  Wiesbaden  1837,  Ebbeeke.  n —.76 

• Herab  n.  Hinauf.  4 Erzäblgn.  8.  (127)  Leipzig* Reudnitz  1890,  0.  Sehmidt. 

n —.75 

— — Nach  Haute.  Eniblg.  f.  d.  Volk.  12.  (64)  Herbem  1887,  Bachbandlung  des 
Nassauiseben  Kotportagerereins.  n —.25:  gab  n — 85 

■ ' Schwere  Folgen.  ErsAhlg.  8.  (82)  Berlin  1887,  HanptTerein  fbr  cbrlstMebe 

Erbaunngsschriften.  — .80 

— Soll  ich  meines  Bruders  H&ter  sein?  8.  (24)  Hamburg  ISS*),  Agentur  des 

Rauben  Hauses.  n —.10 

— Treu  bis  am  Grab.  Heister  Börner.  2 ErzAhlgn.  8.  (120  m.  lllostr  ) Basel  1684, 

Spittler.  D — .80 

- Vater  u Sobn.  8.  (4S)  Hamburg  1889,  Agentur  des  Rauhen  Hannes.  n — .20 

Verloren  n wledergefouden.  ((^)  Berlin  1834,  Haoptrerein  för  cbrisiliebe 

Erbaunngsschriften  — .60 

Welhnacbtsg'ans.  (24)  Hamburg  1888,  Agentur  des  Rauhen  Hauses.  n —.10 

Zum  Licht.  Eine  ErsAhlg.  f.  Kinder  t.  8 — 14  Jahren.  12.  (44)  Basel  1885, 

Spittler.  an  —.25 

Norden,  Ernst,  Biofrraphie  und  Werke  s.  Agnes  vonWegerer. 
-•  — Es  werde  Licht  Eine  KrsAhlg  2 Aufl.  2 Tie.  in  1 Bde.  8.  (390)  Jena  1861, 
H.  Costenoble.  8.— 


Nordon,  Freia.  Eztase.  Ein  Bach  Tom  Glflck.  Not.  t.  L.  Conperns.  Ans  d.  Holl 
Obers.  T.  F.  N.  8.  (165)  Dresden  1894,  A.  Bejer.  n 2.— 

Norden,  Marie  s.  Friederike  Wolfhagen. 

AgoM  nod  Hart«.  Ron.  aoa  dem  engl.  Leben.  3 Bde.  3.  (A86)  Nordhaneen  1800. 

BBohtiog.  10. — 

Colombot  nnd  eeine  Zeit.  4 Bde.  16.  (987)  Leipeig  1861,  E.  J.  OSnther.  n 2 — 

Der  Matador.  Eine  Bebiiderg.  ans  der  jSngsten  Vergangenheit  Spaniens.  2 Bde. 

8.  (608)  Hambnrg  1840,  Herold.  8.— 

- Donticho  Lebensbilder.  2 Bde.  8 (521)  Leipsig  1861,  Wienbraok.  7.60 

Die  Dinen  hinter  d.  Danewerk.  Rom.  8.  (268)  Leipsig  1867,  Schlieke.  n 4. — 

Die  Tieijihrige  Schnld.  82.  (122)  Leipsig  1359,  Rnkl.  n — SO 

Dresdens  Uaitage  Ein  Zeitbild  3 Bde.  8.  (767)  Leipsig  1860,  Wienbrnek. 

lOÄ) 

Dnnkele  Wege.  Rom.  2 Tlo  8.  (414)  Branneehweig  1856,  Verl.-Cemptolr.  6. — 

Feldbinmen.  2 Tlo  8.  (694)  Leipsig  1847,  Wienbrsek.  9 90 

Einig  Wilhelm  III.  nnd  seine  Zeit  Histor.  ^m.  3 Tie.  16.  (683)  Dreeden  1869. 

L.  Wolf.  n 4.60 

Ottoker  oder  die  Reiee  nach  Sebastopol.  Histor.  Rom.  8 Tie.  8.  (602)  Leipsig  1865, 

C.  F.  Schmidt.  9.— 

Rudolf  oder  d.  Abent.  im  Rieeengebirge.  Rom.  3 Bde.  8.  (683)  Ebda.  1862.  9.— 

See-  nnd  Landgeecbiehten  ane  Sohleswlg-Holstein.  2 Bde.  8.  (480)  Leipsig  1865. 

Schlicke.  7.— 

Nordenflycht,  Hedwig  Charlotte  Freiin  v.,  Sappbo  genannt,  geboren 

1718,  gestorben  1763. 

- Anegewihlte  Diehtnngen.  Ane  dem  Schwedieeben  t.  Ferd.  Otto  Frhrn.  t.  Morden- 

flyobt  16.  (205)  Berlin  1866.  t.  Decker.  2 40;geb.  d8  40 

Nordenflycht,  Julie  v.,  geboren  14.  April  1786  in  Minden. 

Nordheim,  Henriette,  Ps.  für  Frau  H.  Schorn. 

Era.  Not.  8.  (296)  Berlin  1863,  Orothe.  4. — 

- LAndliche  Skisson  ane  Franken.  8.  (112)  Weimnr  1864,  KBbn.  I — 

Lieder  nnd  Sprüche.  82.  (127)  Weimer  1854,  Kühn.  n 1.50 

Nordheim,  Julie  (Luise  Meyer). 

Poeiieehe  Kleinigkeiten.  8.  (150)  Kopenhagen  1863,  Leipsig,  Brenne.  n 2J6 

Nordmann,  Friederike  Auguste  Wilbelmine,  Ps.  Monika,  geboren  den 
23.  August  1825  zu  Süplingen  bei  Neuhaldensleben,  gestorben  den 
25  März  1869  in  Alvensleben. 

W erke  s.  Monika. 
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Nordmann,  Richard,  Biographie  s.  Margarete  Langkammer. 

Normann,  Henriette  Charlotte  Sophie  v , geh.  v.  Beyer,  geboren  den 
22.  Juli  1785  in  Potsdam. 

No8tit2,  Frl.  Helene  von.  (Gestorben.) 

— EiDgeichcrit  Not.  8.  (278)  Bro(.Iiin  1897,  Sehloaiacha  Bnehdrarkerei. 

B 8 — ; gab.  n 4. — 

Nostitz-Rieneck,  Gräfin  Pauline,  geboren  1801,  gestorben  am  9.  Juli 
1881  im  Bade  Egart  bei  Meran. 

■ Johann  Wilhelm  Helfere  ReUen  in  Vorderaaien  n.  lodim.  Anh.:  Meine  Erlebnisse 

• n.  Erinnerungen  nach  Helfers  Tode.  8.  (118)  Leipsig  lb77,  Brockhaus. 

D 2JK1;  kmpl.  m.  Anh.  n 11  60 

— ' Ein  deutsches  BeaVOyrnnasinm  t.  Hi4chen.  8.  (18)  Berlin  1875,  Simion. 

bar  n —.60 

Nostitz  und  Jänckendorf,  Klotilde  Septimie  v.,  Ps.  Klotilde  und 
Septimia,  geboren  27.  Januar  1801  zu  Bautzen,  gestorben  1852  in 
Oppach. 

Ana  dam  DiehtaniBohUia  matner  Sohiraater  K.  t.  N.  n.  J.  Eng.  tob  ihram  Bradar. 

8.  (IIS)  lialinlg  18M,  Broakbaus.  n 3.— 

*No8titz-Wallwitz,  Frau  Wirkl.  Geheimrat  A,  v. , Dresden,  ist  zu 
Berlin  am  23.  Mai  1842  als  Tochter  des  Kurfürstlich  hessischen 
Gesandten  daselbst,  Freiherrn  von  Wilkens-Hohenau  geboren.  Sie 
vermählte  sich  1861  mit  dem  königlich  sächsischen  Finanzrat 
V.  Nostitz-Wallwitz,  späteren  königlich  sächsischen  Gesandten  und 
Bundesbevollmächtigten  zu  Berlin.  Seit  1885  ist  sie  Witwe.  Sie 
errichtete  auf  ihrem  Landsitz  Schweikershain  eine  Haushaltungs- 
schule  und  schrieb  für  diese  das  Buch:  ,Die  Haushaltungsschule“, 

Dia  HanabaltuBgaachiila.  Laitt  t.  LahrariBBaB  b.  SchSlariBBaB  in  HmnahaltoBga- 

aehBlan  natar  baaoBdararBarfieka.  eisfaehar  IlBdl.  Varhiltaiaaa.  1.— 8.  Bd.  8.  Leipcig, 
Varlag  dar  Aibaltaataba.  kart  8.40 

1.  Dia  Nahrung.  Mit  Anh.;  Qaanadhaltapflaga.  (810)  1898.  1Ü0 

8.  Klaidnng.  Mit  Anh.:  Varachiadana  Baiapta.  (79  m.  Abbildgn.)  1894. 

1.80 

8.  Hof  n.  Qartan.  (98)  1894.  1.— 

*Noiivel,  Math.,  Breslau,  Friedrich-Wilhelmstrasse  40b,  geboren  den 
10.  August  1856  zu  Stuhm,  Westpreussen,  als  Tochter  des  König- 
lichen Kreistierarztes  Robert  Nouvel.  Sie  verlor  ihre  Mutter  plötzlich 
und  sehr  früh.  Von  Jugend  auf  hatte  sie  eine  besondere  Neigung 
zum  Lehrerinnenbemf  und  ergriff  denselben  trotz  aller  Hindernisse, 
die  ihr  in  den  Weg  gelegt  wurden.  1874  machte  sie  ihr  Examen 
und  war  bis  1879  Erzieherin.  Darauf  war  sie  Volksschul- 

lehrerin in  Westfalen,  1882  in  gleicher  Stellung  in  Marienburg 
a.  d.  Weser,  woselbst  ihr  Vater  wohnte.  Früh  schon  hatte  sie 
erkannt,  dass  die  Lehrerin,  besonders  an  Volksschulen,  einen  Teil 
der  erzieherischen  Thätigkeit  dem  Hause  abzunehmen  hat  und 
wirkte  nach  diesem  Grundsätze  auf  die  Schülerinnen  ein.  Als 
Rektor  Pudor  nach  dem  Muster  in  Kassel  eine  Haushaltschule  in 
Marienburg  zu  gründen  beschloss,  wählte  er  sie  zur  Verwirklichung 
dieser  Idee.  Zehn  Jahre  lang  war  es  ihr  vergönnt,  mit  diesem 
vortrefflichen  Manne  an  dem  grossen  Werke  der  Volkserziehung 
zu  wirken.  Von  Marienburg  aus  verbreitete  sich  durch  ganz  West- 
preussen  der  Haushaltung^sunterricbt  in  Verbindung  mit  der  Volks- 
schule, erteilt  von  wissenschaftlichen  Lehrerinnen.  Zur  Ausbildung 
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derselben  errichtete  sie  Kurse  für  Haushaltlehrerinnen.  Um  auch 
den  schulentlassenen  Volksmädchen  eine  bessere  hauswirtschaft- 
liche Erziehung  zu  teil  werden  zu  lassen,  errichtete  sie  mit  Hilfe 
Ihrer  Excellenz  Frau  Oberpräsident  von  Gossler  eine  hanswirt- 
schaftliche  Abend-FortbildunraBohule  für  die  erwachsenen  Volks- 
Bchülerinnen,  Unterricht  im  Kochen,  Waschen,  Plätten,  Uaschinen- 
nähen,  Modellzeichnen,  Stopfen,  Flicken.  Für  diese  Schülerinnen 
Bchriel)  sie  den  Leitfaden.  Ihrem  Wunsche  entsprechend,  im  haus- 
wirtschaftlichen  Unterrichte  mehr  wirken  zu  können,  folgte  sie 
1897  dem  Rufe  nach  Breslau,  woselbst  sie  die  städtischen  Haus« 
haltung^sscholen  an  Volksschulen  einrichtet  und  als  Leiterin  der- 
selben wirkt. 

LeitfwieB  fSr  die  Hand  der  Sohtlerinnen  beim  HaaehaltniignnteiTioht  in  Volke- 

n.  elnbohen  Fortblldnofeeohiilen.  8.  (84  m.  4 Abblldgii.)  Breslao  1894,  F.  Hirt. 

kart  n — .7t 

Nowaok,  Frl.  Maria.  Bantea  Unb.  aediehte.  12.  (248)  Stnttgart  1891,  Bona 
a Ce.  n 2.M;  geb.  m.  Oeldaoha.  ■ 3.80 

Nowia,  C.,  8.  Augfuste  Kühn. 

*Nowotny,  Isabella,  Ps.  Ida  Klein,  Herzen,  Prag,  Kleinseite,  Chotek- 
gasse  12t,  greboren  am  31.  Januar  1828  zu  Prag  als  Tochter  des 
Landesgerichtsrats  Edlen  von  Grab,  verlor  ihre  Mutter  schon  im 
zweiten  Lebensjahre.  Sie  lernte  infolge  dessen  den  Ernst  des  Lebens 
frühzeitig  kennen  und  bereits  im  zartesten  Kindesalter  machte  sich 
bei  ihr  ein  düsteres  Wesen,  Menschenscheu  und  Hang  zur  Einsamkeit 
geltend.  Schon  mit  dem  8.  Lebensjahre  empfand  sie  das  Bedürfnis, 
über  Umstände  und  Menschen  zu  schreiben,  weil  sie  ihr  nicht  ge- 
fielen. Ihrer  Kränklichkeit  wegen  liess  man  sie  ohne  Unterri<mt, 
bis  sie  denselben  mit  ihren  viel  älteren  Geschwistern  zugleich  ge- 
niessen  durfte  und  als  derselbe  für  diese  geschlossen  wurde,  nahm 
er  auch  für  Isabella  ein  Ende,  so  dass  sie  vom  12.  Jahre  ab  ohne 
jede  Leitung  war,  ja  selbst  die  begonnene  Unterweisung  in  der 
Musik,  für  welche  sie  grosse  Neigung  und  Begabung  zei^e,  unter- 
brochen wurde.  Sie  war  also  bezüglich  ihrer  weiteren  Ausbildung 
ganz  auf  sich  selbst  angewiesen  und  trotz  des  Kampfes  mit  häus- 
lichen Hindernissen  arbeitete  sie  mit  Ausdauer  und  Zähigkeit  an 
ihrer  Ausbildung  fort,  die  auch  dann  nicht  ausgesetzt  wurde,  als 
I.  V.  G.  1854  sich  mit  dem  Advokaten  Dr.  Adolf  Nowotny  in  Prag 
vermählte.  Obwohl  Isabella  nur  ein  Jahr  lang  Musikunterricht  ge- 
noss, gab  sie  schon  als  Mädchen  viele  Tonwerke  heraus,  die  in 
Musikkreisen  vielfache  Beachtung  fanden.  1862  trat  sie  mit  ihren 
„Psychologische  Studien  eines  weiblichen  Herzens“  als  Schriftstellerin 
in  die  Öffentlichkeit  und  hat  sie  seitdem  als  Mitarbeiterin  an  ver- 
schiedenen Zeitschriften,  sowie  in  selbständigen  Werken  eine  grosse 
Produktivität  entwickelt. 

Werke  s.  Herzen  und  Ida  Klein. 

Nuppera,  A.  (s')  Die  nnne  KommandcnN.  Born.  8.  (2d8j  Breiinn  1897,  SohlMlnabn 
Boohdrnokerti.  n 3.  — ; g«b.  n 4.-  . 

*Nu8ko,  Marusa,  verehelichte  Hamada,  Ps.  Hamada,  Lemberg,  St.  An- 
toniusstrasse  11,  wurde  am  20.  Juni  1873  als  Tochter  des  Reg^iments- 
arztes  Dr.  Karl  Nusko,  in  Böhmen,  in  der  Festung  Josephstadt,  geboren. 
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Das  ruhelose  Leben  des  Uilitärarztes  griff  auch  störend  in  den  Schnl- 
gang  der  M.  ein.  Sie  besuchte  in  Prag  die  Ursulinerinnen-Kloster- 
Bcbnle,  erhielt  jedoch  vom  9.  Jahre  an  nur  privaten,  deutschen  Unter- 
richt. Professor  Sladek  unterrichtete  sie  in  altklassiscber  und 
czechischer  Litteratur,  lateinischer  Sprache  und  betrieb  auch  mit  ihr 
philosophische  Studien.  Selbst  Schriftsteller,  hat  er  auf  das  in  dem 
Kinde  schlummernde  dichterische  Talent  fördernd  eingewirkt.  Die 
Liebe  zum  czechischen  Volke  und  das  grosse  Interesse  an  ihrer 
Entwickelung  und  vorzüglichen  Litteratur,  nebstbei  die  grosse 
Freundschaft  zu  Jaroslav  Vrchlicky,  dem  böhmischen  Goethe,  bewog 
sie,  eine  Biographie  von  J.  V'rchlicky  zu  schreiben,  welche  in  der 
nicht  mehr  existierenden,  „Wiener  Litteratur -Zeitung“  im  Jahre 
1892  nebst  einigen  von  ihr  übersetzten  Gedichten  von  Vrchlicky 
erschien.  Sie  wurde  Mitarbeiterin  jenes  Blattes  und  Hess  im  nächsten 
Jahrgange  noch  eine  Kritik  über  Vrchlickys  „Trilogie  und  Hippo- 
damia“  erscheinen.  1892  wurde  ihr  Vater  als  Stabsarzt  nach  Lemberg 
versetzt.  Hier  gab  sie  eine  Sammlung  ihrer  ersten  Gedichte  im  folgen- 
den Jahre  heraus  und  wurde  Mitarbeiterin  der  „österreichischen 
Musik-  und  Theaterzeitung“,  des  „Gesellschafters“,  des  „Deutschen 
Dichterheims*  und  der  „Frauenwerke“,  von  welch  letzterer  Redak- 
tion sie  für  eine  kleine  Novelle  „Nikolo“  vor  zwei  Jahren,  als  sie  in 
Ägypten  weilte,  diplomiert  wurde.  Im  Herbst  1894  unternahm  sie 
mit  einer  österreichischen  Familie  eine  Reise  nach  der  Schweiz, 
Italien  und  Ägypten,  als  Lehrerin  der  deutschen,  französischen 
Sprache  und  der  Musik  von  zwei  Mädchen  von  16  und  18  Jahren. 
Als  sie  sich  von  jener  Familie  trennte,  lebte  sie  einige  Wochen  im 
Kloster  zu  Port  Said  und  in  Kairo  als  Lehrerin,  unternahm  zu  Ostern 
1895  eine  kleine  Reise  nach  Jerusalem,  nahm  dann  wieder  eine  Stelle 
als  Erzieherin  zu  vier  Kindern  in  Helouan,  Schwefelbad  südlich  von 
Kairo,  an,  verbrachte  mit  dieser  Familie  den  Sommer  in  Ramie 
bei  Alexandrien,  unternahm  noch  eine  Nilreise  im  Winter  1896 
und  kehrte  im  Juni  desselben  Jahres  nach  Europa  zurück.  Seitdem 
lebt  sie  in  Lemberg  als  Gattin  des  Artillerie-Oberlieutenants  Hamada. 
Als  Schriftstellerin  wird  sie  ihren  Mädchennamen ; „MaruSa  Nusko“ 
beibehalten.  Sie  arbeitet  gegenwärtig  an  einem  Werke  „Über  Ägypten“, 
das  aber  noch  nicht  so  bald  erscheinen  wird,  da  sie  mit  ihrem 
Gatten  jetzt  viel  Sprach-  und  Litteratur-Studien,  besonders  in 
czechischer  Sprache,  betreibt. 

Am  der  Seele  xam  Herien.  Oediohte.  Mit  e.  poet.  EinfShrg.  r.  Felix  Dahn  o.  d. 

Bildnli  der  Verf.  8.  (128)  Freienwalde  1897.  M.  Btger.  n 2.—;  geh.  n 3. — 

Oediehte  von  U.  Nmko.  1893.  (Zorn  Wohlthltigkeltezweelt.) 

Nüsseler-ßruebler,  Frau  Albertine,  Basel,  Greifengasse,  geboren  den 
12.  Januar  1855  in  Basel,  verlor  sie  ihren  Vater,  der  Schankwirt 
war,  schon  mit  5 Jahren  und  ziemlich  früh  lernte  sie  den  Emst 
des  Lebens  kennen.  Die  Schulen  besuchte  sie  bis  zum  15.  Jahre 
in  Basel,  dann  sollte  sie  einen  Beruf  lernen,  wozu  sie  aber  keine 
Lust  und  Ausdauer  hatte;  vom  17.  bis  zum  20.  Jahre  war  sie  in 
einem  Geschäft  in  Genf  bei  Bekannten  als  Vertrauensperson  im 
Laden  thätig.  Nach  Basel  zurückgekehrt,  lernte  sie  hier  einen  Buch- 
binder kennen  und  verheiratete  sich  mit  ihm  1877.  Erst  vor  etwa 
Ltxlkoa  dcntMhar  Fraaen  der  Feder.  7 
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10  Jahren  trat  A.  N.  als  Volksschriftstelierin  in  die  Öffentlichkeit, 
obwohl  sie  als  Kind  schon  Verse  machte.  Nach  einem  Vorbild 
hat  sie  nie  (gearbeitet,  denn  im  Volk  aufp^ewachsen,  giebt  sie  nur 
wieder,  was  sie  fühlen  und  nachempfinden  kann.  In  den  80er  Jahren 
wurde  sie  auf  Ersuchen  Mitarbeiterin  der  „National-Zeitung“  in 
Basel  für  den  feuilletonistischen  Teil,  für  welchen  sie  noch  heute 
ihre  humoristischen  Dialekt-Feuilletons,  welche  dem  Alltagsleben 
entnommen  sind,  schreibt.  1891  gab  sie  ihre  erste  Sammlung, 
illustriert  vom  Kunstmaler  Jauslin^  heraus;  ein  zweites  Bändchen, 
bestehend  aus  Vortragsstücken  für  2,  3 und  4 Personen,  ebenfalls 
meist  humoristisch,  hofl't  sie  bald  fertig  bringen  zu  können,  doch 
kann  sie  den  an  sie  herantretenden  Aufforderungen  nicht  immer 
nachkommen,  denn  ein  grosser  Familienkreis,  dabei  ein  (Geschäft, 
dem  sie  vorsteht,  nehmen  sie  ebenfalls  in  Anspruch. 

GemUtll^  Wobret.  (Gernfttliohe  Wibrhdt.)  Hamoriititob-epiiohe  DisItki-GtdiohU. 

3.  (231)  Bmtel  1893,  BirkhSaier.  4.— 

*Nütten,  Frau  Anna,  geb.  Startz,  Cleve,  Ubeinprovinz,  Villa  Elsa.  Einer 
alten  Patrizierfamilie  entstammend,  wurde  sie  daselbst  am  9.  November 
1861  geboren,  als  dritte  Tochter  des  Kommerzienrats  Konrad  Startz. 
Mit  elf  Jahren  verlor  sie  ihre  Mutter  und  wurde  nun  in  einer 
höheren  Töchterschule  in  Köln,  dann  in  einem  Pensionat  in  Brüssel, 
ferner  in  einem  Pensionate  in  England  erzogen.  Im  Jahre  1882 
heiratete  sie  Charles  Nütten,  Hauptmann  in  Düsseldorf,  zur  Zeit 
Oberst  a.  D.  in  Cleve  und  ist  nunmehr  Mutter  dreier  Kinder.  Im 
Jahre  1889  erschien  ein  Band  Oedichte,  „Feierstunden“.  Derselbe 
enthält  nur  Originalwerke  nebst  einten  Übersetzungen  englischer 
Gedichte  und  in  Verse  übertragene  ftalmen.  In  Vorbereitung  zur 
Herausgabe  sind  Märchen.  Als  Mitarbeiterin  der  sozialen  Zeit- 
schrift, des  „Volksvereins  für  das  katholische  Deutschland“,  liefert 
sie  Beiträge  in  Form  sozialer  Erzählungen. 

Feieritondtn.  12.  (180)  Auheo  1803,  R.  Barth.  geb.  m.  Goldichn.  4.60 


o. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

Oben,  J.  von  s.  Hedwig  Franz.  Knüpfer. 

Dea  Haniei  Eekitein.  Bon.  3 Bde.  8.  (687)  I.eipxig  1871,  E.  J.  Glnther.  7.60 

Oberhofen,  L.  v.  s.  Luise  Lüdemann. 

□Oberkamp,  Frl.  Olga,  Fs.  Oskar  Berkamp,  München-Bogenhausen, 
Karolinenstrasse  2,  geboren  am  7.  Dezember  1819  in  Bamberg, 


schreibt  Novellen  und  Romane. 

— — UelUr^  Lieb«ige«ehioht«Q.  16.  (ca.  64)  Leiptig  1890,  Zehnpfeonigbiblioihek.  ~.10 

' Lieb^flfld.  16.  (ca  64)  Kbda.  —.10 

Luftige  Hcirategefchiobten.  16.  (oa.  64)  Kbda.  —.10 

Hamrooa.  Rom. 

— NaehUeiten  der  Ehe.  Not. 

Wogen  der  Sflndflnt.  Not.  2 Tie.  8.  (334)  Berlin  1883,  Iisleib.  n 5. — 

Werke  s.  auch  Oskar  Berkamp. 
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*Oberinayer,  Frau  Anrelia,  geh.  Wallner,  Ps.  Anonyma,  Wien  XV, 
Mariabilferstrasse  140,  geboren  am  25.  September  1H45  zu 
Dobromü  in  Galizien,  genoaa  eine  vorzügliche  Erziehung,  vermählte 
sich  frühzeitig  und  ist  nun  seit  dem  3.  September  18S8  Witwe  nach 
dem  k.  k.  Hofrat,  Verkehrsdirektor  der  k.  k.  Staatsbahnen,  August 
Obermayer.  Um  den  Verlust  teurer  Kinder  leichter  zu  ver- 
schmerzen, widmete  sie  sich  schon  in  jungen  Jahren  der  Waisen- 
nnd  Armenpfiege  und  wurde  ihr,  als  sie  aus  Gesundheitsrücksichten 
das  Ehrenamt  einer  Waisenmutter  nach  zwölfjähriger  Thätigkeit 
niederlegte,  vom  Gemeinderat  der  Stadt  Wien  die  goldene  Salvator- 
Medaille  verliehen,  ln  der  Ausübung  dieser  Mission  „hat  A.  0. 
tieferen  Einblick  in  die  Volksseele  gewonnen  und  viele  Übelstände 
kennen  gelernt;  so  war  die  Anregung  zu  einschlägigen  Aufsätzen 
und  Stoff  für  Feuilletons  und  Novellen  gegeben,  die  seit  18tt9  in 
den  verschiedensten  österreichischen  und  deutschen  Zeitungen  und 
Familienblättem  aus  ihrer  Feder  erschienen  sind.  Zumeist  schrieb 
sie  unter  dem  Pseudonym  „Anonyma“  ; erst  ihre  letzten  Novellen 
sind  mit  ihrem  Namen  gezeichnet.  Doch  die  schriftstellerische 
Thätigkeit  allein  genügte  ihr  für  die  Dauer  nicht.  — Sie  ver- 
suchte einer  arg  in  den  Hintergrund  gedrängten  Frauenarbeit,  der 
Strickerei,  neue  Anerkennung  zu  verschaffen,  sie  wieder  in  die 
Reiben  des  lohnenden  Frauenerwerbes  zu  stellen.  Es  gelang  ihr 
auf  dem  Gebiete  der  Kunststrickerei  Brßndungen  zu  machen,  für 
welche  sie  zwei  Patente  erhielt,  auf  Grund  derer  sie  nach  Über- 
windung namhafter  Schwierigkeiten  im  .Jahre  1895  von  der  öster- 
reichischen Statthalterei  in  Wien  eine  Konzession  zur  Errichtung  und 
Führung  einer  Privat -Lehranstalt  für  Kunststrickerei  für  der 
Schulpflicht  entwachsene  weibliche  Personen  erhielt.  Diese  ihre 
Ersten  österreichische  Privatlchranstalt  für  Kunststrickerei  wurde 
den  15.  Oktober  1895  eröffnet  (Wien  XV,  Mariabilferstrasse  140) 
und  hat  trotz  ihres  kurzen  Bestandes  sehr  schöne  Erfolge  auf- 
znweisen.  Im  September  1896  erschien  im  Verlag  von  Carl  Konegen 
in  Wien  ein  umfangreiches  Werk  von  A.  O.,  betitelt  die  .Technik 
der  Kunststriokerei“.  Die  Herausgabe  dieses  Werkes  wurde  sub- 
ventioniert von  dem  Kaiser  Franz  Josef  I.,  dem  Erzherzog  Rainer 
und  der  Wiener  Handels-  und  Gewerbekammer,  und  wurde  dasselbe 
nach  Erscheinen  derFamilien-Fideikommisshibliothek  des  Kaisers  ein- 
gereiht. Kaiser  Franz  Josef  I.,  das  k.  k.  österreichische  Ministerium 
ffir  Kultus  und  Unterricht,  das  k.  k.  österreichische  Handelsministerium, 
das  k.  k.  österreichische  Reichskriegsministerium,  der  niederöster- 
reichische Landesausschuss,  der  Bezirksschulrat,  sowie  der  Stadtrat 
zu  Wien,  die  Schuldeputation  des  Magistrates  in  Berlin,  kauften 
grössere  Partieen  des  genannten  Werkes.  Frau  Obermayer  ver- 
zichtete freiwillig  auf  alle  von  ihr  erworbenen  Patente  zu  Gunsten 
der  Allgemeinheit  und  veröffentlichte  dieselben  in  ihrem  Buche. 
Frau  A.  0.  hielt  in  Brünn  und  Wien  Vorträge  über  „Die  Ge- 
schichte der  Kunststrickerei“.  Das  Gedeihen  ihrer  Lehranstalt,  der 
stets  steigende  Absatz  ihres  Buches  lassen  hoffen,  dass  mit  der 
Gründung  dieses  neuen  weiblichen  Erwerbszweiges  der  Eunst- 
Btrickerei,  einem  Bedürfnisse  entsprochen  wurde,  da  bei  dieser 
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neuen  weiblichen  Handarbeit  — die  Konkurrenz  der  Strickmaschine 
gänzlich  ausgeschlossen  ist. 

Die  Technik  der  Knnetitriokerei.  8.  (423  m.  127  Illoetr.)  Wien  1897,  C.  Konegen 

n 8.—  ; geh.  7.— 

*Obrout8Cheir,  Frl.  Anna  von,  Reval,  Dompromenade,  Haus  Rechtlich, 
geboren  in  8t.  Petersburg,  ist  die  Tochter  der  Schriftstellerin  Paula 
von  Obroutscheff  (siehe  diese). 

Härchen.  8.  (80)  Sernl  1894,  F.  Klage  t Stroem.  2.- 

*0brout8ChefT,  Paula,  geb.  Gärtner,  Ps.  0.  0.,  Reval,  Dompromenade, 
Haus  Rechtlich,  geboren  in  Reval,  verheiratete  sich  mit  dem  Edel- 
mann Iwan  von  Obroutscheff,  und  schreibt  seit  15  Jahren.  Sie  ist 
Novellistin  und  Romanschriftstellerin,  Mitarbeiterin  der  „Peters- 
burger Zeitung“  und  des  „Petersburger  Herold“,  Herausgeberin  der 
„Sil)irischen  Briefe“  und  der  „Sibirischen  Erzählungen“.  Ihre 
Romane  und  Novellen  sind  preisgekrönt. 

Werke  s.  0.  0. 

*0b8t,  Frl.  Clara,  Lehrerin  an  der  Viktoria- Schule,  Berlin,  geboren  zu 
Berlin  am  ‘J2.  Mai  1857,  legte  das  Examen  als  wissenschaftliche 
Lehrerin  für  höhere  Schulen  ab,  später  bestand  sie  die  Prüfung 
als  Handarbeit-  und  Tumlehrerin.  Aus  Interesse  für  die  Turnsache 
bildete  sie  sich  in  der  Orthopädie  aus  und  unterzog  sich  nach  ihrer 
Vorbereitungszeit  einer  Privatprüfung  bei  dem  verstorbenen  Professor 
Eduard  Angerstein.  Sie  unterrichtete  an  einer  Privatschule,  einer 
Berliner  Gemeindeschule  und  ist  seit  dem  Jahre  18S5  Lehrerin  an 
der  Viktoriaschule.  Seit  dem  Jahre  1888  leitet  sie  selbständige 
Kurse  zur  Ausbildung  von  Turnlehrerinnen  und  einen  Verein  zur 
Weiterbildung  derselben. 

Leitfaden  zar  Anebildung  ron  Tarnlehrerinnen.  In  3 Teilen.  1.  Teil:  Frei  a. 

OrdnnngeQbgn.  Becchreibg.  der  Oeiüte  u.  QerdtSbgn.  8 (ca.  96)  Berlin  1897, 
R.  Qaertnere  Verlag.  1.40 

Daeeelbe.  2.  Teil.  Inhalt:  Dar  Ban  de«  menschlichen  Kdrper«  o.  «eine  Fanktionen. 

Ebda.  1898 

Zrranzig  Beigen  für  da«  Hidchentnrnen.  8.  (52  m.  Fig.)  Ebda  1891.  2.  Aafl.  1898. 

kart.  n 1.80 

Ookel,  Louise,  Wanda  und  Helena.  Da«  Hkkeln  a.  stricken  in  48  der  neaeiten 
n.  intere«sante«ten  Kanten-  n.  Spitaen-Hnetern.  12.  (34)  Berlin  1346,  Frankfurt  an 
d.  Oder,  Kosck;  A Co.  n 1.— 

Daa  Stricken  a.  Hikeln.  2.  Aafl.  8.  (45)  Ebda  1847.  n 2.- 

Oehler,  Elise,  Schlo««  o.  llQtte,  cd.  chrittliche  Ehe.  Ana  dem  Engt  ;12.  (48) 
Bonn  1880,  Schergen«.  * n -.60 

Oehler,  Luise.  Bilder  an«  Japan.  Land,  I.«ate  n.  Hi««ion  de«  Japan.  Inaalreich«.  8. 
(64  m.  Abbildgn.)  Ba«el  1896,  Hiaaionibuohhandinng.  n — .20 

C.  H.  Spnrgeon«  Leben.  8.  (296)  Calw  u.  Stuttgart  1897,  Vereinebachhandlung. 

geb.  n 2. — 

Oehme,  Sophie  Constanze  Theodore,  geb.  Breitkopf,  geboren  11.  Januar 
1745  in  Leipzig,  gestorben  8.  Oktober  1818  in  Dresden. 

*0ehmke,  Frau  Henny,  geb.  Krollmann,  Berlin  SW.,  Teltower- 
strasse  27.  Am  23.  September  1857  in  Oldenburg  als  einzige  Tochter 
musikliebender  Eltern  geboren,  erhielt  sie  bereits  im  5.  Jahre 
Klavierunterricht.  Der  frühe  Tod  beider  Eltern  machte  allen 
hochstrebenden  Plänen  von  Künstlerehren  und  -Freuden  ein  Ende 
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und  führte  H.  nach  Berlin,  wo  sie  sich  znr  Elavierlehrerin  aus- 
znbilden  begann.  Sie  lernte  dann  den  Stenographen  Georg  Oehmke 
kennen,  mit  dem  sie  sich  1882  vermählte.  Die  schweren  Existenzsorgen 
and  Kämpfe,  die  sie  in  ihrer  Studienzeit  durchzukosten  hatte,  ver* 
anlassten  sie,  über  Erwerbsarten  für  Mädchen  nachzudenken,  die 
eine  weniger  kostspielige  Vorbildung  erforderten,  als  der  Beruf 
einer  Musik lehrerin.  Mit  der  Veröffentlichung  dieser  ihrer  Vor- 
schläge: „Die  Klavierstimmerin“,  „Die  Stenographin“,  „Die  Uhr- 
macherin“, „Die  Blumenmacherin“  in  verschiedenen  Frauenzeitungen, 
begann  ihre  Schriftstellerlaufbahn.  Ihre  ersten  Erzählungen  veröffent- 
lichte sie  auf  Wunsch  ihres  Mannes  in  stenographischer  Schrift.  Diese 
fanden  soviel  Anklang,  dass  bereits  der  vierte  Band  ihrer  steno- 
graphischen Movellenbibliothek  erscheinen  konnte.  Ausser  vielen 
kulturgeschichtlichen  und  musikwissenschaftlichen  Aufsätzen  im  „Da- 
heim“ veröffentlichte  sie  eine  Reihe  von  Erzählungen  im  „Neuen 
Blatt“,  „Quellwasser“  u.  s.  w.,  ferner  in  der  „Kreuzzeitung“  und 
anderen  Tageszeitungen.  Ihr  letzter  grosser  Roman  ist  im  „Berliner 
Tageblatt“  erschienen.  Von  ihren  Kompositionen  erschien  der 
„Linawalzer“  hei  Fischer,  Berlin,  Alexandcrplatz. 

Allein  dnrehi  Leben.  MoTellen.  Berlin  1698,  Verlng  dec  ohrietliohen  ZeiUchriften- 

verein«. 

Frsn  Magdnlenn.  Rom.  Berlin  1896,  Rndolf  Hoeie. 

■ Im  Bannkreis  der  Pfliehi.  Rom.  Mannheim  1898,  Bentbeimer.  U.  d.  Presse. 

Norellen.  1.— 4.  Bd.  ln  Stolsesoher  Stenographie  hrsg.  ron  0.  0.  8.  Berlin, 

G.  Oehmke.  k 1.—  ; geb.  h nn  1.60 

1.  Schwan  o.  rosig.  Die  Erbschaft  dar  Tante.  (56)  1889. 

2.  Era  Normann.  (80)  1891. 

8.  Dnter  BInmen  n.  anderes.  (69)  1894. 

4.  Ans  nnsern  Tagen.  (72)  1896. 

Bd.  1 n.  II  sind  TorgrKTen. 

— — Vier  Norellen.  Breslan  1898,  S.  SohottlAnders  Norellenbibliothek  , Unterwegs  und 
Daheim'-.  U.  d.  Presse. 

Oelschläger,  Wilhelmine.  Leitfaden  mm  Erlernen  der  englischen  Sprache.  8. 
(116)  Odstrow  1841,  Opitz  A Co.  geb.  n 1.50 

*0elsner,  Frau  Elise,  Breslau,  Lehmdamm  31,  geboren  1836  in 
Schweidnitz,  hat  nach  dem  frühen  Tode  ihres  Mannes,  Theodor 
Oelsner,  dessen  Gedichte  herausgegeben.  Sie  selbst  hat  eine  religiös- 
philosophische Studie:  „Der  Gott  des  19.  Jahrhunderts“  geschrieben. 
Ferner  ist  sie  Herausgeberin  des  Werkes  „Die  Leistungen  der 
deutschen  Frau  in  den  letzten  400  Jahren  auf  wissenschaftlichem 
Gebiete“,  und  war  viel  journalistisch  thätig.  Seit  ihrer  Witwenschaft 
ist  sie  ein  thätiges  Mitglied  des  Breslauer  Frauenbildungsvereins. 

Der  Gott  doa  19.  JahrbaDderto.  Religioniphiloiophiaoher  Veraooh.  8.  (141) 

Bretlan  1879,  Schlotter.  n 8.— 

Die  Leistangen  der  dentaehen  Fran  in  den  letzten  400  Jahren  auf  wisseneehaft- 

lichem  Gebiete.  8.  (234)  Gahran  1894,  M.  Lemke.  n 3.—  ; geb.  n 4. — 

*0epke,  Frl.  Sophie  A.  Th.,  Bremen,  Reinholdstrasse  1.3,  wurde  am 
14.  September  1844  zu  Neuburg  bei  Leer  in  Ostfriesland  als  die 
Tochter  des  Pastoren  daselbst  geboren.  Im  Frühling  186.5  bestand 
sie  in  Bremen  ihr  Staatsexamen  als  Lehrerin,  war  drei  Jahre  Erzieherin 
in  der  Nähe  von  Bremen  und  drei  Jahre  Lehrerin  in  einem  Institute  in 
England  und  von  Oktober  1871  bis  Oktober  1892  Lehrerin  an  einer 
höheren  Mädchenschule  und  einem  Lehrerinnenseminar  in  Bremen. 


Digitized  by  Google 


102 


Gerden  — Oesteren. 


Ein  schweres  Nervenleiden  machte  ihr  eine  weitere  Lehrthätigkeit 
unmöglich.  Ihre  Genesung  ist  so  weit  vorgeschritten,  dass  sie  zwar 
nicht  ihr  Lehramt,  aber  leichte  schriftstellerische  Arbeiten  hat 
wieder  anfnehmen  können.  Sie  hat  ein  sechsteiliges  englisches 
Unterrichtswerk  geschrieben,  dessen  einzelne  Teile  mehrere  Auflagen 
haben. 

EngÜMhM  LMcbnob.  1.  TI.  Uot«ntDfe.  4.  Anfl.  8.  (168)  Bremen  1898. 

Q.  Winter.  geb.  n 8.50 

Duieibe.  8.  TI.  Hittelitofe.  8.  Anfl.  (801)  1895.  8JW 

Daeeelbe.  S.  TL  Obentnfe.  A.  u.  d.  T.  Hnnnil  of  EnglUh  Lltemtnre.  8.  (484 

1884.  geb.  4.60 

Kleine  englieehe  Voreobnie.  8.  Anfl  8.  (38)  Bremen  1895,  O.  Winter,  knrt.  n — .76 

Lehrbnoh  der  engliioben  Spreche.  8 Tie.  8.  Bremen.  GneUr  Winter. 

1.  Unterstnfe.  Qrnmmnt.  Ergebnieee  d.  engl.  Lektflre  nebut  Übnngeetfleken. 

(150)  1897.  geb.  n 8.— 

8.  Üitteletnfe  (A)  n.  Oberetnfe  (B)  Sohnigrnmmatik  der  engL  Sprache  nebet 
Obangiftfleken.  (823)  1890.  n 8.50 

Gerden,  Gertrud.  Frohe  Feste.  Orlg.- Dichtgn.  n.  AoffShrgn.  in  Poliernbenden, 
Hochieilen  n.  eonot.  Feetlichkeiten.  12.  (112)  Mflhiheim  n.  B.  1897,  J.  Bngel.  1. — 

Oertel  von  Ortelsbnrg,  Franziska  Adelaide  Christine  von,  geboren  den 
23.  Februar  1786  in  Wandsbeck  bei  Hamburg,  gestorben  den 
25.  November  1882  ira  Stift  Munketost  zu  Flensburg. 

Uferblnmen.  16.  (816)  Hnnnorer  1852.  Hnmbnrg,  Oniemnnni  Verleg. 

n 3.— ; geb.  n 5.  — 

Oertzen,  Charlotte  Sophie  Albertine  von,  geb.  von  Jasmund,  geboren 
den  August  17^)  in  Kassel,  gestorben  den  3-  Januar  1818. 

•Oertzen,  Frl.  Margarete  Marie  von,  Ps.  Marie  Margarete,  Freiburg 
in  Breisgau,  wurde  am  6.  November  1868  in  Heidelberg  geboren. 
Sie  ist  die  Tochter  des  Schriftstellers  K.  F.  T.  L.  Georg  Baron 
von  Oertzen.  Auf  den  verschiedenen  Reisen  folgte  sie  ihren  Eltern 
erat  nach  Konstantinopel,  dann  nach  Marseille,  wo  sie  ihre  Erziehung 
in  einem  Kloster  erhielt  und  nach  Cbristiauia  in  Norwegen.  Seit 
1892  lebt  sie  in  Freiburg  i.  Br.  Ein  längerer  Aufenthalt  im 
Schwarzwalde  gab  ihr  Anregung  zu  ihren  alemannischen  Gedichten, 
mit  welchen  sie  in  ihrem  19.  Jahre  an  die  Öffentlichkeit  trat. 
Später  schrieb  sie  Novellen  für  verschiedene  Zeitschriften. 

Dmo  Bcobt  am  Labon.  Not.  8.  (212)  MindoD  1896.  J.  C.  C.  Braoo. 

n 2.75  i geb.  n 3.60 

Jogendwegi.  Neae  Norellen.  8.  (856)  Uinden  1895,  J.  C.  C.  Bram. 

n 8.— j geb.  n 4. — 

NorwegiMhe  NoTellen.  8.  (248)  Jena  1887,  R.  Coftenoble.  n 6.  - ; geb.  nn  6. — 

Rorem  rom  Martimtbor.  Bin  Freiburger  HArohen.  18.  (53)  Freiburg  1.  B.  1896, 

Lorem  A Waetsel.  n — .90 

U.  Georg  von  Oertzen.  Sohwarx  auf  Weiu.  Sorl  pa  Uridt  Texten  orereat 

pt  Norik  af  Tbdr.  CaiparL  (Norwegiacb  u.  deuteeb.)  4.  (28  Bl.  m.  Bllhouetten) 

ebriitUnia  1891,  Leipzig,  A.  Twietmejer  in  Kommiffion.  n 4.50 

Werke  s.  auch  Marie  Margarete. 

Oeser,  Therese,  s.  Therese  Schröer. 

Briefe  u.  Blitter  Hreg.  Ton  Karl  Ton  Holtei.  1864. 

Im  Brautkram.  Briefe.  1870. 

Ober  praktieohe  Kindererxiehnng.  Briefe  einer  Hutter  an  eine  Freundin.  Ober 

die  Behandig  der  Neugeborenen  u.  Ober  die  Eniehg.  der  Kinder.  2.  Anfl.  16.  (116) 
Hamburg  1874,  J.  F.  Richter.  n 1.60 

□Oesteren,  Frl.  Laska  v.,  Wien  1,  Bräunerstrasse  5,  schreibt  Feuilletons 
und  Poesieen,  die  in  verschiedenen  Zeitungen  veröffentlicht  werden. 
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Oesterhetd,  Therese  Ide,  Ps.  Hans  Gerdinger,  geboren  den  8.  Hai  1852 
in  Bremen,  lebte  18jio/91  in  Florenz. 

Werke  s.  Hans  Qerdinger. 

Oestreich,  Anna,  di«  Wuchfran  tm  Hanf«.  lTn««re  Wa«eh«  n.  d«r«n  B«handls. 
Elfi«  praktisch«  Anleitf*.  xam  Was«hen,  Rollen  (Hangeln)  n.  Fl&tten  f.  die  angehende 
jnoge  Hanafrao.  Berlin,  Drnekerel  ron  J.  Raret. 

Oeynhausen,  Freifrau  Wilhelmine  von,  zu  Grevenburg,  geb.  v.  Mengersen. 

Wort«  mSItirllelitr  Lieb«  an  in«in«  Toehtor.  Hrtf.  t.  A.  Hnth.  4.  An«f.  8. 

(333)  Franbfnrt  a.  H 1864,  Winter.  n 3.-  ; aeb.  n 4.— 

Ohswaldt,  Pauline.  Nene  Methode  xnr  ErUrnnng  dei  rianoforteepleU.  2.  Anfl.  8. 
(108)  Berlin  1859,  Mittler  A S«hn.  n 1.50 

Olberg,  Oda.  Da«  81«nd  in  der  Hanaindnitrie  der  Konfektion.  8.  (94)  Leipxia  1896, 
F.  W.  Omnow.  n 1.— 

Oldershausen,  Frau  Baronin  Ottilie,  Stift  Bassum  bei  Bremen. 

Oldofredi-Haager,  Gräfin  Julie,  geboren  8.  Februar  1813  zu  Debreczin, 
Ungarn,  gestorben  den  4.  März  1879  als  Stemkreuzordensdame  in 
Wien. 

Bisten  dea  OefBhIe«.  Wohlf.  Anaa-  8.  (203)  Bndapaat  1857,  Kiliani  Verlag:.  1.20 

Dornen.  Neneite  Oediehte.  8.  (248)  Breelan  1848,  Trewendt.  4.50 

Oelbe  Blitter.  8.  (815)  Wien  1851,  Oerolds  Sohn.  n 360 

Moot.  Gedicht«.  1853. 

Nene  Gedieht«.  1843. 

Oletrky,  Lydie,  geb.  Chalutin.  Ober  die  antagoniitiacben  Wirknngen  dei  Baeillna 
Snoreeoens  liqnefaciens  nnd  «eine  hjrgieniache  Bedentnng.  8.  (24  m.  1 Tab.)  Bern 
1891,  Körbar.  -.45 

Olfers,  Hedwig  von,  geb.  Stägemann,  geboren  den  11.  Mai  1800  in 
Königsberg,  Preussen,  gestorben  den  11.  Dezember  1891  in  Berlin. 

Der  Kinder-Adrokat  3.  Anfl.  4.  (80)  Berlin  1868,  Herta.  n 1.50 

Gedichte.  Hebet  Nachmfen  t.  H Grimm,  Erich  Schmidt  n.  Ernat  t Wildenbmoh. 

8.  (123  D.  Bildnia.)  Berlin  1892,  Beaaer.  n 8.-  : geb.  m.  Goldaehn.  n 3. — 

•Olfers,  Marie  von,  Ps.  Maria  Werner,  Berlin  W.,  Margaretenstrasse  7, 
Tochter  der  Vorigen,  ist  daselbst  am  27.  Oktober  1826  geboren, 
als  Tochter  des  früheren  Generaldirektors  der  königlichen  Museen, 
Ignaz  von  Olfers.  Ihre  Mutter  war  eine  Tochter  des  Dichters  von 
Stägemann.  Marie  entwickelte  frühzeitig  eine  lebhafte  Neigung 
für  Musik,  Malerei  und  Poesie.  Im  Hause  ihres  Vaters  verkehrte 
lange  Jahre  die  Intelligenz  von  Berlin,  es  vereinigte  die  auserlesenste 
Gesellschaft,  war  also  der  fruchtbarste  Boden  für  die  Entwickelung 
der  künstlerischen  und  schriftstellerischen  Bestrebungen  Mariens. 
Als  Malerin  und  Zeichnerin  erwarb  sie  sich  durch  ihre  humoristischen 
Skizzen  zu  Sprichworten  und  durch  ihre  Kostümbilder  in  der  Berliner 
Frauenzeitung  viele  Freunde. 

Beekflach«  and  eite  Jangfern.  NoTellen.  8.  (207)  Berlin  1897,  „Conoordia'' 

Dentaebe  Yerlagaanatelt.  n 3.  — ; geb.  n 4.— 

U.  £,  V,  Olfers.  Daa  MSrcheo  rom  alten  Drachen  and  der  treuen  Liabeth. 

Daa  Mirchan  vom  Prinxen  Paaaok.  Hanai  nnd  aeln  Nnaaknaoker.  4.  (32  Bi.  mit 
Chroroolith.)  Ijeipxlg  1883,  Leipziger  Lehrmittel-Anatalt  von  Dr.  Dakar  Schneider. 

geb.  2.50 

Denkaprflohe.  (12  Bl ) 1873. 

Dentechea  Spmchblichleia.  Mit  Bildern.  1873. 

Die  Vemnnftheirat  n.  andere  NoTellen.  8.  (300)  Berlin  1887,  Herta. 

n 5.—  ; gab.  n 6.— 
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Olfers,  Marie  von.  Drai  Uirehan.  8.  (40  m.  6 K ) Barlin  1862,  Naaok.  n 1.50 

KrilhlnDgan.  8.  (421)  Barlin  1893,  Walmar,  E.  Falber.  n 6.  — ; (fab.  n 7. — 

OnokUatohan.  2.  Anfl.  4.  (48  m.  färb.  Illnatr.)  Leipzig  1386,  Leipziger  Lahr- 

mittal-AnaUIt  TOn  Dr.  0.  Sobnaidar.  n 3.60 

Harr  Uopi.  Ein  MArohen.  4.  (22  mit  12  Chromolith.)  Berlin  1863,  Kam  t Co. 

n 3.- 

Uimmalaaehl&aiel  n.  OAnaablnma  ron  einer  alten  Kindermnluna.  4.  (22  Htaf.) 

Kaiaerawert  a.  Rh.  1860,  Leipzig,  Volcktnar.  n 2.26;  gab.  n 4. — 

Iah  od.  dn  ? 8.  (151)  Droadan  1891,  Ehlarmann.  n 2. — 

Kindennnaik.  Komp.  t.  U.  Kiaxler.  4.  (11  Chromolith.  m.  12  Unaikbailage) 

MSnchen  1879,  Baaaarmann.  gab.  3.50 

Maaewaiaa  n.  Dimelehen.  Ein  HAroban  in  22  ohromolitb.  Bildern.  2.  AnA.  4. 

(Mit  Text)  Ebda.  1881.  gab.  n 4.50 

Nana  Norelian.  8.  (368)  Berlin  1876,  Ilartz.  6.— 

— Scharzfibel.  4 (35  Bl  m.  z.  TI.  färb.  Illnatr.)  Leipzig  1886,  Leipziger  Lahr- 

mittel-Anatalt  ron  Dr.  0.  Scbnaidar.  n 4.  — 

16  MArohanbilder  fbr  die  Hand  daa  Kindoa  im  Hauae  n.  Kindergarten.  Fol. 

(12  Chromol.  anf  Karton  m.  Text)  Ebda.  1882.  n 4.50 

Simplieitaa.  8.  (253)  Berlin  1884.  Herta.  n 4.—;  gab.  n 5 — 

Viellieboben.  4.  (15  Chromol.)  Berlin  1881,  Hitaoher.  n 6.  — 

Zeichen-  n.  Hal-ribei.  Fol.  (34  Chromol.  m 16  Vorlagen  n.  e.  Parken- Palette) 

Leipzig  1882,  Leipziger  Lehrmittei-Anatalt.  gab.  n 7 50 

Olivar,  M.,  Biographie  b.  E.  Wegner. 

Menichenleid  n.  Menschenfreud.  Erxihlirn.  aas  Cansen  Sjlraa  Köni^eich.  (i. 
(269)  Dreiden  1896,  £.  Pieraon.  2.  Anfl.  1898.  U.  d.  Prease.  n 4.— 

Olivet,  H.  8,  Hilda  Ottilie  Palm6> Paysen. 

Olten,  Antonie  V.  ,lUe'‘.  Ein  Lebenabild,  a (76)  Hagen  1880,  Riaei  & Co,  n 1.20 
Olten,  Hermine,  Jugendschriftstellerin. 

Ans  FamiHenpapieren.  ErzAhlg.  f.  jange  U&dohen.  12  (336)  Stuttgart  1877, 

Schmidt  k Spriog.  geh.  4.50 

Leoailda.  firiAblg.  io  2 Bdn.  8.  (490)  Ebda.  1882.  geb.  6. — 

■-  - Sturm  u.  Soonensebein.  Erxihlg.  f jungo  Midcbea.  8.  (443)  Ebda.  1878.  geb.  4.50 

• VeriohlongCD«  Wege.  Era&blg.  f.  junge  MAdcben.  12.  (384)  Ebda.  1876.  geb.  4.50 

OltrofT,  A.  8.  Anna  v.  Peterneil. 

Omer,  Frau  Doris,  Pb.  Darya,  Konstantinopel,  Pera  Rue  Faik  Pascha  JO, 
geboren  den  17.  April  1M41  in  Hamburg,  schreibt  KeisebeBchreibungen, 
Novellen  und  Feuilletons  und  übersetüt  aus  dem  Englischen,  Fran- 
zösischen und  Türkischen. 

Harenisbilder.  1881. 

0.  0.,  Biographie  s.  Paula  Obroutscheff. 

Sibiiiiohe  Briefe.  Eingef&hrt  ron  P.  t.  KOgoIgen.  8.  (327)  Leipzig  1894, 

Dnnoker  A Hnmbiot  5.60;  geb.  6.60 

Sibirische  ErzAblnngen.  8.  (315)  Ebda.  1894.  5.—  ; geb.  6.— 

Oosten,  Cxerd  von,  Biographie  s.  Marie  von  Roskowska. 

Ein  Sohn  Polena.  Rom.  8 (401)  KAin  1886,  J.  P.  Bachem.  n 2. — 

Tannina.  Eine  koraiaobe  Mot.  8.  (206)  Ebda.  1886.  geb.  1. — 

Opitz,  Therese  Adolf.  Der  kleine  Ökonom.  ErzAhlg.  fbr  die  Jagend,  nach  dem 
Franz,  doe  Frl.  Ulliao  Tremadanre.  12.  (60)  Wien  1845,  StAokhoIzor  A Hirsehfeld. 

—.76 

*Oppenheim,  Frau  Ida,  Berlin,  Hagelsbergerstrasse  1611,  wurde  am 
26.  August  IMG.*)  zu  Eibenschütz  in  Mähren,  als  zweite  Tochter  des 
Ueistlichen,  Doktor  Joachim  Oppenheim,  geboren.  Sie  genoss  ihre 
Ausbildung  in  Thorn,  Westpreussen,  wohin  ihr  Vater  als  Seelsorger 
berufen  ward,  machte  in  ihrem  19.  Jahre  das  Examen  für  höhere 
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Töchterschulen  vor  der  Danziger  Prüfungskommission  und  war  drei 
Jahre  hindurch  an  den  städtischen  Schulen  als  Lehrerin  thätig. 
Schon  früh  war  die  Neigung  zu  schriftstellerischer  Thätigkeit  in 
ihr  wach  geworden  und  im  Jahre  1887  veröfiFentlichte  sie  unter  dem 
Namen  Ida  Oppen  in  der  Zeitschrift  ,Mode  und  Haus“,  deren  Mit- 
arbeiterin sie  noch  ist,  ihre  erste  Erzählung.  Ferner  arbeitete  sie 
für  die  israelitische  Wochenschrift,  für  die  , Zeitung  des  Judentums“, 
für  die  „Neuzeit“,  die  „österreichische  Wochenschrift“.  Die  erste 
Sammlung  ihrer  Arbeiten  erschien  unter  dem  Titel  „Epheuranken“. 
Grössere  und  kleinere  Arbeiten  folgten  dann  zeitweise  in  den  oben 
genannten  Zeitschriften  und  im  Jahre  1897  veröffentlichte  sie  unter 
dem  Titel  „Dornenwege“  drei  Erzählungen.  Die  Schilderungen 
des  Ghettos  bilden  vorherrschend  den  Inhalt  der  neu  erschienenen 
Erzählungen.  Gegenwärtig  beschäftigt  sie  sich  mit  dem  Studium 
der  jüdischen  Geschichte  und  hofft  im  kommenden  Jahre  einige 
historische  Bilder  aus  ihres  Volkes  Vergangenheit  zu  veröffentlichen. 

Dorntawag«.  3 Eniblan.  16.  (130)  Prag  1397,  Brandeia.  0.20 

Ephearaaken.  Er:ählg.  ans  dem  jSd.  Leien.  8.  (240)  Thom  183!>,  C.  E.  Sohwarti. 

n 2.40 

Oppre,  krau  Anna.  Oaa  aene  Koohbneh  (Ar  du  denUche  Haue.  2.  Ansg.  (Wählt. 
Volkianag.)  4.  (886  a.  17  Anb.)  Angabnrg  1886,  Kranxfelder. 

3. — ; geb.  ia  Kaliko  n 4.50;  in  Halbfrani  n 5. — 

*Orell-Keller,  Sophie,  Zürich  V,  Gloriastrasse  90,  geboren  1840  in  Diessen- 
hofen,  Thurgau,  Schweiz,  ist  Mitarbeiterin  der  „Schweizer  Haus- 
zeitung“ und  des  „Schweizerheim“.  Sie  schreibt  mit  Vorliebe  Er- 
zählungen nach  dem  Leben,  Gemeinnütziges,  Jugendlitteratur  (siehe 
„Freundliche  Stimmen  an  Kinderherzen“  und  „Jugendfreund  der 
l^hweizer  Hauszeitung“).  Sie  war  in  ihrer  Jugend  18F)9 — 1862  Er- 
zieherin im  Hause  Vonwiller  in  Mailand  (später  Schweiz.  Konsul). 
1862  verheiratete  sie  sich  nach  Zürich,  wo  sie  in  einfachen,  aber 
glücklichen  Verhältnissen  lebt.  Frau  Grell  schreibt  gern  Erzäh- 
lungen nach  dem  Französischen  und  Englischen. 

Orleans,  Elis.  Charl.  Herzogin  von,  Tochter  des  Kurfürsten  Karl 
Ludwig  von  der  Pfalz,  geboren  den  27.  Mai  1652  zu  Heidelberg, 
gestorben  den  8.  Dezember  1722  zu  St.  Cloud. 

Orleans,  Helene  Luise  Elisabeth  Herzogin  von,  geboren  1814  zu 
Schwerin,  gestorben  1858  zu  Schloss  Claremont. 

Bl&tan  o.  Perlea. 

Ornänos,  Sandor,  Biographie  s.  Mar g.  Feddersen-Böhme. 

Orny,  T.,  Biographie  s.  Tony  Pozorny. 

pM  Baroneeiehen.  Jageodors&hlg.  1890. 

-■  Pio  Qoldiobmieditoebter.  1887. 

Die  TeDetuiidsohe  Nobile.  Uani.  Cnihlg.  1692. 

Im  Bmido  dee  Kometen.  Erz&hlg.  8.  (149)  Berlin  1883,  Janke.  n 1.— 

■ Kern  a.  Schale.  Not.  1888. 

- -■  Verdacht  n.  Schuld.  Born.  1885. 

Ortenburg,  Julie,  GräSn  zu,  geb.  Frciin  von  Wöllwarth-Lauterburg, 
geboren  den  20.  Dezember  1819  zu  Stuttgart,  gestorben  den 
13.  Januar  1883. 

Oediehte.  8.  (206)  Ootha  1886,  Thienemann.  n 2.—;  jeb.  n 3.— 
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OrzeSZkO,  £lise.  Üb«r  OleichbarMhtifnng  der  Fna,  an^tiohU  dM  Wittena,  dar 
Arbeit  a.  manaehUehen  W&rda.  OtTasaa  Sandaahraiban  aa  Daotaahlanda  Frauao.  (22) 
Barltn  1892. 

Osberg,  Otto,  Biographie  s.  H.  von  Freyenstein. 

Ffl^ngan.  Not.  8.  (220)  K&ln  1889,  J.  P.  Bachem.  n 1. — 

*Oschwald-Ringier,  Frau  Fanny,  Ps.  M.  Lenz,  Basel,  Friedensgasse  7, 
geboren  1840  in  Lenzburg,  Kanton  Aargau,  hat  sie  erst  im 
40.  Lebensjahre  zu  schreiben  angefangen.  Bis  znm  Jahre  1895  hat 
sie  in  ihrer  Oeburtsstadt  gelebt , von  wo  sie  nach  Basel  zog. 
Unter  dem  Namen  H.  Lenz  schrieb  sie  Feuilletons,  Skizzen,  Novellen, 
Erzählungen  für  allerlei  Zeitschriften.  1891  verfasste  sie  den  dra- 
matischen Teil  eines  Festspiels,  das  anlässlich  des  600  jährigen  Be- 
stehens des  Schweizerbundes  in  Lenzburg  aufgeführt  wuMe.  In 
der  Folge  erschienen  jene  Festspielbilder,  in  Verbindung  mit  einer 
neuen  dramatischen  Arbeit:  „Winkelrieds  Tod“  in  einer  Buchausgabe 
mit  ihrem  wirklichen  Namen  und  unter  dem  Titel:  „Lasst  hören 
aus  alter  Zeit“.  Sodann  veröffentlichte  sie  eine  Anzahl  Erzählungen 
und  Skizzen  vorwiegend  humoristischen  Genres  in  schweizerischer 
Mundart. 

■ - Aller  Oattig  LBt.  8.  (176)  Aarao  1897,  Saoerlander  t Co.  n 2.—  ; gab.  n 2.60 

„Lnait  hören  ana  alter  Zeit.“  Dramatiaohe  Bilder  ana  der  Sehwaiaerifeaehiohte.  8. 

(142)  Ebda.  189Ö.  n 2.-;  gab.  S.— 

Daatalbe.  In  der  Bibliothek  TaterlAad.  Sohanapiale.  8.  (142)  Ebda.  2.— 

Ua  der  Boraatube.  Oappia  xnm  üffBehra.  In  Aarganar  Mundart.  8.  (71) 

Ebda.  1897.  n 1.40 

Volkaaohaaapiel  in  Lentbnrg,  12.  (100)  Ebda.  1896.  Nicht  im  Handel,  nn  1.— 

Osser,  Heinz,  s,  Heriherta  v.  Poschinger. 

Osten,  A.  v.  der  Biographie  s.  Anna  Klapp-Osten. 

Der  erate  Praia  ErxAhlg.  f.  MAdchen.  8.  (304)  Hambnrg  1886,  J.  F.  Biohtar. 

geh.  n 4.— 

Die  Kinder  Ton  Bncheck.  8.  (140  m.  4 Chromol.)  Stuttgart  1887,  Thienemann. 

gab  3. 

Midchenideala  ErxAhlg.  f.  junge  MAdchen.  Mit  1 llaliograT.  8.  (208)  Berlin 

1896,  H.  J.  Meidinger.  gab.  n 3.— 

Nell}.  ErxAhlg.  f.  MAdchen.  8.  (373)  Hambnrg  1887,  Verlagxanatalt  u.  Druckerei 

A.-Q.  gab.  n 4 — 

Osten,  Herbert  v,  Biographie  s.  Else  v.  Dequede. 

Aua  Bchloaa  u.  H&tte.  ErxAhlgn.  f.  d Jugend.  Hit  4 feinen  Farbendr.-Bildern 

nach  Aquarellen  n 1 TiUlbilde.  11.-16.  Tana.  12.  (128)  Waael  1896,  W.  D6ma. 

geb.  -.75 

Die  Freundinnen.  12.  (127  m.  5 Farbendr.)  Ebda.  1891  geb.  —.76 

Die  Sohnle  daa  Lebena.  Rom  8.  (329)  Berlin  1890.  Jnnke.  n 4. — 

■ Durch  Sturm  n Klippen.  KBnatlerrom.  8.  (156)  Köln  1893.  J.  0.  Schmitt.  I.— 

Ein  Opfer  der  Liebe.  ErxAhlg.  8.  (153)  Dreaden  1889,  Piaraon.  n 2.— 

Ea  waren  xwei  Königakinder.  Berlin  1896,  Bong  A Co. 

■ ■ Feieratnndan.  ErxAhlgn  f.  MAdchen  n.  Knaben.  Mit  6 feinen  Farbendr.-Bildern 

nach  Aquarellen.  8.  (120)  Weael  1896,  W.  DBma.  geb.  I.— 

Fromm  u.  treu.  12.  (128  m.  5 färb.  Bildern)  Ebda  1891.  geh.  —.76 

Im  Regiment.  Born.  Nene  Auag.  8.  (267)  Stuttgart  1895,  Dentaebe  Verlage- 

anatalt.  1. — ; geb.  1.25 

Kindergeachichten.  Ootha  1888  F.  A.  Perthea.  2. — 

Wieder  daheim!  ErxAhlg.  8.  (120  m.  4 Farbendr.)  Berlin  1897,  Verlag  dea  chriat- 

lichen  Zeitachriftenrereina.  karl  1.20 

□Osten,  Frl.  Jenny  von  der,  Gotha. 

Lniae  Dorothee.  Harxogin  ron  Sachaen-Ootha  1732—1767.  8.  (428  m.  6 Bildnieaan) 

Leipxtg  1898,  Breitkopf  A Hirtel.  7 60;  geb.  ob  8.60 
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Osten,  Mar}'  s.  Emilie  Eyler. 

AIIm  in  Liebe.  Der  reiferen  Jugend  gewidmet.  8.  (140)  Berlin  1847,  Vereine- 

Baehhudlnng  —.75 

An«  frommer  höhlieber  Kinderwelt.  Bndhign.  S.  Aiifl.  8.  (240)  BreeUn  I87S. 

Trewendt  geb.  3. — 

Bisten  n.  Bilder  fSr  junge  Hldchen.  8.  (316  m.  8 Lith.)  8tnttgmrt  1865, 

Schmidt  A Spring.  geb.  7JS0 

De*  Stammbuch  der  Mutter.  16.  (855  m.  9 Lith.)  Berlin  1863,  Winckelmann  A 

Söhne.  hart.  2.— 

Der  RaritAtenachrank  der  Uroeemnttar.  16.  (212  m.  9 IJth)  Ebda.  1862.  2.— 

DenUebe  MAdohen.  EnAhlgn.  am  groMer  Zeit.  16.  (220)  Brealan  1872,  Trewendt. 

3 75 

Elinna  WunderkuAuel.  ErxAhlg.  f.  Kinder.  16.  (177)  Berlin  1860,  Winekel- 

mann  A Söhne.  1.75 

FrShlingeblSten.  EnAhlgn.  d.  Jugend  gewidmet.  8.  (124)  Brealan  1846,  Kern. 

1- 

OlBekliche  Featlage.  EnAhlgn.  f.  Kinder.  16.  (363  m.  9 Lith.)  Berlin  1865, 

Winckelmann  A Söhne  2.25 

OlBhwSrmchen.  16.  (164)  Ebda.  1859.  1 76 

Junge  MAdchen.  4 EnAhlgn.  2.  Au6.  8.  (191  m.  4 Lith ) Brealan  1876, 

Trewendt.  geb.  4.50 

Lebenafrübling.  EnAhlgn.  f.  junge  MAdohen.  8.  (303  m.  4 Chromol.)  Ebda.  1870. 

geb.  3.75 

Lebenawege.  16.  (84)  Stuttgart  1861,  Schmidt  A Spring.  1.50 

Marie,  dea  Hanaea  Sonnemtr^l.  Eine  EriAhlg.  8 (218  m.  4 Chromol.)  Brealan 

1874,  Trewendt.  geb.  4 50  n.  6.— 

U.  J.  Kern.  None  Poltarabend-Sobene.  1.— 14.  lieft.  8.  Brealau.  Kerna  Verlag. 

h 1.- 

1.  7.  Au6.  (106)  1888.  2.  7.  Au6.  (116)  1890.  3.  6.  And.  (111)  1890. 

4.  5.  AuB.  (128)  1888.  6.  5.  Au6.  (120)  1890.  6.  4 Aufl.  (128)  1886. 

7.  4.  Au8.  Mabat  Anh.:  Nur  ein  paar  HAnde  breit.  Dramat.  Sehen  ron 

M 0.  (119)  1890.  8.  4 Auf.  Mit  Beitr.  r.  E Vogtherr.  (127)  1888. 

9.  3.  Ana.  (125)  1886.  10  3 AuB.  (138)  1888.  11.  3.  Anfl.  (128)  1894. 

12,  2.  Anfl.  (120)  1886  13.  Polterabend-Oedichte  n.  Toaate  in  Versen  bei 

Hoohuitea.  2.  Anfl.  (126)  14  (120)  1886. 


Osten-Sacken,  Baronin  Katharina,  Salzburg,  ebenda  am  21.  Oktober 
1858  geboren,  schreibt  Biographieen  und  Keisebeschreibungen. 

Fritx  Renten  Leben  nnd  aeine  Werke.  1896. 

*Osterloh,  Frau  Adele,  Dresden,  Wienerstrasse  8,  daselbst  1857  ge- 
boren, ist  sie  die  Gattin  des  Arztes  Dr.  Osterloh.  Ihre  Romane 
und  Novellen  sind  zuerst  in  Zeitschriften  veröffentlicht  worden  und 
erschienen  später  in  Buchform.  Nur  in  Buchform  erschien:  ^Das 
Ende*.  Es  behandelt  ein  die  Frauenfrage  berührendes  Problem 
und  ist  in  den  Kreisen  der  Frauenbewegung  viel  besprochen 
worden.  Hit  dieser  Frage  befasst  sich  auch  neuerdings  eine 
Abhandlung  über  „Anna  Maria  von  Schunnann",  die  grosse  Ge- 
lehrte aus  dem  17.  Jahrhundert,  deren  Dissertation  über  die 
Frage:  Darf  eine  christliche  Frau  studieren?  A.  O.  aus  dem 
Lateinischen  über  setzt  hat.  Ihr  Lustspiel  „Der  Zwischenniann“ 
wurde  aufgeführt. 

Du  Ende.  Er^hlg.  8.  (146)  Druden  1896,  U.  Minden.  n 1J>0)  geb.  nn  2A0 
8 (42)  Dreeden  1888,  Pierton.  n 1.— 

Keine  Holdatengeechichten.  8.  (303)  Dreeden  1883, 

3.—  ; geb.  nn  4. — 

Ich  deklnmiere.  Soloecene.  Leipzig,  Ph.  Reelnm  jr.  -.20 

Ich  denke  drnn.  Soloecene.  Ebdn.  —.20 

Oberlehrer  Oeunlne.  Rom.  8.  (320)  Stuttgart  1896,  Denteohe  Verlage-Anetalt. 

n 4.—;  geb.  nn  5. — 

Unter  Kameraden.  8.  (385)  Dreeden  1893,  U Minden.  3.— ; geb.  nn  4.— 


Der  Andere.  Lmtepiel. 
Der  blonde  Adjutant. 
H.  Minden. 
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Oswald,  s.  Bernhardine  Schulze-Smidt. 

Alard.  Bpisohe  DiehtnnK.  8.  Bremen  1880.  F.  KAhtmun. 

Ana  Ueimikt  nnd  Fremde.  3 EnAhlgn.  8.  (275)  Berlin  1876.  Wedekind  A Seh.  4.— 

Fern  Ton  der  Welt  Getriebe.  2 Nor.  8.  (804)  Ebda.  1874.  n 4. — 

Inge  Ton  Rantnm.  Eine  SjIter-NoT.  4.  And.  8.  (220  mit  Ilinntr.)  Koblenz  1886, 

Orooa.  n 4Ji6;  geb.  n 5.— 

Rita  Oerrite.  BraAblg.  2.  And.  8.  Beotlingen,  Entilin  A Laiblin.  — 80 

*0tten,  Frl.  Else,  Berlin  W,  Kurfiirstendamm  264 1,  geboren  in 
Amsterdam  am  27.  Oktober  1873.  Sie  übersetzt  aus  dem  Französi* 
sehen.  Englischen,  Holländischen  und  Spanischen,  schreibt  auch 
kleinere  litterarische  Originalarbeiten. 

Ein  Jonrnaliatenatreieb  n.  andere  Hnmoreaken  Ton  J.  ran  Hanrik  jr.  Ans  dem 

HolL  16.  (76)  Leiptig,  Philipp  Reolam,  Unirerulbibliotbek.  n —.20 

Noaellen.  Von  L.  Conperna.  Antoria.  Anag.  Bd.  1 n.  2.  8.  iS16)  Berlin  1897, 

S.  Cronbaeb.  A n 2.— 

1.  Eine  Illnaion.  Marqniae  d'Tdmdna.  Ein  Seelohen.  (161) 

R Hohe  Trdmpfe.  Kleine  RAtael.  Ein  Teriangen.  (165) 

Ottenheimer,  Henriette,  geboren  den  10.  September  1807,  gestorben 
Ende  März  1883  in  Kegensburg. 

Bilder  nnd  Lieder.  1883. 

Der  Kettenaobmied.  Qediobte.  1835. 

EraAblnngen.  8.  (336)  Leipzig  1841,  OebrQder  Reiohenbaob.  n 4. — 

Oediebte.  8.  (176)  Stuttgart  1832,  Dentache  Verlaga-Anatalt.  n 2.70 

*0tiesen,  Frl.  Mary,  Christiania,  Kronprinsgade  10,  geboren  Ende  der 
.Wer  Jahre  in  Fredrikstad,  Norwegen,  entstammt  einer  vornehmen 
alten  Juristenfamilie.  Ihr  Vater  war  ein  hoher  Regierungsbeamter. 
Ihre  Mutter  war  eine  Deutsche.  M.  D.  studierte  seit  1880  mehrere 
Jahre  in  Berlin  Sprachen  und  Litteratur,  und  hat  sich  seitdem 
hauptsächlich  als  Mitarbeiterin  zahlreicher  deutscher  und  nor- 
wegischer Zeitungen  beschäftigt.  Sie  schreibt  biographische 
Skizzen,  Korrespondenzen,  Novellen  und  Märchen.  „Qei^a"  wurde 
in  deutschen  Zeitschriften,  wie  die  „Deutsche  Rundschau“,  als 
gesunde  und  anregende  Lektüre  für  junge  Mädchen  bestens 
empfohlen.  „Auf  der  Felseninsel“,  ein  norwegischer  Roman, 
erschien  in  der  .Schlesischen  Zeitung“  und  anderen  Blättern, 
„Zur  Zeit  der  Sonnenwende“,  Novelle,  J.  J.  Weber,  Leipzig  1888, 
„Im  norwegischen  Pfarrhaus“,  Erzählung,  „Neue  Christoterpo“,  bei 
C.  E.  Müller,  Bremen  1891.  Ausser  originalen  Arbeiten,  vornehm- 
lich Schilderungen  aus  der  norwegischen  Heimat  hat  sie  folgende 
autorisierte  Übersetzungen  veröffentlicht:  „Die  Töchter  der  Com- 
inandörsün  Jonas  Lie“,  Stuttgart  1888,  Engelhom,  „Schnee“  von 
A.  L.  Kielland,  Stuttgart  1889,  Engelhorn,  „Johannisfest“  von 
A.  L.  Kielland,  Nordische  Bibliothek  VIII,  Berlin  1890,  S.  Fischer. 
Seit  1896  in  Christiania  wohnhaft,  erschienen  verschiedene  autori- 
sierte Übersetzungen  aus  dem  Deutschen:  „Die  neuen  Römer“, 
un  „De  nye  Romere“,  Kristiania  1897,  Richard  Voss,  „Poa  forefulde 
Boner“  von  M.  von  Eschen  und  Anderes.  1898  wird  eine  nor- 
wegische Ausgabe  des  Romans  „Getrennte  Wellen“  von  Clarissa 
Lubde  erscheinen. 

Dzatzcb-dAalzeb-norwegUcb.  KIsine«  Uzodbaob  der  dAn.-Dorwes.  Sprs«b«.  4.  Anfl. 

(140)  Berlin  1897,  A.  Goldeehmidt.  n I.— 

Gerde.  Norweg.  ErzAblg.  fAr  Junge  HAdoben.  8.  (199)  Gotlie  1893,  F A.  Pertbee. 

n 2.40;  geb.  n 3 40 

Im  norwegieeben  Pfsrrbnnt.  ErzAbIg.  Nene  Cbrietoterpe.  Bremen  1861,  C.  E.  MAIIer. 
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Ottesen,  Mary.  inga.  Bin«  Idjllo  aat  d*m  norw^fr,  Uoohlande.  lA.  fl35)  Barlin 
1680,  Kogge  A F.  geb.  d 3.^ 

Zar  Zeit  der  Sonnenwende.  Not.  Leiptlg  1888,  J.  J.  Weber. 

□Ottilii,  Frau  Ada,  Berlin,  Fehrbellinerstrasse  2i. 

Die  LSenng  der  Fnsenfrage  in  Deuterhlnnd.  8.  (30)  Berlin  1897.  D.  A.  Knntxe.  — .30 

Ottilie,  (Frau  Ottilie  Friedemann). 

■ - - - Kin  Diplomat.  Som.  8.  i373)  Leipiig  1853,  0.  Wigand  4.50 

Waldblumen.  EnAhlgn.  f.  Kinder.  16.  (316  m.  8 I. ) Wien  1863,  Lechner.  3. — 

Wae  die  Mutter  enihlt.  Oeeehiobten  C.  Kinder.  16.  (331  m.  8 U)  Ebda.  1864. 

3.75 

Ottmer,  F.,  s.  Ottilie  Franzos. 

Du  Adoptivkind  a.  nodere  Novellen.  8.  (377)  Berlin  1836.  Conoordin,  Deotsohe 

Verlnguaeialt.  n 4~;  geb.  n 5.^ 

Otto,  Amöne,  geb.  Herold,  geboren  1774  in  Hof  im  Voigtlande. 
□Otto,  Dora,  Hermhut,  Schlesien. 

Dennooh  gut.  Ertibig.  f.  Kinder.  18.  (8)  Berlin  1894,  Deuteohe  erangelitohe 

Buch-  n.  Tmktat-Oeeell.elüft  bar  —.03 

Der  Bieg.  Eine  Qaeebiekta  fBr  Kinder.  18.  (18)  Ebda.  nn  —.05 

Drei  BnAhlnngen  für  daa  reifere  Kindeealter.  13.  (48  m.  4 H.)  Ebda.  1884. 

n - SO 

FAnf  ErrAblungea  f6r  kleine  Ijeute.  18.  (44  m.  1 H.)  Ebda,  n — .30 

Oottei  Oedanken  lind  kShar  ali  nneere  Gedenken.  Oaaehiohte  f.  Kinder,  18.  (16) 

Ebda.  1894.  nn  -.05 

Vergeltnng.  12.  18)  Ebda.  1894.  -.03 

Vier  EnAhlnngen  fAr  Kinder.  16.  (100)  E!bda.  1890.  n — .40 

Zerbrochen  u.  geheilt  Eine  ErxAhlg.  12.  (56)  Ebda.  1896.  n — .30 

□Otto,  Frau  Helene,  Ps.  Ellen  Fulda,  Neustrelitz,  Augustastrasse  22t,  ge- 
boren den  17.  Dezember  1856  in  Ribnitz,  schreibt  für  Zeitschriften. 


Otto-Peters,  Luise , Ps.  Otto  Stern , geboren  den  26.  März  1819 
in  31eissen,  gestorben  den  lü.  März  1895  in  Leipzig. 

Andraaa  Halm.  Rom.  S Bde.  8.  (905)  Planen  1856,  SobrOter.  10.50 

- Aue  der  alten  Zelt,  llietorlaeha  BnAhlgn.  2 Bde.  8.  (400)  Leiptig  1860, 

Plauen.  SohrStar.  4.— 

Ane  der  BSraenwelt.  8.  (143)  Berlin  1869,  Bahrend.  —.10 

Ana  der  neuen  Zeit.  Not.  u.  EnAhlgn.  8.  (384)  lioiptig  1845,  Wienbraok.  3 60 

Ane  Tier  Jahrhunderten.  Hiator.  EnAbIgn.  in  2 Bdn.  8.  (660)  Norden  1883, 

Pieeber  Nachfolger.  n 8.— 

Bnobenbeim,  Rom.  3 Tie.  8.  (783)  Leipcig  1851.  Wienbraok.  9. — 

Cicilie  ToItIIIo.  Rom.  3 Bde.  8.  (703)  Xieipaig  1852,  Matthei.  n 10.— 

Dae  arete  Viertaliahrhnndart  dee  Allgem.  dentichen  PrenenTereina,  gegrAndet  am 

18.  Oktober  1865  in  Leipaig.  8.  (100)  Leipxig  1890,  BchAfer.  n — .50 

Du  Kaebt  dar  Frauen  auf  Enrarb.  8.  (105)  Hamburg  1866,  HolTmann  A Campe. 

1.50 

Der  Oenina  der  Maneohheit  8.  (279)  Wien  1869,  Uartleben.  4.  — ; gab.  6.— 

- Der  Genius  der  Natur.  8.  (271)  El>da.  1870.  4 —;  geb.  6.— 

Der  Genius  dee  Hanees.  8.  (309)  Ebda.  1808.  4. — ; geb.  6.— 

Denteeha  Wnndeo.  Zeitrom.  (1864—1871)  4 Bde.  2.  Aneg.  8.  (1163)  Norden 

1888,  Pieoher  Nachfolger.  n 15.— 

Die  Dioakureo.  Rom.  8.  (35.5)  Altona  1868,  Verlaga-Barean.  4.50 

Die  Erben  Ton  Sohloss  Ehreafeis.  Rom.  3 Bde.  8.  (691)  liSipiig  1860.  Planen. 

Schroter.  9.- 

Die  Frennde.  Rom.  3 Bde.  8.  (864)  Leipzig  1845,  Wianbrack.  10.50 

■ Die  Idealisten.  Rom.  4 Bde.  8.  (883)  Jena  1867,  Hermidorf.  ISJiO 

Die  Knast  n.  unsere  Zeit  8.  (109)  Groseenhein  1852,  Wilsdruff,  Haffner.  150 

Die  Miuion  der  Kunst.  8.  (271)  Leipzig  1861,  Hutthse.  4 50 

Die  Nachtigall  t.  Werawag.  Knlturhlstorisober  Rom.  in  4 Bdn.  8.  (860)  Frei- 

bnrg  1.  Br.,  1887,  Kiepert  n 12.— 

Dasselbe.  Billige  Ansg.  1890.  n 6.— 

- - - Die  Nibeinngen.  Text  zu  e.  Oper.  8.  (48)  Garz  1852,  Illgen.  n 1.— 

Die  SehultheisMntAehter  Ton  NArnberg.  3 Bde.  16.  (631)  Prag- Wien  1861, 

Leipzig,  B.  J.  GAntker  n 2. — 
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OttO'PctSrS,  Luise.  Di«  StifUharren  t.  StraMbnrg.  Uiitor.  Rom.  2 Bde.  B.  (447) 
Uipxig  1B72,  Sohlioke.  8.— 

Drei  TerhingniiTolIe  Jahr«.  Zeitrom.  2 Bde.  8.  (480)  Altona  1867.  Verloge- 

bureen.  6. — 

Ein  Banameobn.  Eine  Erxibig.  f.  dae  Volk.  8.  (342)  Leipxig  1849,  Wienbraek. 

450 

Ein  bedenklioheo  Oeheimnia.  Erxihig  ano  der  Gegenwart.  8.  (227)  Leipzig  1876, 

Thiele.  n 8 — 

' Eine  Qrafenkrone.  Rom.  3 Bde.  16.  (798)  Leipzig  1857,  Pfefferkorn.  6. — 

Franen-Zeltnng.  4.  Jabrg.  1852  104  Nrn.  4.  (8)  Gera,  Illgenz  Erben.  6. — 

Gedicht«.  18.  f264)  Leipzig  1868,  ROtechk«.  n 3 — ; geh.  4. — 

Grifln  Lanretta.  Hiatorizehe  ErzAhlg.  ana  dem  14.  Jahrhnndert.  8.  (199)  Leipzig 

1884,  Reiaaner.  n 1. — 

Ileimiache  nnd  Fremde.  Rom.  3 Bde.  16  (6.54)  Imipzig  1858,  Pfeffbrkorn.  6.— 

- — Jeaniten  und  Pietiaten  od.  Cieilie  TelTÜle  Zeitrom.  2.  Au6.  3 Bde.  8.  (687) 
Altona  1871,  Verlaga-Bnrean.  7 50 

Kathinka.  Rom.  3 Bde.  8.  (624)  Leipzig  1844,  Wienbrack.  7 50 

Knnat  und  KOnatlerleben.  8.  (221)  Berlin  1863,  Roakowaki.  225 

Lieder  einea  dentachen  Midehena.  16.  (226)  Leipzig  1847,  Wienbraek. 

gab.  m.  Goldaohn.  4.50 

Lndwig  der  Kellner.  Rom.  2 Bde.  8.  (480)  Ebda.  1843.  6.76 

Uidohenbilder  ana  der  Gegenwart.  Nor  8.  (207)  Leipzig  1864,  Colditi.  2JiO 

Mein  Lebenagang.  Gedichte  ana  5 Jahrzehnten.  8.  (322)  Leipzig  1893,  M.  SehAfer. 

n 2.50;  geb.  3.50 

Mnaiker-Leiden  nnd  Freuden.  8.  (206)  Wien  1871,  Hartleben.  2.80 

Nebeneinander.  Rom.  3 Bde.  8.  (328)  Oniabnrg  1864,  F.  H.  Nialen.  1.60 

——  Nene  Bahnen.  Rom.  2 Tie.  16.  (433)  Frag,  Wien  1864,  Leipzig  E.  J.  Ghnthar. 

n 2. — 

Nürnberg.  Knltnrhiatoriacher  Rom.  ana  dem  15.  Jahrh.  3.  Anag.  3 Bde.  8.  (827) 

Bremen  1883,  Flacher  Nachfolger.  n 10.6() 

Priratgeaohiebten  der  Waltgeachiohte.  1.— 5.  Bd.  8.  Leipzig,  Hatthea.  k 1.— 

1.  Oeach-  mediatia  dantach.  FOratenhAnaer.  (316  m.  8.  Lith.)  1868 

2.  Merkwftrdige  n.  geheimniarolle  Franen.  (210)  1868. 

3.  Geiatl.  FSraten  n.  Herren  Dentaohl.  bla  z.  SAknlariaat  1803.  (327)  1869. 

4.  Einflnaareicha  Franen  a d.  Volke.  (244)  1869. 

5.  Nenfranidaiaohea  n.  Altdentaehea.  (244)  1870. 

Daaaelbe.  6.  Bd.  Seltene  Charaktere  a.  dentaoh.  Adelagesehleohtem.  8.  (206) 


Ebda.  1872.  8 — ; (1-6  18.-) 

Ritteraporn.  2 Bde.  8.  (468)  Leipzig  1869,  Rdtaohke.  3.— 

Rom  in  Dentaohland.  Zeitrom.  3 Bde.  2.  Anag.  8.  (566)  Norden  1883,  Flacher 

Nachfolger.  n 8.— 

ROmiach  nnd  Dentach.  Rom.  4 Bde.  8.  (913)  Leipzig  1847,  Wienbraek.  13.50 

Sehloaa  nnd  Fabrik.  Rom.  2.  An6.  3 Bde  8.  (547)  ijeipxig  1869,  Hatthea.  9. — 

Theodor  Kdmer.  Uroaae  raterlAnd.  Oper  in  5 Akten  n.  e.  Vorapiel:  Dea  KSnigz 

Anfmf.  Hnaik  r.  Wendelin  Weiaaheimer.  8.  (79)  Ebda.  1867.  — ,60 

Viktoria  regia  8.  (239)  Leipzig  1869,  RAtaohke.  8.— 

Vier  Geachwiater.  ^m.  3 Bd«.  8.  (^1)  Desaan  1852,  Halle,  Tanach  A Groaae. 

7.50 

Weihe  dea  Lebena.  16.  (288)  Leipzig  1873,  H.  SehAfer.  n 2. — 

WeatwArta.  Lieder.  16.  (39)  Heiaaen  1849,  Klinkicht  k Sohn.  n — .75 

Zeratdrter  Friede.  Rom.  8.  (273)  Jena  18()6,  Hermadorf.  4. — 

Zwei  geiatlieha  Knrf&raten  ana  dem  16.  Jahrhundert.  Hiatoriaohe  ErzAhlgn.  2.  Anfl. 

T.  ,Ana  4 Jahrhunderten“.  8.  (283)  Norden  1883,  Flacher  Nachfolger.  n 4.— 

Zwei  Generationen.  Rom.  3 Tie.  16.  (673)  Leipzig  1856,  Pfefferkorn.  6.— 

Zwiacben  den  Bergen.  ErzAhlgn.  n.  Zeitbilder.  3 Bde.  2.  Anag.  8.  (784) 

Norden  1883,  Flacher  Nachfolger.  n 8. — 


Otto,  21ane.  Ileideprinzeaaehen.  Hit  teilwaiaer  Benntzg.  t.  E.  Uarlitta  ErzAhlg.  f6r 
die  dentache  UAdohenwelt  bearb.  8.  (215)  Berlin  1889,  Norddentachea  Verlaga- 

Inatitnt.  geb.  3.— 

Otto,  Vally  M.,  s.  Frau  Vally  Huenzer. 


*0ttzenn,  Bprtha,  Tilsit,  Fabrikstrasse  411,  ist  am  22.  März  1852  zu 
Darkehmen  in  Ostpreussen  geboren.  Nach  abgelegter  Prüfung  als 
wissenschaftliche  Lehrerin  trat  sie  in  das  Lehramt  ein,  unter- 
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richtete  zuerst  an  Volksschulen,  seit  10  Jahren  an  der  höheren 
Mädchenschule  zu  Tilsit,  welche  den  Namen  „Königin  Luisen- 
Schule  führt.  Der  Lehrberuf  füllte  ihr  Leben  jedoch  nicht  aus  und 
sie  widmete  sich  ihren  Nei^ngen,  der  Litteratur  und  Malerei.  Sie 
hafte  die  Freude,  ihre  Gemflde  auf  Kunstausstellungen  von  Kennern 
günstig  beurteilt  zu  hören,  desgleichen  fanden  ihre  schriftstellerischen 
Arbeiten  Anerkennung.  Ihre  Schwärmerei  für  Schiller  zeitigte 
mehrere  Produkte:  „Mein  Freund  Schiller“,  „Schillers  Vater“  und 
„Schillers  Hochzeitstag“,  und  es  verbindet  sie  innige  Freundschaft 
mit  Schillers  Enkel  und  Urenkel,  den  Freiherren  Ludwig  und  Karl 
Alexander  v.  Gleichen-Russwurm.  Zum  60.  Geburtstage  des  Frei* 
beim  Ludwig  v.  Gleichen-ßusswurm  erschien  ein  Artikel  aus  ihrer 
Feder  in  der  Zeitschrift:  „Moderne  Kunst“.  In  „Über  Land  und 
Meer“  fand  eine  Abhandlung:  „Gottlieb  Theodor  von  Hippel“ 

Aufnahme.  Die  Zeitschrift  „Deutscher  Soldatenhort“  zählt  B.  O. 
zu  ihrer  Mitarbeiterin.  Auch  eine  französische  Zeitschrift  „Journal 
fran^ais“  öffnete  ihre  Spalten  ihren  schriftstellerischen  Erzeugnissen. 
Ihre  journalistische  Thätigkeit  wurde  von  etwa  20  Tagesblättern 
Deutschlands  verwertet.  Ausserdem  aber  geniesst  B.  O.  den  Vor- 
zug, dass  einige  ihrer  Essays  nicht  nur  dem  von  Schillers  Enkel 
gestifteten  Museum,  sondern  auch  dem  zu  Dresden  von  Herrn 
Hofrat  Dr.  E.  Peschei,  ihrem  langjährigen  Freunde,  gegründeten 
Scbiller-Kömer-Mnseum  einverleibt  worden  sind.  Vor  zwei  Jahren 
wurde  sie  aufgefordert,  ein  Titelblatt  zu  einer  Adresse  zu  malen, 
welcher  der  Deutschen  Kaiserin  bei  ihrem  Aufenthalt  in  Königs- 
berg überreicht  wurde.  Durch  beredte  Worte,  welche  die  Presse 
dem  Publikum  übermittelte,  ist  es  Bertha  Ottzenn  gelungen,  ihre 
Lieblingsidee,  in  Tilsit  der  holdseligen  Königin  Luise  ein  würdiges 
Marmordenkmal  zu  errichten,  der  Verwirklichung  nahe  zu  führen. 

Oulot,  B.,  Biographie  u.  Werke  s.  Bertha  v.  Suttner. 

Ovena,  Anna,  s.  Anna  Hoyer. 


P. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

Paalzow,  Henriette  v.,  Tochter  des  Kriegsrates  Wach,  geboren  1788 
in  Berlin,  gestorben  30.  Oktober  1847  ebendaselbst. 

Oodwin-Casde.  Aac  den  Papieren  der  Herzogin  ron  Nottingham.  S Tie.  9.  Anfl. 

12.  (762)  Stnttgart  1S92,  Leipiig,  O.  Foch.  n 3.—  : geh.  4.— 

Jacob  Tan  der  Nee».  3 Tie.  4 Anfl.  12  (871)  Leipzig  1895,  0.  Fock. 

geh.  n 4.— 

St.  Boche.  3 Tie.  7.  Anfl.  12.  (844i  Ebda.  1894.  n 3.—  ; geb.  4 — 

- Dauelbe.  1.— 3.  Bd.  (573)  4.  Bd.  (133)  Teeohen  1891—96,  K.  Prochuka. 

geb.  b -.60 

Thomaa  Thjrrnau.  3 Bde.  8.  Anfl.  12.  (972)  Stuttgart  1894,  Leipzig,  O.  Fock. 

n 3.  — ; geb.  4.— 

— — Dazzelbe.  1.— 3.  Bd.  (583)  4.  Bd.  (152)  12.  Teichen  1881  — 1895,  E.  Prochaikv 

geb.  b —.60 

Daeielbe.  4 Bde.  12.  (736  m.  Abbildgn.)  Ebda.  1896.  geb.  2.80 
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Paalzow,  Hennetto  V.  Slmtlioh«  Komane  dar  Yarf.  Ton  Godwin  - Cutla.  12  Bde. 
16.  (3440)  BraaUn  1855,  Stattgart,  Haiti.  n 6. — 

Daiialba.  Nana  Aaig.  I.-43.  Lfg.  16.  Stnttgart  1874—1875,  Haiti.  k — .40 

Thomai  Thyrnaa.  3 TIa.  (972) 

Qodwin-Caitla.  3 Tla.  (752) 

Jaoob  ran  dar  Naaa.  3 Tla.  (871) 

St.  Bocha.  3 Tla.  (844) 

Daiaalba.  1.-6.  Hd.  12.  Ebda.  1884.  n 6.—  ; gab.  n 8.— 

1.— 3.  Oodwin  Caatla.  Ana  dan  Papiaran  dar  Uarxogin  r.  Nottingham.  3 Tla. 

8.  AnS.  (752)  ' n 3.-;  in  1 Bd.  gab.  n 4. — 

4.-6.  St.  Kooha.  3 Tla.  6.  AulU  (.^44)  n 3.—;  in  1 Bd.  gab.  n 4.— 

Paalzow,  S.,  Werke  s.  Sophie  George. 

*Paar,  Elisabeth,  Ps.  L Gies,  Kassel,  Augustenstrasse  6,  als  Tochter 
eines  Beamten  am  19.  Oktober  185'.*  in  Kassel  geboren,  hat  sie  mit 
zwei  Geschwistern  eine  glückliche,  geistig  und  gemütlich  anregende 
Jugend  verlebt.  Obgleich  eine  ältere  Schwester,  Mathilde,  (s.  diese) 
schon  früher  durch  ihre  dichterische  Begabung  Anerkennung  fand  und 
einige  ihrer  Lustspiele  und  Dramen  mit  Erfolg  auf  grösseren  Bühnen 
zur  Darstellung  kamen,  wurde  diesen  Bestrebungen  im  Elternhause 
weit  eher  entgegen  gearbeitet,  als  dass  sie  Anregung  erfahren 
hätten.  Deshalb  wagte  auch  E.  lange  nicht,  der  Neigung  zum 
„Fabulieren“,  die  sich  auch  in  ihr  regte,  schriftlich  Ausdruck  zu 
geben.  Erst  in  den  Mussestnnden  eines  mehrjährigen  Landaufenthaltes 
entstanden  ihre  ersten  Arbeiten.  Die  erste  Novelle;  „Meine 
Freundin  Marie“  erschien  1883,  der  bald  viele  andere  folgten. 

Werke  s.  L Gies. 

*Paar,  Mathilde,  Leipzig,  Salomoustrasse  7,  Schwester  der  Vorigen 
wurde  am  6.  April  1^9  in  Kassel  geboren.  Bis  zum  14.  Jahre 
besuchte  sie  die  Schule.  In  der  darauffolgenden  Zeit  wurde  ihre 
weitere  geistige  Entwickelung  oft  durch  Krankheit  gehemmt  und 
konnte  nur  auf  autodidaktischem  Wege  sehr  unsystematisch  fort- 
schreiten. Dies  fiel  um  so  mehr  für  sie  ins  Gewicht,  weil  sie  eine 
grosse  Neigung  für  die  Lebrthätigkeit  besass  und  diese  als  Lebens- 
beruf  erstrebte.  Seit  der  Kindheit  hatte  sie  sich  auch  schon  mit 
poetischen  Versuchen  beschäftigt  und.  ehe  sie  noch  das  Theater  be- 
suchte, sich  der  dramatischen  Form  mit  Vorliebe  bedient.  Die  erste  Be- 
kanntschaft mit  dem  Theater  übte  dann  einen  bestrickenden  Einfluss  auf 
das  junge  Mädchen  ans,  vor  dem  alle  anderen  Interressen  zeitweilig 
in  den  Hintergrund  traten.  Ihr  erstes  Lustspiel:  „Die  Wahrheit“ 
wurde  auf  der  Königlichen  Bühne  zu  Kassel  aufgeführt  und  der 
gute  Erfolg  ermutigte  zu  weiteren  Produktionen.  Es  folgten  nun, 
neben  anderen  Einaktern  und  kleinen  Jugend-  und  Festspielen  eine 
Beihe  von  grössereu  Dramen.  Das  erste:  „Helene“,  ging  bei  Ge- 
legenheit des  Bäuberjubiläums  in  Mannheim  ausser  Voss’  Luigia 
Sanfelice  siegreich  aus  der  Preisbewerbung  hervor  — einige 
andere:  „Franeulist  und  Laune“,  „Verirrungen“,  „D6sir6e“,  „Die 
wilde  Bose“  fanden  auch  bald  den  Weg  auf  die  Bühne.  Trotzdem 
trug  sich  die  Schriftstellerin  nicht  mit  der  Hoffnung,  ihre  ganze 
Existenz  auf  die  dramatische  Produktion  gründen  zu  können,  sondern 
legt  den  Hauptschwerpunkt  nach  wie  vor  auf  den  Lehrberuf,  zu 
dessen  Gegenstand  sie  sich  die  Kunstgeschichte  wählte.  Selbst- 
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nnterricht,  Keisen  — vor  allem  aber  ein  vierjähriges  Stadium  an 
der  Leipaiger  Universität  gaben  ihr  in  diesem  Fach  allmählich  eine 
genügende  Sicherheit,  und  ihre  Übersiedelung  von  Kassel  nach 
Leipzig  im  Jahre  188ti  eröffnete  ihr  einen  bedeutenderen  Wirknngs- 
kreis,  der  sich  vorzugsweise  anf  Privatunterricht  an  Erwachsene 
und  öffentliche  Vorträge  erstreckt.  Es  konnte  nicht  ausbleiben, 
dass  die  schriftstellerische  Tbätigkeit  allmählich  unter  dieser  an- 
strengenden Bernfsarbeit  litt.  In  den  neunziger  Jahren  trat 
Mathilde  Paar  vorzugsweise  mit  Festspielen  auf  öffentlichen  und 


Privatbfihnen  vor  das  Publikum. 

Althe».  Drmm.  Oedicht.  1884.  Al»  Uannakript  gedrnekt. 

Chambre  garnie.  Laitap.  8.  (50)  Erfort  1879,  Bartholomin».  — .76 

Da»  Jahr  and  »eine  xwölf  Monate.  Faatnaehtaaoherx  in  12  Antkllgen.  8.  (29) 

Ebda. 

Der  Brantkranx.  Lnatep.  8 (43)  Ebda  1880.  — .60 

Der  Bnehitab«  de»  Oeietxef.  .^ohanap.  in  4 Akten.  I,eipxig  u.  Berlin  1898, 

K.  Luckbardt.  1.50 

Der  Champagnerptropfen.  Lnatep.  1877.  AI»  Mannakript  gedruckt, 

Der  Dombao  xn  K5In.  Dramat  Gedicht.  2 Aufl.  12.  (40)  Berlin  1881 

F.  Luckbardt.  n 1. — 

Der  Wagen  kommt.  Plauderei.  1878.  Ala  Mannakript  gedruckt. 

DdairSe.  Schauap.  8.  (88)  Leipxig  1895,  F.  Lackhardt.  1.— 

Dentechland»  FOrbitter.  Ein  aaterlAnd.  Gedicht.  8.  (15)  Berlin  1870,  F.  Lnck- 

hardt.  n — .25 

Die  I«benafrage.  Ein  Traum.  8.  (19)  Erfurt  1880,  BartholomAu».  —.60 

Die  Wahrheit.  Luatap  1875. 

Ein  Roman.  Luatap.  8.  (43)  Erfurt  1879,  Bartholomin».  —.75 

— - Ein  Bommerroirchen.  8.  (131  Ebda.  1830.  —.60 

Helene.  Schauap.  in  3 Akten.  8.  (64)  Berlin  1881,  F.  Luckbardt.  n 1.60 

Johanniatag.  Dram.  Mirchen.  Erfurt  1879,  Bartholomin».  60.— 

Mirchen.  Dram  Gedicht  1882.  Ala  Mannakript  gedruckt. 

Verirrungen.  Schauap.  1882.  Al»  Mannakript  gedruckt 

Wilde  Koae.  Luatap.  1883. 


Wintermirchen.  Weihnachtaap.  f.  d.  Jugend.  8.  (32)  Berlin  1882,  F.  Luckbardt 

Psbst,  M.  Lenore.  Nor.  2.  Aufl.  8.  (170)  Hamm  i.  W.  1892,  J.  Griebach.  n —.75 

Pacher,  Frau  Bertha,  Wien  III,  KUbeckgasse  3U,  geboren  den 
9.  September  1865  in  Udiue,  Venetien.  Sie  ist  als  Fenilletonistin 
nnd  Novellistin  thätig. 

Palfy,  Margarete,  Biographie  s.  Margarete  Bentsch-Palfy. 

Dentache  Frauenwelt  Hit  14tig.  Mode-  n.  Handarbeita-Beilage.  Jahrg.  1891  n. 

1892  i 52  Nrn  4.  (B.  m Abbildgn.)  KindelbrAck,  K.  Naumburg. 

Palfy,  Ottilie,  Biographie  s.  Frau  Professor  Paufler. 

Die  riolitige  u.  billige  Ernihrung.  Kochbuch  u.  llanahallnngalehre  f.  den  sparaamen 

Hanabalt  2.  Aufl.  Nene  Auag.  8.  (336  m.  1 färb.  Tat.)  (1885)  1892,  Leipxig,  B.  Frankes 
Verlag.  kart.  n 1.50;  geh  n 2.— 

Palleske,  Emmy,  s.  Emmy  Winkler. 

— " Dornen  o.  Rosen.  Ertilblg.  f.  jnuge  U&dohen.  24Anfl.  8.  (239)  Stnitgart  1894, 
C,  Krabb«.  ff«b.  n 3.- 

Palm-Knieper,  M.,  Biographie  b.  Marie  Knieper. 

*Palm-Nasare1f,  Frau  Fanny,  Koburg,  Kasemenstrasse  9,  am  17. 
(29.)  Dezember  1854,  als  Tochter  eines  russischen  Beamten  za  Riga 
geboren,  hatte  sie  schon  im  zartesten  Alter  den  Verlast  der  Eltern 
zn  beklagen.  Ihre  Jugend  brachte  sie  grösstenteils  bei  Verwandten 
in  St.  Petersburg  und  Moskau  zu.  Sie  heiratete  in  den  70  er  Jahren 
den  Opernsänger  Friedrich  Palm,  den  sie  durch  den  Tod  am 

Lexikon  deutscher  Frauen  dar  Feder.  8 


Digitized  by  Google 


114 


Palme  — Paoli 


7.  Jannar  1896  verlor.  Vertraut  mit  der  Litteratnr  ihres  Vater- 
landes, hat  sie  Vieles  ins  Deutsche  übertragen.  Seit  dem  Jahre 
1890  ist  sie  durch  Vortrtlge  an  die  Öffentlichkeit  getreten.  Sie  hat 
russische  Romane  und  Novellen  für  deutsche  Tageszeitungeu  über- 
setzt wie  „Drei  Tage  aus  dem  Lebeu  eines  Kriminalbeamten“,  „Or&fin 
Wera“,  Schloss  Tschambor“  (Eriminalgeschichte)  und  anderes. 

*Palme,  Lehrerin,  Dolmetscherin,  Agnes.  LesctbnnKenni»i>eb«rH«Dd(ehrirt«ii. 

Fol.  (US  o.  89  aatöKr.)  Borlin  U9T,  E.  S Mittltr  k Soho.  bart.  n 6.— 

•Palm6-Paysen,  Hilda  Ottilie,  Ps.  H.  Palm6-Paysen  und  H.  Olivet, 
Bad  Kreuznach,  Villa  Driebergen.  von  vier  Geschwistern  die  jüngste 
Tochter  des  Theodor  Palme  auf  Ljnngbyholm  bei  Calmar  in  Schweden, 
wurde  am  26.  September  1843  in  Hamburg  geboren  und  verlebte 
nach  dem  frühen  Tode  ihrer  deutschen  Hutter  und  nach  Wieder- 
Verehelichung  des  Vaters,  der  in  Schweden  mit  der  schwedischen 
Gattin  ansässig  blieb,  ihre  Kinder-  und  Jngendjahre  grOsstenteils 
in  deutschen  Familienpensionaten.  Nach  längerem  Aufenthalt  in 
einem  Klosterstift  begann  für  sie  ein  regelmässiger  methodischer 
Privat-  und  Schulunterricht,  erteilt  von  bedeutenden  Lehrern.  Nach 
ihrer  Verehelichung  1865  mit  ihrem  Vetter,  dem  damaligen  Hanpt- 
mann  Ludolph  Paysen,  führte  sie  das  Schicksal  in  stetem  Wechsel 
von  Ort  zu  Ort,  zuletzt  nach  Bad  Kreuznach,  dem  jetzigen  Wohnort 
der  Schriftstellerin.  Erst  als  die  inzwischen  geborenen  4 Töchter 
heranwnehsen  und  der,  durch  den  Krieg  1870  invalide  gewordene 
Gatte,  sich  als  Oberstlientenant  aus  dem  Militärdienst  zurückgezogen, 
wandte  eich  Hilda,  durch  Freunde  angeregt,  der  Schriftstellerei  zu. 
Ihre  ersten  kleinen  Novellen  brachten  die  Zeitschriften  „Lesefrttchte“ 
und  „Jahreszeiten“.  Danach  veröffentlichten  eine  Anzahl  Reise- 
skizzen, Novelletten  und  Humoresken  die  „Romanzeitnug“,  die 
„Illustrierte  Frauenzeitnng“,  „Salon“  n.  a.  m.  Viele  ihrer  Romane 
sind  ins  Holländische  übersetzt  worden. 

Pi*  rot«  CU«.  Rom.  an*  der  Geulltohaft.  8.  (899)  Erfnri  1895,  E.  Moos,  n 3. — 


Frost  in  BIfiten  Nor.  2.  Aofl.  8.  (3II)  Dfisseldorf  I8S8,  F.  Bagel.  n 3. — 

Lodernde  Flammen.  Rom.  8.  (612)  Erfurt  1898,  E.  Moos.  U.  d.  Presse.  4.— 

Midchenliebe.  2 Nor.  8.  (6S9)  DAsaeldorf  1889,  F.  Bagel.  4.60 

Marietu  Tonelli.  3.  Anfl.  8.  (873)  Ebda.  1883.  4.— 

Heine  Nsebbarin  lur  Reohten.  Lnstsp.  8.  (28)  Berlin  1885,  Zipf.  n 1. — 

Moniienr  Lafaire.  LnsUp.  8.  (23)  Ebda.  n 1.— 

Pflicht  u.  Lieb«.  Nor.  2.  Anfl.  8.  (256)  Dtlsseldorf  1888,  F.  Bagel.  n 2.— 

Wie  sie  liebten.  Norellen.  8.  (899)  Erfurt  1898,  E.  Moos.  n 3.— 

Panok,  Lyda.  Koehbneh  fBr  die  OsUeeprorinien  Russlands.  5.  Aofl.  8.  (480) 

Dorpat  1874,  Sohnakenbnrg.  n 4.40 


UPannenborg,  Frau  Professor  Dorothea,  Göttingen,  Rothestrasse  2. 
Paoli,  Betty,  s.  Elisabeth  Glück. 

— -■  - Die  Welt  nnd  mein  Ange.  Norellen.  8 Bde.  12.  (268,  232  n.  272)  Pressbnrg 
1844,  Q.  lleekenast  Naebfolger  R.  Drodtleff.  erro.  Pr.  b 1.60;  3 Bde  42)0 

Didier  ron  Berton.  Über*. 

Gedichte.  Auswahl  n.  NachUss.  8.  (2t'2  m.  1 Bildn.)  ätuttgart  1895,  J.  G.  Cotta. 

Nachfolger.  n 3.—  ; geb.  n 4 — 

OedichU  1841. 

GISnxend  geschriebenes  biographisches  Essaj  ron  Prof.  Dr.  R.  M.  Werner.  8.  Press- 
burg, G.  Heokensst  Nachfolger  R.  Drodtleff.  —.80 

Grillparxer  nnd  seine  Werke.  8.  (10.3)  Stuttgart  1875,  CotU.  n 1.50 

Gringoire.  Schansp.  ron  Banrille.  Übers, 
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Paoli,  Betty,  jau«  luttioh.  ism. 

Lyriichet  ood  Epiichet.  16.  (281)  Bad«pptt  1856,  lUcIt^nMi. 

fr«b.  m.  Ooldtehn.  n 4.-— 

N*eh  dem  Gewitter.  2.  Anfl.  12.  (284)  Pressbur^  1850,  O.  Heekeeaet  Nachfolfer 

R.  Prodkleff. 

Neue  Gedichte.  2.  Aofl.  12.  (282)  Badapeet  1866,  Heckeaast.  a S. — 

Neueste  Gedichte.  8.  (241)  Wiea  1870,  Gerolds  Sohn.  4 — 

— — Romancero.  Gedichte.  8.  (205)  Leipti^  1845,  Presshur^,  0.  Heokenasi  Naohfolfer 
R.  DrodtlefT. 

— Wiens  Oem&lde-Galerieen  in  ihrer  konsthistorischen  Bedeutung.  8.  (268i  Wien 

1866,  Gerolds  Sohn.  n S.~  ; geb.  n 4.— 

Pape,  Charlotte,  Lehrerin  in  Hameln,  schrieb  über  die  Franenfrage 
nnd  die  Sittlichkeitefrage. 

*Papke,  Frl.  Käthe,  Berlin,  Andreasstraeae  .12,  am  4.  Juli  1872  in 
Cleveland,  Vereinigte  Staaten  Nordamerika,  geboren,  siedelte  sie  in 
ihrem  sechsten  Lebensjahre  mit  den  Eltern  nach  Dentscbland  über. 
Bis  1 884  wohnten  sie  in  Elbing  und  nahmen  nach  einem  halbjährigen 
Aufenthalt  in  der  Schweiz  dauernden  Wohnsitz  in  Berlin.  Seit 
1890  erschienen  Erzählungen  nnd  Gedichte  von  K.  P.  in  einigen 
Wochenschriften.  Das  erste  grössere  Werk  erschien  1895. 

■ Auf  römischem  Boden.  ErxAhlg.  aus  der  Zelt  der  ChristeuTerfolgg.  Yiater  dem 
Kaiser  Domitian.  8.  (213)  Berlin  1605,  Deutsche  evangelische  Buch-  u.  Traktat* 
Geaellscbaft  a 1.60;  geh.  n.  2.50 

Der  Abt  von  St.  Cölestin.  Eine  Geschichte  aus  der  Reformation.  U.  d.  Presse. 

Pappenheim,  Frl.  Bertha,  Ps.  P.  Berthold,  geboren  1860,  bekleidet  das 
Amt  einer  Leiterin  in  einem  Asyl  für  jüdische  Waisenmädchen  in 
Frankfurt  a.  M.  Ausser  den  hier  angeführten  Werken  erschienen 
von  ihr  zahlreiche  Fenilletons  in  Zeitschriften. 

■ — Kleine  Geschichten  ffir  Kinder.  Karlsruhe. 

' ln  der  TrÖdelbudo.  Lahr. 

*Pappenheim,  Paniine,  Wien  IV,  Mayerhofgasse  4,  am  24.  Dezember 
1846  in  Wien  als  Tochter  eines  Staatsbeamten  geboren,  war  sie  bis 
zn  ihrem  20.  Jahre  im  elterlichen  Hause.  Sie  verheiratete  sich  mit 
dem  Schriftsteller  und  JonrnaleigentUmer  Gustav  Pappenheim  nnd 
ist  Hutter  von  5 Kindern.  Im  Jahre  1883  erschien  von  P.  P.  ein 
Band  „Kleine  Novellen“. 

— — Rlrine  Novellen.  8.  (43 1 Wien  1883,  Perles.  n 2. — 

•Pappritz,  Frl.  Anna,  Berlin  W.,  Schöneberger  Ufer  .38U-,  am  9.  Mai 
1861  anf  dem  Rittergnte  Radach  bei  Drossen,  Mark  Brandenburg 
geboren,  verlebte  sie  als  einzige  Tochter  eines  Kitterschaftsrates 
ihre  Jugend  in  ländlicher  Zurückgezogenheit.  Ihre  Erziehung  wurde 
durch  Erzieherinnen  und  den  Ortspfarrer  geleitet.  Nach  dem  Tode 
des  Vaters  zog  A.  1884  mit  der  Mntter  nach  Berlin.  Ein  sHüft- 
leiden,  welches  sie  sich  einige  Jahre  vorher  durch  einen  Fall  zu* 
gezogen,  hinderte  sie,  in  dem  geselligen  Leben  und  Treiben  der 
Gressstadt  nnterzugehen,  sondern  lenkte  ihren  Sinn  anf  das  ernste 
Studium,  der  Geschichte,  wie  des  modernen  Lebens.  Nach  ihrer 
Heilung  ging  ihr  Lieblingswunsch  in  Erfüllung,  anf  grösseren 
Reisen  Welt-  nnd  Menschenkenntnisse  zn  erweitern,  nm  dieselben 
in  ihren  Arbeiten  zn  verwerten. 

Adi  den  Bergen  Tiroli.  4 Mot.  2.  Anfl.  8.  (168)  Berlin  1894,  H.  ROger. 

n 2.50;  geb.  n SAO 

— Die  Wehrbeit.  Not.  8.  (65  m.  Bildnie)  Lfibeeli  189",  Verleg  der  NoTellen- 

Bibliothek.  n 1. — 
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Pappritz,  AnOft.  FreundMbaft  iwiiohen  Hann  and  Woib.  Rom.  8.  (300)  H -Glad- 
bach 1806,  A.  Ecker.  U.  d.  Preaaa. 

Vorurteile.  Zeltrom.  ane  dem  nidrkischen  GeeellBChaReleben.  2 Tie.  in  I Bd. 

3.  Aull.  8.  (468)  Berlin  1894,  H.  RBger.  n ; geb.  n 6.— 

*Papst,  Frau  Helene,  Mädchen-  und  Schriftstellemame  Helene  Baronin 
V.  Engelhardt-Schnellenatein,  London,  wurde  am  21.  August  (2.  Sep- 
tember n.  St.)  ISfiO  auf  dem  Bittergute  Wileiki  in  Litauen  als  die 
Tochter  des  Rittergutsbesitzers  Alphons  v E.  geboren.  H.  verlebte 
eine  glückliche  Jugendzeit.  Bis  zum  12.  Jahre  wurde  sie  von  einer 
Hauslehrerin  unterrichtet,  dann  kam  sie  in  die  öffentliche  Schule 
einer  nahe  gelegenen  knrischen  Stadt  und  im  14.  Jahre  in  ein 
Institut  nach  Mitau.  Hier  übersetzte  sie  die  Epen  der  russischen 
Dichter  Puschkin  und  Lermnntoff,  wie  auch  lettische  Volkslieder, 
französische  und  englische  Dichtungen  ins  Deutsche.  Sie  trieb 
privatim  das  Studium  der  lateinischen  Sprache,  worin  sie  während 
eines  einjährigen  Aufenthaltes  in  Stuttgart  geregelten  Unterricht 
nahm.  Seit  1810  lebte  die  Familie  in  Riga,  wo  sich  H.  vorwiegend 
der  Musik  widmete.  1872  raubte  ihr  eine  Epidemie  zwei  Schwestern 
und  den  Vater.  Sie  selbst  wurde  infolge  der  Krankenpflege  sehr 
leidend.  Nach  wieder  erlangter  Gesundheit  dehnte  sie  ihre  Studien 
auch  auf  die  griechische  Sprache  aus.  1876  heiratete  sie  ihren 
Mnsiklehrer  Papst,  der  in  Riga  eine  Hochschule  für  Musik  gründete, 
doch  gab  Papst  schon  1878  sein  Institut  auf,  um  sich  auf  Konzert- 
reisen, auf  welchen  ihn  seine  Frau  begleitete,  und  Herausgabe  seiner 
musikalischen  Kompositionen  zu  beschränken.  Nach  10  jährigem 
Aufenthalte  in  Melbourne,  Australien,  verlegten  sie  ihren  Wohnsitz 
nach  London. 

Werke  s.  Helene  v.  Engelhardt-Schnellenstein. 

Paradis,  Blarie  Therese  v.,  geboren  am  15.  Mai  1759  in  VVieu,  ge- 
storben 1824. 

Parameny,  K.  s.  Anna  Kempe. 

Aai  der  PerSckenieit.  Ein  Lebensbild.  12  Bde.  8.  (4T5)  Berlin  137.1,  Wcdekind 

A Schwieger.  7.60 

Die  Tuohendiebe  oder  der  Finch  dei  H Bieigganget.  Etxhhlg.  l.~28.  Heft.  8. 

(1338)  Heidelberg  1877,  t.  Schenk.  h — .60 

— Lebeniwege.  Rom.  3 Bde.  8.  (1003)  Breelnn  1871,  Trewendt.  13.50 

Parpart,  Alice  V.  Erinnernnge-BÜtter  nn  den  17.  bie  24.  Jani  1870.  8.  (41)  Berlin 
1879,  Mittler  A Sohn.  n 1.20 

♦Parpart,  Frau  Baronin  Gertrud  v„  geb.  Schröder,  Ps.  Irma  v.  Tiefen- 
boru,  Stettin,  Hobenzollerustrasse  1.5,  ist  am  27.  Juli  1848  auf 
dem  Rittergute  Schloss  Schötgow  bei  Kolberg  geboren,  erhielt 
den  ersten  Unterricht  von  Erzieherinnen,  dann  in  einem  Pensionate 
zu  Cöslin.  Mit  grosser  Leidenschaft  pflegte  sie  stets  Musik  und 
Poesie.  1867  vermählte  sie  sich  mit  Baron  von  Parpart.  Nach 
verschiedenen  WechseinUleii  des  Lebens  kam  G.  v.  P.  nach  Stettin, 
wo  sie  sich,  da  ihre  EUnder  herangewachsen  sind,  ganz  ihren  künst- 
lerischen Neigungen  hingiebt.  Sie  ist  überaus  produktiv  und  kein 
Gebiet  der  litterarischen  Thätigkeit  ist  ihr  fremd.  Etwa  86  Zeit- 
schriften und  8 Anthologieen  haben  Arbeiten  aus  ihrer  Feder  ver- 
öffentlicht. Zahlreiche  Bühnen  werke  sind  angenommen  worden.  Viele 
ihrer  Lieder  hat  sie  selbst  in  Musik  gesetzt.  Kompositionen  von 
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ihr  werdeu  von  berttbmten  Liedersängerinnen  wie:  Arabella  Moran- 
Oldeu,  Lola  Beeth  n.  a.  vorgetragen.  Aach  Militär-Kapellen  and 
die  Konzert-Kapelle  Meyder  rähren  ihre  Kompositionen  anf.  Anch 
sonst  bat  6.  t.  P.  mannigfache  Ehmngen  erfahren. 

Parr,  M.  J.  (Marie  Bapp  di  Panli,  verstorben). 

MaffdAleneBa  Erinnertiageo  «nt  der  Getehiehte  tweier  FamiUeo.  Kom.  8.  (324) 

Köln  1890,  J.  P.  Bachem.  3.*-;  geh.  • 4.25 

Parwitz,  Th.  v.,  s.  Theodolinde  v.  Paschwita. 

Paachkow,  L.  A.,  gestorben  den  16.  April  1879  zn  Odessa. 

Die  F^ntio  Ver»  KHntkaja.  Rom. 

■ » Krlcbnisse  im  Oriente. 

Itraelite.  Rom. 

Paschkowsky,  D.  V.  Anf  Sylt.  Not.  a (SS)  Stuttgart  1876,  Krfinnr.  n —.60 

Chiiatine.  Rom.  8 Bde.  8.  (702)  Hannorer  1870,  Rflmpler.  12. — 

Cornelia.  Ane  dem  Privatleben  e.  Arrtee.  8.  (2M)  Leipxig  1859,  Uartknoeh. 

B 460 

Oeld  n.  Knoet.  Rom.  4 Bde.  8.  (1169)  Jena  1866.  Uankee  Verlag.  9.— 

□Paachwitz,  Frl.  Theodolinde  v.,  Ps.  Th.  v,  Parwitz,  Bayrenth, 
Erlangerstraase  18  t,  hat  einen  Roman  geschrieben  and  mehrere 
Gedichte,  welche  Fritz  Scheiding  in  Mnsik  setzte. 

Mechlhiidlt.  Rin  hittoritcher  Rom  tot  dem  Anfänge  des  16.  Jahrh.  8.  (130) 

Berlin  1896,  M«  Rüger.  n 2.  — ; geh.  n S.*~> 

*Paa80w,  Fran  Athenaea,  geb.  Ulrichs,  Jena,  W.-G.-Bahnbofstrasse  1, 
geboren  am  18.  Febrnar  18.89,  verlor  im  Alter  von  fünf  Jahren 
ihren  Vater,  den  Archäologen  H.  N.  Ulrichs,  Professor  au  der 
Universität  zn  Athen.  Vom  6.  bis  zum  19.  Jahre  lebte  sie,  mit 
Ausnahme  einiger  Reisen  nnd  eines  Jahres  in  Jena,  in  Bremen,  der 
Vaterstadt  ihrer  Eltern.  Im  Jahre  1858  heiratete  sie  den  Professor 
Dr.  Arnold  Passow,  der  erst  Gymnasiallehrer  in  Magdeburg  und 
Halberstadt  and  dann  Direktor  in  Lingen  an  der  Ems  war.  ln 
dieser  Zeit  fand  sie  als  Gattin,  Mntter  und  Hansfran  keine  Masse 
zn  eigenen  schriftstellerischen  Arbeiten,  wohl  aber  bot  sich  ihr 
reiche  Gelegenheit,  ihrem  Manne  bei  seinen  Werken  zur  Hand  zn 
gehen.  1871  begann  sie  — mit  ihren  drei  Kindern  als  Witwe  erst 
in  Bremen  und  von  1881  ab  in  Jena  wohnend  — eine  eigene 
litterarische  Thätigkeit:  Originalarbeiten,  Übersetznngen,  Bücher- 
besprechnngen,  Fenilletonartikel.  Sie  war  Mitarbeiterin  an  der 
Weserzeitnng,  der  Täglichen  Rundschau,  der  Deutschen  Revue,  dem 
Daheim,  dem  Bazar,  (1er  Vossischen  Zeitung  n.  s.  w.  Eine  ihrer 
Arbeiten,  „Annnda“,  ist  von  Madame  B.  Santter  in  Genf  übersetzt 
und  in  der  „Revue  Chretienne“  gedruckt.  A.  Passow  findet  den 
Schwerpunkt  ihrer  Arbeit  im  Gebiete  der  Ethnographie.  Mit  be- 
sonderem Interesse  verfolgt  sie  die  Thätigkeit,  wie  die  soziale 
Stellung  des  weiblichen  Geschlechts. 

BInmen  und  Inankten.  BotBniiehna  Werk  von  Sir  John  Lnbboek.  Obere.  (292  m. 

130  H.)  Berlin  1877,  Oebr.  Borntriger. 

- — n.  C.  V.  Kessinger.  Du  Henechenherx.  Worte  d.  tVeieheit  n.  d.  Liebe  a. 
d.  Werken  v.  O.  Eiiot.  8 (126)  Bremen  1889,  Soh&nemaan.  geb.  m.  Ooldiokn.  n 4.— 

Der  Uenioh  vor  der  Zelt  der  Metniie,  von  Jolljr.  Cberietxg.  Leipxig  1874, 

Brookbnne. 

Der  Oberetenermann.  Rom.  von  Clark  Rnseel.  Übereetxg.  Stuttgart  1880,  Ed. 

Hallberger. 
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PaSSOW,  Athenaea  Die  eohwanen  Mmpoleone  in  Sfldnfrikn.  8.  (136  m.  H.)  Lelpxig 
1881,  Spuner.  _ n 125;  kart  n 1.50 

Freihandel  n.  Sohntnoll,  Ton  Fawoett.  Übereetxg.  Leiptig  1878,  Brockhani. 

Oeiohiohte  einer  Mine,  Ton  Bret  Barle.  Übereet^.  Leipiig  1880,  Ph.  Beolam  jnn. 

Ihr  drgater  Feind.  Hom.  Ton  Hrn.  Alexander.  Obereetxg.  Leipxig  1879,  Engelhom. 

Indiiche  Hdrchen,  TOn  Hie«  Frere.  Cbereetxg.  Jena  1375,  Coetenoble  geb.  6 — 

Ursprnng  der  Ciriliution.  Ton  Sir  John  Lnbbook  Übenetig.  Jena  1864,  Coetenoble 

Vorgeaobichtliohe  Zeit,  Ton  Sir  John  Lnbbook  Cbereetxg.  Ebda.  1873. 

Wolf  Ditfnrthi  Abentener  im  Aroaxonaathale.  ErxAhlg.  f.  d.  reif.  Jngend.  8.  (173 

m.  4 Bildern)  Leipxig  1893.  0.  Wigand.  geb.  5. — 

*Pa8ternak,  Fran  Emilie  Louise,  geb.  Franz,  Dresden-Radebeul,  ge- 
boren zu  Eibenstock  i.  S.  am  4.  März  1859,  war  sie  vom  19.  bis 
24.  Lebensjahre  Lehrerin  in  Reicheubach  i.  V.  Schriftstellerisch 
thätig  ist  sie  seit  ihrem  21.  Lebensjahre.  Sie  bat  eiue  grosse 
Anzahl  Romane  geschrieben,  von  denen  einzelne  auch  iu  Amerika 
verlegt  wurden. 

Der  Geixteraeber.  Die  Eineiedler  auf  dem  Sebieferfelien.  Eliiabeth,  Land- 
griAn.  Oenorefa.  K&thchen  ron  Heilbron.  Loreley.  Stimmen  anx  dem 
Grabe.  Zehn  Jahre  nnter  der  Erde  n.  x.  w. 

*Pataki,  Frau  Ilona,  geb.  Geiger,  Ps.  Mouche,  Wien  VIII,  Josef- 
städterstrasse 23,  geboren  zu  Budapest  am  10.  September  1869, 
heiratete  1887  den  Redakteur  des  ^Pester  Lloyd“,  Beruh.  Pataki, 
übersiedelte  ein  halbes  Jahr  später  nach  Paris,  woselbst  ihr  Gatte 
als  Korrespondent  Wiener  Blätter  und  des  „Pester  Lloyd“  thätig 
war.  1.  P.  schrieb  ans  Paris  Mode- Feuilletons  nnter  dem  Pseudonym 
„Mouche“  für  das  Wiener  „Fremdenblatt*.  Nach  dem  Tode  ihres 
Gatten  nach  Wien  übersiedelt,  wirkt  sie  hauptsächlich  als  Journalistin 
und  zwar  als  Mitarbeiterin  des  „Fremdenblattes*,  des  „Wiener  Salon- 
blattes“ und  gelegentliche  Modeberichterstatterin  der  „Neuen  Freien 
Presse“  und  anderer  Wiener  Blätter. 

Dia  Kanxt  xohSn  xn  blaiben.  Mit  einem  Lexikon  dar  BehSnheitxpAage.  4.  AnA. 

8.  (261)  (1893)  1897,  Wien,  Gexellxohnft  fBr  graph.  Indnitrie.  geb.  5. — 

Pataky,  Carolina  Maria  Theresia,  geboren  in  Mailand  am  20.  Januar 
1841,  gestorbeu  in  Wien  am  15.  Mai  1880. 

ln  Leid  nnd  Freud.  Gedicdita. 

Pataky,  Sophie,  Berlin  8.,  Prinzenstrasse  100. 

L'xikon  dentxoher  Franrn  der  Feder.  Eine  Znxxmmenitellong  der  xeit  dem  Jabre 

1840  erxohienenen  Werke  weiblicher  Autoren  nebxt  Biographieen  der  lebenden  u.  einem 
Veneiohnix  ximtlioher  Pxendonyme.  2 Bde.  12.  (XVI  n.  on.  1100)  Berlin  1898, 
Carl  Pataky.  eleg.  geb.  20.— 

Patruban,  Gräfin  Hermine,  geboren  den  26.  März  1840  in  Wien,  ge- 
storben am  7.  Mai  1876. 

Erinnerungen  an  Oberammergan  TOm  J.  1870.  8.  (196)  Wien  1871,  Kirioh.  1.30 

Gedichte.  16.  (131)  Wien  1878,  BraumBller.  n 2.—  ; geb.  m.  Ooldxchn.  n 3. — 

Pattberg,  Auguste,  geb.  v.  Kettner,  geboren  im  Februar  1771  zu 
Neukirchen  im  Odenwalde. 

*Paufler,  Fran  Professor  (Ottilie  Paliy),  Berlin-Charlottenbnrg,  Tegler 
Weg  15,  geboren  1834,  Mutter  der  Schriftstellerin  Marg.  Palfy- 
Rentsch  (siehe  diese)  nnd  Gattin  des  Professors  Dr.  Paufier,  einem 
Manne  von  hoher  dichterischer  Begabung,  Verfasser  von  Opem- 
texten  nnd  mathematischen  Werken,  war  bereits  vor  vielen  Jahren 
schriftstellerisch  thätig  nnd  zwar  auf  dem  Gebiete  der  Hauswirt- 
schaft. Mehrere  Kochnficber  sind  im  Verlage  von  Payne  in  Leipzig 
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erschieoen.  Sie  überaetate  Romane  ans  dem  Französiachen,  Eng- 
lischen and  Italienischen,  nnd  veröffentlichte  manche  preisgekrönte 
Schrift  über  die  wirtschaftliche  Frage  des  Frauenbernfes,  so  eine 
Preisscbrift  über  die  Behandlung  der  Wäsche  n.  dergl.  Seit  sechs 
Jahren  ist  Fran  P.  Witwe  nnd  Vorsteherin  der  Privat-Irrenanstalt 
in  Cbarlottenbnrg  (Tegler  Weg  15).  In  Charlottenbnrg  bekleidet 
sie  das  Ehrenamt  einer  städtischen  Waisenpflegerin. 

Werke  s.  Ottilie  Palfy. 

Paul,  Frau  Elvira,  geb.  da  Silva,  Ps.  £.  da  Silva,  früher  in  Oras, 
geboren  den  21.  Januar  1864  in  Dresden,  ist  Fenilletonistin  nnd 
schreibt  über  Schönheitspflege,  ausserdem  Novellen  und  Skizzen. 

Paula,  Schwester  M.  FQr  dio  lieben  Kleinen!  Oediohte,  FUndereien  n.  drnmat. 
Seenan  f.  Klndergirtea.  3 Tie.  io  1 Bde.  8.  (542)  Begeoebarg  1897,  J.  Habbel. 

geb.  1.80 

Pauli,  Henriette  Katharina  Amalie,  geboren  um  das  Jahr  1754  in 
Berlin,  gestorben  am  1.  Dezember  1837  in  Hamburg. 

Deklamationeetlleke  f&r  dae  martere  Alter  autgewiblt.  2.  Anfl.  8.  (176)  Frank« 

fort  A M.  1857,  Keller.  n 

Paulus,  Emilie,  geboren  1791  in  Jena. 

Paulus,  Karoline,  geb.  Paulus,  (Eleutheria  Holberg),  geboren  am 
14.  September  1767  in  Schomdoif,  gestorben  zu  Heidelberg. 

OPauly,  Fran  Tony,  Ps.  Antoinette,  Hans  Czirn,  Charlottenburg, 
Bismarckstrasse  23  a,  geboren  am  13.  April  1842  in  Liebemühl  in 
Oslprenssen.  Sie  schreibt  Feuilletons,  Novellen,  Humoresken,  Er- 
ziehungs-  und  Jugendscbriften. 

Die  Dienetberreehaft.  Ein  Bnoh  für  denUcbe  Hansfranen.  8.  Anfl.  8.  (200) 


Berlin  1885,  Oehmigkee  Verlag.  n 2.  — 

— Hanahalt-Kateebiemna.  4.  Taoeend.  8 (132)  Berlin  1887,  t.  Decker.  n l.~ 

■ lamergrfln.  12.  (66)  Wien  1893,  A.  Pichlers  Witwe.  kart.  ~.70 

■"  Mosaik.  Sagen  n.  Erx&hlgn.  16.  (84)  Kbda.  1878.  n ~.70 

■ Unsere  Kinder.  Ein  Bach  f.  dentsohe  Mfltter.  6.  Tans.  8.  (249)  Berlin  1892, 

Nendamm,  J.  Nenmann.  geb.  3.50 

Vierklee.  12.  (78)  Wien  1886,  A.  Pichlers  Witwe.  kart.  «-.70 

Werke  s.  auch  Antoinette. 


Paura,  A.  von  der,  s.  Auguste  Oroner. 

Pause,  Klara,  geboren  am  17.  Juni  1844  in  Dresden,  gestorben  am 
21.  November  1884  in  Heissen. 

Du  Dr.ni*  im  »It«a  Sohloau.  Rom. 

Die  ErbaobloiohoriD.  Not. 

Uannela.  Rom.  8.  (392)  Leipzig  1882,  Oroiasor  S Schramm.  n 1. — 

*Pawlitsohek,  Fran  Anna,  Czernowitz,  Metzgergasse  13,  geboren  am 
15.  März  1864  zu  Troppan,  Öster.- Schlesien,  hatte  schon  als  jnnges 
Mädchen  den  Wunsch,  Lehrerin  zu  werden,  doch  waren  die  Eltern 
dagegen.  Am  12.  August  1884  vermählte  sie  sich  mit  dem  Oym- 
nasialprofessor  Dr.  Alfred  Pawlitschek.  In  späteren  Jahren  über- 
nahm ihr  Gatte  in  Badantz  die  Redaktion  einer  Lokal  - Zeitung, 
und  als  er  eines  Tages  mit  einem  zugesagten  Feuilleton  in  Stich 
gelassen  wurde,  sprang  seine  Fran  mit  einem  solchen  ein.  Der 
Beifall,  den  dasselbe  bei  den  Lesern  des  Blattes  fand,  ermunterte  sie 
zu  weiteren  Arbeiten  anf  diesem  Gebiete.  Bald  lieferte  sie  auch 
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anderen  Zeitungen  Beiträge,  und  endlich  entstanden  auch  Skizzen 

' ans  dem  yolksleben  des  gemischtsprachigen  Ostens,  welche  zum 
Teil  in  Wiener,  zum  Teil  in  Berliner  Zeitungen  veröffentlicht 
wurden.  Ein  Feeumärchen  aus  dem  19.  Jahrhundert  ist  in  „Fürs 
Haus“,  Berlin,  erschienen.  Eine  Novelle  ans  dem  rnthenischen 
Volksleben  hat  die  „Illustrierte  Zeitung“,  Leipzig,  erworben  und 
liess  diese  Arbeit  auch  in  der  Novellenbibliothek  Weber  erscheinen. 

Ob  Ich  dich  lirbe.  Kon.  ans  dem  Kleinotadtleben  der  Bnkowina.  8.  (344) 

Wien  1897,  C.  Konoffen.  n 4.— 

Pawelka,  Lehrerin  Marie.  50  Hikelmniter  für  den  Handnrbeitoanterricht  an 
Volkaacbnien.  Dargeitellt  in  den  einfachaten  Zeichen.  8.  (25  Mnatertaf.  m 5 Text) 
Bielitx  1860,  0.  Beigel.  n 2. — 

Paysen,  Hilda,  geh.  Palm6,  Biographie  und  Werke  s.  Hilda 
Palmfe-Paysen. 

Pech,  Henriette,  Ps.  Elisa  Krasnoborskä,  Prag,  geboren  daselbst  am 
18.  November  1847.  Sie  hat  l3rrische  Gedichte  und  einen  Cyklus 
Rischer  Gesänge,  die  jüngsten  bulgarischen  und  montenegrischen 
Freiheitskämpfe  behandelnd,  veröffentlicht.  Auch  als  ästhetisierende 
Kritikerin  hat  sie  sich  einen  Namen  gemacht.  Für  die  Komponisten 
Bendl  und  Smetana  schrieb  sie  die  Operutezte  zu  „Lejla“,  „Der 
Kuss“  und  „Das  Geheimnis“. 

Werke  s.  Elisa  Krasnohorskä. 

*Pechmann,  Freiin  Auguste  von,  Ps.  Martha  Friede,  München,  Eam- 
bergstrasse  5,  geboren  am  17.  Februar  J84ü  als  die  Tochter  des 
kgl.  Kämmerers  und  Landrichters  Freiherrn  Hans  von  Pechmann  in 
Berchtesgaden,  wuchs  sie  im  traulichsten  Familienkreise  mit  sechs 
Geschwistern  auf.  Nach  Verlassen  der  Schule  bei  den  Ursuliuerinnen 
in  Landshnt,  kam  sie  in  das  königliche  Max-Joseph*Stift  in  München. 
Ins  Elternhaus  zurückgekehrt,  entstanden  die  ersten  Gedichte.  Als 
im  Angust  1866  ihr  Vater  als  Jlinister  des  Innern  nach  München 
berufen  wnrde  und  zwei  Jahre  später  die  Augen  schloss,  da  hatte 
das  fröhliche  Jugendtreibeu  ein  Ende,  ein  stilles,  der  Arbeit  und 
ernsteren  Studien  geweihtes  Leben  begann.  In  diesen  Jahren  von 
1868 — 1880  hatte  sie  Sprachen,  Litteratur  und  Geschichte  studiert. 
Zwischen  1880—1890  liegt  ein  viel  bewegtes  Leben  am  Hofe  mit 
rauschenden  Festlichkeiten,  idyllischem  Landaufenthalt  und  inter- 
essanten Reisen.  Erst  als  diese  anregende  Zeit  vorüber  war  und 
A.  V,  P.  nach  schwerer  Krankheit  nach  etwas  suchte,  was  ihr  die 
Zeit  befriedigend  und  nntzbringend  ansfüllen  könnte,  versuchte  sie 
sich  in  Aufsätzen  und  Erzählungen  für  die  Kinderwelt.  Letztere 
erschienen  unter  ihrem  wahren  Namen  in  der  Zeitschrift  „Epheu- 
ranken“  der  Verlagsaustal t in  Regensburg  und  in  der  „Musikalischen 
Jngeudpost“.  Zahllose  Feuilletons  und  belehrende  Aufsätze  er- 
schienen unter  ihrem  Pseudonym  in  verschiedenen  katholischen 
Zeitschriften.  .Selbständige  Bücher  sind  nur  drei  von  ihr  geschrieben 
worden;  es  fehlt  ihr  „die  Lust,  ein  weiteres  zu  schreiben,  nachdem 
unser  deutsches  Publikum  seine  geistige  Anregung  jetzt  fast  immer 
nur  aus  Zeitschriften  schöpft.“ 

— Hadchonochiekule.  Erx&hlg.  f.  jange  M&dohen.  13.  (220)  Stranbing'  1894.  Volko- 
D.  Jngaodiiebriden-VerUg.  geb.  o 3. — 

Werke  s.  auch  Martha  Friede. 
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Pee2.  31.  Henriette.  Handcliioha.  a (32)  Fnokfart  a.  U I8S8.  Foemer  Naeh- 

folfer.  n —.60 

Peisker,  Malwine.  DichUrltche  Knoipen.  16.  (180)  LaipliK  18J8,  Laaokart.  2.25 

Dnrcb  Nacht  aam  Licht,  a (2181  Fraibnrg  i.  Br.  1889.  Kiapari  n 4.— 

— RckoDiinandiert.  Oabnrt  and  Kraiahang.  Norallaii.  a (209)  Fraibnrg  i.  Br.  1884, 
Klepart  ä t.  Boliohwlng.  n 4. — 

□Pelican,  Frl.  Bertha,  Wien  IV,  Starhembergiraase. 

Petlegrina,  Ämara,  s.  Maria  Seil. 

PeloDze,  Madame.  Dia  Knnatwbcharin.  Nach  doia  Frani.  5.  Anfl.  8.  (151)  Weimar 
1859,  Voigt  1.— 

Peltzer,  Ida,  (Thekla  Bnsch)  geboren  am  31,  März  1840  zn  Hünshoven 
bei  Aachen,  lebt  am  Bhein. 

Pelz,  Henriette.  Schiaaiachaa  Kochbaeh  für  bbrgarlicha  Haoahaltangon.  7.  Au6. 
8 (224)  Braalan  1894,  W.  O.  Kom.  gab.  1 50 

Wird  an  niohUchlaa.  Handign.  n.  d.  T. : „Prakt.  Kocbbncb*  gaiiafert. 

•Pelzein,  Franziska  v.,  Ps.  Henriette  Franz,  Wien  I,  Bäckerstrasse  14, 
geboren  am  6.  l)ezember  182t>,  zu  Wien.  Als  sie  noch  nicht  sechs 
Jahre  alt  war,  starb  ihr  Vater,  der  Appellationsrat  von  Pelzeln. 
Die  Witwe  kehrte  mit  ihren  drei  Kindern  in  das  Hans  ihrer  Eltern, 
dem  Regiemngsrat  Pichler  nnd  der  Schriftstellerin  Earoline  Pichler 
zurück,  ln  Karoline  Pichlers  Hanse  verkehrten  Gelehrte  und 
Schriftsteller  nnd  so  kam  es,  dass  in  den  jugendlichen  Gemütern 
das  Interesse  an  Litteratnr  nnd  Wissenschaft  früh  geweckt  wurde. 
Franziska  nnd  Marie  begannen,  kanm  dem  Kindesalter  entwachsen, 
sich  mit  Schriftstellerei  zn  beschäftigen;  aber  sie  übten  diese  nnr 
zum  eigenen  Vergnügen  nnd  hatten  nicht  die  Absiebt,  ihre  Arbeiten 
zn  veröffentlichen.  Erst  viele  Jahre  nach  dem  Tode  ihrer  Gross- 
mntter  nnd  Mutter  wagten  die  Schwestern  den  Versuch,  einige 
ihrer  Novellen  verschiedenen  Bedaktionen  einznsenden.  Von  Fran- 
ziska V.  P.  erschien  unter  ihrem  eigenen  Namen  in  „Bachems 
Romansammlnng“  der  Roman  „Der  Erbe  von  Weidenhof“,  früher 
und  auch  später  noch  kamen  viele  ihrer  Romane  nnd  Erzählungen 
im  „Vaterland“,  Wien,  zum  Abdruck.  Ferner  erschienen  Novellen 
nnd  Erzählungen  teils  unter  eigenem  Namen,  teils  unter  Pseudonym 
in  der  „Wiener  Abendpost*,  „Alten  nnd  Neuen  Welt“,  „Kölnischen 
Volkszeitnng“  n.  v.  a.  Nach  dem  Tode  ihres  Bruders  des  Gustos 
des  naturhistorischen  Hofmusenms  1891  nnd  dem  nach  wenigen 
Jahren  darauf  erfolgten  Hinscheiden  ihrer  Schwester  Marie  von 
Pelzeln,  1894,  zog  sich  F.  v.  P.  fast  ganz  vom  litterarischen  Wirken 
zurück. 

Der  Erbe  von  Weidenhof.  Rom.  3.  Anfl.  8 (403)  Köln  1885,  Baohem.  ^eb.  n 2. — 

Pelzeln,  Marie  v.,  Ps.  Emma  Franz,  Schwester  der  Vorigen,  geboren 
1830  in  Wien,  gestorben  am  25.  Juli  1894  in  Döbling  bei  Wien. 

PrinzaMin  Irrlicht.  Rom.  8.  (397)  Köln  1885,  Bachem  gab.  n 2.— 

Werke  s.  auch  Emma  Franz. 

Pembrocke,  Lady  Emma.  Astrolo^ache  Tmamtabelle,  od.  Die  Kunst,  TrAnme 
mittaa  dar  Kaleodenaiohen  dentlich  anatulagan.  Fol.  (4  n.  BrklArg.  8)  8ohw.  Hall 
1842,  Haipelaohe  Buchhandlung.  — .50 

Neues  PuuktiarbAehlain.  19.  Aufl.  S2.  (42)  Sehw.  Uall  1853,  Stuttgart,  Fiioh- 

haber.  — .40 
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Pembrocke,  Emma.  PjthU  Bof  dem  Dreifnae  od.  Da«  Orakel  xo  Delphi,  Eine  nn- 
genehroe  UnterhBltg.  ftr  jedermann.  13.  (33)  Sohw.  Hall  1846,  Haspel.  — .50 

Was  bedeutet  mein  Traum?  Ein  Taaehenbneh  tum  Analegen  der  Tr&nme.  S.  Aufl. 

13.  (48)  Ebda.  1833.  n -.50 

*Penl,  Frl.  Itha,  Brünn,  geboren  am  .S.  November  1847  zu  Seltschan 
in  Böhmen,  erhielt  eie  ihre  Ausbildung  in  Klagenfnrt,  legte  im 
April  1871  die  Prüfung  für  das  Lehramt  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen ab  und  wirkt  seit  dem  Herbste  1871  als  Lehrerin  in  Brünn, 
seit  dem  Jahre  1873  an  der  städtischen  höheren  Töchterschule. 
Sie  schrieb  für  die  Zeitschrift;  „Mährisches  Schulblatt“,  sowie 
die  „Zeitschrift  für  das  Kindergartenwesen  in  Österreich“  Ver- 
schiedenes geschichtlichen  und  erzieherischen  Inhalts,  Härchen, 
Poesieen  u.  s.  w.  In  der  von  Julius  Huth  in  Prag  herausgegebenen 
„Illustrierten  Zeitschrift  für  die  deutsche  Jugend“  wurden  mehrere 
Uedichte  und  ein  Weihnachtsmärchen  veröffentlicht,  ln  ver- 
schiedenen Blättern  erschienen  zu  patriotischen  und  anderen  Festen 
in  der  Schule,  Gedichte,  Prologe  n.  a.,  in  den  Tagesblättern 
Feuilletons  und  ein  Beitrag  im  deutschen  Dichterhnche  aus  Mähren. 

Pepi,  Tante.  Die  kleine  KOohin.  Ein  Kochbftohlein  in  knrzwei).  Veraen  m.  ganz  ge- 
nauer Belehrg.,  aowohl  f.  daa  Spiel  in  der  PuppenkOche  ale  f&r  den  prakt.  Qebranob 
am  Herde  der  lieben  Untter,  fSr  alle  U&dehen,  welche  brav  aind  od.  ea  eraatlieh 
werden  wollen.  3.  Aufl.  16.  (46  m.  Abbildgn.)  Stuttgart  1893,  J.  Roth.  kart.  — .60 

Papagei  n.  Pnppenblumcben  od.  d.  reiohen  u.  dea  armen  Kindea.Weihnaehtfreude. 

Weibnaohtaap.  f Kindertheater  in  Schule  n.  llana.  3 Akte  in  4 Bildern.  3.  Aufl. 
8.  (34)  Ebda.  kart.  -.45 

Peregrina,  Cordula,  Biographie  s.  Cordula  Schmid. 

Anna.  Erzihlg.  1880. 

Auf  dem  Sillberg.  1879. 

Aua  Lebena  Liebe,  Luat  u.  Leid.  E Pilgergeaang  zur  Abendzeit.  13.  (343  m. 

Bildnia)  3. — ; geb.  in  Leinw,  m,  Ooldaohn.  n 3.40 

Daa  Kirchenjahr  in  Liedern.  1879. 

Der  gottgeweihte  Monat  in  33  Liedern  vom  .Wert  der  Zeit  im  Hinblick  auf  die 

Ewigkeit“.  33.  (110  m.  1 Stahlat.)  HDnchen  1891,  J.  Pfeiffer.  geb.  n —.50 

Der  Weg  nach  Oolgatha.  1878. 

Die  Geaehichte  der  heil.  Mothbnrga  v.  Rottenbnrg.  8.  (114)  Innabrnck  1870, 

J.  Rauch.  — .76 

Die  Lilie  dea  heiligen  Antonius.  Daa  Sonntagskind.  Vizentina  und  Paula.  Er- 

xAhlgn.  1889. 

■ Ein  Stflcklein  Volkaleben  a.  d.  Tiroler  Bergen.  1887. 

Peierglooken  zu  heiligen  Frendentagen.  13.  (356)  Wflrxburg  1898,  A.  Ooebel. 

geb.  n 8 — 

Flehentliohea  Gebet  in  groaaer  Trflbaal  zum  gnadenrelehen  Frager  Jeanklndleln. 

16.  (4  m.  1 anfgeklebten  Photogr.  München  1897,  J.  Pfeiffer.  n — .05 

Friedhofablüten  zur  Erinnerung  an  nnare  tenren  Toten.  16.  (159  m.  1 Stahlst.) 

Ehda.  1893.  geb.  - 60 

Gebet  — dea  Chriaten  liobat«  Pflicht.  16.  (4  m.  1 Photograv.)  Ebda.  1397.  —.05 

——  Gebet  zum  hl.  Erzengel  Raph.zel,  dem  beaond.  Freund  n.  Führer  chriatlicher  Braut- 
n.  Eheleute.  16.  (7)  Ebda.  —.68 

Katholisches  Haus-  n.  Herxensleben  Beleuchtet  vom  Schimmer  des  ewigen  Lichts. 

3.  Aufl.  13.  (373  m.  1 Titelbild)  Ebda.  1893.  geb.  n 3.— 

Krippe  und  Altar.  2.  Aufl.  1880. 

Hairosen,  entaproaaen  zu  Füssen  unsrer  lieben  Frau.  12.  (224  m.  Titelb.) 

Münster  1.  W.  1897,  Alphonans-Bochhandlnng.  n 2 40;  geb.  m.  Goldaohn.  n 3.60 
Neues  Gebhardsbuch.  1878. 

Olbergsatnnden  voll  Weh  u.  Wunden,  m.  Gott  durchdrungen,  zum  Trost  Euch 

gesungen.  16.  (126)  München  1897,  J.  Pfeiffer.  geb.  n 1.— 

Sanct  Antonius.  Der  wunderbare  Brotvater.  16.  (4  m.  1 anfgeklebten  Photogr.) 

Ebda.  n —.05 

Seraphisches  Vergissmeinnicht  für  jedes  gute  Ordenskind.  2.  Aufl.  16.  (80  m.  6 

Stahlstichen)  Ebda.  geb.  —.60 
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PeregrinS  Cordnla.  Sia^  dam  Herrn,  li.  (416)  Snliborg  1897.  Anton  Pnelet. 

a 80;  Kob.  4.S0 

- Wehre  VoIksbeglAcknac,  Betreobtnng,  Hebet  n.  Lied  fSr  den  ehriatlioben  Arbeiter- 
etend.  1889. 

Wen  den  ewige  Lieht  erxiblt.  Qediobte  6b.  dee  allerheiligite  Altereeekrenent. 

10.  rerb.  n.  verm  Anfl.  12.  (S21  m.  1 Stehlet.)  Inntbmck  1897,  F.  Beooh. 

n 3.—  ; geb.  n 8.— 

Pereies,  Freu  Jlllie.  (Gestorben.)  Leltfeden  nm  unterricht  in  d.  KnnatbSgelel, 
StArkebereitnng.  Briilent-OienibSgelei  o.  Vorheng-Appretnr.  2 Anfl  8.  (70  m.  Ab- 
bildgn.)  1890,  1897  Weimer,  B F.  Voigt.  Die  2.  Anfl.  1897  wnrde  Ton  Ihren  Tdohtem 
herenagegeben.  I 50 

Perigny  de  Saint  Romain,  Marie  Louise  Rose,  geb.  l'Evesqne,  geboren 
am  5.  November  1768  in  Paris. 

Perin  von  6radensteln,  Josephine,  geb.  v.  Vogelsang,  geboren  am 
10.  Februar  1779  in  Brüssel,  gestorben  den  21.  Mai  1856  in  Wien. 

Perin,  Josefine  Freiin  V.  Wna  die  Oroaemutter  ihren  Enkeln  ereShlte.  Ana  d. 
Fmnifta.  3 Anfl.  8.  (184  m.  IHnatr.)  Wien  1861,  Piohlera  Ww.  A Sohn.  n 1.50 

*Perl,  Fran  Henriette,  Ps.  Henry  Perl  und  Mora,  München,  Schelling- 
strasse  96^^,  geboren  za  Lemberg  am  24.  Dezember  1845,  verliess  sie 
schon  im  zartesten  Kindesalter  das  Land,  in  dem  sie  zufällig  das  Licht 
der  Welt  erblickte  and  kam  za  ihren  Angehörigen  mütterlicher  Seite 
nach  Italien,  wo  sie  ihre  Kindheit,  abwechselnd  in  Neapel,  Palermo, 
Florenz  und  Venedig,  verlebte.  Sie  sollte  gleich  ihrer  um  sechzehn 
Jahre  älteren  Schwester  (italienische  Opemsängerin^  für  die  Bühne 
ausgebildet  werden.  Während  eines  Aufenthaltes  in  Wien  lernte 
das  damals  fünfzehnjährige  Mädchen  den  Sohn  eines  angesehenen 
Wiener  Fabrikanten  kennen  and  wnrde  bald  darauf  dessen  Gattin 
und  Mutter  mehrerer  Kinder.  So  lehte  sie  fünfzehn  Jahre  hindurch 
in  den  behaglichsten  Verhältnissen,  teils  in  Wien,  teils  in  Prag. 
Und  da  ihr  lebhafter  Geist  und  ihre  Wissbegierde  in  dieser  auf  Haus 
und  Gesellschaft  beschränkten  Lebensweise  keine  genügende  Nahrung 
fanden,  widmete  Henriette  Perl  einen  grossen  Teil  ihrer  Zeit  dem 
Studium  mehrerer  modernen  Sprachen  und  deren  litterarischen 
Schätzen.  Ihr  Lerneifer,  der  von  Jahr  zu  Jahr  mit  den  errungenen 
Kenntnissen  und  dajch  Reisen  unterstützt,  wuchs,  wurde  der  jungen 
Fran  vielfach  als  Überspanntheit  zum  Vorwurf  gemacht  und  in 
ihren  Kreisen  als  etwas  gänzlich  überflüssiges  angesehen.  Das  Jahr 
des  „Krachs“  brachte  eine  vollständige  Umwälzung  in  das  Leben  der 
bis  dahin  sorglosen  und  an  vielfache  Verfeinerungen  gewöhnten  Frau. 
Ein  finanzieller  Zusammenbruch  fegte  dem  Sturmwinde  gleich,  alle 
Behaglichkeit  ans  dieser  Existenz.  Nahrangssorgen  traten  an 
die  Stelle  des  Überflusses  und  der  Kampf  ums  tägliche  Brot  be- 
gann. Jetzt  sollten  die  allmählich  gewonnenen  geistigen  Errungen- 
schaften, die  das  Salonmass  glücklicherweise  um  ein  Erhebliches 
überstiegen,  zur  Waffe  im  Kampfe  ums  Dasein  werden.  Mit  Über- 
setzungsarbeiten jeglicher  Art  fing  die  bisher  an  vielfachen  Kom- 
fort gewöhnte  Frau  an,  ihr  Brot  zu  verdienen  und  erwarb  sich 
durch  angestrengten  Fleiss  bald  einen  ansehnlichen  Kundenkreis,  das 
heisst  sehr  viel  Arbeit  bei  sehr  kargem  Verdienst.  Mittlerweile  hatte 
sich  Henriette  in  „Henry“  amgewandelt  und  begann  als  solcher  selb- 
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ständige  Arbeiten,  meist  TagesfenilletonR  nnd  kleine  Erzählungen 
(häufig  sogar  noch  Originalarbeiten  als  Übersetzungen  ansgebend) 
an  Tagesblätter  nnd  Monatsschriften  einzusenden.  Diese  Versuche 
glfickteu  nnd  bald  wurde  Henry  Perl  ein  hän^  gelesener  Name 
unter  dem  Strich  in  den  besten  Tagesblättem  von  Wien  und  Prag. 
Eine  Reise  nach  dem  Norden  Amerikas  förderte  nnd  erweiterte  den 
Kreis  dieser  Thätigkeit  wesentlich  nnd  viele  erste  deutsche  Blätter 
kamen  nun  zu  den  österreichischen  hinzu,  mit  Schilderungen  ameri- 
kanischen Lebens  und  sozialer  Znstände.  Bald  darauf  erfolgte  die 
Rückkehr  nach  Italien,  das  Henry  Perl-Mora,  als  ihre  eigentliche 
Heimat  anzusehen  sich  gewöhnt  hatte  und  im  Laufe  eines  achtzehn- 
jährigen Aufenthaltes  daselbst,  erschienen  Hunderte  von  Aufsätzen 
und  eine  grosse  Anzahl  Erzählungen,  zu  welchen  das  schöne  Land 
Anregung  geboten,  in  deutschen,  österreichischen,  amerikanischen 
und  italienischen  Blättern  aus  Henry  Perls  Feder,  die  zu  einem 
Ganzen  vereint,  noch  der  Buch-Ausgabe  harren. 

Werke  s.  Henry  Perl. 

Perl,  Henry,  Biographie  s.  Henriette  Perl. 

Die  Räaberherrechnft  »uf  Sitillen.  8.  Prag,  Selbstrerlag  der  »,PoUtik“.  yeb.  2.— 


— — - Klippen.  Leipiig  18D2,  Körner. 

Norellen.  8.  (416)  Wien  1877,  C.  Geroldi  Sohn.  n 5.— 

Richard  Wagner  in  Venedig.  MoeaiVbilder  a.  seinen  letzten  Lebenslagen.  8.  (151) 

Angsbnrg  188.3,  Oebr.  Reichel.  n 2.«- 

Venezia.  4.  (248  m.  lllnatrO  Wien  1894,  K.  M.  Engel.  geh.  20.— 

Dasselbe.  Miniatnr-Ausg.  16.  (248  m.  Illustr.)  Ebda.  1895.  geb.  5.— 

Venezia.  (Engliech.)  London,  Sampion  Sow  Marston  & Co. 

■ — Venezia  (Französisch.)  Paris.  P^re-Lam. 

—  Venezianine.  Venezianisolie  Lebensbilder.  2 Serien.  Hrsg.  t.  K.  M.  Engel.  Wien 

1895  n.  1896,  E M.  Engel.  geb.  h n 3.— 


1.  Serie.  12.  (175  n.  lllr  (r.)  2.  Serie.  12.  (164  m.  Illnstr.) 

Die  3 Serie  wird  1898  erseheinon. 

□Perne,  Frau  Emma  de,  Salgo-Tarj&n,  Ober-Ungarn. 

Pesel,  Emma.  Pappen-M&rchen.  16.  (186  tu.  8 Lith.)  üannoTer  1875.  OosUr. 
StSekiebt.  n 1.20 

*Pes8iack,  Louise,  I..aibach,  daselbst  am  12.  Juni  182ö  geboren,  als  die 
Tochter  eines  angesehenen  Advokaten,  vermählte  sie  sich  1848  mit 
dem  Kaufmanne  Herrn  Simon  Pessiack.  In  glücklichster  Ehe, 
welcher  fünf  Töchter  entsprangen,  floss  ihr  Leben  dabin,  bis  sie 
1878  Witwe  wurde.  Was  ihr  schriftstellerisches  Wirken  anbelangt, 
so  ist  sie  nicht  nur  deutsche,  sondern  auch  südslavische  Dichterin 
nnd  hat  vornehmlich  in  slovenischer  Sprache  ziemlich  viel  geleistet. 
Sie  war  durch  zehn  Jahre  ständige  Mitarbeiterin  einer  sloveniscben 
Jugendzeitschrift.  Auch  schrieb  sie  ein  preisgekröntes  sloveniscbes 
Opernlibretto,  welches  von  dem  Musiker  Anton  Förster  sen.  vertont 
wurde.  Ihre  deutschen  Gedichte  sind  in  vielen  Zeitschriften  ver- 
streut, namentlich  in  der  „Neuen  Wiener  illustrierten  Zeitung“, 
in  einer  „Wiener  illustrierten  Jugendzeitnng“,  „Hausfranenzeitung* 
u.  8.  w.  Auch  hat  sie  viel  als  Übersetzerin  aus  romanischen  nnd 
slavischen  Sprachen  geleistet. 

Ini  Kinderber*.  Gedichte.  8.  (I7S)  Lnibach  1885.  J.  T.  Kleinmajr  D.  V.  Buuberg. 

n 2.60 
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Petenbeck,  Maria.  D«a  SchloMTO^  T6oht«rl6in  od.  wahrer  Liebe  Siefp  u.  hAobetee 
Glück.  Füre  Volk  erzihlt.  H.  (44)  Reatlingen  1881^  Bardteniohlager.  — 

*Peter,  Frl.  Eva  Hermine,  Ps.  Hero  Max,  Freibnre  i.  B„  Schwimm- 
badätrasse  20 1-,  geboren  am  26.  Februar  1i%3  in  Meiningen,  schreibt 
sie  Poesien,  Skizzen,  Dramen. 

O.-u  Bach  Eros.  Oedloht«.  1394. 

*Peter,  Fran  Jnliane  Ricbarda,  Schkölen  bei  Naumburg  a.  d.  Saale, 
daselbst  am  3.  September  1843  als  jüngstes  von  acht  Kindern  des 
Schlossermeisters  Karl  Reinhardt  geboren,  vermählte  sie  sich  im 
Jahre  1862  mit  dem  Zimmermeister  Peter.  Frau  Peter  schreibt 
seit  frühester  Jugend  in  aller  Stille.  Erst  als  ein  unsagbar  schweres 
Schicksal  über  sie  hereinbrach,  das  ihr  jede  Lebensfreude  nahm, 
kam  ihr  Name  an  die  Öffentlichkeit.  Einem  Mann  und  zehn  heiss* 
geliebten  Kindern  nachtrauernd,  tritt  die  eigenartige  Erscheinung 
dieser  neuen  Volksdichterin  in  die  Reihen  deutscher  Schriftstellerinnen. 
In  den  „Glockenklängen“  findet  sich  die  ergreifende  Geschichte 
ihrer  eigenen  ringenden  Seele.  Professor  Karl  Schrattenthal  in 
Pressbnrg  beabsichtigt  eine  Auswahl  ihrer  Gedichte  beranszugeben. 
Nebst  den  hier  rerzeichneten  Büchern  hat  J.  P.  auch  für  Zeit- 
schriften Hehreres  geschrieben. 

■■■  > Den  Kleinen  and  den  Oroeeeo.  Mirchen  n.  NoTellen.  1897. 

Oleekenkl&nge.  Qediehte.  12.  8 Bibeltprüche  mit  Je  einem  Oedlohte,  prachtYoll 
anegeetettet.  Lninsheftehen.  Labr  1897,  Ernst  Kaufmann.  —.40 

■ " Uaideblüten.  Gedichte.  8.  (131)  Schkölen.  Im  SelbstTerlag  der  Verfaeeerin. 

1897.  2.  Anfl.  in  Vorbereitung.  1,50;  geb.  m.  Qoldsobn.  3.50 

Mirchen  n.  Allerlei.  Stuttgart  ;1898,  Chrietliohes  Verlagehaus.  U.  d.  rreeee. 

1 . 0 nimm  mich  mit.  1897. 

Peter,  Frl.  Sidonie,  Ps.  W.  Kästner,  Leipzig,  Gottschedstrasse  7 tu, 
geboren  den  10.  August  1855  in  Auerbach  im  Voigtlande,  ist  sie 
Lehrerin.  Sie  schreibt  Novellen,  Jugendsebriften  und  dergl. 

— ■ — Schillers  Leben.  Der  reiferen  Jagend  era&hlt.  8.  (163  m.  Abbildgn.)  Halle  1892, 
M.  Niemeyer.  1.80;  geb.  2.40 

Peterneil,  Anna  von,  Ps.  A.  Oltroff,  Karlsruhe,  Westendstrasse  40, 
geboren  den  19.  Dezember  1846  in  Karlsruhe,  schreibt  Feuilletons, 
Novellen  nnd  Reiseskizzen. 

□Peters,  Frl.  Anna,  Stuttgart,  Angastenstrasse. 

u.  T.  Werner.  Chriitlichcs  Ver^.snieianieht  f.  alle  Tago  deo  .lahres.  Ult 

BloDonbitdarn  t.  A.  P.  32.  (Sfiö)  BaTonaborz  1894.  O.  Haler. 

geb.  m.  Ooldaohn.  n 2.80 

Peters,  Luise.  Werke  s.  Luise  Otto-Peters. 

*Petere,  Frl.  Wilhelmine,  Ps.  A.  Fromm,  Elbing.  Mauerstrasse  20, 
daselbst  geboren  den  13.  Oktober  1837.  Sie  ist  Sprachlehrerin  und 
schreibt  Novellen,  Feuilletons  nnd  Erzählungen 
Werke  s.  A.  Fromm. 

PetersdorfT,  Frau  Ulrike  v.,  Ps.  Heribert  Bauer,  Freiburg  in  Baden, 
Dreiköuigstrasse  1,  geboren  in  Prust  i.  Pr.  am  5.  Juni  1843. 
Werke  s.  Heribert  Bauer. 

Petersen,  Johanna  Eloonora,  geb.  ron  and  an  Merlan,  Pa.  Phoebe.  8.  (24)  Baael  1869, 
Spittlar.  —.10 
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Petersen,  Karoline  Wilhelmine,  Biographie  s.  Karoline  Pierson. 
Petersen,  Marie,  gestorben  den  30.  Jnni  1859  in  Frankfurt  a.  0. 

— Die  Irrlichter.  12.  (139)  Leipzig  1890«  Pooh.  geb.  m.  Qoldiehn.  n 1.20 

. ■ DsMclbe.  6.  (93)  Hall«  1890.  Hendel,  n ^.25:  in  Praehtbd.  m.  Ooldiohn.  n l.— 

— Daeeelb«.  16.  (116)  Leipzig  1890«  Pb.  Eeolam  jon. 

n >-.20:  geb.  n.  — 80;  n.  Ooldeehn.  n l.IO 

Dasselbe.  12.  (171)  Berlin  1890,  Norddeutsches  VerUgs*Institut. 

geb.  m.  Ooldsehn.  n 2.» 

Dasselbe.  16.  (110)  Leipzig  1893,  Bibliographisches  Institut.  *~.20 

Dasselbe.  47.  Aufl.  12.  (164)  Berlin  1896,  Oebrflder  Paetel. 

n 2.—;  geb.  m.  Goldschn.  n 3.— 

■ Dasselbe.  16.  (196)  Leipzig  1896,  H.  Seemann.  n 2.~;  geb.  n 3.— 

Prinzessin  Ilse.  Kin  Mfcrcben  ans  dem  Harzgebirge.  24.  Aufl.  12  (70)  Berlin 

1889.  Oebrflder  Paetel.  geb.  m.  Ooldsehn.  n 3. — 

■-  — Dasselbe.  8.  (93)  Halle  1890,  Hendel,  n —.25;  in  Praehtbd.  ro.  Ooldsehn.  n 1.— 
Dasselbe.  16  (57)  Leipzig  1690.  Ph.  Reolam  jnn.  n —.20 

— Dasselbe.  12.  (6S)  Berlin  1890,  Norddeotsches  Verlags-Institut. 

gob.  m.  Ooldsehn.  n 1.60 

Dasselbe.  12.  (67)  Uarzburg  1890,  Stolle.  geb.  n 1.60 

Dasselbe.  8.  (40)  Berlin  1891,  Bruer  A Co.  n — .25 

Dasselbe  16.  (43)  Leipzig  1891,  Bibliographisches  Institut  n —.10 

— Dasselbe.  16.  (63)  Leipzig  1894,  W.  Fiedler.  geb.  m.  Ooldsehn.  1. — 

— Dasselbe.  Neudr.  12.  (57)  Leipzig  1896,  0.  Foch  geb.  m.  Ooldsehn.  n 1.— 

Dasselbe.  2 Aofl.  ln  Stenograph.  Schrift  Qbertr.  von  Rieh.  Prenss.  Autogr.  von 

Max  Haubold.  8.  (81)  Dresden  1896,  W.  Reuter.  n — .60 

Prinzessin  I)re.  Die  Irrlichter.  2 M&rehen.  8.  (142)  Leipzig  1394«  Oressner 

& Schramm.  —.60:  geb.  m.  Ooldsehn.  —.70 

Dasselbe.  3,  Aufl.  12.  (226)  Halle  1896«  11.  Gesenius.  geb.  m.  Goldsohn,  n 2.— 

*Petersen,  Frl.  Minna,  Celle,  ist  aus  Schwartau  bei  Lübeck  gebürtig. 
Nach  Absolviernng  der  höheren  Töchterschule  war  sie  15  Jahre 
als  praktische  Landwirtin  thätig.  ln  dieser  Zeit  sammelte  M.  P. 
die  nötigen  Erfabrnugen  und  Kenutnisse  als  Landwirtin,  welche  in 
dem  im  Jahre  1893  erschienenen  Werke  „Die  praktische  Landwirtin“ 
niedergeschrieben  wurden.  Im  Januar  1893  übernahm  sie  die  Leitung 
der  Helmstedter  Landwirtschaftlichen  Hanshaltnngsschule  und 
richtete  diese  Schule  ein.  Nachdem  sie  diese  Schule  vier  Jahre 
lang  mit  grossem  Erfolge  geleitet  hatte,  wurde  sie  zur  Errichtung 
einer  landwirtschaftlichen  Hanshaltnngsschule  von  der  königlichen 
Landwirtschafts-Gesellschaft  in  Hannover  nach  Celle  berufen,  welche 
sie  als  Vorsteherin  leitet.  Die  von  ihr  in  dieser  Eigenschaft  ge- 
sammelten Erfahrungen  sind  in  der  zweiten  Auflage  ihres  Werkes 
verwertet.  Dieses  ist  in  vielen  Landwirtschaftlichen  Hanshaltnngs- 
schuleu  als  Lehrbuch  eingeführt  worden.  Seit  1887  ist  M.  P.  IHt- 
arbeiterin  verschiedener  landwirtschaftlicher  Zeitungen. 

— - Die  praktische  Landwirtin.  Ein  Handbuch  fflr  UauBhaltungtschnlen.  1.  Aufl.  1893« 

2.  Aufl.  8.  (296)  Neudamm  1898,  J.  Neumnnn.  kart.  3.— ; geb.  6. — 

PotsrSBII'W&QnOr,  Julie.  Stlckmuster-Zeitung.  Vorlagen  fflr  Bunt-  u.  Weiae- 
stickerei.  l.~8.  Jahrg.  Oktober  1888  bis  September  1891.  a 24  Nrn.  Fol.  (13) 
Leipzig- Reudnitz,  Hobbing.  A Jahrg.  n 4. — 

I Dasselbe.  4.-8.  Jahrg.  Okt.  1691  bis  Sept.  1896.  A 24  Nm.  Fol.  (No  1.  16) 
Kopenhagen«  Leipzig,  Köstling.  A Jahrg.  4.— 

— Dasselbe.  Deutsthe  Ausg.  9.  Jahrg.  Okt.  1896  bis  Sept.  1897.  24  Nrn.  Imp.- 

Pol.  (No.  1.  16)  Ebda.  1896  in  Komm.  vierteljAhrl.  bar  1.— 

*Peterson,  Frau  Luise,  Ps.  Äscnlap,  Frank  Donatus  nnd  Erna  Velten, 
Liegnitz,  Damenstift,  Albrechtstrasse  3.  In  Thorn,  Westpreussen,  am 
29.  April  1828  als  Tochter  eines  höheren  Beamten  geboren,  besuchte 
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sie  nach  dem  Tode  ihres  Vaters  eine  höhere  Töchterschule  in  Elbing, 
später  eine  in  Berlin.  Sie  rerheiratete  sich  mit  einem  älteren,  sehr  ge- 
bildeten Ontsbesitxer,  nach  dessen  Tode  sie  mit  ihrem  einzigen  Sohne 
zuerst  in  Königsberg  in  Prenssen,  dann  in  Leipzig  lebte.  Gegenwärtig 
befindet  sie  sich  in  einem  Damenstift,  wo  sie  im  Vollbesitz  ihrer  Geistes- 
frische noch  immer  schriftstellerisch  tbätig  ist.  Seit  15  Jahren  bewegt 
sie  sich  anf  den  verschiedensten  Gebieten  des  Fenilletons  „zuerst 
ans  Laune,  dann  um  der  Sache  selbst  willen,  schliesslich  des  Erwerbes 
wegen.“  Essays,  Novelletten,  Lebensbilder,  Historien,  Märchen  für 
Grosse,  satyrische  Besprechungen  befinden  sich  in  vielen  Zeitungen 
und  Zeitschriften.  Auch  die  Franenfrage  bat  sie  verschiedentlich 
behandelt.  Sie  ist  Redaktrize  des  „Frauen  Daheim“,  einer  Beilage 
der  Fachzeitschrift  „Die  Deutsche  Reichspost.“, 

Werke  s.  Erna  Velten. 

Petrasch,  Frau  Engenie,  geb.  Wohlmnth,  Wien  III,  Stubenbastei  1, 
wurde  am  6.  Dezember  1860  zu  Brttnn  als  Tochter  wohlhabender 
Eltern  geboren.  1875  flbersiedelten  die  Eltern  nach  Wien  undE.  nahm, 
ihrem  Wunsche  entsprechend,  dramatischen  Unterricht  am  dortigen 
Konservatorium.  Nach  dessen  Absolvierung  sie  am  Stadttheater  in 
Leipzig  auftrat.  Sie  erkrankte  jedoch  bald  darauf  und  musste  die 
Laufbahn  aufgeben.  ln  Meran,  wo  sie  Genesung  fühlte,  begann  sie 
zu  schreiben.  Es  entstanden  zwei  Novellen,  welche  Moritz  Perles 
verlegte.  Ihr  im  Verlag  von  Konegen  erschienenes  Epos  „Freiheits- 
kampf“ las  sie  in  verschiedenen  Städten  vor,  diese  Vorlesungen 
fanden  so  viel  Anklang,  dass  sie  dieselben  anf  verschiedene  St^te 
Europas  und  Amerikas  ansdehnte.  1894  heiratete  E.  W.  in  Wien 
und  gründete  eine  Vortragsschnle.  Gegenwärtig  bekleidet  sie  die 
Stelle  einer  Vortragsmeisterin  am  Konservatorium  in  Wien.  Ein 
Werk  über  den  Vortrag  aus  ihrer  Feder  wird  demnächst  im  Verlag 
von  Frick  in  Wien  erscheinen. 

Werke  s.  E.  Wohlmnth. 

Petri,  Antonie.  Blnmen-USrchen  nr  Kinder.  16.  (47)  Elberfeld  IS««,  Bldeker.  n 1.— 

Petr),  M.  Die  Naohbarn.  12.  (80)  Berlin  18S&,  Verlag  dea  ehriatlicben  Zeitachriften- 
aereiaa.  — .80;  kart.  —.40 

Wehr  ia't.  Lnatige  Stbekchen,  8.  (110)  Walfenbbttel  1896,  J.  Zwiaaler.  n —.SO 

PetritSCh,  Fany.  HeinatkiiBde  Ton  K&raten.  8.  (183)  Klagenfnrt  1871,  Siegel. 

nn  1.60 

Wolfgang  n.  Nannerl.  Meiarta  Kindheit  8.  (72)  Leipxig  1886,  Frejrtag.  n —.80 

*Petritsch,  Frau  Luise,  geborene  Stifter,  Triest,  Via  Valdiros  14, 
verliess  jung  das  Vaterhaus  um  dem  geliebten  Gatten  zu  folgen. 
Fünf  Kinder  erblühten  dieser  Ehe  und  bis  vor  4 Jahren  lebte  sie 
ein  sorgloses,  bequemes  Leben,  sich  ganz  der  Pflege  ihrer  Kinder 
hingebend.  Da  erfasste  der  Dämon  des  Spieles  den  Gatten  und 
brachte  seiner  Familie  Not  und  Elend.  L.  B.  musste  nach  einem 
Erwerb  greifen  und  wurde  Übersetzerin  ans  dem  Italienischen, 
sowie  Sprachlehrerin. 

♦Petrovits,  Frl.  Eveline,  Mödling  bei  Wien,  Josefsgasse  D,  wurde  am 
14.  Oktober  1872  zu  Budapest  geboren.  Sie  hat  ihre  Studienjahre 
in  Wien  verbracht  und  ist  seit  1893  in  Mödling  bei  Wien  als 
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Privatlebrerin  nnd  Jugendschriftstellerin  tbätig.  E P.  ist  Mit- 
arbeiterin der  katboliscben  Jagen  dzeitscbrift  „Epbenranken",  schreibt 
für  die  Unterbaltnngsbeilage  der  cbristlicben  sozialen  „Mödlingcr 
Zeitung“  a.  s.  w. 

Alpearoil.  12  (69)  Wien,  A.  Pichler»  Witwe  A Sohn.  geh.  —.80 

Junger  Herzen  Prend  n.  Leid.  ErzAhlgn.  f.  junge  Uddchen  8.  (814  m.  15  lllnatr.) 

Itegenaburg  1897,  Nationale  Verlngeanitalt.  n 3. — ; geh.  4.—  ; geh.  ni.  Ooldichn.  n 4A0 

*Petzel,  Frau  Wilhelmine,  geb.  Lentze,  Matter  der  Scbriftstellerinneu 
Marie,  Minna  und  Bosa  Petzei  (siehe  diese).  Ps.  Martin  Claudius, 
geboren  den  12.  Januar  1802  in  Sandow  iu  der  Mark,  gestorben 
den  2.  Oktober  1885. 

Werke  s.  Martin  Claudias. 

♦Petzei,  Frl.  Marie,  Ps.  M.  Redeatis  und  M.  Claudius,  Berlin,  York- 
strasse  85,  ist  als  Tochter  eines  evangelischen  Predigers  iu 
Schollehne,  Provinz  Sachsen.. .geboren.  T^nge  Jahre  wirkte  sie  als 
Lehrerin  bis  sie  wegen  ihres  Übertrittes  zur  katholischen  Kirche  ihr 
Amt  als  Lehrerin  des  Sophieustiftes  in  Weimar  verlor.  Stets  als 
Schriftstellerin  für  die  Jugend  tbätig,  widmete  sie  sich  nunmehr 
mit  verdoppeltem  Eifer  diesem  Berufe.  Viele  ihrer  Arbeiten  fanden 
in  katholischen  Blättern  Aufnahme. 

Alt«  Uirchen  in  neuen  Kleidern.  4.  (129  m.  8 H.)  Berlin  1875,  Rauh. 

hart,  n 9. — ; geb.  m.  Ooldecbn.  n IS. — 

Au»  Vergangenheit  n.  Gegenwart  8.  (180)  Ologan  1890,  Flemming.  geb.  8.— 

Bekenntnieee  einer  Diakoni»»in.  Erx&hlg.  8.  (32)  Berlin  1887,  Deutsche  ezange- 

liiche  Buch-  u.  Traktat-Oesellschnft.  n —.40 

Da»  ErdbeerkSrbchen.  16.  (14)  Hamburg  1876,  Agentur  des  Rauhen  Hauses. 

n — 10 

Die  erste  grosse  Reise.  Eine  Eridhig.  aus  der  U&dchenxeit  12.  (78)  Ebda.  1876. 

n -.60 

Ein  selige»  Weihnachtsfest.  5.  An6.  8 (23)  Ebda.  1881.  n — .10 

Ootteswege.  Ein«  Erxdhlg,  8.  (192)  Berlin  1875,  R.iuh.  9.25;  geb.  n 8 25 

Kurze  Lebensbilder  der  Heiligen  1. — 18.  Heft  18M;l. 

Werke  s.  M.  Claudius  und  M.  Redeatis. 

♦Petzei,  Frl.  Minna,  Ps.  Martin  Claudius,  Berlin  SW.,  Yorkstrasse  85, 
Schwester  der  Vorigen  (siehe  diese).  Sie  hat  gleichfalls  für  das 
„Töchter- .\lbum“  und  „Herzblättchens  Zeitvertreib“  von  Thekla 
v.  (jumpert  geschrieben,  ferner  mehrere  kleine  Bücher,  die  von 
evangelischen  Buchhandlungen  verlegt  wurden. 

♦Petzei,  Frl.  Rosa,  Malerin,  Ps.  Martin  Claudius,  Berlin  SW.,  York- 
strasse  85,  Schwester  der  Vorigen,  geboren  am  21.  April  1831. 
Der  Vater  unterrichtete  seine  5 Kinder  selbst  und  mit  Vorliebe 
auch  im  Zeichnen,  für  das  er  ausserordentlich  viel  Talent  besass, 
wodurch  sich  schon  früh  bei  Rosa  die  Sehnsucht  entwickelte, 
Malerin  zu  werden.  Von  der  Mutter  hatte  sie  das  Talent  zum 
Schriftstellern  geerbt  und  erhielt  von  ihr  die  erste  Anregung,  sich 
darin  zu  versuchen.  Gemeinschaftlich  mit  dieser  verfasste  sie  das 
erste  kleine  Buch,  weiches  1850  bei  Alexander  Duncker  in  Berlin 
erschien.  Darnach  folgten  mehrere  kleine  Büchlein  mit  Erzählungen 
für  Kinder  bei  J.  A.  Wohlgemuth  in  Berlin  unter  dem  Pseudonym 
Martin  Clandius.  Hierzu  lieferten  auch  Beiträge  die  beiden 
Schwestern  und  Moria,  so  dass  Martin  Claudias  lange  Zeit  für 
vier  Sebreiberinuen  als  Pseudonym  diente.  Als  Thekla  v.  Gumpert 
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das  „Töchteralbam“  and  „Henblftttcbena  Zeitvertreib“,  an  dem 
B.  P.  nunmehr  12  Jahre  Mitarbeiterin  ist,  beranszngeben  anfing, 
schrieben  mehrere  Jahre  hindurch  ebenfalls  Hutter  und  Töchter 
für  dasselbe  unter  Martin  Claudias.  Später  nannte  sich  die  Mutter 
CI.  Claudius,  und  Rosa  Petzei  unterschrieb  sich  mit  ihrem  eigenen 
Namen,  oder  setzte  denselben  doch  hinter  den  „Martin  Claudias“, 
von  1861  an,  als  sie  ihr  erstes  Porträt  ausstellte.  Es  war  ihr 
gelungen,  ihrer  ersten  Sehnsucht  zu  folgen  und  sich  in  der  Malerei 
ans/nbildeu.  doch  hörte  sie  nicht  auf,  mit  der  Feder  zu  arbeiten 
bis  187d.  Im  „Töchteralbnm“  waren  ihre  letzten  Arbeiten,  die 
Skizzen  ans  dem  Leben  der  Künstler  „Kunst  und  Künstler“  bis 
1872.  Von  1874  an,  wo  sie  als  Porträtmalerin  zu  sehr  in  An- 
spruch genommen  wurde,  fand  sie  keine  Zeit  mehr  zu  schrift- 
stellerischen Arbeiten.  In  Berlin  ist  sie  in  ihrem  eigenen  Atelier 
noch  immer  sehr  thätig  in  ihrer  Kunst  als  Porträtmalerin.  Ihre 
beiden  Schwestern  wohnen  mit  ihr  zusammen  (die  Matter  ist  188.'> 
gestorben).  Die  Töchter  Minna  und  Marie  sind  noch  immer  unter 
dem  alten  Pseudonym  Martin  Claudias  schriftstellerisch  thätig. 

Werkes  Martin  Claudius 

Petzold,  Emma.  Kochbuch  für  Hans  etc.  2.  Anfl.  6.  (S44)  Klrehborz  1806, 

E.  Sobaeid«r  gab.  4.50 

" ' ■ Die  deutsche  U.-inekdchiD.  ein  erprobtet  b&rgerlichee  Mniter-Kochbaeh.  Neueste 
Anfl.  8.  (209  m.  lllustr)  Dresden  1888,  Deipzig,  Biegismund  A Volkeoing. 

1 SO;  geb.  1.60 

Die  kleine  deutsche  Kdehin,  das  beste  Kochbuch  für  einfache  Kflche.  4.  Aufl. 

(11.- 18.  Taus.)  8.  (128)  Dresden  1894«  E.  Schneider.  ~.00;  geb.  ->.76 

•Pfänder,  Frl.  Gertrud,  per  Adr.  Frau  Ida  Kurz,  Bern,  1874  geboren, 
frühzeitig  Waise,  einziges  Kind  einer  nnglücklicheu  Mutter,  wurde 
sie  von  verschiedenen  Familien  knapp  und  ärmlich  anferzogen. 
Sie  absolvierte  die  Handelsschule  und  ging  zur  Vervollkommnung 
ihrer  Sprachkenntnisse  uach  Schottland,  England  und  Bedien.  Mit 
einem  ererbten  Lungenübel  belastet,  musste  sie  bald  alle  Thätigkeit 
aufgeben  und  lebt  nunmehr  zurückgezogen  von  einem  kleinen  Erbe. 
Sie  hat  einen  Band  Gedichte  veröfifentlicht. 

— Passifloren,  Gedichte,  Hrsg.  t.  Karl  Henckell.  18.  (76)  Zflrloh  1896,  K.  llenckell 
A Co.  k»rt  2.— 

Pfannenschmidt,  Frau  Julie,  Mädchen-  und  Schriftstellername  Julie 
Bnrow,  geboren  den  24.  Februar  1806  zu  Kydnilen  in  Ostpreussen, 
gestorben  den  19.  Februar  1868  in  Bromberg. 

Werke  s,  Julie  Burow. 

•Pfannschmidt,  Frau  Renata,  geb  Beutner,  Berlin  NW,  Calvinstrasse  21, 
geboren  zu  Berlin  am  2.  Juni  1862  als  Tochter  des  Chefredakteurs 
der  Neuen  Preussischen  (Kreuz-)  Zeitung,  Dr.  Th.  Beutner.  Ihr 
Talent  bekundete  sich  schon  in  früher  Kindheit,  und  ihre  ersten 
Gedichte  wurden  iu  kleineren  Blätteru  gedruckt,  als  sie  achtzehn 
Jahre  alt  war.  Ihre  späteren  Gedichte  und  Erzählungen  finden 
sich  verstreut  in  der  „Neuen  Cbristoterpe“,  dem  „Daheim“,  Daheim- 
kalender, dem  Kuappschen  Liederschatz,  verschiedenen  Sountags- 
blätteru,  dem  bei  Wolf  in  Dresden  erschienenen  Sammelwerk 
„Gottes  Wort  im  Hause“,  in  Kaleudem  und  anderen  Zeitschriften. 
Seit  189U  ist  sie  verheiratet  mit  dem  Chordirektor  und  Musiker 

Leiikon  deaUoher  Franen  der  Feder.  9 
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Heinrich  Pfannschtnidt,  Sohn  de«  Historienmaler«  Prof.  D.  Carl 
Gottfried  Pfannschmidt. 

Ani  Tirol  n.  Oborbayern.  Eine  Sammlip.  t.  Kot.  ln  Vorboroitnng. 

Gedicht«.  8.  (280)  Berlin  1898.  M.  Warneok. 

elofT.  Aaieiati^  m.  Qoldechn.  o.  iwetfarbifrem  Draek  8.— 

Schneeflocken.  Eine  Samnilg.  Tolketftml.  Kindereohriften  ln  einsolnen  Heften.  6. 

Ebda.  1898.  ln  eleg.  Umeoblag  m.  awelfiirblgem  Drnck  h —10 

Werke  «.  anch  Renata  Beutner. 

Pfeifer,  Margarete.  Dit  ich&a.t«  Bach  ftr  artig«  Kinder.  4.  (S  BI.  m.  färb. 
Bildern)  Btattgart  1896,  Q.  Weiee.  n —.SO 

I>leee«  Bach,  mein  Hebe.  Kind,  engt  dir.  wer  wir  alle  lind.  Bilder  n.  Reime.  4. 

(8  färb.  Taf.  m.  4 Text)  Wesel  1895.  W.  DBms. 

hart  —.60;  anf  Pappe  1.  — ; tarn  Anfstellen  I. — 
tnsammen  mit  Schlfer  n.  Wette,  guten  Kindern  xnr  Frende,  tarn  Anfetellen  2.— 

Sonnige  Tage.  Mit  fub.  Bildern  n Reimen.  4.  (3i)  Esslingen  1894,  J F.  Bohreiber. 

hart,  n 2.50 

Pfeiffer,  Ida,  geh.  Reyer,  geboren  den  14.  Oktober  1797  in  Wien, 
gestorben  den  27.  Oktober  1858. 

• Eine  Franenfabrt  nm  die  Welt.  Keise  Ton  Wien  nach  Brasilien,  Chili«  OUheiU. 

China«  Oftindien,  Perlten  n.  Klelnasien.  3.  Bd.  6.  (326)  Wien  1850,  Gerold.  3.60 

Meine  aweite  Weltreiie.  4 Tie,  8.  (901)  Ebda.  1856.  12.— 

— Relieerlebnifse.  2 Bde.  1844.  Erlebten  anonym 

— ~ Reiie  einer  Wienerin  in  daa  heilige  Land.  8.  (339)  Wien  1856,  Dimbdck.  8. — 
- Reiie  nach  dem  ikandinaTlichen  Korden  und  der  Iniel  liland  Im  Jahre  1845.  Mit 
1 Karte  der  Sfidweilkhite  der  Iniel  Island.  2 Bde.  12.  (184)  Budapest  1846, 
Heokeoait,  Iselpzig.  G.  Wigand.  n 6.— 

Reiie  nach  Hadagaikar.  2 Bde.  8.  (376)  Wien  1861,  Geroldi  Sohn,  6.— 

Pfeil,  Anna.  «.  Anna  Pomtow. 

Pfeil,  Gräfin  Clementine,  geb.  Gräfin  Schwerin.  Gediohu.  2TIo.  (Stemon- 
klinge.  BlAtenklinge.)  16.  (149)  BreiUn  1855.  Dilfor.  n 2.20 

Pfeil,  Gräfin  Lncie.  Oedich<o  8.  (SC2)  Bresisn  1882,  Max  A Co. 

D 3.  — ; geb.  m.  Ooldsehn.  n 4. - 

Pfeiletioker,  Arbeitslehrerin  Lina  Anleitncg  sar  Aafertigang  ron  WeUswAscho 
aller  Art.  (Siebe  L n.  E.  Biöm.)  4 Aafl.  8.  (116  m.  46  lith.  Tat.)  Stattgart  1896. 
Schickhardt  A Ebner  geb.  6.— 

*Pfliicker,  Frl.  Emilie,  Breslan,  Seydlitsstrasse  2 ii,  ebenda  geboren 
am  22.  Jannar  1844  als  Tochter  eines  Stadtgerichtsrats  und  fünftes 
von  sieben  Kindern.  Schon  mit  13  Jahren  wurde  sie  nerrenleidend 
und  musste  auch  die  Schulzeiten  abkfirzen.  Eine  tief-schmerzliche 
Erfabmug  Hess  sie  später  der  Schlaflosigkeit  verfallen,  die  bis 
heutigen  Tages  nicht  mehr  von  ihr  gewichen  ist.  1809  verlor  sie 
binnen  wenigen  Wochen  beide  Eltern  und  die  Heimat.  Ein  Wander- 
leben begann,  das  ihre  jüngste  Schwester,  an  der  ihr  Herz  sehr 
gehangen,  teilte.  Erst  als  diese  Schwester  geheiratet  hatte,  begann 
Emilie  zn  Schriftstellern.  1882  vereinigte  sie  sich  wieder  mit 
ihrer  Schwester,  deren  Ehe  sie  in  schwere  pekuniäre  Sorgen  ge- 
stürzt hatte.  Eines  ihrer  Kinder,  ein  kränkliches  Mädchen,  nahm 
E.  ganz  zn  sich  in  Pflege  und  Erziehung,  sowie  Erhaltung.  Sie 
schreibt  Märchen  und  Jngenderzählungen,  Poesieen,  Gelegenheits- 
gedichte und  macht  Übersetzungen  aus  dem  Französischen  und 
Spanischen.  Mit  .1.  Mordtmaiiu  schrieb  sie  ein  Bach  „Märchen- 
prinzessin“. 

n.  J.  Mordtmaun.  MArebenprioxebsio.  8.  (225)  Hamborg  1890,  J.  F.  Richter. 

3.- 
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PfraDger,  Albertine,  geh.  Hieronymi,  geboren  1754  in  HUdburghausen, 
gestorben  2.  November  1819. 

Pfudel,  Klara.  JohanD»  Oray.  Tnoenp.  8.  (808)  Barlin  1804,  A.  Haaok. 

s 4.— ; geb.  d 5.— 

Pfand,  Amalie,  geb.  Jansseu. 

Frendao  n.  Leidtn  ainar  Saaraue.  8.  (147)  Nananda  1846,  Kial,  Schrfider  A Co. 

n 8.- 

PhelpS,  Elisabeth  Stuart.  Im  JemalU.  Ana  dam  Amarikan.  2.  Anfl.  8.  (174) 
I.aipiig  1848,  Latamann.  n 3.  — ; gab  n 4 — ; gab.  m.  Qoldaehn.  n 4.20 

U.  H.  Ward.  I,axara,  komm  harana.  EnAhlg.  a.  Chriati  Tagan.  Am  ..Cama 

forth*,  frai  tbertr.  T,  M t.  K.  8.  (2ö8)  Laiptig  1891,  Stuttgart,  Uobbing  k Büohla. 

8. — i gab.  4.  — : fain  gab.  nn  4A0 

Daaaalba.  2.  AnS.  u.  d.  Titel:  Liebe  um  Liebe.  EraSblg.  u.  Jernaalam  aor  Zeit 

Chriati.  8.  (268)  Ebda.  1893.  1.— 

Philomasos,  Biographie  s.  Freifrau  Marie  Konstanze  von 
Malap  ert. 

S«hottUche  LuidieWUbilder  in  VerbiodoDg  von  Qoocblohto  und  Soge.  8.  (98) 

Dresdon  1883,  Wnrnnts  A Lehmann.  nn  1.86 

Phoebe,  s.  Johanna  Eleonore  Petersen. 

Pichler,  Helene,  Biographie  s.  Helene  Felsing. 

Aua  dar  Brandung  dea  Labana.  Fahrten  an  Waaaar  u.  an  Lande.  2.  Aul.  8. 

(279)  Berlin  1890,  Freund  A Jaokei.  n 8.  — ; gab.  n 4.— 

Der  Nordatam  u.  andarea.  Acht  Saanor.  8.  (878)  Ebda.  1890.  n 4.—;  gab.  n 5.— 

Qanrabildar  ana  dam  Saaleban.  8.  Anfl.  8 (224)  Ebda.  1887.  n 8.  — ; gab.  n 4.— 

Saamannalieba.  Nor.  8.  (208)  Ebda.  1896.  n 8.— 


Pichler,  KaroUne,  geb.  v.  Greiner,  geboren  den  7.  September  1769  in 
Wien,  gestorben  den  9.  Juli  1843  in  Wien. 

-  Argina  od.  die  gehaimniaTolla  Fee.  8.  (48)  Obarhanaan  1870—1880,  Spaarmann. 

-.25 

Anegewhblte  EriAblnngen.  ilrag.  t.  A.  Pataradorf.  4 Bde.  12.  (1031)  Berlin 

1894,  J.  Unadanfald  A Co.  gab.  10.—:  einxalna  Bde.  2 60 

Blfltankrana  dantachar  Dichtung.  12.  (47  m.  färb.  Abbildgn.  Berlin  1891,  Laipxig, 

F.  CaTael.  geb.  m.  Ooldacbn  8. — 

Daaaalba.  Anaw.  neuerer  Lieder  n.  Spr&eha.  2.  Anfl.  8.  (47  m.  Abbildgn.) 

Ebda.  1894.  geb.  m.  Goldaohn.  2A0 

Denkwflidigkeiton  aua  meinem  Laben.  Autobiographie.  4 Bde  12.  (710)  Wien 

1844,  A Piehlara  Witwe.  IIAO 

Der  achwarie  Fritz.  Not.  Der  Badeanfenthalt.  EnAhlg.  in  Briefen.  (66  n.  76) 

Dreaden  1891-96,  A.  K6bler.  -.16 

- ■ Die  Grabeabrant  od.  die  Verlobten  wider  Willen.  8.  (48)  Obarhanaan  1879  — 80, 

Spaarmann.  — .25 

Dia  Stieftochter.  8.  (48)  Ebda.  1879,1880.  —.26 

Quintin  Ueaaia.  Stille  Liebe.  Not.  8.  (60  n.  86)  Dreaden  1891—96,  A.  Köhler. 

—.18 

■ Simtliohe  Werke.  68  Bde.  A.  n.  d.  T.:  Zeratreuta  BIAttar  ana  meinem  Schreib- 
tiache.  Nene  Folge.  8.  (290)  Wien  1843,  Piohlera  Witwe.  Laipiig  1843,  Llabeaklnd. 

4.50 

Siegbart  Ton  ReifUngatein  cd.  die  goldene  Schale.  8.  (47)  Obarhanaan  1879  — 80, 

Spaarmann.  — .25 

Volkaweiaen  dentacher  Kirchenlieder.  4.  (96)  Wien  1851.  Garolda  Sohn,  n 1.20 

Daaaelbe.  Taitböchel.  16.  (48)  Ebda.  1863.  -.80 

- -■  Zwei  Idyllen.  8.  (23)  Leipzig  1887,  Greaaner  A Schramm.  n -.20 


Pichler,  Luise  s Luise  Zeller. 

Alarich  in  Rom.  ErzAblg.  Leipzig,  Oehmigke. 

Am  Fnaae  der  Aobalm.  ErxAhlgn.  a.  d.  Zeit  Kaiaar  Ueinricha  IV. 

Am  Jobanniafeata.  ErzAhlg.  Ebda. 

An  den  Ufern  d.  Rhelna.  ErzAblg.  f.  die  Jugend  n.  daa  Volk. 

gart  1869,  Kiaob. 

Auf  dem  dentachen  Heer.  ErzAhlg.  16.  (107)  Ebda.  1874. 


geb.  —.76 
Ebda.  geb.  — .76 
geb.  — 76 
16.  (118)  Stntt- 
—.76 
—.75 

9* 
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Pichler,  Luise.  Am  Mmr  Zeit.  Vat«rUndiMh«r  Rom.  3 Bde.  8.  (I.  n.  2.  Bd.  510) 
Leipiig  1853,  Qrnnow.  n 9.— 

Anf  DeatiehUada  ElchenwAldern.  Aaf  stBnaiaohen  Wellen.  Zwei  hiator.  ErtAhl^. 

Leipzig.  Oebmig'Ve.  Kob  —.75 

Bei  I/unpen-  n.  Sternenaehein.  Enihlf.  3.  ADag.  3 Bde.  8.  (412)  1868,  1868 

Leipzig,  Qrnnow.  n 5.— 

Belohnte  Kindealiebe.  Erxihlg.  n.  d.  Zeit  dea  denteohen  KSniga  Philipp.  Leipzig. 

Oehmigke.  geh.  —.76 

Bilder  ana  Sohwabena  Vergangenheit.  Erxihlgn.  f.  d.  Jngend.  8.  (126)  Stntt- 

gart  1851,  J.  F.  Steinkopf.  — .75 

Chlodwig  nnd  Chlotildia.  Irene  nnd  König  Philipp,  der  Uohenatanfe.  Zwei  hiator, 

Erzlhlgn.  Leipzig.  Oehmigke.  gab.  —.75 

Daa  eiaerne  Krenz.  ErzAhlg.  a,  d Zeit  Kaiaer  Wilhelma  1.  Ebda  geb.  —.75 

— Daa  Geaetz  dea  Forteehritta  im  Reiche  Gottea  Bede,  geh.  a d.  Jahreafeier  der 

Et.  Geaellachaft  f.  Stadtmiaaion  in  Baael.  8.  (14)  Baael  1897,  P.  Kober.  —.08 

Daa  Utnenaohloaa.  ErzAhlg.  16.  (ISO)  1863.  1874  Stnttgart,  Riaoh.  — .75 

Daa  Vaterhaua.  Bilder  a.  d.  Kindheit.  12.  (104)  Baael  1897,  P.  Kober. 

— 60;  geh.  1 — 

■ Der  alte  Barbaroaaa.  ErzAhlg.  f d.  Jngend  u.  d.  Volk.  16.  (126)  Stnttgart  1868, 

Riacb.  —75 

Der  alte  Netteibeek  od.  der  Retter  in  der  Not.  VaterlAnd.  ErzAhlg.  f.  d reifere 

Jngend.  3.  An8.  8.  (164  m.  5 Farbdr.)  Stnttgart  1896.  SAddentaohea  Verlagainatitnt. 

geb.  n 3.— 

Der  Bnrggraf  zu  N&rnberg.  ErzAhlg.  Ijeipzig,  Oehmigke.  geb.  —.75 

Der  erate  Brandenburger.  EtaAhlg  a.  d.  AnfAngen  der  prenaaiaohen  Qeaohiohte. 

Ebda.  geb.  —.75 

Der  ernte  Zollern.  ErzAhlg  16.  (136)  Stuttgart  1868.  Riach.  — .75 

• Der  Expeditionnrat.  ErzAhlg.  f.  die  Jngend  n.  daa  Volk.  16.  (1(X))  Ebda.  1861. 

-.75 


Der  Findling.  ErzAhlg.  Leipzig,  Oehmigke.  geb.  — .75 

Der  Freihof  t.  Siebeneiohen  ErzAhlg  16.  1,158)  Stuttgart  1868,  Riaoh.  — .75 

Der  Qerichtatag  zn  Cannatatl  Ein  Welbnachtafeat.  Zwei  ErzAhlgn.  för  die  Jagend 

u.  daa  Volk.  16.  (94)  Ebda.  1861.  —.75 

Der  jnnge  Krenzfahrer.  ErzAhlg.  Leipzig,  Oehmigke.  geb.  — .75 

■ Der  Kampf  nm  Hohentwiel.  Eine  geachiobtl.  ErzAhlg.  8.  (262)  Stnttgart  1847, 

J.  F.  Steinkopf.  2.25 

Der  Kantherr  Ton  Straaabn.g.  Die  Spielgenoaaen.  Zwei  ErzAhlgn.  ana  der  Zeit 

Kaiaer  Heinricha  III.  n ana  d.  Oermanenzelt.  Leipzig,  Oehmigke.  geb.  — .75 

— — Der  letzte  Uohenatanfe.  Hiator.  Roman.  3 Bde.  8.  (I.  n.  2.  Bd.  029)  Leipzig 

1855.  Herbig.  10.50 

Der  Pdegeaohn.  ErzAhlg.  f.  d.  Jugend.  12.  (69  m.  H.)  Rentlingen  1855,  Banr. 

-.60 

Der  Rekrnt.  ErzAhlg.  a.  d.  Zeit  der  deutachen  Kleinataaten.  Leipzig.  Oehmigke. 

geb.  — .75 

Der  Ring  der  Herzogin.  ErzAhlg.  f.  d.  Jugend  n.  daa  Volk.  16.  (90)  Stnttgart 

1861,  Riaeh.  — .75 

Der  Rotmantol.  ErzAhlg.  2 And.  16.  (108)  Ebda.  1871.  —.75 

Der  Sandwirt  zon  Paanejrer.  8.  (40)  Leipzig  1383,  T.  Grieben.  n —.60 

Der  Sobreokenatag  zon  Weinaberg.  Eine  ErzAhlg.  ana  dem  Banernkriege.  12. 

(121)  Stnttgart  1879,  J,  F.  Sloinkopf  kart.  —.75 

Der  Sohn  der  Witwe.  ErzAhlg.  f.  d.  Jngend  u.  d.  Volk.  2.  And.  16.  (144) 

. Stnttgart  1871,  Riaoh.  —.75 

Der  Steinmetz  zon  Speier.  Ein  KarlaacbOler.  Zwei  ErzAhlgn.  f.  die  Jugend  u.  d. 

Volk.  16.  (90)  Ebda.  1866.  —.75 

— - Der  Tiger  im  Fasse  u.  andere  Geschichten  för  die  Jugend.  4 (6  m.  4 Chromol.) 

Stuttgart  1896  Nitzschka,  geb.  1.50 

Der  Überfall  i ru  Odenwald.  Erz&hlf  a.  d.  Zeit  Kaiser  Friedrichs  des  Kotbarts. 

Leiptig,  Oebnlfke.  ^.75 

■■  Der  Waldhof.  Ert&hlg.  16.  (82)  Konstant  q.  Emmishofan  1S04,  C.  Hirsch. 

bar  n — .10 

Dee  Dorfes  Rose  od.  aus  schwerer  Zeit.  12.  (127  m.  H.)  Stuttgart  1880,  Kr5ner. 

n —.40;  ^eb.  n — .60 

Deutsche  Treue.  Ert&blg.  f.  d.  Jngfend  u d Volk.  16.  (U9)  Leiptig  1862. 

Grnnow.  —.75 

— > Deutsches  Ileldentucn.  V:\ierl&od.  ächausp.  (Uerm:tDn  der  Cherusker  ~ Welf  u. 
Staufen.)  12.  (64  m.  lllustr.)  Stotti^art  1882,  Kr6ner.  n — geb.  n —.60 
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Pichler,  Laise.  Diadem  n.  Mjrrtan.  Ein  Kranz  hiator.  Erxihlgn.  8.  (288  m.  II. 

D.  A Chrom«).)  Stuttgart  1885,  KrAnar.  gab,  5.50 

Dia  Anaiadlar  im  Schwariwald.  Eine  Erxihlg.  fOr  dia  Jngand  n da«  Volk.  2.  Auli. 

iA.  (118)  (18A8)  187d,  Stuttgart,  Riach.  — 76 

Dia  Brfldar.  ErzAhlg.  2.  Aull.  IA.  (120)  Ebda.  187f.  —.75 

Dia  Br5dar.  Vatarliad.  Schanap.  12.  (72  m.  Abbildgn.)  Stuttgart  1387,  KrSner. 

n — .20 

Dia  Deutaeban  in  Rom.  EraAbIg.  t.  d.  Jugend  n.  d.  Volk.  IA.  (108)  Stuttgart 

1871,  Riach.  -.75 

Die  Halden  der  dautaohan  Wandenait.  EraAhlg.  a.  d.  Gaaohiohte  dar  VSlkar- 

wandarg.  f.  d.  Jngand.  8.  (238  m 5 Chromol.)  Baalingan  1884,  Bohraibar. 

n 4.—  ; gab.  n 6.— 

Dia  Jagd  im  SchSnbuoh.  Eine  Tatarlind.  Erzihlg.  12.  (48)  Stuttgart  1880, 

Lerj  t Hüller.  n — .AO 

Dia  Kaiaerbraut  Rom  2 Bde.  2.  Anag.  8.  (618)  (1864)  1866,  Leipzig, 

Grunow.  6.— 

Die  Karthanaa.  Erzihlg.  2.  AuB.  16.  (126)  (1863)  1874,  Stuttgart,  Riaeh.  —.75 

Die  Maebbarn.  — Auf  der  Brücke  zu  Baael.  Zwei  Erzihlgn.  a.  d.  Zeit  der  Raut- 

lingar  Schlacht  n.  FranzoaeneinfiUe  nnt.  Ludwig  KIV.  Leipzig.  Oehmigke.  gab.  —.75 

Die  Roae  ron  Byzanz.  Erzihlg.  16.  (126)  Stuttgart  1866,  Riach.  — .75 

Die  Schwarzwaldmühle.  — Ein  dentacher  Prinz.  Zwei  Erzihlgn.  f.  d.  Jugend  u. 

d.  Volk.  16.  (107)  Ebda.  1862.  —75 

Die  Schwaatam.  Erzihlg.  f.  d.  Jugend  u.  d.  Volk.  2 Anfl.  16.  (96)  Ebda.  1871. 

-.76 

Die  Waldaehmiada  zu  Rottweil.  — Der  Rittmeiater.  Zwei  Erzihlgn.  a.  d.  Zeit  dar 

ernten  Huhenataufen  u.  dea  SOjihr.  Kriegee.  Leipzig,  Oehmigke.  gab.  —.75 

' - Drei  Erzihlgn.  f.  d.  Jugend  u.  ihre  Freunde.  12.  (166)  Stuttgart  1849,  J.  F. 
Steinkopf.  kart.  —.75 


Ein  deutachea  KAnigaleben.  Erzihlg  16.  (112)  Stuttgart  1806,  Riach.  —.75 

Ein  Grenadier  dea  groaaen  Fritz.  Erzihlg.  16.  (147)  Ebda  1874.  — .75 

Elfengold  fillt  ala  Sternlain  bunt  n.  klar  in  die  frohe  Einderachar.  Eine  Auawahl 

der  achAnaten  Mirchen  u.  Sogen  f.  d.  Jugend.  5.  Aufl.  t.  „Gnomen  n.  Rieaen“.  4. 
(32  m.  7 Chromol.)  Stuttgart  1888.  Nitzaohke  gab.  n 4.  — 

ErzAhlungen  aua  der  Ueachiohte.  I.-3.  Bd.  12.  Eaalingen  1884,  .Schreiber. 

geb.  ä n 1.50 

1.  Dentaohe  lieldengeachichten  aua  dem  Mittelalter.  (315) 

2.  Deutache  Kaiaer.  (372) 

3.  Kaiaer  Rotbart.  (203) 

Fee'n  in  den  Lüften  n.  Spuk  in  dem  Hane,  branaander  Jubel  u.  prickelnder  Graua 

Eine  Auawahl  der  achAnaten  Hirchen  u.  Sagen,  f.  d.  Jugend  bearb.  4.  Anfl.  Fol. 
(32  m.  lllnatr.)  Stuttgart  1884,  Nitzaohke.  geb.  n 4.— 

Franzoeengeneral  n.  dentacher  Profeaaor.  Erzihlg.  f.  d,  Jugend  n.  daa  Volk.  2.  Aufl. 

16.  (148)  Stuttgart  1871,  Riech.  - 'j 

Friedrich  TOn  Hohenatanfen  der  Einiuglge.  Hiatoriaeher  Rom.  3 Tie.  8.  (807) 

Leipzig  1858,  Uerbig.  7.50 

Germania  Hermann  der  Befreier.  Erzihlg.  f.  Dentachlanda  Jugend.  8.  Anfl.  8. 

(312  ro.  6 Farbendr.)  Leipzig  1891,  A.  Oehmigke.  gab.  4.50 

Geachichtenbnch  für  Hebe  Kinder  ron  4—10  Jahren.  160  Erzihlgn.  12.  (351  m. 

lllnatr.)  Stuttgart  1850,  J.  F.  Steinkopf.  g«b.  8,— 

Gnomen  n.  Rieaen,  Terznnberta  Welt,  bunte  Geatalten  — wie'«  Kindern  gefüllt. 

Eine  Auawahl  der  achAnaten  Hirchen  u.  Sagen,  f.  d.  Jngond  bearb.  4.  Anfl.  Fol. 
(82  m.  lllnatr.)  Stuttgart  1884,  Nitzaohke.  geh.  n 4.— 

— Heinrich  dea  Eraten  SAbne.  Schanap.  16.  (174)  Stuttgart  1873,  Riach.  2.25 

Heinrich  dea  Vierten  Vermihlung  mit  Bertha  T.  Snaa,  Hiator.  Rom.  2 Bde.  8. 

(602)  Leipzig  1356,  Grunow.  7 60 

--  Hermann  n.  Thnanelda.  Erzihlg.  a.  d.  Zeit  der  dentachen  Freiheitakimpfe.  Leipzig, 
Oehmigke.  g»b-  —.75 

Hermann  n.  Tiberine.  Erzihlg.  16.  (112)  Stuttgart  1875,  Riaeh.  “"‘I® 

Biatorieebe  Erzihinngen.  80  Bde.  12.  Leipzig  1889—96,  Oehmigke.  geb.  i — .75 

Hobenatanfnobilder.  Ebda.  geh.  — 

Illnatriertea  Hirehenbncb  f.  Kinder.  12.  (184  m.  H.)  Ulm  1882,  Ebner,  n 1.20 

Illnatriert««  Theaterbflohlein  f.  Kinder.  2 Bdchn.  2 Aufl.  16.  (136)  Dlm  1894. 

J.  Ebner.  h»rt.  -.76 

Im  Teutoburger  Walde.  Erzihlg.  f.  d.  Jagend  u.  daa  Volk.  16.  (107)  Stuttgart 

1869,  Riech.  --76 
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Pichler,  Luise  n.  Thdr.  Ebner.  In  9t«pp«n  n.  anf  Sehneefaldern.  S Patriot. 
ErrihlKD.  B.  (106  n.  4 Chromol.)  Stottgart  183S,  SAddentaohsa  Terla^-Inatitot. 

gab  n 8. — 

In  tranar  BArgar  Hot.  ErxAhlg.  nna  dar  Zait  KSnig  Hainrioha  IV.  Laipaig, 

Oahmigka.  ' gab.  — 75 

Kaiaar  Kaila  Urankal.  ErxAbIg.  t.  d.  Jngand  n.  daa  Volk.  2.  AoS.  16.  (136) 

Stnttgiirt  1871,  Riaoh.  —.73 

Kaiaar  n.  FAratan.  EnAhlg.  ana  der  Zait  Kaiaar  Friadrieha  I.  Laipiig.  Oahmigka. 

gab  -.75 

Kaiaar  n.  FAhrmann.  Dar  Ooldaohmiad  TOn  StnttgarL  2 EraAhlgn.  fAr  dia  Jngand 

u.  daa  Volk.  16.  (B6)  Stuttgart  1861,  Riaoh.  —.75 

Konradin  Ton  Sehwaban.  Erzihlg.  Laiptig,  Oahmigka.  gab.  — .75 

Konrad  Vidarholt,  dar  Kommandant  ron  Hohantwial.  12.  (150)  Stuttgart  1877. 

J.  F.  Stainkopf.  kart.  —.75 

Lnatigar  Klingklang.  OlSokiain  lAntat  hall  n.  fein,  ladat  dia  Kindar  ina  Zanbar- 

land  ain.  Hoitara  Oaachichtan  n.  MArchan  fAr  dia  Jngand.  2.  And.  Fol.  (32  m. 
6 Chromol.)  Stuttgart  1885,  Kitzaehka.  gab.  n 4.— 

MArcben.  12.  (75  m.  H.)  Stuttgart  1880.  KrAnar.  gab.  n —.60 

MArchangartan  mit  BIAtan  ana  Barg  n.  Wald,  wo  hella  dar  Vogalaang  araohallt 

Luatigo  MArehan  n.  Oaaehichtan  fAr  dia  Jngand.  2.  And.  Fol.  (64  m.  12  Chromol.) 
Stuttgart  1885,  Nitiaohka.  gah.  n 6.— 

MArchanpraoht  n.  Fabelaehora  front  dar  Kinder  Jungen  Harn.  Eina  Faatgaba  fAr 

dia  Jngand.  4.  And.  Fol.  (64  m.  Illnatr.)  Ebda.  1884.  gab.  n 6. — 

Maiatar  Konrad  dar  SohAppa.  ErtAhlg.  f.  d.  Jngand  n.  d.  Volk.  2.  And.  16. 

(118)  Stuttgart  1871.  Riaoh.  -.75 

0 Straaabnrg.  o Straaahnrg!  ErtAhlg.  16.  (104)  Ebda.  —.75 

Pfarrer  n.  Kriagamann  cd.  der  Harr  bat  allaa  wohl  gamaoht.  16.  (112)  Ebdv 

1866.  —.75 


Praiawark  Samnel.  Dia  drei  latztan  Worte  Jaan  am  Kranze.  8.  (40)  Baaal  1837, 

P.  Kober.  — .80 

— — Rapparga.  Hainrieh  der  Vogelsteller.  2 ErzAhlgn.  ana  dar  MArohanieit  n.  a.  d. 
Dantaohen  gronaan  Zait.  Leipzig,  Oahmigka.  gab.  —.75 

RAmiaohe  Nacht  n.  dantaebe  Kraft  3 histor.  ErzAhlgn.  fAr  die  Jngand.  12.  (315 

m.  4 Chromol.)  Eaalingan  1883,  Schreiber.  gab.  n 2 — 

RotkAppohan  n.  andere  MArcben  fAr  die  Jngand.  4.  (6  m.  4 Chromol.)  Stuttgart 

1880.  Nitzaohke,  gab.  1.50 

Signif  n.  Orimolk  EriAhlg.  f.  d.  Jugend  n.  d.  Volk.  16.  (91)  Stuttgart  1871, 

Riaoh.  —.75 

— ~ Silberdooken  ana  dar  HArohanfae  Rocken.  Lnatige  Gaachiehtan  n.  MArcben  f.  d. 
Jngand.  12.  And.  Fol.  (32  m.  4 Cbromol.)  Stuttgart  1885,  Nitaaobka.  gab.  n 4. — 

lliaodorieh  dar  Qroaae.  ErtAhlg.  Leipzig,  Oahmigka,  gab.  —.75 

Über  den  Rhein.  ErtAhlg.  a.  d.  Zeit  der  Germanen  n.  RAmer.  Ebda  gab  —.75 

Unter  dam  groaaan  KnrfÄraten.  EnAhlg.  fAr  dia  Jngand  n.  daa  Volk.  16.  (155) 

Stuttgart  1871,  Riaoh.  — .75 

Unter  dem  Lindenbaum.  EnAhlg.  2.  Anag.  8.  (284)  (1864)  1868.  Leipzig, 

Grunow.  3,_ 

Unter  Karl  dam  Groaaan.  EnAhlg.  fAr  die  Jugend  n.  daa  Volk.  16.  (100) 

Stuttgart  1888,  Riaoh.  —.75 

Vater  Friadiberta  Hana.  ErtAhlg.  fAr  die  Jngand  n.  daa  Volk.  16.  (106)  Ebda. 

1S6P.  _.76 

VatarlAndiaohe  Enihlnngen  ans  alter  und  neuer  Zeit.  1.-83.  Lfg.  8.  (A  4 B.) 

(1875)  1876.  Leipzig,  Grunow.  (1—18  A 80;  19—33  A 64)  An  — .50 

Vater  und  Sohn.  ErzAhlg.  fAr  dia  Jngand  u.  daa  Volk.  16.  (12C)  Stuttgart  1869, 

Riaoh.  — ,75 

Vargangana  und  rergeaaane  Tage.  VaterlAnd.  Rom,  8.  (304)  Leipzig  1860. 

Grunow.  n 4.60 

Vom  Fala  znm  Meer.  Garobiohtlioha  ErzAhlgn.  fAr  Dantaohlanda  Jugend.  3.  AuO. 

8.  (336  m.  4 Farbendr.)  Leipzig  1890,  Oahmigkaa  Verlag.  gab.  n 4.— 

Vom  Hohanatanfan  znm  Zollarnberge.  — Eine  Mntter  zweier  Heldengesohlaohter. 

Zwei  ErzAhlgn.  a.  d.  Hohanatanfenzeit.  Ebda.  gab.  —.75 

Vom  Kerker  mm  Throne.  ErzAhlg.  a.  d.  Zeit  Friedrioha  daa  Rotbarta.  Ebda. 

gab.  -.75 

Zur  Zelt  der  KAnigin  Lniaa.  ErzAhlg.  10.  (120)  Stuttgart  1874,  Riaoh.  —.76 

Pioh-Poläk,  Bertha,  Wchlehrerin. 

Kleina  Anleitung  znm  Molkeraibetriebe.  8.  (81  m.  Illnatr.)  Prag  1893,  A.  Rain- 

warL  —.90 
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*Pickel,  Fran  A.,  Berlin- Moabit,  Birkenstrasse  7.^i,  am  13.  Oktober 
1859  als  Tochter  eines  Grnndbesitzers  zn  Dannenberg,  Kreis  Ober- 
Bamim  geboren,  verlor  sie  bereits  im  7.  Lebensjahre  ihre  Eltern. 
A.  wnrde  bei  einer  Tante  erzogen.  Schon  frfih  zeigte  sich  bei  ihr 
der  Drang  nach  wissenschaftlicher  Beschäfti^nng,  und  ihre  Mit- 
schfilerinnen  nannten  sie  das  ^wandernde  Lexikon“.  Ihr  Lieblings- 
stndinm  war  Anatomie  nnd  Physiologie.  Mit  26  Jahren  heiratete 
sie  einen  Bnchh&ndler,  der  aber  nach  10 jähriger  Thätigkeit  sein 
Geschäft  anfgeben  musste,  weil  es  nicht  so  viel  ab  warf,  um  eine 
Familie  zu  ernähren.  Nachdem  er  auch  ferner  nicht  imstande  war, 
sich  eine  lohnende  Stellung  zu  verschaffen,  sah  sich  A.  P.  genötigt, 
helfend  einzngreifen.  Nach  vorangegangenen  eifrigen  Studien  machte 
sie  ein  Examen  als  Natnrärztin  nnd  lieferte  Aufsätze  in  verschie- 
denen Zeitschriften.  Gegenwärtig  hat  dieselbe  Birkenstrasse  76  ein 
Naturheilbad  gegründet  nnd  widmet  ihre  schriftstellerische  Tbätig- 
keit  hauptsächlich  der  „Natnrheilkunde“,  nimmt  aber  auch  ebenso 
häufig  Stellung  zn  den  brennenden  Tagesfragen  auf  dem  Gebiete 
der  Frauenbewegung.  „Ein  boykottierter  Natnrheilveroin“,  „Ein 
neuer  Sieg  der  Natnrheilknnde“  etc.  kamen  aus  ihrer  Feder; 
„Weibliche  Beamte  in  den  Fabriken“  ist  in  Vorbereitung. 

PIderit,  Auguste  n.  Otto  Hartwig.  Cb>r1olU  Diede.  die  Freundin  TOD  W.  T. 
Humboldt.  Lobentbofohreibnng  u.  Briefe.  8.  (284)  Halle  1884,  Niemeyer.  n 4.*^ 

““Piefke,  Mary,  Berlin,  Stralauer  Allee  38,  vom  1.  April  1898  ab: 
Schifiterstrasse  64  n,  ist  1871  als  Tochter  des  städtischen  Hydro- 
logen nnd  Civilingenienrs  Karl  Piefke  in  Berlin  geboren,  und 
besuchte  daselbst  die  Schule.  Sie  machte  längere  und  häufige 
Reisen  nach  Ungarn,  der  Steiermark,  Oberitalien,  Tirol,  den 
Kheinlanden.  Diese  Reisen  erhöhten  ein  väterlicherseits  frfih  in 
ihr  wachgemfenes  Interesse  an  den  Schöpfungen  der  Baukunst 
nnd  ihrer  Schwesterkfinste,  so  dass  sie  sich  seitdem  einem  eifrigen 
Studium  jener  Gebiete  zngewendet  hat.  Schon  in  der  Schulzeit  hat 
sie  gedichtet,  doch  erst  1896  ist  ihr  erster  Band  Gedichte  „Mosaik“ 
erschienen.  Zur  Zeit  ist  sie  mit  der  Vorbereitung  zn  einem  zweiten 
Bande  beschäftigt,  ebenso  mit  kleineren  Prosaschrifteu. 

llonuk.  Oedioht«.  3.  (106)  Lcipiig  1S96,  Uiz  Spohr.  n 1.60 

“Pieper,  Frl.  Antonie,  Ps.  Hans  von  der  Mark,  Barmen,  Lichtenplatzer- 
strasse  55,  vrurde  am  1.  August  1859  zn  Langenfnhr  in  der  Neu- 
mark geboren,  batte  später  ihren  Wohnsitz  in  Stettin  und  anderen 
Städten  gehabt.  Seit  1890  lebt  sie  in  Barmen.  Ihre  dramatischen 
Dichtungen  sind  ffir  patriotische  Vorstellungen  für  die  Jugend 
geschrieben. 

“Pierson,  Fran  Karoline,  geb.  Leonhardt,  Ps.  R.  Edmund  Hahn 
nnd  Leonhardt  Lyser,  Coswig,  Sachsen,  Lindenhof,  wurde  am  6.  Januar 
1811  zn  Zittau  als  die  Tochter  eines  sächsischen  Hanptmanns  ge- 
boren. Kurz  nach  ihrer  Geburt  starb  die  Mutter;  der  Vater,  der 
sich  wieder  verheiratet  hatte,  erlag  bald  den  Folgen  seiner  in 
Russland  empfangenen  Wunden.  Karolinens  Stiefmutter  heiratete 
später  den  sächsischen  Hanptmann  Dreverhoff,  nnd  beide  bemühten 
sich,  dem  jungen  Mädchen  eine  vortreffliche  Erziehung  zn  geben. 
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Gelegentlich  einer  Schnlprfifnng  verriet  sich,  als  Earoline  zwölf 
Jahre  alt  war,  ihr  Improvisatioustaleut.  Ihre  Lehrer,  meist  aus- 
gezeichnete Gelehrte,  beschäftigten  sich  viel  mit  ihr  und  besonders 
der  Direktor  Bardach  verstand  es,  ihr  poetisches  Talent  zn  fördern. 
Anch  ihrem  Verwandten,  dem  berühmten  Archäologen  Dr.  Pescheck, 
verdankte  sie  viel,  so  dass  ihr,  als  sie  später  als  Improvisatrice 
anftrat,  eine  gründliche  wissenschaftliche  Bildung  dienstbar  war. 
Erwachsen  wandte  sie  sich  nach  Dresden,  wo  Friedrich  Kind  sie  in 
litterarische  Kreise  einfUhrte.  ln  Dresden  lernte  sie  auch  ihren 
Gatten,  Joh.  Peter  Lyser  kennen,  mit  dem  sie  sich  1836  verheiratete; 
doch  wurde  die  Ehe,  der  zwei  Töchter  entsprossen,  schon  nach  sechs 
Jahren  wieder  gelöst  Die  Beschäftigung  mit  dem  Lehen  nnd 
Dichten  der  Luise  Earschin,  deren  Biographie  sie  anch  verfasste, 
erweckte  in  ihr  die  Lust,  sich  auch  öffentlich,  wie  sie  es  ja  privatim 
so  oft  mit  Erfolg  getban,  als  Stegreifdichterin  zu  bethätigeu. 
Friedrich  Rückert  ermutigte  sie,  ihren  Entschluss  auszufübren,  nnd 
so  trat  sie  von  1840—  184:^  nach  einander  in  Wien,  Berlin,  Dresden, 
Hamburg,  Leipzig,  Prag,  Pest,  Frankfurt  a.  M mit  kaum  geahntem 
Erfolge  als  Improvisatrice  aut,  infolgedessen  sie  fast  an  alle  Höfe 
gezogen  wurde.  Im  Jahre  1844  vermählte  sie  sich  mit  dem  Kom- 
ponisten Henry  Hugo  Pierson  (des  Schöpfers  der  Opern,  „der  Elfen- 
könig“, „Leila“,  vieler  Oratorien),  wodurch  ihre  kurze  Laufbahn 
als  Improvisatrice  zum  Abschluss  gelangte  Sie  lebte  mit  dem 
Gatten  in  der  Folge  in  Wien,  Mainz,  Wttrzburg,  Stuttgart  und 
Hamburg,  bis  sie  am  27.  Januar  1873  Witwe  ward.  Nach  langer 
Unterbrechung  ihrer  schriftstellerischen  Thätigkeit,  erst  nachdem 
ihre  Kinder  herangewacbseu  waren,  nahm  Karoline  P.  wieder  die 
Feder  zur  Hand  und  schrieb  teils  anonym,  teils  unter  dem  Pseudonym 
R.  E.  Hahn  oder  R.  Edmund  Hahn.  Die  Dichterin  lebt  seit  vielen 
Jahren  in  Coswig,  Sachsen.  Sie  ist  die  Alutter  des  Gründers  der 
Verlagsbuchhandlung  E.  Pierson  in  Dresden  nnd  des  Intendantur- 
Direktors  Henry  Pierson  in  Berlin,  und  der  Besitzer  der  Heilanstalt 
Lindenhof  bei  Dresden  ist  ebenfalls  ihr  Sohn.  1886  hat  sie  ihr 
60jähriges  Jubiläum  als  Dichterin  festlich  begangen. 

Das  {^raoe  Haut  in  der  Rae  Richeliea.  Rom.  1867. 

Horbht^be.  (Tatcbenbucb  a.  b.  J.  IB39  — 1841.)  Neue  Aus^.  a.  d.  T.:  Zehn 

NoTeilen;  111.,  1842. 

Meister  Albrecht  Dfirer.  Draroat.  Gedicht.  2.  Au  fl.  Stuttgart  1871,  Karl  Grflnin^er. 

Novellen.  1842. 

Werke  s.  auch  B.  Edm.  Hahn  n.  Karoline  Leonbardt- 
Lyser. 

Pierson,  Margot.  Otto  u.  Kitty.  Kleine  Grzühlgn.  nut  dem  Leben  der  Kinder.  12. 
(126)  Basel  18S9.  Spittler.  n 1.~ 

— Spielende  Kinder.  Kleine  Erzählgn.  8.  (244  ro.  3 Farbondr.)  Hamburg  1891, 

Agentur  des  Rauhen  Hauses.  kurt,  n 3.—  ; erm.  Pr.  2.— 

Pietsch,  Klara,  dm  verwandelte  Printesächen.  Eine  Graihlg.  fOr  die  reifere  weibl. 
Jagend.  12.  (169)  Liegnita  1890,  Kaulfnss.  kart.  n 1. — 

Pignatelli,  Maria  Gaötana  Fürstin.  di«  Beicht«  meinee  Leben«.  S.  (M)  Berlin 

188i>,  Ueimann  Schmidt«  Verleg.  n 1 — 

Pilgram-Diehl,  Margareta,  geboren  am  23.  Februar  1817  zu  Butzbach, 
Hessen,  gestorben  ebendaselbst  am  1.  September  1875. 

Oedichte.  10.  (247)  Franhfnrt  a.  M.  1860,  Sanerlindor«  Verlag.  n 3. — 
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Pillau,  J.,  8.  Ida  von  KortzfleiBch. 

*Plllet,  Fran  Professor  II.,  Breslau,  Ooethestrasse  3,  am  8.  Januar 
1847  in  LQdersdorf  bei  Wriezen  als  Tochter  des  königlichen 
Ökonomierats  und  bekannten  landwirtscbaftlichen  Schriftstellers 
A.  Kürte  geboren,  ist  sie  seit  1874  verheiratet  mit  dem  Professor 
A.  Pillet  zu  Breslau.  Da  sie  stets  in  litterarischen  und  Philologen- 
kreisen gelebt  bat,  pflegte  sie  mit  Vorliebe  moderne  Sprachen  und 
hat  9ich,  soweit  es  ihr  ausgedehnter  Pflichtenkreis  zuliess,  häufig 
mit  Übersetzungen  aus  dem  Französischen  und  Englischen  beschäftigt. 
Ausser  einigen  kleineren  Artikeln  in  Tageszeitungen  wurden  von 
ihr  grössere  Romane  aus  dem  Französischen  und  Englischen  über- 
setzt, die  in  „Nord  und  Süd"*,  „Aus  fremden  Zungen“  n.  a.  ver- 
öffentlicht wurden. 

Chojr  Saun.  Rom.  aoi  dem  Eaglliohen  neeb  Biahop.  BreaUn  1807,  Sehlealache 

Yerlaga-AniUIt.  1 — 

— — Die  Töchter  dea  Popen.  Cbera.  der  Uargnerite  Poredowthn.  8.  (192)  Dreaden 
1808,  C.  Reiainer.  n 2.— 

Pinder,  klarie,  geb.  Jachmann,  Ps.  Marino,  geboren  am  20.  Januar  1821 
in  Danzig. 

Werke  s.  Marino. 

*Plnelll,  Frau  Ada  von  Treskow,  Ps.  Günther  von  Freiberg,  Wien- 
Hietzing,  Alleegasse  21,  wurde  1840  zu  Berlin  als  die  Tochter  des 
litterarisch  tbätigen  Premierlieutenants  A.  v.  Treskow  geboren,  der 
bald  darauf  in  das  diplomatische  Fach  übertrat.  Der  Salon  ihrer 
hochgeistigen  Mutter  war  der  Sammelplatz  vieler  der  bedeutendsten 
Dichter  und  Gelehrten  der  damaligen  Berliner  Gesellschaft.  In 
ihren  Eltern  fand  Ada  unermüdliche  Förderer  ihrer  poetischen 
Talente.  1860  gab  Holtei  ihre  ersten  Gedichte  im  „Grazer  Friedhof- 
Album“  heraus.  Gleichzeitig  erschienen  2 Bändchen  Novellen  unter 
dem  Titel  „Aquarelle“.  Bald  wurde  sie  gesuchte  Mitarbeiterin 
einer  grossen  Reibe  von  Zeitschriften.  Höchste  Anregung  verdankte 
sie  dem  greisen,  aber  noch  geistsprühenden  Fürsten  von  Pückler- 
Mnskan,  dem  Dichter  Fr.  Ad.  von  Schack  und  dem  genialen  Prinzen 
Georg  von  Prenssen,  sowie  dem  jungen  Karl  Frenzei.  1865  endete 
der  Tod  ihres  Vaters  die  glücklichste  Zeit  ihres  Lebens.  Im  Jahre 
1866  vermählte  sie  sich  in  Italien  mit  dem  Divisiouschef  des 
römischen  Justizministeriums  J.  Pinelli.  Da  die  Ehe  keine  glückliche 
war,  trennten  sich  die  Gatten  1881.  Ada  ging  auf  5 Jahre  nach 
Venedig  und  siedelte  1886  nach  Wien  über.  Dort  erschienen  ihre 
gesammelten  Gedichte,  die  „Dijonrosen“;  die  im  Ecksteinschen 
Verlage  weit  verbreiteten  Erzählungen;  das  Monodrama  „Don 
Juan  de  Marafia“  und  der  Byron-Roman  „Kinder  der  Flamme“. 
Seit  4 Jahren  ist  G.  von  Freiberg  ständiger  Mitarbeiter  der 
„Schlesischen  Zeitung“  als  Wiener  Feuilletonist.  Gegenwärtig 

schreibt  sie  an  einem  Roman  für  Ecksteins  Nachfolger,  „Abenteuer 
eines  Musikers“,  dessen  Held  ütto  Nicolai  ist,  der  früh  gestorbene 
Komponist  der  „Lustigen  Weiber  von  Windsor.“  Auch  werden 
demnächst  ihre  dramatischen  Dichtungen  veröffentlicht  werden. 

- — - Aquarelle.  Not.  Loipxlg  1860,  Dürr.  Vorgriffen. 

Am  dem  Sfiden.  Berlin  1872,  Qebrflder  Peetel. 
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PInelli,  Ada  v.  HiMebrftndt  n.  Bohlrmer.  ErinnerongibUtUr.  Bbda. 

> Kdniff  Phaniiuiie.  Rom.  Mannhoim  1986«  Bomh^imer  1. — 

Werke  s.  anch  Günther  von  Freiberg. 

*Pinkus,  Fran  Gertrud,  geh.  Tietzer,  Ps.  Trnth,  z.  Zt.  Baden-Baden, 

Dezember  1867  in  Berlin  geboren,  veröffentlichte  sie  im  Jahre 
189f)  den  Berliner  Roman  „Hefe  im  Schaum“,  den  zie  im  Alter  von 
19  Jahren  geschrieben  hatte  und  errang  damit  einen  viel  bestrittenen, 
aber  doch  grossen  Erfolg.  Auf  dieses  Erstlingswerk  Hess  sie 
kleine  Novellen  und  Feuilletons  folgen,  sodann  einen  Wiener  Roman. 
„Prinzessin  Fee“.  Ihren  letzten  positiven  Roman  „Baron  Max“ 
hat  sie  Emil  Zola,  „dem  grössten  Sittenschilderer  aller  Zeiten* 
gewidmet.  In  Vorbereitung  sind  die  Berliner  Romane  „Der  Apoll 
von  Bellevue“,  „Der  König  von  Griechenland“  und  das  „Gelbe 
Palais“,  ein  in  Kopenhagen  spielender  Liebesroman. 

Werke  s.  Trnth. 

Pinoff,  Minna.  Die  Brzlehon^  der  Fmo  xnr  Arbeit.  Ein  Beitrag  xnr  LAig.  der  lox. 

Frage  der  Fraaen.  8.  (64)  Breslau  1967«  lUmtebVe  A Eerendt.  n l.~ 

- Die  Lösung  der  Existenxfrage  der  Frau  als  Qrnndbedingnng  för  die  sittliebe  v. 
geistige  Gleichbereohtigang  der  Fran.  Anh.:  Denkschrift  zam  Zwecke  der  Erriclitg. 
V.  Gewerbeschaten  f.  Franen.  9.  (63)  Berlin  1869.  Imme.  ~.75 

Dia  sozialen  Reformbestrebangen  unserer  Frauen.  Entwurf  xu  einem  Programm 

för  Frauen  * Vereine  9.  (19)  Breslau  1869^  Maruschke  A Berendt.  n —.60 

— ' Reform  der  weiblichen  Erxiehnng  als  Grundbedingung  xur  Lösung  der  soxialen 
Frage  der  Frauen.  9.  (194)  Ebda.  1867.  n 2 25 

Plorkowska,  Frl.  Jenny,  Ps.  Theodor  Schmidt,  Leipzig,  Weststrasse  4, 
geboren  ebendaselbst  den  14.  März  1845,  schreibt  Novellen  und 
Eenilletons,  zumeist  für  Zeitschriften  und  übersetzt  ans  dem  Fran- 
zösischen, Englischen  und  Italienischen. 

Die  reitohlenen  FemiUendiamanten.  Nach  dem  Kngl.  8.  (160)  Weimar  1899, 

Jfinget  h Co.  n — 50 

Kille  tranrige  Oeiohichte,  12.  (85)  Leipiig  1880,  t.  Biedermann.  n —.50 

ErtShInngen  einea  OroseTatere  ron  W.  Scott.  Dentecli  t.  J.  P.  8 Hfle.  8.  (226) 

Leipzig  1876,  Vioiet.  n —.50 

Feile  Farina.  Übere.  d.  Onida.  1878. 

Ornchieeht  der  Zahnnft.  Rom.  a.  d.  Engl.  8.  (282)  Leipiig  187d,  E.  J.  Ofinther. 

n 3.— 

Gott  Teri&eet  die  Seinen  nicht.  EriShig.  f.  d.  Jugend.  8.  (80)  Dreeden  1888, 

A.  KAhler.  geh.  n —.75 

Owendn,  des  Str&flinge  Tochter.  8.  (302)  Weimar  1890,  JSngit  A Co.  n 2.— 

Paeearef.  Rom.  Übore.  d.  Onida.  4 Bde.  8.  (899)  Leipiig  1874,  E.  J.  Günther. 

n 12- 

Skiiienbnch.  Obere,  d.  Irrlng.  5 Hfte.  8.  (381)  Leipiig  1871,  Vioiet.  n — 50 

PIppig,  Frl.  Anna,  Ps.  A.  Trenenfels,  Gohlis- Leipzig,  Wilhelmstrasse  37, 
geboren  den  31.  Jnli  1865  in  Leipzig. 

Werke  s.  A.  Treuenfels. 

♦Pirka,  Frau  Rosa,  geh.  Edle  v.  Licbtenfels,  Ps.  R.  v.  Fels,  Pancsova, 
Temeszeile  6.  Im  Jahre  18-42  in  Wien  geboren,  empfing  sie  ihre 
erste  Ersiehnng  im  „Englischen  Fräulein-Stift'^  in  Budapest.  Der 
Stammsitz  der  Familie  ist  Wien,  wo  der  Name  Licbtenfels  in  der 
Künstlerwelt  durch  Maler  nnd  Schriftsteller,  in  der  Gelehrtenwelt 
dnrch  Professoren  an  der  Klinik,  an  der  Akademie  der  bildenden 
Künste,  an  der  Universität,  unter  den  Staatsmännern  dnrch  ihren 
im  .Jahre  1877  verstorbenen  Onkel  Thadäns  Freiherr  von  Lichten- 
fels,  Präsident  des  Staatsrates  nnd  Mitglied  des  Herrenhauses  anf 
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Lebenszeit  genügend  bekannt  wurde.  Das  jnridische  Wirken  ihres 
Gemahb  Hofrat  Pirka  führte  sie  nach  Kroatien.  Derselbe  hatte 
die  Anfgahe,  in  diesem  Teil  der  ehemaligen  Milit&rgrenze  den 
Gerichtshof  nnd  den  dazu  gehörigen  Sprengel  zu  organisieren; 
R.  P.  fand  sich  in  der  fremden,  ihr  wild  erscheinenden  Ilmgebnng, 
ohne  Haushalt,  ohne  Familie  ganz  auf  sich  selbst  angewiesen.  — 
Das  Lokalkolorit  nahm  sie  so  weit  gefangen,  dass  sie,  nm  die  Ver- 
brecher-Chronik der  Scholle  anf  ihre  Wahrscheinlichkeit  zn  prüfen, 
sich  ganze  StOsse  alter  Akten  ansheben  liess.  Den  schlichten  Ans- 
zng  einer  umfangreichen  Gerichtsverhandlnng  sandte  sie  in  der 
Absicht  ihrem  Vater,  damit  er  Einblick  in  den  dortigen  Knltnr- 
znstand  gewinne.  Dieser  Auszug  ist  zn  einer  abgerundeten  Er- 
zfthlnng  geworden,  die  ihr  Vater  an  Hallbergers  Verlag,  Stuttgart 
unter  dem  Pseudonym  R.  v.  Fels  sandte.  Diese  später  in  Buchform 
unter  dem  Titel  „Wirtin  zum  Eber“  TerOffentlichte  Erzählung 
erschien  als  Erstlingsarbeit  in  Hallbergers  «Illustrierte  Welt“. 
Ein  Roman  „Rotes  Blut“,  „Ein  Sittenbild  ans  Polens  Verfall“  ist 
unter  der  Presse. 

Werke  s.  R.  v.  Fels. 

*Pjetschka,  Frau  Klara,  ^eb.  v.  Schaitza,  Ps.  Klara  Scbaitza,  Nanseney, 
Kreis  Neurode,  Schlesien,  wurde  geboren  am  11.  Februar  löG.b  zn 
Folkowitz,  Oberschlesien,  als  Tochter  eines  Gutsbesitzers.  Ihren 
ersten  Unterricht  erhielt  sie  im  Eltemhanse,  dann  in  Ratibor  bei 
einem  katholischen  Pfarrer.  Sie  machte  riele  Reisen  nnd  ist  als 
Novellistiu  nnd  Fenilletonistin  schriftstellerisch  thätig.  Ihr  Gatte 
ist  der  Schriftsteller  und  Lexikograph  Paul  Pjetschka. 

Flanckh,  Amalie,  geb.  t.  Aigner,  voiisundigei  Handbuch  der  Sohnittzeichncn* 
kirnst.  S.  Anfl.  8.  (35  ra.  H)  Wien  1871,  Lehmann  A Wentoel.  n 3.^ 

Plange,  Henriette.  o«dioht«.  le.  m)  upp,udt  issi.  Rampei.  i - 

*Plankenberg,  Frau  A.  von,  Wien.  Der  Beginn  ihrer  öffent- 
lichen litterarischen  Thätigkeit  Rillt  in  das  Jahr  1880.  Da  sie 
unter  männlichem  Namen  schrieb,  wurde  ihr  die  besonders  ehe- 
dem nnd  gar  in  Österreich  Frauen  selten  gebotene  Gelegenheit  zur 
Mitarbeiterschaft  an  Journalen  verschiedenster  Richtung:  belle- 
tristischer, pädagogischer,  philosophischer,  naturwissenschaftlicher 
nnd  gewerblicher  Tendenz.  Die  Zahl  dieser  Arbeiten  beläuft  sich 
bereits  nahezu  laut  Anfschreibnngen  anf  die  stattliche  Ziffer  7(Xl. 
In  Buchform  erschienen  einige  Romane,  Erzählungen  nnd  Novellen, 
die  sie  jedoch  zum  Teil  gemeinsam  mit  einer  ihr  nahestehenden 
Persönlichkeit  schrieb  und  daher  nicht  als  ihr  Verdienst  angesehen 
wissen  will.  Mit  dem  Namen  Plankenberg  trat  sie  erst  im  Spät- 
herbst 1893  vor  das  Publikum,  gelegentlich  der  Aufführung  eines 
dramatischen  Erstlingsversuches  „Frau  Potiphar“,  der  neunmal  zur 
Aufführung  gelangte  und  im  Publikum  lebhaftes  Interesse  erweckte. 
Müller-Guttenhmnn  bestellte  von  ihr  nach  Lektüre  des  Dramas  für 
das  neueröffnete  Raimundtheater  ein  Salonstück.  Infolgedessen  er- 
stand das  Lustspiel  „Jungbrunnen“.  Nachdem  bald  darauf  M.-G. 
seine  Stellung  am  genannten  Theater  verlor,  legte  sie  das  Stück 
in  die  Hände  des  bekannten  dramatischen  Vertreters  Dr.  O.  F.  Eirich. 
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Im  übrigen  hat  sich  A.  v.  P.  der  Jonrnalistik  z^ewendet  und  an 
mehreren  Wiener  Blättern  ersten  Banges,  freisinniger  Richtung,  die 
ständige  Mitarbeiterschaft  auf  feuilletonistischem  und  in  neuerer  Zeit 
auch  auf  politischem  Gebiet  erlangt.  In  dem  von  Bertha  v.  Suttner 
heraus^egebenen  Sammelwerk  deutscher  Dichterinnen  unserer  Zeit 
„Frühlingszeit“  ist  auch  eine  dramatisierte  Novellette  von  A.  t.  P. 
veröffentlicht.  Obwohl  die  Genannte  eine  geborene  Stockholmeriu 
ist,  bedient  sie  sich  doch  bei  allen  ihren  schriftstellerischen  Arbeiten 
der  deutschen  Sprache.  Seit  1.  Januar  1898  übernahm  A.  v.  P. 
als  Redaktionsmitglied  der  neuerschienenen  Wiener  Wochenschrift 
„Die  W'age“,  Herausgeber  Dr.  Rudolf  Lothar,  Wien  IV,  Heu- 
gasse 18  a,  das  Ressort  der  internationalen  Revue  der  Frauen- 
bewegung. 

Frau  Pottphar.  Drama.  8.  (84)  Leipzig  1894,  LtlUrarische  AnaUlt  A.  Schulze. 

n —.80 

*Platz,  Frl.  Jenny,  Köln  a.  Rh , Blanbach  77,  am  26.  November  1869 
als  älteste  Tochter  eines  Kaufmannes  in  Zons  am  Rhein  geboren, 
verlor  sie  in  ihrem  4.  Lebensjahre  durch  Keuchhusten  das  Augen- 
licht. Nachdem  ihre  Eltern  verschiedene  berühmte  Augenärzte  zu 
Rate  gezogen  hatten,  deren  Bemühungen,  ihr  Augenlicht  wieder 
herznstelleu,  ohne  Erfolg  blieben,  dachten  sie,  einsehend,  dass  alle 
weiteren  Schritte  nach  dieser  Richtung  hin  zwecklos  seien,  unr 
noch  darauf,  ihr  eine  möglichst  gute  Schulbildung  angedeihen  zu 
lassen:  sie  erwirkten  ihre  Aufnahme  in  die  Rh.  Prov.  Blinden- 
anstalt zu  Düren;  am  1.  Oktober  1877  trat  J.  in  dieses  Institut 
ein  Hier  erlernte  sie  das  Schreiben  und  Lesen  der  Blindenschrift, 
sowie  das  Schreiben  einer  zur  Korrespondenz  mit  Sehenden  ge- 
eigneten sogenannten  Heboldschrift  und  ausser  den  übrigen  Schul- 
fächern — es  sind  dies  dieselben,  wie  sie  in  einer  Elementarschule 
für  vollsinnige  Kinder  gelehrt  werden  — Handarbeiten  und  das 
Klavierspielen.  Schon  als  Kind  machte  es  ihr  besondere  Freude, 
ihren  Eltern  die  Gebnrtstagsgratulation  in  Versen  darznbringen. 
Leider  erlitt  sie  im  Jahre  18s6  durch  den  Tod  der  Mutter  einen 
schmerzlichen  Verlust.  Ihr  Vater  verehelichte  sich  später  zum 
zweitenmale.  Nach  beendigtem  Kursus  verliess  sie  im  Jahre  1888 
das  Blindeninstitut  und  lebt  seitdem  im  Elternhause  in  Köln,  wo- 
hin ihre  Familie  bereits  1877  verzogen  war.  Hauptsächlich  treibt 
sie  Musik,  sucht  aber  auch  ihre  litterarischen  Keuutnisse  so  viel 
wie  möglich  zu  vermehren;  sie  besitzt  eine  Anzahl  klassischer 
Werke,  die  in  Punktschrift  gedruckt  sind,  darunter  eine  von  Direktor 
Kuli  in  Berlin  herausgegebene  Deutsche  Litteratnrgeschichte,  und 
was  nicht  in  Blindenschrift  vorhanden  ist.  leseu  ihr  ihre  Geschwister 
vor.  Zum  Märcheuschreiben  wird  sie  vielfach  durch  den  Umgang 
mit  ihren  jüngeren  Geschwistern,  denen  sie  häufig  Märchen  erzählt, 
angeregt.  Seit  einigen  Jahren  bedient  sie  sich  zur  Korrespondenz 
mit  Sehenden  einer  Hammond- Schreibmaschine,  vermittelst  welcher 
sie  ihre  Gedanken  schnell  uud  mühelos  zu  Papier  bringen  kann. 
So  ist  sie,  da  es  ihr  niemals  an  Beschäftigung  fehlt,  vollständig 
mit  ihrem  Schicksale  versöhnt.  Im  „Blindendaheim“,  eine  Zeitschrift 
für  Blinde,  herausgegeben  von  E.  Kuli,  Direktor  der  Städt.  Blinden- 
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anstalt  au  Berlin,  sind  mehrere  Gedichte  von  J.  P.  veröffentlicht. 
Sie  verfasste  anch  zwei  Härchen  und  bearbeitete  die  Sage  Eginhard 
nnd  Emma. 

Platz,  Therese.  Die  Hellpflefre  und  Ersiebung  tar&ckKobliebener,  aGhwmehtiani^er 
nnd  idiotischer  Kinder.  1.  u 2.  Lfg.  8.  i166i  Lelpzii^  1880.  Richters  Verlo^sanitalt. 

n 2.20 

— ^ MitteilanKen  ans  der  heilp&dm;tO{piichen  Anstalt.  8.  Hiipi  1876,  HanfT.  n2.— 

— Was  ist  Idiotin,  weiches  sind  ihre  ITrsachen  and  die  Grenzen  der  Heilbarkeit,  n. 

was  kann  nnd  nnss  geschehen,  um  das  hberhaopt  MÖglicho  zu  erreichen?  8.  (16) 

Ebda.  n 1.— 

*Plazer,  Marie  Edle  von,  Ps.  Andreas  Feiertag,  Graz,  (derzeit  Nagler- 
gasse 9)  ebenda  am  29.  September  1842  als  jüngstes  Glied  einer 
zahlreichen  höheren  Beamtenfamilie  geboren,  widmete  sie  ihr  Leben 
zumeist  der  leidenden  Menschheit  and  dem  Studium  der  englischen 
Litteratnrgeschichte  und  kam  erst  s|>ät  dazu,  Proben  ihrer  Feder 
unter  dem  Namen  Andreas  Feiertag  berauszugeben.  Die  Eigenart 
ihrer  Feder  erkennend,  wendete  sie  sich  dem  geschichtsforschenden 
Fache  zu,  und  schrieb  seither  Aufsätze  in  die.ser  Richtung  unter 
ihrem  eigenen  Namen  für  die  k.  k.  Central-Kommission  zur  Er- 
forschung nnd  Erhajtnng  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale 
in  das  Jahrbuch  des  Österreichischen  Volksschriftenvereins  in  Wien, 
in  den  Steiermärkischen  Geschichtsverein  zu  Graz  etc.  Als  Feuilletons 
erschienen  nur  wenige  Aufsätze.  Ein  grosses  Handschriftenbnch, 
den  steiermärkischen  Markt  Scheranberg  nnd  ein  noch  grösseres 
Handschriftenbnch,  den  Markt  Malborgbetto  betreffend,  worden  in 
dem  steiermärkischen  Landesarchiv  hinterlegt.  Durch  eigene  Landes- 
Verdienste  erwarb  sie  sich  die  Stelle  einer  Kärntner  Stiftsdame  und 
den  Titel  Ehrenbürgerin  von  Malborghetto,  alter  deutscher  Markt 
an  der  italienischen  Grenze.  Via  Villach- Pontebba- Venedig. 

Werke  s.  Andreas  Feiertag. 

*Plehn,  Frau  .\nguste,  Ps.  Brig.  Angnsti,  Danzig,  Heil.  Leichnams- 
Stift  lü,  am  1.  Februar  1839  in  Danzig  als  Tochter  eines  Geist- 
lichen geboren,  hat  sie  dort  anch  ihre  Ausbildung  genossen.  1860 
verheiratete  sie  sich  mit  einem  westprenssischen  Gutsbesitzer;  die 
Ehe  war  kinderlos.  Seit  dem  Tode  ihres  Mannes  und  dem  Verkauf 
ihres  Gutes  lebt  sie  bei  einer  Schwester,  seit  dem  Jahre  1891  in 
Zoppot  an  der  Ostsee.  1880  fing  sie  an,  für  die  Jugend  zu 
schreiben,  angeregt  durch  einen  rührigen  V'erleger,  ist  seitdem 
fast  jedes  Jahr  ein  Buch  von  ihr  erschienen. 

Werke  s.  Brig.  Angnsti. 

Ptescha,  Sophie,  Pancsova,  Ungarn. 

Ljrlsche  Gedichte.  12.  (131)  PaDCnOTa,  Leipzig  I8t^4,  Litteruriiehe  ADtialt 

A,  8chuUe.  geb.  n 4. — 

Pleekott,  Emilie,  Wien,  wurde  geboren  1832  in  Nussdorf  bei  Wien, 
veröffentlichte  Novellen  und  Feuilletons  .in  der  „Wiener  All- 
gemeinen Zeitung^,  „Neuen  Illnstrierteu  Zeitung“  u m.  a.  Sie 
ist  Malerin,  vorzugsweise  Kostümmalerin  für  Theater  in  Budapest 
und  Wien. 

Ptess,  Lina.  Ein  bluroankrani,  den  deutschen  Frauen  u.  Jungfrauen  gewidmet.  16. 
(182)  W'ien  1873,  Fernbacb.  l.oO 
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Pleäsen  — Plüddemaun. 


Plessen,  Maria  (Sophia)  tod,  geh.  von  Fick,  gestorben  nach  1820. 

Gedicht«.  3.  Aaeg.  8.  (168)  Schwerin  1847,  Kfirtchner.  geh.  m.  Ooldeohn.  n S.60 

Plessner,  Elsa,  Wien,  schrieb  „Baby“  (erschien  in  der  „Gesellschaft“). 

*Ploch,  Frl.  Mathilde,  Ps.  Silvia,  Giessen,  Afterweg  9,  ist  am  4.  Jnli 
1851  als  Tochter  des  Geb.  Justizrats  Ploch  in  Giessen  geboren. 

Werk e s.  Silvia. 

Ploennies,  Maria  von.  di«  Segen  Belgiens.  Hit  Titelkpfr.  16.  (304)  K6In  1846, 
Eiten.  8.— 

Plönnies,  Luise  v.,  geboren  den  7.  November  1803  in  Hanan,  gestorben 
den  22.  Jaunar  1872  in  Darmstadt. 

Abilerd  n.  Ueloiee.  Ein  Sonettenkreni.  8.  (44)  Darmstedt  1849,  Jonghens. 

n — .76 

David.  Ein  bibl.  Drama  in  6 AnfiBgen.  8.  (154)  Heidelberg  1873,  C.  Winter. 

n 2AO 

Die  heilige  Elisabeth.  16  (104)  Frankfart  a U.  1870,  Alt.  n 2.- 

Die  sieben  Haben.  Gedicht.  8.  Anfl.  16.  (169)  (1863)  1867,  Mbnchen,  HerholT. 

1.60 

Ein  fremder  Straoss,  Gedichte.  12.  (184)  Heidelberg  1814,  C.  F.  Winter. 

geb.  n 3 60 

Ein  Krans  den  Kindern.  13.  (144)  Darmstadt  1844,  Jonghans.  2.— 

Englische  Lyriker  des  19.  Jahrhnnderts.  Ins  Dentsche  Obertragen.  2.  Ao6.  16. 

(367)  Mlnchen  1867,  Herboff.  3 —;  geb  4.— 

Gedichte.  12  (208)  Darrostadt  1844,  Leske.  4.— 

Joseph  n.  seine  Brhder.  16.  (159)  Stuttgart  186B,  Gotha,  Schloessmann.  n 2.26 

Lilien  anf  dem  Felde.  Nene  Ansg.  16.  (301)  (1864)  1883,  Leipzig,  Lehmann. 

geb.  m.  Gnidsohn.  n 8. — 

Maria  Magdalena.  Ein  geUtl.  Drama  in  5 AufsOgen.  8.  (133)  Heidelberg  1871, 

Winter.  geb.  n 2.80 

Maria  r.  Bethanien.  Gedicht.  16.  (168)  Stnttgart  1867,  Gltersloh  Bertelsmann. 

n 1.80 

Uariken  von  Nymwegen.  16.  (380)  Berlin  1853,  Paetel.  n 3.—  geb  n 4.26 

Neue  Gedichte.  16.  (279)  Darrostadt  1851,  Jonghans.  3.— 

Oskar  n.  Gianetta.  Ein  Sonettenkrans.  16.  (68)  Mainz  1860,  Kirchheim  A Schott. 

— 90 

Reise-Erinnerungen  ans  Belgien.  8.  (368)  Berlin  1845,  Duncker  A Hnmblot.  6.— 

Ruth.  16.  (79)  Gotha  1869,  Schloessmann.  geb.  n 2 — 

Hagen  u Legenden  nebst  einem  Anhang  Termischter  Qedichle.  8.  (179)  Heidel- 
berg 1874,  C.  Winter.  n 3.—  ; geb  n 4. — 

SawitrL  Dicbtg.  3.  Au6.  16.  (77)  HGnchen  1807,  Merhcff.  1.— 

*Plothow,  Frau  Anna,  geb.  Schwerdt,  Berlin  SW.,  Friedrichstrasse  36, 
geboren  in  Berlin  am  4.  Februar  1653  als  Tochter  eines  Fabrikanten, 
trat  sie  mit  fünfzehn  Jahren  in  das  Geschäft  ihres  Vaters  ein  und 
leitete  dasselbe  später  selbständig  bis  vier  Jahre  nach  seinem 
Tode.  1683  vermählte  sie  sich  mit  dem  Komponisten  Kapellmeister 
Paul  Plothow,  1884  verwitwet  wandte  sie  sich  der  schriftstellerischen 
Laufbahn  zu.  Homane,  Novellen,  Märchen,  Humoresken  u.  a.  er- 
schienen in  der  „Deutschen  Fraueuzeitung“,  im  „Heimgarteu“  und 
„Schirmers  Romanbibliothek“.  Ausserdem  schrieb  sie  eine  grosse 
Anzahl  Feuilletons  für  die  „Deutsche  Fraueuzeitung“,  die  „Deutsche 
Hausfranenzeitung“,  das  „Berliner  Tageblatt“,  das  „Bote  Kreuz“, 
die  „Versöhnung*,  „Daheim“  u.  s.  w.  Zahlreiche  Gedichte  er- 
schienen in  Zeitschriften  verstreut. 

Romeoe  DebGt.  ErzAblg.  8.  (281)  Berlio  1888,  0.  Janke.  o 4. — ; bill.  Aoeg.  n 2. — 

Plüddemann,  Frl.  Elfriede,  geboren  den  3.  September  1822. 
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Plümacher,  Fran  Olga,  Stein  am  Rhein,  befindet  sich  zur  Zeit  in 
Amerika. 

Der  Keapf  vae  UnbeWDMte.  Hebet  eioea  ehreeoloK.  Verxeiohnia  d.  Ilertaun- 

Lltteretnr  Ton  18«8-1890.  2.  Anfl.  8.  (174)  Leipiig  189U,  Friedrich. 

Der  Peesiaicaüs  Id  Vergejigenheit  d.  Gegenwert.  Qeecbichtlichee  u-  Krltiechee. 

2.  Aaeg.  8.  (SU)  Heidelberg  1888.  G.  Weine  Verleg.  n 7.20 

Zwei  IndieidBeUeteB  der  SohopeBhenerechen  Sebnie.  8.  (112)  Wien  1881,  Keiner. 

n 2 40 

PIQmer,  E.,  W.  Hanpt  U.  C.  F.  Bacbmann.  Denteobee  Leiebnoh  nr  hdhere 
Lebrenetelten,  inebeeondere  ffir  MAdrhaneebolen.  7 Tie.  8.  Fienkfnrt  n.  U.,  Keteelring. 

g»b.  nn  14.S0 

1.  3 Anfl.  (12S)  1893.  nn  1.—  A.  3 Anfl.  (2«2)  1898.  nn2.- 

2.  8 Anfl.  (166)  1893.  nn  1 60  6.  3.  Anfl.  (376)  1893.  nn  3.— 

8.  3.  Anfl  (196)  1898.  nn  IKO  7.  2.  Anfl.  (428)  1886.  nn  8.— 

4.  8.  Anfl.  (283)  1898.  nnS.- 

Hendbneb  für  den  Unterricht  ln  der  denteehen  Litteretnr  nn  h&heren  MAdcbeniohnlen 

u.  Lebrerinnen-SeBinnrien.  8.  (636)  Knecel  1883,  Key.  n 4.— 

‘Pochtianner,  Fran  Margarete,  geb.  Caner,  Ps.  M.  Tellmar,  Berlin  W., 
Lützow-Ufer  13,  geboren  den  5.  Angnat  1852  zu  Breslan,  lebte  sie 
daun  in  Potedam,  Hamm,  Danzig,  verheiratete  sieb  dort  1874  mit 
dem  Hanptmann  im  Ingenienr-Corps  Pani  Pochhammer,  damala 
Lehrer  au  der  Kriegsakademie  in  Berlin.  Im  Frühjahr  1888  musste 
ihr  Mann  als  Oberstlieutenaut  krankheitshalber  den  Abschied  nehmen. 
Seit  dem  Herbst  1888  besitzt  und  leitet  Frau  P.  ein  Familienpensionat 
in  Berlin  W„  LUtzow-Dfer  13.  Seit  dem  Herbst  1896  ist  sie  Vor- 
sitzende des  Vereins  für  Verbesserung  der  Franenkleidung.  Neben 
beidem  mehrfach  litterarisch  tbätig;  früher  unter  dem  Pseudonym 
M.  Tellmar.  Bis  jetzt  sind  Novellen,  Plaudereien  und  Abhandlungen 
erschienen. 

U.  0.  Ermann.  Die  moderne  Oeeellecbnft,  ihre  Qeeelligkeit  n.  ihre  Morel.  8. 

(42)  Kiel  1892,  Lipelne  A Tiecbcr.  n 1.— 

*Podzahradaky,  Frau  Käthe,  Wien,  Keichsrutstrasse  7,  aus  Breslau 
gebüitig,  ist  sie  in  Wien  als  Übersetzerin  aus  dem  hVanzösischen, 
Englischen  nnd  Italienischen  thätig. 

Pohl,  Henriette,  geb.  Kade,  geboren  1772  in  Schlettau  bei  Halle. 

■ Anleitnng  xnm  Kochen  n.  Brnten  im  Weuerdeapfe.  6.  Anfl.  2.  Aneg.  8.  (149) 
(1838)  1868,  Leipeig,  Mod.  Antiqonrimt.  n 1.26 

Pohle,  Therese,  Natnrdichterin. 

FrSbllngelieder.  Wien,  1878. 

*Pohlidal,  Fran  Helene,  Wien  Xlll/6,  Hietzinger  Hanptstrasse  76, 
1 857  in  Gross-Glogau  i.  Schl.,  geboren,  wurde  sie  in  Breslau  erzogen,  wo 
sie  ihr  Lehrerinpeu-Examen  machte  und  bald  darauf  heiratete,  seit- 
dem lebt  sie  in  Österreich,  zehn  Jahre  in  Leitiueritz  und  seit  7 Jahren 
in  W'ieu.  Sie  hat  Novellen,  Skizzen,  Humoresken,  Kritiken, 
historische  Essays  und  zwei  Romane  geschrieben,  welche  in  den 
verschiedensten  Zeitschriften  Aufnahme  fanden.  Ein  grosses  histo- 
risches Drama  in  fUnffüssigeu  Jamben  „Mataswintba''  harrt  der 
V eröffentlicbung. 

Die  Ksnet  sa  leben.  Uodernee  Sob«Q»p.  in  4 Abteo.  1698. 

» . Ela  frei  gewordene!  >Veib.  Komödie  in  4 Akten  8.  (52)  Wien  1896,  BUl  k 
Freund.  ß —80. 

I.  Pejohe.  Seniiiive  I^ot.  8.  (158)  Dreeden  1692«  K.  Piervon. 

n 2.—  ; geb.  m.  Ooldoebn.  n 8. — 
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Potenz,  Hertha  t.,  Pb.  Leon  SloSt,  Schloss  Ober-Cnnewalde,  Ober- 
Lansitz,  geboren  ebendaselbst  den  5.  Hai  1856  als  die  Tochter 
eines  Kamraerherm  nud  Klostervogts,  erlernte  zuerst  die  wendische 
Sprache,  dann  deutsch,  französisch,  englisch  und  spanisch.  Sie 
wurde  iin  Vaterhause  von  Ijehrem  und  Erzieherinnen,  später  in 
Tharand  im  Luisenstift  unterrichtet  Sie  lebt  gewöhnlich  im  Sommer 
in  Deutschland,  im  Winter  im  Auslande. 

W'erke  s.  Leon  Sloöt. 

Polier,  Harie  Elisabeth,  geboren  zu  Polier  le  Grand  bei  Lausanne  in 
der  Schweiz  am  12.  Mai  1742. 

*Polko,  Frau  Elise,  geb.  Vogel,  Frankfurt  a.  M. , Tochter  des 
grossen  Pädagogen  Karl  Vogel  in  Leipzig,  ist  am  31.  Januar 
IK32  in  W'ackerbartsruhe  bei  Dresden  geboren.  Musikalisch  hoch- 
begabt  — mit  schönem  Mezzosopran  — sollte  sie  zur  Bühne 
gehen  und  trat  auch  mit  grossem  Erfolg  auf  als  Panima,  Zerline, 
Emroy  im  Vampyr,  sang  vorher  in  Konzerten  in  Leipzig,  Ende  der 
Mendelssohn  Ara  Mendelssohn  nannte  sie  sein  Singrögelchen. 
Durch  frühe  Verheiratung  und  vieles  Alleinsein  trat  ihr  schrift- 
stellerisches Talent  in  d^ie  Erscheinung.  Ihr  erstes  Buch;  ,Oie 
Musikalischen  Märchen“  erlebte  22  Auflagen  — spätere  ebenfalls 
viele  Auflagen,  wie  z.  B.:  „Dichtergrüsse“,  „Pilgerfahrt“,  der  Roman 
„Faustiua  Hasse“.  Über  100  Bände,  Novellen  und  Romane,  er- 
schienen von  E.  P.  — ihr  Fleiss  und  ihre  Schaffensfreude  sind  fast 
sprichwörtlich.  Sie  lebt  in  geistiger  nnd  körperlicher  Frische  in 
tiefster  Zurückgezogenheit  — aber  von  Liebe,  fern  und  nab,  um- 
geben und  getragen,  seit  dem  Tode  ihres  Mannes  nnd  einzigen 
Sohnes  in  Frankfurt  a M.  Die  Musik,  die  Kunst  in  allen  Gestalten 
und  die  Arbeit  sind  ihre  höchsten  Lebensfreuden.  Ein  grosses 
eigenartiges  Talent  ist  ihr  Vorlesen  nud  ihre  ergreifende  Dekla- 
mation mit  Musikbegleitung. 

Alt#  Herren,  die  VorUnfer  Bach«.  3.  (2.32)  Hannover  1305,  C.  ROmpler.  3.— 

— Aid  etillen  Herd.  Gedichte  n.  Sprftobe  aua  dem  deotsohen  Dichtcrechata  2.  Aofl. 
3.  (510  m.  llluitr.)  Minden  1387,  Brane.  geb  m.  Qoldaohn.  n 6 — 

Am  TUeotiach  einer  kcbönen  Krau.  Krionergo.  an  den  Kaiaer  Alexander  I.  16. 

(112)  Berlin  1606,  A.  Dunoher.  2.70 

Aqaarellikiiten.  2.  Auagabe.  12.  (302)  (1374)  1386,  Korden,  Fleobere  Nachfolger. 

II  4.60 

Anf  dnnkelm  Ornnde.  Franengestalten  aua  der  franxöe.  Revolntion.  (1798)  Not. 

8.  (215)  Leipzig  1669.  Dfirrsche  Bachhandlang.  n 3.75 

Ana  dem  Jahre  1870.  Briefbtktter  u.  Skizzen  Salon-Auag.  m.  0 Aquarellen  u. 

20  Initialen.  4.  (243)  Hatibor  1873,  Schmeer  k SOhne. 

geb  n 18.—;  n 21.  — ; u.  n 24.— 
— ■ Aoi  der  Fremde.  Nene  DichtergrOate  ans  vieler  Herrn  L&nder  gesammelt.  12. 

(408)  Breelau  1879,  Schottlander.  geb.  m.  Ooldaobn.  n 6. — 

■ Aua  der  Kfinatlerwelt  I.  8.  (179)  Leipzig  1858,  Barth. 

n 6,—  ; geb.  n 7.  — u.  n 7.60 
- Dasselbe.  II  (229)  1803.  n 7 20;  geb,  n 8.20  n.  n 8.80 

Ans  Vergangenheit  u.  Gegenwart.  Bilder  u.  Skizzen.  2.  Au6.  8.  (996)  Leipzig 

1877,  Wölfert  n 2.— 

Bedeutende  Menschen.  Portraitskizzcn  Lebenserinnergn.  u.  Nov.  8.  (403)  Brealaa 

1695.  Schlesieobe  Bnohdruokerei.  n 5.—  ; geb.  n 6. — 

^ — Blanreilchen.  Hin  frischer  Btranss  dentacher  Dichterbl&ten.  8.  ro.  H.  n. 

Lichtdr.)  Stuttgart  1894,  Süddeutsches  Verliigs  Institut.  geb.  m.  Ooldschn.  n 3.— 
— — Blumen  u.  Liedor.  Kine  muzikal.  Blnroensprache.  2.  Aufl  10.  (80)  Erfurt  1895, 
F.  Bartholoin&ns.  1.50;  geb.  n 2.25 
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PoikO,  Elise.  Brsatotrsait.  SaDmlg.  deotaohtr,  franiSi.  o.  enfl.  Oedioht«  o.  CiUt« 


ana  dar  nanaran  Littaratsr  Bbar  die  Liebe.  4.  (117  m.  7 Chromol.)  Leipzig  1870, 
Frohberf.  gab.  n 18. — u.  n 21. — 


BriefbUtlar  n.  Frananbildar.  16.  (354)  HBnetar  1866,  Braon.  4.50;  gab.  6. — 

Clon  amare.  Nenaata  Not.  3.  (165)  Wieabadan  1892,  R.  Baohtold  i Co. 

n 1.60;  gob.  n 9.60 

Danan-Sohreibnappo  mit  SprSohan  fBr  daa  weiblioba  Laban  n.  AnaaBgan  ana  dar 

Blnman-  n.  Fieharopracha.  4.  (24)  Laiptig  1879,  Barthal.  gab.  6. — 

- — Dentaobar  Midohenbalandar  fBr  daa  Jahr  1890.  Ilrag.  nntar  Mitwirkg.  hertor- 
rageadar  Sobriftatallarinnan.  8.  (160  m.  4 kolor.  Abbiidgn.)  Berlin  1889,  Fried  A Co. 

gab.  n 1.— 

Dantaobaa  MBdoban-Jabrbnoh.  Jahrg.  1891.  8 (196  m.  Illnatr.)  Berlin,  Onaden- 

feld  A Co.  gab.  nn  UM) 

Dia  Battler-Opar.  3 Bda.  8.  (772)  HaanoTar  1864,  C.  RBmpler.  12.— 

Dia  Königin  Lniaa.  Fortraitakizzan.  8.  (126  m.  1 Liehtdr.)  Berlin  1881,  Eokatain 

Naehfolger.  n 2.-- 

DiebtargrBaaa.  Nenere  dantacha  Ljrik,  anagawBhIt  t.  E.  P.  1.  An6. 1860.  16.  Anfl. 

12.  (634  m.  6 Ennatbailagen)  Leipzig  1896  C.  F.  Amalang.  gab.  m.  Ooldaohn.  6. — 

— Dita.  Not.  8.  (201)  KOln  1887,  Baoham,  gab.  n 1.— 

Eine  dantacha  brätln.  Fanlino  znr  Lippe.  8.  (380)  Leipzig  1870,  DBrraohe 

Bnohbandlnng.  6.—;  gab.  n 6.— 

Eine  fremde  Blnmo.  Not.  8.  (316)  K61n  1889,  Bachem.  gab.  n 1. — 

Bina  zahnte  Sinfonie.  Not.  8.  (307)  Ebda.  18%.  gab.  n 1. — 

Ein  Familian-Idaal.  Rom.  8.  (293)  Braalan  1880,  SchottlBadar.  n6.  — ;gab.  n6. — 

Ein  Frananleban.  Rom.  3 Bde.  8.  (296)  Leipzig  1854,  Sohlioke.  n 8.— 

Ein  Vergiaamainniohtatranaa.  Not.  n.  SkizzanblBtter.  2.  Anfl.  8.  (336)  Minden 

1887.  Bmna.  gab.  m.  Ooldaohn.  n 6. — 

Erinnamngen  an  einen  Tarsehollenen.  Anfzeiohngn.  n.  Briefe  Ton  n.  Bb.  Ed.  Vogel. 

8.  (231)  Leipzig  1863,  Weber.  n 8. — 

Erinnamngen  an  Felix  Mendelaaohn-Bartholdjr.  8.  (316)  Leipzig  1868,  Brookhana 

n 4.— : gab.  n 6.— 

, Luise  Esche  U.  0.  Wildennuth.  ErzAblungen  für  den  SjlToatarabend. 

2.  Anfl.  16.  (108)  Berlin  1863,  Halle,  Oesanina.  1.80;  gab.  2.70 

■ Fanatina  Haaae.  Hnaikaliacher  Rom.  4.  Anfl.  4 Tie  in  2 Bdn.  8.  (654)  Leipzig 

1896,  B.  Eiiaohora  Nachfolger.  n 6.—  ; gab.  ra.  Ooldaohn.  n 8,— 

Franan-Albnm.  16.  (164  m.  L.)  Wien  1872,  litterar-artiatlacha  Anatalt.  3. — 

Freundaehafta-Albnm.  ÄUara  n.  nenere  DiohteraprBoha  in  Poeaia  n.  Proaa  ana- 

gewAhlt.  13.  (166)  Leipzig  1882,  Licht  A Mayer.  gab.  m.  Ooldachn.  n 3.— 

Frohe  Angen.  Not.  8.  (214)  Köln  1887,  Bachem.  n 1. — 

From  garden  and  flalda.  A bonqnet  of  engliah  poami.  8.  (267)  Berlin  1883, 

Eokateina  Nachfolger.  n 3 60;  geb.  m.  Ooldschn.  n 6.— 

Oanzlanen.  Skizzen-BUtter.  16.  (318)  Mflnater  1863,  Btnnn.  n 4.60;  geb.  n 6.— 

— Oaaammalte  NoTellan.  8.  (183)  Wieabaden  1890,  Bechtold  A Co.  n 1.30;  geb.  n 3.60 

Oetrennt.  Rom.  3 Tla  in  1 Bd.  8.  (404)  Braalan  1882,  SohottlBnder. 

n 3.-  ; gab.  n 4. — 

OlBok  nnd  Leid.  Rom.  n.  Skizzen.  8.  (187)  Leipzig  1894,  Bnchhandlnng  dea 

aTangaliacban  Bnndea  Ton  C.  Brann.  n 3.—  ; gab.  n 4. — 

— Hano-Aibnm.  8.  (372)  Wien  1870,  Hartlaban.  n 4. — ; geb.  6.— 

Hanagarten,  Sammig.  r.  Cltaten  n.  Oadiohtan  Bb.  daa  Leben  der  Frau.  4.  (108) 

Leipzig  1871,  Frohberg.  n 10.60  n.  n 13.60 

• Hall  nnd  dnnkal.  Nene  Not.  8.  (354)  Köln  1895,  A.  Ahn.  n 4.—  ; geh.  n 6. — 

— HerzenafrShling.  8.  (216)  Köln  1883,  J.  P.  Bachem.  n 1. — 

— — HarzanafrBhling  nnd  Eioaanzait.  Not.  (Im  alten  Sohloaae.  Die  jnnge  Fran  OrAfln. 
Bin  blBhandaa  Wnnder.  Dora.)  8.  (234)  Braalan  1884,  SohottlBnder. 

n 8.— ; mh.  n 4. — 

IkarnaflBgal.  Eine  Oeaohiohte  in  4 Bildern.  8,  (406)  Köln  1880,  J.  P.  Bachem. 

n 2.— 

Im  Bann  dar  Erinnernng.  Not.  8.  (360)  Braalan  1888,  SohottlBnder. 

n 6.—  ; gob.  n 6.— 

Im  Finge.  ReiaablBttar  n.  Skizzen.  3 Bde.  8.  (482)  Wien  1874,  Qerolda  Sohn. 

9.— 

Im  Silbarkranz.  OadenkblBtter  znr  ailbarnen  Hoohzait  Ihrer  k.  n.  k.  Hoheiten  dea 

Kronprinzen  n.  Kronprinzeaain  d.  Dentaohen  Reiohea  n.  t.  Prenaaen.  8.  (79)  Berlin 
1883,  Eokatein  Nachfolger.  » 1.60 

In  dar  Villa  Diodatti.  Ans  den  Erinnergn.  e.  Verstorbenen.  18.  (91)  Leipzig  1878, 

Lenz.  flsb.  m.  Ooldschn.  3. — 


Lexikon  dentaoher  Franen  dar  Fader. 
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Polko,  Elise.  Ini  denUch«  H«lm.  Qrflase  aua  dar  nenen  Heimat.  8.  (170)  Wie»- 
baden  1869,  Baohtold  A Ce.  n 8.^ 

~ Kiodaratnba.  Sammlung  Ton  Citatea  aad  Gedichten  &b.  VSttar,  Kinder  n.  Ktriahf. 
4.  (118)  Laipsiff  1872,  Frobbarf.  frab.  n 1660;  n 13.60 

■■■  Kleina  Bildarmappe.  Fadarealchngn.  8.  (318)  Cleve  1886,  Oebr.  Pollmann. 

n 6.~;  gab.  m Goldaohn.  n 

■ Kleina  Blumen,  kleine  Biftttar.  16.  (369  m.  Bildnle)  Weimar  1891,  Jüngei  A Co. 

geb.  n 3. — 


- Q.  Herbert  Eöni^.  Kleine  Bitten,  kleine  BIttter.  In  Mtrohennlimen  t.  E.  P. 
1.— 4.  Lfg,  Fol.  (81  m.  IS  Cbromol.)  Leipzig  1871,  Arnold.  e n 13.50 

Kleine  Meiereien  ftr  die  Kinderitnbe.  1.  n.  2.  Bd.  2.  Anfl.  8.  (191  m.  20  K.) 
(1863)  1858.  Leipilg,  Schlicke.  A 8. — 

Klingende  Qecchiebten.  8.  (400)  Stnttgert  1894,  Denteche  Verlageanitell 

n 4.  - ; geb.  na  6. — 

Klnitlemtrehen  n.  MelernoTellen.  Nene  Anfl.  ron  .Ans  der  Kfinstlorwelt“.  8. 

(524  m.  H.)  Leipiig  1879.  Bertb.  6 60)  geb.  6.76  n.  7.60 

Le  belle  Frence,  Anthologie  Ijriqne.  2 dd.  12.  (299)  Berlin  1891,  R.  Eckstein 

Nechfolger.  n iio-,  geb.  ra.  Sil  berechn,  nn  3.50 

Mtdchenspielseng.  Blnmenbllder.  8.  (61)  Leipiig  18^  .Schlicke.  2.70 

Meister  der  Tonknnst  Ein  Stflek  Musikgeschichte  in  Biogrephieen.  8.  (877) 

Wiesbeden  1897,  Lttienkirchen  t Bröcking.  geb.  5.— ; in  Seide  m.  Ooldsebn.  n 8. — 

Miniatoren  n.  Noreilen.  12.  (236)  Breslen  1880,  Schottltnder.  n 3.50;  geb.  n 4JM) 

Mitgeholfen.  Ein  Domben-Mirchen.  8.  (204)  K6In  1882,  Bechern  geb.  n 1.— 

Mnsikeliache  Mtrchen,  Fhentesiren  n.  Skiiien.  Neue  dnrehgeseh.  Ansg.  in  2 Bdn. 

Mit  je  1 ^teibild.  8.  Leipiig  1896,  Bertb.  geb.  m.  Ooldsebn.  k 6w — 

1.  23,  Anfl.  (470)  — 2.  13.  Aoti.  (458) 

Nene  Noreilen.  1.— 18.  Folge.  8.  Ijeiptig,  Schlicke. 

1.-6.  Folge.  (1666)  1861-66.  k 


7. 

n 

Varannkana  Starna.  (292)  1867. 

8. 

n 

HananagabairaDiua.  (278) 

9. 

■ 

Aas  dem  wandarlichstan  Bache.  (262)  1868. 

10. 

n 

Ana  8tanb  and  Asche  (272)  1869. 

11. 

n 

Frlieha  Bt&tter.  (275)  1870. 

12. 

fl 

Freadvoll  and  Leidvoll.  (288)  1870. 

13. 

n 

Im  Yor&ber^ehen.  (320)  187^ 

14. 

fi 

Wolken-Schattan.  (208)  1873. 

16. 

■ 

Rachen  and  Finden.  (268)  1874. 

16. 

WeUae  and  rote  Roien.  (236)  1876. 

17. 

R 

Ol&ek  ohne  Rah.  (298)  1877.  i 

18. 

■ 

Von  der  Staffblei  im  Lahnthal.  (804)  1878.  i 

4.50;  geb.  k 6.75 
4 60;  geb.  n 5.75 
4.50;  geb.  n 6.75 
4.60;  geb. 

4.60;  geb.  n 
4.60;  geb.  n 
4.60;  geb.  n 
4.60;  geb.  n 
4.60;  geb. 

6 - ; geb. 
n'5.— ; geb.  n 
n 6.—  ; geb.  n 
n 460;  geb.  n 


n 5.75 
n 5.75 
n 6.75 

6.75 

5.76 
6.— 
6.60 
6.60 
660 
6.— 


Nenea  Mkrebenbncb.  Mnaikeiisohe  Skitien  o.  Trinmereisn.  2.  Aufl.  8.  (470) 

Minden  1887,  Brona.  geb.  m.  Ooldsebn.  n 6. — 

Nieolo  Pegeninl  o.  die  Oeigenbsner.  8.  (228)  Leipiig  1876,  Schlicke. 

n 5.60;  geb.  n 6.75 

Notiien  u.  Briefe  Aber  n.  ron  Dr.  Kerl  Togel.  2.  Anfl.  8.  (245)  Ebdi.  1863.  n 4.— 

Ohne  Sing  n.  Kling.  Nor.  8.  (136)  Weimir  1891,  JDngst  4 Co.  —.75 

Piplilon.  Nor.  8.  (218)  K61n  1886,  Bichern.  geb.  n 1. — 

Flindereien.  Nene  Folge  16.  (259)  Bremen  1873,  Kflbtminn  ft  Co. 

n 4.60;  geb.  n 6. — 

Poetische  Albnrasprtohe.  8.  (303)  Leipiig  1879,  Birtbei.  geb.  m.  Ooldsebn.  760 

Sibbitfeier.  Rom.  2 Anfl.  2 Bde.  8.  (407)  Leipzig  1874,  Schlicke. 

n 10.—  ; geb.  in  1 Bd.  n 11.60 

Schone  Fnnen.  1.  Reihe.  2.  Anfl.  8.  (248)  Troppin  1869,  Kolok.  4.—  ; geb.  5. — 

— — Dasselbe.  2.  Reihe  (813)  4 50;  geb.  560 

Selim.  Blnmenapriche  nebst  Liebesliedern.  12.  (95)  Leipzig  1876.  Wölferl 

1.50;  geb.  m.  Ooldsebn  n 260 

Sie  sebreibt!  Rom.  2.  An5  8.  (287)  Leipiig  1897,  B.  Eliachers  Nichfolnr. 

n 4. — ; geb.  m.  Ooldsebn.  n 6 60 

Stephanie.  Nor.  12.  (119)  Leipiig  1878,  Lenz.  geb  m Ooldsebn.  3. — 

■■  Stimmungsbilder.  Noreilen  n.  Skizzen.  12.  (279)  Breslan  1881,  Schottltnder. 

n 3.75;  geb.  n 460 

Umsonst.  Rom.  2.  Anfl.  (379)  1878,  1880  Breslan,  Schottltnder  n 5. — 

■ Unser  Olanben,  Lieben,  Hoffen.  Fromme  n.  arnste  Lieder  n.  Verse  neuerer  n. 
neuester  Dichter.  2.  Anfl.  12.  (288  m.  4 Fsrbendr.)  1891,  1892  Ilannorer,  A.  Spon- 
holti.  geb.  m.  Ooldsebn.  n 3.— 
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Psfko,  £I186.  CiMre  Kinder.  PontiMh«  Qndnnken  a.  Hnnnnnrorta  dnnUcher  n.  noa- 
liad.  DtohUr.  12.  (232  m.  7 Liehtdr.)  Statt«nrt  1892,  Ornlnnr  A Praiffer. 

fab.  B.  Goldaehn.  o 4.  — ; arm.  Pr.  3.60 

Unaare  Unna.  Not.  2.  Anfl.  16.  (140)  Laipxif  188S.  Sohnlxa  A Co. 

n 3.—  ; gab.  n.  Ooldaohn.  a 3. — 

Unaare  Mniikklaaaikar.  Raehi  biograpb.  Labanxbildar.  8.  (SOI)  Laipxig  1880, 

Sohmidt  A Qfinthar.  n 2.—;  gab.  n 8.— 

Unaare  Pilgerfahrt  Ton  dar  Kindaritnba  bla  xnm  aiganan  Herd.  Lote  BIAttar. 

9.  Aafl.  8.  (306  m.  8 llloatr.)  Laipxig  1892.  C.  P.  Amalang.  gab.  m.  Ooldaohn.  5. — 

Terkinngana  Aeoorda.  OadankblAttar.  3.  Anfl  16.  (1921  Barlin  1873.  B.  Laaaar. 

gab.  B.  Ooldaohn.  n 6. — 

- Fanrehta  nnd  friaeha  Bpnran.  Oaiohiohtan  o.  Bilder.  8.  iS47)  Draadan  1897, 
E.  Piaraon.  n 4.— ; gab.  n 5. — 

— FarwObnt.  Dar  Hanafrannd.  Wann  Winde  reden.  8.  (397)  Braalan  1893, 

Sehlaxiaohe  TarlagaanatalL  n 4.60:  gab.  n 6.60 

Vorn  Oaaanga.  Mnsikaliieba  Winke  n.  Labanabildar.  2.  Anfl.  8.  (Ü9  b.  H.  n. 

1 Stahlat.)  Laipxig  1877,  Barth.  n 4.60;  gab.  n 6.60;  n.  Ooldaohn  n 6.— 

- Vom  Harxan  xnm  Uerxan.  Eina  PlandaraL  3.  Anfl.  16.  (93)  Laipxig  1886, 

C.  A.  Koch.  gab.  b.  Ooldaohn.  3.40 

Weder  Olflok  noch  Stern.  Eine  einfache  Oaaohiehta.  2.  Anfl.  8.  (273|  (1876) 

1877.  Laipxig,  Wfllfart.  n 2.— 

Pollak,  Alice,  Biographie  s.  Alice  Unrschner. 

Werke  s.  Paul  Althof. 

*Pominerenike,  Frl.  Emma,  Berlin  W.  35,  LtttEowstraase  13,  wurde  am 
6.  Dezember  1831  zu  Erfurt  geboren,  als  Tochter  des  damalij^en 
Hauptmanns  der  Artillerie,  Pommerenike.  Sie  durchlebte  mne 
glQckliche  Kindheit  nnd  Jugend  unter  dem  Wechsel  verschiedenster 
Oamisonen  und  Lebenskreise,  in  welche  sie  der  Bernf  ihres  Vaters 
und  dessen  fortschreitendee  Avancement  einftthrte.  Im  Jahre  1857 
wurde  derselbe  auf  sein  Gesuch  als  General  znr  Disposition  gestellt, 
nnd  von  da  ab  blieb  Berlin  die  Heimat  der  Familie.  Wenn  es  £ P. 
vergönnt  war,  unter  den  vielseitigen  Anregungen,  welche  das 
Elternhaus,  die  Natur,  die  vielfachen  weiten  Reisen,  auf  sie  ansttbten, 
den  Horizont  ihres  Geistes  zu  erweitern,  so  zog  ein  angeborener 
Trieb  sie  doch  mit  Vorliebe  in  die  Tiefe  historischer,  biographischer, 
tbeolo^cher  und  sprachlicher  Studien,  um  derenwillen  sie  auch  die 
alten  Sprachen  mit  Freude  erlernte.  Es  war  natürlich,  dass  die 
Kannigfaltigkeit  eines  bewegten  inneren  nnd  äusseren  Lebens  auch 
durch  die  Feder  ihren  Ausdruck  fand.  Von  ihren  Büchern  fanden 
zwei  englische  und  holländische  Übersetzungen  n.  a.  „Welches  Be- 
kenntnis“, von  dem  ihr  persönlich  unbekannten  berühmten  hollän- 
dischen Geistlichen  J.  A.  Schnurman  auf  Java.  Mancherlei  körper- 
liche Leiden  nnd  langjährige  Krankheit  beschränkten  die  Thätigkeit 
E.  P’s.  in  späteren  Jahren  auf  allen  Gebieten. 

■ ErlAntorongon  doo  Et.  8t.  Jobunia.  (406)  BerÜB,  Wiegandt  A Griobea. 

Bonata,  Eleraogio  tob  Forrara.  Ein  bixtorixehoi  Loboniblld  ans  dom  Zoitaltar  der 

Baformation.  (156)  Gotha  1869,  Pr.  A.  Perthes. 

Snehan  and  Finden.  4.  Anfl.  (281)  (1861)  1870.  Berlin,  Wiegaadt  A Orisben. 

Welches  Bekenntnis?  (138)  Ebda.  1862. 

Pommerin,  Maria,  Ps.  Maria  vom  Rhein. 

Pomtow,  Frau  Anna,  Ps.  A.  Pfeil,  geboren  1834  in  Thorn,  war 
Novellistin. 

*Pongräoz,  Gräfin  Anna,  Wien  III,  Seidl^se  19,  geboren  am 
28.  August  1849  zu  Teschen  in  Schlesien,  ist  sie  die  Tochter  des 
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k.  k.  Kämmerers  Grafen  Franz  Pongr&cz  von  Hiklos  und  Ov&r. 
Sie  veröffentlichte  ihre  Erzählungen  in  grösseren  Journalen.  Ihre 
Erstlingsarbeit  erschien  1875. 

SeTerlo.  Blae  L«ben«g«sohiobt«.  13.  (198)  Leipzig  1897.  Clg.  Heinr.  Meyer. 

n 1.60;  geb.  B 2.60 

— — Vom  Wege.  Kleine  En&hlgn.  & (220)  Wien  1880,  Carl  Qerolda  Sohn,  n 4. — 

Poninska,  Adelheid  Gräfin,  geb.  Gräfin  zu  Dohna.  Anoanoiata,  die  Lilie 
dee  Himalaya,  und  ihre  Hleiion  Ira  DeBtechea  Beiohe.  Ein  Wachmf  inr  L6eg.  der 
brenn,  ohriatl.-eozialen  Anfgaben.  2 Bde.  3.  Aofl.  8.  (627)  (1878)  1883.  Leipzig, 
Kaaprowioz.  n 6.— 

Denteohlandi  Ehrendenkmal  fir  leine  gefallenen  Söhne.  8.  (15)  Leipzig  1870, 

Matth  ei.  n —.20 

Poninska,  Gräfin  W.  BiblUohe  Oeeohiohten.  2.  AnS.  4.  (128  m.  H ) Leipzig  1881, 
Q.  Wigand.  n 3.— ; geb.  n 3.60 

PonSOnby,  lAdy  Emily.  Mary  Llndsay  od.  Kampf  n.  Sieg.  8.  (375)  Anklam  1892, 
A.  Sohmidti  Verlag.  geb.  n 2.80 

Pontini,  Bosa,  Ps.  Constanze  Honter,  geboren  am  4.  Dezember  1844 
in  rVanzensbad. 

Oedlohte.  Franzenzbad  1874,  Saemann. 

♦Popp,  Frau  Adelheid,  geb.  Dwofak,  Wien  XVII,  Dornerplatz  l.S,  ge- 
boren 1869  als  Tochter  eines  Webers,  der,  als  sie  sechs  Jahre  alt  war, 
starb.  Mit  10  Jahren  musste  sie  die  Schule  verlassen,  und  arbeiten. 
Sie  häkelte  Schafwolltttcher  und  musste  verschiedene  andere  Erwerbe 
suchen.  Mit  14  Jahren  kam  sie  in  eine  Fabrik,  mit  17  Jahren 
wurde  sie  durch  das  Lesen  der  „Gleichheit“,  jetzige  Arbeiterzeitung. 
Sozialdemokratin.  Mit  2 1 Jahren  sprach  sie  das  erste  Mal  in  einer 
öffentlichen  Versammlung  und  zwar  gänzlich  unvorbereitet,  aber 
enthusiasmiert  durch  den  Vortragenden.  Von  nun  an  sprach  sie  jeden 
Sonntag  in  Wien  und  Umgebung.  Bis  zum  Jahre  1 893  arbeitete  sie 
in  einer  Eorkfabrik,  dann  wurde  ihr  im  Oktober  desselben  Jahres 
die  Bedaktion  der  Arbeiterinnen-Zeitung  übertragen,  die  sie  noch 
immer  führt.  Sie  schrieb  die  Broschüre:  „Die  Arbeiterin  im  Kampf 
ums  Dasein“,  die  in  einer  Auflage  von  12000  Exemplaren  verbreitet 
wurde.  Ferner  schrieb  sie  eine  Beihe  von  Aufsätzen  für  verschiedene 
sozialdemokratische  Blätter.  Im  Jahre  1895  wnrde  sie  wegen  eines 
Artikels  in  der  „Arbeiterinnen-Zeitung“  über  die  „Frau  und  das 
Eigentum“  von  den  Geschworenen  einstimmig  wegen  Herabwürdigung 
der  Ehe  zu  14  Tagen  Arrest  verurteilt.  Darüber  erschien  die 
Broschüre:  „Freie  Liebe  und  bürgerliche  Ehe“  mit  einem  Vorwort 
über  den  Prozess.  Die  Broschüre  wnrde  in  erster  Auflage  in 
20000,  in  zweiter  Auflage  in  10000  Exemplaren  verkauft.  A.  P. 
hatte  nur  drei  Klassen  Volksschule  in  einem  Dorfe  besucht.  Was 
sie  weiter  lernte,  ist  das  Besnltat  ihrer  „Abend-  und  Sonntagsruhe“. 
1894  schloss  sie  eine  Civilehe  mit  dem  Eigentümer  der  Arbeiter- 
zeitung, Herrn  Popp. 

Die  Arbeiterin  im  Kunpf  omt  Dneein.  S.  (32)  Wien  1896,  1.  Wiener  Yolke- 

bnohhnndlnn;.  bar  — .20 

Poppee,  Frl.  Dolphine,  Wien  VIII,  Schlösselrase  26,  Th.  14,  ständige 
Adresse;  zur  Zeit  Tabor,  Böhmen,  am  8.  September  1865  auf  einem 
einsamen  Gehöfte  Böhmens  als  achte  Tochter  unter  14  Kindern  eines 
Pächters  geboren,  erwählte  sie  den  Lehrerinneubemf.  Später  be- 
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schäfti^  sie  sich  mit  verschiedenen  Spezialstndien  n.  a.  mit  der 
Oraphdogie.  1 890  wurde  sie  Mitglied  der  graphologischen  Oesellschaft 
in  Paris.  Fortgesetstes  Studium  nnd  vielftushe  Urteile,  die  sie  auf  Omud 
Torgelegter  Handschriften  gab  und  die  Betreffenden  ob  des  richtigen 
Urteils  in  Erstaunen  setzten,  veranlassten  Frl.  D.  P.,  sich  auf  diesem 
Gebiete  eine  Existenz  zu  gründen.  Anf  Anraten  massgebender 
Personen  kam  sie  bei  der  Statthalterei  in  Prag  um  eine  Konzession 
zur  Errichtung  eines  graphologischen  Instituts  in  Tabor  ein.  An- 
fänglich misstrauisch  beurteilt,  und  die  Graphologie  anf  dem  Statt- 
balterei-Bnrean  geradezu  als  „Schwindel*  bezeichnet,  worauf  es 
keine  Konzession  gäbe,  waren  die  hohen  Beamten  nicht  wenig  ver- 
blüfft, als  die  Gesuchstellerin  prima  vista  anf  Grund  der  vorgelegten 
Schriftproben  die  Schreiber  richtig  „porträtierte“,  zum  Ärger  der 
einen,  zur  Schadenfreude  der  anderen,  denn  mancher  von  ihnen 
erhielt  kein  schmeichelhaftes  Porträt.  Innerhalb  3 Tagen  batte  die 
Petentin  die  angesuchte  Konzession  in  der  Tasche.  Eine  sehr  be- 
deutende Protektorin  gewann  Frl.  D.  P.  in  der  Fürstin  Pauline 
Metternich,  anf  deren  Empfehlung  bin  die  Wiener  Tagespresse  sich 
Proben  ihrer  graphologischen  Kenntnisse  von  D.  P.  geben  liess  und 
hierüber  sehr  anerkennende  Urteile  veröffentlichte.  In  Wien  fand 
sie  in  den  besten  Gesellschaftskreisen  Eingang,  sie  gab  in  bevor- 
zugten Vereinen,  wie  in  der  „Concordia“,  im  Knnstlitterarischen 
Verein  n.  a.,  sowie  in  den  Privatzirkeln  der  auserlesensten  Kreise 
Vorstellungen.  1897  wurde  sie  als  Sachverständige  im  Schreibfache 
beim  Wiener  Landesgericbt  vereidigt,  der  erste  Fall  in  Österreich, 
dass  eine  weibliche  Sachverständige  bei  Gericht  zngelassen  wurde. 
D.  P.  vollendete  jetzt  das  erste  czecbische  graphologische  Werk 
„Das  Scbriftgeheimnis“,  welches  bei  Vilimek  in  Prag  erscheinen 
wird.  Sie  ist  auch  Korrespondentin  für  „La  Graphologie“  in  Paris, 
sowie  vieler  deutscher  nnd  böhmischer  Zeitungen. 

PiimoTeds.  (Onpholoipe.)  8.  (lOO)  Png  1896,  Vilimek.  I.TO 

*Popper,  Frl.  Wilma,  Baab,  Ungarn,  ist  daselbst  1857  geboren. 

Altmediiche  Leute.  NoTelletten  u.  Skiiun.  8.  (210)  Dreedeu,  E.  Pierson. 

8.-:  geh.  4.— 

Mtrehen  n.  Qesohichten  fBr  grosse  n.  kleine  Kinder.  8.  (143  m.  H.  n.  1 Ferbdr.) 

Lelptig  1891,  E.  Wertige  Vertag.  kart  8.60;  enn.  Pr.  2.60 

Miniaturen.  Noseiletten.  8.  (248)  Dresden  1897.  E.  Pierson.  8.— 

Nene  MSrehen  u.  Oesohiehten.  Illustriert  son  Frits  Bergen.  8.  (oa.  160)  Ebda. 

1898.  8.— 

PornitZ,  Laura.  Praktisches  Kochbuch  flir  die  bOrgerliohe  K&ohe.  7.  Aufl.  12.  (96) 
Giennitz  1894,  C.  A.  Hager.  —.66 

□Port,  Frl.  Frieda  Jos.,  München,  Hasenstrasse  3itt. 

Oediohte.  8.  (163)  Berlin  1888,  Hertz.  n 3.60;  geb.  m.  Qoldschn.  n 6. — 

*Poschinger,  Frau  Kommerzienrat  Heriberte  von,  Ps.  Heinz  Osser, 
München,  Max  Sebofstrasse  2/0,  geboren  am  1.  Dezember  1849  in 
Babenstein,  ist  Lyrikerin  und  Malerin. 

Lieder  der  Waldfrau.  Oediohte.  a (198  m.  Titelbild.)  Manchen  1893.  Berlin, 

Schuster  A L6ffler.  geb.  m.  Ooldschn.  6.—  ; erm.  Pr.  4,— 

*Po8chinger,  Frau  Margarete  Edle  von,  Berlin  W.,  Wilhelmstrasse  71, 
geboren  1862  in  Breslau,  als  Tochter  des  Bankiers  Jakob  Landau, 
erhielt  sie  daselbst  ihren  Unterricht  und  kam  zur  weiteren  Ans- 
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bildoDg  in  der  Musik  nach  Berlin.  Sie  wurde  auch  eine  Schfilerin 
von  Fr.  Liszt,  mit  dem  sie  bis  zu  dessen  Tod  befreundet  blieb. 
1883  verheiratete  sie  sich  mit  Heinrich  Ritter  t.  Poschinger,  dem 
bekannten  Bismarck-Biographen  und  trat  dadurch  dem  Bismarckschen 
Hause  näher.  Seit  1892  ist  M.  v.  P.  auch  als  Schriftstellerin  thfttig. 

EbtnbSrtig.  Eine  Erxthlg.  aus  der  Oegenwart.  IS.  (9S)  Stuttgart  18M,  Denteche 

Verlageanetalt.  geb.  n I. — 

Wie  Kfinitler  lieben.  Nor.  16.  (142)  Ebda.  1896.  geb.  n 1.— 

□Possaner»  Dr.  G.  ßaronin,  Wien. 

— ^ Üb«r  die  Lebentdaner  nach  dem  Auftreten  Ton  Retinltla  albamianriea.  8.  (19) 
Hamborg  1894,  L.  Voaa.  i.— 

*PÖ8senbaoher,  Frau  Marie,  Wien  IV,  FaToritenstrasse  2^^,  1869  als 
die  Tochter  eines  oberbayerischen  Gutsbesitzers  geboren,  ist  sie  die 
Gattin  des  Dr.  phil.  Oskar  Kurt  Block.  Ihr  eigentlicher  Beruf  ist 
Schauspielerin  und  als  solche  Tragödin.  FaroilieuTerhältnisse  halber 
musste  sie  vor  einigen  Jahren  der  Bühne  entsagen,  doch  hofft  sie 
bald  wieder  ihre  schauspielerische  Thätigkeit  anfnehmen  zu  können. 
M.  P.  ist  Mitarbeiterin  des  österreichischen  Litteratur-Blattes  und 
hat  für  verschiedene  Zeitungen  Feuilletons  geschrieben. 

'Postler,  Frl.  Elisabeth  Marie  Luise  Ernestine  Hulda,  Ps  E.  Linden, 
Schkölen  bei  Naumburg  a.  S.,  Möncbsbachstrasse  66,  wurde  den 
11.  April  1863  zu  Santomysl,  Provinz  Posen,  als  zweite  Tochter  des 
evangelischen  Geistlichen  Th.  Postler  geboren.  Es  waren  schon  in 
früher  Jugend  in  Tagesblättern  Gedichte  patriotischer  und  geist- 
licher Art  von  E.  P.  erschienen.  Nach  und  nach  wurde  sie  Mit- 
arbeiterin an  verschiedenen  Zeitungen  nnd  Zeitschriften.  Weih- 
nachten 1895  wurde  ihr  erstes  Buch  gedruckt.  Es  erschien  mit 
dem  Titel  „Unter  dem  Weihnachtsstern“.  E.  P.  lebt  jetzt  abwechselnd 
in  Schkölen  bei  Naumburg  a.  S.  und  im  Vaterhaus  in  Schwanebeck. 
Sie  schildert  mit  Vorliebe,  auch  gern  humoristisch,  Volks-  und 
Familienleben. 

Werke  s.  E.  Linden. 

Postumus,  Karl,  Biographie  s.  Postuma  Wilhelmine  von 
Leesen. 

Aut  oohwanom  Blot.  Kom.  9 Tie.  in  1 Bde.  8.  (387)  Berlin,  0.  Jenka.  n 5. — 

Bnonedel.  Rom.  2 Tie.  in  1 Bds.  8.  (458)  Ebda.  1892.  6.—  ; wohlf.  Aoag.  2.— 

Die  Kraft  einer  Frao.  Rom.  Berlin,  R Taendler.  U.  d.  Preaie. 

ln  dentioher  Hand.  Rom.  2 TI.  io  1 Bde.  8.  (364)  BerUn  1893,  0.  Janka. 

wohlf.  Auag.  2. — 

Kirebliche  Oatergebrinoha.  Handbooh  f.  Romreiaende.  8.  (28)  Breatan  1896, 

E.  Trewendl  geb.  I.— 

Unter  dem  Danebrog.  äehleawig-Holatelniaoher  Born.  2 Tie.  in  1 Bde.  8.  (391) 

Berlin  1889,  0.  Janke.  n 6. — 

Polier,  Freiin  Hermance,  Wien,  gehören  am  2.  Dezember  1863  in 
Pressbnrg,  ist  Dichterin. 

Pott,  Gabriele  von,  geb.  Freiin  von  Weichs,  geboren  am  22.  Oktober  1854, 
gestorben  1884. 

Lote  BlAtter.  Tageboeh.  Noaellen.  1875. 

□PSttlng,  Gräfin  Hedwig,  Wien,  schreibt  Feuilletons  und  hat  das 
unten  angeführte  Buch  herausgegeben. 

— Hartbaa  Tagebnch.  Nach  dem  Roman  ,Die  Watfeo  nieder!*  ron  Bertha  r.  Snttner 
f.  d.  reifere  Jagend  hearb.,  illnatr.  r.  Adrienne  OrAfln  FStting.  2.  AnS.  8.  (192  m. 
4 Liehtdr.-Taf.)  Dreaden  1897,  E.  Pieraon.  geb.  n 6. — 
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♦f ozorny,  Frl.  Tony,  Pa.  T.  Omy,  J.  v.  Brfinn,  Brfinn,  Thalgaaae  3 
am  M.  Febmar  1811  in  Brünn  als  Tochter  eines  höheren  Staats- 
beamten geboren,  erhielt  eine  rein  häusliche  Erziehung.  Sie  besuchte 
niemals  die  Schule,  dagegen  fand  ihr  Wissensdrang  durch  die 
Unterstützung  ihres  Tielseitig  gebildeten  Vaters  reichliche  Anregung. 
Ihr  poetisches  Talent  zeigte  sich  schon  frühzeitig.  1881  erschien 
in  der  .Moravia“  ihre  erste  Arbeit,  „Ein  gemütliches  Heim“.  Von 
da  ab  wurden  in  rascher  Aufeinanderfolge  zahlreiche  Arbeiten  der 
mannigfaltigsten  Uattung  in  den  verschiedensten  Zeitungen  und 
Druckschri&n  veröffentlicht.  Seit  1893  ist  T.  P.  Schriftführerin 
des  „Franenhilfs Vereins  vom  Boten  Kreuz“. 

Werke  s.  T.  Orny. 

*Prager,  Frau  Mathilde,  Ps.  Erich  Holm,  Wien  IX,  Hahngasse  9,  in 
Prag  geboren,  ist  sie  die  Tochter  des  bekannten  Marienbader  Bade- 
arztes Dr.  Lucca.  1872  vermählte  sie  sich  und  ist  seit  einigen 
Jahren  Witwe.  Eine  kurze  Zeit  mit  dem  Übersetzen  aus  dem 
Englischen  beschäftigt,  wandte  sie  sich  bald  den  skandinavischen 
Sprachen  zu  und  kultivierte  auch  den  litterarischen  Essay.  In 
letzterer  Bichtung  war  sie  mehrere  Jahre  für  das  „Magazin  für 
die  Litteratur  des  In-  und  Auslandes“,  ferner  für  die  „Gegenwart“, 
„Nene  Bevue“,  „Nation“  n.  a.  thätig.  Mit  Übersetzungen  ist  sie 
vornehmlich  von  dem  dänischen  Litterarhistoriker  Georg  Brandes 
mit  seinen  Arbeiten  betraut  worden,  teils  für  die  „Neue  freie  Presse“ 
und  andere  hervorragende  Blätter,  teils  für  seine  Bücher.  Eine 
Sammlung  Novellen  von  Strindberg  „Neue  Novellen“,  von  der 
Schlesischen  Verlagsbuchhandlung  erworben,  wird  von  M.  P.  über- 
setzt, 1898  als  Buch  erscheinen.  Alle  ihre  Arbeiten  und  Über- 
setzungen, mit  Ausnahme  der  obenerwähnten,  einzig  unter  dem 
Namen  des  Autors  veröffentlichten  Abhandlungen  und  Werke  von 
Georg  Brandes,  sind  unter  dem  Pseudonym  Erich  Holm  erschienen. 

Dar  KSitar  auf  BanS.  KnShlz.  Ton  A.  Strindberg.  Üben.  8.  (161)  Breelan  1896, 

Sehleeieehe  Baehdmckerel  n —.76 

Bin  Mahlstrom.  Erxihlg.  Ton  J.  Lie.  Danteoh  T.  E.  H.  16.  (179)  Leipiig  1888, 

Ph.  Keolam  jr.  n — .40 

Eodymien.  Bon.  tod  Werner  Ton  Heidanetam.  Übert.  am  dem  Soliwed.  16.  (196) 

Ebda.  1899.  —.40 

Eogenle,  Raieerin  der  Franioeen.  Eine  popnUre  Daretellg.  TOn  CI.  Taobndi.  A.m 

dem  Norweg.  16.  (200)  Ebda.  —40 

. Oliobiger.  Tragi-Kom6die  t.  Ang.  Strindberg.  Leipiig,  Bibliographieohei  Bnraan. 

Lenta  auf  Ilem»6.  EriAhlg,  a.  d.  Scheren  ron  A.  Strindberg.  Am  dem  Schwad. 

eben.  16.  (178)  Leipzig  1890,  Ph.  Baclam  jr.  n —.40 

Sehleaeel  dei  Himmelreiehi,  HSrchenapiel.  Berlin,  Felix  Blooh.  (Alt  BOhnen- 

Hanmkript  gedrnokt.) 

Prato,  Katharina.  Biographie  s.  Edle  v.  Scheiger. 

— Dat  metritehe  Uatt  n.  Gewicht,  praktieoh  angewandet  fBr  dae  hSmliche  n.  b&rger- 

licha  Leben.  16.  (81)  Orai  1874,  ileeta.  —SO 

Dia  Bamhaltnngiknnde.  Ein  Leitfaden  fBr  Framn  n.  lUdohen  aller  Stande. 

8 Abteilgn.  6.  Anfl.  8.  Orax  1896,  Styria. 

n 4.  — ; gab.  nn  6.—;  in  1 Bde.  n 4.—  ; gab.  n 6. — 

1.  Anleitung  inr  FBbrnng  dee  Hamhaltet.  (176)  n 1.—;  gab.  nn  180 

2.  Anleitung  in  den  hSmiiehen  OeiohAften.  (196)  n 1. — ; gab.  nn  1.80 

8.  Anleitung  xnr  Fehrnng  dar  Wirteohaft  auf  dem  Lande.  (812) 

n 2. — ; gab.  n 2.40 

Die  aBddentiche  KBcha.  1.  Anfl.  1968.  27.  AnfL  & (769  m.  60  Abbildgn.  n. 

8 fhrb.  Taf.)  Ebda.  1898.  n 4.-;  gab.  n 6.— 

— Koohbnoh  fBr  OfSiieri-Heoagen.  8.  (800)  Qrax  1866,  Hetie.  a 2.— 
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Prechtler,  Maria.  Der  sieg  de«  OUaben«.  Eine  Legende  t.  d.  heil.  Kntharin«.  IS. 
(6S)  Un«  1BS9,  Hnilinger.  n —.40 

*Preindlsberger-Mra20viö,  Fraa  Milena,  Sarajevo,  Bosnien,  Cnkoviö- 
(^asse  7.  Ihre  Familie  hat  ihre  Heimat  in  einem  Dorfe  Tfirkisch- 
Kroatiens,  im  Nordwesten  des  heutigen  Bosnien,  in  welchem  sie 
am  28.  Dezember  1866  gehören  wurde.  „Die  „Rotmänntler“,  die  im 
Jahre  1848  in  Wien  die  kleinen  Kinder  spiessten,  waren  meine 
Verwandten,“  bemerkt  die  Verfasserin  mit  Sarkasmns.  Znr  Zeit 
der  Okkupation  dieses  Landes  durch  Österreich-Üngam  war  ihr 
Vater  bosnisch>tttrkischer  Landesbeamter.  Schon  als  Kind  zeigte 
Milena  .Sinn  für  Höheres“.  Sie  wollte  Virtnosin  werden,  spielte 
Klavier  und  komponierte  mit  zehn  Jahren.  Nach  der  Okkupation 
kam  ihr  Vater  nach  Sarajevo.  1884  wurde  daselbst  die  „Bosnische 
Post“  gegründet,  das  einzige  deutsche  Blatt  in  diesem  Lande. 
Milena  wurde  dessen  Mitarbeiterin  und  fünf  Jahre  später  übertrug 
die  Regierung,  nachdem  die  Eigentümer  des  Blattes  kurz  nach- 
einander starben,  Frl.  M.  M.  die  Konzession,  das  Blatt  und  die 
damit  verbundene  Druckerei  weiter  zu  führen.  Das  kaum  achtzehn- 
jährige Mädchen  slavischer  Familie  und  slavischer  Erziehung  war 
nunmehr  Herausgeberin  einer  deutschen  Zeitung,  Besitzerin  einer 
Bnchdruckerei  und  eines  Verlagsunternehmens.  Sieben  Jahre  führte 
sie  dieses  verzweigte  Geschäft  mit  Umsicht  und  Erfolg  und  ver- 
kaufte es  schliesslich,  um  im  November  1896  dem  Wiener  Chirurgen, 
nunmehrigen  Primarius  des  Landesspitals  in  Sarajevo,  Landes- 
sanitätsrat Dr.  Josef  Preindlsberger  die  Hand  zum  Ehebunde  zu 
reichen.  Land  und  Leute  ihres  Heimatlandes,  dessen  entlegensten 
Gebiete  sie  zu  Pferde  durchforschte,  kennt  sie  wie  kaum  eine 
Andere.  Ihre  Beobachtungen  und  Erlebnisse  sind  in  den  an- 
gesehensten Zeitungen  Österreichs  veröffentlicht,  ebenso  ist  vieles 
der  Reclam-Litteratnr  über  Bosnien  und  Herzegowina  aus  ihrer 
Feder.  Auch  in  dem  vom  Kronprinzen  Rudolf  ins  Leben  gerufenen 
und  von  der  Kronprinzessin  Stefanie  weiter  fortgeführten  Werke 
„Österreich-Üngam  in  Wort  und  Bild“  hat  das,  was  über  die  beiden 
Länder  in  dem  Werke  enthalten  ist,  M.  M.  geschrieben. 

Werke  s.  Milena  Mrazovi£. 

*Pre8sentin-Rautter,  Frau  Margot  v.,  Ps.  M.  Baltic,  Berliu-Steglitz, 
Albrechtstrasse  100,  geboren  am  18.  Jnli  1849  in  Danzig,  als 
Tochter  des  Kanfheim  und  Rittergutsbesitzers  Konsul  v.  Frantzins, 
ist  sie  seit  1874  mit  Rittmeister  a.  D.,  jetzigen  Schriftsteller  Botho 
V.  Pressentin-Rantter  verheiratet.  Ihre  äusseren,  sehr  günstigen 
Verhältnisse,  ihre  vielen  Reisen  und  ihr  Verkehr  mit  hervor- 
ragenden Persönlichkeiten  setzen  M.  v.  P.  in  die  Lage,  die  manig- 
faltigsten  Studien  zu  machen,  die  sie  in  ihren  Romanen,  Dramen 
und  Lustspieldichtnngen  verwertet. 

u.  Botho  V.  Pressentin-Rantter.  Apokairp««.  Berlin  isss,  steinit«. 

Die  ^oeee  Lüge.  Drama. 

Ehre  nm  Ehre.  1890. 

Ein  gebildeter  Proletarier.  Born.  1895. 

Eine  d&monieehe  Macht.  Rom.  Romanbibliothek.  Berlin  IBM,  Bohirmer. 

Erlöeende  Worte.  Berlin  1886,  Qnit.  Behrend. 

Hoearenetreioh.  Lnitep.  Berlin  1893,  Kühling  A Qüttner. 
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Pressentin-Rautter,  Uarg:ot  t.  kuid«  Enthioncm.  isw/ai. 

Ot(*  Alezudrowna.  B«m.  Somubibliothck.  Birlin  1898,  Sehimiar. 

üniere  lieb«  Pna  t.  Thermidor.  Drune, 

Woldegka.  Rem.  1888. 

Preu8chen  -Telmann,  Frau  Baronin  Hennione  von,  Rom,  Via  Gregoriana  5, 
im  Sommer  Höckendorf  bei  Stettin,  geboren  den  7.  Augnst  1857  an 
Darmatadt  ala  Tochter  des  Geheimrats  Freiherm  von  Prenschen,  kam 
sie  mit  19  Jahren  in  das  Hans  des  Dichters  Gustav  sn  Pnttlitz  nach 
Karlsruhe,  wo  sie  viele  litterarische  Anregungen  hatte  und  in  der 
Karlsruher  Halerakademie  die  Schülerin  des  nachmaligen  „Apotheosen 
Keller*'  wurde.  Sie  studierte  dann  in  Rom,  Paris,  München  und 
Berlin,  hier  arbeitete  sie  längere  Zeit  mit  der  damaligen  Krön* 
Prinzessin,  jetzigen  Kaiserin  Friedrich.  1882  vermählte  sie  sich  mit 
dem  Arzte  Dr.  Oswald  Schmidt,  welche  Ehe  jedoch  bald  wieder 
gelüst  wurde.  Neuerdings  hielt  sie  sich  zn  Stndienzwecken  in 
Paris,  Italien,  Spanien,  Holland  und  England  auf.  1891  vermählte 
sie  sich  nenürdiugs  mit  dem  genialen  Dichter  Konrad  Telmann,  der 
1897  gestorben  ist.  H.  von  P.  hat  sich  auch  als  Malerin  einen 
bedentenden  Ruf  erworben.  Zu  ihren  bedeutendsten  Werken  ge- 
hören „Evoü  Bacche“,  ..Lager  der  Kleopatra“,  nenn  panneanx  „Ans 
den  Pariser  hailes  centrales“,  elf  panneanx  „Aus  dem  modernen 
Venedig“,  „Tizians  Geliebte  auf  der  Toteugondel“.  Bedeutendes 
Aufsehen  erregte  ihr  „Mors  imperator“,  und  „Die  Lebenssphinx“. 
Als  Schriftstellerin  machte  sie  sich  dnreh  Novellen,  Gedichte  und 
Essays  bemerkbar,  die  in  verschiedenen  Zeitschriften  veröffentlicht 
wurden. 

U.  K.  Telmann.  Ninf».  S Not.  B.  (21S)  Dresden  1895,  C.  Beisener. 

3.—  ; ^b.  4.— 

Noch  einmsl  Mora  imperator.  Ein  Requiem  für  Konrad  Telmann.  Ebda.  1897. 

kart.  l.tO 

— — Regina  Vitae.  Gedichte.  8.  (75)  Berlin  188S,  F.  A P.  Lehmann.  n 1. — 

Tollkrant.  NoTclIetten.  8.  (246)  Leipsig  1893,  C.  Reiianer.  3.—  ; kart.  4. — 

Via  i'aaaionia.  Lebenelieder.  8.  (172  m Bildnii  n.  Fkam.)  Dreaden  1895,  Ebda.  8.— 

Vom  Mondberg.  Gedichte.  Erfurt,  Ed.  Moos. 

*Preu88-Laudien,  Fran  Henriette,  Charlottenbnrg,  Kaiser -Wilhelm- 
Stift,  geboren  am  19.  Januar  1826  (nicht  1882),  zu  Königsberg  in 
Prenssen,  als  die  Tochter  eines  Banrats,  der  bald  nach  ihrer  Gebnrt 
starb.  Die  Mntter  siedelte  nach  Pillau  über.  Henriette  erwählte 
den  Beruf  der  Lehrerin  und  hat  denselben  noch  einige  Jahre  nach 
ihrer  Verheiratung  mit  dem  Rektor  Prenss  ansgeübt.  1880  bis 
1883  gab  H.  P.  in  Strasburg  in  Westpreussen  „Unserer  Frauen 
Blatt“  heraus.  1886  siedelte  sie  nach  Breslau,  wo  sie  swei  Jahre 
später  ihren  Gatten  verlor.  1889  verlegte  sie  ihren  Wohnsitz  nach 
Berlin.  Seit  30  Jahren  hat  sie  ihre  Poesieen  zu  wohlthätigen 
Zwecken  veröffentlicht.  Sie  schreibt  mit  Vorliebe  Märchen  und 
Gedichte  für  verschiedene  Zeitschriften  und  Kalender. 

Drewenxblttea.  Gedichte  1886 

Er  uht!  Gedieht«.  1893. 

Heidelbeeren.  Gedicht«.  1880. 

Immergrfln.  Mirehen-Poeeieen.  1879. 

Kindermnnd.  GISokwAneohe.  1884. 

Weihnaehte-  nnd  Neqjehrilieder.  1885. 

Werke  s.  auch  H.  Landien. 
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Preusser,  Annette.  DUkonlnln  Lnii«  Ute«.  Ein  Chnnktarblld.  8.  (8S8)  Ldpnig 
1888,  DfiriTIing  t Frnnk«.  n 3. — 

Krankheit  nie  Prüfung  u.  Segen.  Aue  dem  Engt,  frei  übertragen.  8.  Aofl.  8. 

(191)  Ebda.  n 8.2S 

Preusser,  Louise  und  Gräfin  Olga  zu  Eulenburg.  Naeh  Ägypten  n.  dem 

heiligen  Land.  TagebnohblAtter.  8.  (805  m.  84  Liobtdr.)  Dreeden  1884,  J.  Naumann. 

geb.  n 7. — 

Primula  Vera,  s.  Irmgard  v.  Schönberg. 

Prinzhorn,  Wilhelmine  von.  Von  beiden  Ufem  dea  Atiantio.  Eagliich-amerikan. 
Anthologie  Ton  3.  Thomson  bis  snr  Qegenwart.  (686)  Halle  1994,  0.  Handel. 

1.76;  in  Praoblband  m.  Goldsohn.  3.50 

□Proohazka,  Frau  Tony,  Baronin,  Eger,  Böhmen,  ist  Übersetzerin  aus 
dem  Französischen. 

•Prockesoh,  Louise,  Wien  III,  Marxergasse  18,  geboren  daselbst  1837, 
wurde  sie  im  Kloster  St.  Ursula  in  Wien  zur  Lehrerin  ansgebildet 
und  wirkt  als  solche  seit  1854  an  vielen  Pfarrhauptschulen  Wiens 
und  von  1870  ab  an  der  städtischen  Volks-  und  Bürgerschule  in 
der  Zedlitzgasse.  Auf  dem  Gebiete  zur  Verbesserung  des  Hand- 
arbeitsnnterrichtes  ist  sie  ununterbrochen  thätlg  durch  Vorträge, 
Ausstellungen  und  litterarisch.  Sie  ist  Mitarbeiterin  verschiedener 
Fach-  und  Uuterrichtsblätter.  Für  ihr  Wirken,  sowie  für  das  von 
ihr  beransgegebene  Werk  „Methodik  des  Unterrichts  in  den  weib- 
lichen Handarbeiten“  sind  ihr  mannig^fache  Auszeichnungen  zu  Teil 
geworden.  Die  Frau  Kronprinzessin  Witwe  Erzherzogin  Stefanie 
hat  diese  „Methodik“  in  ihre  Privatbibliothek  1887  eingereiht  und 
der  Verfasserin  ein  schmeichelhaftes  ehrendes  Schreiben  gesendet. 

- HAXidbaoh  der  epettellen  Methodik.  Anf  OrnndUge  der  Lehrpl&ne  die  öaterr. 
Volke*  n.  Bftrgerechfiler  hrsg.  MiUrheiterin.  la  te.  60  Lfg.  1.— 90.  Lfg.  8.  (e  48) 
Wien  1895  — 1896,  A.  Piohlere  Witwe  A Sohn.  h n — .60 

— ' Methodik  des  Unterrichte  in  den  weibl.  Handarbeiten.  1.  Anfl.  1687.  S.  Aufl. 
(152  in.  30  Taf.)  Ebda.  1897.  8.-;  geb.  8.40 

*Proels8,  Frau  Sera,  geb.  Bendix,  Berlin  W.,  Lntherstrasse  51, 
geboren  in  Leipzig  am  2.  Februar  1854.  Im  Jahre  1874  ver- 
heiratete sie  sich  mit  dem  Fabrikbesitzer  Adolf  Lenning.  Nach 
dem  Tode  ihres  ersten  Gatten,  vermählte  sie  sich  1886  mit  dem  Stabs- 
arzte Dr.  Erich  Proelss.  1894  abermals  Witwe  geworden,  zog  sie 
nach  Berlin.  S.  P.  widmete  sich  mit  Vorliebe  philosophischen,  später 
auch  juristischeu  Studien.  Anlässlich  des  zweiten  Entwurfes  1894 
zum  bürgerlichen  Gesetzbuch  wurde  vom  Verein  „Frauenwohl*  in 
Berlin  eine  Kommission  gebildet,  behufs  Abfassung  einer  Eingabe  an 
den  Reichstag.  Diese  Eingabe  hat  Frau  Sera  Proelss  in  Gemeinschaft 
mit  Fräulein  Marie  Raschle  bearbeitet  und  erschien  dieselbe  1895  in 
Drnck.  Frau  S.  P.  wirkte  in  dieser  Richtung  auch  durch  Vorträge 
in  verschiedenen  Städten  Deutschlands.  Einen  grösseren  Vort^ 
über  die  Recbtsstellnng  der  Frau  im  bürgerlichen  Gesetzbuche  hielt 
sie  auch  anlässlich  des  Internationalen  Frauenkongresses  in  Berlin 
1896,  welcher  in  dem  später  erschienenen  Kongressbnche  veröffent- 
licht wnrde,  ebenso  einen  Vortrag  Uber  die  weibliche  Kleidung.  Im 
Anschlüsse  an  diesen  letzteren  hat  sie  den  „Verein  für  Verbesserung 
der  Franenkleidnng“  gegründet.  Verschiedene  Artikel  ans  ihrer 
Feder  über  die  Rechtsstellung  der  Frau  erschienen  in  politischen 
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DDd  belletrutischen  Blättern.  Ein  von  ihr  aof  dem  Brüsseler 
Frauenkongress  gehaltener  Vortrag  tther  „das  neue  deutsche 
Familienrecht“  ist  im  Brüsseler  Kongressbuch  abgedmckt. 

nnd  Marie  Baschke.  Die  Freu  Im  neneo  b&r^rliehen  Ociettbaoh.  Eine  Be- 

lenebtnsg  nnd  QegenAbentellDiig  der  Pexegraphen  des  Eatirnrfi  elnee  bfirgerlicbeo 
Oeeetxbaebi  fSr  dxi  deetiehe  Beieh.  2.  Letg.  nebit  VoruhlSgca  i.  Änderg.  dereelbea 
im  latereiee  dar  Fraaen  8.  (58)  Berlin  1895.  F.  DSmmleri  Veriag.  — 40 

Die  Reehtutellnng  der  Fran  im  nenan  bdrgerliehea  aeaatibnob.  12.  (16)  Berlin, 

Verlag  der  Verfaaaeria.  —.20 

Prohl,  Frau  Hedwig,  geboren  den  30.  Juni  1823  zn  Mewe  in  West- 
prenssen,  gestorben  den  12.  Februar  1886  in  Breslau. 

BraniebSprchen.  BrtShlg.  t.  jnnge  Mldcben.  3.  Aufl.  8.  (126  m.  4 Farbendr.) 

Stattgart  1894,  SOddentaohea  VerlagainatitaL  gab.  n 3.— 

Daa  Olaakikind.  Eine  EnShlg.  2.  Anfl.  8.  (235)  Breilan  1886,  Treirendt. 

' gab.  n 3.— 

Daa  Stiafmttteroban.  Kne  ErtAhlg.  2.  And.  8.  (382)  Ebda.  1885.  n 8. — 

Erfrene  n.  n&tzal  Drai  Eraibign.  8.  (190  m.  6 Lith.)  Ebda.  1864.  3. — 

Emater  Sinn  in  bnnten  Bildarn.  8.  (186  m.  6 Lith.)  Ebda.  1863.  gab.  3. — 

Oafunden.  Eine  ErxAhlg.  f.  enraobaena  MSdohen.  16.  (199)  Ebda.  1871. 

gab  3.76 

— Im  tränten  Daheim.  Eine  EnAhlg.  f.  die  Jugend.  8.  (108  m.  4 Chromol.)  Stntt- 
1884,  Thienemaan.  n 3. — 

In  Leid  n.  Freud.  Not.  8.  (169)  Ebda.  1879.  n 3.—  ; gab.  n 4.— 

Nnr  eine  Tochter  n.  Der  erate  Schnee.  ErxAhlgn.  f6r  junge  U&dchan.  8.  (295  m. 

8 niuatr.)  bn>da  1891.  gab.  4.  - 

Roaige  Jugendzeit.  Gaaammalte  Erxihlgn.  8.  (440  m.  6 Chromol.)  Braalan  1881, 

Trawendt.  gab.  6.  — 

Samenkiroar  (Sr  junge  Hanen.  Drei  EnAhign.  2.  Aull.  8.  (205  m.  6 Chromol.) 

Ebda.  1877.  gab.  4A0 

Sei  willkommen!  3 Erekhlgn.  8.  (263  m.  6 Lith.)  Ebda.  1866.  gab.  8.76 

--  — Wo  lat  dar  Himmel?  Eine  ErxAhlg.  f.  d.  Jugend.  2.  Au8.  8.  (112  m.  4 Chromol.) 
Stuttgart  1886,  Thienemann.  gab.  n 3.— 

Probier,  Clara,  s,  Selma  Jolowicz. 

*Prokesch-08ten,  (Gräfin  Friederike,  geh.  Gossmann,  Ps,  Fr.  Gossmann, 
Omnnden,  geboren  den  23.  März  1836  in  WUrzbnrg  als  Tochter 
eines  Gymnasialprofessors,  mit  dem  sie  in  früher  Jngend  nach 
München  kam.  Sie  hat  sich  für  die  Bühne  ansgebildet  und  daselbst 
anssergewöhnliche  Erfolge  erzielt.  Sie  vermählte  sich  1861  mit  dem 
Baron,  spätem  Grafen  Karl  v.  Prokesch-Osten.  Von  der  Wiener 
Hofbuhne,  woselbst  sie  zuletzt  eng^iert  war,  zog  sie  sich  zurück 
nnd  trat  nnrmehr  in  WobltbätigkeitsTorstellnngen  auf.  Eine 
Sammlung  von  Gedichten  „Bosenlieder“  hat  Gräfin  P.-O.  unter 
ihrem  Mädchennamen  Fr.  Gossmann  herausgegebeu  und  dem  König 
Georg  von  Hannover  gewidmet,  ferner  hat  sie  einige  kleine  An^ 
Sätze  über  das  Bühnenleben  veröffentlicht 
Werke  s.  Fr.  Gossmann. 

PrBpper,  Fran  Lovica  Edle  v.,  Schloss-Hülchrath  bei  Capellen- Weveling- 
hofen,  geboren  am  5.  Dezember  1850  in  Heilbronn. 

Blumcnkrono  der  Haienkönigin.  1890. 

. Dxo  Einmxohen  der  Frbohte  in  erprobten  Reiepten.  8.  And.  8.  (110)  Frank- 
furt a.  0.  1896,  Trowitxech  A Sohn.  geb.  n 2.— 

Daa  Hansweien.  Onter  Bat  f.  jnnge  Frauen  u.  UAdoben.  8.  (160)  Kentlingen 

1887,  Entalin  A Laiblln.  kart.  1.86 

Daa  Obat  in  der  Kdohe.  öOO  erprobte  Rexepte  x.  Verwertg.  der  Teraehiedenaten 

Obataorten.  8.  (144)  Frankfurt  a.  0.  1896,  0.  Trowitxaoh  A Sohn.  geb.  n 2.— 

Der  erfahrene  Batgeber  beim  Einmachen  t.  Frdohten  n.  Oemdaen  n.  bei  der  Be- 

reitg.  T.  FrurhtaAften,  Oeldea  etc.  6.  Aud.  12.  (64)  Köln  1896,  J.  P&ttmann.  n —.60 
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PrÖppsr,  Lovica  T.  Der  Kaffee-  n.  Theetieeb,  nebet  Bexepten  n.  Serrierkarten. 
16.  (34S)  Stuttipirt  1882,  Engelhorn.  geb.  n 8. — 

Die  Rest«  a.  ihre  Verwertong.  12.  (160)  Frankfort  a.  M.  1896,  Jaegert  VerUg. 

geb  n 1. — 

Eigener  Herd.  6nt«r  Rat  f.  jnnge  Hanefranen  n.  solobe,  die  es  werden  wollan. 

Leben  n.  Haushalt  im  Volke.  12.  (87)  Ebda.  geb.  n 1. — 

Einfaches  Koehbneh  f6r  Vegetarier.  660  erprobte  Beaepte.  8.  (144)  Ebda.  1808. 

kart.  n 1.60 

Faatenkbcbe.  8.  (345)  Paderborn  1878,  F.  Soh6ningh.  2. — 

Fisebkbohe.  Frankfurt  n.  H.  1898,  Jaeger  ü.  d.  Presse. 

Goldenes  ABC  fbr  Herrschaften  n.  Dienstboten.  8.  (111  n.  H.)  Leipiig  1876, 

Hirt  t Sohn.  1.60;  geb.  2.26 

Oute  u.  billige  Volkskbohe,  od.  wie  ist  gute  Hausnannskost  leicht,  billig  u.  auf 

rieleriei  Weise  an  bereiten?  Neue  Ansg.  8.  (96)  Rentiingen  1886,  Ensslin  A Laiblin, 

—.80 

Oute  Hausmannskost.  8.  (407)  Elberfeld  1878,  POttmann.  260;  geb.  860 

Hinsliche  Konditorei.  680  erprobte  Reaepte  anr  Bereitg.  r.  Torten,  Euchen  u. 

Baekwerk.  8.  (176)  Frankfurt  a.  0.  1895,  Trowltsoh  A Sohn.  kart  n 2 40 

Kartoffelkdohe.  Frankfurt  a.  H.  1898,  jaeger.  D.  d.  Presse. 

— Kleines  Kochbuch  für  Alleinstehende,  od.  klein.  Bansbalie.  13.  (64)  Leipxig  1886, 
Siegismnnd  A Volkening.  — .60;  kart  n —.80 

Koohb&cblein  für  die  Puppen-Kdobe.  16.  (300)  Erfurt  1880,  Bartbolomins. 

1.60 

Not-  n.  Hilfsb&cblein  für  die  EOohe  n.  den  Haushalt  auf  dem  Lande.  64.  (161) 

Leipaig  1880,  Lena.  — .75;  geb.  n 1.25 

Praktisches  Kaninchen-Kochbuch.  8.  (59)  Leipaig  1875,  Voigt.  n 1. — 

PnppenroQltrrohen.  Die  Eraiehg.  der  Puppen,  gross  u.  klein  n.  d.  Haushalt  in  der 

Pnppeostnbe.  2.  Ansg,  16.  (88  m.  Illustr.)  Leipaig  1883,  Spamer.  n 1. — 

Rat  an  jnnge  Hausfrauen  xur  F&hrung  eines  Haushaltes  mit  bescheidenen  Kitteln. 

12.  (136)  Dfisseldorf  1801,  L.  Schwann.  kart.  160 

Sparsame  KOohe.  Kit  besond.  Berdoksiohtigg.  der  Rest«.  Billig  n.  gut!  8.  (371) 

Salabnrg  1887,  Pustet.  n 1.60;  kart.  n 1.80;  geb.  n 2.40 

Waidmannskdche,  od.  Zubereitg.  d.  rersohiedensten  Wildarten.  4.  And.  8.  (486) 

Ddsseldorf  1891,  L.  Schwann.  3.50;  geb.  4.50 

•Proschko,  Frl.  Hermine  Camilla,  Ps.  C.  Wittendorf,  Wien  VI., 
Kopemikusgasse  12,  ist  am  29.  Jnli  1854  gu  Linz  in  Oberösterreich  als 
die  jüngste  Tochter  des  unter  dem  Pseudonym  Franz  v.  Hohenfurth 
bekannten  Schriftstellers  und  späteren  kaiserlichen  Regiemngsrat 
Franz  Isidor  Proschko  geboren.  Sie  widmete  eich  vorzugsweise 
musikalischen  Studien.  Dichterisches  Talent  hat  sie  von  ihrem 

Vater  geerü.  Ihre  ersten  formvollendeten  Gedichte  schrieb  sie  in 
ihrem  14.  Lebensjahre.  Ihr  erster  schriftstellerischer  Versuch  war 
die  Veröffentlichung  der  historischen  Novelle:  „Der  Hofkanzler“ 
1874  im  Jahrbuch  „Die  Dioskuren“.  Zahlreiche  andere  Arbeiten 
aller  Art  folgten.  Seit  1891  giebt  sie  die  in  Wien  erscheinende 
Jngendbibliothek  „Jngendlanbe“  und  seit  1887  das  Jahrbuch  für 
die  Jugend  „Jngendheimat“  heraus.  1889  erhielt  H.  P.  vom  öster- 
reichischen Kaiser  die  goldene  Medaille  mit  dem  A.  H.  Wahl- 
sprnche,  1887  vom  Priuzregenten  von  Bayern  die  goldene  Ludwigs- 
Medaille  für  Wissenschaft  und  Kunst  und  1^1  vom  Herzog 
Maximilian  von  Bayern  die  silberne  Medaille. 

Aus  der  Heimat.  Vateilindiaohe  EraAhlgn.  f.  die  Jugend.  8.  (183  m.  2 Abbildgn.) 

Lina  1892  F.  Ebenhöch.  geb.  n 1.60 

Aua  öaterreicha  Lorbeerhain.  Drei  EraAhlgn.  a.  d.  Leben  dreier  lorbeergekrdnter 

edler  Kinderfrennde.  12.  (80)  Orax  1891,  Wien,  9t.  Norbertne.  — .70 

Dax  Perlenkonaert.  Dramat.  Bild.  12.  (85)  Ebda.  1894.  — .70 

Der  Halbmond  aor  Wien.  Oeeobiohtebilder  der  beiden  Belagergn.  Wiena  durch  d. 

TOrken  in  den  Jahren  1539  o.  1683.  12.  (104  m.  Illuair.)  Stuttgart  1882,  KrAner. 

n —.40;  geb.  n — 80 

Eia  Kaan  Toa  Wort  „Zn  epAt*  Hiatorieohe  EraAhlg.  12.  (84)  Ebda.  1884. 

geb.  a —.60 
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frOMhkO,  Hermine  Camilla.  OlMVanftimmta.  Orig.-EnUiIr.  12.  (IS2)  Ein- 
fi»d«lD  Bentiger  k Co.  kmrt»  — .(W 

Oott  fUakt.  Erxihl^  (1.  Valentin  Jomeray  Dttral.  2.  An«  aller  Noi  3.  Da« 

Bild  d.  ReldoA.)  12.  (90)  Oras  1895«  Wien«  8t.  Norbortna.  —.70 

— ■ Hababnrgi  Beimfarton.  Erx&hlg.  Wien  1879,  A.  Eorich.  1.20 

Habobvfi  KaiMf-Praaea  u.  Heno^anen.  2.  Aofl.  1882.  3.  Anfl.  8.  (158)  Wien 

1884,  SiatoaU.  a 2.40 

HoisatklAago  aat  6ftorrolch.  Oodiobta  tarn  Deklamleroa  la  Sohalea.  2.  Aafl. 

16.  (140)  Wiea  1870,  Mana.  a — SO 

Im  Fremd  and  Not.  12.  (04)  Qrai  189$,  Wiea,  St  Norbertns.  kart  a —.70 

Jag^adbeimat  Jabrbaeh  ffir  die  Ja^^ad  xar  Uaterhalt^.  n.  BeUhrg.  Hrag.  aater 

Mitwirkg.  rieler  Jageadfreaade  t.  H.  P.  12.  Jahrg.  8.  (403  m.  Tielen  Illastr.) 

Wiea  1^7,  St.  Norbertaa  geb.  k a 6.— 

Jageadlaabe.  Bd.  1-16.  19.  ma.  1891-1897.  kart.  k -.70 

Kroaprias  Radelf  ?.  Oeterreioh.  8.  (102)  Wien  1881,  Maat.  a 2.— 

Lorbeereir&uMchen.  6 Ers&biga.  12  (100)  Wien,  St.  Norbertai.  —.70 

- BeeeakOaigin  oad  DomenkOaigia.  Oeichiehtliobe  Ertkhig.  8.  (96)  Eiaiiedeln 
1891,  Beaxiger  A Ce.  kart  —.60 

^^oeaweieecfaea.  Ein  Bild  aae  dem  Oeterr.  Volksleben.  Eiobeoer  Hirtenstab  — 

goldener  Hirtenstab.  Aas  dem  Leben  eines  grossen  Papstes.  Zwei  Erxibign.  8. 
( 105)  SaUbarg  1680,  Mittermflller.  geL  1.20 

Seerosen.  8.  (135)  Gmanden  1886,  Habaeber.  n 1.20;  geb.  1.60 

Unter  Tannen  a.  Palmen.  Historisebe  Erxkbign.  8.  (282)  Wien  1880,  Hans. 

B 2.40 

Zwei  Könige.  Orig.-Era&hlga.  aas  den  steier.  Bergen.  8.  (108)  Einsiedeln  1884, 

Bemziger  k Cc.  geb.  — .80 

Provence,  Esrollne.  Hnrgnrethe.  16.  (247)  Stnttgnrt  1876,  Schmidt  t Spring. 

geb.  4 50 

*Pruckner,  Earoline,  Oroaaherzoglich  Uecklenbnrgische  Gesang^ 
Professorin,  Wien,  Cottage,  Anastasins-Orüngasse  56,  geboren  in 
Wien  am  4.  November  1832,  widmete  sie  sich  vorerst  der  Bfihne, 
auf  welcher  sie  als  Coloratnrsängerin  bedentende  Erfolge  erzielte. 
Im  24.  Jahre  musste  sie  sich  der  öffentlichen  Wirksamkeit  infolge 
eines  Halsleidens  entziehen.  Sie  wandte  sich  nunmehr  dem  Lehr- 
fache zn,  gründete  in  Wien  eine  Gesang-  und  Opernschule,  welcher 
sie  bis  1889  Vorstand.  Sie  hatte  ansser  den  hier  angeführten 
Werken  noch  mancherlei,  Mnsik  und  Gesang  betreffendes,  ver- 
öffentlicht. C.  P.  ist  auch  Erfinderin  eines  Notenspiels,  Verlag 
Weinberger  und  verfasste  1891  eine  einaktige  mimisch-dramatische 
Studie:  .Die  arme  Witwe“.  Sie  ist  Besitzerin  der  goldenen 
Medaille  für  Ennst  und  Wissenschaft  nnd  mehrerer  anderer  Aus- 
zeichnungen. 

Theorie  und  Praxis  der  OeeangakiiaBt.  Haadbaoh  t.  angeh.  B4nger  n.  Singerinnen. 

Hit  22  Noten-Beiipielen.  2.  AnS.  8.  (112  n.  Notenbeilagen  55)  Berlin  1838. 

Sohlesingereebe  Boenhandlang.  n 4.— 

Ober  Ton-  n.  Wortbildnng  in  Frage  n.  Antworten.  8.  (30)  Wien  1897,  Prset- 

hnrg,  O.  Heohenaete  Neohfolger.  n 1.60 

PllddiCOmbe,  Julie  Die  hleine  Uarla  od. : Oott  in  jedem  Ding.  2 Tie.  Nach  d. 
Engl.  16.  (112)  Baael  1852,  Schneider.  -.60 

♦Pudor,  Frau  Emma,  geb.  Meves,  Ps.  Theodor  Rapp,  Berlin  SW., 
Dessauerstrasse  18,  geboren  am  6.  Mai  1851  zu  Schwerin  i.  M., 
bat  sie  sich  1871  nach  Berlin  verheiratet.  Sie  schreibt  Novellen 
nnd  Märchen,  wie  „Des  Eindes  Nachtlied“,  Die  Eidechsenkönigin“ 
n.  8.  w. 

□Pufahl,  Eatharina  Oberlehrerin,  Berlin,  Gitschinerstrasse  107. 

Berliner  Patrioten  wkhrend  der  Ihantossnteit  ron  1806—1808.  4.  (43)  Berlin 

1898,  B,  (hertneri  Verlag.  n 1.— 
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Pulszky,  Therese,  geboren  (1815)  1819  in  Wien,  gestorben  den 
2.  September  1866. 

Aat  dem  TagrbDChe  einer  nngerieoben  Dune.  2 Bde.  8.  (077)  Leipeig  1860, 

Ornnow  A Co.  9. — 

Segen  und  EnShlnngen  eni  Ungern.  2 Bde.  8.  (481)  Berlin  18M,  F.  Dnnoker. 

n 7.— 

n.  F.  Pnlszky.  weite,  Roth,  Sohmn.  Skinen  ent  der  eroeriken.  Oeeeileeh. 

in  den  Verein.  Steeten.  Ant  dem  Engl.  6 Bde.  12.  (990)  Kastei  1863,  Frankfurt, 
VOIoker.  IM 

*Pulvermaoher,  Frl.  Ängste,  Ps.  Ang.  Leo,  Berlin  W.,  Goltzstrasse  .89, 
geboren  zn  Lissa  in  Posen  am  1 8.  April  1 835.  Von  Beruf  Lehrerin, 
veröffentlichte  sie  eine  grosse  Anzahl  Romane  in  den  verschiedensten 
in*  und  ansländischen  Zeitungen,  sowie  Novellen,  Humoresken, 
Essays,  Theaterstücke  n.  v.  a.  Sie  ist  auch  Übersetzerin  ans  dem 
Englischen  und  Französischen,  lebte  an  30  Jahre  in  Wien,  ist  aber 
im  Jahre  1896  nach  Berlin  fibersiedelt.  Ihr  Festspiel  „Des  Kaisers 
Geburtstag'*  wurde  1885  in  Iscbl  anfgeffihrt. 

Det  Kaitert  Gebnrtttag.  Dichtung.  Bttttpiel.  8.  (18)  Itehl  1835,  Verlag  dtr 

Verfatterin. 

Donttchiandi  tiefet  Leid,  Stimmnngtbilder.  Dichtung.  12.  (16)  Wien  1887, 

Selbitrerlag.  —.60 

□Pupp-MattonI,  Frau  Marie,  Karlsbad,  schreibt  in  ihren  Mnssestnnden 
Poesieen. 

Aut  meinen  Hnttettunden.  8.  (142)  Stuttgart  1891,  J.  Fink. 

geb.  m.  Qoldtehn.  nn  2.76 

Pursch,  Arminie,  Fachlehrerin. 

Praktiirhet  Lehrbuch  fOr  dat  Schnittteichnen  inr  Kleideranfertignng.  Leiohtfaetl. 

Anleitg.  f.  Schuie  u.  Haut.  8.  (67  m.  63  Taf.)  Dretden.  L.  WoifT. 

n 2.76;  geb.  bar  n 3.60;  in  Oetchenkbd.  n iJÜ 

*Purschke-Heimel,  Frau  Marie  Sidonie,  Wien  111,  Dampfschiffstrasse  6, 
geboren  den  5.  Dezember  1853  in  Prag  als  Tochter  des  kaiserl. 
Rates  Carl  Pnrschke,  vermählt  mit  dem  Maschinen-Ingenienr  Franz 
Heimei.  Sie  verfasste  lyrische  Gedichte,  kleine  Erzählungen  nnd 
Skizzen,  auch  mehrere  Singspiele  nnd  Lieder. 

Am  Scheidewege.  1898. 

Binmen  rom  Wege.  Oetammelte  Dichtungen.  8.  (447  m.  Biidnit)  Wien  1894, 

St.  Morbertut.  n 4 — ; geb.  6.60;  m.  Goldtohn.  6.60 

Der  Uonate  Wettetreit  Dreittimmiget  Liederspiel  m.  Deklamationen  n.  obiigator 

Begleitg  det  Fianoforte  n.  Ilarmoniumt.  Gedicht  t.  M.  S.  P.,  Uotik  t.  G.  Sohweninger. 
Textbuch  2.  And.  8.  (23)  Wien,  St.  Norbertnt.  bar  nn  —.20 

Partitur.  4.  (42)  nn  4. — 

Die  vier  Temperamente.  1886. 

DonanSuten.  1890. 

Feierabend.  1890. 

- Frani  Josef  I.  1887. 

Habtburgt  Krone.  Zweittimmigei  Liedertpiel.  Comp.  Ton  Jotef  Fett  in  Grax. 

Im  Seibttrering  det  Compotitenrt. 

Hoch  Otterreioh.  188t. 

Hnldigung  an  der  Krippe.  1885. 

Rudolf  Ton  Habtbnrg.  1894. 

- ■■  Schnltehlott.  1885. 

*PÜ8Chel,  Emila,  Ps.  Mila  Treu,  Prag  III,  Anjezd  57,  geboren  am 
.30.  Januar  1860  im  deutschen  Nordböhmen,  bildete  sie  sich  in  Prag 
znr  Lehrerin  ans,  legte  die  Beföhigungsprfifnngen  für  Volks-  und 
Bürgerschulen  ab  und  wirkt  seit  1889  als  Obungsschnllebrerin  an 
der  deutschen  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Prag.  Sie  schrieb  päda- 
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gogische  Anfsitze  nnd  vertritt  seit  Jahren  in  Wort  nnd  Schrift  die 
Franeninteressen.  Sie  veröffentlichte  in  entsprechenden  Zeitschriften 
verschiedene  Anfs&tze  wie:  „Eine  wichtige  Frage“,  „Schttlerinnen- 
TVpen“,  „Freilandsfranen*  n.  v.  a.  E.  P.  ist  Hitarheiterin  des 
„Lehrerinnen-Wart“,  jetzt  „Neuzeit“  n.  a.  Z.  189r>  erschien  die 
Novellensammlnng  „Alpenstranss“,  Festgabe  für  erwachsene  Mädchen; 
1896  .Nordseetranm“,  Erzählung  in  Versen;  nnter  dem  Pseudonym 
Mila  TVen. 

Werke  s.  Mila  Tren. 

Putlitz,  Elis.  zn,  geh.  Gräfin  Königsmarck. 

Oaatar  in  Pntlitx.  Ein  Lebenibild,  am  Brinfen  xnianmangeitelU  n.  ergftnzt.  3 Tie, 

8.  M32,  SSI  n.  297  m.  3 Bildnlsaen  n.  3 Abbildgn.)  Berlin  1894,  A.  DnnoVer, 

k 6,  - ; geb.  k 8.- 

“Puttkamer,  Frau  Staatssekretär,  Excellenz  Alberta  v.,  Strassbnrg  i.  Eis,, 
Kleberstaden  9,  am  5.  Mai  1849  in  Gr.-Glogan  i,  Schl.,  als  Achter 
des  Kammergerichtsassessors  Weise  geboren,  verheiratete  sie  sich, 

18  Jahre  alt,  mit  dem  Kreisrichter  zu  Franstadt,  jetzigen  Staats- 
sekretär Freiherrn  Maximilian  v,  Pnttkamer.  A.  v,  P,  verlor  in 
ihrer  frühesten  Kindheit  ihren  Vater,  „Das  kleine  Mädchen,“  schreibt 
Elise  Polko  in  einer  sehr  ansHlhrlichen  Biographie  Uber  A,  v.  P,, 
„wuchs  als  einsame  Sensitive  anf,  als  ein  sehr  empfängliches  Ge- 
schöpf, das  erst  langsam,  gleichsam  anf  dem  Umweg  der  Beflexion, 
znm  Geniessen  der  Schönbeitsfülle  des  Daseins  gelangen  konnte  nnd 
wohl  schwer  zn  erziehen  sein  mochte“.  Von  grosser  Bedentnng 
für  ihre  geistige  Entwickelnng  nnd  ihre  musikalische  Ansbildnng 
war  vor  ihrer  Verlobung  die  Bekanntschaft  mit  dem  geistvollen 
Philosophen,  dem  erblindeten  Otto  Gumbrecht  in  Berlin,  dem  Alberta 
als  Schülerin  nnd  Frenndin  sich  znwandte.  Diese  rasch  sich  ent- 
faltende Carriöre  ihres  Mannes  führte  A,  v,  P,  in  Kreise  ein,  die 
nicht  ohne  Einfluss  anf  ihre  geistige  Entwickelnng  nnd  auf  ihr 
dichterisches  Schaffen  bleiben  konnten. 

Aoo«rd«  nnd  QeiAnge.  Dichtgn.  8.  (199)  Stranbarg  i.  E.  1889,  Heiti.  gcb.  n 4. — 

Diehtongcn.  8.  (172)  Leipzig  1886,  Sohloenp.  n 3.—  ; geb.  n 6.— 

■ Kaieer  Otto  der  Dritte.  Schanip.  8.  (153)  Qlogan  1883,  Flemmlng.  n 2.— 

Offenbamngen.  Dichtgn.  8.  (162)  Stuttgart  1894,  J.  O.  Cotta  Naobfolger.  geb.  n 4. — ‘ 

Puttkamer,  Hannely  V,  Der  Handarbeite-Ünterrlcht  anf  dem  Lande.  8.  (60  m. 

8 Taf.)  Berlin  1894,  Etangeliecbe  Vereine-Bnohhandlnng. 

n — 60;  geb.  n —.60;  eleg.  geb.  n —.70 

□Puttkamer -Schickerwitz,  Freifran  Adelaide  von,  auf  Schickerwitz, 
Kreis  Oels. 

Ein  Franenbaar.  Rom.  8.  (268)  Breilan  1896.  E.  Trewendt.  n 2.60;  geb.  8.60 

“Piittner,  Frl.  Elise  (Johanna  Annstine),  Zoppot,  wurde  als  das  älteste 
Kind  des  1892  verstorbenen  Rechnnngsrats  Bobert  P.  am  5.  August 
1839  zn  Danzig  geboren.  E.  wurde  in  Danzig  und  Thorn  ans- 
gebildet. Dann  ging  sie  nach  Paris,  wo  sie  französische  Sprache 
nnd  allgemeine  Knnstgeschichte  studierte,  auch  Vorträge  an  der 
Sorbonne  hörte.  Von  Paris  schrieb  sie  Feuilletons  für  die  „Danziger 
Zeitung*.  Der  plötzliche  Tod  ihrer  Mutter  rief  sie  in  die  Heimat 
zurück.  Sie  besuchte  hier  das  Lehrerinnenseminar  nnd  absolvierte 
ihre  Prüfung  als  Lehrerin,  doch  kam  sie  nicht  zur  Ausübung  dieses 
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Berufes.  Sie  widmete  sich  der  Schriftstellerei,  ausser  unten  ge- 
nannten Werken,  besonders  der  Zeitungs-Berichterstattung  und 
Tagesgeschichte.  Für  ihre  Bethätigung  bei  der  Verpflegung  und 
Unterstützung  der  Familien  der  1870 — 71  im  Kriege  beflndlichen 
Landwebrmänner  und  Beserristen  ihrer  Vaterstadt  Danzig  erhielt 
sie  vom  Kaiser  Wilhelm  I.  die  Ordensanszeichnung  „Für  Pflicht- 
treue im  Kriege“,  von  dem  jetzigen  Kaiser  ist  ihr  die  Centenar- 
Hedaille  verliehen  worden. 

Daniig,  ebsinal.  Frale  Bclohi-  a.  HaniuUdt,  jetit  HaoptatsSt  dar  PrOTini  Woat- 

preoaaan.  8.  (112)  Daniig  1838,  Eafemann.  2.  Anfl.  1894.  n IAO 

Daa  Han  Ton  Manipan.  Salbatrarlag  1878.  AnS.  Torgriffan. 

Daa  Mirehen  Tom  Thornar  Pfaffarkuchan.  2.  Anfl.  8.  (Q9)  Danzig  1885, 

Th.  Bartlinga  Bnohhandlnng.  n 1.26 

Jkachkanthal  u.  dar  Johannlaherg  bai  Danzig.  8.  (34  m.  Plan.)  Danzig  1890, 

Kafamann.  n 1. — 

— Konrad  Datzkan  n.  aaine  Toohtar.  Born,  ana  d.  Anfanga  d.  15.  Jabrh.  8 Bda.  8. 
(479)  Laipzig  1887,  Baiaanar.  gab.  n 8.— 

Oataaabad  Zoppot  bai  Danzig.  8.  (63  m.  2 Plinan.)  Danzig  1887,  Kafamann.  n I.— 

Wua  ain  Pomncbal  der  Oroaamania  für  aaina  Haben  klainan  Landalanta  arzAhlt  hat. 

Eia  Danzigar  WaihnachtamArohan.  16.  (72)  Danzig  1870,  Bartling.  — ,75 

*Pütz  ZU  Pütz,  Frau  Kverilda  Eleonora  Felicit^  von,  Ps.  £.  v.  Pütz, 
München,  Amalienstrasse  89  , geboren  am  21.  November  1843  in 

München,  Tochter  von  Hippolyt  von  Klenze,  k.  k.  Kammerherr. 
Ihre  Mutter  war  eine  geborene  Engländerin,  Farmer  von  Nonsuch- 
Park  (England).  Ihr  (irossvater  war  der  berühmte  Architekt  Leo 
von  Klenze.  E.  heiratete  1873  den  k.  k.  Bezirkshanptmann  Karl 
V.  Pütz  in  Innsbruck,  sie  wurde  am  7.  Oktober  1874  Mutter  und 
am  2.  November  desselben  Jahres  Witwe.  Sie  zog  wieder  nach 
München  zu  ihren  Eltern  zurück  und  lebt  seit  d^eren  Tode  mit 
einer  Schwester  und  ihrem  Sohne  ganz  zurückgezogen. 

Dar  latzta  Schnaa.  8.  (220)  K6In  1889,  J.  P,  Baobam.  gab.  n I.— 

Dia  Tochtar  daa  Harqnia.  ErzAhlg.  Ihr  Jonga  M&dcban.  8.  (166  m.  4 Kanatdr.- 

Bildarn  ) Ebda.  1896.  gab.  n 2.60 

Orifia  Era.  F.  B.  E.  K.  Lanza.  Not.  8.  (94)  Ebda.  1897.  1.— 

Maria  Angala.  8.  (207)  Ebda.  1888  gab.  n 1.— 

Tirolar  Dorfgoaohiehtan.  6 ErzAhlgn.  8.  (308  m.  Bildnia  o.  7 Bildarn.)  Ebda.  1895. 

8.75;  gab.  n 6.— 

Von  dar  Pika  auf.  KriAblg.  ana  dar  Zait  daa  rnaa.  Faldzagaa  n.  dar  Fraihaita- 

kriaga.  F6r  die  raifare  Jugend.  8.  (163  m.  4 Farbandr.-Bildarn.)  Ebda.  1896. 

gab.  n 3. — 


Q. 

Siehe  auch  Nachtrag. 


Quäbioker,  Laura.  VatarlAndiaehea  Faatapial,  gaaignat  znr  Aafführg.  Ton  T&ohtar- 
aehnlan,  Inatitutan,  Vareinan.  Beaondara  anob  am  Oabnrtafaata  Sr.  Miy.  nnaarea  er- 
babanan  Kaiaara.  Dichtg.  Ton  L.  Qu.,  Mnaik  zn  den  Liedern  n.  Balgen  dar  Elfen  Ton 
B.  Peine.  2.  AnS.  8.  (S2)  laarlohn  1387,  Laipzig,  Jnl.  Baadakaro  Verlag,  n — JäO 

*Quadt,  Frau  Gräfin  Julie,  Schloss  Moos  bei  Lindau  am  Bodensee, 
geboren  den  6.  Juni  1859  als  Tochter  des  Grafen  Quadt-Isny, 
welcher  Centrums-Mitglied  im  Heichstag  war.  Ihre  Mutter  war 
eine  geborene  Gräfin  Kechberg.  Ihr  Werk  „Glück  wider  Willen“ 
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ist  hauptsächlich  für  Mütter  und  Erzieherinnen  bestimmt,  ist  aber 
auch  passende  Lektüre  für  jun^^o  Mädchen. 

Olftok  wider  Willen.  3 Bde.  3.  (343  n.  320i  Begenibnrg  1897,  Netionele  yerlege- 

eutelt.  D 6.— ; geb.  n 7.— 

Quandt,  Clara.  Die  Polen  ln  Dnnxig.  Hietor.  Brxlhlg.  3.  Aoil.  8.  (259)  Bman- 
•obweig  1890,  Orfineberg.  n 3.60;  geb.  n 4.80 

Oertmd  ron  Loden.  ErxUilg.  ans  der  Schwedenxeit.  8.  Anfl.  der  ,Veraehlooeanen 

Th&ron“.  13.  (307)  Brannsohweig  1891,  B.  Ooeritx  3.60;  geb.  4.60 

In  alten  Prenteen.  Eine  biator.  ErxAhlg.  8.  (163)  Qnedllnbnrg  187&  Leipxig, 

Baehbandlnng  doo  Tereinthanxes.  n 1.50 

Johannea  Knadoa  Selbaterkanntnla,  Hiator.  Enihlg.  ana  dar  Zeit  der  Bdformation. 

4.  And.  8.  (513)  Braonaobweig  1898,  H.  Wollarmann.  4B0;  geb.  6,— 

’^Quednow,  Frau  Mathild^  geb.  von  Hüser,  Biebrich  am  Rhein,  am 
21.  November  1820  als  Tochter  eines  höheren  preussischen  Offiziers, 
von  Hüser  (-j-  1857),  zu  Berlin  geboren,  verheiratete  sie  sich  1854 
mit  dem  Major,  späteren  Obersten  Quednow,  den  sie  1873  durch 
den  Tod  verlor.  Sie  verbrachte  hierauf  ein  Jahr  in  Italien.  Nach 
ihrem  Wohnorte  Bonn,  den  sie  zuletzt  mit  Biebrich  vertauschte, 
zurückgekehrt,  gab  sie  sich  ihren  schriftstellerischen  Neigungen,  die 
sie  von  Jugend  an  pflegte,  mehrfach  hin. 

Am  üfer.  Ooaammelte  Not.  16.  (KH)  MSnator  1865,  Braen.  3.76 

BlnmoBkAtboben.  16.  (64)  Berlin  1873,  HanptToreln  f6r  obriatliebe  Erbannnga- 

aohrifUn.  —.90 

DeokwOrdigkelten  aua  dem  Leben  dea  Oeneral  tod  H6aor.  (310)  Berlin  1877, 

G.  Keimer, 

Dorina.  Born.  8.  (383)  Hagen  1883,  H.  Riael  A Co.  n 6.  — ; geb.  n 6.  — 

Dornroee.  Born.  4 Bde.  8.  (961)  Elberfeld  1870,  Priederioba.  13. — 

Eine  Sommerreiae  Eri&blende  Diehtg.  (127)  Berlin  1853,  A.  Dunoker. 

Filippo  Stroixi.  Hiator.  Rom.  8.  (4tti)  Gotha  1884,  P.  A.  Perthaa  n 6. — 

Hart«  Zeiten.  Hiator.  ErxAblg.  ana  den  Tagen  dea  groaaen  Königs.  8.  (318)  Ebda, 

1887.  n 4.— 

Heinrich  nnd  Gertmd  od.  Gottes  Wege  sind  wunderbar.  16.  (88)  Berlin  1876, 

HanptTerein  fhr  christliche  Erbaunngaiehriften.  —.76 

KAmpfe  nnd  Siege.  Ein  Lebensbild  ans  der  jbngsten  Vergangenheit.  3 Tie.  8. 

(369)  Bielefeld  1873,  Velhagen  A Kissing.  4.60 

Markgraf  Otto  mit  dem  Pfeil.  Poet.  ErxAhlg.  8.  (90)  Gotha  1891,  P.  A.  Perthea. 

n 1.20 

SAen  nnd  Ernten.  Rom.  in  3 Abteilgn.  8.  (343)  Leipxig  1890,  Deichert  Nachf. 

n 4.—;  geb.  n 6. — 

Weihnacbtageiater.  Diohtg.  n.  Wahrheit  16.  (77)  USnster  1866,  Brunn. 

hart.  m.  Qoldachn.  1.30 

Quiding,  Charlotte,  geb.  Bremer,  Schwester  der  Schriftstellerin  Frederike 
Bremer,  schrieb  die  Biographie  derselben. 

Frederike  Bremer.  Lebenaohilderg.,  Briefe  n.  nachgelassene  Schriften.  Hrsg,  ron 

ihrer  Schwester  Cb.  Qn.  3 Tie.  8.  (642 1 Leipxig  1868,  Brockbans  n 6.  — ; geb.  n 7.— 


R. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

R.,  Agnes,  Biographie  s.  Agnes  Schlingmann. 

Gedichte.  8.  (167)  Berlin  1851,  Veit  A Co.  3.- 

We  itere  Werke  s.  Agnes  Rättig. 

Rabanus,  Uabriele,  Biographie  und  Werke  s.  Qabr.  v.  Lieres 
und  W il kau. 

Lexikon  dentaober  Pranen  der  Feder.  11 
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Rabe,  Frau  Pauline.  fOr  dan  üntarrieht  im  Wiaohaxaashneiden  für  Sohnle 

n.  Uana.  8.  (29  m.  1 Maitarb«^.)  BieioMd  1881,  VeUia{(an  A KUaing.  b I.— 

Rabenau,  Freifrau  J.  V.  Briefa  nad  Bildar  Boa  OBBtaiDKlii,  geaammalt  o.  hrag.  tod 
J.  T.  R.  8.  (90  m.  4 Lichtdr  ) Bretlaa  1895,  J.  Maxa  Verlag.  b 1. — 

*Racowitz&-Schewitach,  Frau  Helene  von,  geb.  von  Donniges,  München- 
Gern,  Gemerstrasse  2,  geboren  in  München  18-45  als  Tochter  Wilhelm 
Ritter  von  Dönniges,  der  auf  Anraten  Alex,  von  Humboldt’s  dem 
jungen  König  Max.  II.  als  litterarischer  Berater  an  die  Seite  ge- 
geben ward  und  bald  in  den  bayerischen  Staatsdienst  trat.  Er  war 
es,  der  jenen  damals  so  berühmten  Kreis  auswärtiger  Dichter  und 
Gelehrten  nach  München  berief  und  in  dem  Kreise  dieser  be- 
deutenden Menschen  aller  Art  erhielt  Helene  eine  glänzende  Er- 
ziehung im  Eltemhause.  Später  wurde  Herr  von  Dönniges  als 
bayerischer  Gesandter  nach  Italien  und  im  Jahre  186,3  nach  der 
Schweiz  ernannt,  Helene  jedoch  nach  Berlin  zur  Vollendung  ihrer 
Erziehung  gesandt.  Dort  lernte  sie  Ferd.  Lassalle  kennen  und 
lieben  — löste  infolge  dieser  Liebe  ihre  bestehende  Verlobung  mit 
dem  walachischen  Bojaren  Janko  von  Racowitzä.  Die  Eltern  wider- 
setzten  sich  in  strengster  Weise  ihrer  Verbindung  mit  Lassalle,  die 
Verlobung  mit  Racowitzä  wurde  wieder  gefestigt  und  daraus  ent- 
stand das  bekannte  Duell,  dem  Lassalle  zum  Opfer  hei.  Die  Ehe 
mit  Racowitzä  wurde  geschlossen,  doch  löste  sie  der  Tod  nach 
fünf  Monaten.  Helene  wollte  nicht  mehr  nach  all  den  Stürmen 
ins  Vaterhaus  zurückkehren  und  ging  zur  Bühne;  heiratete  im 
Jahre  1868  den  Schauspieler  Siegwart  Friedmann,  welche  Ehe  aber 
nach  fünf  Jahren  getrennt  wurde.  Helene  ging  nach  Russland, 
wo  sie  im  Jahre  1875  ihren  jetzigen  Gatten,  den  Baron  S.  von 
Schewitsch  kennen  lernte,  der  einer  der  vornehmsten  russischen 
Familien  entstammend,  dennoch  sozialistischen  Ideen  huldigte.  In- 
folge dessen  ging  das  Paar  nach  Amerika,  wo  sie  beide  journalistisch 
thätig  waren.  Im  Jahre  1890  kehrten  sie  nach  Russland  zurück  und 
leben  jetzt  seit  einigen  Jahren  bei  München  auf  dem  Lande,  wo  Helene 
sich  haupsächlich  mit  ttheosophischer  Schriftstellerei  beschäftigt. 

Erarbtca  Blat.  Born,  ia  S BBehem.  2 Bde.  8.  (S24)  B«rlin  1892,  H.  Stainitx. 

10.— i geb.  12.—  : wobif.  Aueg.  18M  5. — ; geb.  7.50 

— — Orifin  Vera.  Born,  ia  8 Tie.  2 Bde.  8.  (454)  HSnchen  1882.  Viereck. 

6.-  ; geb.  b 8. — 

Meine  Bexiebnagea  in  Ferdinand  Lasealle.  11.  Aafl.  8.  (1881  Breelao  1883, 

SebottlAnder.  n 1.60 

Radau,  Emilie.  Kinderfrend'  B.  Leid.  Eine  RrUhlg.  ftr  die  liebe  Jagend.  8.  (198 
m.  4 Chrotnol.)  BreaUn  1877,  Trewandt  geb.  3 75 

*Radica-Kaltenbrunner,  Frau  Hedwig  von,  Laibach,  Ballhausgasse  2, 
geboren  zu  Wien  am  11.  Dezember  1845,  entstammt  sie  sowohl 
väter-  als  mütterlicherseits  Dichterfamilien,  indem  sie  die  Tochter  des 
zu  Wien  1867  verstorbenen  bekannten  oberösterreichischen  Dialekt- 
Dichters  Karl  Adam  Kaltenbrunner,  sowie  die  Enkelin  des  1842  ver- 
storbenen Dichters  M.  L.  Schleifer  ist,  aus  des  Letzterem  Jugendleben 
die  Anekdote  von  der  Verleihung  eines  Stipendiums  an  ihn  durch  den 
leutseligen  Monarchen  Kaiser  Josef  II.  in  weiten  Kreisen  populär  ge- 
worden. In  dem  kunstsinnigen  Elternhause  zu  Wien  genoss  das 
junge  Mädchen  eine  sorgfältige  Erziehung  und  erhielt  erste  Lehr- 
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kräfte  zu  ihrer  Ausbildung.  Nach  ihrer  1869  erfolgten  Vermäh- 
lung mit  dem  damals  in  Wien  als  Journalist  an  verschiedenen 
Tagesblättem  wirkenden  ersten  Schriftsteller  P.  v.  Radies  trat  sie 
noch  mehr,  als  dies  schon  früher  der  Fall  war,  litterarischen  Kreisen 
nahe  und  empfing  hierdurch  die  Anregung,  selbst  zur  Feder  zu 
greifen.  Im  Jahre  1876  übersiedelte  sie  mit  ihrem  Gemahl,  einem 
geborenen  Krainer,  in  dessen  Heimat,  nach  Laibach,  wo  sie  im 
Kreise  ihrer  Familie  seither  lebt.  Im  Verlaufe  ist  sie  Mitarbeiterin 
der  verschiedensten  in-  und  ausländischen  Zeitschriften  geworden 
und  veröffentlichte  zahlreiche  kulturhistorische  und  touristische 
Artikel;  ebenso  widmete  sie  sich  der  Jugendschriftstellerei.  Be- 
sonders erwähnenswert  ist  ihre  Herausgabe  der  nachgelassenen 
Schriften  ihres  verstorbenen  Vaters,  des  schon  eingangs  genannten 
Dichters  Kaltenbrunner,  für  welche  Publikationen  sie  seinerzeit  von 
dem  inzwischen  verstorbenen  Herzoge  Maximilian  in  Bayern,  dem 
kunstsinnigen  Vater  der  Kaiserin  von  Österreich,  Elisabeth,  welcher 
mehrere  Dichtungen  Kaltenbrunners  in  Musik  gesetzt  und  mit 
diesem  überhaupt  in  schriftlichem  Verkehre  gestanden,  die  grosse 
silberne  Medaille  für  Kunst  und  Wissenschaft.  Auch  momentan 
ist  H.  V.  Radies  damit  beschäftigt,  anlässlich  des  30jährigen  Todes- 
tages ihres  Vaters,  dessen  Biographie  abzufassen,  und  beabsichtigt 
dieselbe  im  Verlaufe  des  Jahres  diese,  sowie  eine  Auswahl  von 
Kaltenbrunners  Dichtungen  in  dem  österreichischen  Sammelwerke: 
„Allgemeine  National-Bibliothek“  bei  C.  D,iberkow  in  Wien  zu 
veröffentlichen.  Auch  auf  dem  Felde  der  Kritik  ist  sie  seit  zwanzig 
Jahren  thätig.  Sie  ist  Musikreferentin  für  die  in  Wien  erscheinende 
„Deutsche  Kunst-  und  Musik-Zeitung“  und  Referentin  für  die 
Frauenortsgruppe  Laibach  des  deutschen  Schulvereins. 

— — E.  A.  KAltenbrnnnerf  Geschichten  ans  Oberösterreich.  Hri»;.  t.  H.  t.  R.-K  (512) 
Presthnrg  1880,  R.  Drodtieff.  (Vergriffen  ) 

— - — Oberösterreichische  Gedichte  von  K.  A.  Kaltenhranner.  Hrsg.  ▼.  H.  t.  R.-K.  Lins 
1878,  Vintens  Finh.  (VergrifTen.) 

Radius,  Anna,  Mailand,  Via  Crocefisso,  Übersetzerin  der  Neera. 

Radkersberg-Radnickl,  M.  v.,  Biographie  s.  Maria  Radnicka. 

— LeideDeobaftiiebe  Naturen.  Neonila,  die  Tochter  e mthenischen  Fflrsten  2 ErxAhlgn. 
8.  (125)  Steyl  1897,  Missionsdrnokerei.  geh  n 1.80 

— Vorurteil.  Rom.  8.  (306)  Frankfurt  n.  U.  1897,  Pet.  Krener.  n 2.40;  geh.  360 

*Radnlcka,  Maria,  Frau  Hauptmann,  Ps.  M.  v.  Radkersberg-Radnicki. 
Krakau,  am  4.  Juli  1858  in  Kheinberg,  Rheinland,  als  älteste 
Tochter  des  Kaufmanns  Gerhard  van  üember  geboren,  hat  sie 
im  Ursulinerinnenkloster  in  Venray  und  im  Franziskanerinnen- 
kloster  in  Remagen  ihre  Ausbildung  genossen.  Ihr  Erstlingswerk 
in  Prosa  hiess  denn  auch  „Religion  und  Poesie“ ; es  ist  jedoch  nie 
dem  Drucke  übergeben  worden.  Mit  28  Jahren  hat  sie  sich  an  einen 
österreichischen  Offizier  verheiratet.  Die  Werke,  die  sie  vor  ihrer 
Verheiratung  geschrieben  hatte,  sind  mit  Ausnahme  einer  kleinen 
Novelle  nicht  gedruckt  worden,  denn  ihre  Eltern  waren  damals 
prinzipiell  gegen  ihre  „absonderliche  Liebhaberei“.  Ihre  Werke  sind 
in  verschiedenen  Zeitschriften  erschienen,  in  der  .Kölnischen  Volks- 
zeitung“, in  der  „Alten  und  neuen  Welt“  u a. 

Werke  s.  M.  v.  Radkersberg-Radnicki. 

11* 


Digiiized  by  Google 


164 


Rafael  — Raimund. 


Rafael,  L.  Biographie  s.  Hedw.  Kiesekamp. 

Ebbe  n.  Fiat  Qediehte.  12.  (280)  Lelpiic  18S«,  Breitkopf  A Hirtel. 

geh,  n 4. — 

Gedichte.  Mit  einer  Ein),  r.  F.  Dabo.  2.  Aoll.  12.  (209)  Ebda.  1890.  n 3. — 

Nene  Gedichte.  12.  (242)  Ebda.  1894.  geh.  4.— 

— Waa  der  Sturm  lang.  Hirohen.  1888. 

Wintertrinme.  Nene  Hirchan.  12.  (2ö4)  Dreadan  1892,  E.  Pieraon. 

0 2.—:  geb.  0 8. — 

Werke  s,  auch  Helene  Cornelia. 

Raff,  C.  Biographie  s.  Clara  Ottilie  Rüge. 

*Rahe,  Marie,  geb.  von  Eye,  Berlin,  Urbanstrasse  3f),  geboren  am 
20.  November  1856,  ist  die  Tochter  des  bekannten  Schriftstellers 
und  Kulturhistorikers  Dr.  Aug.  von  Eye.  Ihre  Jugend  verlebte 
sie  in  Nürnberg,  später  in  Dresden,  ging,  um  dem  müssigen 
Nichtsthun,  in  dem  so  viele  Mädchen  gebildeter  Stände  leben, 
zu  entgehen , als  Lehrerin  nach  Holland  und  wollte  später  in 
Berlin  das  Lehrerinnenexamen  machen.  Ihre  ersten  Aufsätze: 
„Schilderungen  aus  Holland  und  Westfalen“  erschienen  im  „Kultur- 
kämpfer“ von  Otto  Glagau.  1881  wanderten  ihre  Eltern  nach 
Brasilien  aus , woselbst  sie  sich  verheiratete  und  mit  ihrem 
Gatten  fünf  Jahre  auf  dem  brasilianischen  Hochland  lebte.  Oie 
während  eines  mühseligen  Kolonistenlebens  in  der  Wildnis  ge- 
sammelten praktischen  Erfahrungen  verwertete  sie,  1886  nach 
Deutschland  zurückgekehrt,  als  Redaktrice  einer  südamerikanischen 
Handels-Zeitschrift.  Nach  dem  Tode  ihres  Vaters,  am  10.  Januar 
1896,  dessen  Schriften  ihr  das  teuerste  Vermächtnis  sind,  zog  sie  von 
Nordhausen  wieder  nach  Berlin. 

Rahel,  S.  Rahel  Meyer,  geb.  Weiss. 

Bri«fvr«cbsel  xwUohen  Riihal  a.  Darid  Veit.  2 Tie.  6-  (540)  Leipzig  1861»  Broek- 

haQB.  n 11. — 

Klne  biographische  Korelle  ▼.  der  Verf.  der  r,Zwei  Schwestern''.  8.  (224)  Ber* 
Un  1850»  Adolf  A Co.  4.- 

' Klne  wahre  Begebenheit.  16.  (71)  Bodapest  1858,  Petrik.  n —.40 

ln  Banden  frei.  Rom.  3 Bde.  8.  (738)  Berlin  1865,  Janke.  8.— 

■'  Wider  die  Natar.  Rom.  2 Bde.  8.  (476i  Kbda.  1863.  3.— 

' Zwei  Schwestern.  Rom.  S Bde.  Berlin  1853. 

*Raible,  Frau  Marie,  Alton,  Illinois,  Vereinigte  Staaten  in  Amerika,  ist 
1846  in  Unter- Jesingen  bei  Tübingen  als  die  Tochter  des  Pfarrers  Dr, 
Kraus  geboren.  1863  kam  sie  mit  ihrem  Gatten,  Dr.  Wilhelm  Fritz 
nach  Amerika,  der  1868  in  St.  Louis  starb.  Sie  verheiratete  sich 
später  wieder  an  den  Kaufmann  Julius  Raible.  Die  ihr  von  väter- 
licher Seite  vererbte  Gabe  der  Poesie  hat  ihr  seit  ihrem  17.  Jahre 
viele  Anerkennung  gebracht  — und  viele  ihrer  Gedichte  sind  ins 
Englische  übersetzt  worden. 

D.aUch-Amerikk.  Gedicht«.  0.  d.  Preiu. 


Raimund,  Golo,  s.  Bertha  Frederich. 

linuernleben.  ErxAhlg.  3.  Anfl.  8.  (13ö)  Berlin  1885.  Janke.  n 1.— 

BOraerlich  Blnt.  Bon.  4.  Anfl.  8.  (182)  Ebda.  1889  1.50 

- Dnroh  zwei  Menechenaltar.  Rom.  3 Bde.  8.  (664)  llannoTer  1863,  Rflmpler.  9.— 

Ein  dentechei  Weib.  ErxShl;.  6.  Anfl.  8.  (120)  Berlin  1890,  Janke.  n 1. — 

Ein  Kamilienachmnck.  Rom.  4.  Anfl  8.  (199)  Ebda.  1895.  IJiO 

Ein  hurte»  Herz.  Rem.  4.  Anfl.  8.  (208)  Ebda.  1834.  1.50 

Ein  nene»  Geichlecht  Rom.  3.  Anfl.  8.  (2ul)  Ebda.  1890.  IJiO 
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Rsiinund,  Golo.  0«brtd*r  SpaldinK-  Erxlhlf.  4.  Anfl.  8.  (140)  Ebda.  1897.  n 1. — 


Onoeht  n.  Kcfondm.  En&big.  4.  Aufl.  8 (810)  Ebda.  189S.  n 2. — 

Keia  VertranaD.  EnAhlg.  8.  Anfl.  8.  (138)  Ebda.  1884.  n 1.— 

Liabeafrand’  n.  Liabaalaid.  EnAhla.  4.  Anfl.  8.  (120)  Ebda.  1889.  n 1.— 

Main  iat  die  Haeha.  3 Bda.  8.  (747)  Ebda.  1878.  n 12.— 

Saasalba.  3.  Anfl.  8.  (812)  Ebd«.  1885.  n 2.— 

NoTallen.  1-11.  Bd.  8.  (ca.  2600)  lUnaOTar  1857—1860,  Bllmplar.  b 8.— 

Wohlf.  Ant^.  4 Bda  8.  (1840)  1860.  6.- 

Scbloea  EHrrath.  Rom.  3.  Anfl.  8.  (282)  Berlin  1885,  Janka.  n 2.— 

Varwaist  Rom.  4.  Anfl,  8,  (810)  Ebda.  1892.  n 2. — 

Von  Hand  tn  Hand.  Rom.  3 Bda.  8.  (878)  Ebda.  1882.  12. — 

Daasalbe.  2.  Anfl.  (811)  1885.  n 2.— 

Zwei  Brinte.  Rom  5.  Anfl.  8.  (228)  Ebda.  1894.  1.50 

- — ■ — Zweimal  TarmUilt.  Rom.  8.  Anfl.  8.  (293)  Ebda  1884.  n 2,— 

Zwei  Mannchenalter.  Rom.  3.  Anfl.  8.  (287)  Ebda.  1886.  n 2. — 


*Ramann,  Lina,  z.  Zt.  Neuwittelsbach-München,  die  Vertreterin  des 
hmnan-erziehlichen  Musikunterrichts  und  Verfasserin  der  grossen 
Liszt- Biographie,  geboren  den  24.  Juni  1833  zu  Mainstockheina  (einem 
Dorfe  Bayerns),  ist  Schülerin  von  Lysinka  und  ihrem  Gatten  Franz 
Brendel.  Der  enge  Verkehr  mit  Beiden  ward  für  ihre  künstlerische 
Richtung  von  tiefgehendstem  Einfluss:  er  brachte  sie  unmittelbar 
in  die  Atmosphäre  des  damals  entbrannten  Wagner-Liszt-Berlioz- 
Kampfes  und  seiner  Reformideen.  In  letzteren  wurzelt  ihre  Eunst- 
anschauung  und  Thätigkeit,  die  sich  theoretisch  und  praktisch  nach 
zwei  Seiten  bekundete : musikpädagogisch  und  -litterarisch.  Sie 
eröffnete  1858  in  Glückstadt  (Holstein)  das  erste  deutsche  Musik- 
lehrerinnen-Seminar,  1865  in  Verbindung  mit  Ida  Volckmann  die 
bekannte  Ramann- Volckmannsche  Musikschule  zu  Nürnberg,  1890 
schloss  sie  ihre  praktische  Thätigkeit  ab  und  lebt  noch  schrift- 
stellerisch thätig  zu  München. 

Ihre  musik-pädagogischen  Schriften  und  Lehrwerke,  sämtlich 
reformatorischen  Charakters,  sind: 

Am  der  Oerenwart.  AnfaAtxe  Ober  Mmik.  8.  (149)  Mflniberg  1868,  W.  Sohmid. 

1.50 

Die  Uosik  ale  Gegenstand  des  Unterriohtes  n.  der  Eniebnng.  Seche  Vortrige. 

8.  (126)  Leipzig  1868.  C.  Uersebnrger.  1.50 

— Allgemeine  mnsikaiieche  (Erzieh-  n.)  Unterriohtelehre.  Der  KlaTieronterrioht. 
Ein  theoretisch-prakt  Lehrbuch  fOr  Uusik-Lehranstalten  zur  Heranbildnng  T.  Hnsik- 
lehrern  n.  Lehrerinnen,  sowie  zum  Selbstunterricht.  Neubearb.  2.  Anfl.  8.  (264) 
Leipzig  1898,  Schmidt  A Oflnther.  3.50 

— Erste  Elementarstnfe  des  Klarierspiels.  Auf  Grundlage  des  Volks-  u.  Kinder- 
liedes mit  Berficksiohtigg.  des  geroeinschaftl.  Unterrichts  für  Kinder  t.  7 — 10  Jahren. 
2 Hefte.  Neue  Ausgabe.  Leipzig.  Breitkopf  A Hbrtel.  b 2.— 

Grundriss  der  Technik  des  Klarierspiels  in  8 Teilen.  Leipzig,  Breitkopf  A Hbrtel. 

geb.  3 Bde.  45. — 

I.  Elementarschule.  6 Hefte  (jedes  Heft  mit  Lehrplan,  Zeitlnbelle  n. 

Zeichngn.)  b 2—8. — ; Fol.  geb,  16. — 

II.  UiUelschule.  3 Hefte  b 3-4.60;  Fol.  geb.  15  - 

III.  VirtnositAtssohnle.  8 Hefte.  b 4. — ; FoL  geb.  14. — 

Vier  Sonatinen  zum  Gebrauch  beim  Unterriebt  für  d.  Pianoforte.  (No.  1 : Ana  der 

Kinderstube;  No.  2:  Frfihlinga-Sooatine ; No.  3:  (Sehr  leicht);  No.  4:  Weihnachts- 
Sonatine  ) Leipzig,  C.  F.  Kahnt.  b 1. — 

-Volckmann,  zweite  Elementarstnfe  des  KlaTierspiels.  2 Hefte.  Nflrnberg, 

W.  Sohmid.  » 2.— 

Ausser  ihren  pädagogischen  Werken  verfasste  L.  Ramann: 

Bach  und  BAndel.  Drei  Verträge.  8.  (87)  Leipzig  1869,  H.  Weissbaeh  (Sobmidt 

A Oflnther). 

..  Franz  Liazte  Oratorium  Christus.  Eine  Studie  zur  zeit-  u.  musikgesehiehtlichen 
Stellung  desselben.  3.  Ansg.  8.  (186)  Leipzig  1881,  Kahnt.  8. — 
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RHininn,  Lina.  Ftmi  Lint  ali  Pulraeu&nfer  n.  d.  frfih.  Hicitar.  8.  (7S)  Laipiia 
1886,  Breitkopf  » Hirtel.  1.50 

— - ■ PraDx  Lifti  AU  KftnitUr  a.  Meotcta.  2 Bd».  (2.  Bd.  2 Abteil^.)  gab.  Sl^ 

1.  Bd.  Die  Jebre  18I1-1S40.  8.  (572)  geb.  18.— 

2.  Bd.  L Abt.  Virtnoeen-Periede.  Die  Jahre  1839^1847.  8.  (815)  geb.  7.50 

2.  Bd.  II.  Abt.  Bammlg.  Q.  Arbeit  — Weimar  a Rom.  Die  Jahre  1843 --ISdO. 

Mit  2 Bildnieeen  q.  rielen  Noteobelaplelen.  8.  (552)  geb.  ll.— 

— ' H Frans  Lisxte  «Gesaramelte  Bchrifteo".  Aal.  Ansg,  heransgegeben  n.  xam  Teil  ine 
Denteche  Abertr.  t.  L R.  7 Bde  8.  geb.  5350 

Rftinni,  JohannR.  du  Fleisehfrage.  Verwendet  die  Überreite,  damit  niobla  rerloren 
g*’bt!  SpeUen  2.  Wahl  od.  die  zwecbmdsa.  Znbercitg.  d.  kalten  Fleiaobes  — Wild, 
OfflOgel  Q.  Fisch  — sowie  aoa  Bratenkoocheo  xubereitete  alltAgl.  Sappen.  8.  (80) 

Wiesbaden  1888,  Becbtold  ä Co.  n l. — 

■ Hatnbnrger  Kochbuch  f.  d.  bllrgerl.  n feine  K&che,  nebst  Speisexettel  f.  d.  eintelnen 
Jahreszeiten.  3.  Aufl.  8.  (5/2)  Hamburg  1391,  U Gr&fe  A Stllem.  geb.  n 4.50 

Praktisches  Kochbuch  f.  die  bftrgerliche  und  feine  Kftche.  nebst  Speisexettel  f.  d. 

einzelnen  Jahreszeiten.  3.  rerm.  u.  rerb.  Aufl.  8.  (372)  HanncTer^Liuden  1990,  Maat. 

3 50;  Elabd.  n 1.— 

URammelmeyer,  Frau  Martha,  Lindenthal,  Dürenerstrasse  201. 

Ränlom,  Josephine,  Edle  v. 

— . - Aufblick  ZU  den  Sternen^Welten.  Als  untrüglicher  Führer,  alle  am  Himmel 
prangenden,  dem  unbewafTneten  Auge  sichtbaren  Sternbilder  auf  die  leichteste  Weise 
auffinden  n.  erkennen  zu  lernen.  4.  (360  ro.  43  lith.  Bl.  u.  13  Sternkarteu)  Wien  1346, 
Schaumborg  & Co.  7.50 

Ranold,  Viktorie.  D»  lieb«  Christkind  ist  das  lleii  der  Kinder.  8.  (15)  Pader- 
born  1890,  B.  Kleine.  —.50 

— Jngenddraraen  für  Töchterschulen.  Die  Banknoten.  Die  kleine  Orossmama.  Das 
Otiinerraddchen.  Die  Frau  Doktorio.  Im  s^pittel  8.  (93)  Paderborn  1389,  B.  Kleine. 

n 1.50 

I"  Maria,  die  Hochgebenedeiie.  Allen  Verehrern  der  hehren  Ootteimntter,  insbesondere 
den  deutschen  Frauen  u.  Jungfrauen  gewidmet.  8.  (75)  Oras  1883.  Stjria. 

n —.80;  geb.  m Goldscbn.  n 1.30 
- Monegundis  too  Tours.  Schausp.  io  3 Aofz.  mit  einer  kleinen  musikalischen  Bei- 
läge.  12.  (45)  Paderborn,  B.  Kleine.  — .75 

Rapp  di  Pauli,  Maria,  Fs.  M.  J,  Parr.  Werke  s.  II.  J.  Parr. 

Rapp,  Theodor  s.  Emma  P u d o r geb.  M e w e s. 

Der  Uoloch.  Rom.  ln  Vorbereitong. 

*Rapp,  Wilhelmine  Susanne,  Strassburg  i.  Eis.,  wurde  am  12.  Januar  1870 
zu  Strassburg  i.  Eis.  geboren  als  die  Tochter  eines  (ieschäftsagenteu 
fgestorben  1870).  Sie  studierte  ^lusik  (Oeige)  und  gab  in  Gemein- 
schaft mit  ihrer  Schwester,  welche  Pianistin  war,  Konzerte  in  ver- 
schiedenen deutschen  Städten.  Die  Dichtung  verschiedener  Opern- 
texte, die  teils  von  ihrer  Schwester,  teils  von  ihr  selbst  komponiert 
wurden,  führte  Susanne  auf  das  litterarische  Gebiet. 

Burkard  Keller.  E.  Lied  a.  alter  Zeit.  8.  (73)  Stradsburg  1393,0.  L.  Kattentidt. 

n 2.— 

■ Gottfried  v.  Straxsburg.  Bebauzp.  in  5 Aufx.  8.  (78)  Ebda.  n 2.— 

Rftpp&rd,  Dora,  geb.  Dobat.  Im  Heiligtum.  Lieder  und  Gedicht«  zu  Jesu  Preix 
8.  (432)  Basel  IS^,  Spittler.  n 3.—;  geb.  n 4. — ; m.  Goldschn.  n 4.40 

Rappold,  Jenny,  geboren  am  21.  Januar  1S50  in  Klagenfurt.  Sic  lebte 
in  Wien  und  war  Mitarbeiterin  verschiedene!  Zeitschriften  und 
schrieb  Feuilletons,  Jugenderzählungen,  Novellen  und  hauswiit- 
schaftliche  Artikel.  (Gestorben.) 

Im  Walde.  Zwei  {^hwezterQ.  Ein  Oebortitagxwnnicb.  3 Rrxiblgo.  12.  (73) 

Wien  1893,  A.  Pichleri  Witwe  k Sohn.  kart.  —.70 

--  Kärntner  Sagen.  12.  (67)  Ebda.  1893.  kart.  —.70 
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Ra«Oh,  Betty.  Cum»  KUUmh.  Bildtrbaoh.  4.  (15  BL)  lieociheB  18M.  Brana 
A Sohaeidcr.  geb.  n 6.— 

Rasch,  JuL,  Bioi^raphie  s.  Auguste  Arens-BraunraBch. 

Abi  dem  Lude  der  MegfareB.  Rom.  2.  Aafl.  8.  (44d)  Wieebadea  1886 

C.  O.  KBBiei  Nachfolger.  3.60 

Aas  Eiferiocht.  LaeUp.  ia  4 Aofz.  Leipiig  1882,  Selbitrerlag. 

Du  Kreibaai  am  Dome.  Rom.  ans  der  Haioxer  KBrnrtteoieit  8.  (350)  Wiee- 

badea  1886,  Rad.  Bechtold  ä Co.  a 5. — ; geb.  an  6.— 

Die  (ieiiterm&hle.  Rheialiohe  Not.  8 (44)  Rheiabacb  1866,  Litterarlechea 

Bnreao.  a — ,60 

— Eia  Baad  gesammelter  Norellea. 

Ein  Kampf  am  Qldek.  Lnitep.  in  4 Aafs.  Leipiig  1832,  Selbstrerlag.  ü.  d.  Presse. 

— Schloss  Lichteaegg.  Rom. 

□Rasch,  Frau  Marie,  Baden*Baden. 

Raschid-Bey,  Madame  Helena  al,  Biographie  s.  Helene  Böhlau. 

*Raschke,  Frl.  Marie,  stud.  jur.,  Berlin  SW.,  Königgrätzerstrasse  6S, 
geboren  am  2.').  Januar  1850  in  (iaffert  bei  Stolp  in  Pommern  ala 
Tochter  eines  Rittergutsbesitzers,  verlebte  sie  ihre  Jugend  auf  dem 
Lande.  Den  ersten  Unterricht  erhielt  sie  von  einer  Erzieherin, 
und  später  wurde  sie  in  das  Pensionat  eines  Landpfarrers  gegeben. 
Nach  dem  infolge  grosser  Kränklichkeit  frühzeitigen  Abschluss 
der  Schulzeit  beschäftigte  sie  sich  neben  der  Erlernung  der  Füh- 
rung eines  grossen,  ländlichen  Haushaltes  mit  Geschichte,  Litteratur 
und  Sprachen.  Ihre  Eltern,  die  in  Pommern  in  pekuniär  guten 
Verhältnissen  gelebt  hatten,  verloren  ihr  ganzes  Vermögen,  und 
Marie  sah  sich  genötigt,  den  Kampf  mit  dem  Leben  selbständig  auf- 
zunehmen. Nach  kurzer  Vorbereitung  machte  sie  im  Jahre  1880  in 
Berlin  das  Lehrerinnen-Examen  für  mittlere  und  höhere  Mädchen- 
schulen und  erhielt  zuerst  als  Lehrerin  an  einer  privaten  höheren 
Mädchenschule,  1883  als  städtische  Lehrerin  Anstellung  in  Berlin. 
Nachdem  sie  erkannt  hatte,  dass  einer  städtischen  Lehrerin  jedes 
Streben  nach  dem  so  notwendigen  EinÜuss  auf  Abstellung  der  den 
städtischen  Schulen  anhaftenden  Mängeln  abgeschnitten  war,  gab  sie 
im  Verein  mit  mehreren  anderen  Kolleginnen  den  Austoss  zum 
festeren  Zusammenschluss  der  Berliner  Volkssohullehrerinnen,  hoffend, 
dass  es  den  vereinten  Lehrerinnen  gelingen  werde,  nicht  bloss  die 
pekuniäre  Zurücksetzung  gegenüber  den  männlichen  Kollegen  zu 
überwinden,  sondern  auch  die  Leitung  der  Mädchenschulen  den 
Lehrerinnen  erkämpfen  zu  können.  Auf  ihren  Reisen  in  Norwegen 
lernte  sie  die  dortigen  Schulen  kennen  und  berichtete  über  die 
musterhafte  Organisation  derselben  in  einem  Artikel:  „Zur  Re- 
organisation der  höheren  Mädchenschulen“,  Universitätszeitung  vom 
1.  April  1893.  An  das  Ministerium  sandte  sie  einen  Vorschlag  zur 
Ausgestaltung  unseres  Mädchenschulwesens  nach  norwegischem 
Muster.  Doch  alle  diesbezüglichen  Bemühungen  blieben  erfolglos. 
Da  entschloss  sie  sich  im  Jahre  1894  dem  Verein  „Frauenwohl“ 
beizutreten  und  an  dem  Kampf  der  Frauenbewegung  im  Allgemeinen 
thätigen  Anteil  zu  nehmen.  Am  Tage  ihres  Antrittes  stellte  sie 
den  Antrag:  Der  Verein  „Frauenwohl“  möge  einen  all- 

femeinen  Protest  der  deutschen  Frauen  gegen  den 
Intwurf  des  Familien  rechts  eines  neuen  bürgerlichen 
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Oesetzbuches  für  das  Deutsche  Reich  veranlassen. 
Diesem  Anträge  wurde  Folge  gegeben,  eine  Kommission  zu  dem 
Zwecke  gebildet  und  Marie  R.  erhielt  in  Gemeinschaft  mit  Frau 
Sera  Proelss  (siehe  diese),  den  Auftrag,  in  einer  Schrift  die  Be- 
nachteiligungen, welche  den  deutschen  Frauen  im  neuen  Gesetz- 
buch drohten,  bervorzuhehen,  und  sie  dadurch  zur  Anteilnahme  an 
dem  vom  deutschen  Frauenbund  übernommenen  Protest  zu  bewegen. 
Ihr  hauptsächlichstes  Wirken  gilt  der  besseren  Rechtsstellung  der 
Frau.  Sobald  dem  Reichstage  ein  Gesetzentwurf  zur  Beratung 
vorliegt,  der  nicht  gleiches  Recht  für  die  Frau  enthält,  richtet  sie 
entweder  als  Vorsitzende  der  Rechtskommission  im  Namen  des 
Bundes  oder  in  Verbindung  mit  anderen  Frauen  eine  Petition  an 
den  Reichstag,  in  welcher  gleiches  Recht  für  Mann  und  Frau  ge- 
fordert wird.  Die  letzte  Petition  vom  12.  Januar  189b  schliesst 
sich  an  den  Entwurf  eines  Gerichtsverfassungsgesetzes  und  bezweckt 
Berufung  der  Frauen  als  Laienrichter  beim  V ormundschafts-,  Schöffen- 
und  Schwurgericht.  In  einem  Aufsatze:  „Die  Laiengerichte  und  die 
Frauen“  hat  sie  die  Entwickelung  dieser  Gerichte  und  die  Not- 
wendigkeit der  Mitwirkung  von  Frauen  wissenschaftlich  dargethan. 
Für  die  „Frauenbewegung“  schrieb  sie  mehrere  Abhandlungen  über 
einzelne  Teile  des  Familienrechtes,  über  Vereins-  und  Staats- 
recht u.  V.  a.  Auf  der  Versammlung  des  Bundes  deutscher  Frauen- 
vereine, 1896,  wurde  sie  zur  Vorsitzenden  der  Rechtskommission 
des  Bundes,  und  gleichzeitig  vom  Verein  prcussischer  Volksschul- 
lehrerinnen zur  Vorsitzenden  der  Centralstelle  für  Rechtsschutz 
gewählt.  Sie  beteiligte  sich  später  an  der  Redaktion  des  im  Januar 
1897  erschienenen  Kongressbuches.  In  einem  Artikel:  „Das  Rechts- 
studium der  Frau“  suchte  sie  Lehrerinnen  zum  Studium  der 
Rechtswissenschaft  anzuregen.  Sie  selbst  begann  im  Wintersemester 
1896|97  mit  dem  regelrechten  Studium  der  Jurisprudenz  und  tritt 
nun  Ostern  dieses  Jahres  in  das  4.  Semester  ein.  Ihr  Plan  ist, 
„nach  Absolvierung  des  vollen  Studiums  als  Lehrerin  der  Gesetzes- 
kunde das  schlummernde  Rechtsbewusstsein  der  weiblichen  deutschen 
Jugend  zu  wecken  und  zu  ethisch  bewussten  Persönlichkeiten  die- 
jenigen heranbilden  zu  helfen,  die  noch  unbewusst  durch  die 
Konsequenzen  ihres  schlechteren  Rechtes  nicht  zu  der  Entfaltung 
ihrer  ihnen  von  der  Natur  verliehenen  Gaben  gelangen  können.“ 

U.  S.  Proelss  Die  Fr»n  im  neuen  bSrgerltchen  Gesetibuch.  Beleuohtg.  n. 
OegenSberetellg.  d.  Pirngnphen  d.  Entwürfe  eines  bürgerl.  Geeetsboehes  fdr  du 
Deutsche  Reich.  2.  Lesg.,  nebst  Verschlagen  sur  Anderg.  derselben  im  Interesse  der 
Frsnen.  8.  (&8)  Berlin  189^  F.  Dfimmlers  Verleg.  —.40 

• Die  Kotwendigheit  der  EinfBhmng  Ton  Gesetseskunde  eis  obllgetorischer  Lebr- 

gegenstend  in  Schulen.  8.  (10)  Rbde.  1897.  n — .30 

Eine  Ferienreise  nech  dem  Mordkep.  8.  (32)  Berlin  1892.  Vergriffen. 

□Rasmus,  Frl.  Melanie,  Ps.  Max  v.  Hochberg,  in  Dessau,  ist  die  Tochter 
des  Lehrers  und  Schriftstellers  Gustav  Rasmus. 

Werke  s.  Max  v.  Hochberg. 

□Rasmussen,  Sara,  Kopenhagen,  K.  Amagertorv  9,  Dänemark. 

— KlOppelbncb.  Eine  Anieitg.  xnm  Selbstunterricht  im  Spitxenklöppeln.  4.  (48  m. 

lllnstr.)  Kopenhagen  1887,  A.  F.  H6st  A S6n.  n 3.— 

— ' Kollektion  Mora.  Altnordische  Stickereien  auf  wollenem  Jara-Gewebe,  Kongreu- 
Caneras  od.  Segeltuch.  4.  (4  m.  18  Taf.)  Ebda.  1897.  n S— 
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Rathgeber,  Marie.  Keoci  bargcrliehct  Koehbaok.  1«.  (812)  B«rlin  1874,  H.  V»igt. 

n 2. — 

RIttIg,  Agnes,  Biographie  s.  Agnes  Schlingmann. 

D»  Recht  der  Tier«.  Berliner  Mitteü^.  Im  Lichte  dee  Tlerechntiee.  8.  (32i 


Ilnnnnrer  1884,  Rchmorl  A t.  Seefeld  Nnchfolger.  n — BO 

Kuenndra.  Epiick-If  riechet  Oediobt.  16.  (224)  Berlin  1871,  Fant.  n 8.— 

Rauch,  Else  v.,  Biographie  s.  Antonie  Robolsky. 

Den  graue  Bach  der  Oebartetagawllntehe.  Berlin  1897.  Hngo  Steinitn.  I.— 

Du  groeu  Bach  der  Weihnubte-  n.  KeajahrewBntehe.  Ebda.  1897.  1.— 

Rauchenegger,  Sophie  v.,  geh.  de  Spet. 

— Meioe  Missioo  bei  Pias  IX.  o.  Napoleon  Ul.  1849--64.  KnthftUgn.  &b.  d.  rAmieehe 

n.  frans.  CAnarilla.  6.  (il2)  Elberfeld  1677,  Lolle  Nachfolger.  n S. — 


*Rau8Ch,  Emma,  geh.  Wardius,  Crossen,  wurde  am  8.  Dezember  1831 
zu  Stettin  geboren  als  Tochter  des  Kaufmanns  Wardius,  welcher 
1840  starb.  Ihre  Erziehung  vollendete  sie  in  Breslau,  Berlin  und 
Stettin.  1852  heiratete  sie  den  Arzt  Wilb.  Rausch,  welcher  bereits 
nach  sechs  Jahren  starb. 

Erinnerungen.  Oedlchte.  1886. 

RaU8Che-RaU88,  Frida.  lUkel- Vorlagen  f&r  Schale  u.  Hane.  4.  (10  Licbdr.-Tat) 
Pforsheim  1892,  0.  Rieeher.  bar  8.~ 

□Rauachenbach,  Frl.  Helene,  Leipzig,  Outenbergstrasse  9i. 

Rave,  Judith,  Ps.  Molly,  gestorben  um  das  Jahr  1805. 

*Raven,  Mathilde,  geb.  Beckmann,  Dresden,  geboren  am  16.  Februar 
1817  zu  Meppen  in  Hannover,  wo  ihr  Vater  königlicher  Beamter  war. 
1813  verlobte  sie  sich  mit  dem  Kandidaten  der  Rechte  Karl  Raven, 
dem  sie  als  Oattin  später  nach  Celle  folgte,  wo  er  als  Advokat  am 
Appellationsgericht  angestellt  worden  war.  An  den  politischen 
Bewegungen  der  sechziger  .Jahre  nahm  sie  lebhaften  Anteil  und 
trat  namentlich  in  mehreren  Flugschriften  („Herr  v.  Bennigsen  und 
der  Nationalverein“,  „Die  deutsche  Frage  und  die  servile  Presse“) 
als  eine  Verteidigerin  des  Nationalvereins  auf.  Im  Jahre  1870  ver- 
lor M.  R.  ihren  Gatten  durch  den  Tod. 

Am  Torgugantr  Zait.  Oedlobt«.  2.  Anfl.  12.  (280)  Bremen  1880,  Viecher. 

n 8.  — ; geb.  n 4.50 

Der  eret«  April.  8.  (25)  Erfurt  1870,  Bertholomiae,  — .75 

--  --  Der  Zeaberepiegel.  Dramatiecher  Sehen  in  1 Akt.  8.  (32)  Ebda.  1871.  —.76 

— Die  denteche  Frage  n.  die  eerTile  Preeu.  8.  (36)  Cobnrg  1861,  Streit,  n — AO 

Die  qnade  Foelke.  Uiitor,  Rom.  8.  (137)  Emden  1887,  Hajnel.  n 2.— 

Ein  Adjutant  Bonapartee.  Oiator.  Rom.  3 Bde.  8.  (679)  Berlin  1876,  Janke. 

n 10. — 

Eine  Familie  aue  der  eraten  Oeeellschaft.  2.  Anag.  8.  (419)  DBeaeldorf  1866, 

Buddena  Verlag.  6.40 

Eine  Rolle  Gold.  ErxAhlg.  8.  (294)  Leipzig  1864,  Brockhaua.  n 4.— 

Eliubeth  T.  Dngnad.  Hiatoriaeher  Rom.  3 Bde.  8.  (667)  Berlin  1876,  Janke. 

12.— 

Ereraburg.  Rom.  3 Bde.  8.  (596)  HannoTer  1866,  RSmpler.  8. — 

■ Galileo  Galilei.  Ein  geaohichtl.  Rom.  2 Tie.  8.  (716)  Leipzig  1860,  Brockhaua. 

10.— 

Olinunde  Anaaichten.  Rom.  3 Bde.  8.  (666)  Hannoaer  1872,  RBmpIer.  18  50 

Herraine.  Der  BrieftrSger.  Zwei  ErzAhlgn.  8.  (261)  Ebda.  1856.  8. — 

Herr  Ton  Bennigaen  n.  der  Nationalrerein.  8.  (36)  Coburg  1860,  Streit. 

n — AO 

Herz  u.  Krona,  od.  Wilhelm  t.  Leco«.  Tranerap.  in  6 Akten.  4.  Aull.  16.  (140) 

Bremen  1870,  KBhtmann.  1.60 

Hoderna  PbariaAer.  Rom.  1882 

SchwanwitL  Uiroben  in  16  Oeaingen.  6.  Anfl.  16.  (78)  Morden  1888,  Fiaehar 
Nachfolger.  n 1.60 

Welt  n.  Wahrheit.  Rom.  4 Bde.  8.  (1601)  DBeaeldorf  1851,  Kaulen.  18. — 
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Raveneck,  Cäcilie,  s.  Cäoilie  Warnecke. 


Ravenegg,  Antonie,  geb.  Gräfin  Lichtenberg.  Dia  erprobte  UoBigkSehiB.  12. 
(7ö)  Wien  18«4,  W.  Friek.  kert.  1.- 

Ravit,  Julie.  Wie  kämmt  men  mit  Wenigem  aniT  Anleitg.  xnr  bkoal.  Geldwirtcehnft 
Q.  Buchf&hrg.  2.  Aafl.  3.  (61)  Kiel  1896,  Llpilai  A Tischer.  kcrt  n — '60 

Ravit,  Luise.  Kcebbncb  für  UauabaUnngeachalen.  aowie  xnm  Qebraneb  t&r  xperenma 
llxDxfreuen.  2.  Anfl.  Hrxg.  r.  der  hxniwirtichkftlichen  Kommieiion  der  GeaaUeohnft 
freiwilliger  .\rmenpflega  in  Kiel.  8.  (126)  Kiel  1807,  Lipsini  ATiaoher.  kart.  n 1. — 

Rebe,  E.,  s.  Eugenie  Uennig. 

Keaer  FrAhllDg.  Rom.  8.  (77)  Dresden  1894,  B.  Pierson.  n 1. — ; ffeb.  n 3. — 

Rebe,  Maria,  Biographie  s.  Marie  Michel. 

— — Am  Kichitein.  16.  (146)  Stnttgart  18T3.  J.  F.  Steinkopf.  — .75 

— — Am  Herd.  Mit  einer  Eineohaltg. : .Über  Kinderpflege*  ron  Dr.  Biedert  8.  (100) 
Gotba  1886,  F.  A.  Pertbee.  n 1 30 

Am  SIrengbach.  8.  (205)  Karlambe  1886,  Reiff.  n 2. gab.  n 2 75 

Andrea.  König.  Eine  Geecbicbte  ane  dem  Elsaae.  16.  (140)  Stnttgart  187.5, 

1.  F.  Steinkopf.  kart  — 75 

AeebenbtödeL  Knrxe  Anleitung  xnm  Kochen  fSr  einxelne  in  der  Zeit  beeobrinkte 

Lente.  8.  (24)  Karlarnhe  1884,  Heiff.  n —.30 

Berg  ab  nnd  auf.  ErzAbIg.  8.  (48)  Straexbnrg  1887,  ileiti.  n 1.— 

Der  Dreixtein.  8.  (203)  Ebda.  1888  n 2.50 

Die  Hauthaltnngxknnda  in  der  Dorfkchnle  n.  ihre  .Slellg.  xn  dem  Unterricht  in  den 

weiblichen  Handarbeiten.  8.  (169)  Gotha  1882,  F.  A.  Pertbee.  u 2. — 

Dia  llan.haltungaknnde  u ihre  Stellg.  lu  dam  Unterriobt  in  den  weiblichen  Hand- 
arbeiten, nebat  einem  Anh.  epeiiell  fbr  die  Köche  der  Lehrerin.  2.  Anfl.  8.  (184) 
Ebda.  1885.  n 3.— 

Die  Schule  kann  helfen!  Die  Schule  mnea  helfen I 2.  Aufl,  8.  (62)  Karlarnhe 

n - .60 


1883.  Beiff. 

Ein  Brand  ana  dem  Feuer  Erzihlg.  1881. 

— EleAaaer  Zuckerdinga  für  kleine  Schn&boloben. 

F.  A.  Perthea. 

— ErzAhInngen  flr  dae  Volk.  8.  (143)  Zwickau  1863,  Döhnar. 

— Goldene  Hauben.  Federzaichngo.  ana  dem  Elaaaa.  8.  (134) 

F.  A.  Perthea. 

Onter  Rat  für  Haneftnnen.  8.  (182)  Ebda.  1880. 

— Uerrachen  und  dienen.  Preiaackrifl.  (89)  1879. 

Im  Wein  ertrinken  mehr  ala  im  Waaaer.  ErzAblgn.  2.  Anfl.  8.  (86) 


8.  (112  m.  lllnatr.)  Gotha  1886, 
n 3.— 
B — .50 
Gotha  1884, 
n 160 
B 2.— 
—.80 
(1867)  1880, 
n — .60 

8 (175  mit  11  Chroraol.)  Gotha  1888,  F.  A.  Perthea. 

n 3.— 

■Sein  Leben  n.  Wirken.  12.  (149) 
kart.  — .75 
8.  (152  n.  167  m.  lllnatr.) 

kart.  A n 2. — 
12.  (126)  Stuttgart  1880, 
—.73 

n 2.—;  gab.  ii  2.75 
Abblldgn.)  Straaabnrg 
kart  1 50 

Wem  der  liebe  Gott  nicht  bei  der  Erziehung  hilft,  dem  hilft  ein  anderer.  8.  (43) 
Ebda  1888.  n -.50 

— Wer  den  lieben  Gott  nicht  zur  lloohxeit  einladet  bekommt  einen  böaen  Oaat  8. 

(44)  Ebda  1888  n —.60 

— Wer  der  Sünde  den  Sonntag  giebt,  dem  nimmt  aie  die  Woohe.  2.  Anfl.  8.  (54) 

Ebda.  1890.  n — 50 


Straaaburg,  Schmidt 
lat'a  wahr?  MArcben. 

Johann  Heinrich  Obarlin,  Pfarrer  im  Steinthal. 

Stuttgart  1892,  J.  F.  Stainkopf. 

Schwarzbrot  ElaAaaer  ErxAhlgn.  für  Kinder.  2 Bde. 

(1886)  1890.  Gotba,  F.  A.  Perthea. 

Silberadel.  In  dritter  Klaaae.  2 ElaAaaer  ErxAhlgn. 

J.  F.  Steinkopf. 

Unter  einem  Dach.  8.  (245)  Karlarnhe  1883,  Reiff. 

Vugeaengrün.  Ein  ElaAaaer  Familienkalender.  8 (150 

Ton  1887  —1806,  J.  H E.  Ueitx. 


Rebeg,  Sibylla,  Ps.  Hans  Merian.  Werke  s.  Hans  Merlan. 

Rebekka  und  Amalia.  Brlefwechtel  xwiacbeo  einer  laraelitin  n.  einer  Adeligen  über 
Zeit-  n.  Lebanafragen.  12.  (312)  Leipzig  1847,  Brockhaua.  3 60 

*Reber,  Frl.  Paula  Margarete,  München,  Karlstrasse  62  Ul,  Tochter  eines 
bayerischen  Staatsbeamten,  ist  geboren  am  7.  Mai  1860  in  München 
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und  Halbschwerter  des  bekannten  Kunsthistorikers  Adolf  Bayers- 
dorffer.  Sie  erhielt  ihre  Ausbildung  in  dem  damals  ersten  Münchner 
Institute  des  Fräuleins  Konstanze  Philippe,  bestand  die  Erzieherinnen- 
Prüfung  und  widmete  sich  dem  Berufe  des  Ii«hrfaches.  Frl.  P.  M. 
Reber  beabsichtigte,  sich  der  Bühnenlaufbahn  zu  widmen,  wurde 
aber  von  ihrem  Vorhaben  zurückgehalten.  Als  Schriftstellerin  ver- 
öffentlichte sie  in  verschiedenen  Zeitschriften  (iedichte,  Novellen 
und  Charakterstücke;  bisher  ist  ihr  Hauptwerk:  Die  Erinnerungen 
an  die  Gesamtaufführungen  des  Goei besehen  Faust  auf  den  Münchner 
Hofbühnen.  Der  Beifall,  den  dieses  Büchlein  fand,  veranlasste 
Frl.  Reber,  sich  den  Schilderuneen  aus  dem  Theaterleben  zuzu wenden, 
wobei  sie  ausser  Kritiken  über  Einzelaufführungen,  Gesamtüberblicke 
und  Biographieen,  z.  B.  von  Frl.  Dressier  in  der  Berliner  Illustrierten 
Frauenzeitung,  verfasste.  Sie  ist  ständige  Mitarbeiterin  der  „Neuen 
Zeitschrift  für  Musik“  in  Leipzig. 

(Freiherr  Dr.  Otto  Ton  Voelderndorff.) 

Erinneraagen  ia  Wort  n.  Bild  an  d.  GetamUaffdhrg.  d.  Qcetheeohen  Fanit  aaf  der 

kgl.  Hofbflbne  so  M&nchen.  8.  (32  m.  10  Llchtdr.  o.  3 Theatenettel)  M&nchen  1895. 
L.  Fineterlin.  2.— 

Rechenberg,  Luise  Freiin  v.,  geboren  1791  zu  Lundenburg,  gestorben 
nahezu  erblindet  den  11.  Januar  1866  in  Wien. 

Gedichte.  1850. 

Recht,  d»,  der  Freo.  Dai  VenDdehtnia  e.  nogldrhlichen  an  ihre  Mitathwestern.  Ge- 
danken n.  Torachldge  aut  dam  Nachlata  e.  Veratorbenen.  8.  (117)  Zürich  1885, 
Verlagem.'igazin.  n 1.50 

Recht,  daa,  der  Frauen  anf  bürgerliche  Gleiohitelinng  mit  dem  münnlichen  Geachlechte. 
8.  (23)  Berlin  1874,  Simion.  n —.75 

Reck,  Christiane  von  der.  Golgatha.  2.  Anti.  12.  (92)  Berlin  1804,  Schweigger. 

n 2. — 

Recke,  Elisa  Charlotte  Constantia  Freifrau  von  der,  geh.  Gräfin 
von  Medern,  geboren  den  1.  Juni  1751  (nach  Schindel  geboren 
20.  Mai  1756),  auf  dem  Gute  Schönburg  in  Kurland,  gestorben  1833 
in  Dresden. 

Geiatliche  Lieder.  Gebete  n.  religiüaa  Betrachtungen.  Nebat  dem  Vorworte  ron 

C.  A.  Tiedge  o.  d.  am  Grabe  d.  Verf.  gesprochenen  Rede  r.  Paator  Dr.  H F.  Bchmalti. 
Nene  Anagabe  mit  dem  in  Stahi  geatoch.  Bildniaee  (n.  Facaimile)  Eliaaa  t.  d.  Recke. 
8.  (268)  Leipzig  1841,  Tenbner.  In  Teniert.  Silber-Drnok-Umachlag  kart.  4.— 

Daaaelbe.  16.  (48)  Leipzig  1859,  Djk.  —.30 

Recke-Hohenthal,  Gräfin.  Drei  Uarzroaen.  8.  (52)  Deaaan  1892,  P.  Banmann. 

n 1.60 

Recke-Volmerstein,  Gräfin  Mathilde  von,  geb.  Gräfin  von  Pfeil  und 
Klein-Ellgutb,  Dame  des  Louisenordens. 

- Erinnernngen  ana  ihrem  Leben.  8.  (282)  Brealan  1873,  Dülfer. 

n 3. — ; geb.  n 4.— 

Daaaelbe.  2.  Aofl.  (287)  1874  n 3 30;  geb.  n 4.20 

RedeatiS,  M.,  Biographie  s.  Marie  Petzei. 

Blüte  u Frucht.  ErzAhlgn.  f.  die  reifere  weibl.  Jugend,  (m.  2 Abbildgn.)  Regena- 

bnrg  1897.  Nationale  Verlagaanatalt.  geb.  4.  — ; m Goldacbn.  4 60 

Cordellaa  üeheimnia.  Nor.  f.  die  reifere  weibl.  Jugend.  (Mit  2 Abbildgn.)  Ebda. 

1897.  geb.  4.  — ; m.  Goldachn.  4.50 

Daa  bAialiche  junge  Entlein  n.  andere  Oeaohichtchen  für  junge  Uidchen.  12. 

(112  m.  Titelbild)  Freiberg  I B.  1893,  Herder.  - 80;  geb.  1.10 

Daa  Fapageikleid  n.  andere  Geachichtchen  (.junge  Müdchen.  12.  (137  m.  Titelb.) 

Ebda.  1-  ; geb.  1.30 
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Rede&tiS,  M.  Ont  Tcninit.  Der  Bergg^eiit.  Onkel  Ednard.  8.  (119)  M.  Olndbaoh 

1696.  A.  Riffarth.  ffeb.  in  Halbleinw.  n 1 80 

Haninattercben.  Ertüblg.  f.  d.  kathol.  Volk.  8.  (H4)  StejI  1894,  Uiaaiona- 

drnckerei.  geb.  — .76 

I UenenawBniohe.  RrxAbIg.  t.  d reifere  weibl.  Jagend,  (m  3 AbbHdgn.)  Regene- 
barg  1897,  Nationale  Verlagaanatalt.  geb  4.  — : m.  Qoldaohn.  4.50 

Kurie  Lebensbilder  ron  Heiligen.  No.  1—93.  32.  (k  16  m.  Abbildg.)  Einsiedeln 

1890  — 93,  Bensiger  A Co.  k —.10 

Reden,  Philippine  Augasta  Amalie  Freiin  von,  geb.  Freiin  v.  Knigge, 
geboren  1775  in  Kassel. 

Redenhali,  Emma,  s.  Emma  Freudenthal. 

Reder,  Karoline  V,  Ans  dem  Lehm  eines  Hagestolzen.  Ein  Rom.  2 Bde.  8.  (S95) 
Nordhaoien  1860«  BQchting.  8.— 

— Die  Ettingtfhofeas.  Ein  FaiDilieDgereilde.  2 Bda.  2.  Anfl.  8.  (435)  Ebda.  1868. 

4,— 

□Redlich,  Frau  Pauline,  Ps.  P.  Seemann,  Lugau  bei  Dobrilugk,  geboren 
den  29.  Juni  1851  in  Brandenburg. 

- Gn  de  Salnt-Paier.  Le  roman  du  Mont  Baint*Mlche1.  Wiedergabe  der  beiden 
HandechrifteD  des  britt.  Mufteams.  8.  (88)  Harburg  1894,  N.  G.  Eiwerts  Verlag.  2.30 

Redwitz-Schmdlz,  Freiin  M.  v.,  München,  geboren  am  9.  Dezember  1856 
auf  Schloss  Schmölz.  Sie  ist  Hofdame  der  Herzogin  Sophie  von 
Bayern. 

Ost  n.  West.  NoTollen.  8.  (342)  Berlin  1888,  Hertx.  n 4.—  ; geb.  n 6. — 

^Regenstein,  Charlotte,  Ps.  Alex,  Römer,  Hannover,  Rumanstrasse  A^, 
geboren  am  27.  März  1835  in  Mecklenburg,  war  sie  früh  verwaist 
und  schon  mit  15  Jahren  an  ihren  Vetter,  einen  Offizier  der 
schleswig-holsteinischen  Armee  verheiratet.  1860  verlor  sie  den 
Mann,  der  ihr  zwei  Söhne  hinterliess,  deren  Erziehung  sie  sich 
nunmehr  ganz  widmete.  1875  erschien  zum  erstenmal  in  der 
Öffentlichkeit  und  zwar  im  „Daheim“  der  Roman:  „Unter  dem 
Purpur“,  dem  bald  zwei  andere  in  demselben  Blatte  folgten,  und 
zwar  auf  besonderen  W unsch  des  Chefredakteurs  genannten  Blattes, 
Dr.  R.  König,  unter  dem  männlichen  Pseudonym:  Alexander  Römer. 
Im  Laufe  der  Jahre  sind  dann  viele  andere  Romane  entstanden. 
Grössere  Reisen  nach  Paris,  London,  Holland  und  Italien  unter- 
brechen einerseits  ihre  schriftstellerische  Thätigkeit,  geben  ihr  aber 
andererseits  vielfache  Anregungen  zu  neuem  Schaffen. 

Zur  StBlx«  der  lUufran.  Eine  Erziblg.  f6r  junge  Htdohen.  8.  (439)  Bielefeld 

1377,  Velhegen  A KUeing.  geb.  n 6.50 

Werke  8.  auch  Alex.  Römer. 

RehberQCr,  Gisela.  Grosses  Eoehbach  f&r  bflrgerliche  HeiiflhaUnogen.  8.  (100) 

Wien  18M,  Leipsig,  Litterarisohe  Anstnlt,  A.  SohnUe.  n 1.^ 

Rehbinder,  Gräfin  E.  Anf  Oottee  Wegen.  Oedlohie  n.  SprOohe.  12.  (83  n.  x.  T. 
ferb.  Bildern.)  NBrnberg  1894,  Th.  Stroefer.  knrt.  n IJM 

Bleib'  feit  in  Oott!  Oediebte  anegewAblt.  Hit  Dedikation  f6r  Konfirmanden.  13. 

(8  m.  2 färb.  Bildern.)  Ebda  1893.  — .76 

Liebe,  Olanbe,  HoUhnng.  13.  (8  m.  2 färb.  Bildern.)  Ebda.  1896. 

m.  Qoldiohn.  1.—  ; mit  Dedikation  ffir  Konfirmanden  m.  Goldiebn.  1. — 

Rehmke,  Maria  Karolina,  Pa.  Maria  vom  Berg,  geboren  am  21.  April 
1854  zu  St.  Gallen,  gestorben  den  21.  Februar  1882  ebenda. 
Werke  s.  Maria  vom  Berg. 


Digitized  by  Google 


Kehse  — Beicbard. 


173 


Rebse,  Frau  L.  Bratb&ehUia  lor  Hantalluf  uhrhaftar  and  wahlachmaokandar 
BntipaUan  ohna  Flaiuh.  8.  (85)  Bunorar  1897,  Adolf  Sponholti.  a —.40 

CReibnitz,  Frau  Clara  v.,  geh.  v.  Keden,  Ps,  C.  v.  Waldheim,  Tabarz, 
Thüringen. 

Fliahet  ana  Babal.  Harkwfirdiirar  Brief  einar  adallfan  Dana.  Httg.  ron  dam 

Dantieh-amarikaa.  aTaagel.-lnthar,  Traktat-Varein.  Abdr.  ftr  Daatachland.  2.  Anfl. 
12.  (34)  Zwlekan  1689,  SehriftanTarain^^dar  aap.  aTangaUach-lntbariachan  aamaiodan 
in  Saehaaa.  n —.10 

Werke  s.  auch  C.  v.  Waldheim. 

Relbnltz,  Joh.  Ädolphine  v.,  geh.  v.  Meyer  zu  Knonow,  geboren  am 
1.  Februar  1776  in  Ober-Ullersdorf  bei  Sorau. 

□Reich,  Amalie,  Berlin  W.  50,  Schaperstrasse  36,  schreibt  Novellen, 
Skizzen,  ferner  über  Naturheilkunde  und  Emährungsfragen. 

'Reich,  Frau  Elise,  geb.  Sieveking,  Wien,  Kaiser  Josefstrasse  20,  in 
Koritschan  in  Mähren  geboren,  kam  als  Kind  nach  Wien  und  er- 
hielt da  ihre  Erziehung.  Sie  ist  seit  1H89  verheiratet.  Novelletlen, 
Skizzen  und  Humoresken  sind  von  ihr  in  allen  bedeutenden  Tages- 
blättern Wiens  zum  Abdruck  gekommen. 

KaUer-  und  Kanslarwort  aus  dam  Jahre  1"86.  Zar  bleib.  Erinner«r  ln  BlQmen> 

•dimock  dargabotan.  Fol.  (4  Farbandr.-Taf ) Uambnrg'  1889»  Herolda  Verlag. 

in  Mappe  0.  ; einxelna  Bl&ttar  h 2.~ 

- Uniara  G&ate.  Ein  Harbergabaeh  ftlra  Haoi  Mit  ainora  begleit.  Worte  ▼.  D.  Emil 
Frommal  n.  Zeicbngn.  r.  E.  R.  gab.  8.  5.  Anfl.  8.  (200  m.  Randxeiobngn.  n.  1 Farbdr.) 
Baaal  1894,  R.  Reich.  gab.  ro.  Qoldaehn.  8.~ 

Reich,  Erika,  s.  Rosa  Morris. 

Reich,  Julie,  Schul.  K6ohin  n.  K&ohe.  Umfassendes  Kochbuch  der  neuesten 

Zeit.  8.  Siegen  1844.  Friedriobsche  Verlagsbuobhandlang.  2.25 

'Reichard,  Frau  Mea,  Brüssel,  221  Kue  du  Tröne,  geboren  in  Warschau, 
hat  sie  ihre  Schulbildung  seit  frühester  Jugend  in  Deutschland  ge- 
nossen. In  erster  Ehe  war  sie  in  Wien  verheiratet.  Nach  dem 
Tode  ihres  Mannes  heiratete  sie  in  zweiter  Ehe  den  Afrikaforscher 
Paul  Reichard.  Nach  mehrjährigem  Aufenthalt  in  Berlin  siedelte 
sie  mit  ihrem  Manne  nach  Brüssel  über,  wird  aber  wieder  nach 
Berlin  znrückkehren.  Ihren  Roman:  „Die  Unzufriedenen“  hat  sie 
selbst  ins  Französische  übersetzt.  Derselbe  ist  in  der  Brüsseler 
Zeitung  „La  Chronique“  1897  unter  dem  Titel  „Les  malcontents* 
erschienen.  Die  Schriftstellerin  befasst  sich  auch  mit  Übersetzungen 
aus  dem  Englischen,  Französischen,  Polnischen  und  Schwedischen 
ins  Deutsche.  Auf  der  Brüsseler  Weltausstellung  1897  wurde  sie 
mit  der  silbernen  Medaille  für  ihre  Bücher  und  mit  der  bronzenen 

Medaille  für  Ölgemälde  ausgezeichnet. 

Andr4e.  Sox.  Rom.  8.  (266)  Drciden  1890.  Minden.  n 2.—  ; Einbd.  nn  1.— 

Dm  neue  Dicntlro&dohen.  Lnstip.  Ali  Mnnnikrlpt  godrnokt.  Berlin  1895, 
Theatcr^VerUg  Ton  Theod.  EnUch. 

■ Dideoqnette.  Schauip.  8.  (58)  Als  Mannskript  gedruckt.  Ebda.  1895. 

Die  Unsnfriedenen.  Moderner  Born.  8.  (279  m.  Bildn.)  Berlin  1893,  P.  Moedebeck. 

n 3.—;  geb.  4.— 

- Mary  Wood.  Sebausp.  AU  Manuskript  gedruckt.  Berlin  1895,  'lheater>Verlag 
Ton  Theod.  Entsch. 

■ Potsdamerstrasse  128.  Posse  Als  Manuskript  gedruckt.  1-Vida.  1S95. 

■ - ■ Reiche  Töchter.  Rom.  8.  (248)  Berlin  1895,  Freund  A JccVel.  o 3.—  ; geb.  4.— 

Hlda  Rogge.  Bohausp.  8.  (69)  Als  Manuskript  gedruckt  Berlin  1895,  Theater- 
Verlag  TOQ  Theod.  Entsob. 
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Rsichard,  Mea,  Um  S Chr.  Ln>t«p.  All  MiDDikript  gsdrvckL  Ebda.  1895.  Im 
Heffidenstheater  in  Berlin  snfgofAhrl 

I Vom  Opernball  ü.  andere  Kot.  8.  (300  tn.  Bildnis)  Berlin  1893,  P.  Moedebeck. 

n 8.  — : geb.  4, — 

*Reichardt-Stromberg,  Frau  Mathilde,  Rheinbreitbach  bei  Unkel  a.  Rh., 
geboren  in  Solingen  am  31.  August  1823,  vermählt  1857  mit 
L)r.  phil.  Theodor  Stromberg,  ist  sie  seit  8 Jahren  Witwe,  und 
seitdem  durch  einen  Schlaganfall  halbseitig  gelähmt.  Noch  un- 
verheiratet, veröffentlichte  sie  eine  Erzählung  in  Buchform;  „Eine 
Mutter  und  ihr  Kind“,  welche  ihre  eigene  Jugendgeschichte  enthält. 
Ihre  im  Jahre  185Ö  veröffentlichten  Briefe  an  Moleschott  „Wissen- 
schaft und  Sittenlehre*  sind,  nachdem  sich  alle  Tagesblätter  und 
Zeitschriften  mit  ihnen  beschäftigt  batten,  vom  Staatsanwalt  als 
religiösgefährlich  konfisziert  worden.  Nach  ihrer  Verheiratung  hat 
sie  bis  1869  nichts  mehr  geschrieben,  bis  ein  Artikel  der  Fanny 
Lewald  „Für  und  wider  die  Frauen“  in  der  „Kölnischen  Zeitung“ 
sie  zu  einer  Entgegnung  reizte,  welche  in  einer  Broschüre,  betitelt 
„Frauenrecht  und  Frauenpflicht“,  bis  jetzt  bereits  in  dritter  Auflage 
erschien. 

— ■ ■ Adposia.  Ein  dramatitchos  Gedicht  io  5 Anfzfigen.  Köln  1852,  Langensebe  Bnch* 

drackerei.  Al«  Miinnskript  gedruckt. 

Dns  Weib  a1«  Wehr  gegen  alle  Vaterlandsfeinde  Ein  offner  Brief  an  einen  Freand. 

8.  (27)  Leipxig  1892,  0.  Wigand.  —.50 

— — I>ie  t^taiitHbftrgerin.  8.  (100)  Ebda.  1380.  n 1. — 

Franenrecht  u.  Pranenpfllcht.  Eine  Antwort  anf  Fanny  Lewalde  Briefe  nFflr  nnd 

wider  die  Kranen’*.  8.  durohgeseh.  Aafl.  8.  (130)  Leipxig  1SS3.  T.  0.  Weigel. 

n 1 SO;  geb  nn  2.40;  in  fein  Einbd  nn  3 — 

■ ' ■ ■ Lebende  Bilder.  1.  Bd.  A.  n.  d.  T. : Eine  M'itter  nnd  ihr  Kind.  16.  (334) 
Bremen  1851,  Leipxig.  Haessel.  2 — 

*■  ■ Meinem  Juetn«  xum  OedHchtnia.  Gedichte.  8.  (58)  Dresden  1S90.  E.  Pierson. 
Erschien  unter  Chiffre  M.  K.  8. 

W'ibsenschnft  o.  Bltteoiehre.  8 (192)  Gotha  1850,  Bchenbe.  n 2.80;  geb.  nn  3.50 

Rcioho,  Cfiroline  V,  Die  Orosemntter  nnter  ihren  Enkeln.  Kindergeschichten.  2.  Aafl. 
16.  (139  m.  11.)  Hatnbnrg  1877,  Agentnr  des  Rauhen  Hauses.  n 1 20 

> Die  Reise  ins  Geschichtenland.  Ein  Bnch  fOr  Kinder  n.  Eltern.  2.  Anfl  16. 
(122  m.  U ) Ebda.  1877.  n 1.20 

Erzählungen  n Bilder  aas  der  Spielsohale.  2 Aafl.  16.  (116)  Ebda.  1877.  n 1.20 

*Reichel,  Frl  Emilie,  Sieglitz,  Huraboldtstrasse  2a,  geboren  1831  auf 
Eisenhammer  hei  Neustadt- Eherswalde  als  die  Tochter  des  dortigen 
ersten  Beamten,  ist  sie  die  Schwägerin  des  bekannten  Kulturhistorikera 
Dr.  G.  Diercks.  Ihre  Erziehung  wurde  zum  Teil  im  Elternhause 
durch  Hauslehrer  geleitet,  von  denen  der  damalige  Kandidat  der 
Theologie,  Ernst  Dohm,  der  hervorragendste  war.  6 Jahre  teilte 
er  ihr  die  damals  erforderliche  Bildung  mit,  während  welcher  Zeit 
indes  der  geistreiche  Kopf  von  der  Theologie  zum  freien  Schrift- 
stellertum  umsattelte  und  1847  die  Redaktion  des  kurz  zuvor  ent- 
standenen Kladderadatsch  übernahm.  E.  R beschäftigte  sich  später 
viel  mit  fremden  Sprachen,  gab  in  ihnen  Unterricht  und  widmete 
sich  besonders  dem  Übersetzen  aus  dem  Spanischen.  Ausser  vielen 
kleineren  Skizzen,  Erzählungen  von  Alalcon,  Becquer,  Navarrete, 
u.  a vielen  mexikanischen  Legenden,  die  in  Zeitschriften  erschienen, 
übertrug  sie  folgende  Romane; 

Ana  icbirarin  Tagaii  TOn  Sa  irei  Braro.  Üb«ra.  aoi  dem  Span.  1889. 

■■  I>«f  Vfrbrechen  Tnn  Villa  Viciosa  Ton  Raraon  de  Nararret«.  Übers,  a d.  Sp  in.  1887. 

— . Der  Orandftein.  Übers,  d.  K.  Pard‘v>Buxan.  1894. 

— Dona  Perfecta.  Aas  dem  Span  d Perei  Galdos.  1836. 
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^Reichel,  Frl.  Emma,  Pa.  Edela  Rüst,  Berlin  NW.  4,  Pritzwalker- 
atraase  4,  geboren  zu  Königsberg  i.  Pr.,  genoaa  bei  dem  königlichen 
Hofachauapieler  Oustav  Bemdal  zu  Berlin  dramatiachen  Unterricht 
und  apielte  eine  kurze  Zeit  erstes  Salonfach.  Bald  ging  sie  aber 
nach  London,  wo  aie  für  deutsche  und  englische  Zeitungen  unter 
vielfach  wechselndem  Pseudonym  schriftstelleriach  thätig  war,  bis 
aie  nach  mehrjährigem  Aufenthalt  dort  kürzlich  wieder  ihren  Wohn- 
sitz in  Berlin  genommen  hat.  Sie  ist  sowohl  feuilletonistisch,  als 
auch  novellistisch  und  dramatisch  thätig.  Artikel  von  ihr  erschienen 
im  „Berliner  Lokal-Anzeiger“,  in  der  „Kritik“,  den  „Hamburger 
Nachrichten“  und  vielen  Frauen-  und  Provinz-Zeitungen.  Aus  ihrer 
Feder  flössen:  „Um  ewig  Verlorenes“,  Roman;  die  Novellen:  „Ehe 
es  tagt“,  „Das  Portiüt  der  Verstorbenen“,  „Fata  Morgana“,  „Der 
Fledermansball“,  „Am  Ufer  des  Avon“,  „Am  Thränenbrunnen“. 
Auch  Übersetzungen  von  Gedichten  aus  dem  Englischen  ins  Deutsche 
und  umgekehrt  sind  in  der  „Illustrierten  Welt“  und  in  mehreren 
englischen  Magazinen  erschienen.  „Die  beiden  Doktoren“,  Plauderei 
in  einem  Akt  wurde  1896  vom  Verein  „Probebühne“  im  Residenz- 
Theater  zu  Berlin  aufgeführt,  und  der  einaktige  Schwank  „Das 
Interview“  am  Kurtheater  zu  Friedrichroda,  1896.  Die  Novellen 
und  Skizzen,  die  alle  in  ersten  Zeitungen  und  Zeitschriften  er- 
schienen sind,  sollen  demnächst  gesammelt  in  Buchform  heraus- 
kommen. 

Werke  s.  Edela  Rüst. 

RaiChelt,  Auguste.  Am  der  Blnmanwelt  Stadien  S Ltgn.  Fol.  iä  4 Cbromolith.) 
Lcipiia  1884.  Bnldnmae  e n 10. — ; eint,  BI.  A n 3 75 

U.  Olof  Winkler.  Binmen  B.  LnndtchKftlichat.  4 (8  BI  Cliromolith  ) Ebdn. 

1867.  n 8 -;  eint.  BI  fc  1.50 

Blamenttrilniie  Untere  Lieblinftblnmen'' tm  der  Stodienmnppe  ron  A R.  Fol. 

(8  Fnrbendr.-Tef)  FHide.  1890.  ' n 8.  ; eint  Bl.  i 1.50 

Blnnanitadien  in  Halbkmntform.  Kleine  Ama.  (4  färb.  Tut)  Leiptia  1893, 

Weiel  A N.  5.- ; eint.  BI.  2 - 

Blmnenrtndien.  4 Lfgn.  4.  (24  chronol.  Bl.)  Leipiia  1383/’S4,  Bnldanint. 

A n 6.  — : eint.  BI  A n 1.50 

Eine  Anta.  m.  d.  freniSt.  Titel:  „Gtnde  de  aeart“  itt  tn  Klt>cl>t°>  Freite  ertehienen. 

Dmtelbe.  1.— 3.  hfg.  2.  Aofl.  4.  (18  Chronol.)  Ebda.  1883 

in  Leinw -Happe  22.— 

Daetelbc.  18  chronol.  Bl.  3 Lfgn.  Kleine  (Kabinet-)  Anig.  8.  (A  8 Chronol. 

n.  8 BI.  Torteiehngn.  tarn  Maehmalen.)  Ebda.  1885.  A n 2 50;  eint  Bl.  A n —.80 

Farrea  Qrappen.  Fol.  (4  Bl.  Chromolith.)  Ebda.  1884.  n 4.— 

Nono  grotte  BlanenTorlagen.  Roten.  Fol.  (4  Chromolith.)  Ebda,  n 30.— 

Botenttadien  2 Lfgn  Fol.  (A  4 Chromolith ) Ebda  A n 10.—  ; eint.  Bl.  A n 3.75 

Reichenau,  Auguste  von,  Biebrich  a.  Rh.,  geboren  zu  Dillenhurg  in 
Hessen-Nassau  am  4,  Mai  1843,  gestorben  am  3.  .Tuni  1890  in 
Biebrich  a.  Rh. 

Der  neae  Bariobe.  Dramatitohei  Oonrebild  in  1 Akt.  8.  (14)  Ber'in  1885, 

Lattar.  A n I.— 

Dmraatiioke  Genre-Bilder.  Der  nene  Bnrtehe.  Rotenketten.  Gattfreundiohaft. 

8.  (40)  Ebda.  1885.  n 2.- 

GaatfrenndiehafL  Dramatiiehei  Genrebild  in  1 Akt.  8.  (12)  Ebda.  1885.  A n 1. — 

Gediohte  n.  Cbertettangen.  8.  (218)  Frankfurt  a.  H.  1885,  Hahlao  A Waldtehmidt. 

n 4.—  ; geb.  m.  Goldtohn.  n 5.— 
Boaenketten.  Dramatitchea  Genrebild  in  1 Akt.  8.  (14)  Berlin  1835.  Lattar. 

A n 1.- 

Reichenbach,  Hermine  von,  Tochter  des  Naturforschers  Karl  Freiherm 
von  Reichenbach,  geboren  auf  Schloss  Kobenzl  bei  Wien,  schrieb 
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Reichenbaoh, 


eine  in  mehreren  Sprachen  übersetzte  Arbeit : „Über  die  Milchsaft- 
gefässe  der  Pflanzen.“ 


Reichenbach,  Mario  V.  Album  fir  Blumenmalerei. 
Sohbler.  1.  Heft  6.  Aufl.  « Bl.  — 2.  Ueft.  5.  Aufl. 


Muaterblitter  flr  Lehrer  u. 
6 Bl.  Leipxig  1878,  Arnold. 

b n 4. — 
12  Spmchbilder  in 
In  Leinw.-Happe  9. — 
4 (9  Chromolith.  m. 

geh.  n 30.—  u.  n 87.50 


U.  Hermine  stllker.  Bibelworte  ln  Blnmeaechmnob 
Aqnarelldr.  (Nene  Aneg)  4.  Leipaig  1886,  Haberland. 

Blenmeln.  Dentaehe  Volkalieder  aua  Kirnten  illnatriert. 

19  BI.  Text)  Leipiig  1870,  Arnold. 

BInmenkrinxe.  Mnaterblitter  f.  Oonaohe-Aquarall-  n.  Porxiallanmaferei.  4 Blatt. 

Chromolith.  Fol.  (1876)  1878  Ebda.  i n 12.—  ; einx.  Blätter  ä n 8.60 

U.  E.  Leistner-Beckendorff.  Oaa  J«hr  in  Bild  u.  Spruch  12  (chromolith.) 

Honatabilder  nach  Aquarellen.  4.  Leipxig  1886,  Haberland.  In  Umaohlag  n 4.—  ; 

in  Papp-Mappe  n 4.50 

Goldene  BprSohe.  Lieder  n.  Bilder  f6ra  Haue.  Diohtg.  u.  Bibelwort  in  12  Illnatr. 

2.  Aud  4.  (50)  Leipxig  1885,  Zehl.  geh.  m.  Ooldaohn.  n 20.— 

Daaaelbe.  2.  Keihe.  (50  m.  12  Chromol.)  Ebda.  1881.  geb.  m.  Goldachn.  n 24.— 

Daaaelbe.  Nene  Geanmt-Anag.  2 Keihen  in  1 Bd.  (94  m.  24  Chromol ) Ebda.  1882. 

geb.  ro.  Ooldaohn.  n 40. — 

Kleine  Blumen,  kleine  Blätter.  Vorlagen  f.  Blumenmalerei.  2.  Heft.  2 Aufl.  4. 

(6  Chromolith.)  Leipxig  1877,  Arnold  „ 5 

Tagebuch.  Blätter  der  Erinnerg.  n.  Lebenaweiaheit.  4.  Aufl.  Illnatr.  12.  (409  m 

12  Chromol.)  Leipxig  1890,  Haborland.  geb.  m.  Ooldaohn.  n 9 — 

Daaaelbe.  Ohne  Illnatr.  geh.  m.  Ooldaohn  n 4.— 

Waldeaiauher  der  Heimat.  Nene  Aquarellen.  (33  m.  Chromol.)  Leipzig  1871, 

geb.  n 30. — 


Arnold. 


Reichenbach,  Gräfin  Mathilde  von,  Dresden,  Schönfelderstrasse  19, 
wurde  zu  (ioschütz  hei  Breslau  1841  geboren,  brachte  den  grösseren 
Teil  ihres  Lebens  auf  Reisen  zu  und  Hess  sich  dauernd  in  Dresden 
nieder.  Ihre  belletristischen  und  wissenschaftlichen  Arbeiten  sind 
meist  in  Zeitschriften  erschienen. 

Arndt  u.  Folien.  8.  (311)  Leipxig  1862.  Matthea.  2.  An«.  1898.  D.d.  Preaae.  4.50 

BSae  Oeiater.  Humoriat  Erxählg.  2.  Anfl.  8.  (371)  Dreaden,  E Pieraon.  8.— 

Ein  Zeitapiegel  ln  der  Familie.  Rom.  2 Bdo.  8.  (251)  Leipzig  1859,  Hatthea. 

4.50 

Ein  zweiter  Rnhena.  Hiator.  Rom.  1871. 

Pauatine.  Nor.  Mit  1 Stahlat.  8.  (1471  Leipzig  1855,  Matthea.  3.— 

Graf  Tallejranda  Jngendliebo.  Hiatoriaoher  Rom.  ana  der  franzda.  Rerolntionaxelt 

8.  (220)  Dreaden  1866,  Wolf.  3._ 

Weohaelwirknngen.  Nov.  2 Bde.  8.  (308)  Leipxig  1856,  Matthea.  6 — 

Daaaelbe.  2.  Anfl.  Dreaden  1898,  E.  Pieraon.  D.  d.  Preaae. 

Reichenbach,  Moritz  v. , Biographie  s.  Gräfin  Valeska 
Bethiisy-Huc. 

Alto  und  junge.  Rom.  8.  (284)  Dreaden  1895,  C.  Reiaaner.  3.- ; geb.  4.— 

Unter  Gräfin  Valeaka  Bethnaj-Hno  erschienen. 

• Amor  in  Perrficke.  Rekoko-Oeachichton.  8.  (161)  Berlin  1894,  R.  Bokateina 

Naohfolger.  „ 1^_ 

Auf  Umwegen.  Rom.  8.  (209)  Leipzig  1884,  Friedrich.  n 3!— 

Omurdamen.  2 Not.  8.  (290)  Stuttgart  183.5,  Dentaohe  Vorlaga-AnaUIL  n 5.— 

Daa  Parodiea  dea  Tenfela.  Rom.  8.  (234)  Leipxig  1890,  Reiaaner. 

n 8.—  ; gab.  n 4.— 

Der  älteate  Sohn.  Rom.  8.  (232)  Stuttgart  1890,  Dentache  Verlaga-Anatalt. 

n 

Daaaelbe.  Wohlfeile  Titel-Anagabe.  n 1.  — ; gab.  n 1.25 

Der  Bnmmelxug.  Norellen.  Leipxig  1897,  A.  .Schumann.  gab!  n 1.— 

Der  König  Ton  Polniachecken.  8.  (112)  Leipzig  189.1,  C.  Reiaaner.  1.— 

Der  Sohn  dea  Flüchtlinge.  2 Bde.  Rom.  8.  (361)  Brealan  1882,  Sohottländer. 

n ; ireb.  n 

Die  Eichhoffa.  Rem.  8.  (269)  Berlin  1881,  Janko.  n 4.— 

Die  Freier  der  Witwe.  Erxählg.  12.  (209  m.  Illnatr  ) Berlin  1895,  R.  Eokatetu 

Nachfolger.  2.  - ; geb.  in  Coliulold  m.  Ooldaohn.  nn  8.50 
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Rdlohenbaoh,  Montz  T,  di«  KIndar  Kltnfitrimi.  Born.  9 Bda.  8.  (SM) 
Laiptig  189  J,  Draadan,  C.  Baitanar.  a 8 — ; in  1 Bi.  (ab.  n 7.—  ; ara.  Pr.  1.80 

Dia  Lasinakpa.  Barn,  t Bda.  8.  (539)  Berlin  1888,  Janka.  n 9. — 

Dia  Prinxeaain.  Born.  2 Bda.  8.  (4SI)  Laipaig  18M,  C.  Baiaanar. 

n 7.—  ; in  1 Bd.  gab.  n 8.—  ; arm.  Pr.  1.80;  gab.  9.40 

Die  Sohloaafmn  TOn  Droaniti.  Boa.  9 Bda.  8.  (494)  Stuttgart  1889,  Dantaoha 

Varlaga-Aaatnit.  n 0. — 

Dnrvh.  Boa.  Wohlf.  Anag.  9 TIa.  in  a.  Band.  8.  (617)  Staltgnrt  1891, 

Dantaoha  Tariaga-AnatalL  1.50;  gab.  1.75 

Bin  raiebaa  Midoban.  Boa.  8.  (962)  Draadan  1890,  U.  Baiaanar. 

0 3.—  ; gab.  n 4.— 

Ern  in  nllarlei  Qnatnltaa.  Nor.  8.  (253)  Leipiig  1890,  Baitaner.  n 3.— 

Franaa.  Boa.  3 Bda.  8.  (054)  Draadan  1894,  Baiaanar.  8.—  ; gab.  10.— 

Datar  Orifla  Tnlaakn  Bathnaj-Hoe  araohianaa. 

• — OlBokakindar.  Boa.  8.  (924)  Barlin  1897,  Varain  dar  BBoharfrauada. 

n 8. — ; gab.  n 4. — 

üntar  QrABn  Valaaki  Bathnay-Hno  araohianaa. 

Oaidign  Fmnan.  Nor.  19.  (118  a.  25  Illnatr.)  Barlla  1897,  H.  Hillgar. 

n — .20;  gab.  n —.40 

Graf  W.  09.  Boa.  8.  (279)  Uipaig  1892,  C.  Baiaanar. 

n 4.—:  gab.  a 6.—  ; ara,  Pr.  1.50 

Monalanr  Xarar.  Eine  altaod.  Idabaagaaohiehta.  8.  (100)  Berlin  1895,  A.  Oold- 

aehaidi.  n —.50 

Saina  Fmn.  Boa.  8.  (949)  Laipiig  1889,  Baiaanar.  n 8.—;  gab.  n 4.— 

Shhnopfer.  Eine  I^nd-  n.  Waidgaaohiebta.  19.  (299)  Ebda,  1897. 

n 8.—;  gab.  n 4. — 

Unter  Qrifln  Tnlaakn  Bathnaj-Bno  araohianen. 

Ua  die  Ehre.  Boa.  2 Bda.  8.  (340)  Laipiig  1891,  Draadan,  Baiaanar. 

n 0. — ; in  1 Bd.  gab.  ; ara.  Pr,  130;  gab.  2.40 

Unter  der  Mnake.  8.  (914)  Berlin  1893,  B.  Eekataina  Nnohfolgar.  n 930 

Dniaelba.  1896.  a 1. — 

Tarwaiata  Harxaa.  ErxAhlg.  8.  (196)  Qlognn  1891.  C.  Flaaaing.  gab.  3.— 

Zwei  Norallen.  (B4ai6.  SUlary  aonaaenx.)  8.  (9M)  Stuttgart  1883,  Dantaoha 

Varlagaanatalt.  n 6. — 

Zwiaohan  den  DGaan.  Nor.  1 Bd.  Berlin  1897,  Eokataina  Nnohfolgar. 

Reichmtinil,  M.  Dia  Oaaehwlatar.  Eine  EnAbIg.  ron  Uma.  da  Praaaanai,  ana  dam 
Franida.  ron  M.  B.  8.  (248)  Berlin  1897,  Bnchhaodlnng  dar  Berliner  Stadtmiaaion. 

2.—;  gab.  3. — 

Reiohner,  Klara,  s.  Klara  Jochner. 

AachanbrOdal  od.  dar  Onkel  ana  Amerika.  EriAhlg.  8.  (112)  Kattowlti  1886, 

Slwinna  karl  n — .76 

Anch  ein  Sehatiklatlain.  50  Erxibign.  f.  Kinder  t.  0—11  Jahren.  2.  And.  8. 


(118  m.  4 Farbandr ) Stuttgart  1894,  O.  Weiaa. 
Ana  der  goldaan  MArohanwalt.  50  HArohan. 


8. 


Bl  Uten  ana  dam  MArohangartaa. 
Daa  MAroban  a.  dar  ZanbardOta. 


(118  m 
(95  m.  0 Chromol.) 
(10  m.  0 Chromol) 


gab.  8.— 
4 Farbandr.)  Ebda.  IBM. 

gab.  bar  3. — 
Waaal  1889,  Dhma. 

gab.  2.— 
Stuttgart  1883.  O.  Weiaa. 

130 

gab.  a 1.50 
Wnndargartan.  Allerlei 


— Dar  Fraiiohdtt.  4.  (10  m.  0 Chromol)  Ebda.  1881. 

- — Ferd.  Ooebel  u.  Karl  Zaatrow.  Dar  Jngend 

HArohan.  9.  And.  8.  (119  m.  0 Chromol ) Waaal  1888,  DAma.  gab.  1.— 

Dar  Kinder  KOnigraiob.  HArohan.  9 Bdohan.  8.  (A  64)  Hamburg  1882,  Kramer. 

A —.26;  in  1 Bd.  hart.  -.40 

Dar  Kinder  ZaitTertreib.  Kleina  EnAhlgn.  n.  Qadiehta.  4.  (0  m.  0 Chromol.) 

Stattgart  1885.  O.  Waiae.  hart.  1.50;  nnaarreitabar,  gab.  9.50 

Der  rata  Hof.  Dia  Sohiokaale  a.  Kindaa.  9 EnAhlgn.  8.  (101)  Kattowita  1883, 

Slwinna.  n —.76 

Dia  Oaioblohto  t,  Wilhelm  Teil.  4.  (12  m.  0 Chromol.)  Stuttgart  1883,  O.  Weiaa. 

gab.  n 1.50 

— Die  ntan  Kameraden.  4.  (12  m.  0 Chromol.)  Ebda.  1884.  gab.  n 130 

Dia  Jahraaiaitan  In  Bildern  ana  dam  Kindarleban.  4.  (19  m.  0 Chromol)  Ebda. 

1889.  gab.  1.60 

Eine  dnokle  Thal.  Kriminal-Noa.  8.  (40)  Oara  1884,  Uttararioehaa  Inatltnt  t. 

B.  Hahn.  -.40 

Imxikon  dantaobar  Franaa  dar  Fader.  12 
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Rciohnor,  Klara.  EnaUancan  •{Ber>lt«n  Haha*  f.  Kader  T.lO—lSJkhna.  9.  (IM 
B.  4 CbroBol ) Kattewiti  1883,  Slwinne.  j'eb.  n 9.50 

OieeU,  de«  kleine  Eidbeermtdchen  od.  Wohlthan  brin^  Seaen.  Die  Sebtffbrfleblfen 

od.  ein  Affe  nie  Lebeneretter.  9 SnAbIgn  8.  (ISI)  Ebdn.  1884.  knrt  n — .7& 

— Oold  und  Ehre.  8.  (48)  Gern  1884,  Littemrinobea  Inetilat  t.  Rob.  Hehn.  —.40 

Oretehen  nnd  Belle.  Eine  Poppengeeehlohte.  8.  (9  m.  8 Chromol.)  Stuttgart 

1881.  G.  Welle.  -.75 

Gate  Beiipiele  f&r  die  Jagend,  nne  der  Geechiehte  oller  Zeiten  and  LAnder  ge> 

inmmelt.  8.  (118  m.  4 Fnrbendr.)  Ebdn.  1891  knrt.  8.— 

Hone  n.  Grete.  Ein  MArehen,  nen  inAhlt.  4.  (8  m.  6 Chromol.)  Weeel  1880,  DSbi. 

-.76 

Im  Erlöge.  8.  (9  b.  8 Chromol.)  Stattgart  1881,  G.  Weiie.  - .76 

Jakob  Ehrliohi  ^hiokanle.  Mach  KapitAn  Marrpata  Bob.  f.  d.  Jagend  oraAhit.  8. 

(118  m.  6 Farbendr.)  Ebda.  1891.  karl  1. — 

Einderfrthling.  BraAhlangeo.  4.  (19  in  6 Chromol ) Ebda  1884.  gab.  n IDO 

MArehen  f.  groaae  Kinder.  8.  (108)  MBnohen  1873,  Homolateeh. 

n 3.40;  geb.  n 4. — 

Hiniatnr- Bibliothek  t jnnge  MAdohen.  10  Bdchn.  in  feinem  Bokoko-^hrAnkehen. 

128.  Stattgart  1896,  G.  Weiee.  In  Karton  bar  8. — 

1.  Unaer  ZimmorgArtobon.  (88). 

3.  Der  Frenndeehnftaband.  Ein  KrAnaohen  n.  Festapiel.  (83). 

8.  Eine  Sammlg.  kleiner  Geleganheitagedlehte.  (84). 

4.  Kleiner  Briefiteller.  (84). 

6.  Waa  loll  ich  kochen?  Bin  kleiner  K8ehen-Leitbden,  (84). 

8.  Bin  Sprnoh,  Ar  jeden  Tag  im  Jahr.  (82). 

7.  BAUelitranai.  (84). 

8.  Ina  Albnm  der  Frenndin.  (60). 

9.  Alphabet  dei  gnten  Tonoa.  (88). 

10.  Zwei  Eraihlgn.  Gottea  Ange  waehi  Iwan  der  Krtppel.  (81). 

Nenea  a.  d.  HArebenwelt  MArehen  n.  BnAhlgn.  T.  F.  Hener,  F.  Kronoff,  V,  Leporln, 

K.  B-,  K.  Schott,  F.  Goebel,  A.  Kiietaeh,  E.  Oekinghana,  A.  Stener  n.  K.  Zaatrow.  8. 
(192  m.  6 Farbendr.)  Woeel  1890,  D8ma.  gab.  9.— 

Perlen  f.  brare  Kinder  anfgereiht.  8.  (943  m.  Illnatr.)  Kattewiti  1881,  Siwinnn. 

. geb.  8.— 

■ Preoioaa.  Eine  Zigennergeachichte  4.  (12  m.  8 Chromol.)  Stnttgart  1882,  G.  Weiie. 

geb.  1 SO 

Bobinaon  Crnaoei  Beilen  n.  Abentener.  Nen  erxAhlt.  8.  (119  m.  H.  n.  8 Farbendr.) 

Ebda.  1891.  hart  1.— 

Sommertage.  4.  (13  m,  8 Chromol.)  Ebda.  1881.  geb.  1 50 

Dnaer  Singrdgelehen.  Liederachatx  f.  die  dentache  Jagend.  3.  Anfl.  8.  (990  a. 

Illnatr.  n.  Malodieen)  Ebda.  1890.  gab.  8. — 

Waa  daa  gnte  MBtterlein  den  braren  Kindern  enAhIk  4.  (8  m.  8 Chromol.) 

Weiel  1881,  Dflma.  geb.  —.80 

Reil,  Helene.  BUderbneh  f.  Kinder.  4.  (83  m.  Chromol ) Leipiig  1878,  Wölfart.  n 1.— 
Reimar,  F.  L.,  s.  Marie  Zedelius. 

Anf  eigenen  Ffiiaen.  Not.  12.  (114)  Berlin  1889,  A.  Goldichmidl  n — .60 

Doch.  Lnatap.  8.  (24)  Berlin  188.6,  Zipf.  n 1. — 

Dnrch  die  Brandung.  Not.  8.  (204)  Berlin  1877,  Bohrend.  n I.— 

Eliaabeth  n.  andere  Not.  2.  Anfl.  8.  (833)  (1875)  1888.  Norden,  Fiioher  Nach- 
folger. n 4.  — 

Finitere  Gewalten.  8.  (192)  Berlin  1880,  Bohrend.  n I. — 

GelBate  Bande.  Not.  8.  (110)  Berlin  1888,  Alb.  Goldichmidi  n —.50 

Wecbaelnde  Lichter.  NoTellen.  8 Bde.  8.  (1188)  Bremen  1876,  Kflhtmann  A Co. 

n 18.50 


Reimer-Waiden,  Oertrad,  b.  Gertrud  Waiden. 

Am  KSnigiatein.  Rom.  1886. 

Auf  dem  gewShnlichen  Wege.  1880.  Da  trAget  die  Schuld.  Not.  1889. 

De  Voaajagd.  Plattd.  Hnm.  1887.  Eto.  1881. 

- — Dea  Dorfachnlraeiitara  Töchterlein.  Nur  ein  Kindaratreich.  Not.  1889. 

ErUhlg.  1887.  — - SeilerdoreL  Not.  1889. 

Dea  FOrtera  Tochter.  1872.  — — Telegramm.  WeihnaehtienAhlg.  1889. 

Drei  Blnmen  anf  Kaiaer  Friedricbi  Waa  iat  daa  Ende?  Rom.  1887. 


1888. 

erke  s.  auch  Gertrud  Waiden. 
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Reia,  Veronika,  s.  Veronika  Reinhardt. 

■ Aof  dem  Wea«  dM  Lebeae.  Erxihlgn.  fSr  janfe  Midcben.  8.  (211  m.  Illoitr.) 

Dreedan  I89S,  A.  K&hler.  nb.  a 3.  — 

Daa  Spialbaeh  für  Klader.  1862. 

Daa  RiamalelBa  wird  hier  gebraaht,  wie  aa  daa  Kiadara  Frenda  macht,  la  Yeraaa. 

S.  Aofl.  4.  (86  m.  30  Chromol.)  Dreadaa  1876,  Book.  4.S0 

EnAhlnag  für  dia  Jngand.  1868. 

Eia  armer  Mnaikant.  ErsAhlg.  a.  d.  Norden.  8.  (123)  Dreadaa  1891,  K&hler. 

—.60;  gab.  -.75 

loh  will  nicht.  & (163)  Ebda.  1893.  —.60;  gab.  —.75 

Reinbold,  Adelheid,  Ps.  Franz  Berthold,  geboren  um  daa  Jahr  1802  in 
Hannover,  gestorben  den  14.  Februar  1839  in  Dresden. 

Qaaammelte  NoTollea.  Hreg.  r.  L.  Tieok.  2 Bde.  1843. 

KAaig  Sebastian.  Rom.  Hrag.  t.  L.  Tieok.  2 Bda.  1830. 

Reindahl,  Elise,  geh.  Rullmann,  geboren  den  26.  März  1780  in  Bremen, 
gestorben  ebenda  1825. 

Reineck,  Freifrl.  Minna  v.,  Ps.  Franz  Eugen,  Darmstadt,  Promenade  40, 
wurde  im  ehemaligen  Kurfürstentum  Hessen  als  die  Tochter  des 
Freih,  v.  R.  gehören.  Sie  ist  seit  1870  Novellistin. 

An  dentaohan  FüratenhAfen.  Not.  1872. 

Das  Eidbaeh  von  Kfiln.  Im  Moor.  Histor.  ErtAhlgn.  a d.  dentaohan  Hittelaltar. 

8.  (1^)  LeipsiK  1684,  BAhma.  n 3.  — ; gab.  n 2.70 

Dar  Haid  daa  Banamkriegea.  Histor.  EnAhlg.  8.  Anfl.  1875. 

Der  Hexenriohtar  Ton  Fadarbom.  Histor.  EnAhlg.  a.  dar  2.  HAIfte  des  17.  Jahrh. 

8.  (361)  Draaden  1895,  C.  Boisanar.  n 8— ; gab.  n 4. — 

■ ■ JSrgen  Wnllanweber.  Histor.  EnAhlg.  1877. 

Polin  nnd  Dantaoha.  Zaithild.  1871. 

Sehaldig  odar  nicht  EnAhlg.  2 Bda.  1873. 

*Reinhard,  Frl.  Lina,  Gotha,  SchUtzenallee  20,  in  Gotha  1829  als 
Tochter  eines  herzoglichen  Rates  geboren,  erhielt  sie  eine  sehr 
sorgfältige  wissenschaftliche  Ausbildung.  Da  sie  Fähigkeiten  für 
Musik  und  Sprachen  zeigte,  brachten  ihre  Eltern  die  grössten  Opfer, 
um  sie  in  diesen  Fächern  als  Lehrerin  ausbilden  zu  lassen.  Mit 
17  Jahren  gab  sie  Privatstunden,  war  ein  Jahr  Lehrerin  der 
deutschen  Sprache  und  der  Musik  in  einem  Mädchenpensionat  der 
französischen  Schweiz,  später  15  Monate  in  St.  Petersburg  Gesell- 
schafterin. In  die  Heimat  zurückgekehrt,  gab  sie  Privatunterricht 
Im  Jahre  1872  beteiligte  sie  sich  an  der  Pflege  der  Verwundeten 
des  deutsch-französischen  Krieges.  Während  der  darauffolgenden 
8 Jahre  bekleidete  sie  in  Österreich  verschiedene  Stellen  als  Lehrerin 
und  Erzieherin.  Im  ersten  Jahre  ihres  Dortseins  schwer  erkrankt, 
wurde  sie  in  einem  Hospital  der  barmherzigen  Schwestern  gepflegt 
und  von  diesen  an  die  Damen  vom  Sacre  Coeur  empfohlen,  in  deren 
Häusern  zu  Wien  und  Prag  sie  aufgenommen  und  gefördert  wurde. 
Ihrer  in  dieser  Zeit  gewonnenen  Verehrung  und  Bewunderung  für 
den  katholischen  Glauben  gab  sie  dadurch  Ausdruck,  dass  sie  ihren 
Übertritt  zum  katholischen  Glauben  vollzog.  1880  nach  Gotha 
zuriickgekehrt,  begann  sie  journalistisch  und  schriftstellerisch  zu 
wirken.  Im  „Gothaischen  Tageblatt“  erschienen  zuerst  von  ihr  Aus- 
züge aus  Briefen,  die  sie  mit  einem  damals  in  Bosnien  stationierten 
österreichischen  Offizier  gewechselt  hatte,  und  kurze  Aufsätze  über 
Musikunterricht  und  Kritik.  Von  der  „Gothaischen  Zeitung“  wurde 
ihr  die  Redaktion  anvertraut  und  sie  führte  dieselbe  nicht  ohne 
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Erfolg  3 Jahre  lang,  noch  weitere  7 Jahre  blieb  sie  Konzert-  and 
Theaterberichterstatterin  des  Blattes.  Seit  einer  Reihe  von  Jahren 
ist  sie  wieder  Mitarbeiterin  des  Uothaischen  Tageblattes  für 
Konzert  berichte  Feuilletons  und  Plaudereien  aus  ihrer  Feder 

fanden  Aufnahme  in  der  „Täglichen  Rundschau“,  der  „Deutschen 
Zeitung“  und  in  Kürschners  „Universal -Redakteur“.  Für  die 
Monatsschrift  des  letzteren:  „Aus  fremden  Zungen“  war  sie  als 
Übersetzerin  aus  dem  Englischen  thätig. 

Reinhard,  Luise,  Fs.  Ernst  Fritze,  geboren  den  31.  Mai  1807  in 
Magdeburg,  gestorben  den  24.  Oktober  1878  in  Merseburg. 

Bsrnhsrd  ron  B«llliiffh>nMB.  Born.  1848. 

Di«  drei  Handwarker.  Rom.  2 Bd«.  IS&l. 

Werke  s.  auch  Ernst  Fritze. 

Reinhardt,  Friederike,  geb.  Wagner,  Ps.  Lina  Reinhardt,  geboren  den 
30.  April  1770  in  Arnstadt,  gestorben  den  11.  Novenober  1843  in 
Jena. 

Werke  s.  Lina  Reinhardt. 

Reinhardt,  Lina,  s.  Friederike  Reinhardt. 

Cornelia.  Hnnnm  der  Belehr^,  n.  Cnterhaltg.  f,  d.  Jagend  beiderlei  Qeeeklechte. 

2 Bda.  8.  (728)  Nenstadt  1842,  Wagner.  4.— 

Daa  Bild  der  Matter.  2.  Aafl.  8.  (168)  NAmbarg  1862,  Lotibeok.  1.— 

Daa  Erangelianbaoh.  2 Aafl.  12.  (72)  Ebda.  1862.  — .30 

Dia  Prager  Studenten.  2.  Aafl.  12.  (67)  Ebda.  1862.  — .90 

Di«  Belae  anr  Hochteit.  JngendanAhlg.  2.  Aafl.  12.  (66)  Ebda.  1852.  — .30 

Die  eebdaaten  MArehen  n Sagen  dea  Rbeinea.  Der  Jagend  eriAhlt.  Nene  Anag. 

8.  (287)  (1836)  1860,  Ebda.  kart  2.10 

Die  Waaaerfahrt  2.  Aafl.  12.  (58)  Ebda.  1852.  —.30 

Kindergarten.  Eine  Monataachrlft  f.  d.  Jagend  beiderlei  Oeaehleehta.  1842. 

Oktober  bin  Dexember.  8.  (3  Hefte  k 33)  Saalfeld  1842,  Nieae.  n —.60 

NaehklAnge  daa  Erangeliaras  in  Fraaenaeelen.  12.  (160)  Heidelberg  1842,  Ennl- 

mann.  Leipzig,  Barth.  3.— 

Meaea  Kinderthaater.  Der  heranwaeha.  Jagend  beatimmt.  8.  (334)  Ebda.  1841. 

geb.  4.75 

Not  n.  Eettang  am  Labenamorgen.  Seoha  Erxihlgn.  f.  d.  reifere  Jagend.  8.  (172) 

Ebda.  geb.  3 40 

Polterabend-Kaleidoekop  od.  Neaea  a.  Mannigfaltigea  za  Spiel  n.  Soherz  an  Polter- 
abenden. 8.  (228)  Frankfart  a.  M.  1847,  Varrentrappa  Sortiment  (Keaaler.) 

feb.  n 2. — 
d.  reifere 

Jagend  aaa  den  Zeiten  da«  SOJAhr.  Kriege«.  3.  Anll.  M.  1 Stahlat  12.  (120)  Aaga- 
barg  1842,  Lampart  A Co.  1.75 

Standen-Blamen.  Eine  Nor.-Reihe.  12.  (224)  Braunaehwelg  1843,  Mejer  aen. 

4.50 

Weihnaehtatiaohohen  mit  Alleriei  für  gnte  Kinder.  16.  (160  m.  illam.  Titelbild) 

llmenao  1842,  Saalfeld,  Nieae.  1.— 

Reinhardt,  Veronika,  Ps.  Veronika  Rein,  Jugendschriftstellerin,  ge- 
boren den  11.  September  1836  in  Riga. 

Werke  s.  Veronika  Rein. 

Reinhardt,  Wilhelmine,  Ps.  Helmina  Hart. 

Werke  s.  Helmina  Hart. 

Reinhart,  E.,  s.  Elise  Hochweber. 

HnaenklAnge.  Oediebt«.  1860. 

Reinhold,  Amalie.  Sammlang  deatacber  Oediobte  f.  TflchtarachaU  12.  (288)  Nord- 
bnaaen  1847,  Bflcbting.  1.90 
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Reinhold,  Anna,  geboren  den  16.  März  1839  zu  Anklam  als  Tochter 
des  Schriftstellers  Karl  Werner  Reinhold  (gestorben  1863)  in  Anklam. 
Ihre  Erziehung  genoss  sie  in  Poltnow  in  Pommern,  wo  sie  die  Stadt- 
schule besuchte  und  nebenbei  Privatunterricht  von  dem  dortigen 
Geistlichen  Av4-Lallemant  erhielt,  welcher  später  auch  ihr  Vor- 
mund wurde.  Nach  dem  Tode  ihrer  Mutter  (1854)  entschloss  sie 
sich,  sich  der  Hauswirtschaft  zu  widmen,  und  war  etwa  5 Jahre 
auf  Gutem  tbätig.  Dann  wurde  sie  Erzieherin  und  Hauslehrerin 
und  wirkt  seit  1895  in  gleicher  Eigenschaft  auf  der  Insel  Rügen. 

Bilder  nnd  ätimnen  eoi  der  Katar.  Gedichte.  1888. 

Reinhold,  die  jüngere,  Friederike.  Oold-KSraer.  Eine  Samoilr.  lehrreicher  n. 
naterheltender  EnShlgn.  f.  d.  Jagend.  12.  (96  m 8 kolor.  Bild)  Char  1844, 

Ornbenmnnn.  geh  1.76 

Bfiechen.  Sunnilg.  ▼.  100  kleinen  EnShign.  8.  Anfi.  8.  (101)  (1842)  1831,  Chor, 

OnelL  1.60 

Reinhold,  R.,  s.  Anna  Elise  Sophie  v.  Königsthal. 

Aagantene  Erfnbrangen  nne  Ihrem  Kiodheite-  and  Jagendleben.  18.  (80  m.  8 kol. 

Bildern)  (^ar  1845  Orabenmnnn.  geb.  2.— 

Dne  BISmIein  Wanderbold  cd.  dne  enthOllte  Oeheimnie,  wie  Kinder  beliebt  n. 

gl&cklich  werden  können.  E.  Bnmmig.  nnterbnlt.  i.  belehr.  Emihlgn.  8.  (186  m. 
Illaetr.)  Ebdn.  1841.  8.— 

Der  BInmentcpf  cd.  Komm  n.  wUle.  Ein  BSchlein  inr  Lehre  n.  Unterhnitg.  f.  d. 

bernnreif.  Jagend.  12.  (96  m.  8 illam.  Bild.)  Ebdn.  1841.  geb.  8. — 

Eriiblangen  e.  Oroeemntter;  ihren  Enkeln  n.  allen  Kinderchen  gewidmet,  die 

gerne  n.  fertig  lenen.  12.  (52  m.  Bildern)  Ebdn.  1841.  1.76 

Onmni  n.  Line  E.  lehrreiche  ErxAhlg.  lar  Veredlnng  jagendlicber  Uerxen.  18. 

(48  m.  Bildern)  Ebdn.  1841.  8.— 

Reinhold,  Liane,  s.  Helene  Faber. 

Reinicke,  Hans.  Biographie  u.  Werke  s.  Anna  Dietrich. 

Relnow,  M.  (?)  Ideelinten.  Rom.  8.  (438)  Berlin  1881,  Tnblen.  n 6.- 

— NoTellen.  2.  Anng.  a (267)  Ebdn.  1876.  n 8.— 

—  DaiMlbe.  Neu«  Fol^.  8.  (334)  Ebd».  n 5. — 

Reinsberg-Düringsfeld,  Ida,  s.  Ida  v.  Düringsfeld. 

Reinwald,  Theodor.  Biographie  s.  Therese  von  Hansgirg. 

DoBbl«  PQ^ngen.  Bom.  9 Tie.  8.  (491)  Wien  1863,  HermaBn  Harlc^rBf.  2.90 

■ Oetannelie  Novellen.  9 Bde.  8.  (867)  Prm;  1873,  Hofboehh.  Hno^r.  b 10. — 

Reiske,  Ernestine  Christine,  geh.  Müller,  geboren  zu  Kemberg,  ge- 
storben den  21.  Juli  1798  ebenda. 

Reitler,  Frau  Rosa,  Ps.  Rosa  Werthner,  Baden  bei  Wien,  Theresien- 
gasse  4. 

Reitzenstein,  Adele  Freifrau  V.  ImmergrOn.  Chrintl.  Ocdenkbnch  m.  SprSobnn 
der  heil.  Behrift,  f.  nlln  Tage  dei  Jahren  anngewShlt.  12.  (366)  Dresden  1896, 
J.  Naamonn.  geb.  m.  Qoldsohn.  n 2.60 

*Reltzen8teln,  Freifrl.  Editha  v.,  Ps.  vordem  Sappho  Liepholdt  (nicht 
Liebholdt),  Berlin,  Mathäikirchstrasse  28  m.  Geboren  am  9.  No- 
vember 1850  zu  Schwarzenstein,  Amtsbezirk  Naila  im  „Fränkischen 
Wald“,  Königreich  Bayern,  als  Tochter  des  damaligen  Erb-  und 
Lebnshenm  (dann  im  Jahre  1874  als  Kustos  der  Strassborger 
Universitäts-  und  Landesbibliothek  verstorbenen)  Archivgelehrten 
nnd  Altertumsforschers  Karl  Chlodwig  Freiheim  v.  Reitzenatein  — 
gelangte  dieselbe  trotz  frühzeitig  bekundeten  Talentes,  erst  in 
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reiferem  Alter  zur  Bethätigung  auf  litterarischem  Gebiete.  Nach 
dem  bereits  im  Spätherbst  1852  erfolgten  Hinscheiden  ihrer  hoch- 
begabten,  kaum  einnndzwanzigjährigen  Mutter,  Adelaide,  geborene 
Baroness  v.  Badenfeld-Gzeike,  waren  schicksalsschwere,  mit  häufigem 
Aufenthaltswechsel  verbundene  Jugendjahre  nebst  einer  von  ihrer 
Stiefmutter  stets  nachdrücklich  betonten,  grundsätzlichen  Abneigung 

fegen  wissenschaftliche  Ausbildung  und  geistiges  Streben  der 
'öchter  — ausserdem  ein  durch  Verlust  des  elterlichen  Vermögens 
vor  und  nach  dem  Ableben  ihres  Vaters  bedingter  Kampf  um  das 
tägliche  Brot  — die  zwingenden  Faktoren,  welche  feindselig  ihrem 
Bang  zu  poetischem  Schaffen  entgegentraten.  Innerhalb  des  letzten 
Jahrzehntes,  nachdem  ihrer  Existenz  eine  dauerhaftere  Basis  ge- 
worden, veröffentlichten  verschiedene  Zeitschriften  meist  künstle- 
rischer Tendenz  ihre  Dichtungen,  die  sie  selbst  charakterisiert  als 
„Poesieen,  wie  sie  Stimmung  und  Stunde  ihr  eingaben.“  Ausserdem 
zahlreiche  als  Feuilletons  erschienene  Kritiken  und  belletristische 
Übersetzungen.  Ihre  Gedichte  erscheinen  demnächst  gesammelt. 

Reitzenstein,  Franziska  Freifrau  v.,  geb.  Nyss,  Ps.  Franz  v,  Nemmers- 
dorf,  geboren  den  19.  November  1834  auf  Schloss  Härdenstein  in 
Schwaben,  gestorben  den  4.  Juni  1896  in  München. 

■ Dm  R&Utl  dM  Lebens.  Rom.  In  8 Bdn.  8.  (506)  Leiptlf  1884,  W.  Friedrioh. 

n 8.~;  in  1 Bd.  geb.  an  9.^ 

Weitere  Werke  s.  Franz  von  Nemmersdorf. 

Reitzenstein,  Friederike  v.,  geb.  v.  Spitznas,  geboren  den  3.  Februar  1748 
zu  Stuttgart,  gestorben  den  20.  August  1819  in  Walsrode. 

Reitzenstein,  Freifrau  Marie  V.  Di«  llmnuachang,  LaaUp.  in  4 Anfi.  8.  (44) 
Baden-Baden  1898,  D.  B.  Marx.  n 

Drsitoner>Regiment  d.  1.  d.  kgl.  dent.  Lngion.  (Naobmale  kgl.  HannoTersobe  Gard« 

da  Corps.)  1800—1616.  Ein  Krlegsblld  in  6 AufsAgen.  8.  (38  m.  1 Abbild^.) 

Bremen  1891,  HannoTer  and  Celle,  Sobnlbnohbandlang. 

Pfalsgraf  Heinrioh.  Hersog  Heinrich  des  Löwen  Söhn.  Vaierlindieebee  Bild  atte 

dem  12.  Jabrb.  8.  m.  Titelbild)  Baden-Baden  1892,  D.  R.  Marx.  n 1.— 

Reitzenstein,  Therese  Friederike  von,  gestorben  den  24.  März  1832  in 
Wals  rode. 

Reiiy,  £.,  Biographie  s.  Elly  Allesch. 

Der  gefSIIte  Pfnnnknohen.  Ein  Sehern.  8.  (2I6.I  K61n  1883.  Bnohea.  geh.  n 1.— 

Werke  s.  auch  Elly  Reuss. 

Remay,  Maria  Ilse,  vom  Hemen  — Zam  Uenen.  Gedichte.  II.  (9S  ra.  Portr. 
Leipxlf  1891,  A.  Du».  geh.  S. — 

Rembrandt,  Anna,  Anna  Maria  Meyer.  (1857,  1858.) 

Remekhäzy,  Josefine  Freifrau  von,  geh.  Baronesse  Dietrich  zu  Landsee, 
geboren  den  13.  November  1809  in  Wien,  gestorben  1864. 

Foldblnman.  Qadichta.  1841. 

MorelUn.  3 Bdo.  1837. 

— PhaatMloblamen.  Not.  8 Bda.  1839. 

□Remin,  Frau  Antonie,  geb.  Hackenthal,  Berlin  S.W.,  Königgrätzer- 
strasse  48^,  geboren  in  Berlin  am  21.  März  1856,  schreibt  J^mane 
und  Dramen. 

- ' ' Aas  Raoba.  Lastap.  1882. 

■ Ehe  TOD  Heat.  Drama.  1879. 
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flenia,  Antonie.  Eia«  FriUiIiafaaMhi  Bon.  18M. 

Ihrer  Darehlaaoht  Oeheinai«.  Rom.  1887. 

Ungleloha  Natorea.  Rom.  1892. 

Wiüthar  ooa  Harisau.  Drama.  1880. 

□Reamers,  Frau  Oberamtmann,  Pa.  M.  Briol,  Ehrenburg  b.  Twiatringen. 
□Reapler,  Marie,  Melsungen. 

Reay,  Marie.  Acht  BlnaMa-Rahmea  t.  Bilder  ia  Vieitaakartanforaut.  Meae  Vetlagaa 
fBr  Blameamalerel.  8 (8  Chromol ) Leiptig  1881,  Zahl. 

Ia  Mappe  a 8. — ; alax.  Bl.  h a 1.20 
Blomeagrtaea.  Kleiae  AlbomhUtter  ia  Farbaadr.,  aaoh  d.  Matar  la  Ooaaoha  ge- 
malt. (Aoag.  m.  Vareea  daataoh.  Dichter.)  4 (8  Chromol.)  Barlia  1880.  Wiaekal- 

maaa  A Bdbae.  Ia  Mappe  a 13.—;  Aaigabe  mit  Bibalaprfiohea  a 12. — 

Blemea  a.  Frfiehta.  Vorlagea  f.  Ooaaobe,-  Aquarell-  a.  Porxollaa-Malerei.  I.  a. 

2.  Heft.  2.  Aall.  4.  (h  6 Chromol.)  Leipxig  1881.  Zahl.  A a 6. — 

Daaoelbe.  S a.  4.  Heft.  4 (h  6 Chromol.)  1878.  1880  Leipiig.  Araold.  A a 6.— 

Blamen-Vorlagaa  aaf  oohwarsem  Oraad.  (Gröaa.  Fonaat.)  1.  Heft.  4.  (4  Chromol.) 

Berlin  1879,  Wiaokelmaaa  A SOhae  n S. — 

Blamea-Vorlagan  f.  dekoratira  Zwecke.  Mach  dar  Natar  gemalt.  1.  Haft.  4. 

(4  Chromol.)  Kbda.  n 6.— 

Kenait  da  daa  Dud7  Itallealoobe  Blamea  a.  Frdohte.  Nach  dor  Natar  la  Oonaohe 

gemalt.  6 Ugu.  4.  (A  4 Chromol.)  D&aaaldoif  1870,  Breidenbach  A Co. 

A a 0.—  ; eine.  Bl.  A 1.50;  kplt  ia  Kartoa  a SO.— 

Kleina  AlbnnblAttar  (Blamengrfiaae)  xam  Eiaxsiohnaa  t.  BibalaprAchan,  Qadeak- 

Tereen,  QlOokwflnachea  etc.  Nach  der  Natar  in  Oonache  gemalt.  I.  a.  3.  Heft.  4. 
(A  4 Chromol.)  Berlin  1880.  Wlnckelmana  A SOhna.  A a 3.— 

Klaiaa  Blamen-Vorlagea  aaf  aohwanam  Oraad.  Nach  dar  Natar  gamalt.  1.  a. 

2.  Hea  8.  (A  4 Chromol.)  Kbda.  1879  A n S.— 

Kleine  Torlagan  f.  Blamenmalarei.  Znm  Übertragen  aaf  Papier,  Hols,  Marmor  et«. 

1.  Haft  Bl.  1 — 8.  (8.  Anfl.)  4.  Chromol  Loiptig  1883.  Zahl  a 5. — 

Daaaalbe.  3.  Haft  Bl.  7—13.  4.  Chromol.  Ebda.  1883.  a 8.50 

Daaaelh«.  8.  a.  4.  Haft.  (A  8 BI.)  Laipaig  1872,  Arnold, 

A n 6.- ; kplt.  ln  Kart,  n 33.— 

Paatographie-Anigabe  der  Blamaa-Vorlagen  aaf  aohwanam  Qrnnd.  4.  (4  Chromol.) 

Borlin  1881.  Wiaekelmana  A Sohne.  a SBS 

Remy,  Nabida,  Biographie  s.  Nahida  Ruth  Lazarus. 

— — Daa  Gebet  in  Bibel  a.  Talmad.  3.  Anfl.  8.  (48)  Berlin  1892,  E.  Apolaat.  n — BO 

Das  jfldiaobe  Weib.  Mit  a.  Vorrede  t.  M.  Laaaras.  8.  Anfl.  8.  (838)  Laipxlg  1898, 

S.  Cronbach.  n 5,—  ; geh.  n 8.— 

Weitere  Anflagen  erschienen  nnter  Nahida  Bnth  Laxaraa. 

Die  Grafen  Eckardatein.  Drama.  1880. 

Die  Reohnnng  ohne  Wirt.  Lnatap.  1870. 

Domanico.  Schanap.  1884. 

Oabeime  Gewalten.  Rom.  in  2 Bdn.  8.  (758)  Draaden  1890,  E.  Pierson,  n 8. — 

Heissea  Blnt.  (Nena  Ansg.  der  oixiliaa.  Not.)  8.  (371)  B«rlin  1888,  B.  Bckitains 

Nachfolger.  n 1. — 

HnmanitAt  im  Jadantnm.  Studie.  1894. 

Ich  aaohte  dichl  Biographisch«  ErxAhlg.  TOn  Nahida  Bnth  Laxaraa  (Nahida  Bemp). 

8.  (223)  Berlin  1898,  S.  Cronbach. 

Konstanxa.  Drama.  1879. 

Knitnrstndiam  Aber  das  Jndentnm.  8.  (832)  Berlin  1894,  C.  Dnaoker.  5. — 

Liebeaxanber.  Drama.  1887. 

National«  OegensAtxe.  Drama.  1884. 

■ .Sohicksalawege.  Volksaohansp.  1880. 

Wo  dio  Onagen  blAhea.  Rom.  1872. 

Reni,  £.,  Biographie  s.  Dr.  Helene  Drnskowitz. 

■  Snitan  und  Prinx.  Tranersp.  13.  (160)  Wien  1883,  KAnast.  n 8. — 

Rene,  Francis,  (?)  s.  Fanny  Soebatzy. 

Rene,  H.,  s.  Hedwig  Werner. 

HarxenaritaeL  NoTellen.  2 Bde.  8.  (432)  Leipxig  1885,  Bergmann.  n 8.— 

Reni,  J.,  Biographie  s.  Irene  Fuhrmann. 
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Renelle  — Resch. 


Renelle,  Lucie  Elia.,  geb.  Bouillon,  geboren  am  15.  Mai  1747  za 
Mömpelgardt. 

Renggli,  Arbeitalehrerin  M.  Josepba.  D«t  Untarrioht  in  4«a  waibUelian  Hmnd- 
srbaitan  für  dia  Arbaitaaebnlen.  8.  (43)  Lnxarn  1888,  Oabr.  Bd^r.  n — .80 

*Rennecke,  Frl.  Pauline,  Pa.  P.  v.  Wickerode,  Boatock,  Friedrich  Franz- 
atraaae  58  a,  wurde  am  27.  Februar  1835  in  Darg^un  in  Mecklenburg 
geboren.  Ihr  Vater,  Chriat.  Huldrich  R,,  war  Erzieher  der  Herzogin 
von  Orleana,  geb.  Prinzeaain  von  Mecklenburg.  Sie  achreibt  für 
veracbiedene  Blätter,  Jabreskalender  u.  dgl.,  allerlei. 

Dia  liaba  baaaart.  19.  (ca.  34  m.  1 Bild.)  Hambarg  1894,  Agantst  dai  Banhan 

Haoaai.  —.10 

Werke  a.  auch  P.  v.  Wickerode. 

Renorga,  a.  Auguate  Groner. 

□Renthe-Fink,  Frau  General  A.  von,  Torgau,  iat  unter  Paeudonym 
achriftatelleriach  tbätig. 

•Rentsch-Palfy,  Frau  Margarete,  Pa.  Margarete  Palfy,  Berlin,  Linden- 
straaee  11,  geboren  den  24.  Oktober  1866  ala  Tochter  dea  Gymnaaial- 
lehrera  und  Scbriftatellera,  Profeaaora  Dr.  Paufler  zu  Leipzig,  be- 
suchte aie  daaelbat  die  höhere  Tnchterscbule,  darauf  ein  Seminar 
der  Altmeisterin  Auguste  Schmidt,  war  eine  kurze  Zeit  lang  Er- 
zieherin und  reiste  als  solche  mit  amerikanischen  Baumwollfürsten 
in  Europa  herum,  sab  und  lernte  viel,  bekam  aber  das  Gouvemanten- 
dasein  herzlich  satt  und  wandte  sich  der  Schriftstellerei  zu.  Essays, 
Feuilletons,  Romane,  Gedichte,  sind  seither  aus  ihrer  Feder  in 
vielen  Zeitungen  und  illustrierten  Journalen  veröffentlicht  worden. 
Vor  mehreren  Jahren  gehörte  sie  als  Vollschülerin  dem  Frauen- 
Gymnasium  von  Helene  Lange  an.  Der  Frauenbewegung  leiht  sie 
in  erhöhtem  Masse  ihre  Feder.  Seit  neun  Jahren  ist  sie  mit  dem 
Schriftsteller  und  Redakteur  Rentsch  vermählt,  mit  dem  zusammen 
sie  verschiedene  Zeitschriften  „Illustrierter  Figaro“,  „Jedem  Etwas“, 
ferner  „Deutsche  Mädchenwelt“,  „Deutsche  Frauenwelt“  herausgab. 
Darauf  war  sie  einige  Jahre  verantwortliche  Redaktrice  von  „FüHa 
Haus*  und  gehört  seit  Februar  1897  zum  Redaktionsstabe  der 
Lipperheideschen  „Modenwelt“  und  „Illustrierten  Frauenzeitung“. 
Werke  s.  Margarete  Palfy. 

♦Rentz,  Marga,  Freifrau  v.,  Breslau,  Matthiasstrasse  90  t,  ist  am  28.  April 
1871  in  Schreiberhau  in  Schlesien  geboren  und  dortselbst  erzogen. 
Sie  schreibt  Novellen  und  Skizzen,  die  in  Tageszeitungen,  Frauen- 
und  Monatsschriften  veröffentlicht  werden.  Auch  als  Recensentin 
von  Jugendschriften  und  wirtschaftlichen  Büchern  ist  sie  thätig. 

Resa,  T.  Biographie  s.  Theresa  Gröhe. 

Bariehenlieb«  n.  Edelwild.  Cjclen.  12.  (66)  Mfinohen  1890,  Braan  A Schneider. 

D 2.40 

Dnrchi  Sprachrohr  od.  du  Eronjnwel.  Schwank  in  1 Akt.  8.  (18)  Landaber^ 

a.  W.  1893,  Voller  A Klein.  n 1.— 

— - Hein  erater  Freier  n.  andere  Unmoreaken.  16.  (91)  Leipxig  1897,  Pb.  Beclam  jr. 

-JO 

Resch,  Helene.  Biographie  und  weitere  Werke  s.  Helene 
Lincke-Resch. 

• Axt  n.  Oeaugbnch.  Eine  kleine  ErxAhlg.  f.  daa  Volk.  3.  Anfl.  16.  (53)  Sohletn 

1878,  LAmmel.  -JO 
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ROSOh,  Helene.  Di«  beiden  Reiiegefthrten.  Eine  Enihlr.  9.  Anfl.  IS.  (49) 
Sehleli  1880.  (Dreeden.)  n —.40 

Die  FSritin  n.  ihr  lÄndestind,  od.;  Erberme  dich  meiner!  Erbnrme  dinh  nnnerl 

SeiiaUetleeh  (ehnltcne  ErxUilf.  f eile  StAnde.  4 Hefte.  8.  (4.  Heft  101)  Leipxlg 

1888.  H.  Reieli.  b n — .40 

Eine  Appellation  od.  lofort  an  Proteit.  Ein  Lebonibild.  8.  (63)  Bad  Elfter  1884. 

n -.60 

Sein  Beehtfftandpnnkt.  SozUI-politiicho  Skiiien.  8 (98)  Leipiig  1889.  n — ,30 

Sklaaen  ana  dem  Badeleben  in  Elfter  9 Teile.  8.  SobleU  1880.  iDreeden.)  n 1.05 

a)  Ein  Stimmnngfbild.  (8ö)  n — .86 

b)  Der  Strohwitwer.  (66)  Vergriffen.  n —.70 

Vertebiedene  Ehefranen  od.  a.  Liebe.  Skixien  a.  d.  Ebeleben.  9.  AnS.  8 (34) 

Leipzig  1887.  H.  Beaoh.  n — .40 

YogtlAadieehe  ErzAhlgn.  9.  AnS.  1898. 

RotolifT,  £Ii  Dat  Kaieergretl  r.  Tranteeb  od.  die  Feinde  dea  Habenxollernhaneea. 
Uiftoriach-patriotiaoher  ^m.  1.  n.  9.  Heft.  8.  (66  m.  je  1 Bild.)  Dreeden  1888, 

Ad.  Wolf.  A -.10 

Daaaelbe.  8-69  HfL  (67-1493)  Ebda.  1890  Vergriffen.  b —.10  (kompl.  6.80) 

Retcliir,  Mara.  Die  fchSne  Bnigarin,  od.  Oeheimniaae  t.  SoSa.  Hiatoriaoher  Born, 

ana  d.  Gegenwart.  (In  oa.  70  Liefrrgn ) 1.-6  Lieferg.  8.  (1  — 138)  Dreaden  1886, 

Ad.  Wolf.  b —.10 

Daaaelbe.  6.-80.  Lieferg.  (139-1934)  Ebda.  1887.  Vergriffen,  b -.10  (kompl.  8.—) 

Rething,  Marie.  Biofj^raphie  a.  Marie  Hertin^. 

■ Die  Tochter  dea  Malara  ErxAhlg.  8.  (430)  Gotha  1886.  F.  A.  Perthea,  n 6. — 

Retiig,  Magdalena.  Die  HanakSehin.  16.  Ans.  8.  (544  m.  Bildoia.)  Prag  1893, 
Wien«  0.  Stlineki.  n 3.~ 

Reusch,  Frl.  Henriette,  Bonn  a.  Rh.,  geboren  1834  in  Köln,  ist  die 
Schwester  dea  Professors  der  Theologie  H.  Reusch,  bei  welchem 
sie  auch  gegenwärtig  wohnt. 

Daa  Roaenwnnder.  Drama.  4.  AnS.  16  (80)  K61n  1878,  J.  P.  Bachem.  — .76 

Die  Errettung  den  Moaea  Dramat.  Spiel  f.  d.  weibl.  Jagend.  13.  (47)  Ebda  1867. 

-.75 

Reuss  j.  L.,  Fürstin  Agnes  (Pauline  Louise),  s.  Angelika  Hohen- 
stein. 

Reuss,  Fürstin  Eleonore,  Ilsenburg  a.  Harz,  Tochter  des  Erbgrafen 
Hermann  zu  Stolberg- Wernigerode,  wurde  den  20.  Februar  1835 
zu  Gedern  im  Vogelsberge  geboren  und  vermählte  sich  1855  mit 
dem  Prinzen  Heinrich  LXXIV.  Reuss.  Sie  lebt  seit  1886  ver- 
witwet in  Ilsenburg,  wo  sie  auch  den  grössten  Teil  ihrer  Kindheit 
und  Jugend  verlebt  hat. 

Adolf  T.  Thaddan-Trioglaff.  Lebenabild,  gezoichnot  naoh  Erinnorgn.  aoinor  Kinder 

n.  Franade.  8.  AnS.  8.  (803  m.  Blldnia.)  (1890)  1894.  Berlin,  Beaaer. 

a 4 60 ; geb  n 5 60 

Die  eeohf  Kiaaen.  ErzAhlg.  fSr  jnnge  Midchen.  Mach  dem  Engliachen  der  Hiae 

Charlotte  H Yonge.  8 (179)  Gotha  1896,  G.  Sohloeaareann.  n 1.80;  gab.  n 9.60 

' " ' ■ Die  7 Seadachrelben  (der  Offenburnng  St  Johinnia).  Sankt  Jobannia  d.  Theologen 
aiabenfarb  Begeabogen,  wie  er  eich  abgeapiegelt  Im  Tan  anf  den  Blamen  u.  Halmen 
der  An.  Lieder.  Mit  Baadxeichngn  r.  M.  E.  Beok.  4.  (80)  Berlin  1891.  (Görlitz, 
C.  A.  Starke.)  gab.  19. — 

Friederike  QrbSn  t.  Reden,  geb.  Freiin  Riedeael  zn  Eiaenbach.  Ein  Lebenabild 

naeh  Briefen  n.  Tageb..  8.  AnS  8.  (688)  Berlin  1897,  Beaaer.  n 7,— ; geb.  a 8.— 
Gedichte.  1.  Samminng  9.  AnS.  der  gaaammelten  Blbtter  t.  El.  8.  (188)  Berlin 

1889,  Hertz.  n 9.60;  geb  m.  Goldaobn.  n 4.— 

Daaaelbe  9.  Samminng.  8 (263)  Ebda.  1880.  n 4 60;  gab.  m.  Goldechn.  6.-- 

(1.  n.  9;  n 6.50;  geb.  n 9 — ) 

- Komm,  heiliger  Geist!  HandbSohlein  fSr  die  PSngstbetxeit.  16.  (103)  Berlin 
1896,  WIegandt  A Grieben.  nb.  n 1 — ; in  Ldr.  a 1 60 

■■  Philipp  Nathnalna  Jngendjahre.  Naeh  Briefen  n.  TagebSohern  nnter  Mitwirknng 
T.  Mart.  T.  Nathnsins.  8.  (9(0)  Berlin  1896,  Besser.  n 4.—  ; geb.  n 6.— 
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Rms«,  Elly,  Biojrrapbie  s.  £.  Allesch. 

Erreicht«  Ziel«.  F>aiU«B-R«B.  2 Bde.  N»b«  As*f.  (.968  a.  838)  W«lf*BWtt«I 

1887,  J.  ZwimUt.  f»b.  n 1.— > 

Werke  *.  auch  E.  R e 1 1 y, 

Reusa  von  Ebersdorf,  Gräfin  Erdmuthe  Dorothea,  geboren  den 
7.  Rovember  ITlX),  gestorben  nach  1750. 

Reuss,  Jenny  v.,  Biographie  s.  Jenny  Hoernes. 

Tempi  paeeeti.  Dichte«.  8 (I80i  Oraa  1898,  Haae  Waeaer.  8.—  ; («b.  4. — 

Reuss,  Frl.  Zoe  v.,  Liegnitz,  geboren  am  28.  Oktober  1842  in  Maude- 
rode. Ausser  den  hier  angeführten  Werken  hat  sie  manches  in 
der  „Gartenlaube“  u.  a.  veröffentlicht. 

Dm  Codiftlll.  B«m.  8.  (208i  Berlin  1S85.  SaftlmAiin  n 8. — 

D*r  kleine  TAlTel.  Taterl  Eraihlf.  8.  (167)  Jene  1808,  H.  Cettenoble. 

— DenUche  Minner  Bn4blf  ans  »ebwerer  Zeit.  12.  (104  n.  1 Ferbendr.)  Berlin 

1896,  Verleg  dee  chrietliehen  Zeiteebriftenrnreine  k&rt.  n — .40 

— Deaticbe  Morellen.  2 Bde.  8 (629)  Nerden  1882,  Selten.  n 5.~ 

Die  Wo^e  der  Sftnddnl  Ne?.  1875. 

— ZnrttckgebUebeo  ln  Feindeeleed.  Kom.  1877. 

Reussing,  Marianne,  geborene  Wedekind,  geboren  15.  Juli  1757  in 
Eisenach. 

Reuter,  Emilie.  Briefatcller  für  Dame«  U neneBiaafelcgcBhciUa.  19.  (06)  Btyram 
1801.  A.  Speermenn.  — .50 

•Reuter,  Erl.  Gabriele,  München-Schwabing,  Seestrasse  Vjt,  geboren 
am  „8.  Februar  1859  als  Tochter  eines  Kaufmannes  zu  Alexandrien 
in  Ägypten,  verlebte  sie  mit  ihrer  Mutter  den  Sommer  in  Deutsch- 
land, zum  grössten  Teil  in  Dessau,  wo  sie  auch  den  ersten  Schul- 
unterricht in  dem  Brauneschen  Institut  genoss.  1868  siedelten  sie 
wieder  nach  Alexandrien  über.  1872  starb  ihr  Vater,  der  entfernt 
verwandt  mit  Fritz  Reuter  war.  Direkter  lässt  sich  wohl  eine 
Vererbung  schriftstellerischer  Begabung  durch  die  Familie  ihrer 
Mutter  nachweisen,  denn  ihre  Urgrossmutter  war  die  ihrer  Zeit 
genannte,  mit  Bürger  und  Boie  befreundete  Philippine  Gatterer, 
deren  älteste  Tochter  verfasste  lange  didaktische  Romane.  G.  R. 
machte  frühzeitig  allerlei  schriftstellerische  Versuche.  Sie  wohnte 
damals  mit  ihrer  Mutter  in  Neuhaldensleben  bei  Magdeburg.  1875  und 
1876  erschienen  ihre  ägyptischen  Erinnerungsblätter  in  der  „Magde- 
burgischen  Zeitung“,  eine  Novelle  in  der  „Elberfelder  Zeitung“. 
1879  siedelten  sie  nach  Weimar  über  und  lebten  dort  mit  einigen 
Reiseunterbrechungen  bis  1895.  Eigentlich  bekannt  wurde  sie  durch 
den  Roman  „Aus  gpiter  Familie“,  Leidensgeschichte  eines  Mädohens. 
Er  hat  bis  j«*tzt  sieben  Auflagen  erlebt. 

Aqb  5Vt€r  Familie.  IseideoegeecbtobU  eines  Midobeos,  In  2 Tin.  7.  AnO.  8. 

(869)  Berlin  1807  8.  8.  Pieebers  Verlag.  n 4 — ; ^r  n 6.^ 

Der  Lebenskbnstler.  8.  (23>)  Ebda.  1897.  n 8.— > 

Bpieode  Hopkins.  7a  ipit.  2 Studien.  8.  (256)  Berlin  1880,  Fischer.  n 8. — 

■ Olflok  und  Geld.  Rom.  aae  dem  heutigen  Ägypten.  8.  (1^)  Leipzig  1886, 
Friedrich.  n ö.^  BinM.  nn  1. — 

— KolonUteoToIk.  Born,  aae  Argentinien.  8.  (842)  Berlin  1801,  Fiecher.  6.— 

ROUtor,  Lilly.  Unter  den  Zigeanarn.  Eine  ErzAhlg.  f,  Kinder.  8.  (166)  Gotha, 

Gera  1880,  Grieebaoh.  2.— 

Reutern,  Sophie  V.  D«r  JaoKfran  LelMD  im  Llohta  tob  Z«lt  u.  Eirifkelt.  12.  (312) 
Calw  a.  Btnitgart  1892,  Verelnsbucbbaodlung.  gab.  4.^ 
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□Reventlow,  Frau  Gräfin  F.  zu,  Mfinchen,  Georgenstraese  291. 

U.  O.  £.  Thossan.  KloitaijnnzeD.  HamorMken.  litipilg  1897,  H.  0.  Wigand. 

1,60;  gab-  SJ» 

Rex,  Emmo,  8.  Ernmy  v.  König. 

•Reyer,  Antonie,  Freiin  von,  Graz,  Elisabethstrasse  34,  geboren  1863 
in  Graz,  ist  sie  die  Tochter  des  Diplomaten  Franz  Freiberm  von 
Reyer  und  der  Scbriftstellerin  Irene  Baronin  von  Reyer  geb.  Gräfin 
Prokescb-Osten  (s.  diese).  Gedichte  erschienen  in:  Peter  Roseggers 
Zeitschrift  „Heimgarten“  nnd  in  anderen  Blättern.  Ihre  erzählende 
Dichtung  Marko  DubroviÖ  wird  durch  den  Dichter  Iwan  von  Truski 
in  Agram  ins  Kroatische  übersetzt. 

Uarko  DobroTiö.  BnAhlcnd*  Diobtg.  8.  (71)  Orax  1897,  H.  Wagner.  n 1.60 

*Reyer,  Irene  Freifrau  v.,  geb.  Gräfin  Prokesch-Osten,  Graz,  Mutter 
der  Vorigen,  wurde  in  Smyrna  1841  geboren,  als  Tochter  des 
damaligen  österreichichen  Gesandten  in  Athen,  des  berühmten 
Phylhellenen,  Gelehrten  und  Staatsmannes,  Anton  Graf  v.  Prokesch- 
Osten.  Sie  verlebte  ihre  Jugend  im  Orient  und  in  Deutschland, 
und  vermählte  sich  mit  Franz  Freiherm  von  Reyer,  k.  k.  Minister- 
präsident und  Landstand  in  Kärnten.  Von  sehr  zarter  Gesundheit 
verlebte  sie  die  Sommer  in  ihrer  neuen  Heimat  in  den  Alpen  auf 
den  Gütern  ihres  Gemahls,  oder  auf  Reisen,  die  sie  im  Winter  meist 

Segen  Süden  führten,  bis  sie  sich  in  Abbazia  für  die  strengere 
ahreszeit  ganz  niederliess.  Sie  gründete  in  ihrer  engeren  Heimat 
mehrere  wohlthätige  Vereine  nnd  Erziehungsanstalten  für  arme 
Kinder,  und  pflegte  in  ihrem  Familienkreise  gern  die  schönen 
Künste  nnd  die  Litteratur.  Baronin  v.  Reyer  schreibt  unter  dem 
Namen  „J.  Reyer  - Prokesch“  und  publizierte  Verschiedenes  als 
katholische  Scbriftstellerin  in  „Alte  und  Nene  Welt“,  „Haus- 
sebatz",  in  der  „Heimat“  und  im  „Wiener  Almanach“  u.  a.  m. 

- Au  Nah  nnd  Fern.  Not.  8.  (290)  Orni  1896,  Mererhoff  (D.  Moaer). 

n 8 — : geb.  n 4.— 

Bontee  AllerleL  Ebda.  (In  Vorbereitnng.) 

Rtyher,  Anna  de,  Ps.  Parisis  und  Wolfgang  Selbst,  Novellistin,  ge- 
boren den  13.  Februar  1860  in  Wilna,  Russland,  schreibt  Novellen. 

□Reyhle-Tellkampf,  Frau  Marie,  Lichtenthal  bei  Baden-Baden,  Haupt- 
strasse 23. 

Rill  N^ni.  Sxegedlnai  Koehbnoh.  8.  (378)  Btegedin  1883,  Bnrger  t Co.  geb.  n 3.60 

Rheinau,  Clara,  s.  Clara  Sieber t. 

Rheinau,  Sophie,  s.  Anna  Sieber t. 

Im  WaldeMehatteo.  OeMtiolt  n.  Kfinitlerllebe.  2 Not.  8.  (191)  MAnvter  1879, 

Kmm-  b 2.— 

— MSnteU  Ritt  auf  dem  Po^ifui.  Lootsp.  8.  (54)  Ebda.  a 1.— 

"■  Weudelin  Doieluolfrad  ia  Köln.  Luitip.  8.  (107)  Ebda.  n 1.60 

Rheinberger,  Franziska,  geb.  Jägerhuber,  Ps.  Franziska  von  Hoffnaass, 

Seboren  den  18.  Oktober  1832,  gestorben  am  31.  Dezember  1892  in 
Lünchen. 

Werbe  s.  Franziska  von  Hoffnaass. 
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Rheinberger  — Rhoden. 


Rheinberger,  Hennine.  Ootcoberg-Sohalan.  Knihlg.  »nt  dem  14.  JahrhoBdert. 
CboT  1S97,  Harm.  Fiebig. 

Rheingruber,  Anna.  Hamor.  in  atanograph.  Sebrift.  18.  (IflO)  HbBoheB  1889. 
Fmiz  Verlag.  g6b-  n 3 60 

Rheinhardt,  W.  di*  noderna  bShara  Midohanaohsla.  8.  (31)  Fraakfart  a.  U.  1884. 
Foaaaar  Naehfolgar.  n —.50 

♦Rhiem,  Frl.  Caroline,  Marburg,  Schwanallee  16,  ist  geboren  am  17.  Mai 
1857  zu  Horn  bei  Hamburg,  wo  ihr  Vater  damals  Inspektor  des 
„Rauhen  Hauses“  war.  Später  nahm  er  eine  Pfarrstelle  in  Köthen 
an.  C.  R.  hatte  1878  in  Berlin  das  Lehrerinnenexamen  für  höhere 
Schulen  gemacht  und  wurde  nach  ihres  Vaters  Tode  Erzieherin  und 
Lehrerin,  als  welche  sie  etwa  zwölf  Jahre,  zuletzt  in  der  Erziehungs- 
anstalt und  am  Seminar  in  Onadau  fungierte,  musste  aber,  ihrer 
zarten  Gesundheit  wegen,  vor  sechs  Jahren  diesen  Beruf  ganz  auf- 
geben. Sie  verlebte  einen  Winter  in  Nizza,  einen  in  Montreux, 
vorübergehend  war  sie  auch  in  Paris  und  London.  Seit  einem 
Jahr  arbeitet  sie  in  Marburg  mit  Frau  Pastor  Schüler  in  der 
innem  Mission,  Als  Erzieherin  hat  sie  viel  für  christliche  Blätter 
geschrieben.  Später  entstanden  die  sechs  Heftchen  Kinder- 
gesebiebten , die  meist  Selbsterlebtes  schildern.  Auch  schrieb 
sie  Aufführungen  und  Gespräche  für  Jungfrauenvereine  etc.  In 
den  christlichen  Blättern  „Arbeiterfreund“,  „Berl.  Ev.  Sonntags- 
blatt“, dem  .Sonntagsfreund“  und  dem  „Freiwilligen“  erschienen 
Erzählungen,  Gedichte,  Rätsel  u.  dgl.  aus  ihrer  Feder.  Manches 
hat  sie  aus  dem  Enifliscfaen  und  Französischen  übersetzt,  so  „das 
Gebet  im  Kämmerlein“,  das  bereits  in  2.  Auflage  erschienen  ist. 

Der  kleine  Riohard.  Eine  Kindergeeebioht«.  12.  (30)  Basel  1893.  P.  Kober.  — .20 

Deatsehe  OlaabeoaUeder.  12.  (8)  Basel  1895,  P.  Jaeger.  — .10 

Dia  Felsenkirohe  in  Oberstain.  18.  (16)  Berlin  1896,  Verlag  dea  obristliohan 

ZeiteohrirtenTerelns,  —.15 

■ — - Die  Oesebwister.  Erxibig.  IS.  (28)  Basel  1894.  P.  Kober.  n — .20 

Ein  Ydglein  als  Segensbote.  Verkauft.  2 Kindergesohiobten.  12.  (35)  Ebda.  1894. 

n —S0 

Oeepriebe  und  AnffSbmngen.  4 Hefte.  12  (b  ea.  34)  Köthen  1897,  Sehriften- 

nirderlage  dea  Erangeliaohen  Vereinsbanses.  Zum  Teil  in  8.  Au6.  b n —.60 

Qroaanintters  Trost.  Erabhlg.  8.  (16)  Ebda.  1894.  nn  —.10 

Jugendgabe  17.  Drei  ErsAhlgn.  12.  (33)  Ebda.  1893.  n — .80 

Jugendgabe  18.  Eine  Frage.  Irmgards  Sobölerin.  Der  kleine  Btiefelputaer.  18. 

(32)  Ebda.  n -.80 

Kindesliebe.  Weihnaobtsblnmen.  EriAhlg.  8.  (iO)  Ebda.  nn  —.10 

Liebestrene.  ErsAhlg.  för  die  Jugend.  12.  (32)  Basel  1893,  P.  Kober.  —.20 

Hanna  Rhiem  u.  Pastor  Chr.  Jensen.  Kiasionsnaehrichten  aber  Franen- 

mission  in  der  Heidennelt.  3 Jahrg  1896.  Vierteljabrsaobritt.  Hreg.  t.  Cbr.  Jensen, 
Breklum.  1. — 

Welbnacbisgruss  an  dich.  10.  (24)  Hamburg,  0.  Hau.  Ereohaint  seit  1894  JAhrlieb. 

n -.10 

Weihnacbtsabermschungen  u.  Weihnaebtsfreude.  8 Weibnaobtsfeetspiale  für  Kinder. 

8.  And.  16.  (29)  Dessau  1897,  Buebbandig.  des  Erangaliscban  Vereinshaneea.  n — .40 

Rhoden,  Emmy  v.,  Ps.  für  Frau  E.  Friedrich-Friedrich,  Mutter  der 
Schriftstellerin  Else  Wildhagen  (siehe  diese). 

Das  Moaikantenkind.  Erabhlg.  f.  Kinder  T.  11  — 14  Jahren.  3.  Aa6.  8.  (108  m. 

4 Farbdr.)  Stuttgart  1894,  Q,  Weise.  gab.  bar  8.— 

. Der  Trottkopf.  Eine  Pensionsgesohiohte  för  enrachsena  Mbdohen.  86.  An6.  8. 
(297  m Bildnis)  Ebda.  1897.  gab.  bar  4.50;  in  Celluloid  6.— 

Lenchen  Braun.  Weibnachtsgeaehiebte  f.  Kinder  tob  10—12  Jahren.  8.  And.  8. 

(90  m.  4 Farbdr.)  Ebda.  gab.  bar  8.- 

Den  8.  u.  8.  Bd. : „Trotikopfs  Brantielt“  n.  „Ans  Trotskopfs  Ehe*  siehe  Else  Wildhsgen. 
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Rhodin,  Lehrerin  Msrie,  HalmstVaiid«  Daniffi  BMh  d*n  OnmdittMii  d«i  An- 
MhsDiinK*-UDUrriotaU  dargasUlll  8.  (24)  Duaig  1877,  Uonaan.  a I.— 

Rhön-Werra,  Biographie  a.  Maria  Creacentia  Cappy. 

Richard,  Clara,  Biographie  s.  Franziska  Groth. 

FrahllagtblameD.  Oedlehte.  19.  (303)  Hagan  1884,  Riaal  t Co.  a 3. — 

Werke  a.  auch  Franziska  Branitz. 

Richard,  Ellise.  Siaa  KOalgln.  Dar  Straad.  Zwai  Not.  16.  (67)  Laipstg  1884, 
Aböl.  a 1.— 

Richards,  Ellen  n.  A.  Hohenheim.  CUO.  Eia  Ralgabor  rar  Damea  !a  allaa 
Toilottaanagaa  nit  baooad.  BarSakiiebtigg.  d.  Farboa.  i.  Aa6.  12.  (162)  Stattgart 
1890,  Groiaor  A PfailTar.  gab.  a a— 

• FSra  Labaa.  Joagaa  MAdcboa  ala  traaer  Batgabar  n.  FSbrar  io  allaa  Labaoolagaa. 

12.  (148  m.  Liobtdr.)  Ebda.  geb.  o 8.—  ; arn.  Pr.  2.— 

' Waa  koobao  wir  baataT  Speioaaattal  n.  Koabraarpta  f.  jadaa  Tag  d.  Jabraa  16. 
(187)  Ebda.  1891.  gab.  2.- ; arai.  Pr.  1.- 

Richard-Schilllng,  Sophie,  Pa.  Sophie,  schrieb  um  das  Jahr  1823,  zumeist 
Gedichte. 

Richter,  Frau  Adph,  Aalaitnog  anm  Kartaalagao.  Latebtfaaalleb  dargaatallt.  16. 
(47)  Barlia  1892,  C.  Oaargi.  — .50 

^Richter,  Frl.  Helene,  Wien  XIX,  Karl  Ludwigstraase  69,  geboren 
den  4.  August  1861  in  Wien.  Ihr  Vater  war  Arzt  und  ihre  Kind- 
heit eine  ungetrübt  glückliche.  Seit  dem  Tode  der  Eltern  lebt  sie 
in  grosser  Zurückgezogenheit,  die  nur  durch  grössere  Reisen  unter- 
brochen wird,  wissenschaftliche  Studien  pflegend  in  Wien.  1886 
begann  sie,  durch  Zufall  darauf  geführt,  ihre  Shelley-Studien. 
Nachdem  sie  zahllose  Novellen,  Dramen,  Gedichte  geschrieben, 
wurde  eie  gewahr,  dass  ihre  Begabung  nicht  auf  diesem  Gebiete 
liege,  und  sie  bat  seitdem  von  ihren  wissenschaftlichen  Studien 
nur  eine  kleine  Abschweifung  sich  gestattet  in  dem  Texte  zu  dem 
Oratorium  „Prometheus*,  das  Heinrich  Hofmann  in  Musik  gesetzt 
hat.  Für  die  Vossische  Zeitung  schrieb  sie  den  .Artikel  zur  Shelley- 
Centenarfeier.  Die  letzten  Jahre  hat  sie  auschliesslich  an  einem 
umfangreichen  biographischen  und  litterarisuh- kritischen  Werke 
über  Shelley  gearbeitet.  „Percy  Bysshe  Shelley“  erscheint  im  Mai 
bei  Emil  Felber,  Weimar  (2  Bände,  wahrscheinlicher  Preis  10  Mk.). 
In  den  „Deutschen  Worten“  von  Pemerstorfer  erschien  von  H.  R. 
„Mary  Wollstonecraft,  die  Verfechterin  der  Rechte  der  Frau“,  dem 
Andenken  der  genialen  Begründerin  der  Emanzipation  zu  ihrem 
100.  Sterbetage  (10,  September  1897)  gewidmet  und  zugleich  eine 
Darlegung  ihrer  eigenen  Gedanken  über  die  Befreiung  des  Ge- 
schlechts. Der  Aufsatz  erschien  später  als  selbständige  Broschüre. 

Dar  eotfeualto  Promatbeas.  Lyriaebea  Drama  io  4 Aofk.  Eioa  Oberaati^.  da» 

Warkaa  tob  Sballaj.  2 Bdobo.  Leipxig,  Pb.  Raolam  joa.  a — .20 

MArehaa  aoa  dam  Labaa.  8.  (248  m.  Illaatr.)  Stuttgart  1888,  Uax  Waag. 

gab.  n 5.50 

Mar;  WolUtonaeraft.  dta  Varfaehtaria  dar  Raobta  dar  Frau.  8.  (72)  Wiao  1897, 

Karl  Kooagaa.  1.75 

Parc7  Byuba  Sballaj.  Weimar  1893,  Emil  Falber.  U.  d.  Praaia. 

Richter,  Johanna  Sophie,  geboren  den  24.  August  1804  zu  Döhlen  bei 
Torgau.  Sie  war  Naturdichterin  und  seit  ihrem  3.  Jahre  erblindet. 
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Richter,  Frl.  Liddy,  Leipzig,  geboren  am  9.  November  1848  als  Tochter 
eines  Professors  in  Leipzig,  ist  Verfasserin  von  Foesieen,  welche 
teilweise  auch  in  Musik  gesetzt  wurden. 

Richter,  Louise.  Die  echte  Hambcrser  KSohe.  4.  AnS.  8.  (496)  Hembarg  1867» 
B.  8.  B«hrend§ohn.  IcAri.  n 4.^ 

■ Di6  grotM  llftinbarifer  KÖohln  «tfl.  12.  (174)  Rbda.  1848.  1.90;  geb.  1.80 

■ Die  bleina  Berliner  (Hnmborger)  KöcMn.  13.  Anfl«  32.  (100)  Bbdn.  1862.  a — .50 

Pie  kleine  denUehe  KOobin.  23.  Aafl.  16.  (288)  Ebdn.  1872.  n 1.— 

— - Die  kleine  hannoTertohe  KAebla.  82.  (162)  Ebda.  1847.  a — M 

Die  kleine  Mecklenburger  KAehin.  33.  (160)  Ebda.  a —.50 

U.  Sophie  Charl.  Uommer,  geh.  Fabian.  lUactriertes  Herabnrger  Eo«h- 

bneh.  5.  Ac8.  8.  (626  m.  1 H.)  Ebde.  1879.  n 6 50;  geb.  n 6.50 

*Richter,  Frau  Dr.  Luise  M.,  London  NW.,  14  Hall  Road,  in  Brussa, 
einer  Stadt  in  Kleinasien,  nahe  am  Marmarameer,  als  Kind  deutscher 
Eltern  geboren,  verlor  sie  in  ihrem  sechzehnten  Jahre  ihren  Vater, 
der  Fabrikant  und  Konsul  von  Österreich  und  Amerika  dortselbst 
war.  Ihre  Mutter  siedelte  dann  mit  Luise  nach  Deutschland  über. 
Zum  Teil  hier,  zum  Teil  in  En^and  erhielt  sie  ihre  Ausbildung. 
In  ihrer  Jugend  zeigte  sie  viel  Talent  und  Lust  für  Musik.  Sie 
wollte  sich  dem  Gesänge  widmen,  zu  welchem  Zwecke  sie  auch 
entsprechenden  Unterricht  nahm.  Doch  duldete  ihre  Mutter  es 
nicht,  dass  sie  öffentlich  auftrete.  Auch  der  Litteratur  brachte  sie 
ein  grosses  Interesse  entgegen.  Ihre  Erlebnisse  und  Eindrücke 
ihres  Aufenthaltes  in  der  Türkei  hat  sie  in  einem  Buche  „Melita, 
or  a turkish  love-story“,  das  in  englischer  Sprache  bei  Fishes  Uniwin 
erschienen  ist,  besenrieben.  Diese  Novelle  wurde  unter  Aufsicht 
von  Prof.  Brandt  in  Berlin  ins  Deutsche  übersetzt  und  erschien  als 
Feuilleton  im  .Mainzer  Tageblatt“.  Eine  spätere  Novelle  .Näida“, 
die  sie  in  deutscher  Sprache  geschrieben,  wurde  später  ins  Englische 
übersetzt.  Nach  ihrer  Verheiratung  mit  Jean  P.  Richter,  dem  be- 
kannten Kunsthistoriker,  hat  sie  sich  mit  Vorliebe  der  Kunst  und 
Kunstlitteratur  gewidmet.  Sie  übersetzte  aus  dem  Deutschen  ins 
Englische  das  epochemachende  Werk  von  Giovanni  Morelli:  Die 
italienischen  Meister  in  deutschen  Galerieen,  Berlin,  München  und 
Dresden,  das  bei  Bell  & Sons  in  London  erschien.  Während  ihres 
achtjährigen  Aufenthaltes  in  Italien  führte  sie  ein  Tagebuch,  das 
auch  über  die  dortigen  Kunstschätze  handelt  und  das  sie  zu  ver- 
öffentlichen gedenkt.  Auch  hat  sie  die  Absicht,  ihre  Ansichten 
über  die  Frauenfrage  in  einem  Buche  niederzulegen,  da  sie  reiche 
Erfahrungen  hierüber  während  ihres  langjährigen  Aufenthaltes  in 
der  Türkei,  Italien,  Frankreich,  England  und  Deutschland  ge- 
sammelt hat. 

Richter,  L.,  s.  Louise  Roth. 

Ariadne.  Rom. 

Im  Watdhof. 

In  der  üchloeamfible.  Rom.  1895. 

K6nig  Elchela  Ring;. 

Loee  Blatter.  1892. 

Richter,  Maria,  Ps.  Bernhard  Frey. 

Lieder  n.  Gedichte.  2.  Anfl.  1879. 

♦Richter,  Frl.  Marie,  Köslin,  Rogzower- Allee  41,  geboren  am  12.  No- 
vember 1855  in  Seehof,  Kreis  Schlawe,  Regierungsbezirk  Köslin, 
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Provinz  Pommern,  beauohte  zu  Stettin,  später  zu  Köalin  die 
Schule.  Sie  schreibt  hoch-  und  plattdeutsche  Üedichte,  von  welchen 
verschiedene  im  „Sonntasrsblatt  der  New-Torker  Staats-Zeitung“, 
im  „Deutschen  Dichterheim“,  Wien,  in  der  „N.-Y.  Plattdeutschen 
Post“  u.  a.,  Aufnahme  fanden.  Ihre  Gedichte  zeichnen  sich  durch 
sinnigen  echt  deutschen  Humor  aus. 

Osdiehts.  8 (68)  Drssdea  1807,  E.  Pianon.  a 1.60;  gab.  a 8 60 

Prosa  a.  Ytrta.  Qsdiohts.  18.  (78)  Ebda.  1898.  a 1.— ; gab.  a 8. — 

Richter,  Sophie.  Taata  Matehaa  n.  Ibra  SehBtillaga,  od.  Zwai  jaags  MSdehaa  ia 
ikrai  gaiat.  Eatwiekalaag.  8.  (879)  Zarbst  1867,  DSiiniBg,  — .60 

Richter,  Sophie  Wilb.,  geb.  Müller.  Allgaai.  Koohbooh,  sowohl  nr  bomobaftl. 
aU  bfir^rC  Baaihklt^.  8.  (S16j  J&terbo;  1S44,  Coldits.  1.50 

Richthofen,  Gertrud  v.,  geb.  v.  Tschammer.  ab  swat  strasoaa.  Eiaa  Ga- 
■«Olioht«  AQs  den  Tiertiger  Jahren.  8.  (130)  BresUa  1890.  D&Ifer. 

a 1.70;  geb.  an  8.96 

Die  KUderherberge.  Dorfgeiebiehte.  8.  Anfl.  16.  (96)  Ebda.  1868. 

— .60;  hart,  n —.70 

Richthofen,  Julie  Freifrau  v.,  geb.  de  Ghamps,  geboren  den  2.  März  1785 
zu  Pillau,  Ostpreussen,  gestorben  1840  in  Danzig. 

Hiatoriaeb-roaiaaUoohe  ErsAhloagsa  ans  dam  Kloatarlabaa  dar  ToraaiL 

*Rlckmeyer,  Frl.  Marie,  Ps.  C.  Winter,  Marienstädt-Niederbreisig, 
Kheinprovinz,  geboren  1.  April  1848  in  Bluroenthal  an  der  Weser, 
Provinz  Hannover,  evangelisch , Mitarbeiterin  an  verschiedenen 
belletristischen  Zeitschriften,  Verfasserin  von  Novellen,  Skizzen, 
Humoresken  und  zahlreichen  Volkserzählungen.  Erst  im  reiferen 
Alter,  nach  Aufgabe  ihres  Lehrerinnenberufes,  widmete  sie  sich 
litterarischer  Tbätigkeit.  Ihre  Arbeiten,  auf  christlicher  Grundlage 
ruhend,  tnwen  das  Gepräge  humoristisch-fröhlicher  Lebensauffassung. 
In  ihren  Erzählungen  für  das  Volk  zeigt  sich  das  Bestreben,  be- 
stehende soziale  Gegensätze  zu  überbrücken. 

Werke  s,  C.  Winter. 

Rleck,  Elise,  geb.  Woch. 

Im  Banne  der  Nixen.  Dramatiaohaa  Gedicht  in  e.  Aafinga.  8.  (24)  U6hl- 

banaan  I.  Th.  1896,  G.  Danaer.  n 1.60 

Jobanaiafaier.  Dramat.  Blnmenmirohen.  8.  (19)  Ebda.  1896.  n 1.60 

'Riecke,  Frau  Adelheid,  Tübingen,  geboren  am  5.  Juli  1842  als 
Tochter  des  Oberamtmanns,  ^gierungsrat  Wolfer  zu  Reutlingen, 
Württemberg,  verlor  sie  frühe  den  Vater  und  trat  mit  18  Jahren 
schon  als  Lehrerin  in  die  Welt.  Ein  unbezwinglicher  Drang,  sich 
an  Leidenden  und  Kranken  thätig  zu  erweisen,  führte  sie  in  die 
Heilanstalt  des  Obermedizinalrates  Dr.  Zeller  nach  Winnenthal, 
Württemberg  (Irrenanstalt).  Zeller,  der  Verfasser  der  „Lieder  des 
Leids“,  eine  echte  Dichternatur  mit  hohem  idealem  Streben,  gewann 
einen  ausserordentlichen  Einfluss  auf  das  junge  Mädchen  und 
regte  sie  zu  geistiger  Tbätigkeit  an.  Von  Winnenthal  und  einem 
andern  Irrenhause  ging  der  ins  Diakonissenbaus  Stuttgart, 

um  sich  auch  in  der  leiblichen  Krankenpflege  auszubilden.  Der 
70er  Krieg  führte  sie  als  „Schwester“  nach  Pont  ä Mousson, 
um  dort  Verwundete  zu  holen,  und  später  als  Vorsteherin  in  das 
Lazaretb  zu  Heilbronn,  wo  sie  bis  zur  Entlassung  der  letzten 
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Kranken  blieb  und  wurde  dafür  mit  dem  Verdienatkreuz  für  Frauen, 
(Freussen)  und  dem  Olgaorden  (Württemberg)  ausgezeichnet.  Noch 
im  selben  Jahre  verheiratete  sie  sich  mit  Dr.  phil.  Biecke  zu 
Stuttgart,  damals  Vorstand  eines  Knabenpensionates.  Später  auf 
einem  Landsitz  zu  Wimpfen  in  Hessen  gab  sich  der  Gatte  littera* 
rischen  Arbeiten  hin,  an  welchen  sie  sich  zuerst  nur  als  Sekretärin 
beteiligte.  Erst  als  die  Kinder  ganz  erwachsen  und  der  Umzog 
der  Familie  nach  Tübingen  mancherlei  Anregung  hierzu  bot,  wagte 
sie  sich  mit  kleinen,  später  umfangreicheren  litterarischen  Arbeiten 
hervor.  Diese  erschienen  in:  „Kränzchen“,  „Haller  Monatsblatt“, 
„Blätter  für  innere  Mission“,  „Jugendgarten“,  „Deutsche  Frauen- 
zeitung“, „Deutsches  Familienblatt“  u.  v.  a.  A.  K.  beteiligt  sich 
vorzugsweise  gern  an  Unternehmungen  zur  Lösung  der  Frauen- 
frage in  christlich-sozialem  Sinne,  und  stellt  ihre  Feder  gerne  in 
Zeitungsartikeln  u.  s.  w.  in  den  Dienst  der  Nächstenliebe. 

Irrfskrtcn.  Erfort  1898,  Ed.  Mooi. 

Ried,  Paula.  D.  Ontarringen  — Haldemtein.  8.  (404)  Kiln  188{>,  Bsobem.  n 8.— 

Die  Tochter  dee  Notars.  Koiii.  t.  Ladj  OeorgUna  Fnllertoa.  2.  Asfl.  8.  (384) 

Ebda.  1887.  S«0 

Keine  Wahl.  Not.  8.  (224)  Ebda.  1884.  geh.  1.— 

Naoh  twansig  Jahren.  8.  (212)  Ebda.  1883.  geb.  n 1. — 

^Riedel-Ahrens,  Frau  Bertha,  Ps.  Silvio  Lugano,  Halle,  Yorkstrasse  79, 
am  16.  September  1850  in  der  alten  Hansastadt  Lübeck  geboren, 
verlebte  sie  dort  auch  ihre  Kindheit.  Kaum  zwanzig  Jahre  alt, 
trat  sie  in  Rio  de  Janeiro  eine  Stellung  als  Erzieherin  an,  ver- 
heiratete sich  später  dort  und  kehrte  nach  zehnjährigem  Aufent- 
halt daselbst  nach  Deutschland  zurück,  wo  sie  seitdem  Witwe  ge- 
worden, in  stillster  Zurückgezogenheit  nur  ihren  Kindern  und  ihren 
litterarischen  Arbeiten  lebt.  Einige  ihrer  Romane  sind  in  zwei- 
hundert deutschen  und  zahlreichen  ausländischen  Zeitungen  er- 
schienen, z.  B. : „Unter  Palmen“,  „Nikolaus  Erichsons  Tochter*, 
„Juvenals  Liebe“  und  „0,  du  barmherziges  Meer“.  Letzteres  macht 
noch  gegenwärtig  die  Runde  durch  die  Blätter. 

Allein.  Nokbonrne. 

Andrea.  Som. 

Auf  TrSmmern.  EnAbIg. 

Bll  in  den  8tanb.  Rom.  Berlin.  Tindler. 

Der  Singer  Ton  Salbo.  Nor. 

Dee  Taten  Oeheininis.  Rom.  2 Tie.  in  e.  Bd.  8.  (398)  Berlin  1890,  Janke. 

n i. — 

KnthBllte  Frsnenhenen.  Rom.  2.  Anfl  8.  (436)  Leipsig  1883,  Friedrioh.  n 4. — 

lieldeneeelen.  Rom.  Berlin  1888,  Taendler. 

Im  granen  Scbloia.  Rom.  2 Tie  ln  e.  Bd.  8.  (858)  Berlin  1892,  0.  Janke. 

5.-  ; wohlf.  Anrg.  2.— 

Im  Urwald.  Daheim.  Not. 

JuTenals  Liebe.  Rom. 

Licht-  u.  Schattenbilder  am  Brasilien.  Skitien. 

Nikolana  Erlchsone  Tdchter  Rom. 

0,  dn  barmherxigea  Meer.  Rom. 

Primarera.  2.  Bde.  Romanbibliothek. 

Riteei  dee  Lebene.  Rom. 

Santa  Klara.  Rom. 

Santa  Roaa.  Rom. 

— - .Stimmen  am  dem  Urwald.  Gedichte.  1870. 

Tropieche  Nichte,  Rom.  2 Tie.  in  e.  Bde.  8.  (361)  Berlin  18S8,  Janke. 

n 5. — ; bill.  Aneg.  n 2. — 
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Riedel-Ahrens,  Bertha.  Cnt«r  Palmsn.  Rom. 

Verlorana«  Pandiea.  1998. 

Zwei  Pnn«D.  Rom.  2 Tla  in  a.  Bda.  8.  (360)  Hnmbnrg  1991,  A.  F.  Luiti. 

n 6.  - ; gab.  nn  7M 

Werke  8.  auch  Silvio  Lu(?ano. 

Riedel-Simonsen,  Biographie  und  Werke  8.  Agnes  Karoline 
Eleonore  )Ii88feldt. 

Riedesel,  Friederike  Charlotte  Luise  Freiin  von,  geh.  v.  Massow,  ge- 
boren den  11.  Juli  1746  in  Brandenburg,  gestorben  den  29.  März  1^8 
in  Berlin. 

Riedl,  Christine  Charlotte.  Lindanar  Koohboeh.  12.  Anfl.  8.  (763  m.  8 Taf.) 
Lindau  1894,  Th.  Stattnar.  3 60;  knrt.  4 20;  gab.  4.60 

□Riedl,  Frau  Elsa,  Olmiitz. 

Rieger,  Magdalena  Sibylla,  geborne  Weissensee  , geboren  den 
29.  Dezember  1707  zu  Maulbronn,  gestorben  den  31.  Dezember  1786 
in  Stuttgart, 

□Ries,  Frl.  C.  B.,  München,  Arcisstrasse  44*,  geboren  am  15.  März  1855 
in  Königsberg  in  Breussen.  Sie  schreibt  Romane,  Novellen  und 
Märchen. 

Tlorallan  Tom  Oanfar  Saa.  Braalau  1896,  SohottUndar.  4.— 

Riese,  Natalie.  Dia  Waldfaa.  Enihlr.  2 Bda.  2.  And.  8.  (347)  (1890)  1894, 
Halla  a.  8.,  Kaammarar  A Co.  n S.— ; in  1 Bd.  ^b.  n 6.60 

*Rie8eniann,  Frau  Hedda  v.,  Ps.  und  Mädchennamen  Bedda  v.  Schmid, 
Gut  Starnlierg,  über  Bapsal  und  St.  Martens,  Esthland,  wurde  am 
10.  September  1864  zu  Pemau  als  die  Tochter  eines  Zollamtsbeamten 
geboren.  Infolge  Versetzung  ihres  Vaters  kam  sie  nach  Riga  und 
dann  in  die  astrachanische  Kalmuckensteppe,  von  wo  sie  1879  nach 
Livland  zurückkehrte,  um  hier  ihre  Erziehung  und  Schulbildung  zu 
vollenden.  Im  Jahre  1890  heiratete  sie  den  Gutsbesitzer  Arthur 
von  Riesemann  und  lebt  jetzt  auf  dem  Gute  Starnberg  in  den 
glücklichsten  Verhältnissen. 

Werke  s.  Hedda  v.  Schmid. 

*Riesen,  Frau  Gertrud,  Ps.  V.  Wiesen,  Berlin  SW.,  Bernburgerstrasse  3, 
ist  die  Gattin  des  überstlieutenants  Riesen,  schreibt  Skizzen  und 
Novelletten  für  verschiedene  Zeitungen,  so  für  die  „Norddeutsche 
Allgemeine  Zeitung“,  die  „Deutsche  Tageszeitung“  und  andere. 
Ihre  Humoreske  „Frau  Bludikats  Badereise“  erhielt  den  von  der 
„Deutsche  Tageszeitung“  ausgesetzten  ersten  Preis  für  die  beste 
Humoreske.  Ihre  gesammelten  Novellen  beabsichtigt  Frau  R.  später 
in  Buchform  herauszugeben.  Eine  Dorfgeschichte,  „Der  Schatz- 
gräber“, erschien  im  St.  Joseph-Kalender. 

Werke  s.  V.  Wiesen. 

Riesa,  Minna,  ist  die  Verfasserin  der  „Studien  über  die  Eddasagen, 
die  Ragnarock-,  Heimdall-,  Mimir-  und  Helsage“,  1881. 

Obor  Tiar  Edduagan,  dia  Kignarook-,  Halmdall-,  Mimir-  nsd  Ualtaga.  a (127) 

Oardalagan  1881,  Laipzig,  U.  Schäfer.  n 8JM) 

Rieter,  Anna.  103  Rezepte  angUecher  Paddinga  und  Cakei.  2.  Aa6.  8.  (49)  ZSrieli 
1896,  Art  loatitat  Orell  Fbieli,  Verlag.  n 1.— 

□Hieve,  Frau  Certh.,  Lübeck,  Lindenplatz  15. 

l/axlkOD  daataabar  Franaa  der  Fadar.  13 
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Ringseis,  Frl.  Bettina  von,  München,  Odeonaplatz  1 U,  geboren  den 
16.  Juli  1833  zu  München,  ist  aie  die  Tochter  des  nunmehr  ver* 
atorbenen  Universitätaprofeaaora  Dr.  Job.  Nep.  von  Ringaeis  und 
Schwester  der  Dichterin  Emilie  von  Ringaeis  (s.  diese). 

Da*  BcharrliehkeiUbSohlein.  An*  dem  Frani.  de*  Prof.  J.  A.  Heinrich  ftbereeUt. 

S2.  (219)  Angebnrn,  Liter,  artiet.  Anetalt  T.  Hnttler.  g«b.  2.90 

Drei  Monate  ln  Spanien.  8.  (312)  Frelbnrg  l.  Br.  187S,  Herder.  S.— 

- - - Krlonernngeblatter  an  EmlUe  Ringeei*.  Mit  ErgAnign.  r.  B.  B.  12.  (199)  Ebda. 
189S.  2.— 

Leben  der  heiligen  Brigitta  ron  Schweden,  neb*t  einigen  Nachrichten  Aber  die 

BrigittinrnUdater.  8.  (837)  Regeneburg  1890,  Habbel.  12M> 

Ringseis,  Emilie  von,  München,  Schwester  der  Vorigen,  geboren  den 
15.  November  1831  in  München,  gestorben  den  3.  Februar  1895, 

Der  Kfinierin  Lied.  Dichtg.  in  8 Bflchern.  8.  Frelbnrg  1.  Br.,  Herder. 

1.  Magniflkat.  (339)  1890.  n S.SO 

2.  Hoeanna.  (287)  1892.  n 3.50;  geh.  n 6.— 

8.  Erenc  nnd  Hallelnja.  (214)  1892.  n 3.—;  geb.  n 4.50 

Die  Qetrene.  MArchenip.  8.  (108)  Ebda.  1885.  n 1.40 

Die  Sibjlle  Ton  Tibnr.  Sohanep.  2.  Anfl.  8.  (93)  Ebda.  1898.  n 1.40;  kart.  n 1.70 

ErinnernngeblAtter.  Mit  Erg&nign.  t.  Bettina  Rlngaei*.  8.  (199)  Ebda. 

n 2.—;  geb.  n 3.— 

Oedichte.  8.  (240)  Ebda.  1385.  n 4.— 

Nene  Oedichte  n.  kleine  Dramen.  18.  (391)  Ebda.  1875.  n 4.80 

— — Sebaetian.  MArtprertragddie.  8.  (144)  Ebda.  1888,  2.40;  geb.  3 80 

Veronika.  Sohanap.  4.  AnS.  8.  (93)  Ebda.  1898.  n 1.40 

Rinhart,  K.  Biographie  und  Werke  s.  Kath.  Zitelmann. 

Im  Kampf  nm  die  Oboreengnng.  Rom.  8 Tie.  8.  (588)  Dreaden  1889,  Pieraon. 

n 8. — 

I - - Naoe  Norallan.  8.  (322)  Ebda.  1888  4.50;  geb  6.— 

NoTellen.  8.  (347)  Barlla  1884,  Vohs.  3.60 

Rink,  Sif^ne,  Kajukmioner.  Eri&blgn.  grönl&ndlscher  SaahundAfänger.  8.  <214)  Barlio 
1897,  8.  FUohera  Verlag.  3. — ; geb.  4. — 

□Rinteln,  Frau,  Charlottenburg,  Goethestrasse  30. 


*Riotte,  Frl.  Franziska,  Trier,  den  18.  Wai  1845  zu  Orünstadt  in  der 
Pfalz  als  Tochter  des  Portraitmalers  Anton  Riotte  (gestorben  1893), 
geboren.  Ihre  poetische  Veranlagung  zeigte  sich  schon  früh.  Doch 
wandte  sie  sich  zunächst  der  Malerei  als  Beruf  zu,  und  trat  erst 
im  Jahre  1884  schriftstellerisch  in  die  Öffentlichkeit.  Der  ersten 
Novelle  .Durch  die  Zeitung“  folgten  bald  weitere.  Zu  den  zahl- 
losen, von  ihr  geschriebenen  und  veröffentlichten  Novellen  gesellte 
sich  auch  ein  Epos  „Theodulf“  und  ein  „Roman  „Hermione“. 
F.  Riotte  ist  auch  feuilletonistisch  und  als  Übersetzerin  aus  dem 
Französischen  und  Englischen  thätig.  Seit  1868  lebt  sie  als  Malerin 
und  Schriftstellerin  in  Trier. 

' ■ Der  Kloiterecb&is.  Not.  t.  R.  de  Na?ary.  Ans  d.  Frans,  fiberi.  8.  (192)  Bonn, 
P.  Hanptinano.  2.~ 

Ris,  Frau  Elise,  geboren  am  14.  April  1810  zu  Stargard  i.  P.,  ge- 
storben 9.  August  1897  zu  Kochel  i.  Oberb.  Sie  hat  Erzählungen, 
Oberbayerische  Geschichten  u.  dgl.  geschrieben,  die  in  verschiedenen 
Zeitschriften  und  Jugendblättern  veröffciitlieht  wurden. 

Ris,  Jenny,  Biographie  s.  Jenny  Ris-Ncumann. 

*Ri8-Neumann,  Frau  Jenny,  Ps.  Gerinaine,  Paris,  12.  Avenue  du  Bois 
de  Boulogne,  geboren  am  23.  November  1860  in  Wien,  ist  sie  seit 
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1889  die  Gattin  des  Indastriellen  Louis  Ris  in  Paris.  J.  R.-N  war 
Hitarbeiterin  der  meisten  Wiener  Blätter  und  Redaktrice  der 
^Wiener  Mode“.  Sie  schreibt  seit  ihrer  Verheiratung  Pariser 
Skizzen  und  Modenfeuilletons  für  die  „Nene  freie  Presse“  und  unter 
dem  Pb.  „Germaine“  für  »Vom  Fels  zum  Meer“. 

Werke  s.  Jenny  Neumann. 

Risa,  Louise.  Oie  BlomenbiBdetnaat.  Aaordng.  leb.  Blomen  in  Btrdntien,  KrSnten, 
EorbfBllgn.  n.  plut.  Blnmenbildern.  B.  (276  m.  Abbtldgn.)  Berlin  1893,  F.  PnTey. 

gcb.  n 8. — 

Rita,  £.,  Biographie  s.  Elisabeth  Meyer. 

*Rlttberg,  Frau  Gräfin  Hedwig  Adolfine  Anna  v.,  Stangenberg  b.  Niko* 
laiken,  Westpr.,  ist  am  15.  April  1873  auf  Stangenberg  b.  Nikolaiken, 
in  Westpr.  geboren.  Ihr  Vater  war  der  königliche  Landrat  a.  D., 
Ritterg(utsbesitzer  und  langjährige  Vorsitzende  des  Westpreussischen 
Provinziallandtages  Heinrich  Graf  von  Rittberg  auf  Stangenberg. 
Ihre  Kindheit  verlebte  sie  in  Stangenberg,  woselbst  sie  durch  Er- 
zieherinnen unterrichtet  wurde;  zweimal  machte  sie  in  Dresden 
einen  Kursus  in  der  Landschaftsmalerei  durch.  1807  vermählte  sie 
sich  mit  dem  Hauptmann  Eberhard  Freiherrn  von  Zedlitz  und 
Neukirch.  Ihre  Werke  sind  in  der  Hauptsache  Gedichte,  welche  in 
verschiedenen  Zeitschriften,  vor  allem  im  „Daheim“  und  in  Velhagen 
& Klasings  Monatsheften  erschienen  sind.  Kleinere  Erzählungen 
aus  ihrer  Feder  sind  in  den  Thekla  von  Qumpertschen  Jugend- 
schriften zu  finden.  Die  Gedichte  sind  meist  lyrischen  Inhalts. 

____  Erinnernngen  am  3 Jahnahntan  mainei  Barnfalebcai  nabat  Salbitbiograpbia.  8. 
(74  m.  Bildnis)  Batlin  1898,  R.  Bpamar.  kail.  n 1.30;  gab.  n S.tSO 

- - — FOgnngan.  8.  (190)  Ologan  1891,  C.  Flemming.  gab.  3 

“Ritter,  Frau  Regierungsrat  Anna,  Frankenhausen,  Kyfifhäuser,  geboren 
am  23.  Februar  1865  zu  Koburg,  verlebte  sie  die  ersten  Kinder- 
jabre  in  New- York,  kehrte  1869  nach  Deutschland  zurück  und  be- 
suchte in  Kassel  die  Schule.  Vo'm  vierzehnten  bis  zum  sechszehnten 
Jahre  erhielt  sie  ihre  Erziehung  in  einem  Herrnhuter  Pensionat  der 
französischen  Schweiz.  Sie  verlobte  sich  bald  nach  der  Heimkehr  mit 
dem  damaligen  Referendar  Rudolf  Ritter.  Durch  den  Tod  ihres 
Vaters  der  Heimat  beraubt,  verheiratete  sie  sich  schon  als  neunzehn- 
jähriges Mädchen,  und  wechselte  infolge  häufiger  Versetzungen  ver- 
schiedentlich den  Aufenthaltsort.  Längere  oder  kürzere  Zeit  in 
Kassel,  Köln,  Berlin  und  Münster  thätig,  wurde  ihr  Mann  als 
Regierungsrat  nach  Kassel  zurückversetzt,  überlebte  aber  die  Freude, 
wieder  in  der  lieben  Heimat  zu  sein,  nicht  lange.  Nach  seinem  1893 
erfolgten  Tode  zog  seine  Witwe  mit  ihren  drei  Kindern  nach  dem 
am  Fusse  des  Kyffhäusers  gelegenen  Frankenhausen,  ihren  Kindern 
und  dem  erst  in  der  Einsamkeit  des  Leids  entdeckten  Talente 
lebend.  A.  R.  ist  erst  seit  zwei  Jahren  schriftstellerisch  thätig  und 
hat  bis  jetzt  ausser  einer  kleinen  Novelle  „Der  schöne  Ede“  in 
„Über  Land  und  Meer“  nur  Lyrik  geschrieben.  In  den  ver- 
schiedensten Zeitschriften  in  der  „Jugend“,  „Illustrierten  Welt“, 
„Velhagen  & Klasings  Monatsheften“  etc.  sind  Gedichte  von  ihr  ver- 
öffentlicht, auch  ist  im  Organ  der  „Breslauer  Dichterschule“  schon 

13* 


Digitized  by  Google 


196 


Ritter  — Egberts. 


manches  Lied  von  ihr  abgedruckt.  Die  erste  Sammlung  ihrer  Ge- 
dichte, ein  Bändchen  von  ca.  IbO  Gedichten  wird  bei  O.  A.  Liebes- 
kind  in  Leipzig  erscheinen. 

Qedtohte.  (Ljritcha  Oed.)  8.  (170)  Lcipiig  1898,  Q.  A.  Liabsikind. 

Ritter,  Emst,  Ps.  für  Emilie  v.  Binzer.  geh.  v.  Gerschau,  gehören  1801, 
gestorben  den  9.  Februar  1891  in  München. 

EriAhlnnffeD.  2 Bde.  I8d0. 

Inhalt:  Dar  Oalahrta.  Ein  JnKandabantaaer.  Maina  alta  WArtarin.  Dna 
FnUanmidohan.  Dia  Ralaa  nnoh  KnrUbad.  Woinn.  dar  TSpfar.  Dar  Bing. 
MohnkSmar.  2 Bda.  184S 

Inhalt:  Daa  Behloaa.  Qarhardine.  Die  Verlobung.  Ulyaaea.  Herbitwooliaa 

am  Sae. 

Werke  s.  auch  Emilie  v.  Binzer. 

Ritter,  Friederike.  lilnatriertaa  Kooh-  und  Wirtaohaftbuch  ffir  alle,  welche  kochen 
od.  aa  erlernen  wollen.  20.  And.  8.  (500  m.  H.)  Draadan  1881,  Kaafmanna  Verlag 

gab. 

Illnatriartaa  praktiaohea  Kochbnoh  f.  alle,  welche  kochen  od.  ea  erlernen  wollen. 

100  Abbildg.  20.  Anfl.  2.  Nendr.  12  Lfgn.  8.  (600  m.  H.)  Ebda.  1883.  k n —.35 

Rittereberg,  Henriette  von,  gestorben  15.  August  1880  in  Prag. 

Ritzerow,  Frida,  geb.  Burmeister. 

Meklenbnrgiachea  Koohbnch.  8.  AnO.  8.  (432  m.  Abbildgn.)  Wiamar  1892, 

Hlnatorffa  Verlag.  3.75;  gab.  S.75 

Rivutat,  Herbert.  Biographie  s.  Freifrau  Gabriele  von 
Schlippenbach. 

Robert,  Clara.  Die  Orkfln  Ton  Dnaaan.  16.  (215)  Frankfurt  1863,  J.  Stranaa.  2.25 
■ DramatiMhe  Dichtungen.  TriiUn  q.  Isolde.  Darid  n.  Bathseba.  16.  (S7)  Berlin 


1870a  W.  M&ller.  n 8.^ 

' ■ Eine  Heirat  ans  Hass.  2 Tie.  8.  (2S4)  Leiptig  1859,  Kollmann.  n 2. — 

Hohenastenberg.  2 Bde.  8.  (549)  Nordbansen  1861,  B&chting.  8. — 

Lonise.  Eraithlg.  16.  (122)  Leiptig  1854,  Vogel.  1.60 

Paal  Bruno.  Boro.  2 Bde.  8.  (448)  Kordbaoscn  1865,  B5chÜng.  7.60 

Thanatos.  4.  (45  n.  H.  a.  3 Taf.)  Berlin  1879,  Q.  Reimer.  n 8. — 

Vier  Lebenswege.  2 Bde.  2.  Aufi.  8.  (504)  Leiptig  1861,  Kollmann.  6.— 

Robert,  Helene.  OedlchU.  8.  (192)  Leipilg  1S54.  Brookhana.  n 3.— 


Robertin,  H.,  Biographie  s.  Hedwig  Röper. 

■'  — ■—  Dlohtangen.  12.  (92)  Berlin  1896,  Concerdia,  Deotsohe  Verlags*Anstalt. 

n 2.—;  geb.  n 3.~ 

Roberts,  S.,  Biographie  s.  M.  Eossack. 

Roberte,  Sophie,  s.  Selma  Schneider. 

Dentacher  Hanafranankalender  1391.  8.  (127  n.  16  Wiachebnch)  N&rnbarg, 

Honninga.  — .30 

Die  Kartcffelkficbc.  248  erprobte  Baxepte  xnr  bill.  n.  achmackhxften  Bereitg.  aller 

KartolTelapeiaen.  7.  Anfl.  2.  Aneg.  8.  ciol)  (1884)  1391,  Leipxig,  O.  A.  Kanfmann. 

kart.  n — .75 

Einmacheknnat.  1880. 

— — U.  HoHmanU.  llauahaltangabnoh  für  das  Jahr  1997.  Flr  den  tigl.  Gebmnok 
eingerichtet  n.  dnreh  Beiep.  erlAntert,  nebat  Kfloben-Ealender,  Wasoh-Tabellan.  Motis- 
Kalender  n.  e.  T.  S.  K.  rerfaasten  Katgeber  f.  d.  Uanabalt.  Fol.  (78)  .Stuttgart  1890, 
J.  Hoflfmann.  kart.  n 2. — 

Praktiachee  Qartenbnoh.  1883. 

Praktiachea  Koch-  n.  Wirtaohaftabnch  fflr  b&rgerlichc  n.  feine  Uanahaltg.  2.  Anfl. 

8.  (652)  Dresden  1885,  Barth  5 Schirrmeister.  geb.  n 6. — 

BchOnheitapflege  n.  SohOnheltamitUI.  Rat  n.  Anleitg.  f.  Franen  n.  TOohtcr.  16. 

(48)  Eaelingen  1885,  Langgoth.  n 1. — 

Unter  dem  Chrietbanm.  1885. 
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Robiano,  Gräfin  Luisa  Mary  von,  (feb.  v.  Köraen,  geboren  den 
27.  Januar  1821  ru  Newcastle  upon  Tyne  in  England,  gestorben 
den  5.  Juli  1886  in  Unter-Dürkheim. 

Alexmsdar  ManUebilcofr  od.  Ffiritennnit  o.  Unviisde.  Brxahlg.  2 Bde.  18.  (880) 

Laipiij;  1S88,  Kollmann.  n 12.— 

Ann»  Bolejn.  Hi»t  Rom.  8 Bde.  8.  |789)  Jena  1887,  Coatenoble.  10  60 

Der  Jeinit  od.  d.  gemieehte  Ebe.  Horn.  Nene  Aniff.  8.  (688)  Baaal  1872,  Hiebm. 

8.— 


Die  Rose  ton  Heidelberg.  Hiitor.  Rom.  4 Bde.  8.  (1197)  Leipzig  1872,  Dtmohe 

Bncbhandlnng.  15 

Dar  und  Moll.  EriAbIgn.  1.-3.  Bd.  8.  Zerbet  1868,  Körner  A S.  Ö.40 

1.  0.  II.  (372)  3 — 

111.  (188)  240 

Ebba  Brabe.  Hiitor.  Familienbild.  8 Bde.  8.  (688)  Leipzig  1877,  Dflrriobe 

Bncbhandlnng.  g._ 

Ende  gut,  Allee  gnt!  Krinnerg.  an  Manheim.  8.  (210)  Stuttgart  1868,  Scbweitor- 

bart.  n 2 20 

Gnitar  Waia.  Hiitor.  Rom.  2 Bde.  8.  (653)  Jena  1868,  Coatenoble.  8.— 

Lndjr  Jane  Orajr  n.  ihre  Zeit.  Hiitor.  Lebenibild.  4 Bde.  8.  (854)  Leipzig  1873, 

F.  Fleiaohir.  18.— 

Lebende  Bilder.  2 Tie.  8.  (438)  Leipzig  1887,  Kollmann.  6.— 

Robert  Bmce.  15  Bde.  8.  (1190)  HannoTor  1870,  RAmpler.  18.— 


Robinson,  Therese  Albertine,  geb.  von  Jacob,  Ps.  Talvj,  geboren  den 
26.  Januar  1797  zu  Halle,  gestorben  den  13.  April  1870  in  Hamburg. 

W erke  s.  Talvj. 

*Robolsky,  Frl.  Antonie,  Ps.  Else  v.  Rauch,  Berlin,  Steinmetzstrasse  23  H, 
1852  in  Perleberg  geboren,  war  ihr  Vater  Dr.  H.  R.  dort  Ober- 
lehrer an  der  Realschule.  Dieser  war  auch  Schriftsteller  und  als 
Verfasser  vieler  Bismarckschriften  und  sprachwissenschaftlicher 
Werke  bekannt.  Ihre  Kinderjahre  hat  sie  in  Stettin,  Breslau,  Berlin 
verlebt  und  1871  ihr  Examen  als  Lehrerin  für  höhere  Töchter- 
schulen in  Potsdam  gemacht.  25  Jahre  ist  sie  dann  als  Erzieherin 
in  verschiedenen  Familien  der  Provinz  Sachsen  thätig  gewesen. 
Gleich  ihrer  Schwester,  Katharina  R.  (siehe  diese),  vom  Erbübel  der 
Familie,  der  Schwerhörigkeit  erfasst,  nat  sie  ihren  Beruf  aufgeben 
müssen  und  ist  1896  nach  Berlin  gekommen,  in  der  Absicht,  mit 
der  Feder  zu  erwerben  und  ihre  Sprachkenntnissejm  Französischen, 
Englischen,  Italienischen  und  Spanischen  durch  Übersetzen  zu  ver- 
werten. Einzelne  kleine  Aufsätze  sind  verschiedentlich  veröffentlicht. 


VocaboUir«  tjstiDAtiqae.  Qaide  de  eonTerMtion  fran^aite.  4.  Anfl.  12.  (90) 

Leipuff  1882,  Renger.  n 

Werke  s.  Else  von  Rauch. 


*Robolsky,  Frl.  Katharina  Therese,  Berlin  W.,  Steinmetzstr.  23il,  ist 
am  15.  Mai  1854  zu  Perleberg  geboren.  Nachdem  sie  im  Jahre  1874 
in  Berlin  ihr  Staatsexamen  für  mittlere  und  höhere  Mädchenschulen 
bestanden  hatte,  war  sie  viele  Jahre  lang  als  Erzieherin  in  West- 
preuBsen  und  in  der  Provinz  Sachsen  thätig.  Auch  Katharina  hat, 
wie  ihre  Schwester  Antonie,  eines  Ohrenleidens  wegen  ihren  Beruf 
aufgehen  müssen.  Sie  kehrte  nach  Berlin  zurück  und  widmete  sich 
dem  Studium  fremder  Sprachen,  sowohl  der  romanischen  wie  der 
nordischen,  welche  Kenntnisse  sie  durch  Übersetzungen  von  Er- 
zählungen, Novellen,  Feuilletons  etc.  für  Zeitungen  und  Zeitschriften 
verwertete.  Jm  Jahre  1893  gab  sie  ein  portugiesisches  Taschen- 
wörterbuch heraus,  1896  folgte  ein  holländisches  und  augenblicklich 
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ist  ein  schwedisches  Taschenwörterbach  im  Druck  befn^fTen.  Alle 
drei  für  den  Verlage  H.  Steinitz,  Berlin.  Aus  dem  Norwegfischen 
übersetzte  sie  den  Roman  „Ein  Volkszog“  von  Johan  Bojer 
und  mit  dem  Schriftsteller  Herrn  Fr.  von  Känel  (Aeschi, 
Bern)  zusammen  ein  grosses  Werk  über  China  unter  dem  Titel 
„Durch  das  Land  der  Gelben  und  der  Krieg  in  Ostasien“  von 
W.  Concheron- Aamot  (Christiania,  liallingsche  Buchhandlung). 
Augenblicklich  ebenfalls  mit  Herrn  Fr.  v,  Känel  zusammen,  ist  sie 
mit  der  Übersetzung  des  jetzt  in  Christiania  (Mallingsche  Buch- 
handlung) erscheinenden  Buches  „Li  Hung-Changs  Vaterland“  von 
W.  Coucheron-Aamot  aus  dem  Norwegischen  beschäftigt. 

Daotich-porto^esUcbe  Handelt-KorraipoodeBt.  8.  (2S3)  HuDbnrg  1883,  J.  F. 

Btebter.  a i. — 

'■  FraDxöaiiobe  aad  (BfllMbe  HaBdaUkorreapondanx.  10  htg.  8.  (b  48)  Laipxif  188S. 
RaBger.  b b — .00 

NaBaa  bollbndlaeb-dantacbaa  nad  daata«b-boUbBdia«bas  TuohaBwOrtarboeb.  3 TI». 

16.  (880)  Berlia  1897,  H.  Stalaita.  gab.  b a 1.00;  ia  1 Lafawbd.  a 8.— 

Rooca,  Fürstin  della,  s.  Embden-Heine. 

.‘Ikixiaa  Obar  Haiaricb  Haiaa.  Toa  aaiaar  Nicbta.  Mit  8 (U.-)Illnatr.  a.  4 Fkaai.- 

Bailagaa.  8.  (136  ai.  H.)  Wiaa  1882,  llartlabaa.  8.— ; gab.  a 4. — 

Roche,  Marie  Sophie  la,  Tochter  des  Arztes  6.  F.  Outtermann,  Edlen 
V,  Guttershofen,  geboren  den  6.  Dezember  1731  zu  Kaulbeuren, 
gestorben  den  18.  Februar  1807  in  Offenbach  a.  M. 

Roohow,  Gabriele  v.  Sobiffaliadar.  16.  (61)  Barlia  1897,  Daataebaa  Varlagabaas 
Boag  Ä Co.  B 1.—  ; gab.  bar  a 3. — 

□Rochow,  Frau  Haoptmann  Helene  (Künstlername  Helene  Wagner), 
Leipzig,  Promenadenstrasse  32. 

Rodan,  Emilie.  Kladaa  Fraad  a.  Laid.  ErUbtga. 

Roda-Roda,  M.  Biographie  s.  Marie  Baläs-Kisöcz. 

U.  Ernst  Grund.  I>ma  PnlTarfaoa.  LaaUp.  ia  3 Aktaa. 

Dar  Oraadharr  tob  Ljabia.  Rom.  8.  (316)  Wiaa  1896.  2.SS 

Der  K6aig  tob  Craoiaa.  Komfidie.  8.  (32)  HShlhaaoeB  1892,  G.  Daaaar.  1. — 

Dia  Radootioh.  Sehaaop.  ia  5 Aafx.  Ia  Vorbareitg. 

U.  Ernst  Grund.  Dia  SchmaggUr.  VaadaTille  ia  1 Akt.  Maiik  tob  Albiai. 

Agran  1897. 

Rraota  Worte.  Mit  aiaem  Vorwort  tob  Bertha  t.  Sattnar.  Ia  Vorbareitg. 

Kakarax.  Laatige  Oeaobiehtaa  aax  SlaToaiaa.  12.  (80)  Laipxig  1898,  Pb.  Raolaia  jr. 

-.20 

Rodstr,  Hedwig.  Dar  aehwarxe  Taok.  Erxihlg.  ftr  Kiader.  12.  (62)  Barlia  1887, 
Wiagaadt  k Griabaa.  a —.60 

Rodde,  Dorothee  v.,  geb.  v.  Scblözer,  geboren  zu  Göttingfen  den 
10.  August  1770. 

RSdern,  Eleonore,  geboren  den  27.  November  176 . , gestorben  den 
7,  April  1807. 

Rodziewicz,  Marie.  Dawajtla.  Rom.  Abi  dem  Pola.  8.  (380)  Stattgart  1894, 
Daatiohe  Varlagi-Aaitalt.  4.—  ; geb.  aa  5. — 

Geld  a.  Arbeit  od.  der  tyraaaiaeba  OroiiTatar.  Rom.  8.  (24fi)  Maaahaim  1891, 

J.  Baaabaimari  Verlag.  a 8.— 

Sie.  Rom.  8.  (369)  Stattgart  1893,  Daataehe  Varlagi-Aaatalt. 

a 8.— j gab.  aa  4. — 
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Roahrich,  Laura.  Erem»  Warnad.  BiofraplL  Notiien.  ~ Am  dem  Fraoi.  8.  (111  m. 
Bildaie.)  Ooths  1893,  Q.  Sohloeatmuia.  " ■ 1.80;  geb.  n 3.40 

*Roennebeck,  Agatha  von,  geh.  Wernecke,  Roennebeck  bei  Osterbarg, 
bat  Reisebeschreibungen  über  Spanien,  Russland  und  den  Orient 
veröffentlicht 

Roesgen,  Rmina.  Poetieehs  Vemebc.  8.  (184)  Wien  1878,  BrnnmSUer.  n 8. — 

RoeSSler-Lade,  Auguste  V,  Die  Neeeel  eine  OeeptnetpflnnM.  Hit  Anlelta.  in 
deren  Anbnn  n.  weiteren  Bearbeit^.  8.  (30)  Leipnlf  1878,  Johnnneeen.  n 1.— 

Roggenbucke,  Henriette  Marie  Albertine  von,  geb.  Runde,  geboren  den 
V7.  (Juli)  August  1778  zu  Destädt  bei  Braunschweig. 

^Röhde,  Alide  v,,  Reval,  Russland,  geboren  am  8.  Dezember  1860  in 
Fieskau  tPskow),  wo  ihr  Vater  als  Oberlehrer  der  Mathematik  am 
dortigen  Gymnasium  thätig  war,  verlebte  sie  da  nur  die  ersten  Einder- 
jahre,  die  übrige  Kindheit  aber  in  St.  Petersburg,  wo  ihr  Vater, 
ebenfalls  als  Oberlehrer  der  Mathematik,  an  vielen  Sohulanstalten 
wirkte.  Infolge  einer  sehr  schwächlichen  Gesundheit  besuchte  sie 
keine  öffentliche  Schale,  sondern  lernte  zu  Hause.  Auch  in  Reval, 
wohin  ihr  Vater  an  das  neugegründete  Alexandergymnasium  ver- 
setzt worden  war,  erhielt  sie  Privatunterricht  und  bestand  sodann 
am  Gymnasium  das  Hauslehrerexamen.  Als  sie  1881  eine  in  Zürich 
lebende,  verheiratete  Schwester  besuchte,  trat  sie  ins  dortige  Konser- 
vatorium ein  und  bildete  sich  zur  Musiklehrerin  aus,  in  welcher 
Eigenschaft  sie  seit  ihrer  Rückkehr  aus  Zürich  in  Reval  (auch  als 
Harfenvirtuosin)  wirkt,  daneben  verschiedene  musikalische  (mehrere 
Hefte  Lieder,  Leipzig,  bei  Gebrüder  Hug),  sowie  auch  litterarische 
Arbeiten  von  Zeit  zu  2ieit  veröffentlichend.  Letztere  (eine  Reihe 
von  kleinen  Skizzen,  Märchen  und  Novelletten)  erschienen  im 
Feuilleton  der  „Revalachen  Zeitung“. 

Moiaik.  Hireben  n.  NorcUctt«n.  8.  (156)  R«Ta1  1893,  F,  WMMrmtBa.  2.60 

Rohe,  Sophie,  Lehrerin.  Drei  Monate  in  Ägypten.  Beieeerinnergn.  8.  (144)  Kniters- 
Inntem  1892,  E.  Crmine.  n 2. — ; geb.  n 2.60 

RShmer,  Sophie.  Prebttichea  Koohbnoh  für  blrgtrliobe  Hnmfmnen.  3.  Anfl.  8. 
(840)  Dreaden  1878,  Meinhold  A Sfihne.  geb.  3. — 

Rohr,  Emma.  Stddeataeboe  Eoehbnoh.  8.  (579)  Uannheim  1890,  F.  Memnich. 

geb.  n 6.60 

* Rokitansky,  Frau  Baronin  Marie  v.,  Innsbruck,  Fallmerayerstrasse  2, 
geboren  in  Wien  am  18.  Januar  1848  als  Tochter  des  jetzt 
pensionierten  k.  k.  Oberfinanzrates  Joseph  Weis  Ritter  v.  Ostborn. 
Sie  ist  seit  1869  mit  ihrem  Vetter  Dr.  Prokop  Lothar  Freiherrn 
von  Rokitansky , k.  k.  Universitätsprofessor  und  Vorstand  der 
medizinischen  Klinik  in  Innsbruck  verheiratet.  Da  sie  keine  Kinder 
hat,  aber  den  Drang  besitzt,  sich  nützlich  zu  machen,  giebt  sie  seit 
vielen  Jahren  Mädchen,  meist  Töchtern  aus  guten  Familien  in  ihrer 
Küche  Kochunterricht.  Später  kam  sie  auf  den  Gedanken,  ein 
Kochbuch  herauszageben,  welches  in  einiger  Zeit  eine  Fortsetzung 
erfahren  wird. 

Die  6iterreiohliche  Klebe.  Eine  Semmlg.  ielbtterprebter  Koobreiepte.  8.  (6tS 

m.  lllantr.)  Innobrnok  1897,  A.  Edlingen  Vering.  geb.  n 6. — 

Dueelbe.  Aneh  in  18  Lfgn.  1 n —.40 
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Roland,  Almath.  Biofi'raphie  b.  Lilly  Kutzner. 

■ - Pas  BchwallMnnefft.  Bildarbnoh  ohne  Bilder  mit  Liadarn.  8.  (150)  Olama  1802. 

Bebwaixar  VarUge-AneUlt.  0.—  ; geb.  2.40 

Per  blaoa  Sehlalar.  Nor.  8.  (80)  Qotha  1880,  Windaos.  n l.^^O 

~ Bin  VailobanatranFB.  16.  (75)  Bremen  1889,  Uainsine’  Naohf. 

gab.  m.  Qoldeoha.  n 2. — 

Roland,  Emil,  Biographie  b.  Emmi  Lewald. 

Auf  diakretani  Wega.  BadanoTelle.  12.  (27)  Nordamey  1892,  H.  Braame. 

mit  Ooldeohn.  — .75 

■ Par  Kantor  Ton  Orlamflnda.  Dlcbtungeo.  2.  And.  8.  (110)  Oldenburg  1803. 

Sobnixa.  n 1.60:  gab.  n 2.50 

Dia  Oeicbichta  ainaa  lAchelna  u.  aodare  Nor.  8.  (129)  Berlin  1894,  A.  Puncker. 

2.- 

Emetas  n.  Haitarae.  Nor.  n.  Sklxzen.  8.  (161)  Jena  1891.  Hauke.  Vergrilfen.  n IAO 

Frftulein  Kunigunde.  Nor.  16.  (102)  Berlin  1694,  Peutecbe  ScbrifUteller-Ge* 

noieenerhaft.  1>~ 

Qadicbte.  8.  (151)  Oldenburg  1804,  Scbolxe.  2. — ; geb.  3. — 

— ItaUeniacba  lAndachaftsbilder.  Skixxe.  Oldenburg  1897,  A.  Sohwartz  (dobulze). 

3.—;  geb.  4.  — 

■ - Kinder  der  Zeit.  Nor.  8.  (310)  Berlin  1897,  F.  Fontane  A Co.  n S.-~ 

■ Sein  Ich.  Rom.  8.  (236)  Ebda.  1896.  n 3. — 

—• ■■■  - üneere  lieben  Lieutenante,  Zeitgem&eae  Charakteretudien  aua  dentacben  Salone. 
3.  Tausend.  8 (159)  Leipzig  1888,  Ruuart  ä Roooo.  n 2.—;  gob.  n 3.50 

Rolff,  R.,  B.  Therese  Thonner. 

- Unter  Bnohen  u.  Birken.  Oas.immelta  PIcbtgn.  u.  Cbarsetzgn.  8.  (412)  Wien 

1895,  Carl  Eonagan.  gab.  5.~ 

Rollmann,  Lehrerin  Emma.  Der  ünterrioht  im  Stricken  nach  dam  an  den  beidao 
Bezirksschalen  zn  Plauen  eingehaltenen,  der  Scballenfeldschen  Methode  sich  an- 
•chliesa.  Lehrgang.  8.  (19  m.  16  11.)  Planen  1878,  Nenpert,  n — .50 

Romainville,  Leontine,  s.  Sophie  Auguste  Leo. 

Romana,  Camilla,  Biographie  und  Werke  s.  Anna  Conwentz. 

Romanek,  M.  Andrae,  Biographie  s.  Frau  Professor  Trom- 
mershausen, Werke  s.  Audrae-Romanek. 


Romanow,  Dagmar,  s.  Marga  Lepehnc. 


Römer,  Alex,  Biographie  s.  Charlotte  Regenstein. 

Dem  Irrlicht  nach.  Kom,  2 Bde.  8.  (608)  Stattgart  1893,  Deutsche  Vorlags- 

anstiilt. 

Der  OlQcksJ&ger.  Rom.  8.  (195)  Rerlin  1892,  A.  Ooldschnildt.  —.75 

Pie  Loge  ihres  Lebens.  8.  (279)  Berlin  1890,  Leipzig,  P.  List.  1.50 

— -■  Eine  EntfQhrnng  Nov.  8.  (187)  Berlin  1893,  A.  Ooldschmidt.  ->.75 

Einer  aus  der  Maase.  Rom.  (Nene  Ausg.)  8.  (305)  Stuttgart  1892,  Pent!<ohe 

Yeriaus-Anstalt.  L^;  gf^b.  1 25 

Frühling  und  Hochiommer.  Rom.  2.  Aufl.  8.  (265)  Ebda.  1891.  4.50;  geb.  5.50 

Wohlf.  Ansg.  1.—  ; geb.  125 

Gr&ftn  Sibylla.  Rom.  2 Bde.  2.  Anfl.  8.  (438)  Ebda.  1881.  n 6.— 

Im  Netz.  Not.  12.  (125  m.  25  lllnstr.)  Berlin  1897,  H.  llillger. 

bar  D — .20;  geb.  n —.40 

Licht  und  Finsternis.  Rom.  8.  (227)  Dresden  1896,  E.  Pierson.  3.  - 

— ■■■  Moderne  Kultur.  Rom.  2.  Aufl.  8.  (341)  Ebdn.  1889.  3.— 

- Still  und  bewegt.  Rom.  2 Bde.  S.  (519)  Stuttgart  1880,  Deuieoba  Verlags- 

Anstalt.  n 7.— 

Tunte  Jettes  PflegeaOhne.  Rom.  2 Bde.  8.  (485)  Ebda.  1893,  5.—  ; geb.  on  0.— 

■ ■■  ■ Unter  dem  Purpur.  Rom.  2.  Anfl.  8.  (299)  Dresden  1892,  E.  Pierson.  3. — 


Was  ist  daa  Glück?  Rom.  8.  (416)  Stuttgart  1895,  Pentsobe  Verlags- Anstalt. 

4.— 

■ Wer  hat  den  Frieden.  2.  Anfl.  Ebda.  1997. 

Werke  s.  auch  Charlotte  Regcustein. 
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Römer,  Aupruste  von.  Biog;rspbie  s.  A.  de  1a  Chevallerie. 

Das  Christkind.  Eine  kleine  AaffQhtg.  f.  Kinder  anm  Christfest  8.  (14)  Leipsif 

1385,  Sie^isround  A Volkenin^r«  n —.40;  Aü9^.  f.  Zobfirer,  12  StQck  n 1.50 

Wellen  o.  Wogen.  Gedichte  8.  (211)  Leipiig  1869,  Mstthes.  2 25;  geh.  n 3. — 

Römer,  Elise.  Sechü  AlbumbliUter.  4.  (6  Chromol ) Danzig  läTO,  Saanier.  n Iß.— 

Römer,  Julie.  Kochicholan  n.  Haaahaltnngaknnde  in  HordamerikiL.  8.  (75)  Bern  1880, 
Wj„.  n 1.20 

Römer,  Frl.  Lina,  P«.  C.  Lynar,  Oldenburg,  geboren  den  29.  Juli  1844 
zu  Oldenburg  als  die  jüngste  Tochter  des  Prä.sidenten  Römer.  Sie 
besuchte  die  dortige  Cäcilienschule  und  das  Pensionat  Droyssig  bei 
Zeitz.  1873  veröffentlichte  sie  ihre  erste  Novelle.  Seither  sind 
mehrere  Novellen  in  Zeitungen  und  in  Buchform  erschienen. 

Werke  s.  C.  Lynnr. 

Römheld,  Amalie,  s.  Amalie  Jochheim. 

- Anna  Brnon.  Rom.  2 Bde.  6.  (461)  Leipzig  1870,  Kollmsnn.  6.^ 

□Ronca,  Frl.  Anna  M.,  Verenahof,  Baden  in  der  Schweiz. 

Ronus,  Susanna,  Ps.  Selma. 

Krztihtnngen  und  Märchen. 

ROOdOnfcIS,  i^anny.  Enlen^teins  musikalische  Laufbahn.  S.  *(88)  Stuttgart  1892, 
Strecker  A Moner.  n ~.75 

Roos,  Mathilde.  Der  Fel  tenniann.  Berlin  1807,  Verl.tg  des  Cbristlichen  ZeiUclirlDen- 
rerein».  —.50 

•Röper,  Frl.  Hedwig,  Ps.  H.  Robertin,  Moidentin,  Mecklenburg- 
Schwerin,  geboren  am  4.  Juli  !8Ö9  in  Moidentin,  einer  grossherzog- 
lichen Domäne  in  Mecklenburg-Schwerin,  hat  sie  daselbst  ihre  erste 
•Jugend  verlebt.  In  ihrem  12.  Jahre  kam  sie  nach  Wismar  in  die 
Pension.  Nach  bestandenem  Lehrerinnenexamen  kehrte  sie  ins 
Elternhaus  zurück,  wo  sie  die  mannigfachen  Arbeiten,  die  ein 
grosser  ländlicher  Betrieb  mit  sich  bringt,  genügend  in  Anspruch 
nehmen,  ihr  aber  auch  dann  und  wann  ein  Stündchen  für  ihre 
geliebte  Poesie  übrig  lassen.  Ihr  dichterisches  Talent  ist  ein 
mütterliches  Erbteil  Viele  ihrer  Poesieen  sind  von  der  „Deutschen 
Dichtung“  veröffentlicht  worden.  In  derselben  Zeitschrift  ist  auch 
ihre  erste  Prosaarbeit  „Der  Schulmeister“  erschienen. 

Werke  s.  H.  Robertin. 

Roquette,  Julie  von,  geh.  von  Penz,  geboren  den  15,  November  1763 
zu  Wolgast,  gestorben  1817. 

Ross.  Mein  St.’ininbach.  Denkbl&tter  d.  Liebe  n.  Frenndsebaft.  S.  (144)  Angebur^ 
1841,  T.  Jeniacb  & SUgeeebe  Bacbhandlang.  n 1.60 

Rosa,  Tante.  Georgs  u.  Liebchens  Kinderstreiobe.  Erz&hlgn.  a.  d.  Landleben  f.  kl. 
Leute  von  6—10  Jahren.  8 (151)  Halle  a.  S.,  Hermann  Qesenius.  kart.  2.70 

Rosamunda.  Die  KSchin  ohne  Fehl  ond  Tadel.  4.  Aufl.  12.  (144)  MSnehen  1844, 
Lindanerache  Bnohhandlung.  geb.  1.25 

Rosbach,  Frl  Knth.  FeatgrQsse.  Gedichte  u.  Gespr&cbe  au  Geburtstagen,  Namens- 
tagen eto.  16.  (132)  Köln  1889,  Zacher  — -60 

Fröhliche  Stunden  im  febtlichen  Kreise.  Beliebte  Sceneo  u.  Spiele  fOr  Weih- 
nachten etc.  12.  (275)  Ebda.  1895.  kart.  iJiO 

R086,  £lise.  KochbQoblein  für  die  FuppenkQche.  16.  (60)  Kassel  1861,  Biessoer. 
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Rosen,  Palastdame  D.  V,  Ckrollaa  Amalie,  KSnlgin  T.  Dinemark,  gab.  PrinteadB 
T.  Sehleewig-Holeteia-Sonderbarg-Aogoitenbnrg.  Eine  LebeoHkiaxe.  Denteehe  Aoeg. 


8.  (51)  LBbeok,  Orantoff.  o 2.— 

Rosen,  Hildegard  zur,  Aqi  dem  Liebei-  n.  Liedarfrfihling  einei  denteoben  HAdcbeni. 
2.  Aon.  le.  (24)  Berlin  1364,  O.  P.  Lenx.  -.30 

□Rosen,  Kathinka,  Freifrau  von,  geh.  von  Fabricius,  Wien. 

Dia  Kinder-Erxiehnng  mit  beaandeier  Kackiiahtnahma  anf  dia  Charakterbildnag. 

8.  (141)  Teichen  1884,  Praobnika.  n 2.40 

Leitfaden  für  Krankenpflegerinnen.  8.  (175)  Wien  1882,  Faery.  n 2.80 

Rosenfeld,  Margaretha  Johanna.  Mflmberger  Kaehbnch.  7.  And.  8.  (388) 
Nürnberg  18S0,  Korn.  n 2.50 


^Rosenfeld,  Frau  Dr.  Ulrike,  geb.  Klausner,  Berlin,  Ooltzstrasse  15. 
In  Kobylin  geboren,  ist  sie  eine  Schwester  der  Schriftstellerin 
Clara  Steinitz  (siehe  diese).  Sie  kam  im  jugendlichen  Alter  nach 
Halle  a.  S.  und  besuchte  dort  die  höhere  Töchterschule.  Im  Hause 
ihrer  Eltern  verkehrten  viele  hervorragende  Gelehrte;  es  fehlte 
somit  nicht  an  Anregungen  aller  Art  und  an  Aufmunterungen, 
sich  schriftstellerisch  zu  bethätigen.  Feuilletons,  Essays,  welche 
die  verschiedensten  Themen  behandelten,  wie  Übersetzungen  fran- 
zösischer, englischer  und  italienischer  Romane  aus  ihrer  Feder 
fanden  in  den  bedeutendsten  Blättern  Deutschlands  Aufnahme. 

Rosenhain,  Franziska,  s.  Irene  Friederike  Schöpfer. 

AVrosticha  od.  800  neue  AlbniD-Vene.  Hit  AQsUjTff*  Taufnoinen.  12.  Aafl. 

6.  (120)  HalberstAdt  1S95.  Ernst.  l. — 

RoSOnmÜllOrf  Anna.  D!«  praktische  Köchin.  8.  (274)  Nenhani  1865.  Landfrasn 
ft  Sohn.  n 160 

RoSSnthalg  Alice.  Knner  Leitfaden  zur  Qesobichte  der  Philosophie.  8.  (38)  Beral 
1896,  F.  Klage.  bar  n 2.— 

Rosenthal,  Dorothea  Eleonore  von  (aus  Schlesien),  gestorben  1649. 

Ros6rl,  M.  Erinnernngen  einer  Künstlerin.  Ein  Bach  über  die  Tanxknnet.  8.  (172) 
Hanncrer  1892,  A.  Weictaeit.  n 2.— 

Katechiamnt  der  Tanxkanst.  8.  (225)  Leipxig  1896,  M.  Heeee. 

n 2.—  ; geb.  bar  n 22i0 

Rosevalle,  E.  Biographie  und  Werke  a.  Eliza  Ichenhäuser. 

Roskowska,  Emmy  V.  EnAhUngen  für  jonge  Mädchen.  8.  (210  m.  8 L ) Ologan 
1870,  Ftemning  8.60 

Trndchen.  Eine  ErzAhlg.  8.  (143  m.  6 Chromol.)  Ebda.  1872.  geb.  3 26 

Roskowska,  Maria  v.,  Pa.  Gerd  von  üosten  und  Friedrich  Clar,  ge- 
boren den  12.  Oktober  1828  zu  Bromberg,  gestorben  im  Oktober  1839. 

Alexei  n.  Apheka  od.  die  Kamtechxdnien.  Eine  ErxAhlg.  f.  d.  Jagend.  8.  (133) 

Leipzig  1857,  E.  J.  Qüntber.  1. — 

Alte  Jankern.  12.  (264)  Berlin  1362,  Botkowiki.  n 2.40 

An  der  Berneteinküite.  Erxihlg.  f.  d.  Jagend.  2.  Aafl.  8.  (112)  Düiaeldorf  1880. 

Baget.  — ,60 

Auf  dem  Heidsprang.  3.  (213)  Berlin  1876,  Behrend.  n 1.  — 

Ang’  in  Ange!  Not.  8.  (192)  Ebde.  1330.  n 1. — 

Aaa  Coriikx.  niator.  ErxAhlgn.  2 Bdchn.  8.  Leipxig  1861,  Schlicke.  k 2.40 

1.  Vor  d.  frxnxd,.  Uerrechaft.  (113). 

2.  Die  Familie  Bonxperte.  (106). 

Der  böie  Blick.  Not.  8.  (157)  Leipxig  1879,  Schalle  A Co.  n 1. — 

Der  Mejrader.  Eine  Erxihlg.  f.  d.  Jagend.  2.  Anfl.  8.  (110)  Düieeldorf  1880, 

Bagel.  — .60 

Der  tolle  Mathii.  Erxihlg.  16.  (140)  Leipxig  1870,  Kormean.  — .50 
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RoskOWSka,  Meria  V.  Dsnttoh«  SSIaTsn  od.  Koloalitao  ln  BruillsB.  EnSUf.  f. 


d.  Jofend  n.  du  Volk.  18.  (906)  BotIIb  1869,  Reakowaki.  1.90 

DU  Krobomng  NiaeliDoii.  8.  (128)  Loipxig;  1857,  K.  J.  ODathcr.  1.— 

DU  Orafonbraat.  Kot.  K61n,  J.  P.  Bachoia.  gab.  1.— 

Dia  Soojangfor.  Kot.  8.  (90S)  Barlio  1878,  Bohrend.  n 1. — 

Eia  KlublatL  Drei  Kot.  8.  (221)  Ijfipilg  1875,  SohnIxe  A Co.  a 9. — 


Endhinagaa  f.  MSdchea  Toa  19— 15  Jhrn.  8.  (184)  Boiiia  1865  (Loipxig,  Oebaiigka). 

9.40 


Oaaaral  Bapp  n.  dia  Bolagorang  t.  Danxig  iai  Jahro  1813  n.  1814.  Uiator.  Kot.  19. 

(1191  Mohrangan  1867,  Raatonbarg.  —.40 

Ira  Buch,  odor  der  dammo  Uaaa.  Erxihlg.  9.  An6.  8.  (96)  DSsseidorf  1880, 

Bag«).  — 60 

Io  Strada)  d.  HaapUtadt.  Rom.  8.  (408)  K&in  1386,  Baebom.  gab.  a 9. — 

In  MiUoa  dor  Kordaoa.  Erxihlg.  t d Jagend.  8.  (105)  Loipxig  1859,  E.  J.  Otnthor. 


Mooaiba  od.  Jangor  Harr  n.  Oehifnjnnge.  8.  036)  Loipxig  1860,  E.  J.  OSather. 


Kuh  andorthalh  Jahron.  Erxihlg.  f.  jonge  Daooa.  16.  (304)  Berlin  1863, 

Boakowiki.  1.75;  geb.  2 5<J 

Koch  ixt  Polaa  niebt  Teriorea.  Rom.  8.  (224)  Ebda.  1863.  3 — 

Polniicho  M6tUr.  Hlxtorixcho  Kot.  16.  (9.54)  Prag  1860,  Loipxig,  B.  J.  Otnthor. 

9.— 

Stralxaad  a.  Oolpora.  Hietor.  Erxihlg.  8.  (294)  Berlin  1870,  Langmann  A Co. 

4.- 

TTapolitisoha  OeeohiehUn.  9 Bde.  16.  (441)  Berlin  1869,  P.  Dnneker  n 9.40 

VeruhU  Niemand  od.  der  Anfrnhr  in  Indien.  Erxihlg.  f.  d.  Jogend.  2.  An6.  8. 

(119)  Dteaeldorf  1880.  Bagol.  - 60 

Von  Nah  n Fern.  Kot.  n,  Erxihign.  8.  (301  m.  8 L.)  Berlin  1863,  Winkelmann 

A Sehne.  3.— 

Wege  xnm  Oltok.  8.  (307  m.  8 L)  Ebda  1863.  kart.  3.— 

Weit  6b.  Land  n.  Kur.  Rom.  4 Bde.  8.  (710)  Wien  1866,  LitUrarluh-artiitieohe 

Aaetait.  6.— 

Zwei  Jahre  aaf  SL  Domingo,  Erxihlnag  f.  dia  Jagend.  8.  (124)  Loipxig  1858. 

Schlicke.  2.60 


Werke  s.  auch  Gerd  von  Oosten. 


Röster,  Maria,  Fs.  Adele  Hochwald,  geboren  am  23.  März  1866  schreibt 
Novelten  und  über  Volkskunde.  Ihr  früherer  Aufenthaltsort  war 
Wien. 


Rosmer,  Emst,  Biographie  s.  Elsa  Bernstein. 

Dimmomng.  Sehaoxp.  8.  (139)  Berlin  1893,  S.  Fiaoherx  Verlag. 

n 2.  - : geb.  B 3.— 

Xtaigxkinder.  Ein  dentxohex  Mirehan.  4.  And.  8.  (127)  Ebda  1898. 

n 2.— ; geb.  a 3.— 

Duxelb«.  Textbnob.  8.  (127)  Ebda  1898.  —.60 

Madonna.  8.  (173)  'Ebda.  1894.  n 9.—  ; gab.  n 8.— 

Tedenm.  Oemttxkomddie.  8.  (162)  Ebda  1896.  n 9. — 

Themiitoklex.  Trag5die.  8.  (142)  Ebda  1897.  2.—  ; geb.  8.— 

— ^ — Wir  drei.  5 Akt«.  8,  (112)  Utnohen  1898,  Berlin,  Sohnxter  A LtlDar. 

n 1.50;  geb.  n 9JM 

Rosnack,  Marie.  SUitUer  Kooh-Bnoh.  8.  And.  8.  (259)  Stettin  1868,  SannUr. 

9.93 


Rossel,  Emmy,  Lehrerin  der  Handarbeiten  an  der  Eönigl.  Augusta- 
scbule  zu  Berlin  und  Vorsteherin  an  einer  Ausbildnngsanstalt  für 
Handarbeitslehrerinnen. 

Leitfaden  ftr  den  Unterrieht  ia  den  weiblichen  Hudarbeltea  xnm  Qebranoh  fBr 

Sehnl«  n.  Hane.  Nebxi  a.  Kuhtrag  6b.  KluxennntarrUht  t.  C.  Q.  7.  And.  8.  (79 
m.  14  lith.  Tat)  Berlin  1896,  F.  Ddmmlerx  Verlag.  a S.— 

Rossetti,  Maria  Franzeska,  geboren  den  11.  Februar  1829. 
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RomI,  Emmy,  geboren  am  30.  September  1852  zu  Wittenburg,  Mecklen- 
burg, gestorben  den  7.  November  1895  in  Berlin. 

- Die  Entertnog  der  ManneiachAnheit.  8.  (47)  Berlin  1894,  J.  Hernriti  Nachfolger. 

bar  1.— 

— - Die  Tragik  der  modernen  Liebeamoral.  8.  (40l  Ebda.  1895.  n 1. — 

Kabale  o.  I.iebe  in  Cbina  n.  and.  Krt&hlgn.  8.  (147)  Berlin  1893,  R.  Jaoobithnl. 

Norellen  ana  dem  Jfidiachen  Familienleben.  1.  Die  Jndenprinzeeain.  2.  Din.v 

3.  Veilchen.  8.  Aofi.  8.  (17;  Berlin  188H.  Streisand.  n — .60 

Sohiddnch  n.  Schiddnchini.  llumoreaken.  16.  (165)  Hamburg  1891,  O.  Fritxeehe. 

Sohnelidampfer  Lniee.  Schwank.  8.  (20)  Potadnro  1887,  Zipf.  n 1. — 

Winterbilder  ana  Weltethdten.  Von  1»  Wengraf.  E.  v.  Jagow,  K.  Schreiber, 

L.  Koelle,  W.  Kaden,  0 Jnetinua,  U.  Frank  n.  E.  K.  16.  (ca.  64)  Leipiig  1390, 
Verlag  der  Zehnpfennig-Bibliothek.  n —.10 

RotCQ,  C.  V.  Cypreaeenlaub.  Gedichte.  16.  (80)  .Stuttgart  1891,  Qreiner  t Pfeiffer. 

geb.  m.  Qoldechn.  2 — 

Roth,  Albertine,  geb.  Thum,  geboren  1782  in  Nürnberg,  gestorben  1806. 

•Roth,  Frau  Clara,  Berlin,  Lützow8tra<i6e  81  a,  wurde  im  Mai  1855  als 
älteste  Tochter  der  Frau  Lina  Morgenstern  (siehe  diese)  zu  Berlin 
geboren.  Nach  heendeter  Schulzeit  absolvierte  sie  das  Examen  als 
Kindergärtnerin  und  Lehrerin  und  ging  mit  20  Jahren  in  eraterer 
Eigenschaft  nach  London,  wo  sie  einen  der  ersten  Kindergärten 
nach  deutschem  Muster  errichtete,  der  noch  heute  besteht.  Später 
verlebte  sie  einige  Jahre  in  Italien,  bis  sie  sieh  1882  mit  dem 
('ellovirtuosen  Philipp  Roth  zu  Berlin  verheiratete,  ln  alt  den 
Jahren  war  sie  Mitarbeiterin  von  Thekla  v.  Gumperts  Herzblättchen 
und  beschäftigte  sich  mit  dem  Übersetzen  von  Aufsätzen  meist 
wissenschaftlichen  Inhalts,  aus  dem  Englischen  und  Italienischen. 
Um  eine  grosse  Arbeiter-Damplküche  in  Stockholm  nach  dem 
Prinzip  der  Berliner  Volksküchen  einzurichten,  ging  sie  1884  nach 
Stockholm,  ausgerüstet  mit  Empfehlungen  der  Frau  Grossherzogin 
von  Baden  mit  der  Weisung,  dort  in  den  Mussestunden  den  in 
Schweden  so  vorgeschrittenen  Handfertigkeitsunterricht  zu  studieren. 
Dieser  sechsmonatliche  Aufenthalt  in  der  nordischen  Hauptstadt 
gab  Frau  Roths  Arbeitsfeld  eine  neue  Richtung.  Den  Wert  des 
Handfertigkeitsunterrichts  für  die  Jugend  erkennend,  schrieb  sie 
tiir  deutsche  Blätter:  „Deutsche  Jugend“,  „Bazar“,  „Daheim“, 

„Illustrierte  Frauenzeitung“  sowie  in  zahlreichen  Jugendschriften, 
hauptsächlich  über  Kerbschnitzerei  und  Flachschnitzerei.  Im  Ver- 
lag von  Seemann  & Co.  in  Leipzig  liess  sie  eine  Anleitung  für  Kerb- 
schnitzerei, eine  Anleitung  für  Flachschnitzerei,  sowie  bereits  100 
Blatt  Vorlagen  für  beide  Techniken  erscheinen.  Die  Büchlein  dienen 
dem  Selbstunterricht.  Die  Vorlagen  sind  nach  Modellen  gezeichnet, 
die  im  kunstgewerblichen  Atelier  der  Frau  Roth,  welches  seit  1885 
besteht,  sämtlich  geschnitzt  sind  und  wurden  auf  der  Gewerbe- 
Ausstellung  1896  zu  Berlin,  sowie  1897  in  Breslau  mit  der  silbernen 
Medaille  ausgezeichnet. 

— Anleitung  znr  Flnrhtchnitzerei.  (AnasrAndangsarbeit.)  8 (19  m.  Abbildgn.  n.  6 

Taf.)  Leipzig  1894,  Seemann  Sc  Co.  —.80 

Anleitung  zur  Kerbachnitzerei.  6.  Aod.  8.  (42  m.  Abbildgn.)  Ebda.  1898.  —.60 

Neue  Kerbsohnittmuster.  Lfg.  1—9.  (10  Photolith.)  Ebda.  1898.  ä 2.60 

Nene  FUchaebnittmuBtei.  (5  lith.  Taf.  A 47X64,5  cm.)  Ebda.  1896.  2.60 
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Roth,  Kunigunde  Sophie,  geb.  Engelhard,  geboren  1765. 

Roth,  Elise.  Bkckflaehehima  «rate  Kteheolinnal  od.  di«  klein«  OelegenheiUkdohin.  13. 
(ISl  m.  Titelbild)  Stott|r*rt  I8t)3.  .Schwabeeher.  geb  n 1.80 

— ' Der  Tdobterachule  entwacbaen.  Wie  bildet  aieh  die  Toobter  des  Msaaea  nach  dem 
Anatritt  ana  der  Sehnle  f.  Hans  n.  Leben  weiter?  3 (S66)  Ebda.  1897.  geb.  n 4.— 

Waa  aoll  ich  meiner  Frenndin  ins  Albnm  schreiben?  12.  (91)  Ebda.  1898. 

geb.  1.80 

•Roth,  Frl.  Louise,  Pa.  L.  Richter,  Dresden-Kötzscheiibroda,  Harmonie- 
atrasae  5,  geboren  den  11.  Mai  1857  in  Haua  Bruch  bei  Hattingen, 
woselbst  ihr  Vater  Direktor  der  Henricbahütte  war.  Anfänglich 
von  einer  Erzieherin  erzogen,  „wie  sie  nicht  sein  soll“,  erhielt  sie 
ihre  weitere  Ausbildung  in  Dresden  und  in  Morges  am  Genfersee. 
Zurückgekehrt  aus  der  Pension,  verbrachte  sie  ihre  Jugendzeit  in 
einem  einsamen  Harzdorf,  in  Neustadt  unter  dem  Hohnstein,  in  das  nur 
seiten  etwas  geistige  Anregung  eindrang.  Im  Drange  nach  geistiger 
Beschäftigung  griff  sie  zur  Feder  und  schrieb  ihre  erste  Erzählung: 
„Im  Waldhof*,  die  im  hannoverschen  Courier  aufgenommen  wurde. 
Ihr  folgten  andere  Erzählungen,  verschiedene  Skizzen  und  kleine 
Novellen,  die  ebenfalls  im  „Hannoverschen  Courier“  und  in  der 
Berliner  „Post“  erschienen.  Später  brachten  auch  andere  Blätter 
gfrössere  Romane,  Skizzen  u.  v.  a.  In  ihren  litterarischen  Be- 
mühungen wurde  sie  durch  Viktor  Blüthgen  ermutigt. 

Werke  s.  Louise  Richter, 

Rothberg,  Fried,  v.,  geboren  1753  in  Giessen. 

•Rothenberger,  Frl.  Julie,  Gesanglehrerin,  Köln,  Königsplatz  2,  ge- 
boren in  Vallendar,  einem  Städtchen  am  Rheine  bei  Koblenz,  zog 
sie  später  mit  ihren  Eltern  nach  Köln  und  war  nach  vollendeter 
Ausbildung  als  Konzert-  und  Oratoriensängerin  viele  Jahre  thätig; 
sie  sang  in  den  meisten  grossen  Städten  in  Deutschland  und  in 
Holland.  Ihre  schriftstellerische  Thätigkeit  fällt  in  eine  spätere 
Zeit;  sie  suchte  ihre  gesammelten  Erfahrungen  auf  musikalischem 
Gebiete  für  die  Jugend  zu  verwerten;  ihre  kleinen  Arbeiten  fanden 
Aufnahme  in  der  „Musikalischen  Jugendpost“.  Als  Gesanglehrerin 
viel  beschäftigt,  bleibt  ihr  für  die  Schrift  Stellerei  nicht  viel  Zeit 
übrig. 

RAtiel  nnd  EnlhlaDgen  musikailaohen  Inhalts.  8.  (133)  Köln,  H.  rom  Ende. 

n 1.50 

Rothenburg,  Adelheid  Katharina  Mathilde  v.,  geborne  v.  Zastrow,  ge- 
boren den  4.  April  1837  auf  Gut  Krumkavel  bei  Soldin.  (Gestorben.) 

Ana  dem  Blnmenthalwaid.  Enihig.  f.  jnng  n.  alt.  8.  (316)  Elberfeld  1890, 

Bnohhandlnng  dea  Eniehnngs-Vereloa.  n 2.— ; geb  n 3 50 

Ans  dem  Tagebnche  einer  HausbAlterin.  2.  Anfl.  8.  (483)  Qotha  1885,  F. 

A.  Perthes.  n 6 — ; geb.  n 7.— 

■ Ana  der  Tiefe.  ErtAhlg.  8.  (480)  Ebda.  1886.  n 6. — ; geb,  n 7. — 

Der  Bienenkönig.  Die  Teraobwnndene  Kriegskaase  Ein  Sommertag.  Drei  neue 

Not.  8.  (839)  Frankfurt  a U.  1834,  Sohriften-Niederlage  d.  Erangeliachen  Vereins. 

n 3.— ; geb.  n 8.60 

Der  Siegfried  ans  dem  Blnmenthalwaid  od.  das  welase  n.  das  sohwarxe  Malineken. 

Knihlg.  f.  jung  n.  alt  8.  (175)  Elberfeld  1892,  Bnohhandlnng  des  Erxlehnngs- 
Vereins.  n 2.—  ; geb.  nn  3.50 

Die  Hochxeitsreis«.  Das  Kithehen  t.  Riedbaeh.  Eine  Oeschiehte  ans  d.  Hinkels* 

gasse.  8 ErsAhlgn.  2.  Anfl.  8.  (202)  Herborn  1895,  Bnohhandlnng  dea  Naasanisohen 
Kolportage- Vereins.  1.—  ; in  Bibliothekabd.  1.40;  geb.  n 1.60 
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Rothenburg,  Adelheid  V.  Die  MUiterin  t»o  SUttin.  Eine  Enihir  ene  der  Zeit 
der  Thrdnen  n.  Wunder.  4.  dnfi.  8.  (393)  Ootlin  1890,  F.  A.  Ferthee. 

n 6. — ; Keb.  n AJM) 

■—  Die  Teohowe  Ton  Oroei-Beeren.  EraihlK.  f.  d Volk.  2.  Aull.  19.  (59)  Herbem 
1892,  Bnehbendlnng  dee  Nniesnieehen  Koiportage-Verelne  n —.20;  geb.  n — .30 

Drei  EreAbinngen.  8.  Ebde.  1886.  n 1 60;  in  I Bd.  geb.  n 2.40 

1.  Die  Hoebxeitereiee.  (90)  n — 50 

2.  Des  Kitboben  rou  Biedbecb.  (117)  n — .70 

3.  Eine  Oeeobiobte  ene  der  Hinkelegaeee.  (68)  n — .40 

Eebte  nnd  lelsobe  Edelateine.  2.  AnO.  k (123)  Kerlimbe  1891,  Ernn^iieober 


1.—  ; geb.  n I SO 
n —05 
geb.  n 9. — 
geb.  n 7. — 
Cbrlitlieher 
geb.  -.70 
Zwei  Enibign.  f.  d.  Volk. 


n 8. 
n 6 — 
Eilieben  1885, 


Sehriftenrerein 

— Ein  Weihnnohtubend.  12.  (oa.  16)  Ebde.  1889. 

— EriSit.  Bom.  8.  (74t)  Ootbe  1883,  F.  A.  Fertbei. 

— ErxAbinngen.  8.  (410)  Ebde.  1889. 

— ErzAblnngen  fOr  du  obriitliobe  Volk.  16.  (255) 

Verein. 

— El  wird  wieder  gnti  Die  Teohowa  ena  Oroaa- Beeren. 

2.  An6.  12.  (217)  Herborn  1892,  Baebbendlnng  d.  Nueaniaoben  Kolportage-Vereine. 

n — .60;  geb.  n 1.— 

— Ferenend  getrO.  EriAblg.  ena  dem  Volk  n.  f.  du  Volk  ela  letate  Oebe.  8.  (216 
m.  Biidn.)  Elberfeld  1891,  Bnohbandiang  dea  Erxiehnnga- Vereine,  n 2.25;  geb.  n 3.— 

— Hildegerda  Liebe.  Ein  StOckohen  Leun.  Elfriede.  Drei  Mot.  8.  (851)  Frank- 
fnrt  a.  U.  1884,  Sobriften-Miederiage  d.  Erangeliacben  Vereine.  n 3. — : geb.  n 3.60 

— Im  Umkreia  Ton  Tier  Heilen.  Not.  2.  Anll.  8.  (290)  Halle,  J.  Friokee  Verlag. 

2.40;  geb.  n 3.— 

— Jenaeita  der  Orenie.  2 Tie.  8.  (1080)  Ootbe  1886,  F.  A.  Pertbea. 

n 12.—;  gab.  n 14. — 

— Katbrine  ana  Angerbecb.  Eniblg.  fOra  Volk.  2 Anfl.  12.  (374)  beleben  1887, 

Chriatliober  Verein.  gab.  1.20 

— Peterchen  im  Moore.  Eine  ErxAhlg.  ena  dem  Heaaenlende.  2.  AnS.  8.  (108) 

Kerlarnhe  1897.  ETengaliaeber  Bchriftenrerein.  n 1.—  ; geb.  n IJM) 

— Verworrene!  Garn.  Bom.  3.  Anfl.  8.  (644)  Ootbe  1897.  F.  A.  Perthea. 

n 5.50;  geb.  n 7. — 

— Von  dem  Hohenateina  am  Bheine.  Bom.  ena  dem  16.  Jehrh.  8.  (528)  Ebda.  1892. 

n 7. — ; geb  n 8. — 

— Wu  nnaere  Hntter  enf  Erden  erlebt.  EriAhlg.  3.  Anfl.  Ebde.  1897. 

6.—;  geb.  6. — 

ErxAhlg.  fürn  Volk.  2.  Anfl.  12.  (256)  Eialeben 

geb.  —.70 

12.  Herborn  1887,  Bnehbendlnng  dea  NuunUeben 
n 120;  geb.  n 2.— 
n —.80;  geb.  1.50 
(69)  n —.40 


Wuaarmllller  nnd  Windmliler. 

1893.  Chriatlicher  Verein. 

Zwei  ErxAbinngen  f.  du  Volk. 

Kolportage- Vareina. 

1 Ea  wird  wieder  gnt.  (150) 

2.  Die  Teohowa  Ton  Oroaa-Beeren. 


Rothenfels,  Emmy  von,  a.  Emilie  von  Ingersleben. 


An  der  Weichsel.  Born.  2 Bde.  8.  (491)  Berlin  1865,  Janka.  6.— 

■ Conatanxe.  Boro.  2 Teile.  3,  Anfl.  16.  (400)  Leipxig  1872,  Kollmenn.  4 50 

Ein  Boman  ln  Norderney.  8 Teile.  8.  (687)  Ebda.  1868.  7. — 

Kleenore.  Bom  3 Bde.  8.  (1497)  Berlin  1871.  Janke.  18  — 

Heideblnmen.  Bom.  3 Bde.  8.  (794)  Ebdi.  1863.  12.— 


Sehloai  Elleraheim  od.  ein  Franenberz.  4 Bde.  16.  (833)  Leipzig  1861,  Kollmenn. 

3.- 


Rothenthal,  Frsu  Baronin  Melanie,  Ps.  M.  v.  Berthof,  Wien  VIII, 
Langegasse  5,  geboren  in  Wien  am  24.  August  1863,  veröffentlichte 
sie  schon  als  Mädchen  kleinere  Arbeiten  im  „Fester  Lloyd“,  später 
Novellen  und  Skizzen  ,_in  der  „Wiener  Mode“,  der  ,, Illustrierten 
Wiener  Zeitung“,  in  „Über  Land  und  Meer“  etc.  Während  der 
Internationalen  Musik-  und  Theaterausstellung  in  Wien  war  sie 
Berichterstatterin  mehrerer  französischer  Journale  und  ist  gegen- 
wärtig Redaktrice  des  Frauenblattes  der  „Deutschen  Zeitung“. 

Werke  s.  Max  v,  Berthof. 
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Rothpletz,  Anna,  geh.  v.  Meiss,  Ps.  Rosalie  Hüller,  geboren  am 
25.  Dezember  1786  in  Aarau,  gestorben  den  14.  März  1841  in  Brugg. 

Werke  s.  Kosalie  Hüller. 

Rothschild,  Frau  Baronin  James  von.  Jagcnd-aediiDkaD.  Au  den  Harten 
ainea  Jnngan  HAdahana.  3.  Anfl.  12.  (276)  Frankfurt  a.  H.  IBM,  J.  Kanffoiann 

gab.  n 2. — 

Rothschild,  Freifrau  Lionel  V.  Vou  Januar  bis  Daiember.  Aus  Natur-  u. 

Henaobanlaben.  Ein  Buch  f.  Kiadar.  Ana  d.  Engl.  8.  (323)  Frankfurt  a.  U.  1803, 
J.  KanifDiann.  n 2 40;  gab.  n 8.— 

Rothwell,  Bertha  von,  geb.  Hillebrand,  geboren  den  7.  August  1837 
zu  Freiburg  i.  Br. 

Stlmman  ans  dar  Heimat.  Oadiehte.  16.  (200)  Leipzig  1864,  Gebhardt.  2.25 


Rotschütz,  Tb.  V.,  s.  Therese  Luise  von  Hobe. 

Allerlei  aus  dam  Laban.  1— III.  12.  (k  32)  Anklam  1885.  (Leipzig,  Walimaun.) 

ä n —.20 

AlpauTeilehan.  16.  (07)  Anklam  1886,  Schmidts  Verlag.  n 1.—  ; gab.  n 120 

Ba6ebl  dam  Harm  deine  Wage.  8.  (88  m.  S Farbandr ) Berlin  1897,  Verlag  des 

ehristlieban  ZaitsehriftanTaraiDS.  kart.  1 SO 

Bei  Gott  ist  kein  Ding  nnmögliehl  ErxAhlg.  12.  (33)  Anklam  1883.  Leipzig, 

Walimann.  n —.20 

Dar  Bat  das  Paten.  — Osterglookan.  Zwei  ErzAhlgn.  16.  (32)  Anklam  1887, 

Schmidts  Verlag.  n — .20 

Dar  Sohn  das  Daiohwirtars.  ErzAhlg.  16.  (ca.  16)  Berlin  1893,  Verlag  des 

ehristliehan  Zeitschriftan-Varains.  nn  —.06 

Dar  Stanermann  der  „Clandia".  ErzAhlg.  12.  (82)  Anklam  1387,  Schmidts 

Verlag.  n — .20 

Dia  Pantcffal-Lane.  Eine  Sonntagssohnlgesohiohte.  12.  (10  m.  1 Chromol.) 

Barman  1883,  Klein.  n —.60;  Ansg  ohne  Bild  —.15 

Die  rote  Laterne.  13.  Berlin  1806,  Verlag  des  christlichen  ZeitscbriftonTareiu. 

kart.  —.60 

Dia  roten  Nelken,  ErzAhlg.  16.  (oa.  16)  Ebda.  1893.  nn  —.06 

Die  Witwe  ron  Sarepta  Was  Gott  tbnt,  das  ist  wohlgethan.  Keinen  Namen 

nennen.  ErzAhlgn.  12.  (31)  Anklam  1383.  (Leipzig,  Wnllmunn.)  n —.20 

Die  Wunderblume.  Bin  HArchen.  Ein  Sonntag-Nachmittag.  Eine  ErzAhlg.  12. 

(27)  Ebda.  n — JiO 

Dnrch  Nacht  znm  Licht.  ErzAhlg.  12.  (27)  Ebda.  n —.20 

Ein  Testament.  ErzAhlg.  12.  (115)  Ebda.  geb.  n 1.20 

Friedei.  Eixibig.  16.  (cs.  16)  Berlin  1805,  Verlag  des  christlichen  Zeitschriften- 

▼ereins.  nn  — .06 

Fbhre  nns  nicht  in  Versnchnng.  Gerettek  Der  Apotheksrgehilfe.  ErzAhlgn.  12. 

(32)  Anklam  1886.  (Leipzig,  Wallmann.)  n — .20 

Gabriela  Heirat  Wider  Wind  and  Wellen.  2 ErzAhlgn.  12.  (SO)  Ebda. 

n -.80 

Gerettet.  12,  (60  m.  4 Farbandr.)  Berlin  1807,  Verlag  des  christlichen  Zeit- 

schriftenzereins.  kart.  —.60 

Gattes  Wege  nicht  — unsere  Wege!  Eins  ErzAhlg.  16.  (54)  Leipzig  1883, 

Drescher.  n -.60;  kart.  n — .70 

Ich  will!  ErzAhlg.  f6r  du  Volk.  12.  (67)  Anklam  1887,  Schmidts  Verlag,  n —.60 

In  der  Verbannung.  Drei  Jahre  aus  ter  Geschichte  der  Waldenser.  8.  (2.51) 

Ebda.  1887.  n 2.50 

ln  Kriegsgefangenschaft  ErzAhlg.  12.  (32)  Ebda.  1886.  n —.30 

Kurze  Kinderpr-digten.  16.  (64)  Berlin  1884,  Deutsche  ETangelische  Buch-  n. 

Traktat-Gesellschaft.  n — .40 

Hein  Blaubuch.  8.  (177)  Anklam  1886.  (Leipzig.  Walimann.) 

n 3.—  ; geb  n 4.—  ; m.  Goldsebn.  n 6. — 

Mit  achtzig  Jahren!  ErzAhlg.  12.  (20)  Anklam  1887,  Schmidts  Verlag,  n — .20 

NAbgustel.  Eine  ErxAhlg.  8.  (24)  Berlin  1884,  Deutsche  Ezangelische  Bnoh-  n. 

Traktat  Gesellschaft.  n —.20 

Nur  ein  armes  TannenbAumchen.  12.  (16)  Anklam  1801,  A.  Schmidts  Verlag. 

—.06 

Tim.  12.  Berlin  1806,  Verlag  des  christlichen  ZeitsohriftenTereins.  kart  — .60 
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RotSChutZf  Th.  V.  Trea.  Krz&hlg.  fttr  die  Jagend  und  ihre  Freande.  2 Anfl.  12. 
(59)  Basel  1892,  P.  Kober.  — .25 

Unfehlbar.  B (357)  Anklam  1835.  (Leipsi^t  Wallmann)  n 4.40;  (peb.  n 5.40 

Vergissmeinnicht.  Ein  neuer  Miroheo-  o.  Geschiohtenstranss  ffir  Kinder.  8.  (150 

m.  lllnstr.)  Breslau  1880,  Trewendt  geb.  a 3.— 

Von  der  Schlange  gebissen.  Bra&hlg.  12.  (12)  Berlin  1835,  Deutsche  Erangelisehe 

Buob>  u.  Traktat>Qeiellschaft.  ^.08 

Zwei  Sommern&ohte  u.  ein  Wintertag.  Ersfthlg.  12.  (71)  Anklem  1835.  (Leipzig, 
Wallmann)  n — .40 

•Rott,  Ida  Hedwig,  Ps.  Erik  Niels,  St.  Gallen,  Schweiz,  im  Jahre  18^6 
am  24.  April  in  Bern  pfeboren,  gehört  zu  jenen  seltenen  Persönlich- 
keiten, welchen  die  härtesten  Schicksalsschläge,  das  grösste  Unglück 
geistig  und  seelisch  nichts  anhaben  können.  Einer  schweizerischen 
Patrizier-Familie  entstammend,  hatte  sie  als  ganz  junges  Uädchen 
das  Unglück,  durch  Verfehlen  einer  Leitersprosse  einen  so  unglück- 
lichen Fall  zu  thun,  dass  im  weiteren  Verlauf  dieser  Verletzung  sich 
eine  unheilbare  Rückenlähmung  herausbildete,  welche  sie  zwang, 
die  ihr  noch  beschiedenen  Lebensjahre  unter  meist  sehr  grossen 
Schmerzen  tief  im  Bette,  stets  in  ausgestreckter  Lage  zu  verbringen, 
ln  qualvollen  Tagen  und  qualvolleren  Nächten  sehnte  sie  den  Tod 
als  Erlöser  ihrer  Leiden  herbei.  Ihr  Geschick  hat  es  anders  gewollt; 
der  Tod  kam  nicht,  die  t^ual  blieb,  das  Gefängnis  des  Bettes  und 
die  Folter  der  Krankheit  dauerten  fort.  „Da  geschah  das  fast 
Wunderbare,“  schreibt  ihr  ehemaliger  Lehrer  Widemann  im  „Bund“ 
in  einer  biographischen  Skizze  über  Ida  Rott,  dass  die  in  so  siechem 
Körper  gefangene  und  um  ein  ganzes  Erdenleben  betrogene  Seele 
anhng,  mächtig  zu  wachsen  in  allen  ihren  natürlichen  Anlagen.  Die 
Phantasie  wurde  lebhafter  und  glühender,  das  Gemütsleben  tiefer 
bewegt  und  reicher,  die  Vernunft  reifer  und  ergründender.  Nicht 
in  den  Himmel  träumte  sie  sich  hinein,  an  den  sie  mit  ihrem  un- 
erbittlich klaren  Verstände  nicht  glaubte,  sondern  alle  ihre  lieben 
Plätze  dieser  Erde  besuchte  sie  in  Gedanken  und  war  voll  reger, 
lebendiger  Teilnahme  an  allem  menschlichen  Thun,  namentlich  an 
allem,  was  ihr  gross  und  gut  und  würdig  schien.  Es  versteht  sich, 
dass  sie  viel  las,  obschon  sie  auch  diese  einzige  geistige  Erholung 
armer  Patienten  zuweilen  durch  vermehrte  Körperleiden  erkaufen 
musste.  Weniger  aber  versteht  es  sich,  dass  sie  endlich  auch  zur 
Feder  griff,  um  selbst  schriftstellerisch  zu  wirkeu.  Es  muss  für  sie 
auf  ihrem  schmerzvollen  Krankenlager  ein  grosser  Augenblick  ge- 
wesen sein,  als  sie  diesen  Entschluss  fasste.  Welche  Lebensenerg^ie 
lag  doch  in  ihm!  Man  ist  gelähmt,  seit  Jahren  die  verschollene 
Bewohnerin  eines  Spitalbettes,  leidet  die  grössten  Schmerzen,  muss 
jede  Anstrengung  mit  vermehrter  körperlicher  Pein  bezahlen,  weiss 
dazu,  dass  das  Leben  da  draussen  seinen  Gang  geht  ohne  Rücksicht 
und  Gedanken  für  eine  einsame  Kranke;  — und  dennoch  will  man 
mitthun,  will  ein  W'ort  mitreden  in  dem  Gesumae  der  Millionen  da 
draussen!“  Ida  Rott  hat  viele  Beiträge  für  die  „Preussischen  Jahr- 
bücher“, „Universum“,  „Bund*  und  viele  anderen  Zeitschriften 
geliefert.  „Ihre  eigenen  Erzählungen“,  sagt  Widemann,  „waren 
keineswegs  melancholische  Gebilde,  ja,  nicht  einmal  sentimental, 
sondern  vom  Pulsschlag  der  Lebensfreudigkeit  bewegt,  mitunter 
nicht  ohne  Humor,  so  dass  sie  Zeugnis  gaben  von  einem  Herzen, 
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das  unter  wahrhaft  tragischen  Lebensbedingungen  doch  seinen 
Frieden  gefunden  batte."  In  St.  Gallen,  wo  sie  seit  14  Jahren  im 
Hospital  lag,  redigierte  sie  das  „St  Oaller  Tageblatt". 

Während  des  Drucks  dieses  Werkes  geht  uns  die  Nachricht 
zu,  dass  Ida  Rott  am  24.  Mai  1897  in  St.  Gallen  ihren  Leiden 
erlegen  ist.  Die  Herausgeberin. 

*RStter,  Frl.  Henriette,  Direktorin  der  Frauenarbeits-  und  Kochschnle, 
Nürnberg,  Burgstrasse  15/16,  geboren  am  20.  Januar  1859  als  die 
Tochter  schlichter  Bürgersleute  zu  Ansbach,  Mittelfranken,  in  Bayern; 
von  frühe  auf  nur  im  Lernen  und  Arbeiten  Genüge  findend,  verliess 
sie  nach  dem  Tode  ihrer  Mutter  1877  das  Elternhaus.  Sie  verbrachte 
zu  weiterer  Ausbildung  8 Jahre  bei  ihrem  Onkel,  dem  verstorbenen 
Mathematik-Professor  am  Polytechnikum  und  Mitglied  des  Obersten 
Schulrates  in  München,  Dr.  J.  N.  Bischoff.  Im  Januar  1885  kam  sie 
als  erste  Lehrerin  zur  Organisation  und  Einrichtung  einer  Frauen- 
Arbeitsschule  nach  Augsburg  und  wurde  ein  Jahr  darauf,  im  Januar 
1886,  vom  schwäbischen  Frauenverein  zur  Oberlehrerin  der  Schule 
ernannt,  musste  aber  aus  Gesundheitsrücksichten  1887  ihre  Stellung 
aufgeben.  Später,  wieder  gekräftigt,  übernahm  sie  1888  käuflich  die 
„Frauen-Arbeitsschule“  in  Nürnberg;  die  sie,  trotz  mannigfachster 
Hindernisse  und  geringster  Verhältnisse,  zu  hoher  Bedeutung 
brachte.  Seit  1894  wurde  durch  R.  auch  die  erste  Hochschule  in 
Bayern  dem  Lehrplane  eingereiht  und  durch  sie  ein  Nürnberger 
Frauen- Erwerbs-Verein  gegründet,  ans  dessen  Beiträgen  unbemittelte, 
würdige  Nürnberger  Töchter  in  der  Schule  zu  Köchinnen,  Zimmer- 
mädchen, Stützen  u.  s.  w.  unentgeltlich  ausgebildet  werden.  Ihr 
besonderes  Augenmerk  lenkt  Frl.  R.,  die  seit  L't96  Erfinderin  von 
vier  vielfach  gesetzlich  geschützten  Neuheiten  in  Handarbeiten  ist, 
in  den  jetzt  24  Lehrfächern  der  Schule  auch  auf  Elrziehung  zur 
Gesittung  und  Gemütsbildung  der  weiblichen  Jugend. 

AlIgemciDer  Bildsnst-  n.  Anitandi-Üntcrrioht  f.  Schale  n.  lUae,  der  weibl.  Jo^od. 

IBM.  SelbstTerlug  der  Verfuierin.  Fett  TergrilTen.  2.  Aafl.  189H.  — .50 

■ - Dae  Kletdennachen.  Z.  Selbatonterriobte  f Frauen  n.  Tiobter.  2.  Aafl.  (82  m. 

Zeichngn.  u.  1 Taf)  Wien  1892,  H T.  Waldhein.  2.60 

Die  Arbeit  ein  Quell  dei  Segens.  Z.  Selbsteraiehnng  n.  Rildnng  der  Jagend. 

1898.  SelbstTerlag  der  Verfasserin.  1 -- 

HAusliehe  Knnde.  F.  Hsnsfraaen  a.  Töchter.  Prakt.  Batgeber  m.  hiasl.  Bach- 

föhrg.  Ebda.  1898.  D.  d.  Presee. 

*Rubin8te)n,  Dr.  phil.  Susanna,  Heidelberg,  Pension  Karlsthor,  ist  am 
15.  September  1847  in  Czernowitz  in  der  Bukowina  geboren  als  die 
Tochter  des  Reichsratsabgeordneten  Rubinstein.  Mütterlicherseits 
frühzeitig  verwaist.  Sie  studierte  privatim  das  Gymnasium  und 
bezog  Ostern  1870  die  Prager  und  drei  Jahre  später  die  Leipziger 
Universität.  1874  zum  Dr.  phil.  promoviert,  hospitierte  sie  noch 
ein  Jahr  in  Leipzig  und  darauf  in  Heidelberg  und  München.  Ihr 
festes  un verrücktes  Arbeitsfeld  ist  die  Psychologe,  worüber  sie, 
häufig  durch  Krankheit  unterbrochen,  die  sensoriellen  und  sensitiven 
Sinne  und  Psychologisch-ästhetische  Essays,  I.  und  II.  Folge,  sowie 
verschiedene  Aufsätze  in  Fachblättem  veröffentlicht  hat.  Gegen- 
wärtig ist  sie  mit  einer  neuen  psychologischen  Arbeit  beschäftigt. 

■ Aat  der  Inneowelt.  Peyoboloir.  Studien.  8.  (211)  Leipuf  1886,  Bdelnuhnn.  n 4. — 

Ans  dnnklem  Qmnde.  8.  (61)  Kbda.  1892.  1. — 

Lexikon  denteeber  Frenen  der  Feder.  14 
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Rubinstsin,  Susanne,  di«  Mniorialleo  n.  semitiTea  Sinns.  8.  (78)  Lsiptif  1874, 
Dlrrsehs  Bnohhnndinn;.  1.80 

Ein  IndiTidtfalistlsoher  Peuimiit.  Beitrag  xnr  Würdigg.  Philipp  llainldnders.  8. 

(US)  Leipiig  1894,  A.  Edelmann.  n 2.40 

Bnsn  Trias  t.  Willsnametaphjrslksrn.  PopnlSr-philoaoph.  Esen;s.  8.  (95)  Ebdm. 

1898,  n 2.— 

Psjrchologiioh-iathstische  Essays.  8.  (199)  Heidelberg  1878,  C.  Winter,  n 6. — 

Dasselbe.  2.  Folge  8.  (279)  Ebda.  n 8.—  (1.  n.  2.  n 14  —) 

Znr  Natnr  der  Bewegungen.  8.  (84)  Leiptig  1890,  Edelmann.  n 1.20 

Rablaok,  Charlotte,  Köninl.  Sächsische  Hof-Hebamme. 

■ — ■ Meine  ErfnbniDgeQ  am  Woelienbette.  Znr  Beratnog  fftr  Frauen  n.  Hebammen  Über 
Sehwangersehaftf  Geburt  u.  Kindeepflei^e.  HU  Vorwort  Tom  Geh.  Med.-Rat  Dr.  C.  G. 
Carue.  8.  (128)  Dreaden  u.  Leipzig  1845»  Arnoldieche  Bnohhaadlnng.  1.60 

□Riibsamen,  FH.  Rosa,  Haardt  a.  d.  Sieg:,  geboren  den  24.  April  (?) 
in  Haardt  a.  d.  Sieg.  Sie  schreibt  Gedichte  und  pflegt  in  ihren 
Poesieen  den  westfälischen  Dialekt. 

RUOhinann,  Ottilie.  Der  Hutter  Trost.  ErzShIg  t.  heranwnohs.  MSdehan.  8.  1188 
m.  4 Cbromol.)  Stuttgart  1888,  SUddeutsohes  Verlags-Institut.  geb.  n S.  — 

— LuftsehlSsser.  Eins  Ertdhig.  f.  Mfidchen.  8.  (189  m.  4 Cbromol.)  Stuttgart  1882; 

Thienemann.  n 4.~ 

RUoker,  M.  v.,  Biographie  s.  Marie  Hartog  zur  Megede. 

Rudel,  Johanne  Sophie.  Da«  Ganze  der  Kochkunet  nach  «flddeotRohem  Gebrauch. 
1.— 5.  Lief.  8.  (384)  Dresden  1844,  Qrimm.  — .70 

Neuestes  Dresdner  Koohbuob.  8.  (668)  Dresden  1842,  Orimmersohe  Bnobhandlung 

in  Kommission.  4.80 

RuderSdorfT,  Mathilde.  Einige  Worte  üb.  des  Erlernen  des  Gesanges.  8.  (18) 
Jene  1889,  F.  Hanks.  n — 80 

Rüdesheim,  Lothar  von,  Biographie  s.  Lucie  Baemeister. 

Dos  BOcblein  T.  der  Lorelei.  Der  Liebe  Leid  in  alter  Zeit.  12.  (72)  Wiesbaden 

1897,  n.  Baemeister.  n — .30 

Wie  der  Nibeinngensobats  gehoben  ward.  Den  Rheintdchtern  abgelansoht  12. 

(70)  Ebda.  1898.  n —JO 

RudlofT,  Bertha  von,  geb.  von  Tranwitz.  Gedichte.  8.  (232)  Hildesheim  1884, 
Gerstenberg.  n 2.50 

Rudolfl,  E,  8.  Emma  und  Rudolfine  Ettlingen 
Rudolfl,  Theodore,  s.  Bertha  Naumann. 

Rudolphi,  Earoline  Christiane  Luise,  geboren  den  24.  August  1754  in 
Magdeburg,  gestorben  den  15.  April  1811  in  Heidelberg. 

Oemilde  weiblicher  Eniehnng.  2 Tie.  4.  Anfl.  8.  (601)  Leipxig  u.  Heidelberg 

1867,  C.  F.  Winter.  n 6 — ; geb.  8.76 

Rudorff,  E,  Biographie  s.  Franziska  Jarke. 

Am  Ziel.  3 ErxUügn.  Znr  gnten  Stnnde.  In  der  alten  PostkuUohe  Und  er  soll 

dein  Herr  sein.  Auf  dem  Eise.  Wie  Benjamin  Redlich  eine  Fran  snohte  und  fand. 
Auf  der  Landstroase.  8.  (94)  Dresden  ISS6.  C.  C.  Heinhold  t Sdbno.  gob.  n 1 — 

— An  den  Stufen  des  Thrones.  8.  (207)  Köln  1888.  Baohem.  geb,  n 1. — 

Dentichet  Leben.  ErxAblgn.  2.  Anfl.  8.  (326)  Jena  1874,  Fr.  Hanke.  n 4,— 

Die  Tochter  des  Nebob.  Rom.  2.  Aufl.  8.  (251)  Stuttgart  1877,  Dentiche 

Verlage- Anstalt.  n 8 — 

Doroh  Leid  xnm  Lieht.  Erxlhlg.  2 Bde.  8.  (489)  Berlin  1870.  Boettoher.  3.— 

Uelmateebntx.  Ans:  „Die  Grenxboten.*  8.  (31)  Leipiig  1897,  Fr.  Wilh  Grunow. 

bar  n — .86 

Ideale  Lebensbilder  in  DiehtersprSohen.  Eine  Gabe  fBr  das  Franenherx.  8.  (326) 
Gotha  1888,  F.  A.  Perthes,  geb.  n 4. — 

Uisset  enre  Kinder  gedeihen!  EU  Wort  an  Hdtter  über  die  körperliche  u.  geistig* 

Erxiehg.  des  Kindes  ln  den  ersten  Lebensjahren.  8.  (80)  Bielefeld  1893,  Sobriften- 
Niederloge  der  Anstalt  Bethel,  — .76 
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RudorfT,  Ej.  Onk«l  Born.  Ein  denUohea  Sittenbild.  8.  (806)  K61n  188S,  Bnoben. 

geb.  n 1.— 

Soblicbte  GrSaae.  Norddentaebea  Sittenbild.  8.  (818)  Ebda.  1887.  geb.  n 1.— 

Standen  dar  Weibe.  Snmmlg.  TOn  Anaapr.  F.  Sohleiannnohara.  16  (171)  Berlin 

1870.  1.60;  reb.  8.60 

TTnterwep.  8 EnAh1|(n.  Anf  dar  Brnnttnhrt.  Im  Vtfcgoa  8.  Klnaae.  Inoognito. 

Im  Wairgon  8.  Klnaae.  Ehen  werden  im  Himmel  ^eachloeaen.  8.  (88)  Dreaden  1888, 
C.  C.  lieinbold  A Söhne.  gab.  n 1. — 

Verloren!  Not.  8.  (214)  Köln  1884,  Baohem.  gab.  n 1.— 


*Rüdiger,  Frau  Minna,  geb.  Waack,  Hinrichshi^en  bei  Woldegk,  am 
5.  April  1841  in  Lübeck  geboren  als  die  zweite  Tochter  des  Haupt' 
lehrers  Waack.  Sie  wuchs  mit  neun  Qeschwistern  heran  und  heiratete 
im  Jahre  1863  den  damaligen  Lehrer,  späteren  Pastor  Johannes 
Rüdiger.  l)ie  ersten  13  Jahre  lebten  sie  in  Neu-Strelitz,  dann 
kamen  sie  nach  Hinrichshagen,  wo  der  Mann  nach  19jähriger  Amts* 
thätigkeit  starb.  Die  Witwe  ist  ira  Ort  geblieben. 

Antworten  auf  üngefragtea.  Ein  BSchlein  fOr  meine  jnngen  Frenndinnen  in  n. 

naoh  der  Konflrmationaieit.  8.  (78)  Köthen  1895,  Sohriften-Niederlage  den  eran- 

geliichen  Vereinahaueea.  geb.  m.  Ooldsohn.  2. — 

Anf  rechter  Straaae.  EnAhlg.  ana  lAnget  Tergangenen  Tagen.  8.  (807)  2.  Anfl. 

Schwerin  1897,  F.  Bahn.  n 8.50;  geb.  n 4.60 

Ana  Oroaamattera  SchatikAatchen.  Oeaohichten  n MArchcn.  4.  (184  m.  Abbitdgn. 

a.  4 Farbendr.)  Ebda.  1896.  geb.  3. — 

— Barbara.  Rom.  3.  AnS.  8.  (203)  Ebda.  1897.  geb.  n 3.50 

Die  Fraa  dee  Ratmannen.  Er^hlg.  ans  LAbeoka  Vergangenheit.  3.  And.  8.  (898) 

Ebda.  1895.  4.  And.  1898.  3.- ; geb.  4.— 

— Die  Ritter  Ton  der  Hopfenbnrg.  2.  Anfl.  8.  (812)  Köthen  1895,  Schriften-Niederlage 

dea  eTangeliaohen  Vereinahanaea.  geb.  4.60 

Ehen  werden  im  Himmel  geaohloaaen.  3 NoTellen.  12.  (171)  Schwerin  1897, 

F,  Bahn,  geb.  n 1.60 

Er  anrhet  daa  Verlorene.  EriAhlgn.  föra  Volk.  8.  (285)  Eialeben  1894,  Chriat- 

licher  Verein  im  nördlichen  Dentachland.  geb.  1.20  n I,M 

Ewalde  Fahrt  mit  dem  Chriatkinde.  Ein  W'eihnarhtebilderbnoh  mit  Text  t.  U.  B. 

n.  färb.  Illoatr.  t.  E.  Hepler  n.  M.  Uwe.  4.  (21)  Uhr  1893,  K.  Kaufmann,  hart.  4. — 

Genommen  n.  gegeben.  ErxAhlg.  ana  der  Zeit  T,nthcre.  8.  (24)  Köthen  1893, 

Schriften-Niederlage  dee  erangeliachen  Vereinahanaea.  nn  —.10 

— Getreu.  ErxAhlg.  ana  Antwerpen  um  1564.  12  (20)  Ebda,  1891.  nn  — .10 

Gloria  in  Excelaie.  Hietorien  für  die  heilige  Weihnacht.  8.  (92)  Schwerin  1897, 

F.  Bahn.  kart.  n 1.60 

— — Gott  dienen.  3 ErxAhlgn.  12.  (82)  Berlin  1894,  Dentache  Sonntagaacbulbnoh- 

handlnng.  —.10 

Gott  mit  dir.  Frenndeaworte  fflr  atille  Standen.  8.  (72  m.  Titelbild)  1.  Anfl.  1895. 

8.  Anfl.  Schwerin  1898,  F.  Bahn.  geb.  n 1.60 

Habermnnna  Pflegeaohn.  ErxAhlg.  8 Anfl.  8.  (196)  Ebda.  1896.  2.80:  geb  8. — 

Heimgebracbt.  Eine  ErxAhlg.  ana  der  Zelt  der  Kinderkrenxiflge.  18.  (16)  Köthen 

1896,  Schriften-Niederlage  dea  erangeliachen  Vereinahanaea.  nn  — .10 

Himmelaachlfiaael.  1— 8U.  Heft.  ErxAhlgn  fflr  Jnng  nnd  Alt.  8.  (Ult  Abbildgn.) 

Schwerin  1894—1897,  F.  Bahn.  1.-9.  nn  1.35;  10  —16.  nn  —.76;  16.— 20.  nn  —.70 

1.  Geduldig  in  Trflbaal.  (241  1894.  n — .20 

2.  Die  Oottaeligkeit  iat  xn  allen  Dingen  nfltie.  (16)  1894.  nn  -.16 

3.  Wie  Chriatinohen  geboraaro,  demfltig  n.  aelbatloa  ward.  (24)  1894.  — .80 

4.  Siehe,  ich  rerkflndige  euch  groaae  Freude!  (18)  1894.  nn  — .10 

6.  Die  beiden  Schweatern.  (24)  1895.  -.20 

6.  Die  goldene  Uimmelathflr.  (20)  1896.  — 80 

7.  In  Oottea  Schnle.  (12)  1895.  nn  —.10 

8.  Heimgekehrt.  Eine  Weihnachtageaohichte.  (12)  1895.  na  — .10 

9.  Jagendfrenndaohaft.  (12)  1896.  nn  —.10 

10.  Die  Geechichte  einen  Krflppeia,  der  riet  lernte  n.  allezeit  fröhlich  war. 

(12)  nn  -.10 

11.  Treue  Frenndaohaft.  (12)  nn  —.10 

12.  Alao  bat  Gott  die  Welt  geliebt.  (20)  n — .30 

13.  Ein  Segenakind.  (19)  nn  —.16 

14.  Siehe,  dein  König  kommt  xn  dir  aanftmfltig.  (16)  nn  — .10 

14* 
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Rüdiger,  Minna.  HimmaUsohiasML  IS.-20.  Heft 

15.  Fftr  dleh!  Bilderbooh  f&r  mein«  kleinen  Frennde.  (16)  na  — .10 

16  Qeelegi  (20)  a — .90 

17.  Eigene  Wege  n.  Ootiea  Wege.  (20)  a — .90 

18.  Betgleekenkl&age.  (12)  n — .10 

19.  Der  Herr  f&hret  in  die  Tiefe,  aber  er  ftthret  anoh  wieder  herane.  (13) 

na  — .10 

20.  Du  ecbeak  ich  dir!  Bilderbnob  mit  Vereen  f&r  meine  kleinen  Freunde. 

(16)  an  -.10 

■ In  der  Dimmeretunde.  Plaudereien.  8.  (240  m.  Farbendr.-Bild.)  Dreeden  1892. 

A.  Kdbler«  geb.  8. — 

• Luet  u.  Leid  der  Kinderaeit.  6.  (184  m.  H.  n.  4 Farbendr.)  Bremen  1893. 

J.  Morgenbeeeer.  kart.  n $. — 

—  Treue  um  Treue.  Ertih>g.  f.  d.  Jugend.  2.  Au6.  8.  (221  m.  Illnatr.  n.  5 Farbdr.) 

Bebweria  1895,  F.  Babn.  8.—;  geb.  3 80 

Um  dea  Olaubeaa  willen.  Vier  EnAblgn.  a.  d.  Keformatlonaeeli  8.  (118)  3.  Aufl. 

Ebda.  1898.  kart  1.20;  geb  2.>-- 

’ Veradhni.  Eredhig.  a.  unaerer  Zeit.  12.  (22)  Köthen  1892.  Schriften-Kiederlage 
dea  eTaageliaobea  Vereinabauaei.  nn  —.10 

— Wnldtraut.  Naob  der  Chronik  dea  J’farrera  in  Uinrichahagea  ers&hlt  6.  Aufl.  8. 

(195)  Ebda.  1897.  n 2 80:  geb.  n 8.60 

— Weiaat  du,  wie  riel  Stemlein  atehen?  En&hlgn.  u.  Oediohte  f.  d.  Jugend  n.  ihre 

Frennde.  8.  (88  m.  Illnatr)  Sohwerin  1897.  F.  Bahn.  kart.  n l.>— 

Zwei  Tage  nna  groaur  Zeit.  Auftflhrg.  f.  Jnngfrauenrereine.  12.  (20)  Köthen 

1896,  Sobriftenniederlage  dea  erangeliachen  yereinahanaea.  —.40 

Rüdt,  Frau  Sophie  V.  Probleme  beim  Rettnnga werk  a.  d,  gefallenen  Töchtern  unaerea 
Volkea.  8.  (8)  Karlarnhe  1886,  ETangeliaeher  Bchriften>Yerein  f.  Baden.  — .06 

Ruete,  Frau  E.  geb.  Prinzessin  von  Zanzibar. 

M.moiren  einer  erabisoben  Prineesein.  2 Bde.  4.  Aufl.  8.  (888)  Leipxi,  1886, 

Loekhardt.  10.~  ; geb.  13. — 

Ruetschi,  Marie  Henriette,  geb.  Bitzius,  Ps.  Marie  Waiden,  geboren 
am  10.  November  1834  in  Lützelflüh,  gestorben  den  26.  August  1890. 

Oediohte.  Nebet  Lebenibild  der  Terewiaten.  13.  (ISA)  Bern  1893,  K.  J.  W/se.  1.80 

Werke  s.  auch  Marie  Waiden. 

*Ruge,  Frau  Clara  Ottilie,  Ps.  C.  Raff,  New- York,  110  East  47  Street, 
geboren  in  Wien,  am  1.  Juni  18.')6  als  Tochter  des  Schriftstellers 
und  Publizisten  Otto  Bernhard  Friedmann  und  dessen  Gattin  der 
Schriftstellerin  Ottilie,  geb.  Schmieder  aus  Dresden,  welche  unter 
dem  Pseudonym  Oskar  Brandt  Novellen  schrieb.  O.  B.  Friedmann 
gründete  im  Jahre  1848  die  erste  freisinnige  politische  Zeitung 
Österreichs  den  „G’rad  aus“,  war  nachher  Besitzer  und  Chefredakteur 
der  „Neuesten  Nachrichten“  und  später  des  Wiener  Lloyd  und 
Mitarbeiter  des  „ Fremdenblatt“  und  der  „Presse“.  Im  Jahre  1880 
starb  0.  B.  Friedmann,  ln  einer  litterarisch  und  künstlerisch  sehr 
anregenden  Atmosphäre  wuchs  Clara  Ru?e  heran.  Ihr  Vater  war  auch 
ein  grosser  Kenner,  Liebhaber  und  Sammler  von  Gemälden,  auch  selbst 
die  Malerei  ausübend  als  Landschafter.  Sie  genoss  ihre  Ausbildung 
hauptsächlich  durch  Privatunterricht,  indem  sie  mit  ihrem  Bruder 
Otto  (jetzt  Professor  des  Strafrechts  an  der  Wiener  Universität) 
das  Gymnasium  absolvierte,  weil  die  damaligen  Wiener  Mädchen- 
schulen für  höhere  Ausbildung  ungenügend  waren.  Malerei  und 
Litteratur  übten  von  frühester  Jugend  an  die  grösste  Anziehung 
auf  sie  aus  und  zu  Schriftstellern,  war  stets  ihr  Ideal.  Mit  sieben 
Jahren  schrieb  sie  die  ersten  „Erzählungen“  (die  natürlich  nie  die 
geträumte  Buchform  erlangten),  mit  11  Jahren  ein  Drama!  Als 
Clara  Friedmann  sich  in  ihrem  16.  Jahre  ernstlich  mit  Malerei  zu 
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beschäftigen  begann,  erlosch  zwar  ihr  Interesse  1 
der  Litteratur  keineswegs,  aber  die  Schriftsteller 
traten  etwas  in  den  Hintergrund.  Unter  Profess 
im  Wiener  kunstgewerblichen  Museum  unter  Profe 
kurze  Zeit  im  Atelier  des  Porträtmalers  Canon,  sowi 
alter  Meister  in  der  Belvederegalerie,  studierte  C 
die  Malerei,  sich  hauptsächlich  dem  Porträtfache  ; 
Jahre  1878  verheiratete  sie  sich  mit  dem  Ingenieu 
dem  Sohne  des  berühmten  48er  und  Herausgebers 
Jahrbücher,  Dr.  Arnold  Roge.  Arnold  Rage  jr. 
wohin  ihm  seine  Gattin  folgte  und  wo  die  beiden  l 
Kolleinen  an  der  Züricher  Universität  bei  Joban 
Gottfried  Kinkel  gaben  Clara  Rüge  Anregung.  Sie 
in  das  erste  Jahr  ihrer  Ehe  fallen  ihre  ersten  sei 
Erzeugnisse,  die  veröffentlicht  wurden.  Es  waren 
veilen,  Kunstaufsätze  u.  s.  w.  Im  Herbst  1889  üh 
Rage  eine  Strecke  an  der  Venezuela-Eisenbahn.  Si 
ihrem  Gatten  und  zwei  Kindern  ihren  Aufenthalt 
Venezuela.  Von  dort  sandte  Frau  Rüge  Beiträge 
Knnstchronik,  und  der  Aufenthalt  in  den  Tropen  gi 
für  später  veröffentlichte  Aufsätze  und  Novellen  in  d 
Staatszeitung“,  im  „Wiener  Fremdenblatt“,  im  „Ilh 
can  N.-Y.“,  in  der  „Norddeutschen  Allgemeinen  Z 
Vom  Jahre  1891  an  lebt  Frau  C.  R.  mit  ihrem  M 
Kindern  in  New-York,  sie  ist  Mitarbeiterin  und  ] 
für  die  Wiener  Presse,  die  „Norddeutsche  Allgemei 
„Zeitschrift  für  bildende  Künste“  u.  v.  a.  deutsche  an 
Zeitschriften.  C.  R hält  auch  kunst historische  Vi 
in  ihrem  Atelier  als  auch  im  Aufträge  des  N.-Y. 
cation  in  verschiedenen  Schullokalen,  und  auch  ii 
stitute  und  im  New- Yorker  Gesellig- Wissenschaftlic 


*Ruhe,  Frau  Johanna,  gebome  Sakowski,  Leipzig,  Sid 
geboren  am  5.  Mai  1854  zu  Orteisburg  in  Ostpi 
Tochter  eines  begüterten  Gutsbesitzers,  wuchs  sie  ab 
von  elf  Kindern  auf.  Sorglos  und  heiter  floss  ihr 
Jugendzeit  dahin,  nur  der  Freude  und  dem  Ver 
Der  plötzliche  Tod  ihrer  Mutter  gab  ihrem  Leb« 
Richtung.  Sie  reiste  nach  Berlin,  besuchte  dort 
Kunstschule  und  betrieb  vor  allem  Aquarellmalerei, 
sie  sich  an  verschiedenen  Kursen,  um  sich  als  tech 
anszubilden.  Sie  vermählte  sich  mit  dem  Schriftstell 
Buhe.  Reisen  nach  Italien,  Russland,  Österreich-Ö 
nach  der  Schweiz  und  ein  längerer  Aufenthalt  in 
regten  sie  an,  fremde,  besonders  die  slavischen  Spn 
und  diese  nutzbringend  zu  verwerten.  Sie  hat  di« 


hervorragenden  Schriftsteller  Russlands  und  Polens 

Anf  fremder  Erde.  1893. 

Ane  dem  Leben  einer  Edelfrnn.  1886. 

Bnoerernnnn.  1890.  

Dne  Kind  der  Steppe.  189«.  

Im  Dienste  Qottee.  188«. 


Digitized  by  Google 


214 


Ruhkopf  — Rumbauer. 


Ruhkopf,  Julie,  Ps.  Irene,  geboren  den  29.  November  1799  in  Bielefeld, 
übersetzte  auch  Henrik  Ibsens  Drama  „Brand“. 

Anrora.  Not.  f.  d.  rolfsre  Js^ond.  8.  (327)  Borlin  1856,  Winokelnionn  A Söhn«. 

8.75 

D«r  ipit«  Kamerad.  EnAhlr.  8.  (103)  Leipiig  1857,  Frieaa.  1.60 

Ein  DaehstSbehen.  Lebensbild  fdr  die  reifere  Jnjend.  8.  (180)  Glo^an  1868, 

Flemroing  2 50 

Ein  Uulterwort.  Worte  einer  Mutter  an  ihr«  Tochter.  Ana  dem  Norwefiaohen. 

3 And.  16.  (71  m.  Titelbild)  Bremen  1895,  M.  Ueinains  Naebfo1(er. 

1.  — ; geb.  m.  Ooldsohn.  2. — 

Qretcbena  Sommertag.  ErxAhig.  fftr  Kinder.  16.  (82  m.  8 L.)  Qlogan  1859, 


Flamming,  ® 1- — 

Jugead-Norallen.  8.  (388)  Berlin  183t,  Winekelmann  A Söhne.  n 4.  — 

Kleine  Tierfrennda.  EraAhlgn.  8.  (96)  Leipzig  1856,  Friese.  2. — 

KAtselkranz  für  alt  und  jung.  18.  (IW)  Ologau  1861,  Flemming.  — .75 

Saatkörner.  Seohs  Qesohiohten  für  die  lieben  Hüdchen  Ton  8 bis  10\ Jahren.  8. 

(116  m.  7 L.)  Dresden  1873,  Nanmann.  gab.  2. — 

Sohlüsaelblnmen.  ErxAhlgn.  8.  (156)  I^eipzig  1856,  Fries«.  2. — 

Schwalben.  8 EriAhlgn.  8.  (164)  Ebd«.  2. — 

Undank  ist  der  Welt  Lohn.  Lebensbild  f.  d.  reifere  Jagend.  16.  (105)  Ologan 

1859,  Flemming.  n 1. — 

Wen  die  Mühle  plandert.  ErxAhig.  8.  (40)  Gütersloh  1877,  Bertelsmann,  n — .40 

Wie  UAnsehen  durch  den  Wald  kam.  16  |77)  Glugnn  18^  Flemming.  n 1.  — 

Wild  n.  zahm.  8 ErxAhlgn.  8.  (92)  Leipzig  1857,  Friese.  1 80 

Zahm  o.  wild.  3 ErxAhlgn.  8.  (92)  Ebda.  1857.  1.80 

Zehn  Thüren.  Ein«  ErxAhig.  f.  d.  Jugend.  8.  (118  m 4 Chromol.)  Glogan  1874, 

Flemming.  1.60 

Znr  Qrossmntter.  Ein  Geaohiohtohen.  8.  (86  m.  8 L.)  Ebda.  1861.  2.25 

Zwölf  kleine  'Tlergeschiohten  für  aufmerksame  Kinder.  8.  (83  m.  11  Illnstr.) 

Leipzig  1851,  BaumgArtnar.  2.25 


Ruhland,  Marie,  Ps.  für  Marie  Calm,  geboren  den  3.  April  1832  in 
Arolsen,  gestorben  den  22.  Februar  1887. 

Werke  s.  Marie  Calm. 

RGhrlg,  Wilbelmine.  Kochbuch  fürs  deutsche  Haus.  Nabst  e.  Anh. : So  sollt  Ihr 
Ench  nAhren  Ton  H.  J.  Schuster.  40.  Tans.  Besorgt  Ton  Frau  Helene.  8.  (861) 

Frankfurt  a.  M.  1893,  Stuttgart,  Strecker  A Moser,  geb.  2.80;  aneh  in  11  Lfgn.  A — .20 

Rukh,  Lalla,  Biographie  s.  Martha  Kempner. 

*Rumbauer,  Frl.  Martha,  Berlin  W.,  Winterfeldstrasse  24,  geboren  am 
22.  Oktober  1862  zu  Medewitz  bei  Belzig.  Seit  1864  in  Berlin. 
Nach  Absolvierung  der  Schule  lebte  sie  abwechselnd  in  Berlin  und 
Rom,  Ihre  ersten  Skizzen  und  Novelletten,  die  zumeist  italienische 
Stoffe  behandeln,  erschienen  1883  im  „Deutschen  Montagshlatt“ 
Jetzigen  „Zeitgeist“!  und  in  der  „Illustrierten  Frauenzeitung“  von 
Lipperheide.  Ein  Einakter  „Von  den  Ufern  des  Oanges“  (1881), 
wurde  von  verschiedenen  Bühnen  mit  Erfolg  aufgefiihrt.  Es  folgte 
1887  die  Übersetzung  und  Bearbeitung  eines  italienischen  Illustra- 
tionswerkes „Fünf  Jahre  in  Ostafrika.  Reisen  des  Kapitäns  Antonio 
Cecchi  durch  die  Oallaländer.“  1889  übernahm  die  Verfasserin  ein 
Jahr  lang  die  Redaktion  des  „Berliner  Salon“.  Eine  Sammlung 
ihrer  letzten  Novellen,  welche  seit  einer  Reihe  von  Jahren  in  ver- 
schiedenen Zeitschriften  abgedruckt  wurden,  wird  demnächst  er- 
scheinen, ebenso  ein  Illustrationswerk  „Amerika“,  Während  des 
Jahres  1896  redigierte  M.  Rumhauer  das  „Adels-  und  Salonblatt*. 

Fünf  Jahre  in  Oxtafriks.  Reizen  de«  KzpitAn«  Antonio  Ceochi  durch  die  Golla- 

lAnder.  Über«,  «u«  dem  lUlienUohen.  R (541)  Leipzig  1887,  A.  Broekhau«.  16 — 

Römizehe  Maanik.  Itel.  Norelletten  n.  Atelier-Geheimnizz«.  4.  An6.  8.  (229) 

Berlin  1890,  Rnmbaner,  n 1. — ; geb.  n lAÖ 
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Rumbsuer,  Martha.  Uotcr  dam  Nordlleht.  Norweflfeha  Eriahlg.  8.  Anfl.  S.  (ISA) 
Ebda.  1890.  n I.—  ; gab.  n 8.— 

Von  dan  Cfarn  daa  Gangaa.  LniUp.  in  I Anfang.  8.  (34)  Ebda.  iräl.  n —.40 

Römelin,  A.  v.,  s.  Aurora  von  Sacher-Masoch. 

*RÜmelin-Oesterlen,  Frau  Natalie,  Stuttgart,  KernerBtrasse  28,  geboren 
den  27.  Juni  1853  aU  Tochter  des  verstorbenen,  als  grossdeutscher 
Politiker  bekannt  gewordenen  Landtags-  und  Zollparlamentsabgeord- 
neten, Rechtsanwalt  A.  Uesterlen  in  Stuttgart,  verlebte  ihre  Jugend 
in  ihrem  Vaterhause,  verheiratete  sich  1877  mit  dem  als  volks- 
wirtschaftlicher Schriftsteller  rübmlichst  bekannten  nunmehrigen 
Stadtvorstand,  Oberbürgermeister  Rümelin  zu  Stuttgart,  von  dem 
die  erste  Anregung  zur,  Gründung  der  Arbeitsämter  in  Deutschland 
ausging.  Sie  trat  als  Übersetzerin  anfangs  der  80er  Jahre  erstmals 
in  die  Öffentlichkeit,  indem  sie  zwei  Novellen  Andre  Tbeuriets  im 
Verlag  von  Frank  in  Oppeln  erscheinen  Hess.  Sodann  war  sie  schrift- 
stellerisch thätig  als  Mitarbeiterin  des  „Bazars“,  der  „Zukunft“  etc., 
in  denen  sie  auch  spanische,  italienische,  französische  Novellen, 
Biographieen  und  sonstige  Arbeiten  veröfiTentlichte.  In  späteren 
Jahren  übersetzte  sie  für  die  „Engelhornsche  Romanbibliotbek“  eine 
grosse  Reihe  von  französischen  und  englischen  Romanen  besserer 
Meister  (Daudet,  Andr6  Tbeuriet,  F'euillet,  Rider  Haggard  u.  a.  m.). 
Seit  ihr  Gatte  zum  Stadtvorstand  von  Stuttgart  gewählt  wurde, 
richtet  sich  ihre  Thätigkeit  hauptsächlich  auf  die  Gründung  gemein- 
nütziger Anstalten  (Lehrerinnenheim,  Kinderküchen,  Gärtnerinnen- 
Bcbule,  Kaufmännischer  Verein  für  Frauen  und  Mädchen)  in  der 
Stadt  Stuttgart,  deren  Verwaltung  sie  heute  noch  vorsteht. 

Anf  der  FShrte.  Wood.  8,»  (802)  Stottert  1889,  Engelhom.  n — .60;  gab.  n — .76 

Criqaette.  HeldTj.  BomT  8.  (142)  Ebda.  1886.  n —.60;  gab.  o — .76 

Daa  Tagebooh  einer  Pran.  0 Feuiliet.  8.  (162)  Ebda.  1887.  n — .60;  gab.  n —.76 

Dia  BrOdar  Zanaanno.  Oonoonrt. 

Ein  gaf&hrliebaa  Werkiang.  Mnrraj.  8.  (16A)  Stuttgart  1890,  Engalhom. 

D —.60:  gab  n —.76 

Ein  Huttarbara.  Delpit  8.  (807)  Ebda.  1886.  n -.60;  gab.  a —.76 

Eine  Familiengaaohiohta.  Hugh  Conwaj.  8.  (320)  Ebda.  I88A.  n — 60;gab.  n— .76 

Eina  KBnatlarin.  J.  Malrat.  8.  (167)  Ebda.  1892.  n — .60;  gab.  n — .76 

Eine  nana  Jndith.  (Jaai)  Haggard.  S.  (817)  Ebda.  1887.  n —.60;  gab.  n — .76 

Einer  alten  Jnngfar  Liabaitranm.  Alan  St.  Aubpn.  8.  (ISO)  Ebda.  1808 

n — .60;  gab.  n —.76 

BrxAbInng  T.  • , Tim.  8.  (ISO)  Ebda  1896.  n -.60;  gab  n —.76 

Gdrarda  Heirat.  Tbeuriet.  8.  (164)  Ebda.  1886.  n —.60;  gab  n —.76 

. — ^ — Qartruda  Oabeimnii  Tbeuriet.  8.  (167)  Ebda.  1889.  n — .60;  gab  n — 76 
— Haimutloa.  (Sana  famiila).  Rom  in  8 Bdu.  Ualot  8.  (477)  Ebda.  1893. 

n —.60;  gab.  n —.75 

Jack.  Rom.  in  8 Bdn.  A.  Daudet.  8.  (482)  Ebda.  1892.  n —.60;  gab.  n —.76 

Jack  und  aeina  drei  Flammen.  Philipp.  8.  (160)  Ebda  1889. 

n — JSO;  gab.  n —.76 

Jean  t.  Kardran.  Schnita  8.  (169)  Ebda.  1894.  n —.60;  gab.  n —.76 

Kinderparadiaa.  Tbeuriet.  8.  (144)  Ebda.  1890.  n — .60;  gab.  n -.76 

Lebend  oder  tot.  Hugh  Conway.  8.  (296)  Ebda.  1887.  n — .60;  gab.  n — .76 

Mein  Onkel  Soipio.  Tbanriat.  8.  (169)  Ebda  1891.  n —.60;  gab.  n —.76 

Mein  Pfarrer  und  mein  Onkel.  De  laBrSta.  8.  (160)  Ebda  1891.  n —.60;  gab.  n —.76 

Meine  ofAaialle  Frau.  Saraga.  8.  (U9)  Ebda  1892.  n — JM);  gab.  n — .76 

Oberst  Quaritob.  Hagnrd.  8.  (820)  Ebda.  1891.  n —.60;  gab.  n —.76 

Paaalon  Blare.  Daniel  Laananr.  n — .60;  gab.  n —.76 

Port  Taraaoon  A.  DaudsL  8.  (160)  Ebda  1890.  n —.60;  gab  n —.76 

Mr.  Potter  a.  Tazaa.  A.  C.  Ountar.  Rom.  In  2 Bdn.  8.  (800)  Ebda. 

n — AO;  gab.  n — .76 
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Rämly  — Ratenberg. 


Rümelin-Oesterlen,  Natalie.  Primauin  ImmarKrao.  Obari.  d.  Thaoriat  8.  (1S8> 
2.  Anfl.  (1884)  1888,  Oppaln,  Franok.  gab.  8.fi0 

Stalla.  Bnddon.  8.  (SS3)  Stottert  1888,  Eogalhoni.  n — ,A0;  gab.  n —.76 

Violatta  Marian.  Born.  Filon.  8.  (160)  Ebda.  1892.  n — .60;  (ab.  n —.76 


Rtimly,  Peter,  Biographie  s.  Mathilde  Hüller. 

— ■ Dar  Sobn  dea  Hanaat.  1890. 

Dia  Frannda.  ErtAblg.  am  Oatafrika.  Hit  aioar  Karta  ron  Daotaoh-Oatafrika.  10. 

(191)  Barlin  1897,  A.  Frante.  8.-;  gab  3.— 

Die  kieioata  Republik  der  Walt.  Mot.  8.  (106)  Ebda.  1898.  1.— 

Dia  MiaaTaratAndniaaa.  1895.  — .60 

Die  Sohfiaaal  n.  dar  Topf  Mot.  2.  And.  8.  (290)  Berlin  1894,  A.  Franta. 

2.-:  gab.  8.— 

Dia  T&ohtar  daa  Jnstiirata.  Eine  FamilienKaachiebta.  8 And.  8.  (317)  Ebda. 

gab.  n 4.  - 


Dia  Waiaanknaban.  EriAhlg.  8.  (116  m.  färb.  Titelbild)  Ebda.  1896. 

n 1.60;  gab.  2. — 

Laidanaohaftac.  Rom.  8.  (810)  Ebda.  1898.  broaoh.  3.  — ; gab.  4. — 


RinnpfT-Burineister,  Anna,  Lehrerin,  Berlin,  wurde  am  25.  Januar  1852 
zu  Bad  Pyrmont  im  Waldeckschen  als  die  Tochter  dea  TJhrmachera 
Rumpff  geboren,  und  kam  ala  kleiuea  Kind  zu  Pflegeeltem  nach 
Roatock,  erhielt  hier  eine  treffliche  Erziehung  und  widmete  aich 
nach  Abaolvierung  einer  höheren  Lehranatalt  dem  erziehlichen  Berufe. 
Sie  lebte  viele  Jahre  ala  Privatlehrerin  in  Roatock,  bia  aie  1890 
nach  Berlin  überaiedelte.  Ihre  Gedichte  erachienen  auch  in  Antho- 
logieen. 

Labanibltttar.  Oadichta.  Barlin  n.  Roatock  1887. 

RundOll,  Helene.  Manaatai,  nnf  Erfabmng  gagrDndetas  Koohbnoh.  Frai  nnob  dar 
62.  Aud.  beub.  I.  Ug.  8 (198)  Ulm  1845,  Ebner  1.90 

*Rupp,  Frl.  Harie  Thereaia,  Stuttgart,  Chriatophatrasae  27,  geboren  den 
22.  Auguat  1844  ala  die  älteate  Tochter  einea  Oberpoatsekretära  in 
Tübingen,  verlor  aie  ihren  Vater  in  ihrem  4.  Lebenajahre.  Die 
Mutter  zog  dann  mit  ihren  Kindern  nach  Stuttgart,  wo  aie  denaelben 
unter  Sorgen  und  Mühen  eine  vorzügliche  Erziehung  und  Bildung 
zu  teil  werden  lieaa.  DerWunach  Mariena,  aich  zur  Lehrerin  aua- 
bilden  zu  dürfen,  acheiterte  an  der  Mittelloaigkeit  der  Mutter. 

ln  dor  Mdhio.  ErsAhlg  8.  (187)  Mtnehen  1882,  Richter  t Kuppler.  n 8.— 

Rupp,  Victoria,  geb.  Raudnitzky,  lebte  Ende  dea  18.  Jahrbunderta  in  Prag. 

RÜppel,  Helene.  Oediebte.  8.  (149)  Berlin  1897,  F.  Miteebmunn.  n 8.  — ; geb.  n 4.— 

WeibnucbUreetepiele  n.  WelhouchUgedlchte  «nm  Oebruneh  fdr  Sebnien  n.  Sonntug»- 


■chnlen.  3.  Aufl.  16.  (40)  D*ktaa  1697|  Boehh.  d.  Evanf.  VereinthaURea.  n — ,60 

Rüst,  Edela,  Biographie  a.  Emma  Reichel. 

Dm  Interriew.  La«t«p.  Berlin  1896,  E.  Bloch. 

Die  beiden  Doktoren.  Lnetep  Ebda.  1895 

■ Eine  Dainenkomitee>8ittnnc(.  Schwank  in  1 Akt.  8.  (24)  Ebda.  1896.  n 1.50 

Rutenberg,  Agathe.  Biographie  a.  A.  Nalli-Kutenberg. 

AlUn  Orrillo.  Rom.  8 Bde  16.  (728)  Pluuen  1858,  Schröter.  6, — 

Am  den  Memoiren  eine»  Puar  Unnd>chuhe.  1861. 

Corlanu. 

MoTellen.  2 Bde.  8.  (tOl)  Leipiig  1861,  Pfefferkorn.  4. — 

- ■ Rotu.  Ein  Lebembild.  16.  (192)  Leipiig  1857,  Heinr.  llfibner.  2. — 

Rutenberg,  E.,  Biographie  8.  Betti  Fischer. 

Die  Gehört  des  heiligen  Cbriit.  Weihnachtefeotup.  f.  d.  Pnppenthenter.  12.  (SO) 

Bielefeld  1889,  Yelhugen  A Klueing.  — .60 


Die  heilige  EUuubeth.  8.  (184)  Qothu  1884,  F.  A.  Pertheu.  n 8.—;  geb.  n 4 80 

Ein  Laben.  Qediohte.  8.  (811)  Bremen  1895,  C.  E.  Malier,  n 4. — ; gab.  an  6. — 


Digilized  by  Google 


Ruth  — Ryff. 


217 


Rlit6nb0rg,  E.  J»raa  tos  Naurath.  Ein  Epot.  8.  (888)  Bielafald  1888,  ValhaifaD 
* KUaiaf.  gab.  a 4.— 

Saaet  Napomnk.  TragAdia.  8.  (1-iS)  Wiaa  1884,  L.  Boaaar.  8.— 

Tarwaadet  a.  gahailt. 

Ruth,  M.  von,  Biographie  s.  Marie  von  Schönberg. 

■ Baftiooen  and  Baracken,  ü.  d.  PreMc.  Dresden«  B Pierson. 

Drei  Losungsworte.  Era&hlg.  8.  (i85)  Kbda.  1897.  4.—;  geb.  6. — 

Roth,  Nahida.  Biographie  s.  Nahida  Ruth  Lazarus. 

Werke  s.  auch  Nahida  Remy. 

RÜtS,  Helene  von.  Eatachaidaada  Lebaotatoodaa  (gaaebriabaa  1888).  Dia  Haobt 
der  Liebe  (gaachrieban  1884).  Dia  latita  a.  die  arata  NoTalla  dar  Varf.  t.  „Stola  o. 

Still*  a (1321  Berlin  1873.  Rauh.  8.— 

Marie,  ln  Damat  motig.  Eine  Not.  3.  Aafl.  & (808)  Halle  1897,  E.  Strien. 

a 2.—;  gab.  a 8. — 

Stola  n.  still.  Eine  Not.  4.  And.  8.  (160)  Ebda.  n 2. gab.  8.— 

*Rüxleben,  Baronin  Vally  v.,  gebome  v.  Wolden,  Ps.  Hans  Carmer, 
Köslin,  Pommern,  Kogzower  Allee  24,  geboren  am  2.  Februar  1864 
als  Tochter  des  verstorbenen  Rittergutsbesitzers  von  Wolden  zu 
Orüuberg  bei  Falkenburg  in  Pommern.  In  grosser  Einsamkeit 
aufgewaebsen  war  sie  ein  „Traumkind“  und  ist  es  geblieben  — bis 
heute.  Ihre  Mutter,  Amalie  von  Koppen,  eine  geistig  hoch  be- 
deutende Frau  weckte  schon  in  frühester  Jugend  in  ihr  den  Sinn 
für  alles  Schöne  — für  die  Kunst.  Und  dieser  — oder  besser  ge- 
sagt diesen,  lebte  sie  ausschliesslich  bis  zu  ihrer  Verheiratung.  Tag 
und  Nacht  wurde  gespielt,  gesungen,  gemalt  und  geschrieben  und 
alles  mit  gleicher  Begabung  und  mit  gleicher  sich  selbst  ver- 
zehrenden Leidenschaft.  Sie  wusste  jahrelang  nicht,  für  was  sie 
sich  entscheiden  sollte,  denn  sie  liebte  und  liebt  die  Musik  eben 
so  heiss,  wie  ihre  litterarische  Thätigkeit.  Als  Vally  7 Jahr  alt 
war,  veröffentlichte  die  bekannte  Jugendschriftstellerin  Isabella 
Braun  ihre  ersten  moralischen  Härchen  und  seitdem  hat  sie  immer 
wacker  darauf  losgeschrieben.  Im  Jahre  1885  reichte  sie  dem 
Fürstlich  Schwarzburgisch-Sondershausenschen  Kammerherrn  Frei- 
herrn von  Rüxleben  ihre  Hand.  Aus  dieser  Zeit  stammt  der  erste 
Band  Gedichte  „Wilde  Blumen“,  dem  nach  wenigen  Jahren  der 
zweite  Band  „Licht  und  Schatten“  folgte.  1890  verlor  sie  ihren 
Mann  und  seitdem  lebt  sie  in  Köslin.  Im  Herbste  erschienen  zwei 
kleinere  Sachen,  ein  Novellenbändcben  „Zwei  stille  Geschichten“ 


und  eine  Gedichtsammlung  „Je  länger  je  lieber“. 

— Dirk  Klaia  Ep.  Oed.  (58)  Kdslia  1896,  HolTmaoo. 

— Je  lAa^er  je,  lieber.  Gedichte.  (99)  Ebda.  1897. 

— Lieht  ü.  Sehmtteo.  Gedichte.  (99)  Sonderehaaeea  1894,  Kupel.  8.^ 

Wilde  Blumen.  GediobU.  (84j  Ebda  1891.  8.- 

Zwei  etUle  Geechlohten.  Not.  (65)  Köslin  1897,  Uoffmann.  1.20 

Rnil6ka-Ostol5,  Camilla,  geboren  1837  zu  Buccari,  gestorben  1885  in 
Baden  bei  Wien. 

Tflrkiieh-dentiohe*  WfirtsrbDoh  m.  Trsmoription  dM  Tftrkliolisa.  8.  (780)  WUn 

1804.  Pranbnra-Sxt.  Qj6tgj.  S«IbatT*rlsg.  10.— 


nyff,  Frau  Sekretärin  von. 

Barieht  daa  Franankomilaa  Barn  Sbar  aaina  Erbabnufan  dar  FrananthAtifkait  auf 

dam  Oablata  dar  Fhilanthropia  n.  a.  m..  aratattat  am  Koagraaa  fflr  dia  Intaraaaan  dar 
Franan  in  dar  Sohwaix,  Oan^  8. — 12.  äapt.  1896.  8.  (67)  Barn  1806,  A.  Siabart.  —.60 
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R2aoh,  Frau  Hedwig,  Ps.  Rob.  Heddin,  Prag,  1853  als  Tochter  einea 
angesehenen  Advokaten  in  Prag  geboren,  daselbst  1874  an  den 
Universitäts-Professor  Rzach  verheiratet,  schrieb  sie  unter  dem 
Namen  Robert  Heddin  mehrere  in  Ta^esblättern  erschienene 
Romane  und  unzählige  Feuilletons  novellistischen  Inhalts.  Ihre 
Tochter  ist  die  Schriftstellerin  Hedda  Sauer  (siehe  diese). 


s. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

S 0,  Amalie.  Die  Hamburger  Kftche.  8.  (552)  Hamburg  184S,  Hamburg- 

Altonaer  Huchhandlung.  S.— 

Saalbach,  Henriette.  Die  kleine  ekcheiiche  Köchin.  15.  Aufl.  12.  (92)  Dreadan 
1882.  Axt.  n —.50 

Saar,  K.  (?)  Angebetet«  Elisabeth.  Lnstsp.  16.  (44)  Wien  1876,  Walllshauaeer.  n 1.40 
Die  Lustspiel-Konkurrent.  Schwank.  8 (12)  Ebda.  1880.  n l.~ 

Die  Schale  der  Mütter.  Lnstsp.  8.  (20)  Ebda.  1880.  n 1. — 

Saar,  S.  Biographie  s.  S.  Claud-Saar. 

■ — BackdschUeder.  Qedicbte.  Leipzig  1898,  Thums,  ü.  d.  Presse. 

*Sacher-Masoch,  Frau  Aurora  v.,  geh  Rümelin,  Ps.  Wanda  v.  Dunajew, 
Paris  10  rue  (lustave  Courbet,  wurde  am  14.  März  1845  in  Öraz 
geboren  und  vermählte  sich  am  12.  Oktober  1873  mit  dem  bekannten 
Schriftsteller  Leopold  Ritter  von  Sacber-Masoch  und  lebt  jetzt  in 
Paris. 

Die  Damen  ln  Pelt.  Oeechlchien  u.  Not.  7.  Aufl.  8.  (148)  Berlin  1896,  Neu- 

feld.  Henius.  Frühere  Auflagen  erschienen  unter  Wanda  TOn  Dun^ew.  n 5.~ 

Weitere  Werke  s.  Wanda  v.  Dunajew. 

Saoher-Masoch,  Frau  Hulda  Edle  v.,  s.  Hulda  Meister. 

*Sachs,  Frau  Sophie,  Ps.  Sophie  Marburg,  Marburg  in  Hessen,  wurde 
in  Hessen  am  15.  August  1838  geboren,  erhielt  eine  mittlere  Schul- 
bildung und  verheiratete  sich  mit  25  Jahren  in  Marburg.  Der 
Schmerz  über  den  Verlust  ihres  einzigen  Kindes  wurde  ihr  zum 
Führer  in  das  Gebiet  der  Poesie. 

Aus  treuem  Herten.  Wünsche  u,  Oedanken.  10.  (74)  Leipzig  1897.  O.  Körner. 

LuzQf-Band. 

Werke  s.  auch  Sophie  Marburg. 

Saohsen-Altenburg,  Agnes  Herzogin  von,  geborne  Prinzessin  von  Anhalt. 

Ein  Wort  an  liraol.  5.  Aufl.  8.  (74)  Leipzig  1893,  Berlin,  Verlag  der  Akadem. 

Buchhandlung.  n 

Sachsen,  Magdalena  Sibylla  von,  geboren  23.  April  1617. 

Sachsen,  Marie  Amalie  Fried.  Aug.  v.,  s.  Amalie  Heiter. 

Sachsen-Weimar-Eisenach,  Anna  Amalie  Herzogin  von,  geb.  Prinzessin 
von  Braunschweig-Wulfenbüttel,  geboren  24.  Oktober  1739  in  Braun- 
Bchweig,  gestorben  10.  April  1807. 

Sachtleben,  s.  Hulda  Kauffmann. 

Sagar,  Maria  Anna,  geborne  Rodoschny,  geboren  am  24.  Juli  1727, 
gestorben  1778. 
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Sailer,  F.  (?)  Die  Me«;deleaenM0he  in  der  Oeeehiebte.  Bin  Beitrag  inr  Sitten- 
geeohiehte.  8.  (187)  Hamborg  1880,  Hemnano  A Campea  Veriag.  n 8 60 

Sanier,  Auguste.  Dar  Krankeotiaob.  8.  Aofl.  8.  (288)  Wien  1888,  Hartlebeu 

geb.  8.— 

*Saint-6eoroe,  Frau  Amalie  v„  Wien  I,  Himmelpfortgasse  19,  geboren 
in  Karlsruhe  (Baden),  ist  die  Witwe  des  Ober-Ingenieurs  G.  H.  von 
Saint-George.  Sie  hat  eine  ausgezeichnete  Erziehung:  genossen,  ohne 
jedoch  für  ihren  dermaligen  Beruf  ausgebildet  worden  zu  sein.  Erst 
als  ihr  der  Gatte  durch  den  Tod  entrissen  wurde,  entschloss  sie 
sich,  einen  Beruf  zu  wählen.  Im  Jahre  1877  besuchte  A.  v.  S. -George 
die  k.  k.  Fachschule  für  Kunststickerei  in  Wien,  und  wurde  nach 
kurzer  Zeit,  als  sich  bei  ihr  ausgesprochenes  Talent  für  dieses  Fach 
zeigte,  von  der  Regierung  mit  einem  Stipendium  bedacht,  welches 
sie  bis  zu  ihrer  vollkommenen  Ausbildung  bezog.  Nach  fünfjährigen 
Studien  absolvierte  sie  sämtliche  Fächer  mit  Auszeichnung,  und 
wurde  sofort  als  Lehrerin  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Kunststickerei 
in  Wien  angestellt.  Seit  sieben  Jahren  ist  sie  Stellvertreterin  der 
Leiterin  der  Anstalt,  und  Vorsteherin  der  höchsten  Klasse,  welche 
die  Aufgabe  hat,  grössere  kunsttechnische  Arbeiten  in  Nadel- 
malerei, Goldstickerei,  Applikations-  und  Phantasiearbeiten  aus- 
zuführen. Im  März  1895  wurde  ihr  vom  Kaiser  von  Österreich 
das  goldene  Verdienstkreuz  verliehen,  Ihre  schriftstellerischen 
Leistungen  sind  ausschliesslich  dem  Lehrfache  der  Kunststickerei 
gewidmet.  Den  ersten  Versuch  bildeten  die  Arbeiten  für  die 
englische  Zeitschrift  „Ladys  world“  in  London.  Seit  jener  Zeit 
befasst  sich  A,  v.  S.-George  ausschliesslich  mit  Abfassung  von 
Lehrkursen  für  die  Zeitschrift  „Wiener  Mode“  in  Wien.  Bereits 
im  Drucke  erschienen  sind,  seit  Juni  1890  fünf  Lehrkurse,  für 
Goldstickerei,  Leinenstickerei,  Tambourirarbeit , einfache  Bunt- 
stickerei, Nadelmalerei.  Im  Juni  1896  erschien  „die  Kunst  der 
Goldstickerei“  welche  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unter- 
richt als  Lehrbuch  für  Kunststickereischulen  approbiert  wurde. 

Dia  Kunst  dar  Goldatiokarai.  4.  (66  m.  188  Abbildgn.  n.  6 Tafaln)  Wian  1896, 

Wianar  Uoda.  ln  Msppa  n 6.— 

Salnt-Hllalre,  Josephine  von.  Die  wahre  Kaebknnit.  18.  And.  (569)  Bndapaat 
1863,  Eggenbargar.  4.80 

Salnt-Roohe,  M.  v.,  Biographie  und  Werke  s.  Bertha  Mutsch- 
lech n e r. 

Salnte-Fol,  Charlotte.  Enuta  standen  das  jungen  Weibes.  16.  (284)  Tübingen 

1861,  Laapp.  2.60 

Ernit«  Hiudiea  «loea  jangen  MAdoheni.  Am  d.  Fraai.  2.  Aull.  16.  (256)  Aogt- 

barg  1863|  Saodmeyer.  1.M;  geb.  2.80 

Salnte-Marie,  Christine,  du  adle  Dulderin.  EttSbig.  2.  Ausg.  12.  (188)  Segane- 
bnrg  1878,  Nationale  Yarlagsanstalt.  n 1. — 

Oetinsebte  Hoffnungen.  ErsAbIg.  8.  Ausg.  18.  (188)  Ebda.  n 1. — 

Marie  von  Montbrün  od.  Oott  n.  meine  Mutter.  Tbereee  od.  Gott  eebütit  n,  rettet 

die  Unscbuld.  8 ErxAblgn.  für  die  reifere  weibl  Jugend  n.  für  Jugendfreunds.  Nsob 
dem  Frans.  8.  Anfl.  8.  (141)  Straubing  1880,  Volks-  u.  JugendaehrifteoTerlag. 

kart.  1.— 

Salaman,  Edith,  weibliche  CharakterkSpfs.  1.-4.  Lfg.  b 4 Chromol.  Leipsig  1886  - 89, 
Beidemal  Sep.-Cto.  b a 4.^ ; elai.  Bl.  b 1.60 
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Salberg,  Justine,  über  die  Zeriettang  dM  Traabeniaeker«  dareb  die  Eryiipelkookea. 
8.  (8)  Waraehan  1892,  Bera,  H.  Kdrber.  —.40 

Salberg,  Frau  Maria  und  Frau  Elisabeth  Glas.  Uaier  Dieaatmddchen  — 
waa  ea  wiaaen  n.  leiaten  naaa  a.  wie  ea  aich  Terhaltea  aoll.  12.  (93)  MBaehea  1897, 
Selb  A Sebaaar.  —.80 

Salburg,  E.  Biographie  und  Werke  s.  Edith  Gräfin  Salburg- 
Fal  kenstein. 

Salburg-Falkenstein,  Gräfin  Edith,  Ps.  E.  Salburg,  Graz,  Graben  40, 
den  14.  Oktober  1868  als  älteste  Tochter  des  Grafen  Otto  S.  auf 
Schloss  Leonstein  a d.  Steyr  in  Oberösterreich  geboren,  wurde  sie 
im  elterlichen  Hause  erzogen.  Von  Jugend  auf  für  Poesie  empräng* 
lieh,  veröffentlichte  sie  schon  mit  sechzehn  Jahren  verschiedene 
lyrische  Dichtungen  in  Zeitschriften,  denen  später  Romane  und 
Dramen  folgten. 

Aaf  der  8nch*  neeh  dem  Ql&ok.  Yolkiet&ck  1891. 

Bekenotnie.  DIchtg.  12.  (24)  Orei  1895,  F.  Fechel.  1.— 

Ciear.  Tranerep.  1890. 

Charakterbilder.  1889. 

" Der  HoohmeUter  tod  Marienbarg.  HUtor.  Tranerep.  2.  And.  8.  (88)  Grat  1888, 
Styria.  o 1.70 

'■  Der  Eronanwalt.  Charakterbild.  8.  (93)  Grat  1889,  Peehel.  n 2.— > 

"■  Der  Maler  Io  Baomgarten  VoIkaetSck.  1890. 

—  Die  ötterreichlache  GeaelUohaft.  Rom.-Trllogie.  8 Bde.  8.  Lelpxig  1897,  Orfibel 

b Sommerlatte.  k 8.~ 

1.  Die  Ezklaeiren.  (800)  2.  Papa  Darehlaoeht.  (300)  8.  Die  InkloalTen.  (300) 

Die  Seele.  Ein  MeDichenlebeo  Io  Oed.  16.  (104)  Stattgart  1 897,  Greioer  b 

Pfeiffer.  1 — 

Ein  Erwachen.  Ane  dem  Bache  eloee  Lebens.  Gedicht.  8.  (56)  Gras  1892, 

Styria.  1.—  ; geh.  1.81 

Ein  PrhhUngsmircben.  Gedicht.  8.  (67)  Dresden  1896,  E.  Pierson. 

n 1.50;  geh.  in  Damast  m.  Ooldsohn.  n 2 50 

■ - Bxoelsior.  Gedichte  8.  (72)  Gras  1894|  Styria.  1.20;  geh.  2.-~ 

■ - Praneis  Bacon.  Trag6dle.  1886. 

■ Gedichte.  Gewidmet  d.  grflnen  Steiermark.  8.  (224)  Gras  1888^  Styria,  n 8.~ 

■ ■■  Gesflbnte  Schuld.  YolksstAok.  1891. 

Jalian.  TragAdie.  1884. 

Mirabeaa.  ^haasplel  (100)  Leipxig  1897,  Grftbel  b Sommerlatte.  1.— 

■'  " > Neue  Gedichte.  8.  (239)  Gras  1890,  Styria.  n 2.50;  geh.  m.  Ooldschn.  n 4.^ 

— Orgetorix.  Drama.  1885. 

Scheinehre.  Lostsp.  8.  (100)  Gras  1889,  Peohel.  n 2.— 

Saldau,  Biographie  s.  Karoline  Bruch-Sinn. 

Saldern,  Thusnelda  v.,  geboren  den  3.  Oktober  1839  in  Perleberg. 

Du  HarsmreUnbnoh.  ErtShlg.  bm  Lothringaii.  14.  Anfl.  8.  (461  n.  Abbildgn.) 

WolfanbBtt«!  1895,  J.  ZwiMler.  4.—  : gab.  5.-;  m.  Qaldaaha.  6.— 

Duaalba.  4.  (831  m.  12  Liehtdr.  n.  Vignattan)  Ebda.  1892.  irab.  n.  Ooldaebn.  10.— 

Drai  Bsuataina  2.  Aa6.  8 (103  m.  Abbild^n.)  Ebda.  1892. 

1.20:  kart.  m.  Ooldaahn.  1.50:  gab.  m.  Ooldaebn.  8.25 
Knth.  EnAhlg.  t.  Kindar.  16.  (119  m.  2 ChromoUth)  Ebda.  1877.  gab.  a 3.— 

Salgari,  Emilie.  Pia  Ptratan  daa  Malaüaoban  Maaraa.  EnAhlg.  fSr  dia  raif.  Jngand. 
Btottgart,  Q.  Waiaa.  8. — 

Salingfbr,  R.,  Biographie  a.  Rosa  Baentsch. 

*Sall8-Mar80hlina,  Frl.  Dr.  phil.  Meta  v..  Harschlins  bei  Chur,  Grau- 
bünden, cimnda  am  1.  März  1855  geboren,  wo  ihre  Familie  seit 
1632  ansässig  war,  wurde,  nachdem  sie  ihre  Absicht,  Universitäts- 
studien nachzugehen,  nicht  aasführen  konnte,  Erzieherin,  als  welche 
sie  Deutschland,  England,  Irland  and  Italien  bereiste.  1883  bis 
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1887  besuchte  sie  die  philosophischen  Fakultäten  in  Zürich  und 
Bern  und  hat  ihr  Doktorexamen  abgelegt. 

Agnt»  Ton  Poitou,  Kaihortn  von  Dentoohlond.  Eine  hiotor.Ekrit.-poyoliolog.  Ab- 

bändig.  8.  (Sl)  Ztrich  1887  J.  Moyor.  n 1.- 

Der  Proseoo  Parnor-Pfnindor.  8t  Oallon,  1893. 

DU  8ohnti«ii{ol.  Kon.  a.  d.  OaKOnwart  n.  Znknnft  in  S Bfiohern.  1.  Bnoh.  8. 

(948)  S.  Bd.  Pnrohtloa  n.  treu.  (910)  1889.  1891,  HBaobon,  MarhotT.  b n 8.- 

bedi-hto.  8.  (101)  ZSrioh  1881,  Behmidt  n 9. — 

Katharina  Sforia.  ObarMtif.  Banborg  1895,  Kooh. 

U.  Hedwig  Kym.  Uodor  n.  Sprache.  16.  (900)  Zürich  1899.  Hünchnn, 

A.  Bncbholi.  9.50 

Pbiloioph  n.  Edalaenich.  Ein  Beitrag  inr  CharabterUtik  Friedrich  Nietuohea.  8. 

(110)  Leipaig,  C.  Q.  Nannann.  3.—  ; geb.  4.50 

Prülndien  n.  Phantaeieen.  Die  Znknnft  der  Frau.  Z Anfl.  19.  (14S)  München 

1891,  A Bnchholi.  Die  ernte  Auflage  erachien  n.  d.  Titel : Dia  Znknnft  der  Pran.  9.50 
Zor  VeretAndtgnng.  München  1894. 

Salis-Soglio,  Freifrau  Meta  V.  OedichU.  8.  (lOl)  Zürich  1881.  Schmidt,  n 9.- 
Salk,  B.  V.,  Biographie  s.  Bianca  Zachariae. 

talkowsky,  £.,  Jugendschriftstellerin,  geboren  den  29.  Januar  1821 
in  Memel. 

Werke  s.  Olga  v.  Eschenbach. 

Salma,  Bernhard  von,  Biographie  s.  Dina  v.  Salmuth. 

Oraf  Mocenigo.  Rom.  S Bde.  8.  (1031)  Brealau  1861,  Trewendt. 

18.—  ; dtnn  13  50;  herabgei.  Prela  n 4.50 

Salm-Horstmar,  Elise  Prinzessin  zu,  gebome  Prinzessin  zu  Hohenlohe- 
Schillingsfürst,  Höxter,  Westfalen. 

Lieder.  8.  (109)  Berlin  1897,  Alexander  Dnaoker.  n 2.— 

Salm-Reifersoheld,  Antonie  Marie  Fürstin  v.,  geb.  Prinzessin  v.  Paar, 
geboren  5.  Dezember  1768. 

Salm-Reiferacheid-Dyck,  Konstanze  Marie  Fürstin  v.,  gebome  de  Theis, 
geboren  7,  November  1768  in  Nantes. 

Salm-Salm,  Prinzessin  Agnes  zu,  geboren  den  25.  Dezember  1840  in 
Kanada,  Tochter  des  britischen  Obersten  Le-Clerc.  1862  vermählt 
mit  dem  Prinzen  Felix  zu  Salm-Salm.  Seit  1876  ist  sie  mit  dem 
britischen  Legationssekretär  Charles  Heneage  in  Stuttgart  vermählt. 
— — Zehn  Jahre  am  meinem  Leben  (1869  — 79).  8 Bde.  9.  Aull.  8.  (837)  Stuttgart 
1875.  Denteche  Terlage-Anatalt.  13  50;  geb.  16.50 

*Salmuth,  Dina  f Abkürzung  v.  Bernhardine),  Freifrau  von,  Excellenz, 
Ps.  Dina  und  Bernhard  von  Salma,  Berlin  W,  Kleiststrasse  39, 
wurde  am  31.  Mai  1826  auf  dem  Rittergute  Briesen  bei  Friesack 
in  der  Mark  Brandenburg  geboren.  Sie  war  die  jüngste  Tochter 
des  damaligen  Rittmeisters,  späteren  Majors  von  Bredow  und 
seiner  Gemahlin  Berahardine  geb.  von  Wulifen  aus  dem  Hause 
Grabow  (Provinz  Sachsen).  Sie  genoss  auf  dem  Lande  die  Er- 
ziehung ihres  Standes  durch  Hauslehrer  und  Erzieherinnen  und 
schliesslich  in  einem  Mädchenpensionat  in  Berlin,  Mit  16  Jahren 
der  Schule  entwachsen,  ergrifi  das  junge  Mädchen,  von  einem  rast- 
losen Wissensdrange  getrieben,  jede  Gelegenheit,  ihr  Wissen  zu 
erweitern.  Der  Theologe  Emst  Hoche  lehrte  sie  Hegel,  Fichte, 
Kant  und  Jean  Paul  kennen,  mit  dem  italienischen  Professor 
Fabrucci  studierte  sie  Dante  und  Petrarca,  und  mit  dem  irischen 
Dichter  Concanon  Byron  und  Thomas  Moore,  während  sie  ihr 
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poetiscbes  Talent  an  den  neueren  deutschen  Dichtem  bildete.  Der 
bekannte  Recensent  Rellstab  safirte  über  ihre  Gedichte;  „Man 
empfindet  ein  Vollsaugen  der  Dichterin  von  dem  Besten  unserer 
Litteratur,  ohne  dass  sie  an  ihrer  Eigenart  etwas  verloren  hat.*  — 
Ihre  musikalische  Ausbildung  erhielt  sie  von  dem  Pianisten  Gustav 
Schumann.  1847  veröflfentlichte  sie  eine  Sammlung  von  Gedichten 
unter  dem  Titel  „Jugendblüten*  von  Dina.  Diese  Gedichte  ver- 
danken ihre  Entstehung  zum  Teil  ihren  Reisen  im  Süden  Europas. 
— 1848  vermählte  sie  eich  mit  Ludwig  Freiherm  von  Salmnth,  einem 
jungen  Offizier.  1852  erschienen  die  „Jugendblüten*  in  zweiter 
verbesserter  Ausgabe  unter  dem  Namen  „Dina  von  Salmuth“. 
Für  Musik  begabt  und  von  ihrem  vortrefflichen  Meister  gefördert, 
widmete  sie  sich  dieser  Kunst  in  hohem  Masse.  Doch  1861  ver- 
öffentlichte sie  einen  dreibändigen  Roman  „Graf  Mocenigo“  unter 
dem  Pseudonjin  Bernhard  von  Salma.  Mit  dem  Heranwachsen 
ihrer  Kinder  und  der  Stellung  ihres  Gemahls  wuchsen  die  Pflichten 
für  Haus  und  Familie,  denen  sie  sich  mit  vielem  Ernste  widmete. 
Veröffentlicht  hat  sie  in  der  Zeit  nur  Gedichte  zu  verschiedenen 
Gelegenheiten,  in  der  deutschen  Dichterhalle,  in  Sammlungen  etc. 
und  ein  Weiteres  sich  Vorbehalten.  1887  trat  ihr  Gemahl  — 
jetziger  General  der  Kavallerie  — als  Generallieutenant  in  den 
Ruhestand  und  seither  wohnt  sie  in  Berlin. 

— ~ Jopreodblftt^n.  Dieht^.  1.  Aufl.  1847  ont«r  dem  Titel:  JngeDdblQten  von  Dina 

Ton  Salmuth.  2.  Aufl.  1852.  8.  (197)  Berlio.  Alexaodes  Duncker.  geh.  4.50 

Werke  s.  auch  Bernhard  von  Salma. 

Salome,  Lou,  s.  Lou  Andreas-Salome. 

CSalomon,  Frau  Antonie,  Krakau. 

Salzbrunn,  Alice,  Biographie  s.  Anna  Freifrau  von  Stock- 
hausen. 

— Album  der  Malerei  n.  Mniik.  8 Tie.  Mniik.  8.  (341)  Leiptig,  H.  Sohifer.  n 6.76 

1.  Album  der  Mneik.  (341)  1865.  n 8.76 

2.  Album  der  Malerei  u.  .Skulptur.  (300)  1866.  n 8.— 

Daa  WeibnachUfeet  tu  Thompeonhall.  13.  (103  m.  Abbildgro.)  Kiniiedeln  1898, 

Bantif(er  A Co.  kart.  — .60;  erm.  Pr.  — 60 

— - Daa  Wort  Oottea  in  Zen^'nlaaen  Ton  Theologen,  Philoaophen  n.  Dichtern.  16.  (180) 

Leipxig  1870.  Krie«e.  160;  geb.  n 2.50 

— Der  blinde  Organiet  Ton  SeTÜla.  Eine  Sage  Ton  der  heiligen  Chriatnachtameaie. 
Dem  Spanischen  naoherxAhlt  Ton  A.  S.  18.  Einsiedeln  1893,  Bentiger  A Co. 

kart.  — .60;  erm.  Pr.  —JO 

Der  Matter  Weihnachtatraum,  Aua  dem  Engt.  12.  (107)  Ebda. 

kart.  —.60;  enn.  Pr.  — .60 

Der  Sinnsprneh  des  Ringes.  Nach  dem  Engl,  der  Mrs.  W.  Uunt  erxihlt.  8.  (132) 

Ebda.  1890.  kart.  1.20:  erm.  Pr.  1. — 

Die  Kinder  roro  Seeligsberg.  Eine  EnAhlg.  Tom  Lnzerner  See.  Aaa  dem  Engl. 

frei  Gbers.  8.  (210)  Oldenburg  1878,  Bflltmann  A Oerrieta. 

nn  4 —;  kart.  n 4.60;  geb  n 6.— 

Dramatische  Pranen.  Ein  Sonettenkrans  8.  (83)  Dfiaseldorf  1865,  Schaub,  n 1. — 

— Ein  Abendessen  bei  Papa  Jonas.  8.  (96)  Einsiedeln  1884,  Bentiger  A Co.  — .80 

Ein  Kranx  auf  dua  Orab  des  Dichters  Ang.  Uraf  ron  Platen.  8.  (80)  Ilaonorer 

1866,  Klindworth.  n 1.60 

Farnkriuter.  Ein  Lebensbilderbnoh.  Ana  dem  Engl.  16.  (363)  Qdtersloh  1876, 

Bertelsmann.  1.80 

Gallicismen.  Eine  Sammlg.  frans.  Redensarten  m.  deutsch.  Übera.  Zum  Oebrauch 

in  höheren  Lehranstalten  u.  tum  Selbstunterricht.  8.  (104)  Frankfurt  a.  M.  1880, 
Foesser  Nachfolger.  n 1.85;  kart.  n 1.60 

— Uistorisohe  Tage  u.  Skixten.  (134  m.  kolor.  Bildern.)  Berlin  1873,  Winckelmann 
A Söhne. 
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talzbrunn,  Alice.  Im  ErlanUial.  Sittenbilder  ans  Irland.  8.  (104)  Eineiedeln  1886, 
Bentlger  A Co.  —.80 

In  der  iwöllten  Stande.  Nach  dem  Engl,  dea  R.  E.  Pranolllon.  12.  (102  m.  Ab- 

bildgn.)  Ebda.  1892.  kart.  -.60;  erm.  Pr.  —.60 

Johann  Smitha  Doppelgänger.  Aotorii.  Bearbeltg.  ana  dem  Engl.  19.  (102  m.  Ab- 

blldga.)  Ebda.  kart.  —.60;  erm.  Pr.  —.50 

Moaaik  ErtAhlgn.  n.  GedenkblAtter.  Ana  dem  Kngl.  Bbertr.  8.  (946)  Frank- 
furt a.  M.  1881,  Foeaaer  Nachfolger.  n 1.80 

Mnalk.  Oeaammelta  Blätter.  16.  (4361  Brrlin  18T3,  Cronbnoh.  geb.  6. — 

Norallen  n.  Skiiaen.  Ana  dem  Engl.  8.  (121)  Dingolftng  1877,  Rnaay.  n 1.— 

Norallen  ron  H.  de  Bairr.  Ana  dem  Franx.  (2OT)  Frankfurt  a.  H.  1881,  A.  Foeaaer 

Nachfolger. 

Stillleben.  8.  (155)  Bremen  1868,  Kfihtmann  A Co.  1.80 

Weibnaohta-Erlnnemngen.  Ana  dem  Engl.  8.  (326)  Leipzig  1871,  H.  Fritiaohee 

Terlag.  2 40;  geb.  n 8. — 

*Salzmann,  Frl.  Marianne,  Qotha,  Friedrich-Jakobstrasse  3,  in  Gotha 
geboren,  wo  ihr  Vater  Steuerbeamter  war,  verlebte  sie  mit  einem 
Bruder  in  einfachen  Verhältnissen  eine  glückliche  Kindheit  Schon 
als  Kind  hatte  sie  sich  vorgenommen,  Lehrerin  zu  werden,  und  je 
reifer  sie  wurde,  de.sto  begehrenswerter  erschien  ihr  ein  Beruf,  der 
die  eigne  Weiterbildung  und  den  Umgang  mit  lerneifriger  Jugend 
als  Pflicht  fordert  Aus  den  Beobachtungen  im  Verkehr  mit  jungen 
Mädchen,  aus  eigner  Erfahrung  und  Erinnerung  und  aus  freier  Er- 
findung heraus  sind  ihre  drei  Jugendschriften  entstanden.  M.  S. 
ist  Lehrerin  am  Herzogin  Marien-Institute. 

' FlQffM  WaldTÖc^fll.  (199)  Qotha  1898,  F.  A.  Perthei.  g^eb.  3. — 

■ Im  ^ftriogor  Forethani.  8.  (276  ro.  3 Rildern)  Ebda.  1895.  3.— 

■ Yoronikm  vom  Berge.  Eine  Oeschiebte  ane  dem  leisten  Jahrzehnt  dea  30j&brigen 

Krieges.  8.  (171  ra.  2 Bildern)  Ebda.  1897.  geb.  n 3. — 

^Samosch,  Frl.  Margarete,  Charlottenburg,  Joachimsthalerstrasse  7,  in 
Berlin  als  Tochter  des  Schriftstellers  und  Redakteurs  der  „National- 
zeitung“ Siegfried  Samosch  und  der  ehemalig  königlich  preussischen 
Hofopernsängerin  Betty  Krüger  geboren,  besuchte  sie  nach  vollendeter 
Schulbildung  das  Viktoria- Lyceum.  ihre  letzte  Arbeit,  die  autori- 
sierte Übersetzung  einer  Novelle  Edmond  Abouts  befindet  sich  in 
den  Mai-  und  Juniheften  dea  „Bazar“  vom  Jahre  1897. 

Sunpel,  Wilhelmine.  Nodm  praktiichei  Koohbneh  f.  bfirgOTl.  Hanclialtangcn.  19. 
(611)  Harionbnrtr  1868,  Hompel.  8.- 

Sanden,  Alma  von,  geb.  v.  Hänel , Ps.  A.  v.  Senden , geboren  den 
21.  Juli  1847  in  Posen. 

Sander,  Henriette.  Ncdm  prakt.  Koehboeh  f.  die  gewöhnliche  n.  die  feinere  Kdohe. 
4.  Ao6.  8.  (596)  Bielefeld  1883,  Velhagen  A Klaeing.  n 3.60;  geb.  n 4.60 

Sander,  Frau  Dr.  Pauline,  Berlin  Hagelsbergerstrasse  37/38,  geboren 
in  Berlin  am  30.  Januar  1847.  Sie  schreibt  Feuilletons,  Märchen 
und  Humoristisches. 

Sandez,  A.  v.,  Biographie  s.  Alberta  von  Maytner. 

*Sandhage,  Frau  Josefa,  Ps.  J.  v.  Dirkink,  Herstelle  a.  d.  Weser,  ge- 
boren am  29.  März  1839  in  Mettingen  in  Westfalen,  hat  sie  ihre 
Jugend  auf  den  Gütern  ihrer  mütterlichen  Verwandten  verbracht 
und  hier  das  Landvolk  gründlich  kennen  gelernt.  Jung  an  einen 
Gutsbesitzer  und  Kaufmann  Aug.  S.  verheiratet,  hatte  sie  auch  in 
ihrem  neuen  Heim  Gelegenheit  gefunden,  Studien  zu  machen,  die 
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sie  später  litterarisch  verwertete.  Dorfgeschichten  und  Novellen 
erschienen  im  „Wiesbadener  Tageblatt“,  in  der  „Kölnischen  Volks- 
zeitung“, im  „Hünchener  Fremdenblatt“  u.  a.  Bl.  Einige  ihrer 
Novellen  sind  in  Buchform  unter  dem  Pseudonym  J.  v.  Dirkink 
bei  Bachem  verlegt  worden.  „Heckenrosen“  und  ein  Roman  „Auf 
dem  Hartwighofe“  befinden  sich  unter  der  Presse. 

Auf  dem  Hkrtwighofe.  Eom.  U.  d.  Preiie.  St«;!.  Uiinlon>drii«kar«U 

Hcekenroien.  B«iii  ü.  d.  Prau«.  Ebda. 

Heideblnman.  Dorfgeaohioht«.  8.  (200)  Ebda.  1807.  3A0 

naidablnoian.  Not.  n.  Skizias.  8.  (338  m.  Bildnia  s.  Vorwort  dar  Pralin 

T.  Brake!)  Ebda.  1807.  gab.  SJSO 

Weitere  Werke  s.  J.  v.  Dirkink  (nicht  Dirking). 

Sandvoss,  Rosalie,  wurde  in  Derenburg  geboren  den  8.  September  1821. 
Mit  14  Jahren  kam  sie  nach  Wernigerode,  wohin  ihre  Eltern  über- 
siedelten.  Hier  verlebte  R.  eine  frohe  Jugendzeit  Dann  begann 
ein  Leben  voll  Entsagung,  Mühe  und  Arbeit  viele  Jahre  hindurch, 
bis  sich  ihr  Lebensabend  freundlicher  gestaltete.  1893  übersiedelte 
sie  nach  Elbingerode.  (Gestorben  am  22.  Januar  1895.) 

Aoa  der  Tdtar  Zeit  Oediohte  1870. 

Briefe  e.  Malen  an  Beine  Sohveater.  16.  (!3!)  Hamborg  18Si.  Agantor  dei 

Baobea  Haoses.  n 1.80 

Daheim  ond  draossen.  Oedioht«.  8.  (224)  Wernigerode  !891,  B Angerstein. 

8.—  ; kart  m.  Qoldschn.  8A0 


Dia  CeoBtnan.  EnAhign.  f.  junge  Damen.  16.  (!48)  Stottgart  1858.  CheüOB. 

gab.  3.85 

— Die  Pflegerin.  16.  (90)  Hamborg  1864.  Agentnr  das  Rauhen  Hanaes.  n —.76 

Die  Waisen.  16.  (160)  Stottgart  1867,  Chelios.  —.75 

Eiehenlaob  und  Tannengr&n.  Dichtongen.  8.  (300).  Leipzig  1891,  Dana.  gab.  nS.  — 

Fflr  praktisohas  Christentom.  Gedichte.  8.  (103)  Wernigerode  1891,  B.  Anger- 
stein kart.  1. — 

Wahrheit  Wahrheit!  Gedieht«.  8.  (90)  Berlin  1893,  E.  Ebering.  1.— 

Sangalli,  Elisabeth,  Biographie  und  Werke  s.  Elisabeth  Marr. 

Arm  0.  Raioh.  Ein  Arbeiter- Rom.  2 lide.  8.  (807)  Leipzig  1849,  Joran;,  0.— 


Weimar.  8.  (83)  Leipzig  1856,  0.  Wigand.  n IJO 


Sanndorf,  Biographie  s.  Jenny  Morgan. 

Saphir,  Marie,  Ps.  Max  Stein  und  Alexander  Bergen. 

Aas  Lisbe  •ierben.  Bearbeitaoir  von  Varia  Saphir. 

— ~ Der  Sohn  dea  Oiborer.  Obere,  d.  E Aagiar.  8.  (60)  Wien  1965,  Wainshaaeeer. 

n 1.60 

— ^ Drei  Tage  itn  Harem.  Übera.  ans  dem  Engliachen. 

Montjoie.  Übera.  dea  0 Feoillet.  B.  (51)  Wien  1865^  WalUshmnaaer.  n 1.90 

Die  Zwillingabrader.  ErUhlg. 

“Sapper,  Frau  Agnes,  Calw  im  Schwarzwald,  geboren  am  12.  April  1852 
als  Tochter  des  Rechtsgelehrten  Dr.  Karl  Brater  in  München.  Sie 
verheiratete  eich  im  Jahre  1875  mit  Eduard  Sapper,  damaligem 
Stadtschultheiseen  von  Blaubeuren  in  Württemberg,  dem  jetzigen 
Gerichtsnotar  in  Calw.  Durch  ihre  eigenen  Kinder  veranlasst,  für 
die  Jugend  zu  schreiben,  gab  sie  mehrere  Schriften  heraus,  ausser- 
dem veröffentlichte  sie  verschiedene  Erzählungen  in  der  von  der 
evangelischen  Gesellschaft  in  Stuttgart  herausgegebenen  Sammlung 
„Immergrün“. 

Fflr  kleine  HUcben.  10  Erxflhign.  12.  (127)  Stottgort  1892,  D.  Gondert. 

kort  n 1.20 

Das  erst«  Seboijohr.  Erzflhig.  fflr  Kinder  Ton  7—12  Jabrsn.  13.  (133)  Ebda.  1894. 

kart.  1.80 
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Sspp6r,  A^ea,  du  KatUr  anUr  OireB  Elndtni.  Ein  BtehUln  für  Hüttnr.  13. 


|30S)  Kbdm.  1895.  geb.  n 2.40 

6niM  TOm  Ri(ri  den  Kindern  dnbeiin.  Erilhl^  für  dieJngnnd.  8.  (77j  Zbrieh 

1896.  Art  betitnt  Oreil  FfinU  Varlaf(.  n 1.20 

Knnl  Eine  Ouchioht«  nni  dem  SOjlhri^n  Kriege.  16.  (24)  Stnttgnrt  1896, 

Bnchhnndlnng  der  Ernngeiiechen  Oeaellaohnft.  n —.10 

Nnoh  Hnmbnrg.  16  i34)  Ebdn.  1893.  — .10 

In  WneeerflnUn.  16.  |24)  Ebdn.  1883.  -.10 


Sappho  Liepholdt,  BiofKraphie  s.  Editha  Freiin  von  Reitzen* 
stein. 


Sartorius,  Benvenuto,  Biographie  s.  Martha  Willkomm- 
Schneider. 

■ — Die  Knrownnixe.  Helgn-Lnnd.  Ein  «Fmgment.  8.  (174)  Dreeden  1891.  Ehler- 

mnnn.  n 2.— 

DiaitrL  8 (190)  Ebdn.  1891.  n 2 — 

Schnttenbiider  nna  dem  Reiche  dea  Sennenaoheine.  12.  (62)  Dreeden  1896, 

E.  Piereon.  n 1.—;  gab.  m.  Ooidachn.  n 2. — 


Sartorius,  S.,  s.  Selma  Schneider. 

Der  allseit  bewihrte  Haaeant.  8.  (351)  Eaaliogen  1886,  Langgnth.  geb.  2. — 

Sascha  Eifa,  s.  Helene  Bechtel.  (Nachtrag.) 


Satori,  Johanna,  Biographie  a.  Johanna  Neumann-Satori. 

Bach  fDr  Kinder.  16.  (146)  Zerbat  1854,  Leipilg,  Klinkhnrdt  1.50 

Bach  f&r  Töchter  gebildeter  Stande.  8.  (283)  ^riin  1840,  Bnbnoh.  geb.  3.75 

Den  Oehelmnia  Ton  Benebridge  Unll.  8 Bde.  8.  (570)  Warnen  1856,  Verlnga- 

Con^toir.  n 1.30 

Dna  Schloea  in  Mnrienbnrg.  Qiatcr.  Rem.  8.  (204)  Ebdn.  1853.  1.20 

Dna  Terbreohen.  Rom.  2 Tie.  8.  (387)  Ebdn.  1851.  4.50 

Der  Biaohof.  3 Tie.  8.  (720)  Ebdn  1862.  1.20 

Der  Oroeamatter  Oebnrtetng.  16.  (82)  Zerbat  1854,  Leipxig,  Klinkhnrdt  — 50 

Der  SjlTeeternbend.  Rom.  3 Tie.  8.  (734)  Dnnxig  1848,  Gerhnrdaobe  Bnoh- 

hnndinag.  lOJSO 

Die  EnttSnaehnng.  Rom.  8.  (374)  Boriin  1863,  Bnrthei  A Co.  n 3. — 

Die  Hohrin.  3 Tie.  8.  (600)  Leipxig  1864,  U.  F.  Schmidt.  7.60 

' Die  aiellinniache  Yeaper.  2 Bde.  8.  (450)  Nordbnnaen  1840,  Fürat  6.40 

Die  weiaaen  Roaen.  2 Tie.  8.  (446)  Warnen  1862,  Verlnga-Comptoir.  1.20 

Elienbeth  v.  Cedematröm.  2 Tie.  8.  (481)  Berlin  1862,  Bnrthei  A Co.  n 2. — 

Elianbeth,  Prinieaain  ron  Böhmen,  Hiator,  ErxAhlg.  8.  (192)  Leipxig  1841,  Ueiaaner. 


Engenio  da  Pleaay.  8.  (234)  Leipxig  1856,  Kollmnnn.  2.— 

Johann  Cnaimir  ron  Polen.  Hiator.  Rom.  8 Tie.  8.  (728)  Dnnxig  1839,  Gerhard. 

18.- 

Johnnnea  IT.  ron  Rnaalnnd  n.  aeine  Gemahlin  Annatnain  Okolnitaohy.  Hiator. 

Erxihlg.  2 Tie.  8.  (612)  Leipxig  1840,  Heiaaner.  6.60 

Leniae,  Prinieaain  t.  Montpenaier.  Hiator.  Rom.  2 Tie.  8.  (457)  Warnen  1853, 

Verlnga-Comptoir.  IJiO 

Uieaachen  n.  Hoorchen.  16.  (128)  Berlin  1840,  Hnaaelberg.  geb.  1.80 

Preaaaena  Torxeit.  3 Tie  8.  (6()0)  Leipxig  1854,  C.  F.  ^hmidt.  6.75 

Rnhel.  8 Tie.  8.  (580)  Warnen  1853,  Vorlnge-Komptoir,  1.20 

Schold  n.  Baaae.  2 Tie.  8.  (528)  Leipxig  1840,  Kollmnnn.  6.— 

Willat  dn  ein  MArohen  hören?  8.  (208)  Berlin  1840,  Enealinaohe  Baohhnndinng. 

n 8.60 

■ Zwei  Erxthlangen.  8.  (188)  Leipxig  1867.  Kollmnnn.  n 1.50 


*Sauer,  Frau  Hedda,  Pa.  Hedda  Heddin,  Prag-Smichow  586,  ist  ge- 
boren 1875  als  Tochter  des  Universitäts-Professors  Rzach  in  Prag 
und  dessen  Gattin  Hedwig,  die  gleichfalls  Schriftstellerin  ist  (siehe 
diese).  Sie  ist  an  den  Professor  August  Sauer  in  Prag  verheiratet. 
H.  S.  hat  einen  Band  Gedichte  herausgegeben,  doch  nur  als 
Manuskript.  Eine  Reihe  feuilletonistischer  Geschichten  sind  im 
Lexikon  dentaoher  Frnnen  der  Feder.  15 
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Praffer  Abendblatt  erschienen.  Ihre  Sonntagsgeschichten  u.  dergl, 
erscheinen  unter  ihrem  Pseudonym. 

Sauter,  Comelie.  KindergcKUoht«iL  S.  (175  m.  4 Fsrb«ndr.)  Stattgart  1802,  K. 
Thianemann.  gab.  n 3.- 

*Sohabelsky,  Frl.  Elsa  von,  Ps.  P.  Lorenz  und  Egor  Schugoy, 
St.  Petersburg,  ^boren  den  18.  April  1860  in  Stupky,  Russland 
Sie  erhielt  ihre  Erziehung  an  einem  Frauengymnasium  zu  Muskau 
und  kam  in  das  Konservatorium  zu  Paris,  um  sich  im  Qesang 
auszubilden.  Nach  Verlust  ihrer  Stimme  wandte  sie  sich  der  dar* 
stellenden  Kunst  zu,  nahm  Unterricht  bei  dem  berühmten  Professor 
Bressart,  spielte  auf  verschiedenen  Bühnen  in  Frankreich  und 
Russland  und  ging  später  auf  das  Konservatorium  in  Wien,  um 
die  deutsche  Sprache  zu  erlernen.  Sie  wirkte  dann  als  Schauspielerin 
bis  1882  in  Basel,  Oraz,  Wien  und  Ems,  kam  darauf  an  das 
Residenztheater  in  Berlin.  Hier  geriet  sie  mit  Paul  Lindau,  mit 
dem  sie  anfänglich  befreundet  war,  in  scharfe  Differenzen,  die  ihr 
jedes  Engagement  unmöglich  machten  und  so  verliess  sie  1891  die 
Bühne.  Von  da  ab  wirkte  sie  als  dramatische  Schriftstellerin. 

- Agrlppina..  Lnitap.  1801^ 

B«bl.  LaiUp.  1896. 

Dm  lieb«  Geld.  Sohmoip.  1893. 

Dar  barShmta  Monn.  LuiUp.  in  4 Akten.  16.  (118)  Berlin  1895,  Frennd 

A Jeekel.  n —.20 

DMielbe.  8.  (134)  Berlin  1891,  K.  BmebTOgel,  Leipzig,  F.  Wagner.  2. — 

Die  FranenDage.  1896. 

Ein  Weihnaohteorakel.  Rom.  1894. 

— Oiaela.  Sehanep.  1893. 

Harem  n.  Moeobee.  Reieeekiuen  ana  Marokko.  8 (203)  Berlin  1896,  S.  Cronbaeh. 

n 2.— 

— — Irrlichter.  Sehanip.  1808. 

Modern.  (Frei  naob  Sardon.)  1895. 

Notwehr.  Volkiat&ck  in  4 Akten.  8.  (120|  Berlin,  Frennd  ä Jeckel.  n 2. — 

Sohäbler,  Pauline.  Nenes  n.  TollatAndigeo  anf  Sparsamkeit  n.  Wohlgeoohmack  be- 
rechnetes Koohbnob.  12.  Anfl.  12.  (ISO)  Berlin  1891,  Qebrflder  Radetzki.  1. — 

aSohaohne-Schoti,  Clara,  Ps.  C.  Schott,  Clara  Schott,  Leipzig,  Moltke- 
strasse  68  part.,  wurde  am  9.  Juni  1861  zu  Meseritz,  Reg.-Bezirk 
Posen,  geboren.  Sie  kam  sehr  jung  mit  ihren  Eltern  nach  Kottbus. 
Eine  Reise  nach  Holland,  dem  Oeburtslande  ihrer  Mutter,  veranlasste 
sie,  diese  Reise  zu  schildern,  was  zur  Entdeckung  ihrer  schriftstelle- 
rischen Begabung  führte.  1885  erschien,  nachdem  in  verschiedenen 
Zeitschriften  En»hlungeii , Skizzen  und  dergleichen  abgedruckt 
wurden,  ihre  erste  selbständige  Schrift,  eine  Broschüre,  unter  dem 
Titel  ,Der  Verfall  des  Staats  durch  den  Staat“,  dem  dann  eine  Menge 
anderer  Arbeiten,  vorzugsweise  Märchen  und  Erzählungen  folgten. 
C.  S.  ist  ständige  Mitarbeiterin  einer  Reihe  von  Zeitungen  und 
Zeitschriften  und  Modeberichterstatterin  für  Tagesblätter  und  be- 
deutende Frauenzeitungen. 

Werke  s.  Clara  Schott. 

Sohaok,  Frau  Gertrud  Ouillaume,  vertritt  die  soziale  Seite  der  Frauen- 
freie, speziell  die  Interessen  des  britisch-kontinentalen  Bundes; 
weilt  jetzt  in  England.  Sie  redigierte  1886  „Die  Staatsbürgerin“, 
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Orjran  für  die  Interessen  der  Arbeiterinnen  und  der  Central-Kranken- 
nnd  Begräbnis-Kasse  für  Frauen  und  Mädchen  in  Deutschland. 

Die  SffentUohe  SittUehkeil  5 Hefte.  8.  Berlin  1882,  Dolfne.  3. — 

Schaok  V.  Igar,  Biographie  s.  Elfriede  Jacksch. 

Der  Sehwnr  saf  dem  ölberg'.  Ben.  12.  (280  m.  Bildnis)  Erfnrt,  ß Hees. 

geb.  n 2.— 

Bin  Stern.  Kn  Hoehielteebend.  Eine  Partie  Tarock.  Am  Meere.  1897. 

Eine  Behweiterreise.  Not.  8.  (124)  Weimar  1891,  JAngst  A Co.  — .76 

Herxene-Irrliehter.  Not.  8.  (58)  t,tbeok  1898,  Verlag  der  Norellenbibliothek. 

k —.26 

Im  Zanberspiegel.  1890. 

Konflikte.  Born.  2 Bde.  8.  (686)  Stnttgart  1882.  Hetslers  Verlag.  8.— 

Dasselbe.  2.  An«.  1884.  4.— 

Lieht,  mehr  Lieht!  Ein  ÜTlAnd  Rom.  in  3 Bdn.  8.  (980)  Breslan  1886,  Sehott- 

lAnder.  n 12.— ; geb.  n 16.— 

Pyramide  n.  Ölberg.  Erinnemngsblitter  an  eine  Orisntreise.  8.  (316)  Leipzig 

1876,  Grieben.  n 4.— ; geb.  n 6.60 

ITnwiderateblieb.  1888. 

Verwirrte  Fkden.  Rom.  8.  (286)  Leipzig  1882,  Sehnlze  A Co.  n 4.— 

Vomrteile.  Rom.  12.  (818)  Stnttgart  1882,  Franckhsohe  Verlagshandlnng.  3.— 

*Schaefer,  Frau  Anny,  München,  Bruderstrasse  5a,  geboren  zu 
Diez  a.  d.  Lahn  den  13.  November  1859,  verbrachte  sie  den  grössten 
Teil  ihrer  Jugend  im  Eltemhause  zu  Gmund  am  Tegernsee.  Bald  nach 
dem  Tode  ihres  Vaters  vermählte  sie  sich  im  Jahre  1882  mit  Dr.  jur. 
Karl  Schaefer  in  München.  Die  Sehnsucht  nach  ihren  geliebten  Bergen 
brachte  das  schwärmerische  poesievolle  Gefühl  zum  Ausdruck;  es  ent- 
stand so  ihr  erstes  Gedicht  (1890)  „Mei  Welt,  dös  san  d’  Berg,  der  Wald 
und  der  See!“  Schon  im  Jahre  darauf  erschien  ihr  erstes  Werkchen 
von  oherbayrischen  Gedichten  „Aus  die  boarisch’n  Berg“,  mit  dem 
sie  sich  in  kurzer  Zeit  einen  Namen  unter  den  oberbayrischen 
Schriftstellern  machte.  Dann  folgten  Reisebeschreibungen  und  hoch- 
deutsche Dichtungen  in  verschiedenen  Blättern  und  oberbayerische 
Dialektskizzen  in  Prosa.  Der  Sonnwendhof  von  Mosenthal  wurde 
von  der  Dichterin  in  Dialekt  übertragen  und  teils  neu  bearbeitet. 
Er  erschien  und  kam  zur  Aufführung  unter  dem  Titel  „AuPm 
Sunnwendhof“.  Das  oberbayerische  Volksstück  „Bauernliab“  erlebte 
seine  Erstaufführung  am  Stadttheater  in  Nürnberg,  das  oherbayerische 
Volksstück  „In  der  zwoat’n  Instanz“  oder  „Bauernstolz“  am  Gärtner- 
platztheater zu  München. 

AoPm  Sonnwendhof.  VolkiztOok  in  4 Anfz.  In  neuer  Bezrbtg.  n.  Dialekttbertrngg. 

8.  (80)  MSnohen  1892,  SelbetTorlag.  n — .rä 

Aue  dis  bosrieoh'n  Berg.  Oadiehte  in  Oberbayer.  Unndart.  8.  (82)  MSnohen  1891, 

HSnehner  Knnst-  nnd  Verlogeonetalt,  Dr.  E Albert  A Co.  2.—  ; geb  2 60 

Bauernliab'.  Oberbayeriechee  BauernstSek  ln  4 Anfk.  Mniik  t.  Th  Saohsenhauser. 

8.  (62)  MSnohen  1892,  Selbstrerlag.  n —.80 

- — In  der  zwat'n  Inetanz,  od.  Bauernstolz.  MSnohen  1893,  Fr.  J.  Brakl's  Rubin  Verlag, 

•Sohaeffer,  Frau  Anna  v.,  geb.  v.  Beerfelde,  Ps.  A.  v.  S.,  Frank- 
furt a.  0.,  Halbe  Stadt  35  J,  am  26.  August  1840  zu  Pförten  in  der 
Niederlausitz  geboren,  wo  ihr  Vater,  Patrimonial-Gericbtsdirektor 
von  Beerfelde,  lebte.  Sie  wurde  zuerst  auf  dem  Lande  von  Haus- 
lehrern und  Gouvernanten,  dann  in  einer  Herrnhuter  Anstalt 
unterrichtet,  und  zeigte  frühzeitig  grosse  Neigung  sich  poetischen 
und  schriftstellerischen  Versuchen  ganz  hinzugeben.  Aber  „ein  weiser 
und  gütiger  Vater  wusste  zu  steuern  und  die  wilden  Triebe  zu  be- 
scheiden.“ Im  Jahre  1862  vermählte  sie  sich  mit  dem  Hauptmanne 

15* 
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Bnino  von  Schaeffer,  der  infolge  des  Krieges  1866  am  2.  September 
starb  und  ihr  einen  Sohn  von  3 Jahren  ninterliess,  dessen  Pflege 
und  Erziehung  sie  sich  hingab,  bis  sie  ihn  im  Jahre  1883  in  Sorrent 
infolge  eines  plötzlich  aufgetretenen  Lungenleidens  verlor.  Seitdem 
lebt  sie  in  Frankfurt  a.  ü. 

An  der  Pforte  der  Ewigkeit  Neeh  dem  Engt  der  Uiee  Stnnrt  Plielpe.  Anfl. 

TergrUren. 

Der  stille  Teilhaber.  Frei  nach  dem  Englieohen  d.  Hiss  Stnart  Phelps  erxihlt 

8.  ^72)  Hameln  1887,  Fnendeling.  n 8.60;  geb.  n AJiO 

Die  leisten  Erdenta^.  Obersetsg.  naeh  Panlina  Uorena.  Basel  1897,  t.  Spittler 

(JAger  a Kober). 

Brich,  ein  kiirzer  Pilgerlanf.  Ais  Manuskript  gedmoki  1885. 

Jenseits  des  Weltmeeres.  Übersetig.  Qotha  1897,  F.  A.  Perthes. 

Tante  U Ein  Lebensbild.  1.  8.  (249)  Ebda.  1894.  4. — ; geb.  6. — 

Unsere  Tante  ü.  Ein  Lebensbild.  11.  8.  (351)  Ebda.  1895.  6.—;  geb.  6.— 

Sohaeppi,  Sophie.  Der  Tante  Sophie  ABC.  (25  Lichtdr.-Bilder  nach  Orig.-Zeiohngn.) 
4.  Franenfeld  1898,  J.  Hnbers  Verlag.  geb.  6.—  ; frans.  Ansg.  SM 

Der  Tante  Sophie  Bilderbuch,  m.  Versen  t.  L.  Z.  4.  (22  Bl.)  Winterthur  1886, 

Kieschke.  n 3.60 

Schäfer,  Antonia,  geb.  von  Lützow,  Ps.  Cordelia,  geboren  im  No- 
vember 1804  in  Öaslau,  Böhmen,  gestorben  1887  in  Eönigswinter 
am  Rhein. 

Alwine  od.  die  Proseljtin.  MSnster  1840. 

Kmilie  od.  die  getrennte  Ehe.  HBnster  1866. 

Paris  und  Rom.  Familiengeschichte.  MSnster  1861. 

Schloss  Krensberg  an  der  Ahr.  16.  (163)  Trier  1878,  Groppe.  n 1.20 

Werke  s.  auch  Cordelia. 


Schäfer,  Louise,  neuestes  .Stuttgarter  Koohbnoh.  2.  Anfl.  8 (306)  Stuttgart  1869. 
Oetinger.  gab.  8.26 


Schäfer,  Martha.  Hausmannskost  Neues  bftrgsrllohes  Koohbnoh.  8.  Anfl.  12.  (72) 
Styrum  1895,  A.  Spaarmann.  hart.  —.60 

□Schaffer,  Anna,  Troppau,  Olmützer  Gürtolstrasse  7. 

Schaffer,  H.,  Biographie  s.  Hedwig  Schneider. 

— — — Tiiehtbilder.  Ueitore  Brx&blg^.  2 Bde.  8.  (160  n.  189)  WolfeobMlel  1891, 

J.  Zwissler.  k —.50 

Nobleue  obli^.  Enihlg.  12.  (170)  Ebda.  1891.  n 1.- 

SchäfTori  Johanna.  Die  schöne  Oroumntter  od. : Bete  n.  arbeite.  Ers&blg.  8.  (177) 
Norden  1875,  Soltaa.  n 2.40 


Schaffgotsch,  Maria  Grähn.  Mystisches  Leben  d.  heil.  Frs.  t.  Assisi  nach  St. 
BonaTentnra.  8.  (74)  Berlin  1369,  Janeen.  n —.75 


Schaitza,  Klara,  Biographie  s.  Klara  Pjetschka. 


Am  Grensstein.  1894. 

- Familie  Laube.  1895. 
Frau  Zaunkönig.  1895. 


Haideröslein.  1893. 
Zwischen  swei  Welten. 


189a 


Schäling,  Marie.  Biblische  Geschichten  ans  dem  Alten  und  Neuen  Testamente. 
2.  Anfl.  8.  (147)  Dresden  1879,  Ehlerroann.  n —.75 

Die  Geschichte  des  Uerodot  Itlr  die  Jugend  snsammengestellt.  8.  (193)  Iserlohn 

1871,  Bideker.  n IJM) 

Leitfaden  fflr  die  Oeschiohte  des  Mittelalters.  8.  (64)  Dresden  1879,  Ehlermann. 

n —.60 

• Sagen  u.  HArehen  ans  prenss.  Landen.  8 (286)  Leipcig  1872,  E.  Fleischer.  8.80 

» ■ Seohaig  Mnsterbriefe  in  stilistischen  Übungen  für  den  Unterricht  der  weiblichen 
Jugend.  8.  (65)  Leipiig  1861,  Engelmann.  n 1.— 

— Worte  an  die  Mutterhsnen  Aber  die  Eniehung  ihrer  Töchter.  2 Hefte.  8.  (119) 
Ebda.  1862.  Ik  --75 
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Sohalit-Meisels  Agathe.  Am  dem  Oit«n  Not.  n.  SUzien.  8.  (4«0)  Wien  1891, 
L.  WeUi.  n 8. — 

Sohallenfeld,  Schulvorsteherin  Agnes  und  Rosalie  Schallenfeld. 

Der  HeadarbeltennterTiobt  in  Schalen.  Wert.  Inhalt,  Lehrirang  n.  Hethodih  dee- 

•elben.  9.  Anfl.  8.  (80)  Frankfnrt  a.  M.  1896.  M.  Dierterweg.  n 1. — 

Praktieehe  Anweiennj’  rar  Ertellnnz  dee  HandarbeitennterriohU  nach  der  Schallen- 

feldichen  Methode.  1.— 4.  Stufe.  8.  Ebda.  h —.80 

1.  Dae  Strioken.  (Nebet  Anb.;  Lehrplan  f.  d.  Unterrioht  in  den  weiblichen 

Handarbeiten.)  8.  Anfl.  Her.  r.  A.  Hall.  (40  m H.)  1893. 

2.  Dae  Hdkeln.  7.  Anfl.  Rer.  r.  A.  Hall.  (88  m.  3 Taf ) 1890. 

Daaaelbe.  8.  Anfl.  Darchseeehen  r.  M.  Simon.  (38  m.  8 Tal)  1896. 

3.  4.  Die  NAhen.  (Einichlieaal.  d.  Zeiohnen,  Sticken,  Znachneiden,  Stopfen  n. 

Anabeaiern  d.  WAache.)  8 Anfl.  Dnrehgeaehen  ron  M.  Simon.  (71  m. 

Abbildgn.  n.  6 L)  1894. 

Schallenfeld,  weil.  Sen.-Leiterin  Rosalie  und  weil.  Töohterschulvor- 
steherin  Ag(nes  Schallenfeld. 

Der  Handarbeitannterriobt  in  Schalen.  Wert,  Inhalt,  Lehrgang  n.  Methodik  den- 

aelben  (1.  Anfl.  1S61)  9.  Anfl.  8.  (80)  Frankfnrt  a.  M.  1896,  M.  Dieaterweg.  n 1.— 

*Schaller,  A.,  Strassborg  i.  Eis.,  Finkmattstrasse  7,  im  Eisass  geboren, 
genoss  sie  ihre  Erziehung  sowohl  im  Französischen  als  auch  im 
Deutschen.  Ihre  schrihstellerischen  Arbeiten  sind  jedoch  nur 
deutsch.  Ein  einziges  französisches  Werkchen  wurde  in  Paris 
veröffentlicht,  doch  ist  dieses  nur  eine  Reproduktion  einer  ihrer 
deutschen  Erzählungen. 

Allorlai  Qeweb«.  ErxAhlg.  18.  (196)  Baael  1896,  P.  Kober,  n 1.—  ; geb.  n 1.60 

Ana  der  Stille  für  die  Stille.  Oediohte.  8.  (68)  Straaabnrg  1890,  Heitx.  -.80 


Dea  Lohnkntachera  erate  Fahrt  12.  (89)  Ebda.  1898.  —.40 

Eliaabetha  Kleine.  8.  (60)  Ebda.  1890.  n -.60 

Gertrud,  die  Dorfwaiae  od.:  Wie  ein  urbrochenea  Ringlein  xnr  goldenen  Kette 

wnrde.  ErxAhlg.  8.  (99)  Karlarnhe  1896,  ETangeliaeher  SchrlftenTerein.  n I — 

Nnr  trrn.  Vier  EriAhign.  8.  (98)  Ebda.  1893.  geb.  1.— 

Oaterprimel.  Fünf  EixAhlgn.  12.  (78)  Straaabnrg  1898,  Heitx.  — .60 

Unterm  Weihnachtaatern.  12.  (ca.  16)  Karlarnhe  1894,  Erangeliaoher  Schriften- 

Terein.  — .05 

Wer  hat  Recht?  ErxAhlg.  12.  (14|  Straaabnrg  1886.  Heitx.  —.16 

Zwei  Konflrmandinnen.  (18)  Straaabnrg  1898,  Trenttel  A WArta.  — .12 

Zwei  Stephanatage.  Eine  Dorfjgeaohiohte.  12.  (SO)  Straaabnrg,  Heits,  — .80 


Sohandow,  H.  v,  Biographie  u.  Werke  s.  Agnes  Schoebel. 

Sohandri  Marie.  Regenabnrger  Kochbnoh,  86.  Anfl.  Wohlf.  Anag.  8.  (878)  Regena- 
bnrg  1897,  Coppenrath.  n 8.20;  geb.  n 2.70  n.  n 3.— 

Schanz,  Frida,  Biographie  s.  Frida  Soyaux. 

Ährenleae.  Nene  Sprflohe.  3.  Anfl.  8.  (96)  Bielefeld  1896,  Velhagen  A Klaaing.  1.20 

Am  trauten  Herd.  MArchen  n.  Oeoehichten.  8.  (131  m.  6 Farbendr.)  Berlin  1898, 

F.  Fontane  A Co.  hart.  3. — 

Ana  dem  Jngendland.  Sporl  Der  PenaionAr.  8 BrxAhlgn.  fflr  Junge  MAdchen. 

Bielefeld  1897,  Velh^en  A Klaaing,  geb.  6.60 

U.  C.  Schweninger.  BIAtter  ana  dem  Bnohe  dea  Lebena.  Eine  Idjile  in  Bildern. 

Fol.  (10  Farbendr.  m.  10  Bl.  Text.)  Mflnohen  1893,  F.  Hanfataengel. 

geb.  m.  Ooldachn.  36. — 

Blnmen  n.  FrSchte  EriAhlgn.  fAr  MAdchen.  Mit  4 Farbdr.-Bildern  ron  P,  Wagner. 


8.  Anfl.  8.  (136  m.  4 Chromol.)  Stuttgart  1890,  O.  Weine.  geb.  4.60 

Bunter  Sang.  Eine  Sammig.  Kinderlieder.  4.  (96  m.  x.  TI.  färb.  Bildern)  NArnberg 

1896,  Th.  Stroefer.  hart.  4.60 

Bunter  Stranea.  MArchen  n.  ErxAhlgn.  4 Vollbilder  in  16  Farben  nach  Aquarellen 

ron  Hane  Looachen.  4.  (148  m.  4 färb.  Taf.)  Leipzig  1898,  A.  Flacher.  kurt.  8. — 
- - - - Daa  Komteaachen  u.  andre  ErxAhInng  fAr  die  Jugend.  8.  (180  m.  4 Farbendr.) 
Stuttgart  1891,  G.  Weiae.  hart.  8.- 

Der  Han  in  Bildern.  Eine  Hanwandernng.  Fol.  (88  m.  80  Foliobildern  in  photo- 

graph.  Knnatdr.)  Berlin  1898,  Dr.  E.  Martena  A Co.  geb.  86. — 
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Schanz,  Frida.  Der  Bheln.  Diohtg.  FoL  (81  n.  26  Foliobildem  in  photogr.  KnneUr.) 
Berlin  1898,  Dr.  E Hertens  a Co.  (Vergriffen.)  n 30.— 

Denteebee  Midobenbneh.  Ein  Jahrbnoh  für  innge  MUchen.  1 — 8 hrtg.  r.  F.  Sob. 

8.  (b  ce.  896  m.  lllnstr.  n.  8 (erb.  Bildern)  Stntigert  1898-1895,  E.  Thienemenn. 
(Ereeheint  nicht  mehr.)  geb.  b 6.50 

Die  Alte.  Enihlg.  lllnetr.  t.  Willy  Werner.  1.— 8.  Tene.  18.  (112)  Berlin  1806, 

B.  Eckstein  Nechfolger.  n 1. — 

Die  Reise  mit  dem  Welhneohtemenne.  Chrietgesehlchte.  8.  (16  mit  lllnetr.) 

Dresden  1889,  Schweger.  n 1.— 

Filigran.  Norellen  in  Versen.  8.  Anfl.  8.  (188)  Bielefeld  1897,  Velhann  A Klaslsg. 

geb.  m.  Qoldsohn.  n t. — 

F6rs  Kinderbers.  Bllderbneh  m.  Reimen. 


1891,  G.  Weise. 

— Gedichte.  8.  Ao6. 


18.  (814  m.  Bildnis) 


Unndertein 

Abel  * HBIIer. 


neue  Fabeln. 
(Vergriffen.) 


3.  Anff.  8. 


(17  Bl.  m.  färb.  Bildern)  Stuttgart 
hart  8.— 

Uipaig  1896.  J.  J.  Weber. 

geb.  m.  Ooldeehn.  n 6.— 
(184  m.  184  lllnetr.)  Ulpsig  1889, 
geb.  4.— 


Dasselbe.  Praohtansgnbe  m.  6 Aqnarellbildem.  4.  (180)  Ebda.  1888. 

geb.  m.  Qcldsohn.  n 10.— 

— Im  Sonnengold!  Lebenegl&ok  n.  Liebesgldok  Im  Liede.  Lyr.  Hansechatt.  18. 
(168  m.  s.  TI.  färb.  Abbildgn.)  Nbrnberg  1898,  Th.  Stroefer.  gab.  m.  Ooldeehn.  3.50 

— In  der  Feierstnnde.  Enihlgn.  (Ar  Hbdohen.  8.  Anfl.  8.  (144  m.  4 Chromol.) 

Stuttgart  1890,  G.  Weise.  8.—;  geb.  4.50 

— ln  der  heiligen  Nacht.  Lieder,  HArcben  n.  Geschichten.  8.  (103  m.  lllnstr.) 

Leipsig  1890,  Elischer  Nachfolger.  n 4. — ; geb.  n 5.50 

— Jang-Japan  beim  Spiel,  m.  Text  n.  Besohreibg.  4.  (24  Chromol.)  Leipzig  1889, 

E.  Twietmeyer.  n 6.— 

— Daeselbe.  Ansg.  in  Bnohform.  (82  Chromol.)  4.60 

— U.  Clementine  Helm.  Jonge  Hldohen.  Ein  Almanach.  2.  Jahrg.  8.  (476 

m.  Abbildgn.)  Bielefeld  1896,  Velhagen  * Klaeing.  geb.  a— 

— Jnngee  Blnl  3 UAdehengeschiohten.  8.  Anfl.  la  (869)  Leipiig  1897,  0.  Spamer. 

n 8.-  ; geb.  n 4. — 

— -Kalender  für  das  Jahr  1396.  8.  (86  m.  färb.  Abbildgn.)  Berlin  1895,  W.  Schnlta- 

Engelbard.  geb.  m.  Goldsohn.  8.— 

— Kinderlnit.  Ein  Jahrbnoh  für  Knaben  n.  UAdohen.  8.  Jahrg.  4 (800)  Bielefeld 

1896,  Velhagen  A Klaeing.  geh.  6.50 

— Kinder-Paradles.  Ein  heiteres  Bilderbuch  m.  Reimen.  4.  (36  Farbendr.  m Text) 

Hamburg  1802,  Verlags-Anstalt  n.  Druckerei.  karl  6.— 

— Kleine  Leute  Ton  sonst  n.  honte.  4.  (68  m.  Chromolith.)  Stuttgart  188a  nnion. 

geb.  8 — 

— Lioht.  Ein  Uirohengedioht.  8.  (49)  Giessen  188a  Roth.  n IJO;  geb.  nn  8.60 

— Lichtstrahlen.  Gedichte.  4.  (SO  m.  &rb.  lllnetr.)  Leiptig  1889,  Meissner  A Bnoh. 

(Vergriffen.)  geb.  n 8.— 

— Lieder  des  Lebens.  Anegew.  Gedichte  n.  Sprbohe  dent.  Dichter.  7.  Anfl.  11.  Taus. 

4.  |189  m.  lllnstr.)  Leipsig  1892,  F.  Carael.  gab.  m.  Goldichn.  10.— 

— Daeseibe.  18.  Taus.  1894.  geb.  ra.  Qoldsohn.  12.— 

— Mit  RAnxel  n.  Stab.  Eine  Peaslone-  n.  Reisegeechichte.  8.  Anfl.  4.  (184  m. 

18  Chromoi.)  Leipiig  1889,  Abel  A MAIlsr.  geb.  n 6. — 

— Ult  16  Jahren.  Lustigs  MAdchengesohiohten.  & Anfl.  18.  (288)  Leipsig  1896, 

0.  Spamer.  8.  — ; geb.  4. — 

— Mfltterohsn  arslhlt.  Geschichten  f.  Kinder.  8.  Anfl.  der  „Zwölf  Kindargeschiohten“. 

(104  m.  Farbendr.-Blldem)  Stuttgart  1897,  F.  Loews.  geb.  n 2.— 

Nene  Gedichte.  IK  (178  m.  Bildnis)  Ulpsig  1805,  J.  J.  Weber. 

geb  m.  Ooldeehn.  n 6.— 

0 du  selige  Baokflsehzeit ! Bilder  n.  Vignetten.  4.  (48  m.  lllnstr.  n.  10  Lichtdr.) 


8. 


Uipsig  1898,  A.  Titze 

Pnppenspiel.  Ein  Bach  f.  kleine  UAdohen 
16  Farbendr.)  Stuttgart  1893,  G.  Weise. 

Rottrant  n.  Ilse  ErsAhlg.  f Jonge  UAdohen. 

Velhagen  A Klaeing. 

— Dm  Üben  n.  Liebe.  Norellen  n.  Bilder.  8. 


mit 


U.  Jul.  Lohmeyer.  Unser  HansglAok. 

(48  Chromolith.  m.  Text)  Ulpsig  1885,  Ueiesner  A Bnoh. 
— Unsere  Lieblinge.  Ein  Stranes  dentsch.  Diohtg.  18.  (188) 


gab.  m.  Ooldeehn.  n 8.— 
Bildern  r.  A.  Holm.  4.  (88  m. 

geb.  8.— 

8.  (849  m.  6 Bildern)  Bielefeld  1898, 
geb.  6.60 

(858)  Uipzig  1890,  Elischer  Naohf. 

n 4.  — ; geb.  n 6.— 
Hit  Bildern  t.  Wold.  Friedrich.  4. 

gab.  n 6.— 
ZArioh  1894,  T.  Sohrötor. 
geb.  m,  Ooldeehn.  8.— 
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Schanz,  Frida.  VUrbUtUr.  900  Sprnohitrophen.  6.  Anfl.  8.  (104)  Bielefeld  1897, 
Telhafen  A Kleeinff.  n I.8() 

Vo^el-Ueder.  Eine  poet.  Anthologie.  Mit  13  fnrb.  Vogelbildern  naoh  Aqanrellen 

T.  Jennne  Mnrie.  Fol.  (84)  Wnndebeok  1890,  Knnitnnctnit  (rom>.  O.  W.  Seitn)  A.-O. 

geb.  m.  Ooldoohn.  20  — 

Zwdif  Kindergeicbiehten.  A (88  m.  6 Fnrbdr.)  Stnttgnrt  1889,  Loewe.  geb.  8. — 

Schanz,  Frau  Paaline,  früher  in  Dresden,  geboren  am  10.  September 
1828  in  Leipzig,  ist  sie  die  Tochter  des  Buchhändlers  J.  T.  Leich, 
seit  1853  Göttin  des  Dichters  Julius  Schanz,  von  dem  sie  sich 
später  scheiden  liess.  Sie  ist  Jugendschriftstellerin  und  übersetzt 
auch  aus  dem  Französischen,  Italienischen,  Spanischen,  Englischen, 
Schwedischen  und  Dänischen.  Ihre  erste  Dichtung,  ein  Märchen 
„Liande“  erschien  1855.  F.  Sch.  hat  auch  mehrere  Anthologieen 
herausgegeben. 

Adkm  Qottlob  OoblOBOohliger.  Zn  doMon  lOOjAbr.  OobnrUUg.  8.  (30)  Loipxig 

1879.  Fiiodrioh.  n —M 

Doo  Engelchoa  n.  nndore  BrxAhlgn.  fSr  Kinder  TOn  10—13  Jahren.  8.  And.  8. 

(118  m.  4 Farbendr.)  Stuttgart  1894.  G.  Weioe.  geb.  bar  3.— 

Dae  RoaenmAreben.  18.  (79)  Berlin  1864,  Mittler  A Sobn.  1.50 

Dentaebe  Sogen.  8.  (180  m.  H)  Dreoden  1874,  Meinhold  A Söhne.  3.— 

Die  Fritbjofoage,  von  E.  Tegndr.  Im  Verimaeo  d.  Orig.  a.  d.  Sohired.  Sbertr. 

2.  Anll.  18.  (173)  Frankfart  a.  M.  1883,  SanerlAnder.  geb.  n 3. — 

Die  tieben  Raben.  MArchen  n.  Grimm,  frei  bearb.  4.  (8  m.  8 Chromol.)  Dreoden 

1374,  Meinhold  A Söhne  n 1. — 

Drolljr  od.  wenn  man  etwaa  gelernt  hat  u.  andere  ErrAhlgn.  für  artige  Kinder.  4. 

(128  m.  6 Farbendr.)  Stuttgart  1892,  G.  Waise.  kart.  3. — 

Eia  Tag  aus  dem  Kinderleben.  S.  (6i  m.  12  Chromol.)  Dresden  1888,  Meinhold 

A Söhne.  2.40 

ErxAhlnngen.  (Beim  Vetter  KrAmer.  Verstiogan.  Der  Heidenturm.)  8.  (100  m. 

4 Vollbildern)  Dresden  1888,  A.  Köhler.  geb,  n — .75 

ErsAhlnngea  fhr  das  Volk.  3 Bde.  1888  - 70. 

ErxAblungea  för  die  Jagend.  8.  (231  m.  10  U)  Zoflngen  1876,  Sehanenberg  A 

Ott.  n 4.— 

ErxAhlongen  fBr  die  reifere  waiblioha  Jagend.  I.  n.  2.  Bdobn.  8.  (290  m.  je 

3 Farbendr.)  Glogan  1887,  Flemming.  geb.  a 1.50 

Ferisntaga.  EroAhlgn.  4.  (44  m.  8 Chromol.)  Dresden  1888,  Heinhold  A Söhne. 

180 

FAt  hrare  HAdehen.  ErsAhlgn.  f.  Kinder.  4.  Aufl.  8.  (113  m.  6 Farhdr.-Blldern) 

Stuttgart  1898,  F.  Loewe.  geb.  n 3. — 

FAr  Hers  u Hans.  Eine  Sammig,  unserer  schönsten  Lyrik.  3.  Aufl.  8.  (284  m. 

Illnstr.)  Leipxig  1894.  F.  Caraal.  geb.  m.  Goldsehn.  8.— 

FAr  junge  Herxen.  ErsAhlgn.  8.  (128  m.  4 L.)  Dresden  1883,  Meinhold  A Söhne. 

1.60 

Gaxella.  Not.  t.  Carit  Etlar.  Aus  dem  DAhisohen.  18.  Jena,  H.  Costeaobla. 

2.-;  geb.  3.- 

Gedichte.  8.  (197)  Leipsig  1885,  Friedrich.  a 3.— 

Gasammolta  ErsAhlnngea  a.  d.  Töohteralbum.  1878, 

Geschichten  fAr  MAdchan.  8 ErsAhlgn.  8.  (117  m.  8 Farbendr.)  Wesel  1898, 

W.  DAms.  gab.  1. — 

Haas  im  GIAek.  MArchen.  4.  (8  m.  8 Chromol.)  Dresden  1873,  Meinhold  A 

Söhne  n 1. — 

Ueimatliedar.  Ein  Albnm  neuerer  deutscher  Lyrik,  ansgewAhlt  Ton  Franenhand. 

12,  (113  m.  Illnstr.  n.  8 Farbendr.)  Leipxig  1898,  F.  Carael.  geb.  ra.  Goldsoha.  n 3.— 
HsrsblAttchens  Knrsweil.  1886. 

In  der  DAmmerstnnde.  8.  (123  m.  4 L.)  Dresden  1888,  Meinhold  A Söhne.  1.60 

In  der  Pension  n.  anderes.  ErsAhlgn.  f.  jnnge  MAdchan.  8.  (193  m.  6 Farbendr.) 

Wesel  1898,  W.  DAms.  geb.  3. — 

In  die  weite  Welt  n.  andere  ErsAhlgn.  f.  jnnge  MAdchen.  8.  (380)  Berlin  1888, 

Norddentsches  Verlagsinstltnt  Jolowlcx.  geb.  n 4.— 

Kleine  Franen  od.  Meg,  Jo,  Beth  n.  Amy.  Von  Luise  AleotA  Übersetsg.  8..Anfl. 

8.  (687)  Leipsig  1888,  Qrunow.  n 6.—  ; geb.  n 8 

Kleine  Welt  1886. 

Liande.  1865. 
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Schanz,  Paulina.  M&defa«nichioVfaI«.  b Enahlan.  f*  b.  Jnaead.  (11.  — 17.  T»iu.> 
12.  (128  m.  5 Farbeodr ) Wetel  1896,  W.  Dfimi.  ^b.  —.75 

M&dohenUg».  ErtAhlan.  f.  d.  welb].  Jugend.  8.  (260  m.  8 Bild«rn)  L«ipsiir 

1896.  0.  Spanier.  n 3.50;  a^b  n 4 60 

Madeira.  Ep.  Gedicht.  16.  (70)  Leipti^  1868.  Matthei.  -.76;  geb.  IJSO 

—  Mancherlei  aus  dea  Lebern  Mat.  Dichten.  1869. 

Paul  n.  Virginie.  N.  Bernardin  de  St -Pierre  frei  bearb.  8.  (112  m.  8 Chromol.) 

Dresden  1878.  Meiohold  A S6hne.  S.— 

PoesiebUtier.  Sammlg.  nenerer  dentioher  Lyrik  n.  Denktpr&che.  3.  n 4.  Tana. 

4.  (156  m.  Tezt-lllniir.  n.  4 Liohtdr.)  Leiptig  1892,  F.  Carael. 

geb.  m.  Qoldechn.  6.— 

Dasielbe.  Nene  Äoag.  4.  (160  m.  H.  n.  1 Lichtdr-Taf.)  Ebda.  1892.  geb.  4.50 

— Scbloee  Roteneee  n.  andere  En4hlgn.  f.  Knaben.  8.  (129  m.  4 Farbendr.)  Statt- 

gart  1890.  G.  Weise.  8. — 

Spanische  Dnrfgeschlchten.  Von  Fernaa  Caballero  n.  A.  de  Trneba.  Denteoh  t. 
P.  Soh.  8.  (283)  Wien  1877,  Hartleben  2.70 

— — Spanische  Norellen,  ron  Feroan  Caballero.  Ins  Deutsche  fibertr.  2 Bde.  8.  (456) 

Wien  1877.  Hartleben.  4^ 

• Tischchen  deck*  dich.  Mftrchen  nach  Grimm  frei  bearb.  4.  (8  m.  6 Chromol.) 
Dresden  1874,  Meinhold  M S6hne  n l.— 

■ — Unter  ans  Kleinen.  1^2. 

Wonderblnroen.  M&rchen  für  grosso  n.  kleine  Kinder.  6.  (HO)  Gera  1878, 

Issleib  & Rietsschel.  n 1 50 

SohArdiUS,  MeHo,  Damen-stenographie.  16,  (26)  Hamburg  1864,  Richter,  n —.10 

— ■ Sammlung  der  beliebtesten  Deklamationen  a.  Couplets.  2.  Äufl.  16.  (140)  Ham- 

burg 1866.  Schardius.  — .00 

Schardt,  Fried.  Sophie  Eleonore  v.,  Tochter  des  Kanzleidirektors 
A.  V.  Bornstorff,  geboren  den  23.  November  1755  in  Hannover, 
gestorben  den  30.  Juli  1819  in  Weimar. 

Soharfenort,  Hedwig,  (Frau  Arthur  Zapp),  Pankow,  Amalienpark  2, 
geboren  am  28.  Juli  1862  in  Dirschau,  verheiratet  mit  dem  Schrift- 
steller Arthur  Zapp 

Ein  U&dchen  ron  heut«.  Nor.  8.  (92)  Berlin  1808.  R.  Eckstein  Nachf.  1. — 

Soharm,  Gabriele,,  Wien,  geboren  im  Januar  1849  in  Mailand,  schreibt 
Feuilletons  und  Übersetzungen  aus  dem  Französischen  und  Englischen. 

Schättl,  Frl.  Hedwig,  Zürich- Hottingen,  Oemeindestrasse  19,  hat 
unter  „Haagrosen“  eine  Sammlung  von  Geschichten  aus  dem 
schweizerischen  Volksleben  herausgegeben. 

- • Beim  Lampenschein  mit  M&ttorleio.  JugonderzAhlg.  8.  (215)  Berlin  1897,  Buch- 
handlung der  Berliner  Stadtmissloo.  geh.  n 3.60 

■ ■ — Haagroseo.  Ers&hlgn.  8.  (122)  Ebda.  1895.  l.~«  geb.  1.80 

Trotzig  und  verU^.  Lebensgesoh.  einer  Frau  aus  dem  Volke.  12.  (52)  Basel 

1896,  Jaeger  A Kober.  —.26 

Sohätzl,  Gmilie.  Bilder,  Im  Wetterleuchten  entworfen  und  allen  Friedensfreunden 
gewidmet.  8.  (101)  Wien  1896,  M.  Breitenstein.  1.50 

Sohauberg,  Anna,  s.  £.  Schellmann. 

Ich  grflBse  dich!  Lieder  u.  Gedloht«,  gesammelt.  11.  Aufl.  12.  (91)  M.-Glad- 

baeh  1890.  Leiptlg,  F.  Hirt  A Sohn.  geb.  m.  Goldschn.  S.— 

— Dasselbe.  12.  Aufl.  t.  8.  Moltke-Raimund.  8.  (164  m.  Abblldgn.  u.  1 Farbendr.) 

Ebda.  1895.  geb.  3.  — 

Schauenforst,  Irma  v.,  s.  Johanna  Linke. 

Sohauensee,  Frau  Luise  Meyer  von,  s.  Luise  Meyer  von  Schauensee. 

Tb.odor  Polwit«ch.  Krxihlg.  1858. 

Werke  s.  L.  Meyer  von  Schauensee. 

Sohaumburg,  Marie  Jeannette  v.,  geboren  den  1.  Juni  1780  in  Maarsen 
bei  Utrecht. 


Digitized  by  Google 


Schaupp'Horn  — Schefer. 


233 


Sohaupp-Horn,  H.  Biographie  a.  Helene  Horn. 

Die  iebÖDSten  Heldeougeo  ans  dem  pertieeben  Kdoigeboebe.  Der  Jeipend  era&hlt. 

l.  Roftem.  12.  (127)  Halle  1805,  Baebbandlnng  des  WaUenbaaiet.  1.50;  geb.  o 2. — 

Schebest,  Agnes,  Sängerin  und  Gattin  des  berühmten  Theologen 
David  StrauBs,  geboren  den  15.  Februar  1813  in  Wien,  geatorbcn 
1870  in  Stuttgart. 

Aoi  dam  Laban  ainar  Ktnatlerin.  8.  (304)  Stntt^rt  1837,  Ebnar  A Sanbart. 

n 4 80 

Bada  n.  Oaberda.  Stndlaa  Ibar  mAndliehan  Vortrag  n.  plaat.  Anadmek.  16.  (402 

m.  H.)  Laiptlg  1861,  Abal.  gab.  8.— 

*Soheel,  Frau  Emilie,  Kloster  Haina,  Regierungsbezirk  Kassel.  Im 
Jahre  1852  in  Sontra,  einem  kleinen  Städtchen  in  Kurhessen,  als 
Tochter  des  dortigen  Bürgermeisters  Friedrich  Quentin  geboren, 
hatte  sie  die  stürmische  und  vielliewegte  Zeit  ihres  Landes  mitzu» 
machen,  unter  der  auch  die  Stellung  ihres  Vaters  in  Uitleidenschaft 
gezogen  wurde.  Schliesslich  erhielt  er  eine  einflussreiche  Stellung 
als  Domänenverwalter  in  Kloster  Haina.  Hier  verlebte  Emilie 
schöne  Jugendjahre.  Ihr  Vater  unterrichtete  sie  allein  und  sie 
erlernte  Latein  und  Griechisch,  welches  wohl  die  Veranlassung 
wurde,  dass  sie  die  antiken  klassischen  Versmasse  spielend  zu  be* 
handeln  versteht.  Im  Jahre  1874  reichte  sie  dem  Arzt  der  Anstalt, 
dem  Doktor  Otto  Scheel  ihre  Hand.  Jetzt  kamen  Jahre  grosser 
Wirtschaftlichkeit,  in  welchen  ihre  Studien,  sog(ar  das  Klavierspiel, 
untergingen  in  dem  Ehrgeiz,  die  beste  Hausfrau  zu  werden.  Viel 
Leid  und  Kummer  brachte  auch  ihr  das  Leben,  und  sie  selbst 
wurde  auf  ein  dreijähriges  Krankenlager  geworfen,  an  welchem 
sie  erduldete  an  Qualen  und  Schmerzen,  was  nur  ein  Weib  erleiden 
kann.  Als  sie  nach  drei  Jahren  wieder  so  weit  war,  um  zeit- 
weise ausser  Bett  sich  aufhalten  zu  können,  war  sie  zum  unheil- 
baren Krüppel  geworden,  und  trostlos  gähnte  die  beschäftigungs- 
lose Zukunft  ihr  entgegen.  Durch  Aufmunterung  guter  Freunde 
begann  sie  ihr  kleines  Talent  auszubilden,  und  hatte  bald  Erfolg 
zu  verzeichnen.  Jetzt  ist  ihr  die  Poesie  das  einzige  Trostmittel  in 
ihrer  Krankheit.  Bei  Ausübung  dieser  kleinen  Begabung  vergisst 
sie  alle  Not  und  Kummer  des  Lebens  und  steigt  auf  in  die  Gefilde 
der  Glückseligkeit.  Ihr  einsames  Krankenzimmer  bevölkert  sich 
mit  den  Gestalten  ihrer  Phantasie  und  sie  führt  ein  glückliches 
Traumleben,  das  sie  die  wirkliche  Misere  des  Lebens  vergessen 
lässt.  E.  Sch.  Hess  kleinere  Aufsätze  in  einem  Schweizer  Blatte 
erscheinen,  dann  Gedichte  in  dem  „Deutschen  Dichterheim“  und  im 
„Hessenland“,  in  welchem  auch  ein  Märchen,  der  Apfelbaum 

zu  erzählen  weiss“,  erschien. 

Am  Edderitrud.  Ein  S«ng  ans  dem  Kattenland.  12.  (208)  Kaeeel  1896,  M.  Brnnne- 

mann.  n 2. — ; geb.  m.  Qoldaohn.  n 3. — 

Soheel,  Mane  V.  Sohwan  n.  Weiu,  Ernrt  n.  Soherx.  ZirMf  Vene  für  die  Kinderweli 
4.  (12  H.-Taf.)  Berlin  1870,  Dnnoker.  In  Happe  n 6.— 

•Sohefer,  Frau  Therese,  Kassel,  Gr.  Friedrichstrasse  19,  wurde  am 
15.  Februar  18G1  zu  Kassel  als  Tochter  des  Dekorationsmalers 
Reinhard  Hochapfel,  eines  kunstliebenden  und  kunstverständigen 
Mannes,  geboren.  Sie  besuchte  die  höhere  Töchterschule  ihrer 
Vaterstadt  und  verheiratete  sich  im  Jahre  1881  mit  dem  Buch- 
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bändler  Gustav  Schefer,  mit  dem  sie  ein  Jahr  später  nach  Berlin 
ühersiedelte.  Seit  1892  lebt  das  Ehepaar  wieder  in  Kassel;  die 
ersten  Arbeiten  von  Th.  Sch.  erschienen  1891.  Es  sind  dies  zum 
Teil  Bilderbücher  für  das  Alter  von  4 bis  8 Jahren,  teils  hübsch 
illustrierte  Hefte  zu  Gelegenheitsgeschenken  geeignet.  Viele  ihrer 
zahlreichen  Kinderlieder  und  Keime  wurden  zu  vorhandenen 
Illustrationen  verfasst. 


Allerlti  f.  kleine  Leute.  4.  (12  Farbendr.  m.  Tertohen  enf  Pappe)  Nftnberg  1807. 

Th.  Stroefer.  g^eb.  2.&0 

■ ■ - Allerlei  Knrvweil.  4.  (26  o.  %.  TI.  färb.  BUdem)  Ebda.  1896.  kert.  2.— 

Aq8  sommerliohen  Te^^q.  Po4iieea.  (8  m.  ferb.  Abblldgo.)  Ebda.  1894.  o 1.60 

U.  Heinrich  Deucbert.  Bekannte  t.  Unde.  Tierbilder  T.  H.  D.,  m.  Venen 

T.  T.  S.  4.  (14  m.  X.  TI.  färb.  Bildern)  Bbda.  1896.  1.60 

Bekanntea  n.  ünbekanntee.  Endblgn.  n.  Reime.  8.  (14  m.  a.  TI.  (arb.  Abbildgn.) 

Ebda.  1893  kart.  n —.60 

Dimmer- Stündchen.  Hit  ErxAhl^.  n.  Venen.  8.  (82  m.  s.  TI.  färb.  Illutr.) 

Hünehen  1893,  Nürnberg,  Th.  Stroefer.  kart.  1.60 

Der  Herr  geleite  diob.  Nürnberg  1897,  Tb.  Stroefer.  — .75 

Der  Kinder  Omnibni.  Anagextanxt,  8.  (16  m.  x.  TI.  färb,  lllnatr.)  Ebda.  1893. 

n — .40 


Dar  Weg  irt  aobmal.  Ebda.  —.40 

Dea  Engela  Qrnaa.  Bibelworte  n.  Poeaieen.  Ebda. 

geb.  1.  — ; mit  Segsnawnnsch  xnr  KonOrmation  1.— 

Dea  kleinen  Volkea  frühliohea  Treiben.  4.  (34  m.  x.  TI.  &rb.  Bildern)  Ebda  1896. 

kart.  8.— 

Die  wnnderlioha  Kntach  I Anigeatanxt.  4.  (14  m.  x.  TI.  färb.  Bildern)  Ebda.  1894. 

n —.76 

EichhOrnohen  auf  Reiaen.  Anagextanxt.  8.  (14  m.  x.  TI.  färb.  Bildern)  Münoben 

1891,  Th.  Stroefer.  n —.40 

Ein  drollig  Bilderbnoh.  Hit  Venen.  4.  (36  ro.  x.  TI.  färb.  Abbildgn.)  Nürn- 
berg 1893,  Tb.  Stroefer.  kart  n 2 60 

Eine  kleine  Sebiferin.  Anagextanxt  Schmal.  Fol.  (14  m.  x.  TI.  färb.  Bildern) 

Ebda.  1896.  —.76 

Ernat  nnd  Soberx.  Eriihlgn.  n.  Verae.  4.  (72  m.  Abbildgn.  n.  6 färb.  Tat)  Ebda. 

1893.  kart.  n 3.60 

Ertriomtea  n.  Erlebtea.  Ein  plaat  Bilderbnoh  m.  Veraen.  4.  (32  m x.  TI.  färb. 

Abbildgn.  n 6 anageataniten  färb.  Bildern)  Ebda.  1896.  kart  4.60 

Feiertagageaohiohten.  4.  (56  m.  x.  TI.  färb.  lllnatr.)  Ebda.  1892.  kart  n 3. — 

Für  diob  allein  I Qediobt  Anagextanxt.  12.  (4)  Ebda.  1895.  1.50 

Gott  grüaae  dich ! Gediohte,  anagewihlt  r.  S.  12.  (8  m.  2 färb.  Bildern.)  Ebda. 

1895.  -.76 

— Grüaae  ana  Wald  n.  Flor.  Gedichte.  16.  (8  m.  2 färb.  Bildern)  Ebda.  1895.  —.60 

Uenblittchena  OatenL  Anagextanxt  8.  (14  m.  x.  TL  färb.  Bildern)  Ebda.  1895. 

kart  — AO 

Hört  mir  xn.  Erxihlgn.  n.  Reime.  8.  (82  m.  x.  TL  färb.  Abbildgn.)  Ebda.  1893. 

kart.  n 1.60 

' Im  Sonnenaobein.  4.  (86  m.  x.  TI.  färb.  Abbildgn.)  Ebda.  1894.  kart  n 3. — 

In  dar  Maienxeit  4.  (15  m.  v TI.  färb.  Bildern)  Ebda  1895.  — .75 

Jngendloat  n.  Kinderglüok.  Ein  Bilderbnoh  m.  Veraohen  nnd  kleinen  Erxihlgn. 

4.  (26  m.  X.  TL  färb.  Bildern)  Ebda  1897.  kart  2 — 

Kitxobena  Gl&okwnnaoh.  Ebda.  — .75 

Kätxoben  xn  Uanae.  Anagextanxt  8.  (14  m.  x.  TL  färb.  Bildern)  Ebda.  1893. 

kart.  n — .50 

Katxenmütteroben.  Auogeatanxt  (14  x.  TL  färb.  Taf.  m.  Text)  Ebda.  1894. 

n — .75 

- — Klein-Walli,  Pnoael  n.  Ali.  Anagextanxt  Fol.  (16  m.  x.  TI.  färb.  lllnatr.)  Uünohen 
1893,  Nürnberg,  Th.  Stroefer.  n —.75 

Kolorier-Bnoh  f.  brare  Kinder.  Hit  Veraen.  Anagextanxt.  4.  (90  m.  x.  TI.  färb. 

Bildern)  Hünohen  1891,  Tb.  Stroefer.  n —.75 

Lnat  n.  Freud  f.  kleine  Lent'.  Erxihlgn.  n.  Verae.  4.  (66  m.  x.  TI.  färb  Bildern) 

Ebda.  1891.  kart.  n 8.— 

Loatiga  Gaaellen.  Hit  Reimen.  4.  (86  m.  x.  TI.  färb.  Bildern)  Nürnberg  1896, 

Tb.  Stroefer.  kart  2.50 
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Sohefer,  Therese.  Lnitlge«  Treiben.  Bin  Bllderbnoh  m.  heiteren  Vereen  n.  Reimen. 
4.  (64  m.  1.  TI.  fnrb.  Bildern)  Ebdn.  18M.  kart.  6.— 

Lnetig(e  Überraeebnngen.  Terwnndlnngabnob  m.  Tereen.  4.  (16  m.  Abbildi'n.  n. 

6 fnrb  Ziehbildem)  Bbdn.  1896.  hart.  8. — 

Heine  Lieblinge.  Tierbilderbneh  m.  Venen.  4.  (37  m.  s.  TL  fnrb.  Bildern) 

Ebda.  1895.  hart.  8.— 

Hein  Lieblinge-Pfippchen.  AnigeitanzL  Fol.  (15  m.  a.  TI.  färb.  Bildern)  Ebda. 

1895.  kart.  1.— 

Oitarhiaehena  Willkommen.  8.  (14  m.  x.  TI.  färb.  Bildern ) Ebda.  1897.  — .60 

Oetar-LSmmcben.  Anigeetanit.  8.  (14  m.  a.  TI.  färb.  Abbildgn ) Ebda.  1894. 

kart.  n — .50 

Panonma-Bilder.  Bilderbnch  m.  Texten.  4.  (5  färb.  Klappbilder  m.  eingedr.  n. 

21  illnstr.  Text)  Ebda.  1894.  kart  n 4.50 

Pack.  Anegeetanat  8.  (14  a.  TI.  färb.  S.  m.  eingedr.  Text.  Ebda.  1894.  n —.40 

Pappenheim.  Anegeetanat.  4.  (14  färb.  8.  m.  eingedr.  n.  8 8.  illnetr.  Text) 

Ebda.  1894.  n 1.50 

Unaer  Kindchen.  Anegeetnnxt.  Fol.  (15  m.  a.  TI.  (arb.  Bildern)  Ebda.  1895. 

—.75 

Cneerem  Inetigen  Völkchen!  Ein  Bilderbnch  mit  kleinen  EnAbIgn.  n.  Venoben. 

4.  (86  m.  x.  Teil  färb.  Bildern.)  Ebda  1897.  geb.  8. — 

■ — Verborgene  Schttie.  Drehbilderbooh  m.  Venen.  4.  (20  m.  a.  TI.  färb.  Bildern.) 
Ebda  1895.  kart  4 50 

Wae  ich  weiee ! ErzAhlgn.  n.  Reime.  8.  (14  m a.  Teil  färb.  Abbildgn  ) Ebda.  1893. 

kart.  n —.50 

Weile  enoh  front!  Ein  plaetieohea  Bilderbnch.  4.  (20  m.  eingedr.  n.  5 färb.  Anf- 

atellbildern.)  Ebda.  1897.  450 

SohefTel,  Josehue,  Uutter  des  Dichters  SchefTel. 

Gedichte.  18.  (158  m.  BildnU)  Stattgart  1892,  A.  Bona  A Co.  geb.  re.  Ooldeehn.  n 4.— 

U.  A.  V.  Freydort.  in  der  GeUblattlanbe.  Ein  kUrohenatranee.  8.  (295) 

Dreoden  1886,  Hainhold  t Söhne  n 3.  — ; geb.  n 4.— 

— ^ — Rbodopie.  Hirohen.  Katlernhe  1884,  Brenn. 

SohefTel,  Reinhold,  s.  Bertha  Neumann. 

Sohefflerin,  Priorin  Walpurgis.  Ana  den  Jahrbüchern  dee  Kloetera  Haria  Hai  im 
Rieea.  Anfxaichngn.  über  die  Oeachioke  ihrea  KonTentea  im  Jahre  1585.  Eine  Qnellen- 
aohrift  anr  Qeeohiehte  dea  Banernkriegea  im  nordöatl.  Sohwaben.  4.  (89  m.  Abbildgn  ) 
Angabnrg  1891,  Litterariaohea  Inatitnt  Ton  Dr.  H.  Hnttler.  1.80 

*Scheibe,  Frl.  Auguste,  Fs.  S.  Augustin,  Dresden-Blasewitz,  Naumann- 
strasse 1,  am  23.  Januar  1824  in  Dresden  geboren,  [entstammt  sie 
einer  in  guten  Verhältnissen  lebenden  Burgerfamilie  und  empfing 
eine  den  damaligen  BegrifiTen  entsprechende  einfache  Mädcben- 
erziehung,  die  sie  schon  während  der  Schuljahre  durch  Sprach- 
studien und  später  durch  ernste  Lektüre  zu  vervollkommnen  strebte. 
Im  Jahre  1847  begleitete  sie  eine  englische  Familie  als  (iouvernante 
auf  Reisen  und  erweiterte  dadurch  ihre  Lebensanschauungen.  Nach 
Dresden  zurückgekehrt,  erlebte  sie  die  Maitage  (1849)  mit  allen 
ihren  Erregungen  und  trat  in  Verbindung  mit  vielen  der  freisinnigen 
Richtung  angehörenden,  bedeutenden  Männern  und  Frauen.  Insbe- 
. sondere  schloss  sie  sich  in  herzlicher  Freundschaft  an  Louise  Otto 
an,  die  damals  zuerst  das  Banner  der  Frauenbewegung  erhob  und 
zählte  bald  zu  den  eifrigsten  Mitarbeiterinnen  der  von  ihr  heraus- 
gegebenen „Frauenzeitung“,  welche  das  Motto  trug:  „Dem  Reich 
der  Freiheit  werb*  ich  Bürgerinnen.*  Gleichzeitig  hatte  sie  eine 
andere  hochbedeutende  Frau,  Auguste  Herz,  eine  Schülerin  Friedrich 
Fröbels,  kennen  gelernt,  und  widmete  sich  unter  ihrer  Leitung  der 
Kindergärtnerei.  Als  sich  ihre  Freundin  veranlasst  sah,  sich  von 
der  Direktion  der  Anstalt  zurückzuziehen,  ging  diese  in  die  Hände 
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der  A.  Sch.  Uber.  Polizeimassreg'eln  der  lästigsten  Art,  denen  die 
damals  missliebigen  Kindergärten  unterlagen,  bestimmten  sie  in- 
dessen, nach  etwa  Jahresfrist,  das  Institut  gänzlich  aufzulösen  und 
sich  fortan  fast  ausschliesslich  der  Schriftstellerei  zu  widmen.  Mit- 
best immcnd  war  dazu  die  Bekanntschaft  mit  der  damals  in  Dresden 
weilenden  jungen  Schriftstellerin  Claire  von  Glümer,  mit  der  sie  1852 
nach  Wolfenbüttel,  ihrer  Heimat,  übersiedelte.  Im  Jahre  1859  kehrten 
beide  nach  Dresden  zurück,  wo  sie  noch  als  Freundinnen  und  Haus- 
genossinnen  leben,  in  anregendem  geselligen  Verkehr  und  lebhafter, 
auch  aktiver  Teilnahme  an  den  Tagesströmungen  und  Kämpfen  auf 
politischem,  litterarischem  und  künstlerischem  Gebiete.  Litterarisch 
thätig  war  A.  Sch.  als  Mitarbeiterin  hauptsächlich  an  den  grossen 
süddeutschen  Blättern,  für  welche  sie,  bald  unter  ihrem  eigenen 
Namen,  bald  unter  dem  Pseudonym  S.  Augustin,  zahlreiche  Artikel 
ethnographischen,  biographischen,  historischen,  kritischen  oder  er- 
zählenden Inhalts  schrieb.  A.  Sch.  ist  mittlerweile  im  Februar  1898 
an  Influenza  gestorben. 

Addiion.  BcitrSge  lam  Zoiebaner  n.  Planderer.  Übers.  8.  (348)  Berlin  1S6S 

Eicbboff.  2.— 

Blesbbnns.  Bor.  Übers.  16  (1241  m.  16  K.)  Leiptig  1853,  Weber.  TergrilTen. 

n 10.— 

Darld  Copperfield.  Bor.  Übersetxg.  Halle  a.  S..  H.  Qesenins. 

Der  AITenmaler.  Hariet.  Obers.  Stuttgart  1888,  J.  Engelbom. 

n —.60;  geb.  n — .75 

Die  alte  Oescbiobte.  C.  de  Berkeley.  Obers.  8.  (820)  Ebda.  1896. 

^ -.50;  geb.  -.75 

Die  Pickwickier.  Boi.  Obers.  Halle  a.  8.,  H.  Oesenins. 

Die  Tochter  des  Maiers.  Mrs.  Edwardes.  Übers. 

Ein  Jahr  ans  dem  Leben  einer  Hansfran  in  SSd  Afrika.  Lady  Barker.  Anter. 

Obers.  8.  (833  m.  9 cbemityp.  Illnstr.)  Wiea  1878,  Hartleben.  4.50 

■ Ein  MiilionAr  (Mr.  Jersis).  Rom.  in  2 Bdn.  B.  M.  Croker.  Obers.  Stuttgart  1896, 
J.  Engelbom.  —.50;  geb.  —.75 

Eine  Tochter  des  Philisters.  Rom.  in  2 Bdn.  U.  H.  Boyesen.  Übers.  8.  (296) 

Ebda.  1887.  n —.50;  geb.  n — .75 

Geopfert.  G.  Simmy.  Übers.  8.  (169)  Ebda.  1894.  — iO;  geb.  — .76 

Harte  Zeiten.  Bos.  Übers.  3 Bde.  16.  (484  m.  12  K.)  Halle  a.  S.  1856, 

H.  Gesenins.  n 3. — 

— Jean  Mornas.  J.  Claretie.  Obers.  8.  (169)  Stuttgart  1889,  J.  Engelhora. 

n —.60;  geb.  n —.75 

Lady  Dorotheas  GAste.  Onida.  Übers.  Ebda.  1888. 

Lea.  Edwardes.  Übers. 

Maruja.  Rom.  Bret  Harte.  8.  (144)  Stuttgart  1885,  J.  Engelborn. 

n —.60;  geb  n — .76 

Mein  erster  Klient  n.  andere  Geschichten.  H.  Conway.  f^eri.  8.  (169)  Ebda. 

1893  -.50;  geb.  —.75 

Memoiren  n.  BriefwecbseL  (1750—1848)  Hrsg.  t.  Sir  J.  Herschel.  Ana  d.  Engl. 

8.  (364)  Berlin  1877.  Herts.  n 7.— 

Misoha.  Sittenbild  ans  Galisien.  Marg.  Paradowska.  Übers.  8.  (160)  Stuttgart 

1892,  J.  Engelbom.  n — .60;  geb.  n — .75 

Ollrer  Twist.  Bos.  Übers.  16.  8 Tie.  4.  Anfl.  (507)  Halle  a.  S.  1863, 

H.  Oeseniua  n 3. — 

Schwer  geprfifl  Rom.  in  2 Bdn.  J.  Maatermann.  Übers.  8.  (312)  Stuttgart 

1892,  J.  Engelhorn.  — .50;  geb.  — .75 

Von  der  Urenxe.  Bret  Harte.  Übers.  8.  (160)  Ebda.  1886.  —.60;  geb.  —.76 

Vornehme  Gesellschaft.  H.  Aidd.  Obers.  8.  (169)  Ebda.  1884. 

n — .60;  geb.  n — .75 

Wilder  Wein.  Edwardes.  Obers,  a.  d.  Engl.  8.  (278)  Wien  1874,  Hartiebea.  11.— 

Wunderbare  Gaben  n.  andere  Geschichten.  H.  Conway.  Obers.  8.  (160) 

Stuttgart  1889,  J.  Engelbom.  n — .60;  geb.  n — .76 

— Zwischen  Lipp*  n.  Kelchearand.  Rom.  in  2 Bdn.  (Le  jonrnal  de  Mlle  de  Sommers.) 

C.  de  Berkeley.  Obers.  8.  (320)  Ebdv  1893.  — .60;  geb.  —.76 
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Soheible,  Josepbine.  AllgemcIoM  Kochbuch  fOr  eile  Stiada  ate.  8.  (867)  Barllo 
1860,  Raiehardt  t Co.  2.40;  gab.  3.25 

Soheibler,  Sophie  Wilh.  AIlgamaiBei  dantochaa  Kochbach  fhr  »lla  Bt&ode.  34.  Anfl. 
3.  (626  ID.  Abbildgn.  D.  4 färb.  Taf.)  Laiptlg  1894,  C.  F.  Amalang.  gab.  4. — 

Scheibner,  Luise,  du  gnta  and  billtga  KSoha.  6.  Aoll.  8.  (256)  Latpiig  1893, 
O.  A.  Kaafmaan.  hart,  n 2.25 

Duaalba.  Faina  Anog.  6.  Anfl.  Ebda.  1891.  gab.  2.75 

Manai  praktiaobaa  Kochbuch  fflr  bflrgarlicba  Hanahaltnngan.  8.  (240)  Dreoden, 

O.  A.  Kanfmann.  gab.  n 2. — 

*Scheidleln-Wenrloh,  Caroline,  Edle  von,  geboren  am  10.  Juli  1824 
zu  Herrmannstadt  in  Siebenbürgen,  als  Tochter  des  dortigen 
Gymnasial  - Rektors  und  späteren  Professors  der  orientalischen 
Sprachen  an  der  evangelisch  - theologischen  Fakultät  und  Mit- 
gliedes der  k.  k.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien,  Johann 
Georg  Wenrich.  Sie  vermählte  sich  mit  dem  k.  k.  Universitäts- 
beamten Emst  Edlen  von  Scheidlein.  Ihre  schriftstellerische  Thätig- 
keit  fand  reiche  Anerkennung.  Seine  Majestät  der  Kaiser  von 
Österreich  zeichnete  sie  durch  V'erleihung  der  goldenen  Medaille 
mit  dem  allerhöchsten  Wahlspruche  für  Kunst  und  Wissenschaft 
aus,  die  italienische  Dante-Akademie  ernannte  sie  zum  Mitgliede 
und  übersandte  ihr  die  mit  dem  Bildnisse  Dantes  gezierte  Medaille. 
Zahlreiche  Novellen  und  Erzählungen  aus  ihrer  Feder  erschienen 
in  hervorragenden  Journalen,  ihre  formschönen  Gedichte  in  zahl- 
reichen Anthologieen.  Caroline  Edle  von  Scheidlein- Wenrich  ist 
im  September  1887  in  Purkersdorf  bei  Wien  gestorben. 

Am  dom  Irrenhnnoo.  IS  BrtAhlgn.  merkwflrd.  IrroiDDontU.  8 (248)  Wien  1891. 

A.  Bnnsr. 

Dutelbe.  Auch  in  8 Lfgn.  h — .60.  Neue  Amg.  Ebda.  1893.  komplet  4.80 

*Soheiger,  Katharina,  Edle  v.,  Ps.  Katharina  Prato,  Graz,  Halbärth- 
gasse  6,  wurde  am  26.  Februar  1818*)  zu  Graz  in  Steiermark  als 
Tochter  des  Privaten  Herrn  Franz  Polt  geboren.  Sie  war  in  erster 
Ehe  mit  dem  österreichischen  Hauptmanne  und  Akademie-Professor 
Eduard  Pratobebera  vermählt.  Nach  dessen  Tode  entschloss  sie 
sich  zur  Herausgabe  eines  Kochbuches,  welches  im  Jahre  1859 
unter  dem  Titel:  „Die  Süddeutsche  Küche  von  Katharina  Prato“ 
im  Selbstverläge  der  Verfasserin  erschien.  Im  Jahre  1861  ver- 
mählte sie  sich  zum  zweitenmale,  und  zwar  mit  Josef  Edlem  von 
Scheiger,  Postdirektor  von  Steiermark  und  Kärnten,  einem  kunst- 
sinnigen Altertumsforscher,  welcher  selbst  vielfach  schriftstellerisch 
thätig  war.  Die  sich  sehr  rasch  folgenden  Auflagen  der  „Süd- 
deutschen Küche",  welche  die  Verfasserin  von  Fall  zu  Fall  mit 
grosser  Gewissenhaftigkeit  durch-  und  umarbeitete,  bereicherte  und 
verbesserte,  füllten  die  nächsten  Jahre  aus.  Nur  kleine  Schriften, 
wie  das  sehr  praktische  „Offiziers -Menage- Kochbuch“  und  ein 
Schriftchen  über  das  metrische  Mass  und  Gewicht,  welches  damals 
in  Österreich  eingeführt  wurde,  stammen  aus  dieser  Zeit.  1898 
erschien  die  27.  Auflage  der  „Süddeutschen  Küche“,  für  welche  die 
Verfasserin,  sowie  für  die  letzte  Auflage  der  Haushaltungskunde, 


*)  Gestorben  den  23.  September  1897. 
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von  der  Ausstellung  für  Kochkunst  und  Hausbedarf  in  Baden  bei 
Wien  mit  Diplom  und  grosser  goldener  Medaille  ausgezeichnet  wurde. 
Die  Uesamtzahl  der  im  Publikum  verbreiteten  Exemplare  der  . Süd- 
deutschen Küche“  beläuft  sich  bereits  auf  einmalhundertundachtzig- 
tausend.  Ausserdem  wurde  noch  die  „Süddeutsche  Küche*  auf 
der  im  Januar  1898  stattgefundenen  II.  Internationalen  Kochkunst- 
Ausstellung  in  Wien  mit  dem  Ehrendiplom,  dem  höchsten  Preise, 
ausgezeichnet.  Der  Verlag  Styria  gab  auch  eine  italienische  Über- 
setzung von  der  „Süddeutschen  Küche“  in  bereits  3.  Auflage 
heraus.  Neben  ihrer  schriftstellerischen  Thätigkeit  widmete  sich 
K.  E.  V.  Sch.  vielfach  gemeinnützigen  Aufgaben.  So  hat  sie  grossen 
Anteil  an  dem  Entstehen  und  der  ersten  Einrichtung  der  Grazer 
Volksküche  genommen  und  dankt  ihr  die  Mädchen-Arbeitsschule 
des  steiermärkischen  Gewerbevereines  viele  wichtige  Einführungen. 
Auch  bei  verschiedenen  Vereinen  war  K.  v.  Sch.  thätig. 

Werke  s.  Katharina  Prato, 

*Scheliha,  Doris  Maria  v.,  Ps.  Doris  Freiin  v.  S{Ättgen,  Breslau, 
Augustastrasse  70,  ebenda  geboren  den  29.  Juli  1847  als  Maria 
Doris  Matuschka  von  Toppolczan  Freiin  von  Spättgen,  entstammt 
sie  einem  alten  böhmischen  katholischen  Adelsgeschlecht,  das  seit 
1747  dem  preussisch-schlesischen  Grafenstande  angehört.  Siebzehn 
Jahre  alt  vermählte  sie  sich  auf  Schloss  Ostrawe  mit  Karl  Joachim 
von  Scheliha.  Infolge  mancherlei  Familienverhältnisse  entschloss 
sich  ihr  Gatte  1873,  seinen  Aufenthalt  in  Amerika  zu  nehmen; 
sie  folgte  ihm  und  hielt  sich  bis  1878  in  New-York  auf.  Im  Um- 
gänge mit  der  Familie  des  genialen  Dichters  und  späteren  Ge- 
sandten Mr.  Bayard  Taylor  und  durch  ihren  regen  Verkehr  mit 
dort  lebenden  Schriftstellern  erwachten  in  ihr  die  Lust  und  der 
Ehrgeiz,  sich  selbst  auf  dem  Gebiete  der  Scbriftstellerei  zu  ver- 
suchen und  sich  dadurch  über  manche  Enttäuschungen  ihres  sie 
unbefriedigenden  Ehelebens  hinwegzuhelfen.  Nach  Europa  zurück- 
gekehrt, wurde  die  gerichtliche  Scheidung  ausgesprochen,  worauf 
sie  1879  ihren  dauernden  Aufenthalt  in  Breslau  nahm. 

Werke  s.  Doris  Freiin  von  Spättgen. 

’^Schellander,  Irene  Edle  von,  Triest,  Via  Geppa  No.  8™,  am  3.  April 
1873  in  Wien  geboren,  ist  seit  1890  schriftstellerisch  thätig,  sowie 
Mitarbeiterin  der  „Epheuranken“  und  anderer  Blätter.  Ihre  zahl- 
reichen Gedichte  erschienen  in  der  „Ostdeutschen  Rundschau“,  im 
„Deutschen  Dichterheim“,  in  der  „Klagenfurter  Zeitung“,  in  der 
„Brüxer  Volkszeitung“,  in  den  „Monatsblättem  für  deutsche 
Litteratur“  und  in  zahlreichen  Jugendschriften,  in  letzteren  wurden 
auch  verschiedene  Erzählungen  zum  Abdruck  gebracht.  Eine 
Sammlung  der  Gedichte  bleibt  Vorbehalten. 

Schellbach,  Anna,  geb.  Lehmann.  Der  kleine  antniut.  s.  Anfl.  is.  (M) 

Wien  1864,  Snllmeyereohe  Bnohhandlnng.  n — .SO 

Schellbach,  Emma.  Veronika.  Korn.  8.  (881)  Nenbrandenbnrg  18SS,  BrBnelow. 

5A0 

Schellbach,  Leo,  Biographie  und  Werke  s.  Blanda  Gorony. 
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□Sohellestak,  Wilhelmine,  geh.  Eichberger,  geboren  1846  in  Wien,  lebt 
jetzt  in  Krakau. 

Sohelling,  Karoline,  geboren  den  2.  September  1763  in  Oöttingen,  ge- 
storben den  7.  September  1809  in  Maulbronn. 

□Sohellmann,  E.,  Ps.  Anna  Schauberg,  München-OIadbacb. 

Werke  s.  Anna  Schauberg. 

□Schenok,  Luise,  Altona,  Mathildenstrasse  23,  geboren  am  14.  Juni 
1840  in  Elmshorn,  Provinz  Holstein. 

BrullUoiioha  Novellen  8.  (891)  Leipxig  1887,  Hirael.  n 6.—  ; seb.  n 7.— 

- Loee  BIStter  ene  Bresillen.  8.  (418)  Hmmbarg  1888,  Qridenere  Sortiment. 

n 3. — ; aeb.  n 4.S0 

Heemmsohlnnfen.  8 Novallan.  8.  (998)  Altonn  1896,  SeUSter. 

n 8.50;  gab.  n 4AO 

Hoderne  Bomfehrt.  Dreedan  1897,  B.  Pierson.  gab.  8.— 

Mahlengesobiehten.  8.  (888)  Breelan  1896.  B.  Trewendt.  n 5. — ; gab.  n 8. — 

Sohenok,  Ottilie.  Dentsehe  Spraoblabre  fSr  Analindar.  Mit  einem  W6rterbnehe.  8.  , 
(984)  Marburg  1898,  N.  O.  BIwerta  Verlag.  n 9.-  ; gab.  9.80 

Elementarbnoh  der  dentaohan  Sprsoha  für  AnsISader.  Mit  einem  WSrterbnoba.  8. 

(60  m.  4 lllnatr.)  Ebda.  1896  n —.80 

Foetiaoba  n.  andere  8traifk&ga  dnreb  Bebwadan.  Ebda.  1897.  1.20 

Viktor  Bjdberg.  Eine  biograpbisobe  Skine.  8.  (83)  Ebda.  1898.  n 1.— 

Sohendler,  Helene  n.  S.  A.  Mahlmann.  Das  Vatemnser.  aedioht.  18.  (90  m. 

1.  TI.  färb.  lllnatr.)  Leipaig  1896,  Meissner  A Bnob.  n —.76 

Schenk,  Frau  Friederike  Marie  Charlotte  v.,  geboren  1742  in  Dessau, 
gestorben  1789  in  Waldeck. 

Schenk,  Luise.  Schwibisohas  Koebbneh.  ,4.  Anü.  8.  (278)  Bebwib.-Hall  1896, 

W.  Oermans  Verlag.  gab.  n 2.60 

Schenk,  Frau  Marie  M.,  Freiburg  i.  B.,  Thumseestrasse  581,  wurde  am 
8.  September  1866  in  Burladingen,  Hohenzollera,  geboren.  Sie  ist 
Mitarbeiterin  verschiedener  Frauen-  und  Jugen£:eitschriften , in 
denen  bis  jetzt  von  ihr  ausser  lyrischen  Gedichten  kleinere  Fest- 
spiele, Märchen  und  Skizzen  erschienen  sind. 

MSreben.  1898.  D.  d.  Presse. 

Sohenker-Anlehn,  Lina.  Klndartbeater.  OlaokUobe  Weibnaobtan.  Kinderspiel.  (12) 

— Ein  Weibnaobteabend.  Kinderspiel  mit  Gesang.  8.  (12)  ZBrieb  1888,  Tb.  Sobr6ter. 

-.26 

Scheppler,  Luise.  Die  fromme  n.  getreue  Magd.  12.  (20)  Bannen  1881,  Wiemann. 

n —.08 

Scherer,  Sophie  V.  Brfabrangen  ans  dem  Franenlaban.  Gedanken  Aber  weiblieba 
Bestimmung  n.  Bildung  ate.  8 Bde.  8.  (1068)  Gras  1848,  Kienraiob  (Lelpsig, 

G.  Wiegand.)  9.— 

ScherfTen,  Marie.  UedergrUsse  unserer  Lieblingsdiobter.  Eine  Sammlung  dentsober 
Ljrik.  12.  (187)  I.ieipilg  1889,  Foek.  geb.  m.  Goldsebn.  n 1.80 

*Schering,  Frl.  Elsbeth,  Oberförsterei  Altenplathow  bei  Genthin;  am 
26.  Juni  1866  in  Hannover  geboren,  hat  sie  von  1868  bis  1884  in 
Münden,  Hannover,  gelebt,  wo  ihr  Vater  Professor  an  der  Forst- 
akademie war,  der  dann  nach  der  Oberförsterei  Neu-Stemberg  und 
schliesslich  als  Forstmeister  nach  Altenplathow  versetzt  wurde. 
E.  Sch.  befasst  sich  mit  Übersetzungen  aus  der  skandinavischen 
Litteratur. 

Scherr,  Frau,  s.  Marie  Susanne  Kubier. 
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Schettler,  .Tenny.  EU  Ent«>  H«n.  Üban.  d.  Bendrik  ComeienM.  1377. 

— Ein«  SecinnnndkalUe.  fJber«.  d.  Htndrik  Contelene«.  1877, 

□Sohlokh,  Charlotte,  Edle  v.,  lebt  in  Wien. 

Anoh  ein«  Gottea-Ida«.  8.  (20)  Wien  I87B,  Parle«,  n — .80 

Sohiebel,  Hermine.  Wnldblnmen.  Eine  JoEendtohrift  nar  Onterhnitg.  n.  Belehr^. 
1.  Jahrg.  1880.  24  Nm.  8.  (8)  Berlin.  Grieben.  Viertelj&hrl.  —.80 

Schiff,  E.,  8.  Clara  Voss. 

Schiff,  Pauline.  Die  deatcchen  Sohriften  dea  MitteUltera  in  tsthetiecb-Uttemrieobar 
Beziehung.  8.  (130)  Leipzig  1889,  I^erien.  n 2.— 

•Schiffer,  Frl.  Therese,  Ps  Robert  Walter  v.  Sch.,  Wien,  Maximilian- 
Strasse  13.  In  Jassy  (Rumänien)  im  Jahre  1862  als  Tochter  des 
fürstlichen  Leibarztes  Dr.  Schiffer  geboren,  verlor  sie  als  Kind  den 
Vater  und  musste  frühzeitig  durch  die  Schule  des  Lebens  gehen, 
dem  sie  bis  jetzt  noch  keine  freundljche  Seite  abgewinnen  konnte. 
Th.  Sch.  schreibt  Feuilletons  und  Übersetzungen  und  freie  Be- 
arbeitungen französischer  und  englischer  Romane.  Gegenwärtig 
erscheinen  in  drei  verschiedenen  Wiener  Zeitungen  vier  von  ihr 
bearbeitete  Romane. 

Schiller,  Charlotte  v.,  geh.  von  Lengefeld,  geboren  den  12.  November 
1766  zu  Rudolstadt,  gestorben  den  9.  Juli  1826  in  Bonn. 

•Schitllno,  Frl.  Anna,  Berlin  W.  57,  Grossgörschenstrasse  42,  ist  in 
Berlin  den  28.  Juni  1848  als  Tochter  eines  höheren  Postbeamten 
geboren.  Kaum  drei  Jahre  alt,  ward  ihr  Vater  als  Departements- 
postinspektor nach  Königsberg  versetzt.  Von  hier  aus  führte  sie  als 
oftmalige  Begleiterin  ihres  Vaters  auf  seinen  steten  Reisen  ein 
munteres  Wanderleben  und  damals  entstanden  ihre  ersten  Gedichte. 
Aber  ihre  goldenen  Kinderträume  wurden  grausam  zerstört,  als  ihr 
Vater  früh  starl)  und  ihre  Mutter  mit  ihr  nach  Berlin  zog,  wo  ihre 
Familie  lebte.  Hier  wurde  sie  von  der  damaligen  Vorsteherin  der 
Singakademie,  Frl.  C.  Caspar!  als  Oratoriensängerin  ausgebildet. 
Bald  darauf  wurde  sie  die  Braut  des  als  Kulturhistoriker  und  Alter- 
tumsforscher bekannten  jungen  Ägyptologen  Dr.  Max  Uhleraann, 
dieser  starb  jedoch,  als  er  die  Anstellung  eines  Professors  der 
orientalischen  Sprachen  und  der  Ägyptologie  an  der  Berliner 
Universität  erhalten  hatte  und  seine  Braut  als  Gattin  heimführen 
wollte  Musik  und  Poesie  wurden  ihre  treuen  Begleiter.  Um  diese 
Zeit  verkehrte  sie  viel  in  dem  Hause  des  Verlagsbuchhändlers 
Avenarius,  dessen  Frau  die  jüngste  Schwester  Richard  Wagners 
war.  Der  Umgang  in  dieser  Familie  war  bestimmend  für  ihre 
fernere  Lebensrichtung.  Hier  lernte  sie  die  bedeutendsten  Menschen 
der  damaligen  Zeit  kennen  und  ihr  Gesichtskreis  erweiterte  sich  in 
jeder  Beziehung.  Noch  einmal  gab  sie  dem  Wunsche  eines  Vetters 
nach  und  verlobte  sich  mit  dem  jugendlichen  Camillo  Weller,  Sohn 
des  Hofrats  Weller  in  Dresden.  Aber  auch  diesen  verlor  sie  im 
Krieg  1870.  Er  ist  spurlos  verschwunden  mit  so  vielen  Unglücks- 
gefährten.  Es  sollte  nicht  sein,  das  Geschick  bestimmte,  dass  sie 
einsam  durchs  Leben  pilgere.  Sie  wandte  sich  nunmehr  ganz  der  Poesie 
zu.  Ihre  Schriften  sind  zum  Teil  Erinnerungen  aus  ihrer  reichen 
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Vergangenheit  in  Form  von  Novellen,  Erzählungen,  Skizzen  nnd 
Romanen,  die  in  verschiedenen  Zeitschriften  erschienen  sind. 

FrthliD^Ifift«  u.  Herbitsiwaheo.  Qedloht«.  8.  (101)  Berlin  1802,  P.  C.  Eotrioh.  8.— 

^Schilling,  Frl.  Elise,  Ps.  Emst  Lingen,  Erkelenz,  Oasthausstrasse  245, 
geboren  am  30.  August  1832  zu  Erkelenz.  Ihr  Vater  war  Lehrer 
an  der  höheren  Bürgerschule.  Nach  seinem  am  1.  Hai  1843  er- 
folgten Tode  besuchte  sie  nur  noch  wenige  Monate  die  Elementar- 
schule, um  dann  ihre  Mutter  in  allem  und  liesonders  bei  der  Pflege 
nnd  Erziehung  von  sechs  jüngeren  Geschwistern  zu  unterstützen. 
Seitdem  hat  sie  ihr  Elternhaus  nicht  verlassen.  Ihre  erste  Er- 
zählung, „Im  Dom  zu  Köln“,  hat  sie  im  Alter  von  30  Jahren  ge- 
schrieben und  da  dieselbe  Beifall  fand,  benutzte  sie  ihre,  nicht 
reichlichen  Mussestunden  für  weitere  Arlieiten.  So  entstanden  die 
bei  Manz  in  Regensburg  erschienenen  „Gesammelte  Erzählungen“ 
unter  ihrem  Pseudonym  „Ernst  Lingen“,  und  viele  ohne  ihren  Namen 
gedruckte  Kalendererzählungen.  Die  erste  grössere  Arbeit  „Vergieb 
und  vergiss*  hatte  den  von  der  Redaktion  der  „Kölner  Volks- 
zoitung“  ausgeschriebenen  Preis  errungen,  dann  folgen  viele  andere 
Romane,  Novellen  und  Erzählungen. 

Werke  s.  Ernst  Lingen. 

Schimpff,  Anna,  oder  Schimpfif-Jahn,  Ps.  Moritz  Horst,  geboren  am 
15.  November  1831  zu  Leipzig,  gestorben  den  8.  Februar  1896  in 
Triest. 

Werke  s.  Moritz  Horst. 

*Schinnerer,  Frau  Louise,  geb.  Bachlechner,  Wien  IV,  Weyringer- 
gasse 2a.  Ihr  Geburtsort  ist  Sand  in  Täufers  im  Pustertbal  (Tirol). 
Als  Lehrerin  der  k.  k.  Fachschule  für  Kunststickerei  in  Wien  hat 
sie  mehrere  Handarbeitsbücher  herausgegeben. 

Antik«  IlandaTlieiten.  Uit  e.  hi«t«r.  Einleitg.  t.  Prof.  Dr.  AloU  Riegl.  4.  (25  m. 

Abbildgn.)  Wien  1895,  R r.  Waldbeln.  2.- 

Die  Knnet  der  Weiisetiekerel.  4.  (69  m.  430  Fig)  Wien  1896,  Wiener  Mode. 

in  Mappe  n 5.— 

Lehrginge  fSr  Weieeitickerei  nnd  KnOpfarbeit,  nebet  einem  Anhang  etilToller 

Handitrbeiten.  8.  (152  m.  Abbildgn.)  Stnttgart  1893,  Denteehe  VerlageanitaU. 

geb.  2 50 

Schippel,  Elisabeth.  Biographie  u.  Werke  s.  Elisabeth  Mentzel. 

Sohira,  Eli,  Biographie  s.  Irene  Cserhalmi-Gerö. 

^Schirmacher , Frl.  Käthe,  Dr.  phiL,  Paris,  Boulevard  Raspail  207. 
Am  6.  August  1865  geboren,  einer  geachteten  Familie  in  Danzig 
entstammend,  zeigen  ihr  Wesen  und  ihre  Laufliahn  das  Streben  der 
neuen  Frau,  ihre  Kräfte  allseitig  zu  entfalten,  nach  freier  Selbst- 
bestimmung zu  handeln,  und  fest  auf  ein  vorgesetztes  Ziel  loszu- 
steuern. Von  früher  Jugend  an  hegte  sie  den  Wunsch,  zu  studieren  und 
reges  Interesse  für  Politik.  In  ihrem  20.  Lebensjahre  ging  sie  nach 
Paris,  wo  sie  von  1885 — 1887  studierte  und  dort  das  Staatsexamen  für 
Deutsch  und  Französisch  ablegte.  Von  da  aus  ging  sie  nach  Eng- 
land und  unterrichtete  ein  Jahr  als  Oberlehrerin  in  Blackbumhouse. 
Der  Wunsch,  die  Ihrigen  wiederzusehen,  führte  sie  wieder  nach 
Danzig  zurück,  wo  sie  von  1890 — 1893  verblieb,  eich  schriftstellerisch 
beschäftigte  und  Unterricht  an  den  dortigen  Realkursen  für  Frauen 

Lexikon  denteoher  Fronen  der  Feder.  IG 


Digitized  by  Google 


242 


Schirmer  — Schirndinger. 


erteilte.  Im  Jahre  1891  veröffentlichte  sie  die  „Libert&d“;  1893 
„Halb“.  Im  Frühling  1893  ging  sie  sum  Frauenkongress  nach 
Chicago,  blieh  in  Amerika  bis  zum  Herbst  und  kehrte  dann  nach 
Europa  zurück,  um  in  Zürich  Vorlesungen  über  Romanistik,  deutsche 
Litteratur  und  Philosophie  zu  hören.  Im  Januar  1895  promo\'ierte 
sie  dort  und  erhielt  den  Doktorhut.  Ihre  Dissertation  behandelt 
Theophile  de  Viau.  Nach  einer  kurzen  Erholungsreise  in  Ägypten 
begab  sich  Dr.  phiL  Käthe  Schirmacher  im  Jahre  1895  nach 
Paris  und  ist  seitdem  mit  einer  Voltaire -Biographie  für  die 
Firma  Reisland -Leipzig  beschäftigt.  Hit  dem  deutschen  Vater- 
lande blieb  sie  in  steter  Verbindung;  1893  wohnte  sie  der 
konstituierenden  Eomiteesitzung  der  Frauenvereine  in  Berlin  für 
Beschickung  der  Ausstellung  in  Chicago  bei.  Im  April  1896 
erwählte  sie  das  Berliner  Lokalkomitee  des  internationalen  Kon- 
gresses für  Frauenwerke  und  Frauenbestrebungen  als  seine  Delegierte 
bei  dem  Pariser  Kongress,  auf  welchem  ihre  Rede  und  ihr  ganzes 
Auftreten  alle  Teilnehmer  des  Kongresses  sehr  sympathisch  berührte. 
Im  September  1896  machte  sie  den  internationalen  Frauenkongress 
in  Berlin  mit  und  hielt  gleich  darauf  in  verschiedenen  Städten, 
wohin  sie  eingeladen  wurde,  Vorträge. 

' - Ans  aller  Herren  L&nder.  Geeanimelte  Stadien  n.  Aafi&tae.  BeUebtlder,  litte- 
rarliche  Stadien  a.  Kritiken,  Nor.,  Sotialee  Leben,  Zar  Fraaenfrage.  8.  (3i)3j  Paria 
1897,  11.  Weiter.  n 4.— 

Der  internationale  Franenkonf^reia  in  Chicago  1893.  Vortrag  geh.  in  der  Ortagrnppa 

dea  Allg.  Dtaoh.  Franenrereins  an  Dreaden,  im  Verein  „Franenwohl'*  an  ESnigaberg  i.  Pr., 
im  Verein  „Fraoenwohl*  an  Danaig  n.  anf  der  Oeneralreraammlg  dea  Allg.  Schwib. 
Franenrereina  an  Stuttgart.  8.  (24)  Dreaden  1894,  C.  Tittmann.  n —.30 

Die  Libertkd.  Not.  Zlrioh  1891,  Sohabelita.  1.— 

Halb.  Rom.  8.  (252)  Leipaig  1893,  W.  Friedrich.  3.50;  geh.  4.50 

Herrenrooral  n.  Franenhalbbeit.  Heft  10  Tom  .Eaiatenakampf  dar  Frau  im  modernen 

Leben*  I.— 111.  Taae.  8.  (293  - 334)  Berlin  1893,  Richard  T;iendler.  — .60 

Uinner.  Frauen  n.  Fortaebritt.  Hoaken-Woodward.  Oberaetag.  8.  (82)  Weimar 

1893,  Weimarer  Verlagaanatalt.  —.30 

Thdopbile  de  Vlan.  Sein  Leben  n.  aeine  Werke  (1691—1626).  Litterar.  Studie. 

8.  (320)  Faria-Leipaig  1897,  Weiter.  n 8. — 

Ztricber  Stadentinnen.  8,  (54)  Zdricb  1896,  Th,  Schröter.  — .80 

'Schirmer,  Anna,  Wilda  bei  Posen,  geboren  am  15.  Januar  1844  in 
Lissa,  Provinz  Posen,  hat  25  ,Jahre  hindurch  den  Beruf  einer 
Lehrerin  und  Erzieherin  ausgeübt,  lebt  seit  6 Jahren  in  einem  Stift 
für  ältere  Personen  der  besseren  Stände.  Sie  hat  Übersetzungen 
aus  dem  Englischen  und  Französischen,  sowie  sonstige  kleine  Beiträge 
für  verschiedene  Zeitungen  geschrieben. 

'Schirndinger  v.  Schimding,  Carola,  Freiin  v.,  München,  Promenade- 
platz 17,  wurde  am  9.  Juli  1850  zu  Stauf  in  Bayern  als  die  Tochter 
eines  kgl.  Forstmeisters  geboren.  Ihre  Ausbildung  hatte  sie  im 
kgl.  Max- Josephstift  zu  München  erhalten.  Nach  u^em  Eltemhause 
zurückgekehrt,  entwickelte  sie  eine  erzieherische  Thätigkeit  in 
ihrem  Dorfe.  Als  der  Vater  in  den  Ruhestand  trat  und  die  Familie 
nach  Nürnberg  übersiedelte,  fing  C.  Sch.  an,  für  Jugendzeitschriften 
zu  schreiben  und  später  auch  selbständige  Kindersebriften  zu  ver- 
öfi'entlichen. 

Ein  Tlerblltterigoi  Kleeblatt  för  die  deateche  Jagend.  8.  (120  m.  5 färb.  Bildern.) 

Fftrth  1893,  0.  LAweniohn.  kart  Lö*! 

— Ernst  und  Sehen.  1389. 
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Schirndinger,  Carola.  Useht  d«i  Oeldes.  Ron. 

Hein  Feierabend.  1889,  90  n.  91. 

Mene  Hdrehen  n.  EraihlKs.  8.  |I9i  m 8 fnrb.  Bildern.)  Ftrth  1893,  0.  Uwen- 


eohn.  knrt.  2 — 

Morddenteeber  Sagenkreie.  8.  (199)  Dnniig  1887,  C.  Hinatorfr.  n 8. — 

Zorn  Feierabend.  1893. 

Schkopp,  Adele  V.  pHr  jnnge  Hidoben.  Drei  Era&hlgn.  16.  (100)  Brealnn  1868, 
BAlfer.  knrt.  1.20 

Innere  Wege.  3.  Anag.  16.  (848)  (1860)  1870,  Berlin,  Beek.  n 2.23 


Schlägel,  Maria  von,  geh.  Kortiim,  Ps.  Ulrich  Erk,  geboren  den 
22.  Juli  1848  in  Waren,  Mecklenburg,  ah  Tochter  des  verstorbenen 
Obennedizinalrats  Dr.  Kortiim,  arbeitete  gemeinschaftlich  mit  ihrem 
Gatten  Max  von  Schlägel,  welcher  1891  starb. 

U.  Max.  Denteeh  n.  Welseb,  Eraiblgn.  4 Bde.  8.  (978)  Leipzig  1877,  Berlin, 

Mieolnis  Sort.  n 13. — 

Zweierlei  Tneh.  Morellen.  8.  (104)  Berlin  1887,  OeldaohmidL  n —.60 

Schlatter,  Anna,  geboren  den  5.  November  1773  in  St  Gallen,  ge- 
storben den  25.  Dezember  1826. 

Briefe  nn  ihre  Älteste  Toehter.  8.  (100)  Berlin  1894,  Bnehhnndlg.  der  Deataohan 

Lehrer-Zeitnng.  1.—;  gab.  1 50 

Ebeatanda-BSehlein.  Eine  Festgabe  fSr  Braut-  n.  Ehelente.  Nene  Anag.  It  (103) 

Basel  1887,  Oeering.  gab.  m.  Silbersehn,  n 1.60 

, W.  V.  d.  Heydt,  U.  K.  Zahn.  Franenbriefe.  Hrsg.  t.  A.  Zahn.  Mene 

Anag.  8.  (411)  Halls  1891,  J.  Frlekes  Verlag.  150;  gab.  2.26 

Schlatter,  Rosa.  Biographie  s.  Juliet  Halbach-Bohlen. 

□Schlatter-Schlatter,  Frau  Dora,  St.  Gallen. 

Am  Wege  gep66ekt.  Zwölf  Oeschichten  fSr  Kinder  von  10—14  Jahren.  12.  (184) 
Basel  1889,  P.  Kober.  —.80;  gab  1.60 

— Anf  Umwegen  snm  Ziel.  Erlebnisse  eines  DienstmAdohens.  13.  (77)  Ebda.  1891, 

n —.40;  gab.  n — .80 

Das  Waislein.  ErzAhlg.  fSr  Jnng  n.  Alt.  12  (87)  Ebda.  1889.  n —.30 

Drei  Walhnaehtsgesohichten.  Der  erste  Christbanm.  Zn  früh  entdeckt  Naehfeter. 

16.  (40)  Ebda.  1890.  n -.26 

Dnroha  Fenster.  Erlebtes  n.  ErzAhltes.  8.  (184)  Ebda.  1896.  n 1.30;  geb.  n 3.— 

Im  Dienst  des  MAehaten.  10  ErsAhlgn.  13.  (181)  Stattgart  1893,  J.  F Steinkepf. 

kart.  —.76 

Kampf  Sberall.  8 ErsAhlgn.  fdrs  Volk.  18.  (146)  Ebda.  1893.  kart.  —.76 

Horgenwolken.  Drei  Qosehiehten  für  Kinder.  16.  (32)  Basel  1895,  P.  Keber. 

n -.20 

Tropfen.  Oeschlehtea  fBr  grosse  n.  kleine  Kinder.  16.  (160)  Ebda.  1890. 

n I.—  ; geb.  n 180 

Vom  Lebensbanm.  Ein  BAohleln  fürs  Volk.  2.  Anfl.  8.  (167)  Ebda.  1895. 

n I. — ; geb.  n 1.60 

Was  die  Kleinen  frent  6 Bilderb&ehlein  mit  Gedichten  n.  ErsAhlgn.  8.  (A  16) 

Ebda.  1892.  A Heft  n —.16 

Was  kann  eine  Hotter  ihre  Kinder  lehrenf  8 (141)  Ebda.  1889.  1 — ; geb.  1.60 

Wir  wollen  Ihm  dis  Krippe  sohmScken.  Ein  Weihnaehtsbfichlein.  12.  (40)  Ebda. 

1891.  n —.25 

Znm  Sonnabend.  Erlebtes  n.  ErzAhltes.  8.  Anfl.  8.  (143)  Ebda.  (1891, 93)  1897. 

n 1.—  ; geb.  n 1.60 

Schlauch  von  Linden,  Frl.  Alexandrine,  Ps.  Franz  Domegg,  geboren 
den  21.  April  1866  in  Braila,  Rumänien,  schreibt  Itemane  und 
Feuilletons. 

Schlegel,  Anna  Natalie  Emilie,  Tochter  des  Fabrikbesitzers  Th.  Odrich, 
gehren  den  18.  September  1849  zn  St.  Petersburg,  gestorben  1891 
in  Berlin. 

Die  Heirat  anf  BefehL  UUtor.  Lnstsp.  1888. 

16* 
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Sohlegel,  Caroline,  s.  Caroline.  Nachtrag:. 

Sohlegel,  Caroline,  geh.  Förster.  Natnrbi&ten.  i.  Bd.  s.  (sm  Sagsn  is5i. 
ülriol.  n 1.50 

Sohlegel,  Christiane.  ABC  n.  eTSt«i  Laubnch  fSr  kleine  Kinder.  16.  (44)  Dresden 
1850,  Manmann.  kirt.  n —.60 

Sohlegel,  Christ.  Karoline,  geh.  Lucius,  geboren  den  7.  Dezember  17.19 
in  Dresden,  gestorben  1832  ebenda.  ^ 

Sohlegel,  Dorothea,  geh.  Mendelssohn,  geboren  176.,  in  Berlin,  ge- 
storben den  3.  August  1839  zu  Frankfurt  a.  Main. 

Sohlegell.  Rosa  von,  geb.  Beneke  von  Groeditzberg,  Breslau,  erblickte 
1817  in  Charlottenburg  das  Licht  der  Welt.  Sie  war  die  Gattin 
des  Generals  von  Schlegell  und  lebte  als  Witwe  in  Breslau. 

Allerlei  Dichterei.  1379. 

MargareUnbiamoheii.  Gedichte.  Dresdeo  1871. 

Sohleger,  Meta,  Biographie  s.  Meta  Schlesinger, 

Sohlehuber,  Anna,  geb.  Eberle.  Handbuch  sotd  rrfindliohen  Unterricht  im  Mut- 
nehmen  etc.  4.  Ad6.  8.  (26  m 8 E.)  Eaufbenern  1855,  Hftbner.  1.80 

KSnetliehe  Blumen-Sob6pfnnA  nach  dem  Beiohe  der  Natnr  n.  Fhantaiie.  8.  (48 

m.  3 K.)  Kanfbeuem  1853,  Mayr.  , 1.50 

Uaaebnoh  xnm  Damenkleidermaohen  nach  der  amerikaniiehen  Uethoda.  4.  (38  Llth.) 

Harbarg  1869,  Elkan.  nn  — .30 

Praktiaohe  Aaweianng  anr  amerikaniaehen  Handfllrberel.  8.  (15)  Kanfbeuem  1852, 

Hayr.  — .60 

Selbat- Unterricht  im  Damen-KIeidermaehen.  4.  And.  unter  Mitwirkg.  t.  Henriette 

Fink.  4.  (42  m.  14  Llth.)  Uarbnrg  1868,  Elkan.  6.— 

*Sohleinitz,  Freiin  Alexandra  v , Meran,  Kosenberg,  am  5.  September  1842 
in  Merseburg  geboren  als  Tochter  des  Freiherrn  Julius  v,  Schleinitz, 
der  damals  die  Stelle  eines  Begierungsrates  bekleidete.  Er  ward 
dann  nach  Berlin  ins  Ministerium  des  Innern  berufen.  Aus  den  in 
Berlin  verlebten  Einderjahren  ist  die  Revolutionszeit  von  1818,  ins- 
besondere der  denkwürdige  Vorgang,  wie  Prinz  und  Prinzess  von 
Preussen  am  Abend  des  19.  März  bei  ihren  Eltern  Zuflucht  suchten, 
ihr  lebhaft  in  Erinnerung  geblieben.  Als  Geheimrat  und  Geheim- 
rätin V.  Schleinitz  fuhr  das  Prinzenpaar  nachts  zunächst  nach  Spandau, 
ihr  Vater  begleitete  sie  als  »Kammerdiener“.  Von  dort  aus  erfolgte 
dann  die  weitere  Flucht  nach  England.  1850  erhielt  ihr  Vater  die 
Stelle  eines  Regierungspräsidenten  in  Bromberg.  Dort  verlebte  sie 
die  glücklichsten  Kinder-  u.  Jugendjahre.  Im  Jahre  1862  ward  ihr 
Vater  auf  seinen  Wunsch  in  der  gleichen  Stellung  eines  Regierungs- 
präsidenten nach  Trier  versetzt,  wo  er  1864  starb.  Nun  begann  in 
Gemeinschaft  mit  ihrer  Mutter  und  Schwester  für  sie  ein  Wander- 
leben, das  sich  über  ganz  Deutschland,  die  Schweiz  und  Italien  er- 
streckte und  über  zwölf  Jahre  gedauert  hatte.  Die  Zeit  des  grossen 
Krieges  verlebte  sie  in  Bayern,  ihr  Patriotismus  nahm  dann  ins- 
besondere an  der  Kaiserproklamation  den  allerfreudigsten  Anteil. 
Im  Jahre  1859  hatte  sie  ein  an  den  damaligen  Prinzregenten  von 
Preussen  gerichtetes  Lied  gedichtet  und  komponiert,  das  ihn  als 
künftigen  deutschen  Kaiser  begrüsst.  Während  des  deutsch-franzö- 
sischen Krieges  gab  sie  patriotische  Gedichte  heraus ; „Eichenblätter“ 
und  „Aus  grosse  Zeit“.  In  den  Jahren  von  1867 — 1873  übte  sie  auch 
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eine  publicistische  Thätigkeit  aus.  Beachtung  in  politischen  Kreisen 
fand  ein  von  ihr  verfasster,  in  der  Aunburger  allgemeinen  Zeitung 
anonym  erschienener  Aufsatz  über  -Napoleons  Wiedereinsetzung“. 
1870 — 71  Hess  sie  sich  an  der  Züricner  Universität  immatrikulieren 
und  betrieb  daselbst  in  eifrigster  Weise  insbesondere  philosophische 
Studien.  Dort  schrieb  sie  den  „Offenen  Brief  einer  Studierenden“, 
der  damals  ein  gewisses  Aufsehen  machte  und  von  den  Professoren 
und  der  Studentenschaft  die  günstigste  Beurteilung  erfuhr.  Das 
kleine  Schriftchen  ward  von  schweizerischen  und  deutschen,  italieni- 
schen, holländischen  und  amerikanischen  Zeitungen  eingehend  be- 
sprochen. 1876  gab  sie  in  Berlin  eine  kleine  Broschüre  heraus,  um 
für  die  Ausführung  eines  Denkmals  für  die  Königin  Luise  energisch 
Propaganda  zu  machen.  1881  veröffentlichte  sie  eine  Streitschrift 
gegen  den  Antisemitismus.  1882  schrieb  sie  über  „Das  Bayreuther 
Weih-Festspiel“.  Dieses  kleine  Buch,  eine  Studie  über  Sage,  Ge- 
schichte und  Dichtung,  erschien  dann  im  Jahre  1894  in  zweiter 
Auflage  unter  dem  Titel:  „Wagners  Parsifal“.  Seit  dem  Jahre  1876, 
ihrem  Beginn,  hat  sie  fast  allen  Festvorstellungen  in  Bayreuth 
beigewohnt  und  ist  zum  Wagnerschen  Hause  in  nahe  Beziehung 
getreten.  1895  entschloss  sie  sich  zur  Herausgabe  einer  Sammlung 
lyrischer  Gedichte,  welche  einerseits  bis  in  ihre  Jugend,  andererseits 
bis  in  die  Gegenwart  reichend,  die  Geschichte  ihres  innern  Lebens, 
nie  ruhender  religiöser  Kämpfe  und  einer  letzten  Entscheidung  ent- 
hielten. Diese  Entscheidung  ist  der  im  Jahre  1899  erfolgte  Übertritt 
zum  Katholizismus.  Seit  fast  20  Jahren  lebt  sie  nun  seit  dem  Hin- 
scheiden ihrer  Mutter  nurmehr  mit  einer  Schwester  in  Meran.  Ihre 
Interessen  sind  mit  energischer  Sympathie  der  Frauenbewegung  zu- 
gewandt. Auch  für  die  Notlage  der  untern  Klassen  hat  sie  ein 
warmes  Herz.  Für  die  armen,  der  Ausbeutung  preisgegebenen 
Konfektions-Näherinnen  und  -Schneiderinnen  ist  sie  im  vorigen 
Jahre  publizistisch  eingetreten. 

An  di«  JadenTcrfoIger.  Zor  Entgegng.  nnf  du  Buch  „Iirul  n.  d.  Oojim*.  8.  (51) 

Berlin  1881,  8tnbr.  n 1.— 

Am  groner  Zelt.  TatsrUndiache  Gedichte.  MSnohen  1871. 

Du  Bajrenther  Bfihnenweihfeitapiel.  Griiotergn.  x.  Farsifalaage  n.  x.  OraIm]rthne. 

8.  (141)  Berlin  1882,  Stnhr.  n 8.— 

EiehenhUtter.  Sechs  Lieder.  MDnchen  1870. 

Lieder  eines  Suchenden.  Ein  CjrUns  t,  Gedichten.  12.  (95)  Berlin  1895,  Borstell 

A Beimarns.  geh.  n 9.— 

Offener  Brief  einer  Studierenden  an  die  Gegner  der  „Studentinnen“  unter  den 

Studenten  n.  Berichtigg.  dieses  Schreibens.  8.  (SO)  Zfirich  1872,  Orell,  Ffissli  A Ce. 
Verlag.  — .80 

PergamentblAtter.  ErxAblende  Gedichte.  18.  (256)  Augsburg  1887,  Litt.  Inst. 

T.  Dr.  M.  Huttlor.  3.-;  geh.  n 6.— 

Wagners  Parsifal.  Erlinternngen  xnr  Parsifalsage  u.  xnm  Gralmythns.  2.  Ter- 
mehrte Aufl.  8.  (172)  HArcben.  1894.  2. — 

Wagners  TannUnser  n.  Sdngerlcrieg  a.  d.  Wartburg.  Sage,  Dichtg.  n.  Geschichte. 

8.  (235)  Meran  1891,  F.  W.  ETlmenreich.  4.50;  orm,  Pr.  3. — 

^Schlesinger,  Frl.  Marie,  Pa.  Marie  Schlesinger-Stephani,  Berlin, 
Sophienatrasse  13^,  in  Breslau  geboren,  hat  von  ihrer  Mutter, 
geb.  Stephani,  die  musikalische  Veranlagung  geerbt  und  ist  von 
Beruf  und  Neigung  — mit  Herz  und  Seele  — Musiklehrerin.  Ein 
Gehörleiden  zwang  sie  im  Jahre  1882  diesem  Berufe  zu  entsagen, 
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und  sie  wurde  infolgedessen  abwechselnd  Erzieherin,  Stenographistin, 
Buchhalterin,  musikalisches  Faktotum  in  einem  Musikalienverlage 
und  Redaktrize  einer  kleinen  Musikzeitung,  Mitarbeiterin  grösserer 
Musikzeitungen  und  lieferte  pädagogische  Artikel  für  die  , Deutsche 
Frauen-Zeitung“.  In  ihren  Mussestunden  widmete  sie  sich  musik- 
wissenschaftlicnen  Studien  und  eigenen  Kompositionen.  Diese  äusserst 
abwechslungsreiche,  aber  trotzdem  allzu  anstrengende  Thätigkeit 
untergrub  schliesslich  ihre  tiesundheit  derart,  dass  sie  einige  Jahre 
gänzlich  ausspannen  musste.  Als  sie  wieder  gesundete,  wandte  sie 
sich  — da  das  Gehörleiden  inzwischen  gehoben  war  — ihrem  eigent- 
lichen Berufe  wieder  zu,  begründete  1869  ein  Musikinstitut  („Cäcilia“, 
Sophienstrasse),  das  in  stetem  Aufblühen  sich  befindet.  Ihr  Werk 
„Elementartheorie  der  Musik"  wurde  auf  der  Weltausstellung  in 
Antwerpen  1885  mit  der  silbernen  Medaille  prämiiert, 

Werke  s.  Marie  Schlesinger-Stephani. 

"Schlesinger,  Frau  Martha,  Ps.  Martha  Hellmuth,  Berlin,  Kurfürsten- 
damm 2541,  »m  8.  Februar  1854  in  Berlin  als  Tochter  des  Kauf- 
manns Simon  Avellis  geboren,  ist  sie  mit  dem  Bankier  Emil 
Schlesinger  verheiratet.  Sie  hat  schon  mit  14  Jahren  lyrische  Ge- 
dichte geschrieben,  später  wandte  sie  sich  mehr  epischen  Stoffen 
zu.  Im  Jahre  1882  erschienen  im  Verlage  von  Alexander  Duncker 
ihre  ersten  lyrischen  und  epischen  Gedichte.  Im  Jahre  1889  er- 
schien „Wieland  der  Schmied“  bei  F.  & P.  Lehmann.  Zahlreiche 
Gedichte,  Novellen  und  Skizzen  sind  in  Zeitschriften  verstreut  und 
grössere  epische  Dichtungen,  wie:  „Dina",  ein  biblisches  Gedicht, 
„Das  Märchen  von  den  sieben  Raben  und  der  treuen  Schwester“, 
„Merlin,  der  Sohn  des  Teufels",  „Der  fliegende  Holländer", 
„Fortunat  mit  dem  Glücksseckel“,  „Das  Märchen  vom  König 
Drosselbart“,  „Ruth“,  u.  a.,  ein  biblisches  Gedicht  und  andere 
befinden  sich  in  Vorbereitung. 

Werke  s.  Martha  Hellmuth. 

"Schlesinger,  Mets,  Ps.  Meta  Schleger,  Berlin,  Motzstrasse  77,  in 
Breslau  am  6.  März  1866  geboren,  bestand  sie  mit  18  Jahren  das 
Examen  als  Lehrerin  für  nöhere  Töchterschulen.  Sie  wurde  Er- 
zieherin. Sie  nennt  diese  Zeit  Lehr-  und  Wanderjahre,  in  welchen 
sie  mehr  erzogen  wurde  als  selbst  erzog,  mehr  lernte  als  lehrte, 
und  in  dieser  Zeit  schrieb  sie  unter  ihrem  Pseudonym  Novellen, 
Humoresken  und  Plaudereien  für  verschiedene  Zeitungen.  1895 
bat  M.  Sch.  das  Studium  der  Zahnheilkunde  ergriflen. 

"Schlesinger,  Frau  Regina,  Ps.Regipa  Julian,  Breslau,  Höfchenstrasse631l, 
daselbst  am  1.  Juni  1856  als  Tochter  des  Kaufmanns  und  Bankiers 
Bernhard  Spiro  geboren,  verheiratete  sie  sich  1872  mit  dem  Kauf- 
manne Julius  Schlesinger.  Sie  hat  lyrische  Gedichte,  auch  viele 
Huldigungsgedichte  dem  Kaiser  Wilhelm  I.,  sowie  Novellen  ge- 
schrieben. 1897  erschien  ein  Cyklus  Gedichte  „Unser  Fritz“,  der 
Stadt  Breslau  geschenkt  zur  Errichtung  eines  Kaiser  Friedrich- 
Denkmals.  R.  Sch.  gründete  1879  das  „Prinzess  Luisenheim"  in 
Breslau  (dessen  Präsidentin  sie  ist),  der  hilfsbedürftigen  Witwen  aus 
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den  besseren  Ständen  einen  Erwerb  nachweist,  Kinder  ausbildet. 
Kranke  und  Notleidende  unterstützt. 

Aoeh  «ln  Waihnnchttn.  Nor.  1896.  Brnderliab«.  Not.  1896.  Die  letxtan  Roiea. 
Gadicht  1889.  Hnilnnda  Liebling.  Wn«  lit  Laben.  Not.  eraohienen  in  Taraebiedanen 
Zaitachriften  n.  Jonmalen. 

Bnntae  Allerlei.  Oadiehta  n.  NoTeilen.  12.  (60)  BreaUn  1893,  Th.  SehatTky. 

2 _ 

ünaar  Friti.  1897.  — .50 

ünaem  Keiaar  Friedrich.  Gedieht«.  1888.  —.50 

•Schlesinger-Steiner,  Frau  Olga,  Ps.  Olga  Steiner,  Breslau,  Sonnen- 
strasse 12  b,  geboren  am  6.  April  1865  zu  Breslau  als  Tochter  einer 
Kaufmannsfamilie.  Nach  absolvierter  Schulzeit  gfing  sie,  einer  un- 
bezwinglichen  Neigung  folgend,  zur  Bühne,  blieb  aber  nur  zwei 
Jahre  bei  diesem  Fache,  da  ihr  idealer  Sinn  von  dem  realistischen 
Treiben  hinter  den  Coulissen  stark  angewidert  wurde.  Sie  besuchte 
hierauf  die  Kunstschule  in  Breslau,  beschäftigte  sich  nebenbei  mit 
theatralischen  Einstudierungen  bei  privaten  und  öffentlichen  Festen. 
Dabei  stellte  sich,  namentlich  in  Mäilcbenpensionaten,  der  Mangel 
an  passenden  Rackßschstücken  heraus,  welche  ohne  Herrenrollen 
und  ohne  schwierige  Inscenesetzung  gegeben  werden  konnten.  Von 
diesem  Gesichtspunkte  aus  schuf  sie  die  „Mädchenbühne'  und  da- 
rauf fuBsend  auch  Stücke  für  Damen,  welche  der  Herrenrollen  ent- 
behren, Kinderstücke  und  Hochzeitsaufführungen  vervollständigen 
diese  dramatischen  Erzeugnisse  für  Liebhaberbühnen  und  Dilettanten- 
theater. Seit  1892  ist  sie  verheiratet. 

Werke  s.  Olga  Steiner. 

Schlesinger-Stephani,  Marie.  Biographie  s.  Marie  Schlesinger. 

ElamenUr-liieorie  der  Haeik  (eia  Vorsohale  lo  P.  Radigiari  Harmonik  f.  Zither- 

ipieier)  mit  9 Aofgabeo  n.  deren  Ldeung  unter  besonderer  Rfiokslohtnahme  auf  den 
Selbstunterricht.  2.  Aufl.  8.  (40)  Trier  ISO],  P.  Ed.  Hoenes.  1.20 

Versehiedena  Kompoaitionen.  Kopenhagen  (W.  Hansen),  Trier  (P.  Ed.  Hoenes) 

n.  Berlin  (C.  Simon). 

•Schlichter,  Frl.  Harg.,  Münster  i.  W.,  Brockhoffstrasse  11,  geboren 
zu  Münster,  am  3.  November  1855,  als  Tochter  des  Kaufmanns 
Gerhard  Schlichter.  Nach  dem  Tode  ihrer  Eltern  fand  sie  im 
Hause  eines  Verwandten,  des  Apothekers  J.  Wrede  in  Meschede, 
Aufnahme.  Sie  wurde  im  Pensionat  der  Ursulinerinnen  (St.  Leonard) 
zu  Aachen  zur  Lehrerin  ausgebildet  und  machte  ihr  Examen  im 
Herbst  1874,  ging  im  folgenden  Jahre  als  Erzieherin  nach  Spanien, 
übernahm  zwei  Jahre  später  die  Leitung  einer  höheren  Töchter- 
schule in  .Warburg  in  Westfalen,  entsagte  im  Jahre  1881  dem 
Lehrfach  vollständig  und  gründete  im  selben  Jahre  mit  ihrer 
Schwester  ein  Geschäft  in  ihrer  Vaterstadt.  Seit  dem  Herbst  1896 
lebt  sie  ebendaselbst  als  Private,  da  sie  wegen  Schwerhörigkeit 
gezwungen  war,  ihr  Geschäft  aufzugeben. 

Kolumbna.  Epiaeh-lyrleeha  Dichtung.  12.  (143)  Paderborn  1893,  Jnnfarmnnn. 

1.26;  geb.  m.  Goldecba.  2.50 

Sohllohtkrali,  Aline  von,  Romanschriftstellerin,  geboren  den  20.  No- 
vember 1832  auf  der  Insel  Rügen,  gestorben  den  5.  März  1863  in 
Berlin. 

Chnpelie-Gangain.  1.  o.  2.  Abt.  8.  GSrliti  1856,  1867,  Berner. 

1.  Abi  Der  Kardinal  Ton  Richelieu.  4 Bde.  (1086)  11.25 

2.  Abi  Cordalia.  8 Bd«.  9.— 


Digitized  by  Google 


248 


Schlick  — Schlumpf. 


Sohllohtkrull,  Aline  von.  Der  A^utor  ron  Irlmnd.  « Bde.  8.  (1043)  Berlin 
18A9,  Oeelliai.  12.- 

Eine  retlorene  Seele.  4 Bde.  8.  (1060)  Oörliti  1858,  Remer.  13.50 

Leterne  magica.  Original-NoTellen.  8.  (412)  Berlin  1860,  Ocelllne.  4.50 

Uorton  Varney.  Sem.  8 Tie.  8.  (258)  Berlin  1856,  Stnbenrauch.  4 50 

Stein.  Biograpliie.  16.  (216)  Berlin  1862,  F.  Dnnoker.  n 1. — 

Wie  ein  Staat  gerettet  wird.  Schwank  ln  4 Akten.  (Den  B&bnen  gegenüber  Makr.) 

8.  (64)  Berlin  1871,  langmann  A (^.  n 2. — 


Schlick,  Gräfin  Elise,  geboren  1790  oder  1792  in  Prag,  gestorben 
ebenda  1855, 

Schlichen,  Wilh,  Louise  Elis.  v.,  geboren  den  13.  Dezember  1765  in 
Bricsen  in  der  Niederlausitz. 

Schllemann,  Frau  Dr.  Sophie,  Athen,  die  Witwe  des  Forschers  Heinr. 
Schliemann,  ist  die  Herausgeberin  der  Selbstbiographie  ihres  Gatten. 

Heinr.  Sohlieroanni  Selbaibiograpbie,  heranagegeben  n.  TerrollstAndigt  ron  Sophie 

Schliemann.  2.  An6.  8.  (lOÜ)  Leipxig  1862,  Brockhane.  3.—  ; geb.  4.— 

Sohlingmann,  Frau  Agnes,  Ps,  Agnes  R.  und  Agnes  Rättig,  Berlin  W„ 
Pallasstrasse  6,  geboren  am  22.  Oktober  1831  zu  Königsberg,  in 
Preussen,  als  die  Tochter  des  Rcgierungsschulrats  Rättig,  ist  die 
Gattin  des  Schriftstellers  und  Redakteurs  des  „Berliner  Tageblatts“ 
und  der  „Deutschen  Lesehalle“  R.  Schlingmann  in  Berlin.  Ihr 
Werk  „Das  Recht  der  Thiere“  ist  in  3 Auflagen  erschienen.  Frau 
A.  Sch.  hat  episch-lyrische  Gedichte  veröffentlicht.  Ihr  erstes 
Werk  „Gedichte“,  welches  unter  dem  Ps.  Agnes  R.  erschien,  wurde 
zum  Besten  der  Witwen  und  Waisen  in  Schleswig-Holstein  heraus- 
gegeben. „Kassandra“,  ein  episch-lyrisches  Gedicht,  erschien  1871 
im  Verlag  von  Reinhold  Schlingmann. 

Werke  s.  Agnes  Rättig  und  Agnes  R. 

* Schlippenbach,  Freifrau  Gabriele  von,  Ps.  Herbert  Rivutat,  Libau 
Kurland,  Wilhelminenstrasse  26.  Geboren  am  22.  Oktober  1846  in 
Fischröden  in  Kurland,  Kreis  Grobin,  Tochter  des  Freiherrn  Theophil 
von  der  Rapp  aus  dem  Hause  Paplacken,  ist  seit  1891  schrift- 
stellerisch thätig  für  Zeitungsfeuilletons  und  Mitarbeiterin  der  Düna- 
zeitung, der  Baltischen  Monatsschrift,  der  Schlesischen  Zeitung  u. 
V.  a.  Blätter.  Seit  1872  ist  sie  mit  dem  Freiherm  Gustav  von 
Schlippenbach  vermählt.  Seit  ihrem  zehnten  Jahre  dichtet  sie. 
Freifrau  G.  v.  Schl,  schreibt  hauptsächlich  Novellen  und  kurze 
Erzählungen. 

“Schlote,  Frl.  Helene,  Göttingen,  Obere  Karspüle  37.  Sie  ist  Lehrerin 
und  hat  zur  Feier  des  25jährigen  Bestehens  der  städtischen  höheren 
Töchterschule  in  Göttingen  ein  Festspiel  „die  Geister  der  Schule“, 
geschrieben,  das  in  35  Städten  aufgeführt  wurde.  Die  Verfasserin 
beabsichtigt,  sobald  es  ihr  Beruf  erlauben  wird,  weitere  poetische 
Arbeiten  folgen  zu  lassen. 

— Die  Oeiater  der  Schule.  Feataplel.  2.  Au6.  8,  (31)  Odttingen  1898,  B.  Fepp- 

mAller  nn  — ÄO 

SchlSzer,  Dorothea  von,  geboren  den  10.  August  1770  zu  Göttingen, 
gestorben  den  12.  August  1825  in  Avignon. 

“Schlumpf,  Frau  Marie,  Buonas,  Gemeinde  Risch  b.  Zug,  Schweiz, 
geboren  am  15.  April  1853  in  Zweiern,  einem  kleinen  Weiler  am 
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westlichen  Ufer  des  Zugersees,  als  einziges  Kind  einfacher  Land* 
leute.  Stete  Kränklichkeit  zwang  den  Vater  die  ihn  anstrengende 
Feldarbeit  aufzugeben,  er  kaufte  sich  in  Buonas  an,  baute  ein 
Häuschen  und  begann  einen  kleinen  Spezercihandel,  den  Marie  Sch^ 
noch  jetzt  als  Witwe  auf  dem  kleinen  väterlichen  Erbe  betreibt. 
Mit  sieben  Jahren  besuchte  Marie  die  von  einer  Lehrschwester  ge- 
leitete Primarschule  in  Risch.  Sechs  und  ein  halbes  Jahr  Primar- 
schule war  ihr  ganzer  Schulgenuss.  Sie  war  aber  die  üeissigste, 
beste  Schülerin  und  wusste  sich  neben  der  Schule  rasch  weiter  zu 
bilden.  Es  gab  nichts,  das  sie  nicht  las,  am  liebsten  Novellen, 
(Jedichte  u.  dgl.  Schon  als  siebenjähriges  Kind  versuchte  sie  die 
Schulbucherzählungen  nachzuahmen  und  erfand  ähnliche  Erzählungen. 
Ebenso  versuchte  sie  sich  in  Theaterstücken,  sobald  sie  das  erste 
Jugendtheater  gesehen  hatte.  Als  vierzehnjähriges  Mädchen  schrieb 
sie  heimlich  Novellen.  Als  sie  18  Jahre  zählte,  erschienen  die  ersten 
kleinen  Sachen  im  Beiblättchen  ihres  Lokalblattes.  Aber  einsam 
blieb  sie  doch  mit  sich,  denn  ihre  Eltern  wussten  nichts  mit  der 
Scbreibsucht  der  Tochter  anzufangen,  und  diejenigen,  deren  Bil- 
dungsgrad hoch  genug  war,  ihr  Talent  zu  erkennen,  wollten  nicht, 
dass  eines  armen  Mannes  Kind  Schriftstellerin  werde.  So  blieb  ihr 
Talent  von  ihrer  nächsten  Umgebung  zum  grössten  Teil  unbeachtet. 
Ihre  Novellen  und  Erzählungen  erschienen  in  verschiedenen  schweize- 
rischen Blättern  und  Zeitschriften,  auch  in  Paynes  „Salon**  in 
Leipzig,  Ihre  Ehe  mit  einem  Verwandten,  dessen  Andenken  sie 
heute  noch  segnet,  war  keine  glückliche,  denn  ihr  (Haube,  dass  für 
ein  Glück  eine  gegenseitige  verwandtschaftliche  Neigung  und  Freund- 
schaft genüge,  erwies  sich  als  verhängnisvoller  Irrtum;  sie  schieden 
in  Frieden.  AI.  Sch.  blieb  mit  3 Kindern  aus  dieser  Ehe  bei  ihren 
Eltern;  da  starb  ihr  Vater  und  sie  stand  allein  mit  einer  Mutter 
und  ihren  Kindern.  Schwer  war  der  Kampf,  den  sie  ums  Dasein 
focht.  Neben  dem  kümmerlichen  Spezereihandel  betrieb  sie  auch 
die  Schneiderei,  und  jetzt  erst  begann  die  Feder  ihr  auch  Brot- 
bringerin zu  werden.  Seither  schreibt  sie  viel,  und  was  sie  schreibt 
findet  willige  Aufnahme.  Inzwischen  erschien  ein  Theaterstück 
Das  verlorene  Kind**,  das  von  einer  der  ersten  schweizerischen 
Liebhabergesellschaft  mit  Erfolg  aufgeführt  wurde.  Ein  anderes 
Theaterstück  „Das  Ländermädcben**  befindet  sich  unter  der  Presse. 

Dm  Terloreoe  Kind.  Yaterl.  Scfannipiel.  16.  (87)  Aarau  1898,  H.  B.  Sauer- 

linder  A Co.  —.80 

Schm&lsnb&Ch,  Mftnc.  Tropfen  aus  dem  Wflstenqnell.  Gedichte.  12,  (260)  GQterelob 
1884,  Bertelsmann.  n 8.— ; hart.  m.  Goldsohn,  n 3.60 

*Schmeckebier,  Frl.  Hedwig,  Ps.  Hedwig  Erlin,  Berlin,  Göbenstrasse  22  U, 
wurde  geboren  am  18.  April  1873  in  Gommern,  besuchte  in  Halle  a.  S. 
bis  zu  ihrem  15.  Lebensjahre  die  Schule  utid  verzog  1892  dauernd 
nach  Berlin,  nachdem  bereits  in  Halle  dortige  Zeitungen  und  aus- 
wärtige Feuilletonkorrespondenzen  Arbeiten  von  ihr  veröffentlicht 
batten.  Romane  und  Novellen  sind  ihr  Hauptgebiet  schriftstellerischer 
Thätigkeit. 

• Der  Mat  xam  OlOok.  Born.  Slottgart  1S9S.  Verlag  Union.  U.  d.  Presie. 

Kinderwalen.  Skizzen.  Dreiden  1893,  E.  Pieraon. 


i250 


Schmid  — Schmidt. 


Sohinid,  Ag&thc.  Dni«r«  Töebter  n.  nnure  Sfthne.  Mit  Erniohtigf;.  dea  Varf.  Ernst 
LegosTd  Abars.  Mit  ainam  Torw.  TOn  Dr.  Mich.  8.  (295)  Troppau  188),  Oollmann. 

n 4.— ; gab.  m.  Oaldachn.  n 5 40 

Schmid  Caroline,  Biographie  s.  Caroline  Fasaer. 

Werke  a.  Erwin  von  Steinau. 

Schmid,  Charlotte.  Der  Harr  galaita  dich!  Bibal- n.  andera  Taxta.  lA.  (3  m.  3 färb. 
BUd.)  NArnbarg  1895,  Th.  Stroafar.  —.50;  n.  Dadilcation  f.  KonArmandan  —.50 
Des  Ilantaa  Frand  n.  Laid.  Eina  Sammlf.  ron  Liadam  n.  Oitatan.  13.  (180  m. 
Abbildfn.)  Ebda.  1894.  gab.  m.  Ooldsehn.  3. — 

Eina  Kinderraisa  durch  das  hailiga  Land.  Ansgastanst.  4.  (18  m.  s.  TL  färb.  Ab- 

bildgn.)  Konstant  n.  Emmishofan  1893,  C.  Hirsch.  1.30 

Froha  Kindartaga.  Eins  fort).  ErtAhig.  fAr  jAngare  Kindar,  8.  (140)  Erlangan 

1897,  F.  Junge.  gab.  1.80 

Sonn*  n.  FeiertagsklAnga.  Ein  Wort  fAr  alle  Sonntage  im  Rahmen  des  Kirchen- 

jahras  Hebst  einem  Anh. ; QadankblAttar  fAr  alle  Festxaitan.  8.  (95  m.  Abbildgn.  n. 
4 Farbdr.  NAmbarg  1896,  Th.  Stroafar.  gab.  m.  Ooldsehn.  3. — 

Auch  mit  Konflrmationswidmg.  tu  gleichem  Praita. 

Schmid,  Christofine.  Wla  die  Kinder  es  treiben.  Kleina  Erxihlgn.  8.  (88)  CsnnsUtt 
1882.  Botheayer.  n —30 

Zirelcpe  Tom  WeihonohUbAnni.  Kleine  Lieder  n.  Erx&bign.  fSr  Kinder.  8.  (1&8) 
Cnneetatt  1890,  Straesbargp  Sirassbnrger  Dmokerel  n.  Verl-tge-Ansi  l.~-p  geb.  l.dO 

Schmid,  Cordula,  geh.  Wöhler,  Ps.  C.  Peregrina,  Schwaz,  Tirol,  ge- 
boren im  Jahre  1845  zu  Malchin  in  Mecklenburg  als  Tochter  des 
lutherischen  Pastors  Wöhler,  trat  1870  in  Freiburg  i.  B.  zum 
Katholizismus  über  und  verheiratete  sich  1876  mit  Jos.  Anton 
Schmid  ans  Bregenz. 

Werke  a,  Cordula  Peregrina. 


Schmid,  Hedda  von,  Biographie  s.  Hedda  von  Riesemann. 

Am  AstjArw.  LirlAnd.  Sa^.  8.  (157)  Riga  1889,  Earal,  F.  Klnga.  n 3. — 

Auf  Rammnitx.  8.  (187)  Riga  1889,  Kjmmals  Sortim.  n 3. — 

Qadichta.  8.  (180)  Riga  1894,  Baral,  F.  Klnga.  n 3.— 

Schmidt,  Amalie.  Ein  Sammarroman,  Mary  Healay.  Obars.  r.  A,  8.  3 TIa.  8.  (308) 
Laipxig  1873,  Kollmann.  n 4.— 

Martins  Wainbarg.  Agnes  Harrison.  Übsrs.  t.  A.  S.  3 Bde.  18,  (185)  Ebda. 

1874.  n 4.50 


Schmidt,  Frl.  Amdlie  Charl,,  Biographie  und  Werke  s.  Amelie 
Charlotte  Lanna-Schmidt. 

*tchmidt,  Frl.  Auguste,  Leipzig,  Orassistrasse  33h  wurde  als  die 
Tochter  eines  Oifiziers  am  3.  August  1833  zu  Breslau  geboren 
und  wuchs  in  einem  Elternhause  auf,  in  welchem  die  Gleich- 
berechtigung der  Söhne  und  Töchter  von  Vater  und  Mutter  anerkannt 
wurde.  Infolgedessen  wurde  sie  schon  sehr  früh  an  Selbständigkeit 
gewöhnt  und  erhielt  eine  für  jene  Zeit  ausgezeichnete  Erziehung. 
Im  Jahre  1842  wurde  ihr  Vater  als  Major  nach  Posen  versetzt 
Dort  besuchte  sie  die  königliche  Louisenschule  und  bestand  1850, 
noch  nicht  siebzehnjährig,  die  Staatsprüfung  als  Lehrerin.  Nach- 
dem sie  einige  Jahre  als  Erzieherin  gewirkt  wurde  sie  in  Breslau, 
wohin  ihre  Eltern  sich  nach  der  Verabschiedung  des  Vaters  zurück- 
gezogen hatten,  als  erste  und  einzige  wissenschaftliche  Lehrerin 
an  der  städtischen  höheren  Mädchenschule  angestellt.  Im  Jahre  1861 
ging  sie  nach  Leipzig,  wohin  ihr  nach  dem  Tode  des  Vaters  die 
Mutter  mit  den  Schwestern  folgte.  Hier  nahm  sie  die  Stellung  der 
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leitenden  Lehrerin  an  der  höheren  Mädchenschale  und  dem  Seminar 
des  Frl.  Ottilie  von  Steyber  an.  In  dieser  ihr  zusagenden  Wirk- 
samkeit fand  sie  volle  Befriedigung  und  nach  dem  Tode  der  Vor- 
steherin übernahm  sie  die  Anstalt  derselben.  Nach  .30  jähriger 
Thätigkeit  gab  sie  den  anstrengenden  Beruf,  in  dem  sie  von  ihren 
beiden  verwitweten  Schwestern  unterstützt  wurde,  auf,  um  sich  ganz 
der  Franenhewegung  zu  widmen.  Neben  Louise  Otto  hat  sie  im 
Jahre  1865  den  Leipziger  Frauenbildungsverein  und  den  All- 
gemeinen deutschen  Frauenverein  gegründet.  An  der  Seite  und 
unter  der  Führung  dieser  unvergleichlichen  Frau  hat  Auguste 
Schmidt  32  Jahre  hindurch  unermüdlich  für  das  Recht  der  Frauen 
gewirkt,  hauptsächlich  als  Rednerin.  Unter  der  Last  ihrer  viel- 
seitigen Arbeit  kam  sie  selten  dazu,  litterarisch  tbätig  zu  sein,  sie 
war  Mitherausgeberin  der  1866  gegründeten  „Neuen  Bahnen“  und 
ist  nun  seit  dem  Tode  von  Louise  Otto  die  alleinige  Herausgeberin 
dieses  Blattes , welches  das  Organ  des  Allgemeinen  deutschen 
Frauenvereins  ist  und  alle  Interessen  der  Frauen  wahmimmt.  Im 
Verein  mit  Helene  Lange  und  Marie  Loeper-Houselle  (siehe  diese) 

Gründete  Frl.  Aug.  Schmidt  zu  Pfingsten  1890  den  „Allgemeinen 
eutschen  Lehrerinnenverein“.  Schon  in  ihrer  Jugend  hat  sie  einige 
belletristische  Bücher  geschrieben,  später  fehlte  ihr  die  Zeit.  Vor 
zwei  Jahren  erschien  eine  einfache  Volkserzählung  von  ihr:  „Aus 
schwerer  Zeit“.  Ihre  zahlreichen  Aufsätze  sind  in  den  verschiedensten 
Blättern  erschienen,  gehören  aber  zum  grössten  Teil  den  „Neuen 
Bahnen“  an.  Ferner  wird  demnächst  ein  Lebensbild  von  Louise 
Otto  Peters,  der  Dichterin  und  Vorkämpferin  für  Frauenrechte  von 
ihr  herausgegeben. 

Am  tehweter  Z«it.  EnAMg.  f.  jung  n.  alt.  3.  (230)  Leipaig  18S5,  P.  Elebm. 

n 1.85;  geb.  220 

Loniae  Otto  Foton,  dio  Diehtorin  n.  VorkAmpferin  fSr  Franenrocbt.  Ein  Lobem- 

bild.  Von  Aug.  Sebmidt  n.  Hugo  Rdaob.  U.  d.  Presoo. 

Mono  Babnen.  Organ  d.  allgemoinon  dontooben  FranonToreini.  33.  Bd.  Jabrg.  1828 

24  Nrn.  4.  (No.  1 10)  Leipilg.  M.  BcbAfor.  n 3.— 

Tamondsobönoban.  8.  (243)  Leipaig  1868.  Eötoobke.  8. — 

Vaileben.  NoToIlenatrams.  Bd.  2.  8.  (206)  Ebda.  8. — 

U.  Henriette  Goldschroidt.  zwei  VortrAge.  gebalton  bol  der  OoneralTor- 

oaminlnng  deo  allgomolnon  dentaobon  FranenToreina  am  19.  n.  20.  September  1868  an 
Braneeobweig.  8.  (46)  Leipaig  1868,  Leiner.  n 5.— 

Schmidt,  Caroline.  .Allgemeines  praktUebea  Kocbbnch  fSr  bOrgerllehe  Hnmbaltnngen. 
16.  Ana.  16.  (149)  Leipaig  1879,  H.  Voigt.  n 1.— 

*$chmidt-Carttow,  Frl.  Martha,  Berlin,  Maassenstrasse  36,  wurde  ge- 
boren zu  Frankfurt  a.  0.,  am  18.  April  1865  als  das  erste  Kind 
ihrer  Eltern.  Als  ein  Jahr  später  am  Sarge  ihrer  Mutter  ein 
Schwesterchen  getauft  und  ihr  Vater  durch  die  Pflicht  als  preussischer 
Offizier  noch  an  demselben  Tage  in  den  böhmischen  Kri^  abgerufen 
wurde,  ging  den  Kindern  mit  einem  jähen  Schlage  Heimat  und 
Elternhaus  verloren.  Sie  durften  beides  wiederfinden.  In  dem 
Hause  ihres  Oheims,  des  Pastors  Theodor  Schmidt  zu  Oartlow,  dessen 
eigene  Ehe  kinderlos  geblieben,  haben  sie  ihre  glückliche  Jugend 
verlebt,  und  hier,  unter  dem  unmittelbaren  Einfluss  edler  Menschen- 
herzen, durch  die  sorgfältigste  Erziehung  geleitet,  entwickelten  sich 
ihre  verschiedenen  Talente.  In  Martha  erwachte  schon  frühe. 
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ansser  ihrer  Liebe  zur  Musik,  ein  ausgesprochenes  Interesse  für  die 
Poesie.  Ala  kleines  Mädchen  von  10  Jahren  dichtete  sie  ihre  ersten 
Reime,  schrieb  ihre  ersten  Novellen  und  führte  mit  Entzücken,  mit 
Beihilfe  des  Schwesterchens,  ihre  ersten  Dramen  auf,  die  dann 
freilich  bald  darauf  in  den  Papierkorb  wanderten.  In  ihrem  sech- 
zehnten Jahre  erschienen  einige  ihrer  kleinen  Erzählungen  in  Druck. 
Im  Sommer  1881  ging  sie  nach  Greifswald,  sich  dort  Studien  halber 
bis  zum  Frühling  1882  aufzuhalten;  kurze  Zeit  darauf,  im  Verlauf 
nur  weniger  Jahre,  raubte  der  Tod  ihr  die  Pflegeeltem.  Sie  kehrte 
mit  der  Schwester  zu  ihrem  Vater  zurück,  der  auch  in  seiner  zweiten 
Ehe  von  harten  Scbicksalsschlägen  heimgesucht  worden  war.  Selbst 
die  dritte  Mutter,  die  er  seinen  Kindern  gegeben,  ging  ihm  nach 
schwerer  Krankheit  im  Tode  voran  und  als  er  1895  ihr  gefolgt  war, 
siedelte  M.  Sch.-C.  nach  einem  längeren  Aufenthalt  in  Halle  a.  S. 
nach  Berlin  über.  M.  Sch.-C.  will  nicht  zu  den  „ganz  modernen“ 
Schriftstellerinnen  gehören,  da  diese  „neue  Bahnen“  gegen  ihre 
innerste  Überzeugung  sind. 

— - — Am  den  Jnhreneiten  dee  I^ebene.  Eine  Skixzenenmmlanz.  Deeean  I8SS,  Pnnl 
Banninnn. 

Der  Erienhof.  Rom.  8.  (381)  Ebda.  1805.  3.—;  geb.  4. — 

Onkel  SndrolT.  Eine  Mot.  fSr  junge  Uidohen.  8.  (178)  Helle  1896,  J.  Frickee 

Verlag.  n 9.— ; gab.  n 3.— 

Schmidt,  Christiane,  geb.  Lucas,  Ps.  0.  Emst,  Komanscbriftstellerin, 
geboren  am  15.  Januar  1839  in  Königsberg  in  Preusson,  lebt  in 
Kairo  im  Hause  des  österreichischen  General-Konsuls  Blum-Pascha. 

Werke  s.  O.  Ernst. 

^Schmidt,  Frl.  E.,  Itzehoe,  Stiftstrasse  1,  am  2.  März  1846  als  die 
Tochter  des  Hauptlehrers  Schmidt  in  Itzehoe  geboren,  gründete  sie 
nach  dessen  Tode,  1872  einen  Fröbelschen  Kindergarten,  aus  dem 
sich  eine  Privatschule  für  schulpflichtige  Kinder  entwickelte.  Seit 
1887  ist  E.  Sch.  schriftstellerisch  thätig.  Anfänglich  hat  sie  aus 
dem  Englischen  übersetzt,  und  später  kleine  Erzählungen  und 
dergl.  geschrieben,  die  in  Zeitschriften  Aufnahme  fanden. 

Aue  der  Enge  in  die  Weite.  Lebenibilder  fSre  Volk.  8.  (136)  Hamburg  1896, 

Agentur  des  Rauhen  Hanaee.  n 1 20;  geb.  n 1 80 

Beim  Heben  OrosemStterehen.  Ans  deren  Leben  fSr  Kinder  ersAhlt.  16.  (40) 

Basel  1805,  P.  Kober.  — .25 

Cbriitkinde  Sohwesterlein.  12.  (72)  Ebda.  1894.  —.40 

Dee  Cbristen  Lieb'  und  Leben.  Oediohte.  12.  (64)  Mdnden  1808,  Reinhold 

Werther.  1.— 

Durch  Nacht  rum  Licht.  ErxShlg.  f.  Kinder.  12.  (32)  Berlin  1806,  Verlag  des 

Christlichen  Zeitsehriftonrereins.  —.15 

Ein  Stmnse  Ootteablnmen,  Qedanken  beim  Bibelleeen.  24.  (64)  Basel  1893, 

P.  Kober.  —.25;  geb.  — .50 

Funken.  ErUhlgn.  für  das  Volk.  2.  Anfl.  8.  (176)  Ebda.  1895.  1.20;  geb.  2.— 

Im  Schatten  erbiSht.  Aus  dem  Leben  u.  fOr  das  Leben  geschrieben.  8 (172) 

Ebda.  1894.  1.20;  geb.  2.- 

Vater  Richter  kommt  Erx&hlg.  f&r  Kinder.  16.  (29)  Ebda.  1897.  — .25 

□Schmidt,  Frau  Elisabeth,  Leipzig,  Weststrasse. 

— — ■ Feetlieder  snr  Bismarck- Feier.  8.  (6)  Leipsig  1895,  J.  Hilde.  — .10 

Osm  gesehene  Oiste.  Eine  Samralnng  Ton  Gelegenheits-Qedichten  sum  Vortragen 

od.  Schreiben.  8.  (116)  Berlin  1896.  F.  A.  OOnthers  ZeitungsTerlag,  nn  1.30 

Jnbelsang  n.  Feierkiang!  Zum  100.  Oeburtatage  Sr.  MaJ.  Kaiser  Wilhelm  I.  8. 

(32  m.  2 Bildern.)  Leipsig  1897,  J.  Milde.  — .20 
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Schmidt,  Frl.  Elite,  gehören  am  1.  Oktober  1824  (nach  Gross  1827) 
in  Berlin  als  Tochter  eines  Kaufmannes,  bekundete  schon  früh- 
zeitig ausserordentliche  geistige  Fähigkeiten  und  eine  seltene  Hin- 
neigung zu  allem  Dramatischen.  Diesbezüglichen  Unterricht  nahm 
sie  schon  in  ihrem  12.  Jahre,  trat  mit  14  Jahren  zum  erstenmal 
öffentlich  auf  und  war  auf  verschiedenen  Bühnen  Deutschlands, 
u.  a.  auch  in  Wien  thätig.  1849  zog  sie  sich  von  der  Bühne  zurück, 
kam  nach  Berlin  und  widmete  sich  der  Dichtkunst.  1855  begann 
eie  ihre  berühmt  gewordenen  Vorlesungen  der  dramatischen  Meister- 
werke Griechenlands,  die  ihr  überall,  wo  sie  sich  in  deutschen 
Städten  hören  Hess,  grossen  Beifall  eintrugen.  Unterstützt  wurde 
sie  dabei  durch  ihre  geniale  Freundin  Alice  v.  Schlichtkrull  (siehe 
diese),  welche  bei  diesen  Vorträgen  selbstgeschaffene  Kompositionen 
zu  den  dramatischen  Meisterwerken  zum  Vortrage  brachte.  Nach 
dem  Tode  ihrer  Freundin  (1863)  setzte  E.  Sch.  ihre  Vorlesungen 
aus  und  lebte  seitdem  litterarisch  beschäftigt  in  Berlin  oder  in 
Potsdam,  bis  sie  1872  nach  Berka  übersiedelte.  Ihr  gegenwärtiger 
Aufenthalt  ist  unbekannt. 

Agkinamnaa.  Von  Anichjloi.  Obnrt.  1857. 

Bacehantinnen.  Von  Enripidoa.  Cbnro.  1869. 

Brand«nbnr|;a  eretnr  Priedrieh.  Hlator.  Sohanop.  1861. 

Drai  Dranan.  (Dar  Oanino  o.  dia  Qaiallaohaft.  MaochlaTalU.  Fetar  dar  Groioa 

n.  fein  Sohn.)  8.  (255)  Barlin  1856,  Laos.  n 4.50 

Elabtra.  Von  Enripidat.  Übero.  1857. 

Juda*  Iioharioth.  Dramat.  Oadicht.  16.  (96)  Laipxia  1879,  P)i.  Baelam  jr.  n —.20 

Oadipns  in  Kolonoa.  Von  Sopbablaa.  Übars.  1857. 

— Pa^niai.  Malodrama.  1846. 

Proraethano.  Von  Aasebjlo.  Übort.  1855. 

Stein  n.  Napoleon.  Drama.  1870. 

V6gal.  Von  Ariotophanes  Cbort.  1869. 

— Zaltffanouan.  Bern.  3 Bde.  8.  (681)  Barlin  1866,  Janke.  12.— 

Schmidt,  Elsfl.  Dia  Bluma  dat  Giftcka.  Hirchen.  8.  (47)  Laipxig  1804,  J.  T.  Wdllor. 

B -.80 

— — Die  Kaaanelfa.  Fearia  mit  Gesang  n.  einem  Vorapiel.  8.  (36)  Ebda.  1804  n —.60 

'Schmidt  von  Ekensteen,  Frau  Marie,  Ps.  Knut  von  .Tuliat,  Eiinor  von 

Brenner,  Marietta,  München-Neuhausen,  wurde  am  25.  November  1847 
in  Mainz  geboren;  ihr  Vater,  jetzt  Oberst  z D.  von  Ekensteen  in  Trier, 
ein  geborener  Schwede,  war  damals  kgl.  preussischer  Lieutenant, 
ihre  Mutter  eine  Französin.  Sie  wurde  teils  bei  den  Eltern,  teils  in 
Frankreich  bei  Verwandten  erzogen.  Als  Kind  auf  der  Schulbank 
schrieb  sie  „heimlich“  Märchen,  die  in  den  achtziger  Jahren  in 
Berlin  gedruckt  wurden,  ohne  jegliche  Änderung.  Än  die  Öffent- 
lichkeit trat  sie  erst  in  den  achtziger  Jahren  in  Metz  mit  ihren 
„Jugend-Erinnerungen“;  der  freundliche  Anklang,  den  dieselben 
fanden,  veranlasste  sie,  mehr  zu  veröffentlichen,  doch  gab  sie  sich 
dem  Berufe  der  Schriftstellerin  erst  ganz  hin,  als  ihr  das  Schicksal  im 
Frühjahr  1888  ihren  Gatten,  den  bayr.  Hauptniann  Ludwig  Schmidt, 
nach  langer,  schwerer  Krankheit  entriss.  Einem  Rufe  nach  München 
als  Redaktrice  der  illustrierten  StadtzeUung  folgend,  siedelte  sie 
nach  längeren  Reisen  durch  Frankreich,  Österreich  und  Ungarn  nach 
dort  1889  über,  wo  sie  seit  1892  ganz  unabhängig  ihrem  Berufe 
lebt.  Ihr  Lieblingsfeld  ist  die  Novelle  auf  historischer  oder  kultur- 
historischer Basis  und  erscheinen  diese  Arbeiten  meist  illustriert  im 
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„Bayerland“.  Novellen,  Skizzen,  Erzählungen,  Humoresken  in  der 
Leipziger  Illustrierten,  in  Hamburger,  Frankfurter,  Berliner,  Metzer, 
Trierer,  Elberfelder  und  vielen  anderen  Zeitungen.  Ausserdem  ist 
sie  Mitarbeiterin  vieler  belletristischen  Blätter,  in  welchen  ethische 
und  andere  Artikel,  Gedichte  etc.  von  ihr  erscheinen. 

□Schmidt,  Frau  H.,  Berginspektor,  Göttingen,  Nicklasbergerweg  44. 
Schmidt  Henriette,  Biographie  s.  Henriette  Lindemann. 

Am  der  Kinderxeit  6 KnAhlg.  fSr  meine  kleinen  Frennde.  3.  And.  8.  (164  m. 

4 Fnrbdr.)  Stnttgnrt  1893,  BBddentichee  Verlng^-Inetitat  geb.  n 3.— 

Du  Wanderglöekcben.  MSrcbenepiel.  12.  (22)  Berlin  1893,  E.  Blnoh.  — .50 

- Der  Groiemutter  ErxAhinngen.  2 And.  1887. 

DreUeig  Jahre  nach  Backdechehens  Knffeekr&niehen.  4 ErxAhlgn.  f.  Jnnge  USdohen 

von  14—17  Jahren  8.  (120  n.  Illmtr.)  Stattgart  1888,  Saddeateobei  Verlage- 

Imtitnt.  geb.  n 8.— 

UaaimBtterchen.  2 ErzAhlga.  f.  meine  jongen  Freandinnen.  8.  (146  m.  3 Farbdr.- 

Bildem)  Ebda.  1897.  geb.  n 2.- 

ln  Baekdichebena  KalfeekrAniehen.  4 Eraihlgn.  8.  And.  8.  (179  m.  4 Farbdr.) 

Ebda.  1893  geb.  n 3.— 

Wendelgard  Erxäblg.  f.  jnnge  HAdcben.  12.  (174)  Ebda.  1891.  geb.  n 3. — 

Zwei  denteebe  Knaben  im  Jahre  1870.  Sohamp.  12.  (20)  Berlin  1893,  E.  Bloob. 

—.50 

'Schmidt,  Frl.  Ida,  Hannover,  Lehzenstrasse  9a,  geboren  den  4.  August 
1838  zu  Hannover.  Tochter  des  Porträtmalers  Friedrich  August 
Schmidt,  als  jüngstes  Kind  am  längsten  im  Elternhause  weilend,  von 
zartester  Jugend  an  kränklich,  bis  zum  7.  Lebensjahre  durch  einen 
unglücklichen  Fall,  sogar  bettlägerig,  durchlebte  sie  des  Künstlers 
Erdenwallen  in  seiner  ganzen  Schwere.  Die  ältere  Schwester  hatte 
sich  früh  verheiratet  mit  einem  Manne,  der  grossen  Einfluss  auf 
Idas  geistige  Entwickelung  hatte  und  des  frühreifen  Kindes  Lektüre, 
sie  konnte  mit  vier  Jahren  deutsch  und  französisch  fiiessend  lesen, 
regelte,  und  ihr  Bücher  dem  zarten  Alter  des  Kindes  angemessen, 
gab.  Lag  sie  doch  meistens  allein  auf  ihrem  Schmerzenslager  und 
hörte  und  sah  mehr  als  die  Erwachsenen  glaubten.  Bis  zum 

zwölften  Jahre  nur  von  den  älteren  Geschwistern  und  der  Mutter 
unterrichtet,  besuchte  sie  eine  Privatschule  in  Hannover,  dann  ver- 
diente sie  sich  selbst  ihren  Unterhalt  mit  Stundengeben  in  der 
französischen  Sprache,  deren  sie  ganz  mächtig  war.  Ida  begann 
auch  zu  schreiben,  und  die  meisten  Märchen,  die  sie  schrieb,  haben 
ihren  Ursprung  schon  in  der  frühesten  Kindheit  der  Verfasserin. 
Musik  und  Poesie  füllten  ihr  ganzes  Seelenleben  aus.  Sie  ging 

dann  nach  England,  wo  sie  fünf  Jahre  als  Erzieherin  wirkte. 

Dort  entstanden  auch  ihre  kleineren  Novellen,  die  später  in  den 
Spalten  einiger  Zeitungen  erschienen.  Der  plötzliche  Tod  des 
Vaters  trieb  sie  zurück  nach  Deutschland,  wo  sie  nenn  Jahre  im 
Kreise  theurer  Freunde  als  thätigea  Familienmitglied  und  Pflegerin 
lebte.  1875  nahm  sie  die  Mutter,  die  bis  dahin  bei  der  verheirateten 
Tochter  gelebt  hatte,  zu  sich,  gründete  eine  eigene  Häuslichkeit, 

gross  genug,  4-  -6  die  besten  Schulen  besuchende  junge  Mädchen 
in  Pension  zu  nehmen.  Nach  dem  1883  erfolgten  Tode  der  Mutter 
konnte  sie  sich  ihrer  liebgewordenen  Aufgabe  noch  mehr  widmen, 
und  wirkt  auch  heute  noch  in  vollster  Frische  in  ihrem  kleinen 
Kreise.  Ihre  wenigen  Mussestunden  aber  gehören  der  Feder. 

Neae  KArohan  fBr  Jung  u.  Alt.  8.  (148)  Gotba  1896,  F.  A.  Perthsa.  gab.  n 3. — 
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*Schnidt-ldar,  Frau  Minna,  Milspe  in  Westfalen,  geboren  am  5.  Februar 
1850  in  Idar,  Fürstentum  Birkenfeld.  Ihr  Vater  war  Kaufmann 
und  Besitzer  einer  Achatschleiferei  (Halbedelsteine).  Sie  besuchte 
dort  die  Elementarschule  und  genoss  nur  ganz  kurze  2<eit  den 
besseren  Unterricht  einer  höheren  Mädchenschule.  M.  Schm,  war 
schon  von  frühester  Jugend  an  träumerisch  veranlagt,  ihre  Jugend 
sonnenhell  und  freudevoll.  Im  Jahre  1671  verheiratete  sie  sich 
und  kam  nach  Milspe  in  Westfalen,  wo  ihr  Mann,  ebenfalls  Kauf- 
mann, ein  Engros-Oescbäft  mit  gutem  Erfolge  betrieb.  Nach 
sechzehnjähriger  Ehe  und  beinahe  siebenjährigem  Leiden  starb  er 
und  M.  Sch.  stand  nunmehr  — mit  vier  unerwachsenen  Kindern  — 
völlig  mittellos  da,  da  kurz  vorher  infolge  gewagter  Spekulationen 
und  sonstiger  Missstände  das  einst  so  blühende  Geschäft  ihres 
Gatten  zugrunde  ging.  Nun  begann  ein  Kampf  mit  den  Nöten 
des  Lebens  für  M.  Sch.,  den  körperliche  Leiden  noch  erschwerten. 
Im  Jahre  1895  — in  schwerer  Krankheit  — entstand  ihr  erstes 
Lied,  dem  rasch  nacheinander  viele  andere  folgten.  „Nur  mir  zum 
Trost  und  zur  Herzenserleichterung  sang  ich  diese  Lieder“,  schreibt 
sie  selbst,  „niemals  mit  der  Al>sicht,  sie  der  Öffentlichkeit  zu  über- 
geben.“ Dazu  entschloss  sie  sich  erst  auf  den  dringenden  Wunsch 
ihrer  Freunde,  und  so  zog  ihr  Herzensbote  „Aus  tiefem  Born“ 
hinaus  in  die  Welt,  dem  bald  andere  neue  Lieder  folgen  werden. 

■ ■ Ans  iief«m  Born.  Qodicht«.  ■cbmn]  8.  (176)  Hagon  1897,  Q.  BnU. 

n 2.—  ; geb.  n 8 m.  Qoldschn.  n 3.50 

Schmidt,  Marie,  Augsburg,  geboren  den  19.  September  1821  in  Augs- 
burg, bildete  sich  zur  Erzieherin  aus  und  wirkte  als  solche  längere 
Zeit  in  Triest.  Seit  1861  ist  sie  Direktorin  des  Stettenschen  Er- 
ziehungsinstituts  in  Augsburg. 

FrSoIeln  Batha  n.  ihre  ZSgUa|^  Ein  Booh  f.  UBtter  ato.  8.  (407)  Laipila  1362, 

T.  Janiach  A St.  nn  2.— 

Mnttar  Bajmond  und  d.  klaina  Kend.  8.  (24)  Stuttgart  1891,  Bnohhaadlung  dar 

ETangaliaehan  Oeaallacbaft.  —.10- 

Nauastaa  TOlliUodlgaa  Kochbuch.  9.  Anfl.  12.  (374)  Tuttlingeu  1895,  E.  L.  Kling. 

gab.  2.- 

ObaracbwAbiachaa  Kochbuch.  8.  Anfl.  12.  (354)  Blbarach  1888,  Dorn.  gab.  n 1.80 

*Schmidt,  Frl.  Marie,  Fs.  M.  Hartschmidt,  Wiesbaden,  Kochbrunnen- 
platz 2,  geboren  16.  November  1829  zu  Idstein  im  Nassauischen, 
siedelte  im  6.  Lebensjahr  mit  ihren  Eltern  nach  Wiesbaden  über,  wo 
ihr  Vater  Beamter  der  Rechnungskammer  wurde  und  als  solcher  1855 
starb.  Im  Mädcheninstitute  von  Frl.  Wilhelmine  Magdeburg,  erhielt 
M.  Sch,  ihre  Ausbildung  zur  Lehrerin,  machte  das  Staatsexamen 
und  wirkte  als  solche  in  Wiesbaden,  Kreuznach,  Dillen  bürg,  Idstein,. 
Oberlahnstein  a.  Rh.,  Meran,  zuletzt  wieder  in  Wiesbaden,  wo  sie 
auch  jetzt  noch  als  Privatlehrerin  thätig  ist,  da  körperliche  Schwäche 
infolge  eines  in  früher  Kindheit  erlittenen  Unfalls  sie  niemals  zu 
dauernder  Anstellung  an  einer  öffentlichen  Schule  gelangen  Hess. 
Seit  ihrem  10.  Lebensjahre  hatte  sie  sich  in  Versen  versucht,  anfangs 
in  Gelegenheitsdichtungen  bei  Familienfesten  u.  dgl. ; wagte  aber 
erst  spät  öffentlich  hervorzutreten,  da  ihr  Vater  zwar  ihre  Rich- 
tung begünstigte,  nach  dessen  frühem  Tode  aber  ihre  Umgebung 
eher  Anstoss  daran  nahm.  Von  grosser  Bedeutung  für  sie  war 
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die  Begegnunf^r  mit  Paul  Heyse,  dessen  Beurteilung  ihrer  Poesieen 
sie  zu  weiterem  Schaffen  ermutigte.  Zunächst  erschien  (1873)  das 
kleine  Epos  „Die  Kosen  von  Meran“,  sodann  (1876)  die  Alpen* 
Idylle  „Der  Saligen  Gast“ ; beides  Früchte  der  wenigen  glück- 
lichen, Körper  und  Geist  erfrischenden  Jahre,  welche  die  Dichterin 
im  sonnigen  Süden  verleben  durfte.  In  den  ersten  Jahren  ihrer 
Rückkehr  in  die  Heimat  hielt  sie  litterarische  Vorlesungen,  vorzun- 
weise  für  Damen.  Bodenstedt  und  Freytag  gehörten  zu  ihren  wohl- 
wollenden Freunden.  Eine  grosse  Anzahl  litterarischer  und 
historischer  Aufsätze  sind  in  verschiedenen  Zeitschriften  erschienen. 

Charakterbilder  am  der  Weltlitteraiar.  Gediohte.  Wieibaden  189S,  LBUenkirohen 

i Bröckinfr.  3.  — : geh.  4. — 

Der  Seligen  Galt.  Alpenidylle  nach  einer  Tiroler  Volkaiage.  3.  Aofl.  8.  1521 

Wiesbaden  1888,  BiiobkopIT.  n 1.30 

Die  lloehieiUreiae  aaf  dem  Gardaaee.  Mot.  8.  Anfl.  8.  (173)  Ebda.  1300. 

geb.  2.— 

Die  Perle  Tom  Kdnigatein.  Poetiacbe  Enählg.  2 Anfl.  8 (34)  Wieabaden  1887, 

BiachkopfT.  n 1.— 

Die  Rosen  Ton  Meran  in  5 Oeaflngen  n.  e.  Anh. : Franenemamipation.  Not.  nach 

e.  wahren  Begebenheit.  3.  Anfl.  16.  (174)  Wiesbaden  1860,  Biaehkopff  in  Koramisaton. 

geb.  n 2JiO 

Germaniaa  Feier  Lnatap.  in  3 Akten.  Ebda.  1884. 

Werke  s.  auch  M.  Hartschmidt. 

Schmidt,  Marie  Susanne,  geb.  Janitsch,  geboren  1762  in  Bern. 

Schmidt  Marie  Wilhelmine,  geb.  Nauen,  geboren  am  6.  Juli  1781  in 
Berlin. 

Schmidt-Mellin,  J.  Der  dentaehe  Orden  der  Uarianer  n.  der  Verfall  seiner  Macht  in 
Prenssen.  Hittor  ErtAhig.  fflr  die  reifere  Jugend  n.  für  Erwachsene.  16.  (151) 
Nenatodt-Eberswalde  1867,  Lemme.  n 1.— 

Schmidt,  Theodor,  9 Jenny  Piorkowska. 

Die  Abenteuer  des  Telemeob.  Übers,  des  Fdnelon.  6 Hefte.  (400)  Leiptig  1S76. 

1877,  Violett  n — *J>0 

*Schmidt,  Wilhelmine,  geb.  Itzholz,  geboren  1810  in  Berlin,  wo  ihr 
Vater  als  Feldwebel  im  Dienste  stand,  verlebte  sie  unter  den  Leiden 
einer  bösen  Stiefmutter,  eine  freudlose  .Jugend  und  kam  nach  dem 
Tode  ihres  Vaters  1822  in  das  Militärwaisenhaus  zu  Potsdam.  Zwei 
Jahre  darauf  aus  der  Anstalt  entlassen,  nahm  sie  zehn  Jahre  lang 
eine  dienende  Stellung  und  verheiratete  sich  dann  mit  dem  Hoboisten 
Schmidt.  Mitten  unter  den  Sorgen  ihres  Haushaltes  schrieb  sie  seit 
1843  manches  Gedicht  nieder,  bis  der  Divisionsprediger  Thielen 
eine  Sammlung  derselben  veranlasste. 

Die  Familie  Sternberg.  ErzAhlg.  8,  (172)  I.«i{>xig  1831,  Jackowitt.  n 2.40 

Gedichte.  8.  (194)  DOiiseldorf  1946,  Buddeais  n 3.5« 

Schmidt,  Wilhelmine  Auguste,  geb.  Dürr.  Ailgomeinot  Kochbuoh  f.  bflrgorl. 
Hanihaltgn.  3.  Amg.  16.  (380)  (1861)  1868  Berlin,  Mode«  Verlag.  1.50 

^Schmieden,  Else,  geb.  Robert,  Ps.  E.  Juncker,  geboren  den  6.  November 
1841  in  Berlin  als  Tochter  des  Rittergutsbesitzers  Dr.  Robert  und  ver- 
lebte den  grössten  Teil  ihrer  Rinderjahre  auf  dem  Gute  ihrer  Eltern. 
Von  entscheidendem  Einfluss  auf  ihr  geistiges  Leben  war  zunächst 
ihre  Mutter,  ln  Berlin  genoss  sie  an  der  Wangenheimschen  höheren 
Töchterschule  den  einflussreichen  Unterricht  des  Professors  Otto 
Lange  und  des  Predigers  Sydow.  1860  vermählte  sie  sich  mit 
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dem  Geriehtsaaaeator  H.  Schmieden,  dem  jetzigen  Kammergeriuhts- 
rat.  In  Sorau,  wohin  seinerzeit  ihr  Gatte  als  Staatsanwalt  versetzt 
wurde,  veröffentlichte  Else  unter  dem  Familiennamen  ihrer  Mutter 
im  „Daheim"  ihre  erste  Novelle  „Die  Frau  des  berühmten  Mannes", 
später  in  die  Novellen-Saromlung  im  Zenith  aufgenommen.  Die 
Jahre  18ti7 — 1876  verlebte  sie,  ihrem  Gatten  folgend,  in  Posen,  um 
dann  dauernd  nach  Berlin  zu  übersiedeln,  wo  ihre  eigentliche 
schöpferische  Thätigkeit  begann  und  die  sensationellen  Werke 
„LeWnsrätsel",  „Schleier  der  Maja“,  „Werner  Eltze",  „Götterlose 
Zeiten"  entstanden.  Neben  diesen  Romanen,  die  mit  „ihrem  Herz- 
blut" geschrieben  waren,  erschienen  eine  Reihe  von  Novellen  und 
Erzählungen,  unter  denen  die  preisgekrönte  Schrift  „Im  Schatten 
des  Todes",  „Höhere  Harmonie“,  „Früblingsstürme“  und  „Unter 
Kosacken“  besonders  zu  erwähnen  sind.  Am  8.  August  1896  erlag 
Else  Schmieden  einem  Schlaganfall. 

Werke  s.  E.  Juncker. 

Schmieder,  Amalie.  ErsBreüicbM  Oeb«tbaoh.  S.  (7S2|  Lfibbanan  18ö4.  WitUn- 
barf,  HarroaS.  n 2.50 

Schmieder,  Ottilie.  Daa  Waaen  u.  dar  Notian  daa  Kindarsartana  nach  Frdr.  Frdbala 
Erxiabonparatam.  H.  (10)  Daaaan  1850,  Katt.  — 40 

Schmieslng-Kerssenbrock,  Julie  Agnese  Emilie  (genannt  von  Korf), 
geb.  Gräfin  v.  Stolberg-Stulberg,  geboren  den  5.  Dezember  1790. 

□Sohmigelski,  Rosa,  Budapest,  Elisabethring  ‘23. 

Schmitt,  Oertha.  Prakt.  Trlar-Kölnar  Kacbboeb  ate.  3.  Aa0.  a (157)  Triar  1975, 
Ldweabarz.  n 1 20 

Schmitz,  Luise.  Dia  UStte  am  Talcb.  Eina  EnShlz.  fOr  dia  ralfara  Jogaad.  12. 
(1-2)  Baaal  1885,  Spittlar.  nn  -.70 

"Schmitz,  Frau  Maria,  geb,  Köhler,  Ps.  R.  Fabri  de  Fabris  und  Angelika 
Harten,  Aachen,  Wallstrasse  35,  wurde  am  26.  Februar  1858  zu 
Neuss  als  älteste  Tochter  des  jetzigen  Oymnasialdirektors  a.  D. 
und  derzeitigen  Mitgliedes  des  preussischen  Abgeordnetenhauses, 
Dr.  Joseph  Köhler,  geboren  und  vermählte  sich  1882  mit  dem 
Rentier  Joseph  Schmitz. 

Werke  s.  R.  Fabri  de  Fabris  und  Angelika  Harten, 

Schmitz-Auerbach,  Lehrerin  Therese  V.  Laitfadaa  dar  frantOaiaoban  Spraoba. 
2.  TI.  S.  An«.  8.  (84)  Karlaraba  1800,  J.  Bialafalda  'Varlag.  kart.  n —.75 

"Sohmitzhausen-Donau,  Minna  von.  Die  in  Mailand  am  16.  April  1815 
als  Tochter  des  Uberkriegskommissärs  Bruckherr  von  Donau  ge- 
borene Dichterin  errang  schon  als  fünfzehnjähriges  Mädchen  einen 
Preis  von  zehn  Dukaten  für  das  aus  dem  Bergmannsleben  geschöpfte 
Gedicht:  „Die  greise  Braut“.  Ihre  Mutter,  die  als  Witwe  den 
General  der  Kavallerie,  Franz  Grafen  von  Schlick,  geheiratet  hatte, 
liess  zwar  dem  talentvollen  Mädchen  die  sorgfältigste  Erziehung  an- 
gedeihen, verhielt  sich  jedoch  seiner  poetischen  Anlage  gegenüber 
ziemlich  kalt  und  fand  es  geboten,  die  Tochter,  die  durch  den 
Gesangsunterricht  im  Hause  Fröhlich  viel  mit  Grillparzer  zusammen- 
traf,  in  jungen  Jahren  zu  verheiraten,  um  ihr  die  poetischen  Grillen 
aus  dem  Kopfe  zu  treiben.  Es  gelang  insofern,  als  die  junge  Frau, 
Laxikoo  dsatsobar  Fraaen  der  F«dtr.  I < 
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obtchon  der  genannte  grosse  österreichische  Dichter  ihr  Talent  an- 
erkannt, sich  fortan  nur  dem  Familienleben  widmete.  Neun  Kinder, 
die  sie  sämtlich  stillte  und  aufopfernd  betreute,  nahmen  ihre  Zeit 
so  vollauf  in  Anspruch,  dass  ihr  zum  Dichten  wenig  Müsse  blieb. 
So  glänzte  sie  bloss  im  engsten  Kreise,  hauptsächlich  durch  6e- 
legenheitsg^ichte,  von  denen  ein  dem  Kronprinzenpaar  gewidmetes 
Akrostiehon  seitens  des  verstorbenen  Erzherzog  Hudulf  höchst 
schmeichelhafte  Beurteilung  fand.  Auf  die  schriftstellerische  Ent- 
wickelung ihrer  jüngsten  Tochter  Paul  Maria  Lacroma,  (siehe  diese) 
übte  die  edle  Frau,  die  jeder  verehrte,  der  sie  gekannt,  den  wohl- 
thätigsten  Einfluss  aus.  Die  Dichterin  hat  meist  nur  in  Sammelwerken 
publiziert;  doch  auch  in  Form  von  Broschüren  sowohl  im  Jahre  1859 
vier  Sonette  herausgegeben  — darunter  ein  sehr  scharfes  an  Louis 
Napoleon  — als  auch  im  Jahre  1867  Gedichte,  deren  Ertrag  dem 
Monumente  Kaiser  Maximilians  in  Triest  gewidmet  war.  Sie  starb 
in  Görz,  am  23.  Mai  1889  als  Märtyrerin  der  Mutterliebe  infolge 
überanstrengender  Pflege  ihres  Sohnes. 

— ---  Tier  Sonette  ron  einer  Lorabnrdin.  (S)  Eeeet^  1869,  Carl  Lehmann  a Comp. 

Zam  Uonnmenle  das  Kaiser«  Maximilian.  (10)  Qirx  1867,  ratamelli. 

*Schnitz-Kemner,  Frau  Fanny,  Heidelberg,  wurde  1819  zu  Düsseldorf 
als  die  Tochter  des  Militärarztes  Kemner  geboren.  In  der  Dorf- 
schule fand  sie  den  ersten  Unterricht.  Mit  12  Jahren  kam  sie  in 
das  Ursulinerinnenkloster  naeh  Köln.  Unter  der  Leitung  von  Frau 
Bruch  und  Franz  Weber  bildete  sich  Fanny  in  der  Musik  und  im 
Gesang  aus.  Sie  verheiratete  sich  später  mit  dem  damals  auf 
Urlaub  in  Europa  sich  befindenden  Militärärzte  Dr.  Schmitz  in 
Nicderländisch-lndien  und  lebte  mit  ihm  auf  verschiedenen  Inseln 
der  holländischen  Kolonieen,  auf  Java,  Celebes,  auf  Ambou  in  den 
Molukken,  welches  Städtchen,  wie  die  Zeitungen  berichten,  jetzt  in 
Trümmern  liegt,  u.  a.  0.,  bis  das  kinderlose  Ehepaar  nach  eingetretenem 
Pensionsrecht  des  Gatten  nach  Deutschland  zurückkehrte  und  sich  in 
Heidelberg  niederliess.  Ein  Unfall,  der  Frau  Fanny  Sch.  für  einige 
Monate  an  das  Bett  fesselte,  wurde  die  Veranlassung,  dass  sie  ihre 
indischen  Erinnerungen  niederschrieb.  Seit  einigen  Jahren  ist  F.  Sch. 
Witwe,  erfreut  sich  aber,  wie  ihre  letzten  Briefe  zeigen,  einer 
seltenen  Geistesfrische. 

Vnt«r  Eiohdi  a.  Palmep.  Lebenibild  «a«  dar  Heimat  n.  den  Tropen.  8 (344) 

Berlin  1887,  Janke.  n S.— 

Schmälder,  J.  MSrehen.  8.  (06)  Dreiden  1896,  Verlageanstalt  Franenerwerb. 

gob.  n 1.S0 

Uergentille.  Romantieebe  EraShlg.  f.  Mädchen  t.  12—10  Jhrn.  12.  (76)  Ebda. 

geb.  n 1.50 

Schmoll,  Claus,  Biographie  u.  Werke  s.  Charlotte  v.  Schöler. 

Schmutz,  Christine.  Samenkörner  der  Wahrheit,  anegestrent  f.  wahrheitelieb.  Hersen. 
8.  (328)  Eberbaeh  (Moebaeh,  Kindler.).  n 1.80 

Schnabl,  Frau  Jenny,  Wien  I.,  Sebottenring  9.  Geboren  am  17.  März 
1863  in  Wien,  schreibt  Novellen  und  Aphorismen. 

*Schnaokenburg,  Frau  Clara,  geb.  Wittich,  Ps,  C.  Wittburg,  Dresden- 
Blasewitz,  Deutsche  Kaiser-Allee  14,  geboren  am  1.  März  1845  in 
Berlin,  stammt  aus  der  Familie  des  berühmten  Kupferstechers  und 
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Kunstverleffers  L.  W.  Wittich.  Ihre  Kindheit  und  erste  Jugend 
verlebte  sie  in  dem  künstlerisch  und  geistig  angeregten  Kreise 
ihres  Elternhauses,  sie  verheiratete  sich  1863  mit  dem  damaligen 
Premier-Lieutenant  Rudolf  Schnackenburg.  Anfänglich  lebte  sie 
mit  ihrem  Manne  in  Mainz,  dann  von  1866  ab  in  Meiningen.  Nach 
dem  Kriege  1870/71  wurde  Sch.  als  Hauptmann  nach  Meiningen 
versetzt  und  hier  lebte  das  Ehepaar  mit  seinen  drei  Töchtern  in 
anregendem  Verkehre.  Nach  dem  Kriege  nahm  Hauptmann  Sch.  den 
Abschied  und  nun  lebte  die  Familie  erst  in  Berlin,  dann  seit  1873 
in  Dresden,  zuletzt  in  Blasewitz  bei  Dresden.  Die  Erzählungen, 
Novellen,  Skizzen  und  Reisebilder,  die  CI. , Sch.  geschrieben  hat, 
sind  in  verschiedenen  Zeitschriften,  wie  in:  „Über  Land  und  Meer“, 
„Deutsche  Komanzeitung“,  „Illustrierte  Welt“,  „Deutsche  Novellen- 
zeitung“, „Dresdner  Rundschau“,  „Schweizer  Familienblatt“,  „Illu- 
strierte Familien-Zeitung“  u.  m.  a.  erschienen. 

Ein  Ohriitkind.  Auf  d«r  Schmlttanhöbe  nnd  anders  EriAhlgn.  8.  (223)  Dresden 

1898,  K.  Pierson.  2 60;  geb.  8.50 

*Schnackenburg,  Frl.  Jenny,  Elastbourne,  Montpellier  House,  Ocklynge 
Avenue  (England),  hat  in  mehreren  Tagesblättern  Novellen  und 
kunstgeschichtliche  Studien  veröffentlicht.  In  Buchform  »iud  bisher 
folgende  Werke  erschienen; 

Heidenkinder.  4 Oeeobiohten.  8.  (SO)  Leipiif  1893,  Alfred  Juneeen.  geb.  2. — 

Losa  Blatter.  8.  (114)  Ebda.  1894.  geb.  n 3.— 

Schneer,  Elisa.  Biographie  und  Werke  s.  Baronin  v.  Stein- 
N ordheim. 

^Schneider,  Jose  Arno,  Baronin,  k.  k.  Stiftsdame  des  adeligen  Damen- 
stiftes in  Hall  in  Tirol,  Wien  I,  Maysedergasse  6.  Einer  hoch- 
angesehenen militärischen  Familie  entstammend,  ist  sie  als  die 
Tochter  des  Feldmarschalllieutenants  Freiherm  Arno  von  Schneider 
in  Wien  am  17.  Februar  1854  geboren,  genoss  ihre  Erziehung  im 
Kloster  der  Salesianerinnen  in  Hall  in  Tirol,  und  vervollkommte 
sich  in  ihren  Studien  daheim.  Ihre  Mutter  entstammt  einer  an- 
gesehenen Künstlerfamilie.  Mit  Gelegenheitsgedichten  beginnend, 
schrieb  Baronin  Jose  bald  kleine  Novellen  und  Feuilletons  in 
Zeitungen  nnd  veröffentlichte  im  Jahre  1889  die  Biographie  ihres 
berühmten  Grossvaters,  die  bei  Hof  sowohl  als  in  militärischen  und 
litterarischen  Kreisen  grosses  Interesse  fand.  Im  Jahre  1890  er- 
schien bei  der  Deutschen  Verlagsanstalt  ein  Band  Novellen  „Aus 
Österreich“  betitelt,  welche  die  Kritik  sehr  beifällig  aufnabm ; ebenso 
die  im  Jahre  1895  erschienenen  „Bagatellen“,  der  Erzherzogin  Marie 
Valerie  gewidmet,  und  der  Neujahr  1897  veröffentlichte  „Stefansturm- 
kalender“, Sagen  und  eine  gereimte  Chronik  des  Stefansturms  ent- 
haltend. Im  Dezember  1897  veröffentlichte  Baronin  Jos6  Schneider 
den  Reigen  der  Jubiläumswerke  in  Österreich  durch  einen  Jubiläums- 
kalender, dessen  Widmung  der  Kaiser  von  Österreich  angenommen 
und  den  die  Schriftstellerin  persönlich  dem  Kaiser  Franz  Josef  über- 
reicht hat.  Eine  Monographie  über  Gastein  und  zahlreiche  Feuille- 
tons in  Tagesblättem  machen  die  bis  nun  erschienenen  Werke  der 
Schriftstellerin  vollzählig.  Baronin  Jose  lebt  in  Wien  an  der  Seite 
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ihrer  Mutter  (den  Vater  hat  aie  im  November  1886  verloren).  Auch 
al«  Vorleserin  wirkt  sie  und  zwar  im  Dienste  der  Wohlthätii^keit. 
Sie  beherrscht  ausser  der  Muttersprache  noch  das  Französische, 
Italienische  und  Englische  und  ist  Besitzerin  mehrerer  hohen  Aus- 
zeichnungen für  Kunst  und  Wissenschaft. 

Ani  ÖiUrfdeh.  Bazstollca.  8.  (258)  Wien  1895.  L.  W.  S«td«l  t Sohn.  6. — 

Ans  ötterT«leh.  Mot.  (Wohlf.  Aoog.)  8.  (285)  Stottert  1894,  Dontooli«  V’«r- 

li>S«onitall  150;  grob.  1.75 

— Dunlbe.  Ebda.  1890.  n 4.  - 

Biograpbie  doo  Oroiirotor*  d.  Yorf.  a.  Qodlebto.  (Ano  Öotorroiob.)  2.  And.  3. 

(208)  Wien  1889,  Roidel  t Sohn.  a 8. — 

■ ■ Gostoln.  3.  AuS.  1. — 

Stophanttarm.  JabillantbaloBder.  Hit  Aatosraphon  ftratlioher  PenOaUobbeitca. 

Wien  1897,  SolbitTorlaf  der  Verfaeeerin.  eleg.  seb.  5. — 

Schneider,  Bertha,  ple  bSr^rliobe  KSehe.  Denteohe«  Koehbaeb,  breg.  axob  40j8hr' 
Erfabrg.  2.  Anfl.  8.  (509)  Zittao  1897,  Fablaobe  Boobhundluag.  gab.  S. — 

Schneider,  Clara.  Matter  Rweneea.  Eine  EnAbIg.  t.  d.  weibl.  Jagend.  S.  (220  m. 

4 Cbromol.)  ReatUngen  1887,  Eneelia  A laiblin.  S. — 

*Schneider,  Frau  Hedwig,  Ps.  H.  Schaffer,  Bremen,  Osterthorsteinweg  i<4, 
wurde  am  15.  Oktober  1847  auf  dem  Oute  Lebno  in  Westfalen  als 
die  Tochter  des  Gutsbesitzers  W.  Hoffmann  geboren.  Sie  erhielt 
ihre  Erziehung  vorwiegend  in  Danzig,  wo  sie  1865  ihr  Lehrerinnen- 
examen machte.  Längere  Zeit  hielt  sie  sich  am  Genfer  See  auf, 
wo  sie  die  ersten  Anregungen  zu  schriftstellerischer  Thätigkeit 
empßng.  Sie  verheiratete  sich  1873  mit  dem  Reallehrer  Dr.  Gustav 
Schneider  in  Bremen.  Die  meisten  ihrer  Novellen  und  Erzählungen 
sind  in  den  „Bremer  Nachrichten“  und  in  der  „Weser-Zeitung“  er- 
schienen. Ein  von  ihr  verfasstes  Frauenlied  „Glück  auf,  deutsche 
Frau“,  ist  von  L.  Hesselmann  vertont  worden. 

Werke  s.  H.  Schaffer. 

Schneider,  Frl.  Ida  Mathilde,  Ps.  Mechthildis  v.  der  Nogat,  Wiesbaden, 
Gerichtsstrasse  3,  geboren  den  13.  Dezember  1853  zu  Marienburg 
an  der  Nogat,  Westpreussen,  als  Tochter  eines  preussischen  Offiziers, 
widmete  sich  dem  Berufe  einer  Erzieherin  und  wirkte  als  solche 
längere  Zeit  im  Auslande. 

— - Ans  Tergilbtea  BlAttern.  Lebenibilder.  12.  (14i)  Wleebeden  1892,  B.  Beobtold 
A Co,  n 250;  geb.  n 350 

Schneider,  Johanna.  Die  drei  Hiexohen.  4.  (14  m.  X.  TI.  färb.  Bildern.)  Nttrn- 
berg  1896,  Tb.  Stioefer.  —.40 

Behenbaft  n.  erartbafb  Ein  Waadel-Bilderbneb.  4,  (16  m.  x.  TI.  firb.  Bildern ) 

Ebda.  1895.  kart.  2.— 

“Schneider,  Frau  Lina,  geb.  Weller,  Ps.  Wilhelm  Berg,  Köln  a Rhein, 
Roonstrasse  171,  geboren  den  15.  Januar  1831  in  Weimar,  ist  Vor- 
steherin des  \'iktoria-Lyceums  in  Köln.  Sie  widmete  sich  dem 
Studium  der  Litteraturgeschichte,  namentlich  der  mittelhochdeutschen, 
erhielt  wegen  ihrer  Verdienste  um  die  niederländische  Litteratur 
1873  von  der  niederländischen  Regierung  die  grosse  goldene  Ver- 
dienstmedaille. Die  Gesellschaft  für  niederländische  Litteraturkunde 
in  Leyden  ernannte  sie  1872  zu  ihrem  Mitgliede.  1852  vermählte 
sie  sich  und  zog  mit  ihrem  Gatten  nach  Rotterdam,  hielt  in  vielen 
Städten  Hollands  Vorlesungen  über  das  deutsche  Schrifttum  und 
wendete  sich  dann  dem  Studium  der  indischen  Litteratur,  sowie 
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der  malayiEcben  aus  dem  14.  Jahrhundert  zu,  über  die  sie  auch  Ver- 
schiedenes veröffentlichte  u.  a.  das  malayische  Gedicht  „Beatr^o*', 
ferner  verfasste  sie  das  von  Micolai  komponierte  Oratorium  „Boni- 
facius“. 

ASa  nad  PaaUtt«.  Von  Banlle  LoTeUog.  Oben.  1880. 

Akbar.  Von  Llnbnrg-Broawor.  Übers. 

Aausone.  Bon.  von  K.  Voonaor.  8.  (358)  StnUgart  1884,  Dontsehe  Verlago- 

A astalt.  n 6. — 

- Aas  dem  indisehen  Loben.  1870. 

Fraaengostalton  der  friecbisohoa  Sage  and  Dlohtang.  8.  (302  m.  H.)  Laiptig 

1870.  L Pemaa.  a 0.—;  gab.  a 12. — 

Oesobiehte  dsr  aiodorlAadlsehea  Litteratar.  Mit  Bonatsang  dar  Matorlasseaoa 

Arbeit  von  ?.  t.  Hallwald  Torfasst  and  darob  Probon  Toraasobaaliebt.  8.  (868) 
Lsipsig  1887,  Friadrieh.  a 12.—  ; gab.  n 13.50 

Jephtba.  Von  t.  d.  VoadeL 

NiadorlAadisoha  Legenda  des  16.  Jahrb  tob  Boatrys.  Übers. 

^Schneider,  Frl.  Luise,  Oberin  des  St.  Petersburger  Gouvemantenheims, 
St  Petersburg,  Novro-Isa-Kiewskaja  No.  24,  geboren  1856  als  Tochter 
des  Doktors  der  Philosophie  Eduard  Schneider  zu  Liegnitz  i.  Schles., 
hernach  Gymnasial- Professor  zu  Dorpat,  später  Erektor  eines 
Gymnasiums  in  Warschau.  Ihre  erste  Erzählung  schrieb  sie,  neun- 
zehn Jahr  alt,  fürs  Töchteralbum.  In  späteren  Jahren  ging  von 
seiten  Thekla  v.  Gumperts  die  Aufforderung  an  sie,  sich  an  dem 
Album  für  Deutschlands  Töchter  zu  beteiligen.  Die  eingesandte 
Erzählung  wurde  angenommen.  Geschrieben  hat  sie  noch  für  die 
„Kinderlanbe“  mehrere  Erzählungen,  sowie  mehrere  hier  an- 
geführte Jugendst  hriften.  Ihr  Beruf  als  Oberin  des  evangelischen 
Gouvemantenheims  zu  St.  Petersburg  verbietet  ihr  jede  weitere 
Beschäftigung,  und  so  hat  sie  Abschied  genommen  von  einem 
Arbeitsfeld,  das  ihr  lieb  und  teuer  ist. 

Aa  dea  blaaea  Waaoora  doo  Uwatooi.  KnAhlg.  aao  baHUcbor  Vorgangeaboit  8. 

(187)  Riga  1880,  Ejmmoli  Sort.  a 2.— 

Kbba  Hoimbarg.  Riae  Enibig.  ftr  bsraaretfeada  MAdebon.  8.  (157)  Ootha  1880. 

Oera,  Oriaobnob.  3. — 

— ' Im  Foritbnao.  Eiao  EnAhlg.  f.  Kiader  t.  0 — 18  Jahroa.  8.  (161)  Ebda.  1880.  2. — 

la  Waldheim,  od.  der  Kiadheit  I.eid  a.  Froad.  ErxAhlg.  für  Mtdobea  Toa  10—14 

Jahroa.  8.  (240)  Gotha  1885,  F.  A.  Porthot.  a 2.- ; gob.  a 3 20 

Rikoat  Tagobach.  8.  (176)  Gera  1884,  Grioibach.  a 1.— 

.8ohmiorkAtxeboa  aad  Oierkltaehoa.  ErtShlg.  fllr  Kiader.  8.  (188)  Ebda.  1886. 

a 1.— 

Schneider,  Pauline.  Die  BlSto  det  Glaaboas,  ia  raligiötaa  Liedern  a.  Gediehtoa 
2.  Au8.  8 (63)  Leipiig  1871,  Sorbe.  a 1.50 

Schneider,  Regina.  Dat  Gaau  der  Eiamaehekaatt  der  Tortohiodoaiten  Koatorron 
B.  FrBcbto.  Anh.;  Grtndlieho  Anleitgn.  lar  tohmaokhaftoa  Zaboreitg.  aller  gebriaehl. 
Bowlen.  2.  Aafl.  12.  (04)  Leipaig  1801,  G.  A.  Kaafmana.  kart.  — .75 

Schneider-SchlSth,  Amalie.  Buler  Koehtehnle.  4.  Aa6.  a (676  m.  0 Illaotr.) 
Batol  1803,  A.  Georing.  gob.  5.— 

Schneider,  Frl.  Selroa,  Ps.  Sophie  Roberts,  S.  Sartorius,  Berlin,  Wiener- 
Strasse  20,  geboren  den  11  Mai  1830  in  Bunzlau. 

Dat  Botte  in  der  Welt  f.  Matter  a.  Rind.  Kindergeboto,  Lieder  a.  GIBckwOaiohe. 

(2.  Aaag.  tob:  Gebete  a.  Lieder  f.  Mutter  a.  Kind)  16.  (84)  Leipaig  1801,  G.  A. 
Ranfmaan.  kart.  I.— 

Gebete  n.  Lieder  f.  Matter  a.  Kind.  16.  (84)  HBrnbarg  1801,  Laiptig,  G.  A.  Kanf- 

mann.  kart.  1. — 

U.  K.  Bergmann.  Keohbneh  f.  d.  blrgerl.  Ilanihaltg.  14.  An6.  la  (380) 

Glogun  1802,  C.  Flemmiag.  geb.  2.50 

Werke  s.  auch  Sophie  Roberts  u.  S.  Sartorius. 
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^Schneider,  Frl.  Thekla,  Friedrichshafen  am  Bodensee,  Friedrich- 
strasse, geboren  am  19.  Juni  1854  zu  Ravensburg  in  Württemberg. 
Ihr  Vater  war  daselbst  Rechtsanwalt.  Sie  genoss  eine  fröhliche 
Kindheit  und  besuchte  das  Institut  der  Schulschwestem  in  ihrer 
Vaterstadt.  Später  kam  sie  nach  Konstanz,  wo  die  Schwestern 
der  christlichen  Liebe  eine  Erziehungsanstalt  gegründet  hatten. 
Nach  der  eigentlichen  Lernzeit  weilte  sie,  wie  auch  schon  als  Kind 
mit  Vorliebe  bei  ihrem  Grossvater  in  Stuttgart,  Prof.  Obermedizinal- 
rat Dr.  V.  Riecke  und  war  dieser  Aufenthalt  immer  geeignet,  ihren 
Sinn  für  schöne  Litteratur  auszubilden  und  anzuregen.  Den  Professor 
Dr.  B.  Schäfer,  damals  an  der  Akademie  in  Münster  i.  W.,  lernte 
sie  indes  in  Ravensburg  kennen.  Derselbe  machte  Professor  Schlüter 
in  Münster  i.  W.  auf  ihre  Dichtungen  aufmerksam  und  trat  Th.  Sch. 
von  der  Zeit  an  in  lebhaften  Briefwechsel  mit  dem  Freunde  Annettens 
von  Droste-Hülshoff.  Eine  Reise,  welche  Th.  Sch.  später  nach 
Münster  i.  W,  unternahm,  ermöglichte  den  persönlichen  Umgang 
mit  dem  blinden  Greise  und  hatte  überdies  den  Wert,  mit  der 
Dichterin  Antonie  Jüngst  (siehe  diese)  schöne  Beziehungen  anzu- 
bahnen. 

Ans  sitsn  Tsgsn.  Eine  episohs  Erxihls.  12.  (127)  Stnttgnrt  I8S5,  Usntschss 

VolksbUtt.  1.60;  gsb  2 50 

Pnn  Wsndelanrd.  Episehs  ErzAhl;.  12.  (120)  Bsrensbnrs  1898,  Dorn.  (F,  Albor.) 

2.—:  ffsb.  3.60 

Qodiobts.  2.  And.  der  .Wellen  Tom  Bodeatee*.  8.  (148)  Paderborn  1889, 

P.  Sohöning'h.  2.—:  geb.  3.— 

Irmentmd.  Welfeneafe.  Rom.  BsTensbnrf  1898,  Dom  (E.  Alber).  2.60;  zeb.  360 

Wellen  vom  Bodensee.  Gedlohte.  8.  (139)  Sizmaringen  1882,  Tappen.  1.60 

pSohneidt,  Frl.  Laura,  München,  Blumenstrasse  31/0,  Oberer  Eingang. 

‘ Floras  Tagebnoh.  Oediehte.  2.  Anfl.  12.  (104)  H&nohen  1898,  Mbnchener 

HandaUdmckerai  n.  Terlazsanstalt,  V.  Poesal.  1.80;  g*b-  8.— 

Sohniewind,  Helene,  Die  Knnstwisaheria  n.  FArberin.  8.  (8)  Nenwled  1860, 
Liohtfers.  —.60 

SchnitinUSterbUOh.  Anl.  a.  WAache-Znsehneiden  f.  Behnle  n.  Hans,  (tlit  36  Tfln., 
erlAnt.  Texte,  HassstAben  n.  Vorwort)  Hrsg.  t.  Wiener  Franen-Erwerb-Terein.  8.  Anfl. 
4.  (4)  Wien  1894,  R.  t.  Waldheim.  IBO 

□Schnitzer,  Frau  Johanna  Helene,  geb.  Kraemer,  Berlin  S.W.,  Lichter- 
felderstrasse 31,  ist  seit  1892  mit  dem  Schrifsteller  Manuel  Schnitzer 
verheiratet  und  zeichnet  als  Redaktrice  des  in  Berlin  erscheinenden 
Blattes  „Der  Moden  Salon". 

Schnurcks,  Scholastika,  Biographie  s.  Ute  Muellcnbach. 

□Schober,  Frau  Prediger  Anna,  Gross-Neuendorf. 

Ans  dsm  MAdehenlebsn.  Drti  ErxAhlgn.  f.  dis  raifsrs  waibl.  Jngsnd.  2.  Anfl.  8. 

(271)  Berlin  1887,  Isslsib.  gab.  8. — 

Ans  sonniger  Kindheit  Eine  EnAhlg.  f.  kleine  Mldohen.  8.  (200)  Berlin  1894, 

0.  Sohnhr.  gab.  3.— 

Die  Zwillinge.  BrxAhlgn.  f.  jnnge  UAdehen  in  Tagebnohfarm.  2.  Anfl.  8.  (207) 

Berlin  1890,  Issleib.  geb.  8. — 

Snsanne.  ErxAhlg.  f.  erwaohsena  HAdohen.  12.  (396)  Berlin  1891,  O.  Sohnhr. 

geb.  6. — 

TrSbe  nnd  frohe  Ständen.  Bilder  ans  d.  HAdehanwalt.  8.  (226)  Berlin  1887, 

Issleib.  gab.  3. — 

Schober,  Oofkleiderroacherin,  Anna.  VoiistAndiges  Lehr-  n.  Hilfsbnch  znm 

Sslbstnnterrioht  f.  Damen  in  der  Hsrstellg.  e.  guten  Toilette.  9.  Anfl.  8.  (86  m. 
II  Taf.)  Wien  1884,  Daberkow.  4.—;  ge1k.  4.80 
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Schober,  Th.  von,  s.  Thekla  von  Oumpert. 

Aotoirra|ibfn  n.  ErinofniDgtn.  8.  ^330  m.  AntOfr.  n.  1 ÜDiikbeilax«)  Bram» 

1883.  C.  E.  HMlar.  4 80;  gab. 

Dia  HaripiTatbanbneh.  Eina  Enibla  flr  dia  jtnrara  HUohanwalL  2.  AnlL  8. 

(447)  (187i)  1874.  BraDBaehwafff,  J.  Zwlaalar.  gab.  4. — 

nnter  ftnf  KAnigaa  a.  drai  Kaiaarn.  Unpotii.  Erlnnargn.  a.  alten  Frau.  2.  Anfl. 

8.  (342  m.  8 Bildern)  Ologan  1891,  C.  FIrmming.  gab.  6.— 

^Schobert,  Frau  liedwi^,  Berlin,  Neue  Winterfeldstrasse  58*,  ah  Tochter 
des  Rittergutsbesitzers  Harnisch  auf  BarnimS-Uunow  in  Pommern, 
am  19.  April  18&8  daselbst  geboren,  heiratete  sie  den  Premier- 
lieutenant Karl  Schobert  und  lebte  längere  Zeit  in  Bayreuth,  dann 
in  München.  Die  Ehe  war  keine  glückliche  und  wurde  gelöst. 
H.  Sch.  siedelte  nach  Berlin  über  und  begann  hier  ihre  schrift- 
stellerische Thätigkeit,  zu  der  sie  seit  frühester  Jugend  Neigung 
hatte.  Nachdem  einzelne  Novellen  und  Romane  in  verschiedenen 
Zeitungen  veröffentlicht  waren,  trat  sie  in  dauernde  litterarische 
Beziehungen  zu  Schorers  Familienblatt  und  zu  .Tankes  Romanzeitung. 

Art  XU  Art.  Barn.  2 Bd«.  8.  (228,  242  a.  280)  Bsrlin  1897,  0.  Janks.  12.— 

AxcbenbrSdsl.  Born.  8.  (358)  Bsriin  1889,  Sohorsr.  4.— 

Daaislbs.  Ebda.  1889  3 — 

Auf  der  groaaSB  Landitraiae.  Born.  3 Bde.  8.  (727)  Bsrlla  1893,  0.  Janks. 

12  — 

Das  Grisits  auf  Erden.  Eins  Oesehlehte  Tom  Btrands.  8.  (182)  Ebda.  1889. 

1.- 

Das  Kind  der  Strasse.  Bern.  8.  AalL  8.  (261)  Bsriin  1394,  Imipaig,  P.  List. 

8.60 ; gsb.  4.50 


Dasselbe.  Berlin  1889.  Scherer,  * 1.60 

Deklassiert.  Kom.  8 Bde.  8.  (7121  Berlin  1896,  0.  Janks.  12. — 

Durch  eigene  Schuld.  Rom.  8.  (284)  Ebda.  1889.  2. — 

Eine  rerrnfene  Frau.  Rom.  3 Bde.  3.  (712)  Ebda.  1898.  12.— 

Einst.  Eines  Thoren  Paradies.  2 ErsAhlgn.  8.  (140)  Ebda.  1839.  1.— 

Flecken  auf  der  Ehre.  Born.  3 Bde.  3.  (731)  Ebda.  1889.  10.— 

Farstlich  Blut.  Rom.  8.  (287)  Berlin  1888,  Schorer.  3.60 

Dasselbe.  Ebda.  1889.  1.60 

Krentdom.  Rom.  2 Bde.  2.  Au6.  8.  (372)  Dresden  1889,  E.  Pierson.  6. — 

Dasselbe.  Berlin  1898.  0.  Janke. 

KSnstlerblut.  Rom.  3 Bde.  8.  (758)  Leiptig  1392,  P.  List.  9.—;  gab.  13.— 

Kdustlorgenrisaen.  ErxAhlg.  8 (135)  Berlin  1889,  janke.  1.— 

Madame  Diane.  BrxAhlg.  3.  (79)  Ebda.  1889.  —.60 

Marquise  Bose.  Rom.  8.  (270)  Ebda.  1889.  2.- 

Moderne  Ehen.  Rom.  3 Bde.  8.  (717)  Ebda.  1895.  12.— 

Clanenliebe.  Born.  2.  Au8.  8.  (314)  Ebda.  1895.  2.- 

Dasselbe.  8.  (255)  Berlin  1887,  R.  Eckstein  Nachfolger.  2. — 


^Sohoebel,  Frl.  Agnes,  Pb.  H.  v.  Schandow  und  Frou-Frou,  Berlin, 
Blumeshof  14,  wurde  am  ti.  August  1867  zu  Berlin  geboren  und 
hat  ihre  ganze  Lebenszeit  daselbst  verbracht.  Schon  frühzeitig 
regte  sich  der  Drang  in  ihr,  Märchen  zu  ersinnen  und  nieder- 
zuschreiben. Ihre  ersten  schriftstellerischen  Versuche  vergrub  sie 
im  elterlichen  Oarten.  Ursprünglich  musikalischen  Studien  ergeben, 
wandte  sie  sich  späterhin  der  Schriftstellerei  zu.  Ausser  den  hier 
verzeichneten  Büchern  schreibt  Frl.  Scboebel  für  verschiedene  grosse 
Zeitschriften  nnd  Tagesjournale. 

AecheBbrAdelt  PantdlTeleheB.  ErxAhlgn.  8.  (64)  Berlin  1896,  R.  Eckitein  Nach- 
folger. — .60 

Champagner!  NoTsllen.  (120)  Ebda.  1898.  150 

— Rin  Oeepenet.  ErxAhlg.  8.  (252)  Ebda.  2.60 

Faochingi  Ende  n.  andere  Norellen.  8.  (205  m.  Bildn.)  Leipxig  1894.  Dreadenj 

C.  Beiianer.  3.—;  erm.  Preia  —.76 
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Sch06bcl,  Agnes.  Uoderne  BrSnte.  NotcIIui.  (ISO)  Berlin  1808,  R.  Eokiiein  Naolif* 

1 50 

Frinun-liSrchen.  4.  (118  n.  8.  Vollbildern  ln  Photogme.  n.  73  Textillnetr.) 

Lelptif  1800,  Title.  geb.  b.  Ooldechn.  SO. — 

. — Unter  Tenfelohen  n.  andere  Movellen.  8.  (408)  Drecden  1802,  E.  Pierenn.  6. — 

Wer  will  eie  riohten?  Rom  b.  Bildnie.  (140)  Berlin  1883,  K.  Eokttein  Nnohf. 

-.75 

Schoeneinann,  Marie,  vom  Adlenberge  n.  der  finsteren  Erle.  Ein  Snng  nni  niter 
Zeit.  12.  (72)  Snhl  1886,  Knnfmann.  I.— 

*Schoener,  Frau  Clara,  geb.  Geier,  verw.  Genziner,  Koni,  Via  Venti 
Settembre  4,  am  3.  Dezember  1838  in  Mainz  geboren,  Gattin  des  in 
Rom  lebenden  Scbriftstellers  und  Zeitungrsberichterstatters  Prof. 
Dr.  Reinhold  Suhoener.  C.  Sch.  ist  Mitarbeiterin  an  verschiedenen 
Tagesblättem  und  Herausgeberin  einiger  Übersetzungen  aus  dem 
Italienischen,  sowie  (in  Gemeinschaft  mit  ihrem  Gatten)  eines 
illustrierten  Prachtwerkes  über  Rom. 

Antike  DeakmAler  n.  Oebrinohe.  Überaatrg.  ana  dem  Ital.  der  GrAfin  Dr.  ErailU 

LoTatelll  CaStanL  8.  (108)  Leipaig  1806.  0.  Prennd.  8.— 

Nach  dar  Hoohxeit.  Von  Neera.  Übcrietxg.  8.  (142)  Stuttgart  1893,  Deutache 

Verlage- Anstalt.  1.—  ; geb.  IAO 

Rom.  lllnstr.  Prachtwerk.  4.  Wien  1893,  E.  Engel. 

*Sohoenflies,  Frau  Rosalie,  verw.  Professor,  Berlin,  wurde  1844  in 
Pyritz  in  Pommern  geboren.  Sie  widmete  sich  früh  dem  Lehrerinnen- 
beruf und  war  im  Jahre  1869  in  Berlin  Mitbegründerin  des  von 
Auguste  Schmidt  (Leipzig)  und  Marie  Calm  ((Dassel)  angeregten 
Vereins  „deutscher  Lehrerinnen  und  Erzieherinnen“,  dessen  Vor- 
stande sie  bis  1872  angehörte.  Im  Jahre  1875  siedelte  sie  mit 
ihrem  Gatten  nach  Riga  über.  Ihre  Vorträge  über  Erziehung 
waren  dort  die  ersten  von  einer  Frau  gehaltenen.  Sie  wurde  Mit- 
begründerin und  Hauptlehrerin  des  ersten  pädagogischen  Seminars 
für  Lehrerinnen  in  Riga,  ebenso  Mitbegründerin  und  Mitleiterin  der 
ersten  Mädchengewerbeschule,  die  zugleich  die  erste  des  russischen 
Reiches  war.  Ausserdem  hielt  sie  Vorträge  über  Kunstgeschichte 
und  war  zehn  Jahre  Mitarbeiterin  der  Rigaschen  Zeitung,  für  welche 
sie  über  bildende  Kunst  und  Pädagogik  schrieb.  Nach  jahrelangem 
Aufenthalt  in  Italien  und  der  Schweiz  kehrte  sie  im  Herbst  1893 
nach  Berlin  zurück.  Sie  gehörte  zu  den  Einberuferinnen  des  Inter- 
nationalen Kongresses  für  Frauenwerke  und  Frauenliestrebungen, 
der  im  September  1896  in  Berlin  stattfand,  leitete  die  Vortrags- 
kommission und  nach  dem  Kongress  die  Herausgabe  des  Kongress- 
buches als  Vorsitzende  der  damit  betrauten  Kommission.  Seit  dem 
September  1897  ist  sie  zweite  Vorsitzende  des  Vereins  „Frauen- 
bildung“ und  Vorsitzende  der  Abteilung  Berlin  desselben  Vereins, 
für  dessen  Bestrebungen  sie  durch  Vorträge  und  litterarisch  wirkt. 

— Der  Internationale  Kon^reei  fSr  Franenwerke  n.  Franeobeetrebangen  Berlin  1806, 
eine  Sammlonz  der  auf  dem  Eon^reie  gehaltenen  Vortrüge  n.  Anepraohen.  llerape- 
gegeben  rnn  Roealie  Schnenflie»,  Lina  Horgenetern,  Minna  Caner,  Jeannette  Schwerin. 
Marie  Raachke.  Berlin  1897,  H.  Walther.  3.— 

Schoepp,  M.,  s.  M.  Zimmermann. 

Hans  Schlüter.  Rom  8.  (413)  Berlin  1806,  Greiner  i C«.  2. — 

Momentaefnahmen.  Bilder  ana  dem  lieben.  8.  (IIO)  Berlin  1807,  Rioh.  Tiiendler. 

1- 
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Schohl,  Notolie.  Dia  GanaiaMtnteiUUaa  im  Lieht#  der  Tariptnfaaheit,  Oegfanwart 
B.  ZakanfL  Vortrag.  8.  (19)  Draodta  18M,  C.  TittmaoB.  — .20 

*SchSler,  Frl.  Charlotte  von,  Ps.  Claus  Schmoll,  Eoburg,  Obere 
Klinge  12,  geboren  1849  zu  Berlin  als  Tochter  einer  preussischen 
Soldaten-,  man  kann  sagen  Generals-Familie  — vom  Ürgrossvater 
an  bis  zum  Vater  und  dessen  Brüdern,  sind  die  Männer  der  Familie 
Generäle  gewesen  — verlebte  ihre  Kindheit  und  Jugend  in  der  Art, 
wie  es  die  meisten  Soldatentöchter  jener  Zeit  thaten.  Mit  den 
Eltern,  bald  in  dieser,  bald  in  jener  Garnison  der  preussischen 
Monarchie  daheim,  lernte  das  junge  Mädchen  viele  Städte  Preussens 
kennen.  Ihre  Ausbildung  und  Erziehung  wurde,  nach  älterer 
Manier  ohne  Hinblick  auf  einen  etwaigen  späteren  Beruf,  ziemlich 
oberflächlich  und  nur  den  momentanen  Umständen  sich  anpaasend, 
durchgeführt.  Sie  hatte  aber  das  Glück,  an  der  Seite  eines  geistig 
bedeutenden  Vaters  zu  leben,  und  so  gewann  sie  sich  allmälich 
etwas  von  jener  heitren,  freien  Auffassung  der  Dinge,  von  jener 
geistigen  Frische  und  Empfänglichkeit,  die  dem  Vater  in  hohem 
Grade  eigen  war.  In  den  achtziger  Jahren  erschienen  die  drei 
ersten  Romane.  Später  verhinderten  sie  äussere  Ursachen  an  dem 
Schreiben  längerer  Erzählungen;  sie  verfasste  hier  und  da  kleinere 
Beiträge  für  Zeitschriften.  Seit  kurzem  hat  sie  sich  erst  wieder 
ernstlich  dem  Schriftstellerberuf  zugewendet  und  verschiedene 
Feuilletons  geschrieben. 

Dar  BtchKnopanner.  Rom  8.  (417)  Barlln  1888,  Lankhardt.  S. — 

Dar  Batoharr  von  Triar.  Eia  Blatt  ans  alaar  alten  Familianehrootk.  8.  (850) 

Ebda.  1885.  6.- 

Matthias  t.  Zwiefaltan.  Era&hlg.  8.  (29A)  Ebda.  1885.  5.- 

SchSler,  Ottilie  von,  geb.  Börger,  Ps.  Matth.  Warnatz  und  A.  Duroy- 
Wamatz,  geboren  den  25.  November  1828  in  Berlin,  gestorben  den 
11.  März  1895  in  München. 

Die  Wartburg  u.  EUenseh  ln  5iage  u.  Oeiehicbta.  1881. 

Nnmmar  97.  Rom.  1888. 

Patar  Anaalm.  Rom.  1887. 

Werke  s.  auch  A.  Duroy-Warnatz  (Nachtrag)  und 
Matth.  Warnatz. 

Scholz,,,  Frau  Marie,  geb.  Stonawski,  Ps,  M.  Stona,  Schloss  Strzebowitz 
in  Österreich -Schlesien,  ebenda  geboren  am  1.  Dezember  1861 
als  die  Tochter  eines  Gutsbesitzers,  genoss  sie  im  elterlichen 
Hause  ihre  Erziehung  und  verriet  schon  in  früher  Jugend  Be- 
gabung für  Malerei  und  Poesie.  1881  vermählte  sie  sich  mit  dem 
Dr.  jur.  Scholz  und  lebt  seit  einigen  Jahren  mit  ihrer  Familie  auf 
Schloss  Strzebowitz. 

Werke  s.  Marie  Stona. 

*SchoRiacker,  Frau  Hanna,  geb.  Petersenn,  St.  Petersburg,  Petersburger 
Seite  Bolschaja,  Dworjanskaja  22,  geboren  den  26.  August  1858  zu 
Wenden  in  Livland,  besuchte  die  Höhere  Töchterschule,  absolvierte 
ihr  Hauslehrerinnen-Examen  am  Gymnasium  zu  Riga.  Sie  ist  ver- 
heiratet mit  Carl  Schomacker.  Sie  veröffentlichte  im  Laufe  der  letzten 
zehn  Jahre  verschiedene  Novellen,  Humoresken  und  Märchen  iiv 
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„Nord  und  Süd“,  in  „Die  Gesellschaft“,  der  „Illustrierten  Welt“,  der 
„Illustrierten  Zeituni^*  in  Leipzig,  dem  „Humoristischen  Deutsch- 
land“, der  „Neuen  Revue“  sowie  in  mehreren  Tagesblättern. 

Bunt«  M&rcheo.  3.  Anfl.  12.  (106)  Lsiptig  1396,  0.  Fock. 

Miniatar-G*(ehank-An>^b«  gab.  m.  Ooldaekn.  1.90 

■ Klampa-Damp«  n.  andtr«  HArohan.  12.  (82)  Haobarg  1392,  VerlafaauUlt  o. 

Diockcral,  Aktian-Qaaallaehaft.  1.20 

Liabatwirran.  Not.  8.  (227)  Ebda.  1893.  8. — 

Schön,  Aurora.  DUmantaa  a.  Parlan.  Lladaraammlang.  8.  (233)  Stattgart  1838, 
KoblhaisDar.  gab.  m.  Oaldaeha.  S. — 

□Schönberg,  Frl.  Irmgard  von,  Ps.  Primula  Vera,  Dresden- Altstadt, 
Liebigstrasse,  Villa  Kuhleben, 

Dal  Schlaehtaota  in  dar  Walt,  od.  tbar  dan  Teofal  n.  daa  Hanaahanlaid.  2.  Anfl. 

8.  (38)  Dreoden  189.3,  E.  Piaroon.  1. — 

Dia  arata  AnA.  arichien  nntar  dam  Paandonjm  Primola  Vara. 

“Schönberg,  Frau  Marie  von,  Ps.  M.  von  Ruth,  Dresden-Altstadt, 
Liel)igstras8e  10,  Villa  Ruhleben,  wurde  am  ‘J4.  Oktober  18.H9  in 
Kiel  geboren.  Ihr  Vater,  der  dänische  Kammerherr  von  Hede- 
mann, war  dortselbst  Hofchef  der  früheren  dänischen  Königstochter, 
nachmaligen  Gattin  des  Herzogs  Carl  von  Glücksburg,  welche  in 
Kiel  residierte.  In  erster  Ehe  war  Marie  mit  Herrn  von  Levetzow 
verheiratet,  in  zweiter  Ehe  mit  dem  sächsischen  Majoratsherrn, 
Kammerherrn  von  Schönberg-Reichstädt,  den  sie  aber  nach  ein- 
jähriger Ehe  durch  den  Tod  verlor.  Sie  hat  sich  später  in  Dresden 
angekauft  und  lebt  nunmehr  ganz  ihren  schriftstellerischen  Neigungen. 

Werke  s.  M.  von  Ruth. 

Schönberger,  E.  Anna,  Dresden,  Hassestrasse  6,  geboren  den  3.  Januar 
1848  zu  Halle  a.  d.  S.,  als  Tochter  eines  Ökonomie- Kommissionsrat 
empßng  in  Breslau  ihre  Ausbildung  als  Lehrerin  und  wirkte  als 
solche  an  verschiedenen  Schulen.  Als  Dichterin  ist  sie  unter  dem 
Namen  Elly  Gregor  bekannt.  Im  Jahre  1878  vermählte  sie  sich 
mit  dem  Schriftsteller  und  Professor  Dr.  A.  Möser.  Sie  schrieb 
viele  Gedichte,  Novellen  und  pädagogische  Aufsätze,  welche  in  der 
„Dichterhalle“  (späterem  „Dichterheim“),  im  „Bazar“,  „Heimgarten“, 
im  „Salonblatt“  und  in  der  „Musik-Zeitung“,  im  „Neuen  Blatt“ 
und  anderen  erschienen. 

Werke  siehe  Elly  Gregor. 

LiSchönberger,  Frl.  Käthe,  Berlin  W.,  Am  Karlsbad  12/13. 

Aq«  Tier"  v.  M«oich«nleb«n.  25  FedertkliMn  zur  Krheit«rg.  r.  jan^r  Q*  aU.  i. 

Wien  189A,  L.  Sehfinber^er.  In  Mappe  5. — 

Schönborn,  Klara,  Tochter  des  verstorbenen  Professors  Marbach  in 
Breslau  und  der  Dichterin  Clara  Held-Marbach  (s.  diese),  geboren 
am  6.  November  1849  in  Breslau,  lebte  früher  als  Gattin  des 
Obeilehrers  Dr.  Schönborn,  in  ihrer  Geburtsstadt.  Ihr  derzeitiger 
Aufenthalt  ist  unbekannt. 

□Schöne,  Emma,  Gemrode  a.  Harz. 

Christkind  im  Sehne«.  Uinter  d.  Kirohe.  3 EnUilgn.  16.  (32)  Berlin  1893, 

UenptTerein  f.  christliche  Erbensngssohriften  —.15 

ChristrSschen.  ErxAhlg.  16.  (16)  Ebde.  1895.  —.10 

Des  WeihneohtsglSckehen.  Die  Christbesohsrnng.  16.  (29)  Stnttgnrt  1893,  Boeh- 

hnndlnng  der  eTcngelisehen  Oesellschnft.  —.10 
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Schöne,  Emmn.  Oottc*  stimm*  n.  FUok  od.  Lo«h.  16.  (34j  Ebda.  1896  —.10 

Martha«  0«t«r*i*r.  B««*b  oder  Dornen.  3 Erxihlfa  16.  (39l  It«rlla  1895. 

HaB*tT*r*in  f6r  ohriatlioh*  ErbaoBBriaohriftaB.  —.15 

Mar  a SUckBadtl.  16.  (34)  Statt^rt  1893,  Baohbandlnng  dar  KTaBr*ltach*B 

Oaicllaeliafl.  — .10 

SoBBtaf«fr*Bd*.  Eraiblfn.  13.  (160  m.  Illnitr.)  Hambnr(  1888,  A|*ntnr  d*a 

Banh*B  Hbbi«*.  1.60 

DaaiBlb«.  N*«*  Pelga  (153  m.  Illnatr.)  Ebda  1888.  1.60 

WeihnaebtabsBm  B.  BohnaBataBf*.  Am  Oitt«r.  Zwei  EnAhlgB.  16.  i34)  Berlin  1895, 

HaapteereiB  fbr  obrietlieb*  Erbaannffeobrifton.  —.15 

□Schöne,  Sein»,  Lehrerin,  Leipzig,  WesUtraaee  91 

Alphabet*  xnm  Zaiehn**.  7.  And.  8.  (13  Taf.)  Leipsig  1888,  Fook.  —.30 

Anleltf.  «am  WAaoba-Zaeohneiden  nach  diraktam  Mua  F6r  Volke-  b.  hObara 

HidehanaehBlea  1.  a.  3.  Uft.  8.  (k  8 m.  3 Taf.)  Ebda  1888.  b -.35 

Inhalt:  1.  Frsnan-  B.  MAdebaBbaudan.  — 3.  Harren-  u.  KBabenbamdeB. 

Praktiaobae  Lahrbnoh  für  Damea-Sohneidarei  naoh  diraktam  Haae.  1.  Heft.  4. 

(10  m.  5 Tat  Sofanittmaatem.)  Laipiig  1891,  SelbatTarUf.  1.60;  kart.  1.80 

Praktiaohea  Lahrbach  f.  WAaehexaaohneiden  nach  direktem  Maaa.  4.  (9  Taf.  m. 

18  Bl.  Text)  LeiptlK  1884.  M.  Heaa*.  1.60;  gab.  1.80 

*Soh3nlank,  Frl.  Amalie,  Berlin,  Dragonerstraase  49,  als  Tochter  des 
seither  verstorbenen  Kaufmanns  J.  Scbönlank,  in  Posen  am  26.  Mai 
1853  geboren,  lebt  sie  seit  1861  in  Berlin  und  ist  seit  1879  städtische 
technische  Lehrerin.  Ihre  Ausbildung  erhielt  sie  in  der  Dierbachschen 
Schule  und  später  im  Seminar  für  technische  Lehrerinnen. 

Lehrplan  fSr  den  TamaBterTleht  in  HAdoheBeehalan  nebat  Dnratalls-  einea  Soban- 

tamena.  8.  (108)  Berlin  1894,  Micolaia  Verlag,  1.60;  kart.  1.80;  geb.  3.— 

Schonmann,  Wilhelmine.  Der  Hebamme  Kat  an  jnng«  Fniiitn  eto.  12.  (63) 

Haaborg  1848,  NmIUt  Sk  Halle.  —.50 

□Sohönwilder,  Frau  E.,  Keb.  Liehr,  Beichenbach  in  Schlesien.  Sie 
übersetzt  seit  Jahren  Novellen  u.  dergl.  aus  dem  Englischen. 

Schönwasser,  Rosalie.  An«  der  gnten  alten  Zeit.  Kaltnrhiatoriach*  Stndia.  8. 

(84)  DSaaeldorf  1875,  W.  da  Haen.  — 50 

Der  Krieg  n.  di*  KSnata.  Kritieohe  Federiaichnang.  8.  (8)  Berlin  1873,  Bnbanow. 

1.50 

Ober  die  Verbreitnng  TemSnftiger  n.  xeitgemAaaer  Ideen  in  Bexng  nnf  die  Fraaen- 

fmge.  8.  (16)  DSaaaldorf  1873,  Wilb.  da  Haan.  — .80 

Schopenhauer,  Adele,  Tochter  der  Johanna  Schopenhauer  (siehe  diese) 
geboren  den  12.  Juni  1797  in  Hamburg,  gestorben  den  25.  August  1849 
in  Bonn. 

Anna  Born.  1845. 

DAniaebe  Oeachiobta.  1848. 

Uana-,  Wald-  n.  FeldmAreben.  1844. 

Schopenhauer,  Johanna,  Tochter  des  Kaufmanns  H.  Trosiener,  ^boren 
(nach  Gross)  9.  Juli  1766  (nach  Schindel)  6.  Juni  1770  in  Danzig, 
gestorben  17.  April  1838  in  Weimar. 

Die  Tant*.  Born.  8 Bde.  Laipxig,  Pb.  Baclam  jan.  —.30 

Jagandteban  n.  Wandarbilder.  3 Bde.  3.  Anag.  8.  (708)  Brannschwaig  1848, 

Weatarmann.  4.60 

Schöpfer,  Irene  Friederike,  Ps.  Schwester  Gloriosa,  Irene  Hertha, 
Natalie  La  Grande,  Sigism.  Mannsperg,  Franciska  Kosenhain. 

Werke  s.  Franziska  Rosenbain. 

Schoppe,  Amalie  Emma  Sophie,  gebome  Weise,  Ps.  Amalia,  geboren 
den  9.  Oktober  1791  in  Burg  auf  der  Insel  Fehmarn,  gestorben  den 
9.  Oktober  1858  zu  Shenektady  im  Staate  New-York. 


Digitized  by  Google 


Schorn  — Schott. 


2t>8 


Schoppe,  Amahe.  Blld«r  «o«  dem  Familienleben.  I.  Bd.  A.  n.  d.  T. : Der  Vetter 
Mutter  n.  Sohn.  Zwei  Erilblan.  8.  (SW2)  Leipiig  1843.  Tnnbert.  4.50. 

Dueelbe.  8.  Bd.  A.  n.  d.  T.:  Die  beiden  Bcbweetern.  Verenikm.  Zwei  ErxAhl|n>- 

8.  (144)  Ebda.  1843.  3.75 

Briefiteiier  (Ir  Damen.  9.  Anfl.,  bearb  n.  Term,  durch  Briefe  berihmter  Frauen 

T.  Karollne  8.  J.  Milde  (Karoline  Simildo  Gerhard).  18.  (404)  Leipaif  1895, 

C.  F.  Ameiang.  feb.  8 — 

Dae  Majorat  Rom.  8.  (S19)  Leipiif  1850,  C.  L Friteehe.  4. — 

Der  b&rfarllche  Hauahalt  in  telnem  iranaen  Umfang.  8 Tie.  1.  TI.:  Die  b&rferl. 

Koehknnit  8.  TI.  Dae  Haue-  u.  WirtechafUbueb.  8.  (737)  Jena  1844,  Prommaan. 

8.50 

Der  Prina  Ton  Tiana.  Hietor.  Rom.  8 Tie.  8.  (805)  Leipiic  1863,  C.  F.  Schmidt 

IM 

Die  beiden  kleinen  SeiltAnier.  16.  (819)  (1885)  1863,  Zerbet,  Ijcipeig,  Klinkhardt 

8.— 

Dia  Edelfrau  ron  Kellingdorfen.  Hietor.  Rom.  1908—1206.  3 Tie.  8 (604) 

Jena  1847,  Laden.  11.85 

Die  arete  Liebe  einee  Printen.  Hietor.  Rom.  2 Tie.  8.  (400)  Leipiig  1841, 

Gebr  Reiehenbaeh  6.— 

Die  Holeteiner  in  Amerika  16  (176)  Stuttgart  1883,  Cheline.  8 — 

Die  Hütte  am  Gigontonhonha  od. : Die  Auewenderer  nach  Braeilien.  ErxAhIg  f. 

d.  Jugend.  8.  (104)  Weeel  1832,  J.  Bagel  A Co.  1 — 

Die  kleinen  Waiaen.  8.  (187  m 6 Lith ) Berlin  18.53,  Haaeelberg.  1.80 

Elegantee  Oetchenk  inr  Feet-,  Namene-  u.  Oeburtafeier.  Zagleieh  e.  Gedenk-  n. 

Erinnemngebürh’ein  f.  Reieende  am  Rhein-,  Hain-,  Hoael-  n.  Neokaratrande  Enthait. 

60  Stahl-  n.  Kupfertafeln  an  den  eehüneten  Volkaaagen ; 86  Portraita  berühmter  u. 
intereaeantar  Paraonen  u.  86  Genrebilder;  im  ganien  II8  Btahl-  u.  Knpferetiohe,  mit 
den  daxn  gehörenden  Sagen  u.  Beeohreibgn.  8.  (184)  Heidelberg  1841,  Engalmann, 
Leiptig,  Barth.  10.60 

Foieratunden  cd.:  Hürchen  n.  ErxAhIgn  f.  d.  Jugend.  8.  And.  8.  (210)  Leiptig 

1861,  C.  F.  Schmidt  1.50 

Ferdinand  u.  leabella.  Hietor.  Rom.  1468-1474.  8 Tie.  8.  (499)  Ebda  18.51. 

3.20 

Heinrich  u.  Marie  cd.  die  Terwnleten  Kinder.  8.  Aufl  16.  (250  m.  Lith)  Borlia 

1868.  Plahn.  3.- 

Hundert  kleine  Geachichtan.  Dae  alierliebata  Buch  f.  gute  kleine  Kinder.  6.  Auii. 

8.  (820  m.  6 kolcr.  Lith.)  Düaeeldorf  1884,  A.  Bagel.  2.— 

Myoeotia  Enühlgn.  u.  Not.  8 Bde.  Auch  n.  d Titeln : Helece  t.  Toumon. 

KOnig  Robert.  Dia  Frenndaebafteprobe.  Peter  SchülTer.  Eine  einfache  Qeachichte. 
Fünf  Ertihlgn.  8.  (596)  Leipzig  1843.  Tanbert.  9.— 

- . Polizena  Hietor.  Rom.  3 Tie.  8.  (678)  Jena  1844,  Luden.  1125 

— — Sagenbibliothek.  Norddeuteche  Sagen,  Volkam&rchan  n.  Legenden.  2 Tie.  3.  Aufl. 
8.  (462)  Leipzig  1866,  C.  F.  Schmidt.  IJiO 

Schorn,  H.  von,  Werke  s.  Henriette  Nordheim. 


Schott,  Clam,  Biographie  a.  Clara  Schachne. 

Conpd-Geachichten.  Bunte  Blütter.  8.  (81)  Leipzig  1893.  R.  Clauainer.  — .50 

Ernetae  u.  Heiterea.  Jüdiaobe  Volkegeacbiohten.  16  (98)  Prag  1896,  J B Brandeia. 

2.—;  geh.  8.— 

ErzAhlgn.  f.  Junge  Müdchan.  Dreaden  1897,  Flacher. 

Frühlingareif.  Zwei  Erzühlgn.  8.  (107)  Stuttgart  1886,  Giaeer  A Co. 

1.60;  geh.  8.- 

Geeelleehaftcrin.  Die.  Not.  8.  (164)  Leipiig  1893.  R.  Claueener.  8.  — ; geh.  3.— 

Heimat  Die,  der  Frau.  Ein  Braot^aebenk  f.  Deutechlanda  Tüohter.  8.  (294) 

Zeitz  18S7.  Leopold  Müller.  geb.  m.  Goldecbn.  6.— 

- Hohe  Töchtarechnlrnitreiche.  Guben  1889,  Salliaeeher  Verlag.  — 50 

Kinderetnbe.  Für  die.  Ertihlgn.  (.  Midchen  t.  8-13Jhrn.  6.  Aufl.  8.  (127  ra. 

4 färb.  Bildern)  Dreiden  1896.  U.  Fiacher.  geb.  2. — 

Daaaelbe.  (191  m.  4 Bildern)  Ebda.  1896.  geb.  3. — 

Hirohenfee,  Die.  Ertihlgn.  für  junge  Midchen  TOn  12—15  Jahren.  (189)  Ebda. 

1898.  9 — ; gab  8. — 

Mirchenhain.  Im  goldenen.  Auiwahl  reiz.  Mirehen.  12.  (143  m.  Iltnatr.)  Köln 

1894.  P.  Oehly.  geb.  IJO 

Mirchenreieh.  Mirehen.  6.  Aufl  8.  (128  m.  4 färb.  Bildern.)  Dreaden  1896, 

M Flacher.  geb.  8.— 
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Schott,  Clara.  lUre)i«Br«teh.  lUrehtB.  (I9I  m.  4 BildBra)  DraidtB  1804,  M.  Fiieb«r. 

gab.  S.— 

JftrcbBBUsta.  Dia.  Mtrebaa  b.  Eniblga.  18.  Aatl.  12.  (188  m.  S färb.  Bildara) 

PrftmlUrt  r.  k.  b.  praosfitebaB  KnltnamlBiatariDm.  Waaal  1891,  W.  DBaia.  kart.  — .75 

- ÜBaara  DiaBttbotaB  tob  C.  O.  b.  C.  S.  Broaohftra. 

■ Varfbll,  Dar,  des  Staataa  darob  dsB  Staat.  Baitrag  xar  aoiialaa  Fraga.  5.  And. 

& (23)  Laipxig  1886,  Pfao  - 60 

Waldwichtar.  Dar.  8.  (125)  Walsaar  1890,  Jlngat  A Ca.  — .60 

Wia  atallt  maa  Isbaada  Bildar?  Aogabaa  xar  Stallg.  lab.  Bilder  T.  C.  3.  m.  Oa- 

diohtaa  t.  Frida  Sebaax  a.  Dr.  Bob.  Bartia.  12.  (8-2)  Haibarstadt  1893,  Erast.  —.76 

Zaoberlaflda  Aas  dam.  KArobsB  f.  Kaabso  a.  UAdobaa.  8.  (66  m.  2 Tuf.)  Leiptig 

1896,  Th.  Wabar.  1.— 

Zar  MABBerrraga ! Eia  offaaea  Wort.  8.  (24)  Laipxig  1897,  A.  Bleiar  Terlag 

Naobt  Job.  Eakall.  - r.'i 

Schott,  Fritz,  Biographie  s.  Charlotte  Meye  r- Housselle. 

Schottin,  Louise.  Aas  dar  KArebeBwalt.  8.  (140  m.  4 L.)  Laipxig  1881,  Soblieka. 

2 25 

Schottland,  Eleonore  von,  Romanschriftstellerin,  gestorben  1480. 

Schoultz-Ascheraden,  Frau  Baronin  Marie  von,  verwitwete  v.  Waloui'etf, 
Ps.  M.  V.  Ascheraden,  Strassburg  i.  Eis.,  Ehrmannstrasse  1,  geboren 
den  11.  November  1821  in  Dorpat. 

haaoi.  1878. 

Werke  s.  auch  M.  v.  Äscheraden.  (Nachtrag). 

Schröder,  Antonie.  Ober  ElBsohlacbteD.  Eise  prakt.  Aalaltg.  f.  Haasfraaen  etc. 
8.  (32)  Bremao  1879,  Haioaiua.  —.80 

Schräder,  Clementine.  Am  Dsokmal  Friadrieha  das  Oroasaa.  2 Qadiobta.  8.  (17) 
Barllo  1851.  Wabar.  -.50 

■ PbaBtaaia  a.  Zaik  Oadiohta.  18.  (151)  Barlia  1860,  Sohneidar  A Co.  1.60 

Schräder.  Emilie.  Dia  klaiBS  SobSafArbario.  Nsaasta  laicht  faatlioba  a.  grftodlicha 
ABwaiaang  xam  FArbaa  dar  saidanan,  wollansB,  baomwollaBSB  a.  laiBsnsB  Zsaga  ate. 
8.  (A4)  Hambarg  1844,  BAdeekar.  —.75 

Schräder,  Henriette,  geb.  Breymann,  sarioht  das  SoBdarkomiieai  ix  dar 
„Daat.  FrsaoB-AbtailoBg  hti  dar  Waltaaaatallang  io  Chicago  1893“.  8.  (263)  Bsrlin 
1893,  L.  Oabmigkaa  Varlag.  6.— 

• HAaalicha  BaaehAftigangao  a.  Qartaaarbait  als  Erxiehaogamittel  im  Pastaloxxi- 
FrAbal-Uaasa  xa  Barllo  W.,  SteiDmalxatrasae  18.  8.  (90)  Barlia  1893,  Kosaobaam 
A Hart.  I2>0 

*Schrader,  Frl.  Minna  Dorothea,  Ps.  A.  Hörmann,  Bielefeld,  Goeben- 
strasse  64,  wurde  am  1.  Juli  1850  in  Hörste,  einem  Dörfchen  des 
Ravensberger  Landes  als  die  jüngste  Tochter  des  dortigen  Pfarrers 
geboren.  Ihre  Jugendzeit,  die  sie  in  dem  alten,  idyllischen  Pfarr- 
hause  verlebte,  nennt  sie  selbst  „eine  sonnige,  wonnige*,  nur 
getrübt  durch  den  frühen  Tod  ihrer  Mutter.  Die  Erziehung  und 
grösstenteils  auch  den  Unterricht  übernahm  ihre  älteste  Schwester, 
nebenbei  besuchte  sie  bis  zu  ihrem  15.  Jahre  die  Dorfschule. 
Nach  dem  Tode  ihres  Vaters  1877  ging  sie  nach  Bielefeld  in  ein 
Lehrerinnen-Serainar,  um  ein  Jahr  später  nach  abgelegtem  Examen 
.Anstellung  im  öfifentlichen  Schuldienst  zu  6nden.  Doch  musste  sie 
schon  nach  15 jähriger  Lehrthätigkeit,  durch  ein  chronisch  ge- 
wordenes Ohrleiden  gezwungen,  aus  dem  Schuldienste  ausscheiden. 
Etwa  ein  Drittel  der  in  Buchform  erschienenen  plattdeutschen  Er- 
zählungen, war  schon  unter  dem  Pseudonym  A.  Hörmann  in  dem 
im  Helmichschen  Verlage  (Bielefeld)  erscheinenden  „Plattdütschen 
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Siinndaf^-Bladd'*  veröiTentlicht  worden.  Sie  schreibt  auch  hoch- 
deutsch. 

Wut  le  'aiek  in  >a  Bamikenbrinker  Doerp  rertallt.  Pl»tt4aati«h«  Dorfg«Mhiobt«a. 

8.  (192)  Leiptig  1896,  0.  Lenx.  1.80;  r»b.  2.70 

Schrakamp,  Josefa.  Berfthmta  denUob«  zig«  an«  dem  L«b«a  grener  M&nn«r.  8. 
(207)  New- York  1895,  Dyrxen  ft  Pfeiffer.  -.85 

Detielbe.  Anoh  engl.:  ftrtleta,  poets.  eonpoeare  and  phlloaophera. 

Schramm,  Frau,  Ps.  31.  C!ork’us,  ist  laut  Mitteilung  des  Verlegers 
gestorben. 

Werke  s.  M.  Corvus. 

Schramm,  Anna,  Königl.  Hofschauspielerin,  Berlin,  Waterloo-Ufer  3, 
wurde  am  4.  April  1840  in  Keichenberg  in  Böhmen  geboren.  Ihre 
Eltern  waren  tüchtige  und  geachtete  Bühnenkünstler.  Ihre  humo- 
ristischen Dichtungen  wurden  von  ihr  selbst  am  3.  März  1898  im 
Verein  der  „Berliner  Presse“  verlesen. 

*Schramm,  Eva  Katharina,  Breslau,  Friedrich-Wilhelmstrasse  7ÖA, 
am  18.  Dezember  1862  in  Hamburg  geboren,  besuchte  sie  das 
Lehrerinnenseminar,  wurde  später  für  fünf  Jahre  Diakonissin  im 
Lehmgrubener  Mutterhause  und  kam  dann  zu  ihrer  Tante  der 
verwitweten  Geheimen  Regierungsrat  Keigel,  wo  sie  der  Malerei 
und  der  Feder  lebt.  Sie  schreibt  kleine  Aufsätze,  Skizzen,  Ge- 
dichte, die  in  den  verschiedenen  Hausfrauenzeitungen  Aufnahme 
finden. 

*Schramm,  Frl.  Hermine  Amalie,  Ps.  Hans  Georg,  Neutomischel,  Posen, 
einzige  Tochter  des  Schönfärbereibesitzers  Schramm,  wurde  am  4.  April 
1860  zu  Rogasen  in  Posen  geboren.  Nach  dem  frühen  Tode  ihrer  Eltern 
kam  sie  nach  Wongrowitz  zu  der  ältesten  Schwester  ihrer  Mutter, 
welche  hier  an  den  Lehrer  Nesselmann  verheiratet  war.  Sie  besuchte 
zunächst  die  Volksschule  und  dann  die  höhere  Mädchenschule,  welche 
sie  im  Jahre  1876  mit  dem  königl.  Seminar  für  Lehrerinnen  und 
Erzieherinnen  zu  Posen  vertauschte.  Nach  zwei  Jahren  legte  sie 
hier  die  Staatsprüfung  als  Lehrerin  für  höhere  Mädchenschulen  ab 
uud  bekleidete  dann  zwölf  Jahre  hindurch  Stellen  als  Erzieherin  in 
Preussen,  Russland  und  Böhmen.  In  den  Jahren  1887/88  arbeitete 
sie  zu  Dresden  in  der  Redaktion  „Fürs  Haus*,  was  ihr  aber  nicht 
zusagte,  so  dass  sie  wieder  zu  ihrer  gewohnten  Thätigkeit  zurück- 
kehrte. Im  Jahre  1890  ging  sie  als  Leiterin  einer  kleinen  Privatschule 
nach  Adelnau  in  Posen,  legte  drei  Jahre  später  zu  Breslau  die 
Vorsteberinprüfung  ab  und  übernahm  1895  die  Leitung  der  höheren 
Mädchenschule  zu  Neutomischel  in  Posen.  Neben  ihrem  Amte  war 
sie  seit  ihrem  zwanzigsten  Jahre  ständig  schriftstellerisch  tbätig. 
Gelesene  Zeitschriften  („Fürs  Haus“,  „Illustrierte  Frauenzcitung“, 
„Die  Lehrerin*),  wie  bekannte  Kinderzeitungen  („Der  gute  Kamerad*, 
„Jugendlust“,  „Kinderwelt“,  „Fürs  kleine  Volk“)  bringen  ihre  Auf- 
sätze, Erzählungen,  Gedichte  und  Blärchen  zum  Abdrucke. 

■■  Des  richti;;«  Benehnien  ie  dar  Familie,  in  der  Oeeelleohoft  u.  im  Affentliehen  Leben. 
8.  (ISO)  Berlin  1897.  Ang.  Sehnitzes  Verlag.  1. — ; geb.  IM 

Dar  gnte  Ton  od.  des  riohtige  Benabmen.  5.  Anfl  8.  (412)  Ebda.  1894. 

— : knrt.  3.50;  geb.  m.  Qoldsebn.  4.50:  Prncbtbaad  5.— 

Diehter-AIbnm.  Ferien  deutecher  Poesie.  8.  (400  m.  Iliuetr.)  Ebda.  1893. 

geb.  m.  öoldeobn.  5. — 
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*Sehranm-llacdonald,  FVau  Marie,  geborne  Schwendy,  Ps.  Fringilla 
und  Max  Troll,  Dresden,  Pillnitzeratrasse  701,  wurde  am  11.  April 
1846  zu  Berlin  als  Tochter  des  Spinnereibesitzers  Eduard  Schwendy 
geboren.  Die  Eltern  übersiedelten  bald  nach  Dresden,  wo  die  von  der 
Mutter  ererbte  grosse  künstlerische  Begabung  der  Tochter  reichste 
Pflege  fand.  Sie  erhielt  dramatischen  und  Gesangsunterricht  Ihre 
V^erheiratung  mit  dem  technischen  Direktor  der  Dortmunder  Union, 
Franz  Netcke,  lenkte  sie  von  der  künstlerischen  Laufbahn,  der  sie 
sich  widmen  wollte,  ab,  und  erst  nach  dem  Tode  ihres  Gatten 
setzte  sie  ihre  Studien  bei  Frau  Glasbrenner-Perroni  in  Berlin  fort. 
Der  bekannte  Shakespeare-Darsteller  Otto  Lehfeld  in  Weimar,  der 
sich  für  ihre  ausserordentliche  Begabung  lebhaft  interessierte, 
wollte  sie  in  die  Kunstwelt  selbst  einführen.  Breslau  sollte  die 
erste  Etappe  einer  geplanten  Tournee  durch  die  grösseren  Städte 
Deutschlands  bilden.  Der  Tod  Lehfelds  vereitelte  diesen  Plan. 
Frau  Netcke-Schwendy  hatte  sich  indessen  an  den  Schrifttsteller 
Dr.  Schramm-Macdonald  in  Dresden  verheiratet,  trat  in  der  Folge 
als  Recitatorin  auf  und  widmete  sich  ausserdem  dem  dramatischen 
Lehrbenife.  Der  Verkehr  mit  Dichtern  regte  sie  bald  auch  zu 
eigenem  litterarischen  Schaffen  an,  welches  durch  ihren  Gatten 
sorgsamste  Förderung  fand.  Die  hervorragendsten  Zeitschriften 
haben  in  den  letzten  Jahren  viele  Novellen,  Gedichte  und  Essays 
verschiedenster  Att  aus  ihrer  Feder  veröffentlicht.  Neben  ihren 
in  Buchform  erschienenen  Werken  hat  sie  eine  Reihe  von  Fest- 
dichtungen geschafl'en.  Sie  ist  auch  Mitbegründerin  der  Dresdener 
Frauenortsgruppe  des  Allgemeinen  deutschen  Schulvereins.  Für  ihr 
vielseitiges  Wirken  hat  ihr  König  Albert  die  grosse  goldene  Medaille 
für  Kunst  und  Wissenschaft,  am  Bande  des  Albrechtsordens  zu 
tragen,  verliehen  Ausserdem  besitzt  die  Verfasserin  auch  die 
Medaille  „für  Pflichttreue  im  Kriege“. 

Ftr  H«n  u.  Han*.  Brief«  «B  deuUeh«  Fmnen.  8.  (93S)  Dreeden  1SS9,  Bhlenunn. 

3.— : K«b.  4 60 

— Lyadmll.  Rom.  an«  dem  aSdafrlk.  Farmerleben.  Frei  ane  dam  Engliichen  Ton 

Ralph  Iroo  (Olire  Schreiner).  8.  (149  o.  808)  Mflnchen  1892,  Fr.  Uaeaermann. 

6,  — ; geh.  6.— 

RanteabUtter.  Bilder  ane  der  Oeechiehte  der  Wettiner  in  Diehtga.  8 (86  m 

Illoetr.)  Dresden  1889,  t.  Qrnnbkow.  1.60 

Sohreck,  Emmy.  Uirehea.  finnische,  Gbera.  t.  E.  Sch.  8.  (276)  Weimar  1887, 
Böhlan.  4.60 

Schreder,  Katharina.  Koehbach,  praktisches,  m.  1083  Kochregeln  n.  46  Speise- 
xcttcla.  9.  Anfl.  Von  AloiiU  Schneider.  8.  (804)  Wien  1888,  Kireeh.  8.40 

•Schreiber,  Frau  Clara,  geborne  Hermann,  Meran,  Kuranstalt  Hygiea, 
im  Sommer:  Aussee  „Alpenheim“,  geboren  in  Wien,  27.  Oktober 
1848,  verlor  schon  als  Kind  von  zehn  Monaten  ihren  Vater,  ihre 
Mutter  vermählte  sich  ein  zweitesmal  und  so  kam  die  junge  Clara 
nach  Brünn,  wo  sie  im  Hause  ihres  zweiten  Vaters  eine  sorg- 
fältige Erziehung  genoss.  Im  18.  Lebensjahre  vermählte  sie  sich 
mit  dem  med.  Dr.  Josef  Schreiber  in  Wien.  Die  junge  Frau 
begann  ihre  schriftstellerische  Thätigkeit  in  verschiedenen  Jour- 
nalen, vorzugsweise  in  der  .Neuen  freien  Presse“,  wo  sie  häufig 
für  Tagesfragen  eintrat.  D.  S.  gründete  in  Aussee  im  Salzkammer- 
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gut  eine  grosse  Kuranstalt  und  Frau  Clara  Sehr,  sah  es  als  ihre  Pflicht 
an,  die  hausfrauliche  Leitung  zu  übernehmen.  Ihr  Wirken  beweist 
am  besten,  dass  geistiges  SchafiTen  und  Streben  die  Frau  nicht 
hindert,  auf  ihrem  eigenen  Felde,  dem  Hause,  thätig  zu  sein.  Die 
beiden  Kuranstalten  ,Hygiea“  in  Meran  und  „Alpenheim“  in  Aussee 
verdanken  ihre  Blüte  nicht  zum  wenigsten  der  unermüdlichen  Arbeit 
der  regsamen  Frau,  die  auch  auf  humanitärem  Gebiet  Hervorragendes 
leistet  Neben  zahlreichen  2jeitungMrtikeln  erschien  lt<82  von  C.  S. 
ein  Band:  „Eine  Wienerin  in  Paris“.  1893  veröffentlichte  sie 
„Eva“,  naturalistische  Studien  einer  Idealistin,  ein  Werk,  in  welchem 
sie  ihre  Erfahrungen  und  Anschauungen  über  die  Bedeutung  der 
Frau,  ihr  Leben  und  Wesen  niederlegte.  Auch  öffentliche  V^orträge 
hat  Frau  C.  Sch.  vielfach  gehalten.  C.  Sch.  ist  Mitarbeiterin  der 
„Neuen  Freien  Presse“,  des  „Zeitgeist“  und  vieler  angesehener 
Journale. 

Eine  Wienerin  in  Psrie.  1888. 

Era.  Nntnraliitiieha  Studien  e.  Idanlietin.  8.  (läö)  Dreiden  1808,  E.  Pienea. 

3.— 

Schreiber,  Fritzi,  Altaemeinea  Kochbuch  für  den  bSraerliehen  Hnnebnit.  8.  (SIS) 
Berlin  1807,  A.  Weichert.  gab.  .3— ■ 

^Schreibershofen,  Frau  Hedwig  von,  Oberlössnitz,  Soflenstrasse  6,  wurde 
am  14.  September  1840  zu  Bückeburg  als  die  Tochter  des  bekannten 
Dichters  Viktor  von  Strauss  und  Torney  geboren  und  erhielt  teils 
im  elterlichen  Hause,  teils  in  der  höheren  Töchterschule  ihre  Er- 
ziehung. Der  freundschaftliche  Verkehr  mit  der  Prinzess  Elisabeth 
gab  Hedwig  Gelegenheit,  alle  die  fürstlichen  Personen  und  inter- 
essanten Fremden  zu  sehen,  die  den  Bückeburger  Hof  besuchten; 
auch  die  hervorragende  Stellung  ihres  V'aters  als  Staatsmann, 
Dichter  und  Schriftsteller,  den  sie  auf  seinen  Reisen  und  nach 
Frankfurt  a.  M.,  wo  er  als  Bundestagsgesandter  weilte,  begleiten 
durfte,  führte  sie  in  einen  Kreis  bedeutender  Menschen,  die  nicht 
ohne  Einfluss  auf  ihr  Geistesleben  waren,  ln  Norderney,  wo  sie 
zur  Hebung  eines  Nervenleidens  im  Sommer  1862  sich  aufliielt, 
lernte  sie  ihren  späteren  Gatten,  den  sächsischen  Oberlieutenant 
von  Schreibershofen  kennen,  dem  sie  1863  nach  Dresden  folgte. 
H.  Sehr,  hat  in  den  darauHolgenden  Kriegen  1866  und  1870  alle 
Aufregungen  einer  Frau  durcbgemacht,  deren  Gatte  an  den  Kriegen 
teilnehmen  musste.  Nach  dem  Kriege  1870  siedelten  sich  die 
Gatten  in  Blasewitz  bei  Dresden  an,  verbrachten  bis  vor  3 Jahren 
den  Winter  an  verschiedenen  Orten  Italiens,  den  Sommer  in  den 
Alpen.  Schon  als  Kind  drängte  es  H.  v.  Sch.  zum  Schreiben. 
Märchen  und  kleine  Erzählungen  entstanden,  doch  hat  sie  erst  in 
den  achtziger  Jahren  angefangen,  ihre  Arbeiten  zu  veröffentlichen. 

Antonic.  Rom.  S Bdo.  Berlin  1806,  R.  Tnendler.  D.  d.  Pronn. 

Ontid  BeronsU.  Ron.  KSnohnero  Btcheroehntx.  Berlin  1897,  Hillgor. 

Ornf  Entorhisj.  Rom.  8.  (310)  Jena  1896,  U.  Costanoble.  4. — 

— lUlionioeben.  6 NoTollen.  8.  (878)  Heidelberg  1891,  Winter.  4.50;  geb.  5.50 

Mira.  Rom.  Berlin  1898,  R.  Tnendler.  U.  d.  Freue. 

— — — äfihne.  Die.  Rom.  in  S Etdn.  8.  (712)  Berlin  US7,  0.  Janke.  10.— 

Weohielipiel,  Im,  de»  Leben».  Rem.  8.  (374)  Berlin  1893,  0.  Jnnke. 

5.—  ; wohlL  An»g.  2.— 
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•Schröder,  Auguste  Sophie,  geh.  Festner,  Siegen,  geboren  den  16.  Fe- 
bruar 1847  zu  Löbejün  bei  Halle  a.  S.  als  Tochter  des  Lehrers  und 
Dichters  F,  Festner,  vermählte  sich  186.3  mit  dem  Lehrer  Karl 
Schröder  in  Siegen,  dramatisierte  Märchen  und  schrieb  Gedichte 
und  Theaterstücke. 

■ ■ Bekehrten  Cnglinbisen,  Die.  Lnetap.  1874. 

Intrignen.  Sohenep.  1876 

LBgner,  Der,  n.  nein  Sohn.  Poeee.  Ein  In  Gedenken  etehen  gebliebener  Begen- 

lehirm.  Sobwank.  16.  (46)  Lelpiig  1876,  Ph.  Hedem  Jr,  —.20 

Nur  eine  Geetrelle.  Lnetep.  1881. 

Verheiratet  wider  Willen.  Lnstip.  1876. 

Wahn  n.  Liebe.  Lnetep.  1882. 

Schröder,  Cäcilie  Albertine.  Allgemeine  denteehe  Koehknnit.  16.  (53)  Magde- 
burg 1851,  Qoednow.  — .40 


•Schröder,  Emilie,  Charlottenburg,  Bismarckstrasse  94,  geboren  in 
Berlin.  Sie  sollte  sich  zur  Sängerin  ausbilden  und  nahm  Ge- 
sangsstunden bei  dem  damaligen  Chordirektor  an  der  königlichen 
Oper,  Johann  Elssler,  später  bei  dem  Italiener  Orsini.  Da  sie 
als  Altistin  aber  auf  der  deutschen  Bühne  nur  in  wenigen  Opern 
hätte  Erfolg  erringen  können,  so  wandte  sie  sich  der  Schauspiel- 
kunst zu.  Ihre  Studien  auf  dem  neuen  Gebiete  brachten  sie 
mit  H,  Th.  Rötscher,  dem  Schöpfer  der  „Kunst  der  dramatischen 
Darstellung“  in  Berührung,  Durch  den  Einfluss  dieses  Mannes 
wurde  E.  Sch.  bestimmt,  die  Theaterlaufbahn  mit  der  schriftstelle- 
rischen Thätigkeit  zu  vertauschen.  Ihr  Spezialgebiet  blieb  die 
Übersetzung  und  Herausgabe  der  Werke  Friedrichs  des  Grossen, 
die  sie  sich  zu  ihrer  Lebensaufgabe  machte. 


Allgamsina  denUche  Biogrsphie.  Hng.  tod  der  hiator.  Kommiislon  in  HBnohen 

folgende  Biogrephieen:  Pruii  Bioking,  Dr.  ph.  Bonmaan,  A.  Th.  Barghardt, 

H.  Th.  Bdtacher. 


AaagewAhlte  Sohrlftea  Friedriche 
Als  Gedenkgabe  znm  100.  Todestage 
(Bd.  I 335,  II  845,  III  32»  sas.  999  S.) 
mann. 

Bismarok-SprBehe  n.  Gedenktage 

Denteohe  HerzenawBnerhe.  Zeitbilder  in  lost.  Reimen,  dem  Fürsten 

gewidmet.  8.  (6)  Berlin  1891.  E.  Rentael. 

Dramatnrgische  n.  Ästhetische  Abhandlnngen. 

8.  (170)  Uiptig  1867,  F.  Fleischer. 

Epische  Gedichte.  Von  Th.  Barghardt.  16.  (SO) 

Frans  Bickings  Werke  Ursg.  t.  E.  S.  4 Me. 

1.  Epische  Dichtungen.  (187) 

2.  Gedichte.  (224) 

3 Dramen.  1.  Bd.  (4521 
4.  Dramen.  2.  Bd.  (340) 

Friedrich  der  Grosse.  Ein  Lebensbild  in  seinen  Briefen.  8.  (204) 

Spemann. 

Friedrich  der  Grosse  über  Religion,  Ersiehnng  n.  Sohale. 

E.  Rentiel. 

95  Bismarck-Thesen.  8.  (10)  Ebda. 


des  Grossen.  Hrsg.  t.  E.  SchrSder.  8.  Aull. 
Friedrichs  des  Grossen.  8 Bde.  In  1 Bd.  8. 
Berlin  1886,  Stuhrsche  Bnohhaadlnng  (S.  Gerst- 

10.- 

Lahr  1888,  M._Schaaenbnrg.  _ 

■■■■'■  Bismarok 

-J» 

Von  Th.  RdUcher.  Hrsg.  v.  E S. 

2.25 

Leipzig  1869,  Ph.  Reclam  jr.  — .20 
8.  Berlin  1874,  Denioke.  18  — 
Eioxelpr.  8.— 
» 850 

. 7.50 

s 6 — 

Stuttgart  1884, 
1.— 

8.  (12)  Berlin  1892, 
-.80 
-.20 


— F&rst  Bismarck  in  seinen  Ansspr&chen  1845—1894. 

1895,  Dentsche  Verlags-Anstalt. 

— Im  Dienst  des  Vaterlands.  AnseprBche  des  Fürsten  Bismarok. 


12.  (42  m.  Bildnis)  Stuttgart 
Breslau  1898, 


Schlesisohe  Verlagsanstalt,  S.  Sohottloender. 

— Kaiser  Wilhelm  der  Siegreiche.  Sprüche  u.  Gedenktage.  Lahr  1890,  M.  Schauenburg. 

— Kaiser  Wilhelm  II.  Ein  Herrscherbild  in  seinen  Anssprüohen.  12.  (44  m.  Bildnis 

n.  Fksm.)  Stuttgart  1893,  Dentsche  Verlage-Anstalt.  I. — 

— Kaiser  Wilhelm  II,  Sprüche  u.  Gedenktage.  Lahr  1892,  Sohauenburg. 


Lexikon  deutscher  Frauen  der  Feder, 


18 
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Schröder,  Emihe.  Sslier-Wort«.  Amipr&oh«  dei  Kaisen  Wilhelm  gesammelt. 
8.  Aafl.  als  Oedenkgabe  lom  100.  Qebartstage  Kaiser  Wilbems  des  Orossen.  8, 
(80)  Iieipaig  1897,  F.  Lookbordt.  — .60;  geb.  1. — 

Kalender  lom  Qediohtnis  Friedrichs  des  Orossen.  Sprüche  n.  Gedenktage.  Lohr 

1887,  H.  Scbanenbnrg. 

■■  KSnigin  Luise.  Ein  Lebensbild  in  ihren  Ausspr&ohen.  8.  (50)  Leipzig  1898. 
Friedr.  Luckhardt.  L — 

Knnst,  die,  des  Krieges.  Gedicht  ron  Friedrich  dem  Grossen.  Obers.  Ton  E.  S. 

8.  (57)  Berlin  187S,  Senioke.  1.60 

Lichtstrahlen  ans  Friedrichs  des  Grossen  Schriften.  8.  Anli.  8.  (189)  Halle  1888, 

Sohwetschke.  1.80;  geb.  2.80 

Molibres  sAmtliche  Werke  in  8 Bden.  Hrsg,  ron  E.  B.  18.  (1036)  Leipzig  1871, 

Fh.  Keclnm  jr.  3.—  ; geb.  4.20 

' Oden,  die.  Friedrichs  des  Grossen.  Im  Yersmoss  des  Originals  übers.  8.  (93) 
Berlin  1678,  B.  t.  Decker.  8.86 

Boeines  Werke.  Obers.  1.  Bd.  Andromoche.  Britanniens.  Mithridnt.  8.  (816) 

Stuttgart  1884,  Spemann.  1. — 

Verlobten,  Die.  Von  A.  Uanzoni.  Ans  dem  Ital.  von  E.  S.  2 Tie.  8.  (688) 

Hildbnrghnnsen  1887,  Bibi.  Institnt.  8.50 

Vom  alten  Fritz.  Denkwfird.  Anssprüche  ans  seinen  Werken  gesammelt.  2.  Anfl. 

18.  (158)  Leipzig  1888,  0.  Wigand.  I 50;  geb.  8.  - 

Vom  Kaiser.  8.  (28)  Berlin  1878,  Gerstmann.  8.60 

• Znm  GedAchtnis  der  Königin  Lnlse  Spr&ehe  n.  Gedenktage.  Lohr  1889. 

H.  Sohanenbnrg. 

Znm  Qedfcehtnis  Kaiser  Friedrichs.  Sprüche  n.  Gedenktage.  Ebda.  1891. 

*SchrOder,  Frl.  Fanni,  Ganderheim-ßraunschweig,  Wilhelm- Auguststift, 
war  vom  Jahre  1872  bis  1884  in  der  chinesisohen  Mission  thätig 
als  Lehrerin  an  der  Schule  des  Findelhauses  „Bethesda“  auf  Hong- 
kong. Über  das  Missionsleben  hat  F.  Scb.  mancherlei  veröffentlicht. 

Schröder,  Johanna.  Allgemeines  Koch-  n.  Wirteohaftsbneh.  4.  Anfl.  8.  (690) 
Hannover  1863,  Helwing.  8.25 

^Schröder,  Lilly  von,  Innsbruck,  verwitwete  Baronin  von  Vietinghoff- 
Scheel,  geb.  Baronesse  von  Foelkersahm,  geboren  am  2.  (14.)  Juli 
zu  Lemsal  in  Livland,  verbrachte  ihre  Kindheit  und  Jugend  in 
Lemsal  und  Wenden,  heiratete  im  Jahre  1862  den  Baron  Carl 
von  Vietinghoff-Scheel  und  lebte  mit  ihm  auf  dem  Rittergut« 
Sennen  in  Livland,  nachmals  in  Tübingen,  Stuttgart  und  Riga. 
Verwittwet  im  Jahre  1880  zog  sie  nach  Dorpat  und  heiratete  im 
Jahre  1890  den  bekannten  Indologen  und  Dichter  Leopold  von 
Schröder,  welcher  1894  der  Russifikation  der  Universität  wegen 
Dorpat  verliess  und  bald  darauf  zum  Frofessor  an  der  Universität 
Innsbruck  in  Tirol  ernannt  wurde.  L.  v.  Sch.  schreibt  unter  dem 
Kamen  Lilly  Baronin  von  Vietinghoff.  Ausser  den  unten  an- 
geführten Werken  veröffentlichte  sie  noch  zahlreiche  Märchen,  Erzäh- 
lungen und  Skizzen  in  verschiedenen  Zeitschriften  und  Zeitungen, 
teils  unter  dem  Namen  Lilly  Baronin  von  Vietinghoff,  teils  unter 
verschiedenen  Pseudonymen. 

Werke  s.  Baronin  Lilly  v,  Vietinghoff. 

Schröder,  Mathilde.  Die  gesehiokte  rheinische  Xüehin.  8.  (651)  Wesel  1851. 

A.  Begeh  2.60 

Schröder,  Sophie,  wie  sie  lebt  im  Gedächtnis  ihrer  Zeitgenossen  o.  Kinder.  8. 
(260  m.  8 Knpferst.)  Wien  1870,  Wnllishaassersche  Bachbandlang.  8.— 

Schroeder,  Bertha.  Otto  Nicolais  Tagebücher  nebst  biographischen  Ergünzgn.  (lOft) 
Leipzig  1898,  Breitkopf  A HArtei.  8. — 
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*Schroeder,  Frl.  Catharine,  Waldhausen  b.  Hannover,  Bninestrasse  2ti- 
Geboren  am  22.  November  1847  im  Dorfe  Apen  im  Grossherzoiftum 
Oldenburg,  verlor  sie  in  frühester  Kindheit  die  Mutter  und  ward  im 
Hause  von  deren  Bruder,  einem  begüterten  Kaufmann  in  Bremen  er- 
zogen, später  im  Pensionat  des  Frl.  Ch.  Diltbey  in  Hanau  zur  Er- 
zieherin ausgebildet.  Sie  ging  als  solche  1865  nach  England,  verlebte 
dort  17  Jahre,  kehrte  1881  nach  Deutschland  zurück,  gründete  in 
Hannover  ein  Mädchenpensionat,  das  sie  1894  wieder  aufgab.  Zur 
Zeit  widmet  sie  sich  ausschliesslich  der  Schriftstellerei.  In  Zeit- 
schriften hat  sie  ziemlich  viel  veröffentlicht. 

Im  Wald  nad  anf  dar  Haide.  Rom.  8.  (310)  Jena  1893,  H.  Coataaoble. 

5.—;  «ab.  S.20 

laabel.  Rom.  8.  (324)  Braalan  1883,  SobottUndar.  8.— ; gab.  4.— 

Ladj  Sybille  Rom.  2 Bda.  8.  (699)  Draaden  1895,  K.  Raiaanar.  7.-  ; gab.  9.— 

Sobioaa  am  Haara,  daa.  Rom.  8.  (206)  Braalaa  1882,  Bcbottl&nder,  gab.  4.— 


Schroeder,  Marie  Henriette  Luise,  geboren  am  26.  Dezember  1837  in 
der  Nähe  von  Hamburg,  lebt  daselbst. 

Oadiohta.  16.  (145)  Bramen  1870,  Tannen.  gab.  4M 

Schroeder,  Minna,  vorm.  Lehrerin.  Lehrbneh  der  Damenaehneldarei.  2.  And. 
(96  ro.  111  Lith.)  Hambarg  1881,  Kramer.  4.50 

Schroedter,  Alwine,  geh.  Heuser. 

■ Blnmenaprache.  1.— 6.  Lfg.  4.  (b  4 Chromolith.)  Labr  1883,  Sohananbnrg. 

b 4.—;  Lein«.- Mappe  daxu  3 — 

- Das  Zeichnen  als  ein  iathat  Bildnngsmlttal.  8.  (16)  Frankfart  a.  H.  1S53, 

Litarariaoha  Anstatt.  —.45 

Der  Herr  ist  mein  Hirte.  Blnmenliartea  mit  Sprflahen.  12.  (6  Chromolith.) 

Leipsig  1881.  B5hma.  I. — 

— Fremde  nnd  Heimat.  Denksprflche  in  Wort  o.  Bild.  Fol.  (11  Chromolitb.  n. 

1.  Bl.  Text)  Frankfart  a.  M.  1869,  Saaerlbnder.  in  Happe  3t  — 

Gebet  daa  Herrn,  Das.  Anag.  f.  Kath.  (8  Chromol.)  Aasg.  f.  Protest.  (9  Chrom  iL) 

D&ssaldorf  1864.  8ohnlta.  b 6.— 

- Herbarinm  Drnamantam.  1.  Haft.  Fol.  (6  Lith.)  Karlsraha  1861,  Creaxbaaars 
Varlag.  lOAO 

--  JahresblStan.  Fol.  (13  Chromol  ) Karlsmhe  1869,  Bielefeld.  in  Happe  84. — 

ln  Frend  nnd  Leid.  Denkaprfiche  m.  Initialen.  3.  Aall.  4.  (19  BI.  in  Farbandr. 

a.  4 Text.)  Frankfart  a.  U.  1871,  Sanarlbadara  Verlag.  in  Huppe  19.20 

Kinder-Oabata,  alphabetisch  geordnet  n.  illaatriert.  16.  (27  Chromol.)  Frank- 

fnrt  1880,  Völekar.  gab.  3.— 

Nona  Hnater  für  Sohnür-Stiokeral.  Fol.  (6  Bl.)  Frankfart  a.  M.  1851,  Jügeln 

Verlag.  8.— 

— — Penaten.  4.  (19  Staintaf.,  woTon  10  in  Bantdr.)  Düsseldorf  1871,  Breldenbaah  A Co. 

geb.  86. — 

Sachs  Bilder  sa  Don  Qnixota.  Fol.  (6  Knpferst.)  Gotha  1863,  Uaendeka  A L. 

4.60:  ohin.  Papier  6.—  ; in  gr.  Fol.  18.— 
U.  T.  Rsebel.  Trinmph  der  Blnmen  in  Liedern.  4.  (50  m.  12  Chromol.) 
Düsseldorf  1871,  Breidanbaeh  A Co.  geb.  16.— 

Um  Lieb'  nnd  Knnst.  Denkaprüoha  m.  Initialen.  4.  (12  Chromolith.  o.  I Bl.  Text) 

Frankfart  a.  H.  1867,  Saaerlbnder.  in  Happe  27,— 

Sohröer,  Therese,  geb.  Langwieser,  Ps.  Frau  Therese  und  Therese 
Oeser,  geboren  am  9.  Mai  1804,  gestorben  am  27.  Januar  1885. 
Werke  s.  Therese  Oeser  und  Frau  Therese. 


Schröter,  Armgard.  Gedichte.  16.  (256)  Salikotten  1860,  t.  Sobbe. 

Schröter,  (Jorona,  geboren  1748  in  Warschau,  gestorben 
Weimar. 

18* 


geb.  4.60 

1802  in 
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Schröter,  T.  Kochachnle.  FQr  prsktieeh«  HaiiBfranen  n.  soleli«,  die  ••  werden  wollen. 
1.  Jahrg.  188^  25  Nrn.  8.  (8t  ZBrlch  1S85,  .SchrMer.  2.— 

■ ■ Koobechnle.  Katgeber  ffir  Funilie,  Hauthalt  D.  Küche.  Qratiabeilage  i.  Familien- 

Wochenblutt.  1.  Bd.  Boblnie  Januar  138S  bla  Juni  1S8~.  50  Nm.  2.  n.  8.  Bd. 
JdH  1887  bia  Juni  1891.  k Bd.  52  Nrn.  8.  (8)  Kbda.  k Jabrg.  (2«  Nrn.)  2.— 

Daeaelbe.  3.  a.  4.  Bd.  Jali  1889  bie  Juni  1893.  k &2  Nm.  8.  (8)  Ebda. 

k Jahrg  (26  Nrn.)  2. — 

Daeaelbe.  5.  n.  6.  Bd.  Juli  1893  bia  Jnni  1897.  k 62  Nrn.  8.  iS)  Ebda. 

k Jahrg.  (26  Nm.)  8. — 

SohubSCk,  Frau  Fmma.  Franencharakter  and  Franenbildnng.  Tortrag.  8.  (16) 
Düaeeldorf  1891,  Voaa  ft  Co.  — JO 

Schubart,  Henriette,  geboren  1770  in  Altenburg,  gestorben  1831  in 
Jena,  Schwester  der  Schriftstellerin  Sophie  Brentano  geb.  Schubart, 
geboren  den  29.  März  1761  in  Altenburg,  gestorben  den  31.  Oktober 
1806  in  Heidelberg. 

*Schubarth,  Anna,  Hirschberg  in  Schlesien,  Zapfenstrasse  23,  wurde 
am  3.  April  1825  in  Haidau,  Kreis  Liegnitz,  geboren.  Sie  kam  als 
Kind  mit  ihren  Eltern  nach  Hirsehberg  in  Schlesien,  wo  ihr  Vater 
am  (iyinnasium  als  Oberlehrer  angestellt  war.  Früh  schon  erwsmhte 
in  ihr  das  Streben  nach  1 itterarisch  er  Thätigkeit,  aber  es  gelang  ihr, 
nur  einzelne  ihrer  Arbeiten  in  Druck  erscheinen  zu  lassen.  Nach 
dem  Erscheinen  einer  kleinen  Erzählung  in  der  „Novellenzeitung“ 
in  Leipzig  1861,  „Der  Kirchg^ang“,  gestatteten  ihr  Umstände  und 
Verhältnisse  nach  dem  Tode  ihrer  Eltern  nicht,  sich  in  der  er- 
forderlichen Weise  schriftstellerischen  Arbeiten  zu  widmen.  Nur 
einige  kleine  Novellen  „Marie“  und  „Am  Hermannsdenkmal“  fanden 
in  dieser  Zeit  Aufnahme  in  dem  „Buten  aus  dem  Riesengebirge“. 
Später  nach  Hirschberg  zurückgekehrt,  haben  noch  verschiedene 
Arbeiten,  Novellen  und  Erzählungen  im  „Hirschberger  Tageblatt“, 
in  der  „Schlesischen  Zeitung“,  in  „Herzblättchens  Zeitvertreib“  und 
in  anderen  Jugendschriften  AufnaWe  gefunden. 

Schuber,  Marie.  Maria!  di*  heil.  Jun^fraa.  Oobotbaoh.  16.  (256)  aratx  1862, 
Foritl.  1.60 

■ Mein«  Pilgerreiae  Ober  Born,  Qrieohenland  n.  Ägypten  darch  die  Wüst«  nach 

Jeruaalem  n.  znrück.  Vom  4.  Okt.  1847  bis  85.  Sept.  1848.  8.  (508)  Ebda.  1831  n. 
Wien,  Meobitarieten-Kongr.  B.  6.80 

*Sohuberi-Feder,  Cläre,  Frau  Dr.  phil.  Berlin,  Gneisenaustrasse  30, 
Dozentin  der  Humboldt -Akademie  in  Berlin,  wurde  den  10.  März 
1855  in  Schönau,  einer  kleinen  Stadt  Schlesiens  geboren,  und  auf 
dem  Gute  ihrer  Eltern,  unweit  Schweidnitz,  erzogen.  Sie  besuchte 
die  damals  sehr  mangelhafte  höhere  Töchterschule  zu  Schweidnitz 
und  fand  an  ihrem  geistig  hochbegabten  Vater  einen  gütigen 
Förderer  ihres  Lerneifers  und  ihrer  Liebe  zu  geistiger  Beschäftigung. 
Nachdem  sie  die  Schule  verlassen,  Rng  der  Kummer  ihres  Lebens 
an:  sie  sah  den  geliebten  Vater  in  zweijahrelangem  Siechtum  hin- 
sterben, die  Mutter  sich  wiederverheiraten  und  nicht  glücklich  sein, 
worunter  sie  furchtbar  litt.  Sie  selbst  verfiel  in  schwere,  drei  Jahre 
andauernde  Krankheit.  Der  heisse  Wunsch  nach  geistiger  Entfaltung 
Hess  sie  nach  ihrer  Wiederherstellung  sogleich  an  den  Flan  des 
Studiums  denken.  Es  bot  sich  ihr  der  Weg  nach  England,  und  sie 
machte  dort  die  Vorstudien  für  ihr  nach  Jahrefrist,  1878,  in  Zürich 
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abf^elepites  Abiturium,  das  sie  derzeit  als  einzige  Frau,  und  zwar 
von  Allen  am  besten  bestand.  Nachdem  sie  in  Zürich  unter  dem 
unvergesslichen  Professor  Sal.  Vögelin  ihre  kultur-  und  kunstge* 
schichtlichen  Studien  begonnen,  ging  sie  nach  Wien,  bestand  am 
dortigen  akademischen  Gymnasium  die  Nachprüfung  im  Griechischen 
und  brach,  unter  unendlichen  Mühen  und  immer  wiederholten  Bitt- 
gesuchen, die  Bahn  für  das  Studium  der  Frau  an  dortiger  Uni- 
versität. Familienkummer  eingreifender  Art  erschwerte  ihr  dort 
das  Verfolgen  ihrer  Ziele.  Sie  kehrte  1882  nach  Zürich  zurück, 
nun  erst  mit  freiem  Eifer  ihrer  hochgestellten  Aufgabe  dienend.  Im 
Sommer  1885  promovirte  sie  cum  laude  als  Dr.  phil.  in  der  neueren 
Kunstgeschichte  und  ging  bald  darauf  nach  Florenz,  das  ihr  eine 
neue  Heimat  ward.  Hier  lernte  sie  bald  das  feine  toskanische 
Italienisch  ganz  beherrschen,  hielt  im  philologischen  Cirkel  Vor- 
träge, lernte  die  Kunstschätze  der  Arnostadt  kennen  und  verkehrte 
freundschaltlichst  in  den  geistig  vornehmsten  florentinischen  Kreisen, 
deren  Mittelpunkt  die  herrliche  Gattin,  nachmalige  Witwe  des 
früheren  italienischen  Ministers  des  Innern,  Ubaldino  Peruzzi,  war. 
Aus  diesem  anregenden  und  anmutigen  Leben  entführte  sie  1889 
als  Gattin  der  k.  Polizeirat  Br.  Feder  aus  Berlin  , ein  Mann  von 
idealer  Lebensanschauung  und  aufrichtigster  Teilnahme  an  dem 
Streben  der  ringenden  Frauenwelt.  Sechs  Jahre  lang  genoss  sie 
an  der  Seite  dieses  gebildeten  Mannes  ein  ungetrübtes  Glück 
als  Gattin,  Hausfrau  und  als  Arbeiterin  auf  wissenschaftlichem 
Gebiete.  Sie  hielt  in  Berlin  und  ausserhalb  eine  grosse  An- 
zahl von  Vorträgen  über  ihr  eigentliches  Fach  und  auch  über 
bedeutsame  Fragen  der  Frauenbewegung.  Mitten  in  ihrem  fröhlich 
eifrigen  Schaffen  ereilte  sie  der  für  sie  herbste  Scbicksalsschlag, 
der  unvorbereitete  Heimgang  ihres  Mannes.  Sie  hält  nun  zwar 
Vortäge  an  der  Humboldt-Akademie,  sie  hat  auch,  um  ihrer  Verein- 
samung zu  entgehen,  ein  neues  Eheband  mit  dem  Maler  und  Kunst- 
schriftsteller Tlieodor  Rogge  geknüpft;  aber  ihre  Flugkraft  scheint 
gebrochen  und  sie  ringt  vergebens  nach  der  Sammlung,  deren  sie 
zur  Erfüllung  ihres  schönen  Berufes  benötigen  würde. 

—  Dm  Leben  der  Studentinnen  in  Z&rioh.  S.  And.  S.  (28)  Berlin  1894,  R.  Bell. 

-.25 

- Die  Brunnen  in  der  Schweix.  1886. 

Or  Sun  Uioehele  in  Florenx.  Eine  denkwürdige  SUtte  der  Knltnr-  und  Knnet- 

geeohlohte. 

^Schubert,  Hanna,  Niederlössnitz  bei  Dresden,  wurde  am  22.  September 
1874  zu  Hütten  bei  Königstein  in  Sachsen  als  Tochter  des  L)r.  phib 
Schubert  geboren.  Ihr  Hauptfach  ist  der  Roman;  doch  i.st  sie 
nebenbei  auch  dichterisch  thätig.  Sie  ist  ständige  Mitarbeiterin  der 
„Dresdener  Frauenzeitung“.  Jetzt  lebt  sie  in  der  Lössnitz  und  ist 
mit  einem  Juristen  verlobt.  Ihr  erster  Roman  erschien  1897,  ein 
anderer,  „Die  Reinen“  ist  in  Vorbereitung,  Ausserdem  schreibt 
H.  Sch.  kleine  Novellen  für  Zeitungen. 

Oeixter  n.  Stimmen  der  Öde.  Rom.  8,  (203|  Leipxig  1897,  Conit.  Wild.  2.60 

^Schubert,  Frl.  Hermine,  Ps.  H(ans)  Hermann,  Breslau,  Friedrich- 
Wilbelmstrasse  4,  geboren  den  9.  November  1866  auf  Schloss 
Barottwitz  bei  Breslau  als  die  Tochter  eines  Rittergutsbesitzers  und 
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preuBsischen  Offiziers.  Ihre  Mutter  starb  1870,  zur  Zeit,  als  ihr 
Vater  gegen  Frankreich  im  Felde  stand.  H.  erhielt  ihre  Erziehung 
im  Luisenstift  zu  Niederlössnitz  bei  Dresden  und  kehrte  nach  deren 
Vollendung  in  ihre  Heimat  zurück.  Vom  Jahre  1888 — 91  wohnte 
sie  in  Qörlitz,  war  viel  auf  Reisen  und  nahm  189b  ihren  Wohnsitz 
in  Breslau. 

Werke  s.  H.  Hermann. 


*Sohubert,  Job.  Juliane,  gebome  May.  geboren  nach  Schindel  den 
2b.  November  1776  zu  Würgsdorf  bei  Bolkenhain  in  Schles.,  Tochter 
einfacher  Webersleute,  selbst  Weberin,  starb  am  7.  April  1864. 
Gedieht«.  Breilaa  1812,  Wilh.  Oottlieb  Korn. 


Schubert,  Margarete.  An«  Feld  n.  FInr.  LIederanev.  8.  (20  m.  fmrb.  Bildern) 


Berlin  1889,  Meidinger.  I.äO 

^ Berglnft.  6.  m.  färb.  Bildern)  Ebda.  1889.  1.60 

- ■ - Ham  Q.  Hannehen.  Bilderbaoh  f.  art.  Kinder.  4.  (12  färb.  Taf  in.  Text)  Stutt- 
gart 1890.  Leipzig.  G.  Foek.  S.~ 

' MeereeraoseboD.  8.  (20  n.  färb.  Bildern)  Berlin  1889,  Ueidioger.  1.60 

■ — Mit  Stroneswellen  8.  (20  n.  färb.  Bildern)  Ebda.  1889.  kart.  IJM 

Zar  Sommerzeit.  4.  (24  m.  färb  Bildern)  Ebda.  1889.  gib.  2.60 


tohubin,  Üssip,  Biographie  s.  Lula  Kirschner. 

AebSin.  A.  d.  Leben  e.  Viitooaen.  2.  Anfl.  8.  (868)  Brannschweir  1888,  WeitennanD. 

8.— 

Blndibkn.  EnSblg.  an«  dem  «lar.  Yollnleben.  8.  (174)  Kbda.  1890.  S.— 

Borii  Leubjr.  Bern.  3.  Anfl.  3 Bde.  8.  (788)  Berlin  1897,  Gebrüder  Paetel. 

14.— ; geb.  17  — 

Braro  rechts!  Eine  lästige  Sommergeichichte.  2 Anfl.  8.  (443)  Jena  1888, 

Coatenoble,  7.S0;  geb.  8.70 

Con  flooehi.  Bom.  8.  Tan«.  8.  (240)  Dresden  IS97,  H.  Minden  8.50 

' Dolorata.  Nor.  2.  Anfl.  12.  (106)  Berlin  1S88,  Qebr.  Paetel.  2.— j geb.  S. — 

■ Ehre.  Born.  8.  Tan«.  8.  (820)  Dresden  1896,  H.  Minden.  4. — 

- - - - Ein  Frühlingitranm.  Nor,  8.  (84)  Aagabnrg  1884.  Rsiehel. 

2.—  ; geb.  m.  Goldeehn.  8. — 

. Ein  müde«  Hen.  EnAhlg.  3.  Anfl.  16.  (158)  ätnttgnrt  1805,  DenUehe  Verlage- 
Anetalt.  3 50;  geb.  8.50 

Erlnnemngen  eine«  alten  Österreicheri.  8 ErsShlgn.  12.  (163)  Jena  1886, 

Coetenobl«.  3.—  ; geb.  4.— 

- Erlaehhof  Rom.  S.  Anfl.  2 Bde.  8.  (516)  Stuttgart  1897,  Denteohe  Terlag«- 

Anstalt.  8. — 

Es  flel  ein  Reif  in  der  Frühlingsnaeht.  Not.  S.  Anfl.  8.  (176)  Berlin  1802, 

Gebrüder  Paetel.  4.  — ; geb.  6 50 

Etiqnette.  Eine  Rekoke-Arabeske.  2.  Anfl.  12.  (105)  Berlin  1894,  Gebr.  PaeteL 

2.  — : grb  m Goldaohn.  8. — 

. ■ Flnl«  Poloniae.  Born.  3.  Tan«.  8.  (216)  Dreadan  1863,  U.  Minden. 

3.60;  geb.  4 50 

■ ■ - Gebreoheno  Flügel.  Born.  2 Anfl.  8.  (370)  Stuttgart  1895,  Dentache  Terlags- 

Anstult.  6.—;  geb.  7. — 

Geschiobte,  die.  des  Eratlingnrerkes.  Selbatbiograiib.  AnfsAtae  t.  Bnd.  Banmbaeh. 

Fel  Dahn,  Geo.  Eters,  Marie  t.  Ebner,  Eschenbach,  Emst  Eckstein,  Thdr.  Fontane, 
Karl  Emil,  Pranaoa,  Lndw.  Fnida,  Paul  Heye«,  Hans  Hopfen,  Wilb.  Jensen,  Herrn. 
Lingg,  Cenr.  Ferd.  Meyer,  0 Soh.,  Frdr.  Spielhagen,  Herrn.  Sndermann,  Bieh.  Vott, 
Emat  Wiohart,  Jnl.  WollT,  Eingel.  T.  Franaos.  Mit  den  Jngendbildnissen  der  Dichter. 
8.  (296)  I,eipsig  1894,  A.  Title.  6.-;  geb.  7.60 

Gescblcht«,  die,  eines  Genies.  Mer.  2.  Anfl.  8.  (163)  Berlin  1890,  Gebr.  Paetel. 

8.-:  geb.  4.60 

,Glorla  Tietiil*  Born,  in  4 Büchern.  8.  Anfl.  8.  (433)  Ebda.  1892. 

8. — ; geb.  9J60 

GrAfln  Erika«  Lehr-  n.  Wanderjahre.  Born.  3 Bde.  S.  Anfl.  8.  (927)  Brannsehareig 

1893,  O Weetermann.  12.—  ; geb.  15. — 

Heil  dir  im  Siegerkrani.  Emihlg.  8.  (236)  Ebda.  1891.  5 —;  geb.  6.— 

Helmkabr,  Di«.  Rom.  8.  (873)  Stuttgart  1897.  J,  Kngelhera,  6.—  ; geb.  7. — 

Dasselbe  in  Engelborna  Allgemeine  Romaobibliotbek.  14.  Jahrg.  2 Bde.  (390) 

k -.60 
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Sohubin.  Ossip.  Vkl'oeoUo.  Not.  a.  AuH.  12.  (IM)  Btrlla  1888,  OtbrSdar 

8.—  ; g«b.  8.— 

Maximam.  Bam.  ant  Monte  Carlo.  8.  r332)  Stattnrt  18M,  Deatoohe  Verlan- 

Anitall  jf,h.  7.— 

0 du  mein  Oeterreieh ! Rom.  3 And.  8.  (746)  Kbda.  1897.  10.—  ; fob.  18  — 

Schatten.  Not.  8.  (180)  Stnttfart  1898,  3.  Engelhorn.  — 50;  pb.  —.76 

Thoroohlnaepanik.  ErxAhlg.  4.  Anfl.  8.  (257)  Dreoden  1895,  H.  Minden. 

4.-;  geb.  8.- 

Toter  FrOhlin;.  ErxAhlg.  2 Bde.  2.  Aafl.  8.  (602)  Brannichwetr  1893, 

O Weoterraann.  10.—  ; geb.  12.— 

Cnbeimliobe  Gaoohichten.  2.  Anfl.  8.  (179)  Dreedeo  1891,  Minden. 

2.  — : geb.  8. — 

a^nter  nni“.  Rom.  In  3 Büchern.  6.  Anfl.  8.  (828)  Berlin  1898,  Oebr.  Paetel. 

6—:  geb.  7.60 

Wenn'*  nnr  achon  Winter  wkr'!  Korn.  Stuttgart  1897,  Deotache  Yerlaga-Anatalt. 

6.—  ; geb.  7.— 

Woher  tdnt  dieaer  MIaablang  durch  die  Welt?  Rom.  3 Bde.  8.  (819)  Braun- 

aohweig  1894,  O.  Weatermann.  18.—;  geb  15. — 

*tchuchardt,  Frl  Julie,  Pa.  Julie  Bernhard,  Ootha,  Helenenstraase  6, 
iat  am  21.  September  1851  in  Göttingen  geboren;  ihr  Vater  ist  der 
Geheime  Regierungs-  und  Obermedizinalrat  Dr.  Bernhard  Schuchardt. 
Früh  mit  der  deutschen  Dichtung  vertraut  geworden  und  von  der 
Natur  mit  leichter  Auffassung  der  poetischen  Formen  begabt,  übte 
sie  aich  schon  während  der  Schulzeit  in  der  Kunst  des  Verse- 
schreibens,  auch  in  Übersetzungen  aus  dem  Englischen.  1867  kam 
sie  nach  Gotha,  wohin  ihr  Vater  als  Regierungs-  und  Medizinal- 
beamter  berufen  worden  war.  Im  August  1870  gab  sie  eine 
Sammlung  lyrischer  Gedichte  „Lieder  aus  dem  Thüringer  Wald* 
heraus,  deren  Ertrag  zum  Besten  der  Verwundeten  des  Krieges  von 
1870  bestimmt  war.  In  der  folgenden  Zeit  schrieb  sie,  leider  öfters 
durch  Krankheit  gestört,  verschiedene  kleine  Novellen,  sowie  Auf- 
sätze musikalischen  Inhaltes  für  Zeitschriften. 

Qabartatagfgrfiia«.  Mit  CItaten  saa  Bückert*  o.  Longfollowa  Werken.  12.  (213) 

Tübingen  1888.  II.  Laapp.  geb.  3.— 

. Jooelyn.  Tagebnch  elnee  Dorfpfarrera.  Eine  epiaehe  IHohtg.  Ton  A.  de  Lamartine. 

Gbera.  V.  Jniie  Bernhard.  (J.Sch)  8.  (353)  Hamborg  1880,  Orüning  3.60;  gab  6.- 
■ Lieder  ana  dem  Thüringer  Wald.  Ein  Blamenatmoae  Ton  Hidohenhand.  8.  (651 
Ootha  1871,  E.  F.  Thienemann.  i.— 

--  Sedan.  Ein  Kranx  Ton  Sonetten.  Ootha  1874,  Engalhard-Beibar.  — .60 

□Schuchhard,  Anna,  Hannover,  Grosse  Aegidienstrasse  10,  part. 

Anleitnng  xor  aeibalAndigen  Anferligong  fümtllcher  Leib-  n.  Bettwüaohe  nneh 

Jahrelanger  praktieoher  Erfabmng.  8.  (36  m.  16  TaL)  Hannorer  1896,  Hahn.  8.60 

Schueck,  E.,  Biographie  und  Werke  s.  Emilie  Ludwig. 

^Schück,  Elisabeth,  Ps.  E.  Schück,  Seebad  Coserow,  Pommern,  ge- 
boren zu  Ravicz  in  der  Provinz  Posen  im  Jahre  1848.  Ihr  Vater 
war  Pastor  an  der  dortigen  Strafanstalt,  ihre  Mutter  die  Tochter  des 
Direktors.  In  Büche  bei  Stargard,  wohin  ihr  Vater  als  Pfarrer 
berufen  wurde,  verlebte  sie  inmitten  eines  zahlreichen  Geschwister- 
kreises eine  stille  freundliche  Jugend.  Nach  ihres  Vaters  Tode 
ging  sie  als  Erzieherin  nach  England,  dort  blieb  sie  mehrere  Jahre, 
und  dort  entstand  ihr  ein  Nervenleiden,  welches  sie  schliesslich 
zwang,  bei  ihrer  Mutter  in  dem  Predigerwitwenhäuschen  zu  Warien- 
iliess  mehrere  Jahre  zuzubringen.  Nach  dem  Tode  der  Mutter,  vor 
vier  Jahren,  ging  sie  nach  Coserow,  wo  sie  eine  kleine  Verlags- 
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bucbhandlung  gründete.  In  dieser  nun  erschienen  im  Jahre  1896 
fünf  Werkchen  als  Kollektion  011a  potrida. 

ÄnDchtni  friiche  Scbnteglöclichen.  Frei  nach  dem  Engl,  en&hlt.  12.  (40)  Buel 

18S«,  Spittlar.  —.20 

Bl&de  Matthiu,  Der.  Frei  nach  dem  Engl,  enihlt  12.  (51)  Ebda.  1887.  — .30 

Epiknrier,  der.  Ton  Tbomai  Moore.  Ana  dem  Engl.  Sbera.  12.  (136)  Coterow  1896, 

Oebrtder  Schlechter.  —.60 

Erich  od.  Schritt  fflr  Schritt.  Ana  dem  Engl.  8.  (198)  Miadroj  189.1,  R.  SohBek.  2,— 

■ ■ Kunat  der  SchfinbeitapSeg«,  die.  Praktische  Winke  n.  Bataebldge.  6.  Anfl.  8. 
(98)  Ebda.  1893.  1.— 

Lebenageschichta  Ton  H.  F.  DrBgmund.  Nach  mBndlichen  Berichten  bearbeitet. 

Kollektion  „011a  potrida",  8.  (105  m.  1 Bildnia)  Coserow  1896,  Gebrfider  Schlechter 
(E.  Sch&ck).  2.- 

Letite  Troubadour,  der.  Kollektion  „011a  potrida".  8.  (60)  Ebda.  1887.  —.40 

Sein  guter  Engel.  Kollektion  ,011a  potrida“.  8 (78)  Ebda.  1896.  — .75 

Zwei  Tage  in  Cadenabbia.  Kollektion  ,01Ia  potrida*.  8.  (49l  Ebda.  1896.  —.4') 

Schück,  £.,  8.  Elisabeth  Schück. 

Schücking,  Luise,  geb,  von  Gail,  geboren  den  19.  Dezember  1815  in 
Dannstadt,  gestorben  den  19.  März  1855  zu  Clemenswerth  bei 
Münster. 

— ' ■ Ein  achleohtft  OewUi#n.  LtiaUp.  1S42. 

— ■ Frauen-NoTellen.  2 Bde.  1845. 

Weitere  Werke  s.  Luise  von  Gail. 

Schücking,  Sybilla  Katharina,  geb.  Busch,  geboren  den  26.  .Januar  1791 
zu  Dülmen,  Westfalen,  gestorben  den  2.  November  1831. 

Schüffner,  Meta,  ortiafo  »na  der  Katar.  8.  (6  Chromolith.)  L«lptig  1S79. 

Schölts«.  3.— 

Schugoy,  Egor,  Biographie  und  Werke  s.  Elsa  von  Schab elsky. 

Schuh,  Hermine.  Vorlagen  zum  Anastoohen  n.  Kacbolhen  f.  llans*  n.  Kindergarten. 
8.  (1  m.  32  Lith.)  Wien  1878,  Fiohlera  Wwe.  A Sohn.  1.60 

^Schuhmann,  Sophie,  geb.  Junghans,  Ps.  Sophie  Junghans,  Gotha,  Villa 
Sophie,  Gradierstrasse,  geboren  in  dem  damals  kurhessischen  Kassel 
am  3.  Dezember  1845  als  älteste  Tochter  des  Hofrats  Justus  Junghans. 
Ein  mehrjähriger  Aufenthalt  in  England  machte  sie  mit  dessen 
Sprache  und  Litteratur  vertraut.  Von  1870  au  hielt  sie  sich  zu 
Studienzwecken  mehrere  Winter  hindurch  in  Berlin  auf  und  war  in  den 
damaligen  litterariseben  und  wissenschaftlichen  Kreisen  eingefuhrt. 
1876  ging  sie  nach  Italien  und  zwar  zunächst  nach  Florenz;  sie  lebte 
damals  schon  längst  unabhängig  und  als  Schriftstellerin.  1877  ver- 
heiratete sie  sich  in  Rom  mit  dem  nachmaligen  Privatdozenten  der 
Universität  in  Rom,  H.  Josef  Schuhmann.  Doch  wurde  die  Ehe  1879 
durch  gerichtliche  Scheidung  gelöst.  S.  J.  war  nach  Deutschland 
zurückgekehrt  zur  Erziehung  ihres  Sohnes.  1890  hat  sie  sich  in 
Gotha  angekauft.  Ihr  erster  Roman  „Käthe“,  verlegt  durch  S.  Hirzel 
in  Leipzig  1876,  eröflnete  eine  lange  Reihe  von  Romanen.  „Ein 
Rätsel“  (Berlin,  Dominik  1890)  giebt  ein  Stück  sehr  intimer  eigener 
Herzensgeschichte  der  S.  Sch.  Übersetzt  sind  ihre  Romane  viel- 
fältig, ins  Englische,  Französische,  Holländische,  Italienische, 
Schwedische,  Üngarische  etc.  Vor  einigen  Jahren  teilte  man  der 
Verfasserin  mit,  dass  in  Schweden  auf  der  Landesuniversität  — 
Upsala  — für  die  Staatsprüfung  in  den  neuern  Sprachen  den 
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Examinanden  die  Übersetxun^  f^össerer  Bruchstücke  ihres  Romans 
„Zwei  Brüder“  amtlich  vorgeschrieben  sei.  Freunden  der  Frauen- 
bewejfunp:  wird  diese  in  Deutschland  noch  nicht  bekannt  (rewordene 
Tlmtsache  gewiss  willkommen  sein. 

Werke  s.  Sophie  Junghans. 

Schulenburg,  Orähn  C.  von  der.  UalwU«  oder  die  drei  Sehweetem.  S.  (156) 
Leipxig  I85S.  Baamgartner.  geb.  1. — 

Schulte,  Baronin  A,  V,  Borg  Ilemmeretein.  llivtor.  ErtShlg.  8.  (148)  Hannorer 
187!),  Knirpi  Sortiment.  8 —;  geb.  4.— 

Debornh.  8.  (83)  Hennorer  1881,  L&demann.  1.80;  geb.  270 

Frakt.  Koohbach  d.  feineren  n.  btrgerl.  Kftche.  2.  Aufl.  8.  (226)  Magdeburg 

1888.  Ratbke.  geb.  2.— 

*8chultz,  Anna,  bekannt  unter  dem  Mädchennamen  Anna  Klie,  Braun- 
schweig, Bertrarnstrasse  591,  geboren  1.  März  1858  zu  Cramme  bei 
Braunschweig,  Tochter  des  Kaufmanns  Carl  Klie,  besuchte  bis  zum 
sechzehnten  Jahre  die  höhere  Mädchenschule  zu  Braunschweig  und 
bildete  sich  alsdann  daselbst  auf  der  Kunstgewerbeschule  im 
Zeichnen  und  Malen  aus.  Nach  bestandener  Handarbeitslehrerinnen- 
prüfung ward  sie  1889  an  der  städtischen  höheren  Mädchenschule 
daselbst  als  Lehrerin  für  Zeichnen  und  Handarbeiten  angestellt. 
1897  vermählte  sie  sich  mit  einem  Kollegen:  dem  Oberlehrer 
Dr.  phil.  Hans  Martin  Schultz  und  schied  aus  dem  städtischen 
Dienste  aus.  Ihre  ersten  Gedichte  wurden  1887  auf  Anregung  von 
Paul  Heyse  in  der  „Deutschen  Dichtung“  gedruckt.  Denselben 
folgten  zahlreiche  andere  in  namhaften  Zeitschriften.  Ferner  ist 
A.  S.  Mitarbeiterin  vieler  Jugendzeitschriften  und  Bücher:  „Kränz- 
chen“, „Jugendgarten“,  .Mädchenbuch“,  „Junge  Mädchen“,  „Kinder- 
lust“, „Frauendaheim“  etc. 

Werke  s.  Anna  Klie. 

CSohultl,  Frl.  Emma,  Fs.  Doris  Mix,  Danzig,  Weidengasse  4,  ist 
städtische  Lehrerin. 

Werke  s.  Doris  Mix. 

Schultz,  Frl.  Marie,  Hamburg-Ühlenhorst,  Bleicherstr.  5^,  schreibt 
Romane  und  kurze  Erzählungen  aus  dem  Englischen,  die  als 
Feuilletons  veröffentlicht  werden. 

Schultz,  Marie.  Das  Stationskreoa.  Dem  Portagiesiseben  d.  Pedro  Ito  naohen&hlt. 
8.  (114)  Einsiedeln  1891,  Benxiger  A Co.  —.60 

Schultz,  Therese.  Soll  ich  enoh  erxAhlen  ? HArohen  n.  Qesohiohten  ans  dem  Kinder- 
garten. 8.  (SlI)  Wiesbaden  1889,  Bergmann.  2.70;  geb.  3,75 

Schultze,  Caroline.  Der  weibliche  Arxt  im  19.  Jahrhundert. 

Schultze,  Frau  Johanna.  Biographie  u.  Werke  s.  Johanna 
Schultze-  W ege. 


Schultze,  Karoline.  Rentable  H&hnerxncbt.  Mit  2 H&hnerrassebildem.  8.  (40) 
Berlin  1897,  P.  Pnrey.  — -60 

Schultze,  Klara.  VortrSge  der  nnitariach-chiistlichen  Deistenlehre,  xn  Unnsten  ihrer 
gehofften  Kirche.  8.  (98)  Bostook  1855,  Kuhn.  1.50 
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tohdltze,  Frl.  Marie,  München,  Ludwigstr.  18,  geboren  den  21.  März 
181)0  in  München,  wirkt  daselbst  als  Lehr*  und  Erziehungsdame  am 
könii(l.  Max  Joseph-Stift. 

H>rie,  KSnifrln  t.  Bsyarn.  Ein  Lebanibild.  4.  (70  n.  Abbildgn.)  Hftnchan  1392, 

H.  KoHT  Naehfol{(er.  2.25 

DuMlb«.  2.  Anfl.  8.  (94  m.  Abbilbgn.  n.  Bildnt«)  1894.  1.80:  gab.  2.— 

Schultze,  Mathilde,  Gattin  des  preussischen  Abtreordneten  Schultze. 

■ Denkfn&l«r  der  Liebe.  Pflr  die  weibl.  Jogend.  8.  (S25  m.  2 L.)  Wisnar  1869, 

Uinstorir.  8.—*  6- — 

*Schultze-Wege,  Frau  Johanna,  Ps.  J.  Wege,  Weimar,  Junkerstrasse  45, 
ist  am  15.  Dezember  1844  als  Tochter  des  Apothekers  Fr.  Wege 
geboren.  1857 — 72  lebte  sie  in  Berlin,  dann  bis  1885  in  Naum- 
burg a.  S.  1885  hat  sie  sich  mit  dem  Portrait-  und  Genremaler 
Franz  Schultze  zu  Düsseldorf  vermählt.  Seit  1890  lebt  sie  in 
Weimar.  In  Buchform  hat  J.  Sch.-W.  noch  keine  eigne  Arbeit 
veröffentlicht,  nur  mehrere  grössere  Übersetzungen,  die  in  Reclams 
Gni Versalbibliothek  erschienen  sind,  ferner  sind  in  Zeitschriften 
verschiedene  Arbeiten  veröffentlicht.  Ein  grosses  melodramatisches 
Schauspiel  von  ihr,  „Mnhaferid“,  hat  Arthur  Wilford  in  Brüssel 
komponiert,  eine  einaktige  Oper,  „Heimkehr  der  Seelen,“  Arthur 
Stichler  in  Görlitz.  „Mahaferid“  war  vom  vlämischen  Theater  in 
Antwerpen  angenommen,  stand  auch  schon  im  Repcrtoir  in  den 
Zeitungen  (der  Kapellmeister  Keurwel  hat  es  ins  Vlämische  über- 
setzt), aber  allerlei  pekuniäre  Schwierigkeiten  und  direktoriale 
Streitigkeiten  kamen  dazwischen,  so  dass  das  Bühnenstück  zurück- 
gezogen wurde.  Gegenwärtig  nimmt  ein  grosses  wissenschaftliches 
Werk  einen  sehr  grossen  Teil  ihrer  Zeit  in  Anspruch.  Ihr  grosses 
Interesse  für  Naturwissenschaften,  besonders  für  Botanik  und  in 
dieser  wieder  ganz  speziell  die  Pilzkunde,  hat  sie  veranlasst,  zu 
Jena  und  Berlin  Belehrung  zu  suchen.  Im  unermüdlichen  Sammeln 
und  Arbeiten  hat  sic  gegen  2000  Arten  Pilze  nach  der  Natur  gemalt 
und  zum  grössten  Teil  auch  beschrieben.  Im  thüringischen  botani- 
schen Verein,  dessen  eifriges  Mitglied  sie  seit  zwölf  Jahren  ist, 
findet  ihre  Arbeit  viele  Anerkennung,  Auch  mehrere  Verleger 
haben  sich  schon  dafür  gefunden,  aber  die  Berechnung  der  un- 
geheuren Herstellungskosten  schreckten  sie  immer  ab.  Auf  den 
Gartenbauausstellungen  in  Berlin  1890  und  1897  hat  sie  für  einige 
dort  ausgestellte  Bände  und  Abbildungen  von  Pilzen  je  eine  silberne 
Medaille  erhalten. 

■ — ' !>>•  Hau,  des  Blinden.  Ein  Sang  an«  dem  Rieeengebirge.  Druden  1896,  M.  Laue. 
D.  d.  Freue. 

Da«  nene  Leben  nnd  die  geummelten  lyrisohen  Gedichte  Ton  Dante  Alighieri. 

ln  den  Veremauen  der  Urschrift  ins  Dentsohe  fibertragen  von  J.  Wege.  Stereotyp. 
Ansgabe.  16.  (118)  Leipzig  1879,  Ph.  Keolam  jr.  — .20;  geb.  —.60 

— Die  Fabeln  ron  Jran  de  Lafontaine.  Ina  Dentaobe  übertragen  ron  J.  Wege. 
Stereotyp.  Anagabe.  16.  (280)  Ebda.  1888.  —.60;  geh.  1. — 

Die  Lebensgeachiohte,  Abenteuer,  Erfahrungen  n.  Beobaehtnngen  David  Copperfields 

des  Jüngeren  au»  Hinnderstone.  Krihengenist  von  Charles  Dickens.  Ins  Dentsehe  fibsrtr. 
T.  J.  W.  Sterotyp.  Ausg.  2 Bde.  i6.  (1092)  Ebda  1882.  1.60;  geb.  2.25 

Lalia  Rookh,  ein  oriental.  Gedicht  r.  Th.  Moore,  ln  den  Versmassen  des  Origiaals 

ins  Dentsohe  fibertr.  T.  J.  W.  Stereotyp.  Ansg.  16.  (20S)  Ebda  1880.  —.40;  geb. —.80 

SohulZ,  Elise  M.  H.  illustriertes  Kochbuch  „Germania“  ffir  die  bfirgerliche  Kfiohe. 

8.  (244)  Berlin  1896,  Scholz  A Co.  geb.  -.00 

— — Mfirnberger  illustriertes  Koohbuoh  „Germania*  ffir  die  bfirgerliche  Küche.  8. 
(244)  Nürnberg  1896,  J.  Fh.  Bsw.  geb.  — .50 
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*Schulz,  Frl.  Gabriele,  Ps.  E.  Nilas,  Gramzow  in  der  Uckermark, 
Klosterberg,  ist  am  29.  Juni  1860  in  Dresden  als  Tochter  des 
Rechtsanwaltes  und  Notars  G.  Schulz  geboren.  Schon  als  Kind 
hatte  Sch.  den  starken  Drang,  „Geschichten  auszudenken*,  und 
als  junges  Mädchen  schrieb  und  dichtete  sie  „lustig  drauf  los*. 
1886  starb  ihr  Vater,  sie  siedelte  mit  ihrer  Mutter  nach  Gramzow 
über,  gründete  dort  eine  Schule,  bestand  ihre  Lehrerinnenprüfung 
und  gestaltete  den  kleinen  Anfang  besser  aus,  indem  sie  mit  einer 
andern  Dame,  Frl.  Martha  Zillich,  gemeinsam  die  Schule  und  das 
Pensionat  leitete  und  noch  leitet. 

Werke  s.  E.  Nilas. 

Schulz,  Frau  Jeannette.  Pomona-Kdrbchen.  Sammlf.  T«n  Denen  ee^etar.  Koeh- 
n.  BukTonehriften.  Hrs^.  Ton  Cnrlotto  Schnls.  8.  (SS)  Berlin  1893,  11.  Braitkreni. 

—.50;  geb.  1.— 

^Schulze,  J.,  geh.  Taeger,  Ps.  J.  Taeger,  Berlin  N.,  Invalidenstrasse  43, 
wurde  den  8.  März  1850  in  Dresden  geboren,  verheiratete  sich 
1871  nach  Rostock  in  Mecklenburg  und  folgte  dann,  nach  einem 
zweijährigen  Aufenthalte  in  Rostock,  ihrem  Manne  nach  Graz,  wo 
sie  elf  Jahre  blieben.  Im  Jahre  1884  kehrten  sie  wieder  nach 
Deutschland  zurück  und  wohnen  seit  14  Jahren  in  Berlin. 

Werke  s.  J.  Taeger. 

Schutze-Kummerfeld,  Caroline,  Schauspielerin.  Ihr  Tagebuch  wird 
verwertet  und  teilweise  abgedruckt  in : B.  Litzmann : F.  L.  Schröder. 
Ein  Beitrag  zur  deutschen  Litteratur-  und  Theatergeschichte.  1.  Bd. 
Hamburg,  Leop.  Voss. 

^Schulze,  Frau  Margarete,  geb.  v.  Dieskau,  Ps.  Margarete  v.  Dieskau, 
Berlin,  Bethanien,  Marianncnplatz  1,  wurde  am  17.  Juni  1848  in 
Magdeburg  geboren,  verlebte  ihre  Jugend  in  Quedlinburg  und  ver- 
heiratete sich  1891  mit  dem  Pastor  Schulze,  Pfarrer  an  der 
Diakonissenanstalt  Bethanien  in  Berlin. 

Werke  s.  M.  von  Dieskau. 

*Schiilze-Smidt,  Frau  Bernhardine,  Ps.  E.  Oswald,  Bremen,  Meinken- 
Strasse  70,  geboren  auf  Gut  Düngen  bei  Bremen  den  19.  August  1846 
als  die  älteste  Tochter  des  Senators  Smidt,  verlebte  sie  im  Kreise  einer 
grossen  Familie,  deren  Mittelpunkt  der  Patriarch,  der  alte  Bürger- 
meister Johann  Smidt  zu  Bremen,  der  Gründer  Bremerhafens,  war, 
eine  reiche  und  glückliche  Jugend.  Die  poetische  Veranlagung  B.’s 
entwickelte  sich  unter  dem  geistigen  Einfluss  ihres  bedeutendeu 
Vaters  zur  vollen  Blüte.  1869  verheiratete  sich  B.  mit  dem  Regierungs- 
rat Schulze,  den  sie  nach  17 jähriger  Ehe  durch  den  Tod  verlor. 
Sie  wohnte  dann  einige  Jahre  in  München  und  nahm  später  ihren 
dauernden  Wohnsitz  in  Bremen. 

Alnrd.  Epoi.  Brnman  1877,  RAhlmann, 

Ana  Haimiit  n.  Fremda,  3 Nor.  1876. 

Blaiatift-Skixian.  Erinnargn.  an  dia  Pariaar  Waltansatallf.  ron  1889.  8.  (03) 

Brainrn  1890,  KShtmann.  IAO:  gab.  2.36 

Conalantinopol.  Friadlioho  Raisaarinnargn.  8.  (197)  Draadan  1897,  C Baiaanar. 

S.— ; gab.  4.— 

— — Dantacha  Oalataratimman.  Vatarl&nd.  Faatap.  8.  (38)  Barlin  1884,  MlUlar  t Sohn. 

—.76 

Er  labt.  EnUiIg.  2,  An0,  8.  (298)  Bialafald  1892,  Valhagan  t Klaalng.  2.— 
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Sohulze-Smidt,  Bernhardine.  Fern  Ton  der  Weit  Getriebe.  2 Nor.  1874. 

' Frftnxos^n^eBcbicbten.  3 Nor.  Dreeden  1898,  Carl  Baiunor.  3. — 

— Hold«  Sidbxf^hn  ffir  joo^e  M&dcben.  2 Anfl.  8.  (414  m.  6 Toobildera) 

Bielefeld  1897.  Velhagen  A Klaeing.  geb.  &dO 

Im  Aqaanam.  Nor.  1876. 

Inge  roD  Bantam.  Eine  Sjlter  Nor.  4.  Aafl.  8.  (264)  Koblent  1895,  W.  Grooo. 

geb.  4.— 

' In  Moor  n.  Marech.  Born,  aae  dem  Jahre  1812.  8.  (442)  Bielefeld  1893,  Vel- 
bagen  A Klaving.  geb.  6.50 

— > Jogeodparadtea.  Kino  wahre  Oesoblobte  fbr  die  Kinder  n.  ihre  Freunde  8. 

(326  m.  6 Bildern)  Ebda.  1895.  geb. 

Kein  Qitter  hindert  Cupido.  Rom.  8.  (265)  Dreiden  1897,  C^rl  ReUener. 

8 — ; geb.  4.  — 

■ L’Omieida.  II  Bricconcello.  2 Norellen.  8.  (315)  Ebda.  1895.  5.—  ; geb.  6.^ 

— Mellae  .^tndenteojabr.  Eine  Backflecbgetcbichte.  2.  Anfl.  8.  (302  m.  6 Tonbild.) 

Bielefeld  1897.  Yelbagen  A Klaaing.  geb.  5.50 

— Mit  dem  Ol&cksechiff  Eine  Oeecbieble  xn  Waseer  n.  xn  Lande  fQr  jange  MAdoben. 

8.  (345  m 6 Bildern.)  Ebda.  1896.  geb.  5.50 

Paro,  der  S&nder.  Eine  Gescbicbte  am  Dalmatien.  8.  (347)  Btnttgari  1896, 

Deutacbe  Verluga^Anstalt  5.*-  ; geb.  6.  ~ 

J*fadflnder.  2 Erx&hlgn.  8.  (400)  Bielefeld  1889,  Velhogen  A Klaeing.  3. — 

— U.  Gül  hanendö  A»sim-Agha.  Ro»enbiitt*r.  Linder  n.  Sprache  dei  Volk,- 
i&ngerx  u.  ImproristilorH  A.>A.  Dem  Nent&rk  nacbgedicbtet  r.  B.  8.-S.  8.  (148  ra. 
färb  Umrandgn.  n.  4 Bildern.)  Leipxig  1893,  Schmidt  A Ofintber.  3.^;  geb.  4 50 

— Kus«i»che  Sagen.  In  freier  Kachdicbtg.  8.  (63)  Gotha  1835,  F.  A.  Pertbee.  5.'» 
So  wachsen  deiner  Seele  FlOgel ! Rom.  2.  Aa6.  2 Bde.  (560)  Stuttgart  1897, 

DenUche  Verlag«anstalt. 

U.  Puuline  Clidmaiiltsdörfer.  Tnrkiecbe  Liebeslieder  m.  Texten  des  Aeeim- 

Agha  G&l-Uanand4  2.  Anfl.  Berlin 

■ u. Tfirkisebe  Liebenlioder.  Duette.  Ebda. 

U,  Jos.  Rheinht'rj^er,  vom  goldenen  Hom.  Tftrklsches  Liederspiel  f Solo- 

•Ummen,  gemlscbton  Chor  u.  Pianoforte.  Komponiert  ron  Rh.  Op.  182.  Text  nach 
dem  Neut&rk.  des  Assim  Agha  G&l  hanende  r.  B.  S.-3.  8.  (10)  Leipxig  1885,  F.  E. 
C.  Lenckart.  — .20 

— Weltkind,  kitne  Idylle  ans  dem  Hbeingau.  12.  (248)  Dresden  189(^,  C.  Relisoer. 

3.—;  geb.  4. — 

— ■ Wenn  man  liebt.  Eine  Gescbicbte  in  4 B&ohern.  8.  (392)  Bielefeld  1892.  Vel> 

bagen  A Klaslng.  geb.  5.-~ 

* Zwei  Norellen.  (Tote  Kohlen.  11  Porno  d*oro.)  8.  (308)  Gotha  1883,  F.  A.  Perthes. 

4.— 

*tchumacher,  Frau  Tony,  Stuttgart,  Olgastrasse  3.3,  geboren  den 
17.  Mai  1H48  in  Ludwigsburg  als  Tochter  des  Generallieutenants 
V.  Baur-Breitenfeld,  Gattin  des  Geh.  Gofrats  v.  Schumacher  in 
Stuttgart.  Ausser  den  hier  augefiihrten  Werken  hat  sie  Verschiedenes 
in  illustrierten  und  belletristischen  Journalen  veröffentlicht.  Einzelne 
ihrer  Werke  hat  sie  selbst  illustriert. 

Dn  and  deine  HnnigenoMen.  8.  (117)  Rerenabarg  1897,  Otto  Haler.  1.26;  geb.  1 90 

— — Eine  glSckliche  Familie  Eine  bBbiche  Oeechicbte  n.  Anleitg.,  wie  Kinder  im 
Uanehalte  helfen  n.  aum  Glück  der  ihrigen  beitragen  können.  8.  (148)  Stuttgart 
1896,  Lea;  t Hüller.  geb.  2.fi0 

loh  gratuliere!  Sammig.  Ton  Gelegenheitagodiebteo,  kleinen  Sehenen  o.  Aafführgn. 

au  Familienfeaten  f.  una.  Kinderwalt.  8.  (122j  Leipzig  1883,  Spamer.  2.  — ; kart  2.00 

Lottehen  und  Uertrod  ed.  Groaamnttera  Uolapnppe  u.  der  Enkelin  Waohapuppa. 

Vergleichende  Erz&big.  in  Reimen  ane  der  guten  alten  Zeit  u.  dar  Nenieit,  8.  (128) 
Ebda.  1885.  2.—  : kart.  2JVO 

Hütterchena  Hilfatmppen.  Eine  hübeohe  Oeaohiebte  n.  Anleitg.,  wie  Knaben  u. 

HAdohen  im  Uauahalte  helfen  können.  8.  (156)  Stuttgart  1895,  Lery  t Hüller. 

geh.  2.00 

SehuIIeben.  Eine  Gaaehiobte  für  jung  n.  alt  zum  Laoben  n.  Weinen.  8.  (108) 

Ebda.  1897.  geb.  m.  Schwamm  8.— 

SohumBnn,  Bertha.  Waa  Groaamntter  erxAhlt.  Kurxe  Geaebichten  für  kleine  Leute. 

4.  (165  m 6 Farbdr.)  Stuttgart  1894,  F.  Loewe.  kart  8. — 

Dasaelbe.  2.  Anfl.  8 (165  m.  6 Farbdr.)  Ebda.  1895.  geb.  3.— 
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Schuppe,  Anna.  Biographie  und  weitere  Werke  b.  Anna 
Benfey-Schuppe. 

Dai  Kiod  ond  die  Tienrelt.  EnUsIgn.  fBr  Kinder.  8.  (184)  Patiohkan  1888, 

Bnchal.  1.80 

Waldm&rehen.  12.  (111)  Ebda.  1889.  -BO 

*Sehuppe,  Frl.  Emilie,  Ps.  H.  M.  Frey,  Breslau,  Kl.  Scheitniger- 
strasse  12,  am  10.  November  1843  als  sechstes  Kind  des  damaligen 
Stadtgerichtsdirektors  Heinrich  Schuppe  in  Brieg  in  Schlesien  ge- 
boren, war  sie  ein  Jahr  alt,  als  ihr  Vater  als  Oberlandesgerichtsrat 
nach  Gross-Glogau  versetzt  wurde,  wo  sie  ihre  Kindheit  verlebte. 
1858  kam  ihr  Vater  als  Obertribunalsrat  nach  Berlin.  Dort  be- 
suchte sie  noch  anderthalb  Jahre  die  höhere  Töchterschule.  1864 
nahm  ihr  Vater  seinen  Abschied  und  zog  nach  Breslau.  1880  fing 
sie  an  zu  Schriftstellern,  da  sie  seit  dieser  Zeit  unentwegt  schwere 
chronische  Leiden  verfolgen,  welche  sie  nicht  teilnehmen  lassen  an 
dem  Leben  gesunder  Menschen. 

Werke  s.  H.  M.  Frey. 

Schurmann,  Anna  Marie,  geboren  den  5.  November  1607  in  Köln, 
gestorben  den  5.  Mai  1678  in  Winwarden. 

♦Schurz,  Frl.  Slathilde,  Ps.  F.  Devantier,  Wien  XV.,  Mariahilfer 
Gürtel  41,  wurde  am  11.  August  1868  in  Prag  als  echtes  Theater- 
kind im  Neustädter  Theater,  dem  ihre  Eltern  angehörten,  geboren. 
Auch  M.  sollte,  nachdem  man  bei  ihr  hervorragendes  theatralisches 
Talent  fand,  für  die  Bühne  ausgebildet  werden.  Sie  konnte  aber 
infolge  eines  Halsleidens  diesem  Berufe  nicht  nachkommen.  1885 
erschien  ihr  erstes  Feuilleton  in  der  Wiener  „Presse“.  Seither 
schreibt  sie  Novelletten  und  Feuilletons  für  verschiedene  Zeitungen 
und  Zeitschriften.  Seit  zwei  Jahren  schreibt  sie  den  humoristischen 
Briefkasten  der  »Deutschen  Warte“.  In  der  „Illustrierten  Welt“ 
sind  zwei  mundartliche  Erzählungen  von  ihr  erschienen. 

SeerAserl.  Erz&hlg.  Hit  T1t«lbild.  8.  (45  m.  BildniB.)  Ldb«ok,  Verlag  der 

NoTellen-Bibliothek.  — .50 

Schuselka-Brüning.  Der  Reicbtnm  dei  Arbeiten.  1864. 

Ein  Terlorener  Vater.  Charakterlnetsp.  Ton  A.  Dnmae,  bearbeitet  ron  Soh.-Br. 

Schuster  in,  Sibylla,  dichtete  um  das  Jahr  1680. 

Schütz,  Charlotte,  geboren  1789  in  Halle,  gestorben  am  26.  De- 
zember 1817, 

□Schütz,  Frl.  Elisabeth,  Stiftsdame,  Ps.  Else  v.  Elmenhorst,  Bonn  a.  Rh,, 
Endenicherstrasse  48,  geboren  den  27.  August  1848  in  Breslau. 

Schütz,  E.,  Biographie  s.  Helene  Littmann. 

Schütz,  Joh.  Henriette  Rosine,  geb.  Schüler,  geboren  1772  in  Döbeln 
in  Sachsen. 

□Schütze,  Käthe,  Charlottenburg,  Lützowerstrasseö,  schreibt  Feuilletons 
für  Tageszeitungen.  Gegenwärtig  arbeitet  K.  Sch,  an  einem  Werke, 
das  Ende  dieses  Jahres  erscheinen  dürfte. 
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tohwaaroke,  Frau  Johanne,  geh.  Kable,  Pb.  A.  Schwarz,  Hannover, 
Wedekindstrasse  12,  geboren  den  14.  Juli  1824  in  Hannover,  schreibt 
Hauswirtschaftlichea  für  Zeitschriften. 

Tagebnch  f&ri  Usoi.  1888. 

Schwab,  Caroline,  deutsch-böhmische  Schriftstellerin  aus  Leipa  in 
Böhmen,  schrieb  „Berichte  über  neuaufgefundene  böhmische  Alter- 
tümer“ 1892. 

Schwab,  Frida,  Frankfurt  a.  M. , geboren  den  25.  Januar  185G  in 
Dürkheim.  Sie  ist  als  Malerin  und  Schriftstellerin  thätig. 

Fata  Horgana.  Dichtungen.  8.  (160)  HSnohen  18M,  MSnohner  HandeltdruckereS 

n.  Verlageanetalt  U.  Poeiel.  8. — 

Schwab,  Pauline.  Anleitung  zum  Blumenmalen  durch  Vorlagen  in  Farbandr.  m.  Br- 
klArg.  3.  Auig.  4 Ufte.  4.  (k  4 Chromolith.  u.  S Steintaf.  m.  1 Bl.  Text)  Earle- 
ruhe  1879,  Veith.  k 4M 

■ Bluroenetudien.  Nach  der  Natur  gemalt.  1.-6.  Heft.  Fol.  (k  6 Steintat)  Ebda. 
1858-66.  k 5.— 

Daeeelbe.  1.  Heft  2.  Ancg.  1..  7.  u.  8.  Heft.  Fol.  (k  6 L.)  Ebda.  1866  -69. 

k 6.— 

Nene  Anleitg.  i.  Blnmenmnlen.  1.  n.  8.  Heft.  Fol.  (13  L.)  Ebda.  1865.  k 4.50 

□Schwabe,  Anna,  Wien  I,  Kantgasse  8,  schreibt  Skizzen. 

Schwabe,  Frl.  Jenny,  Ps.  Fr.  Mosen  u.  Kath.  v,  Zedtwitz,  Leipzig, 
ürassistrasse  .14  L geboren  den  31.  Dezember  1851  in  Arolsen. 
J.  Sch.  hat  mehrere  Novellen,  einen  Roman,  Poesieen  u.  m.  a.  in 
verschiedenen  Zeitschriften  veröffentlicht.  Sie  ist  Bibliothekarin  an 
der  Bibliothek  des  Frauen-Dewerbe-Vereins  in  Leipzig. 

^Schwahn,  Ottilie,  Lübben,  Niederlausitz,  geboren  am  26.  September  184& 
zu  Lübben  im  Spreewald.  Ihre  Ausbildung  genoss  sie  in  der  höheren 
Töchterschule  ihrer  Vaterstadt  und  war  es  schon  damals  eine  ihrer 
Lieblingsbeschäftigungen,  gehörte  und  gelesene  Geschichten  weiter 
fortzuspinnen  und  neue  zu  ersinnen.  Auch  in  späteren  Jahren 
setzte  sie  das  fort  und  hatte  in  der  Kinderschar  ihres  grossen 
Verwandten-  und  Bekanntenkreises  stets  willige  Zuhörer.  Von  be- 
währten Kinderfreunden  und  Erziehern  aufgefordert,  schrieb  sie 
einige  ihrer  Geschichten  nieder  und  sandte  sie  zur  Begutachtung 
an  Thekla  v.  Gumpert,  welche  die  Arbeiten  in  Herzblättchens  Zeit^ 
vertreib  aufnahm.  Hierdurch  ermutigt,  wagte  sie  sich  an  eine 
grössere  Erzählung,  für  die  sie  in  dem  Verlage  von  Winckelmann 
A Söhne  in  Berlin  sogleich  freundliche  Aufnahme  fand.  — Ver- 
schiedene selbständige  Bücher  sowie  Beiträge  zu  Jugendzeitschriften 
und  Sammelwerken  folgten  bald  jenen  Erstlingswerken  und  wurde 
0.  Sch.  von  der  obengenannten  Verlagsbuchhandlung  mit  der  Neu- 
bearbeitung der  bekannten  A.  Steinschen  Jugendsenriften  betraut. 
Im  Laufe  der  letzten  Jahre  hat  sie  sich  besonders  eingehend  mit 
dem  Studium  der  Sagen  und  Gebräuche  des  Niederlausitzer  Wenden- 
volkes befasst  und  auch  ihre  jungen  Leser  mit  letzterem  bekannt 
zu  machen  gesucht.  „Die  Kinder  des  Auswanderers“  spielen  eben- 
falls im  Spreewaldo  und  geben  ein  anschauliches  Bild  von,  der 
Eigenart  der  noch  jetzt  an  den  uralten  Gebräuchen  und  Über- 
lieferungen festhaltenden  Spreewaldwenden. 
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tchwahn,  Ottilie,  ah«  Balcunt«.  S.  AuA.  S.  («O«)  Bnlin  1691,  Wlnck«ln«an 
A Sdhoe.  g«b.  4.60 

■ Aiohenpnttel  n.  Darnr6uhea.  Fol.  (16  m.  x.  TI.  f»rb.  Bildern)  K&rnberg  1895, 
Th.  Stroefer.  1.30 

An«  dem  UArebenUnde.  Eine  Answahl  soh6ner  Mlrohen,  den  Oebrftdern  Orimm 

ond  anderen  nacberxihlt  4.  (32  m.  x.  TI.  färb.  Bild.)  M&nohen  1891,  Th.  Htroefar. 

hart.  3 — 

Biblische  Helden.  4.  (20  m.  8 färb.  Bild.)  HSnchen  1892,  NBrnberf^,  Th.  Stroefer. 

1.60 


Bntterbinmenhof.  Mit  Qedichten  r.  0.  S.  (Aosgestanxt.)  4.  (14  m.  färb.  Bild.) 

Manchen  1891,  Th.  Stroefer.  1.60 

Christliche  Saatk6mer.  I.  Serie.  10  BBchelchen  m.  Texten  in  Poesie  u.  Prosa. 

16.  (b  4 — 6 m.  ja  1 Farbedr.)  MBmberir  1894,  Th.  Stroefer.  I. — 

Der  ^stiefelte  Katar.  4.  (14  ro.  x.  Ti.  fnrb.  Bildn ) NBrnbarg  1896.  Tb.  Stroefer. 

-.75 

DomrSsehen.  4.  (14  m.  x.  TI.  färb.  Bildern)  Ebda  1896.  — .76 

Emms  nnd  Hanneben.  Eine  ErxAhlg.  fBr  kleine  Midehen  8.  (188  m.  4 Chromol.) 

Berlin  1882,  Winckelmann  A S6hne.  geb.  4. — 

Felicia.  Aua  dem  Tagebache  eines  jungen  MBdchena.  4.  Anfl.  2 Tie.  8 (699) 

Ebda.  1893.  gab.  8. — 

--  Oesobiehte  Jesn.  Die  4.  (14  m.  x.  T färb.  Bildern)  NBrnberg  1893,  Th.  Stroefer. 

—.75 

Oesobiehte  son  Samnrl.  Die,  u.  andere  seb5ne  biblische  Oesohiohten.  4.  (12  m. 

X.  T.  färb.  Bildern)  Ebda  1893.  —.40 

HerxblAttchena  Freunde.  Erxibign.  n.  Verse.  (Ausgestanxt.)  Fol.  (14  m.  s.  T. 

färb.  Bildern)  Ebda.  1894  -.76 

— ■ In  der  Sommerwobnnng.  ErxAhlgn.  n.  Verse.  8.  (32  m.  x.  T.  fhrb.  Bildern)  Ebda. 

1893.  hart.  IJW 

Jesn  Kindheit.  4.  (12  m.  x.  T färb.  Bildern)  Ebda.  1893.  -.40 

Jesus  der  gute  Hirt.  4.  (12  m.  x.  T.  färb.  Bildern)  Ebda.  1893.  —.40 

■ — Joseph  und  seine  BrBder  n.  andere  biblische  Oeschiobten.  4.  (12  m.  x.  T.  färb. 

Bildern)  Ebda.  1893.  — .40 

Kinder.  Di«,  des  Auswanderers.  8.  (119)  Leipxig,  O.  Wigund.  3. — 

— - Kinderlast.  Mit  BrxAblgn.  n.  Versen.  8.  (31  m.  x.  T.  färb.  Illnstr.)  MBnchen 

1892,  NBrnberg,  Tb.  Stroefer.  kart  1.60 

' Kommet  her  xn  mir.'  4.  (12  m.  x.  T.  färb.  Bild.)  HBnohen  1893,  Stroefer.  —.40 

— - Marien  Tagebuch.  8.  TI.  der  „62  Sonntnge“.  Neu  bearb.  8.  (345  m.  8 Farbdr.) 

Berlin  1895,  Winckelmann  A S6hne.  geb.  8. — 

Prinxessin  TausondsobBn.  (Ausgestanxt ) 4.  (14  m.  x.  T.  färb.  Bildern)  NBrnberg 

1898,  Th.  Stroefer.  -.76 

‘Tagebnoh  dreier  Kinder.  2.  TI.  der  „52  Sonntage“.  Neu  bearb.  8.  (837  m.  4 

Farbendr ) Berlin  1894,  Winckelmann  A Söhne.  kart.  3. — 

Tante  Lottehen  nnd  ihr  Hofstaat  Ein  Buch  fBr  meine  jungen  Freunde.  8.  (234 

m.  6 Chromolith.)  Ebda.  1884.  geb.  4.50 

— — Vom  Hirtenknaben  bis  xnm  Könige.  4.  (12  m.  x.  T.  färb.  Bildern)  NBrnberg  1893, 
Tb.  Stroefer.  — .40 

— — ZweiundfBnfxig  Sonntage  od.  Tagebuch  dreier  Kinder.  Neu  bearb.  25.  Au6. 
JubilAumsansgabe.  8.  (846  m.  4 Farbendr.)  Berlin  1894,  Winckelmann  A Söbne. 

kart.  8.— 

Schwan,  M.,  b.  Marie  Aubin. 

Vier  deuische  Mirchen.  12.  (66)  Reiehenberg  1887,  Fritsche.  geb.  8. — 

' WettermBnnchens  Qesohichten  f.  kleine  Leute.  12.  (91)  Ebda.  1886.  2.40 


*lohwart2,  Frau  Esperance  v.,  Pb.  ElpiB  Melena,  Khalepa,  b.  Canea,  Insel 
Kreta,  am  8.  November  18L'1  zu  Southgate  in  der  Grafschaft  Hart- 
ford geboren,  als  die  Tochter  eines  in  England  ansässigen  Bankiers 
aus  Hamburg,  Namens  Brandt.  Sie  erhielt  ihre  Erziehung  in  Frank- 
reich, Genf  und  Rom,  namentlich  durch  ihre  Tante,  die  als  Er- 
zieherin der  weimariseben  Prinzessinnen  bekannte  Esperance  Sy  Ivestre. 
Für  Sprachen  zeigte  das  vielseitig  talentierte  Kind  besoiKlere  Be- 
fähigung. Später  beherrschte  sie  8 Sprachen  gleichmässig.  ln 
ihrem  15.  Jahre  wurde  sie  einem  Vetter,  gleichfalls  Bankier,  ver- 
heiratet, doch  wurde  sie  schon  nach  einjähriger  Ehe  Witwe.  Sie 
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fpnjr  nach  Rom,  wo  ihre  Salons  bald  einen  anziehenden  Hittelpankt 
für  die  fremde  Aristokratie  und  die  Künstlerwelt  bildeten.  1846 
ging  sie  eine  zweite  Ehe  ein,  mit  einem  Hamburger,  von  Schwartz, 
den  sie  in  Italien  kennen  gelernt  hatte.  Mit  ihm  bereiste  sie  — 
meist  zu  Pferde  — Ägypten  und  eine  Beschreibung  dieser  Reise 
bildete  ihren  ersten  litterarischen  Versuch.  Die  Ehe  war  jedoch 
nicht  glücklich  und  wurde  18.’)4  gerichtlich  gelöst.  Bereits  1849 
hatte  sich  Esperance  in  Rom  niedergelassen,  von  wo  aus  sie  ver- 
schiedene Reisen  unternahm.  Sie  wurde  mit  Garibaldi  bekannt,  als 
er  1849  Rom  belagerte,  und  seit  dieser  Zeit  war  sie  ihm  in  treuester 
Freundschaft  zugethan.  Sie  rettete  ihm  zweimal  das  Leben  und 
war  auch  in  seiner  Gefangenschaft  seine  treueste  Pflegerin.  186.^ 
ging  sie  nach  Kreta,  wo  sie  sich  im  Dorfe  Khalepa  ein  Heim 
gründete,  ihren  litterarischen  Arbeiten  lebt  und  durch  Stiftungen 
und  Fürsorge  für  Schulen,  Krankenhäuser,  Asyle  etc.  die  sittliche 
Hebung  der  Bevölkerung  erstrebt.  Das  Hauptgewicht  ihrer  Thätig- 
keit  als  Schriftstellerin  legt  sie  auf  die  Bekämpfung  der  wissen- 
schaftlichen Vivisektion. 

Die  Erstickan^nkaniaern.  Darmetadt  1878. 

Werke  s.  auch  Elpis  Helena. 

Schwartz,  Marie  Sophie,  geb.  Birath,  eine  Schwedin,  deren  fast  sämt- 
liche Werke  ins  Deutsche  übersetzt  wurden,  wurde  am  4.  .Tuli  1819 
zu  Bor&s  geboren,  gestorben  den  7.  Mai  1894  in  Stockholm, 

^Schwartzkoppen,  Frau  Clotilde  v.,  geb.  v.  Frangois,  Berlin,  Eleist- 
strasse  38*,  geboren  am  5.  Mai  1830  zu  Magdeburg  als  Tochter  des 
ISb-b  verstorbenen  General-Lieutenants  Karl  v.  Frangois;  sie  ver- 
mählte sich  1851  mit  dem  kgl.  Forstrat  E.  v.  Schwartzkoppen  in 
Minden  (gestorben  1873).  Seit  1873  lebt  sie  als  Witwe  in  Berlin. 


Aquarelle.  8.  (208)  Stuttgart  H8t,  Spemaan.  1. — 

Aui  grflnen  Zweigen.  Oedichtc.  1S38. 

. Beiiae  Verlobung.  8.  (124)  Berlin  1893.  R.  Eeketein  Nachfolger.  1.— 

Frau  Holl'a  Brauteohleier.  8.  (243)  Potadam  1888,  Döring.  8.75 

Gedichte.  2.  Aull.  8.  (72)  Berlin  1894,  Vossiiche  Bnohhdig.  1.20;  geb.  8. — 

Oeiamroelte  Norellen.  8.  (242)  Minden  1887,  Brnns.  8.—;  geb.  4.— 

Im  Hollerbnachhana.  8.  (122)  Berlin  1803,  R.  Gokrtein.  1. — 

Karl  TOn  Fran9oia.  Ein  deutachea  Soldatenleben.  Nach  hinterlasa.  Memoiren. 

2.  Anfl.  8.  (160)  Berlin  1889,  Eiaenaohmidt.  2.60 


Schwarz,  A.,  s.  Johanna  Schwaarcke. 

Schwarz,  Agnes  Sophie,  aus  Kurland,  geb.  Becker  (1754 — 1789). 

Schwarz,  Beatus,  Biographie  und  Werke  s.  Lina  v.  Greyerz. 

Schwarz,  H.  v.,  Ps.  für  Frau  Johanna  Boy,  geboren  den  31.  März  1851 
in  Völpke  als  Tochter  eines  Pfarrers.  Sie  ist  Diakonissin  in  Hamm 
bei  Hamburg  und  verööentlicht  Jugendschriften.  Seit  1889  giebt 
sie  mit  Helene  Berthold  das  Jahrbuch  „Maria  und  Martha“  heraus. 

Werke  s.  Johanna  Boy. 

□Schwarz,  Frl.  Hedwig,  Zürich  I,  Rennweg.  (Lyrik.) 

^Schwarz,  Maria,  Wien  IX.,  Galileigasse  3,  geboren  am  27.  Oktober 
1852  in  Wien,  wo  sie  als  Bürgerschuldirektorin  wirkt.  Sie  redigierte 
seinerzeit  die  Lehrerinnenzeitung  und  ist  Vicepräsidentin  des  Vereins 
der  Lehrerinnen  und  Erzieherinnen  Österreichs,  sowie  Mitarbeiterin 
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an  dem  Lesebnche  für  österreichische  Volksschulen,  Ausgabe  für 
Wien,  an  dem  methodischen  Werke,  Frisch,  Einführung  in  das 
Liesebuch. 

— Dia  SchSIarbibliothakan  Daataabluds. 

Schwarz,  Sibylla  (Schwartzin),  geboren  1621  zu  Greifswald,  gestorben 
31.  Juli  1638  ebendaselbst. 

Schwarz,  Sophie,  s.  Agnes  Sophie  Schwarz. 

Schwarz,  Walther,  Biographie  s.  Wanda  von  Dallwitz. 

Ans  SommarUgen.  Ges.  Nor.  5.  Bd.  8.  (SOO)  Petarwaldan  1878,  UoffmaoB. 

4.—  ; gab.  6.S0 

Dia  Raebta.  Not.  8.  (207)  K&ln  1884.  Baabams  NoTsUansaiainlaag.  1.—. 

Dia  Uhr  das  Rand  CurditUe.  8.  (214)  Ebda.  1887.  1.— 

Oalaodat.  8.  (214)  Ebda.  1880.  1.— 

■ Jagendlaban  der  Malarlo  Carolina  Bardna  ron  W.  Bardna.  8.  (805)  Patarwaldan 

1874,  HolTnianD.  4.20;  gab.  6.40 

u.  a.  Mosaik.  Not.  8.  (216)  Köln  1884,  Baobems  NoTallansammlnng.  1.— 

Nana  Norallan.  8.  (283)  ^rlin  1862,  Paters.  3.— 

Still  nnd  bewegt.  8.  (218)  Berlin  18W,  Paters.  2.25 

Tarlassan.  Not.  E6I11,  J.  P.  Bacham.  gab.  1. — 

Schwarzburg-Rudolstadt,  Gräfin  Amilie  Juliane  von,  geboren  1637  auf 
Hcideksburg  bei  Rudolstadt,  gestorben  daselbst  3.  Dezember  17(>6. 
Qeistlioba  Lieder.  16.  (210)  Halle  a.  S.  1865,  Frioke.  1.— 

Sohwarzburg-Rudolstadt,  Gräfin  Ludämilia  Elisabeth  von,  geboren 
den  7.  April  1646  auf  Ueideksburg  bei  Rudolstadt,  gestorben  den 
12.  März  1672. 

Sohwarzburg-Sondershausen,  Fürstin  Friederike  Alexandrine  Marie 
Katharina  Charlotte  Eugenie  Luise  Mathilde  von,  Tochter  des 
Fürsten  Aug.  Karl  zu  Hohenlohe-Öhringen,  Ps.  M.  Dornheira,  ge- 
boren 3.  Juli  1814. 

Werke  s.  M.  Dornheim. 

Schwarzenau,  Marie  von,  Ps.  L.  v.  Erlburg,  geboren  den  23.  Mai  1815 
als  die  Tochter  eines  hessischen  Offiziers,  gestorben  am  4.  April  18o0 
in  Speyer. 

Werke  s.  L.  v.  Erl  bürg. 

Schwarzer,  Anna,  wie  dl«  Schaler  6b«r  die  Paiohten  a.  Recht«  der  Staatebftrger 
SB  belehren  wkren.  Vortrag  gehalten  bei  der  dentseben  Beiirkslehrerkonferens  d. 
Scholbez.  Mibrlsob-SehSnberg.  2.  Aasg.  8.  (43  m.  1 Fig.)  Znsim  1893,  Fonrnier  A 
Haberler.  1.— 

□tchwarz-Norberg,  El.  v.,Ps.Leon  Norberg,  Wien  IX,  Porzellangasse  41, 
ist  am  25  Juni  1848  in  Köln  geboren.  Sie  schreibt  J^mane, 
Novellen,  Feuilletons. 

Frsnealisbliog.  Eio  Rom.  8 Bde.  8.  (637)  Leipsig  1884,  BergiDsniL 

19.-  ; gob.  15.— 

- ^ Oof&hrliche  Verblndangea.  Zeit^Rom.  2 Bde.  8.  (459)  Ebda.  1884.  6.— 

La  fin  da  roi  BooApsrte.  1889. 

Sftsi  Oppenheimer,  lüstorisches  Bchsasp. 

■'  Tochter  Antooellis.  1878. 

*Schweichel,  Elise,  Schöneberg  bei  Berlin,  Akazienstrasse  6^1,  wurde 
am  17.  September  1831  zu  Königsberg  in  Preussen  als  Tochter  des 
Kaufmanns  Langer  geboren,  verheiratete  sieh  im  Jahre  1855  mit 
dem  bekaiiuten  Schiiftstelier  Robert  Scliweicbel  und  lebte  mit 
ihrem  Gatten  abwechselnd  in  der  Schweiz,  Berlin,  Leipzig,  Hannover, 
Lexikon  dentsober  Franen  der  Feder.  19 
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bis  sie  sich  endlich  in  Berlin  dsnemd  niederliessen.  Erst  hier 
frewsnn  sie  Hasse  za  eifrenen  Arbeiten,  die  in  verschiedenen  Blättern, 
meistens  unter  ihrem  Mädchennamen,  E.  Lanfter,  erschienen  sind. 
• Dankle  HZohU.  Rom.  In  FofMin.  Not.  Illaitr.  t.  0.  Harrforth.  Barlin  1897. 
H.  HillKer. 

Schweigel,  Elise,  vom  SUmm  gartaian.  Rom  8.  (139)  Laipiig  1889,  E.  TUale. 

—.75 


□Sohweikart,  Frl.  Bertha,  Bethesda  bei  Plötzensee. 

U.  H.  Hoffmann.  Flittarwoohan.  Mittailrn.  a.  a.  Laban.  8.  (176  m.  Illnatr  i 

Laiptls  1889,  Spamer.  S.— ; sab.  4 M 

n.  Uidohan-Pbiloiophia  auf  dar  Hoobicbnia  dat  Labani.  Ana  Grinnarsn.  dar 

JaKondxalt  In  s*>almtar  n.  nngaralrotar  BriafTorm  dargestallt.  8.  (197  m.  Illnatr ) 
Laipiig  1887,  Spamar.  S.~;  gab.  4.60 

Priniaaaaban.  ErxAhlg.  12.  (372)  Ebdv  1893.  3— ; gab.  4.— 


Schweikher,  Marie. 

Allarlti  Raima  f.  d.  Kindaratnba.  4.  (16  m.  a.  TI.  färb.  Blldam)  Nftmbarg  1896, 

Tb.  Stroefer.  —.75 

Auf  aebmalam  Pfada.  Enihlg.  a.  d.  Laban.  16.  (32)  Konaiani  n.  Emmiabofan 

1893,  C.  Hiraeh.  - .10 

Ana  dar  Kindaratnba.  Anagaatanzt.  16.  (8  m.  z.  TI.  färb.  Blldam)  Ebda.  1894. 

-.10 


— Battara-Baaa.  Drai  Mdnaar  im  Faaa.  Fol.  (14  m.  z.  TI.  färb.  Abbildgn.)  Ebda. 

1896.  -.75 

Bazabla  dam  H6cbalan  deine  Oalabda.  ErxAbig.  ana  dem  Laban.  16.  (30)  Ebda. 

1894.  —.10 

Bilder  aua  der  Sommerzait  Hit  Taraen  n.  Bildern  f.  art.  Kinder.  4.  (24  m. 

Abbildgn  n.  8 färb.  Taf)  Ebda.  1896.  hart  3.— 

— Brand,  Ein,  nna  dem  Fener  gerlaaen.  Eine  ErxAhlg.  f.  jung  n.  alt.  16.  (39) 

Ebda.  1S95.  —.10 

Die  drei  kleinrn  KAtzeben.  Ein  Bilderbnoh  f.  liebe  Kinder.  4.  (14  ra.  4 hrb.  n. 

19  aebwarzen  Bildara)  Ebda  1895.  — .75 

Doraa  Tranm.  Anagaatanzt.  16.  (8  m.  a TI.  färb.  Bildern)  Ebda.  1894.  — .10 

Ftr  nnaera  klainan  Llablinga.  Illnatr.  t.  Helena  Jaokaon.  4.  (48  m.  färb.  Bild  ) 

Ebda.  1894.  —.10 


lleidelieae.  Erzibig.  16.  (31)  Ebda.  1893.  -.10 

Kaninchengeaallaobaft.  Die.  Anagaatanzl  16.  (8  m.  z.  Ti.  färb.  Bildern)  Ebda. 

1894  -.10 

Kind,  Daa,  daa  KomMianten.  Lebcnabild.  16.  (33)  Ebda.  1894.  — 10 

RotkSppchen.  Fol.  (14  m.  7 färb.  n.  18  aebwarzen  Bildern)  Ebda.  1895.  * —.75 

D.iaael^.  Anagaatanzl  16.  (8  m.  z TI.  färb.  Bildern)  Ebda,  1894.  —.10 

Sih6n  anfgepasatl  4.  (14  m.  8 färb.  Bildern)  Ebda,  1895.  —.00 

— - Bl  hwergeb&aal  16  (82)  Ebda  1893.  — .10 

Sonnenacbain  n.  Ragen  im  Kinderkreia  od.  Tante  Frida  n.  ihre  Kinder  in  Er- 

xlblnngen.  13.  (236  ra.  Illnatr.)  Baael  1885,  Spittler.  1 SO 

Trachtet  nach  dem,  daa  droben  ial  Eine  ErxAhlg.  für  jung  n.  all  16.  (32) 

Konatanz  n.  Emmiabofen  1895,  C.  Hirarb.  — .10 

' Trane  Frannde.  Anagaatanzt.  16.  (8.  m a TI.  färb.  Bild.)  Ebda  1894.  —.10 

Unaer  Dampfboot.  4.  (15  m.  z.  TI.  färb.  Bildern)  NDrabarg  1896,  Th.  Stroefar.  —.75 

WAohter  Tran.  Anagaatanzt.  16.  (8  m a Ti.  färb.  Bildern)  Konatanz  n.  Emmia- 

hofan  1894,  C Hiraoh.  — .10 

Waa  nna  die  Waadnbr  aagt.  4.  (14  m.  8 färb.  Bildern)  Ebda  1896.  — 60 

Wie  arir  im  Hanae  Tiergarten  apielen.  4.  (14  m.  4 färb.  n.  18  aohwarzan  Bildern) 

Ebda.  1895.  karl  I.— 

Wirkliche  Lebenageaehiehle  daa  Onkela  Tom  in  Fran  Baeehar-Stowaa  ,Onkal  Tome 

HStte.“  Frei  nach  dem  Engl.  Antor.  Anag.  8.  (206  m.  H.-Portr.)  Cincinnati  1878, 
Philadelphia,  ScbAfer  A Koradi.  gab.  8. — 


□Sohweinberger,  Amanda,  Russ,  Ostpreussen. 

tohweltzer-Henniger,  Katharina.  Oaacbiehta  n.  Baaohralbnrg  daa  Uhntbala.  8. 
(32S)  Wieibaden  18^  GlesMD,  Rotb.  8. — 

*tohweizer-Meyer,  Frau  Bertha  Louise  Marie,  New-York,  City  447  */<», 
127  Street,  ist  geboren  den  3.  Dezember  1866  in  Epfendorf,  O.-A. 
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Oberdorf,  Württemberg.  Ihren  ereten  Unterricht  genoss  sie  in 
verschiedenen  Volksschulen  Württembergs,  Bayerns  und  Badens, 
dann  für  höhere  Lehrfächer  bei  den  englischen  Fräulein  in  St.  Pölten 
und  den  Lehrschwestern  in  Zams,  Tirol;  hierauf  besuchte  sie  das 
Staatspädagogium  in  Innsbruck,  Tirol.  189<i  machte  sie  ihre 
Matnritätsprüfnng,  nach  welcher  sie  eine  dreijährige  Thätigkeit  in 
Staatsschnlen  absolvierte,  dabei  einem  eingehenden  Privatstudium 
der  lateinischen  Sprache,  der  allgemeinen  und  besonderen  Hygiene 
oblag.  1893 — 1895  stand  sie  in  Pfarrer  Kneipps  Diensten  als 
Privatsekretärin  und  erste  Leiterin  des  statistischen  Bureaus  für 
Kneippsches  Heilverfahren  in  Wörrishofen.  1894  gab  sie  die 
populären  Vorträge  Kneipps  heraus.  Sodann  ging  sie  nach  Amerika, 
wo  sie  journalistisch  vielseitig  thätig  war.  Sie  veröffentlichte 
Novellen  im  „N.-Y.  Morgen- Journal“,  und  war  in  der  Redaktion 
des  Frauenteiles  des  Sonntagsblattes  der  srenannten  Zeitung  be- 
schäftigt. 1897  erschien  bei  E.  Steiger  & Co.  in  New-York  von 
ihr:  „Das  Kneippsche  System  für  unsere  gesunden  und  kranken 
Frauen“,  wovon  eine  englische  und  französische  Ausg^abe  im  Verlaufe 
dieses  Jahres  erscheinen  wird.  Auch  eine  von  ihr  herausgegebene 
Monatszeitschrift:  „Deutsch-amerikanisches  Kneippblatt“  erscheint 
in  englischer  Sprache.  In  Vorbereituung  sind:  „Die  körperliche 
und  geistige  Erziehung  des  gesunden  und  die  Pflege  und  Heilung 
des  kranken  Kindes  nach  den  Grundsätzen  Kneipps“  und  „Der 
Kneippsche  Jungbrunnen  oder  der  Weg  zu  dauernder  Jugend, 
Schönheit  und  hohem  Alter“. 

Das  Kneippieli«  Sjritrm  fSr  unser«  (gesunden  und  kranken  Franrn  od.  wie  soll 

daa  Weib  leben  und  aieh  kurieren.  8.  (4M)  New-York  1897.  E.  Steiger  t Co. 

4 — : geb.  6. — 

Denteoh-amerikaDischea  Kneippblatt.  Qegrtndet  Im  August  1897.  Verlag  von 

L.  M.  Sohweixer.  New-York.  Jahresabonnement  4 — 

—  Ein  doppeltes  Wort  xnm  doppelten  Opfer  Kneippsoher  Kor.  8.  (32)  Kaufbenren 

1894.  O.  Mayr.  -.50 

—  Kneipps  populäre  VortrSg«,  nebst  Anhang:  Urteile  und  Vorurteile  unserer  Damen. 

2.  Bd.  (MO)  Kaufbenren  1894,  P.  Sohdn. 

Schweizer,  Maeda.  Neues  fBrs  Hans.  Brandmalerei.  9 Hefte.  Fol.  (k  12  Tat) 
Heidelberg  1896.  E.  T.  KSnig.  k 4.—  ; einxelns  Taf.  —.60 

Schweizer,  Veronika.  Oesellschaftx-Katechismns.  Bneh  der  Lebenawaiaheit  für 
jedermann,  Insbe  ondere  eine  Mitgabe  beim  Eintritt  in  die  Welt  für  die  reifere  Jugend. 
16.  (136)  Leipxig  1879.  Pfeil.  1.20;  geb.  m.  Goldsehn.  2.- 

Liederbuch  fBr  die  Kinderstube,  sowie  ftr  Kindergarten.  8.  (32)  Ebda.  1880.  —.25 

Schweizer-Köchin,  di«.  Handbuch  der  bOrgerliehen  Kochkunst.  8.  (313)  Chor  1860, 
Hlti.  1«0 

— die  perfekte.  Neuestes  Sehweixer-Kochbneh.  4.  Anfl.  8.  (131)  ZDrich  1896, 

C.  Schmidt.  1.20 

Schwendy,  Marie,  Biographie  und  Werke  s.  Marie  Schramm- 
Macdonald. 

Schwerin,  Gräfin  Agnes  von,  Königsberg  in  Preussen,  Landhofmeister- 
strasse  7,  Schwester  der  Gräfinnen  Franziska  und  Josephine 
von  Schwerin,  (siehe  diese)  geboren  am  22.  Dezember  1815  in 
Köni(TsberH  in  Preussen,  gestorben  daselbst  am  19.  Februar  1895, 
war  die  Tochter  eines  höheren  Beamten.  Alle  drei  Schwestern  er- 
hielten ihre  Ausbildung  im  Eltemhause,  meist  durch  den  wissen- 

19* 
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Bchaftlichen  Unterricht  ihrer  Mutter.  Sie  lebten  in  herzlichster 
Eintracht,  hatten  die  gleichen  Bestrebnngen  and  waren  schrift- 
stellerisch thätig. 

Du  apoitollMh«  Bskenntnii.  8.  Aaig.  16.  (116)  (1857)  1870,  Btriin,  E.  B»ek. 

1.-;  k»rt  1.60 

Eohta  PsrliB  nfnnilen  in  dem  Heer  dee  Lebens.  16.  (252)  Berlin  1654,  Bnrtbol  A Co. 

3.—  : 6.60 

■ Qednnkenmnrkt  in  Bildern.  16.  (392)  Berlin  1836,  Bnrtbol  ä Co.  4 50;  geb.  5.25 

Sechzehn  Jahre.  Kom.  2 Bde.  8.  (838)  Berlin  1853,  Barthol  ft  Co.  12.— 

— Toner  erkanft.  16.  (170)  Berlin  1865,  Schweiggar.  2.25;  geb.  8.— 

Waffen,  Die,  des  Lichts.  8 Bde  8.  (578)  Leipzig  1862,  Bradt.  6. — 

Was  ich  den  V6geln  abgelanscht.  2.  Anfl.  16.  (141)  Berlin  1851,  Barthol  ft  Co. 

150;  geb.  8.— 

Schwerin,  Gräfin  Franziska  Alexandrine  Johanna  Friederike,  Schwester 
der  Qriliinnen  Agnes  und  Josefine,  (siehe  diese)  geboren  den 
22.  November  1813  in  Tilsit,  gestorben  am  16.  Oktober  1883  in 
Königsberg. 

Alphabet  des  Lebens.  5.  An6.  16.  (54)  Deros  1887,  Richter,  geb.  n.  Ooldschn.  2.60 

— Dein  Sinai.  Ein  Führer  auf  dem  Lelmnswege.  2.  Anfl.  16.  (80)  Ebda.  1887. 

geb  m.  Ooldschn.  2.50 

Oeachtet  n.  geichtet  Rom  2 TIa.  8.  (611)  Berlin  1856,  Haber.  9.— 

Geistes  Pilgerfahrt.  Des,  Ernste  Dicbtgn.  für  stille  Ständen.  2.  Anfl.  16.  (106) 

Leipzig  1874,  Veit  ft  Co.  geh.  8. — 

ln  einem  Bildersaal.  Stadien  für  Frauen.  16.  (359  m.  10  H.)  Danzig  1863, 

Kafemann.  450;  geb.  6. — 

Josephine.  Eine  Nor.  ans  unseren  Tagen.  8.  (259)  Leipzig  1851,  Weber.  4.50 

— Jan^ran  Viola.  Ein  FrOhlingstranm  am  Ostseestrande.  16.  (95)  Breslan  1855, 

Kerns  Verlag.  2.25 

— Lebensstnfen  in  acht  Bildern.  8.  (101)  Norden  1881,  Soltau. 

1.50;  gab.  m.  Ooldschn.  3 50 

Sonntagsbldtter.  16.  (269)  Breslan  1857,  Kerns  Verlag.  375;  geb.  5. — 

Stunden  Oottesgrnss.  Der,  4.  Anfl.  16.  (131)  Daros  1890,  Richter. 

geb.  ra  Ooldschn.  2.50 

— Testament,  Das,  des  Jeden.  Rom.  3 Bde.  8.  (651)  Königsberg  1852,  Berlin. 

Ehls.  9.— 

— Woher!  n.  Wohin?  Kom.  2 Bde.  8.  (638)  Leipzig  1870,  Kormann.  7 50 

Schwerin,  Gräfin  Helene  von,  geboren  am  5.  April  18f)8  zu  Gröbitz 
in  Thüringen,  starb  daselbst  den  13.  Oktober  1891. 

Lieder  ans  dem  Higedorn.  Gedichte.  2 TI.  Gedichte  ans  dem  Nachlasse.  12. 

(39  m.  Bildnis)  Anklam  1895,  F.  Krüger.  1,60:  geb.  2. — 

Dasselbe.  2 Anfl.  Mit  den  Gedichten  ans  dem  Nachlasee.  (147)  Ebda.  1893. 

geb.  4.— 

^Schwerin,  Frau  Jeannette,  Berlin,  An  der  Schleuse  1-3,  ist  1852  als  die 
Tochter  des  Arztes  Dr.  Abarbanell  geboren,  der  sich  durch  sein  gemein- 
nütziges Wirken,  namentlich  um  die  Hebung  (kes  Handwerker-  und 
Arbeiterstandes  viel  Verdienste  erworben  hat.  Er  war  Mitbegründer 
und  langjähriger  Vorsitzender  des  grossen  Berliner  Handwerker- 
vereins. Auch  ihre  Mutter  interessierte  sich  für  Volkswohl  und  war 
eine  der  ersten  Vorsitzenden  des  Frauenvereins  zur  Förderung  der 
Fröbelschen  Kindergärten.  Jeannette  wurde  durch  die  Erziehung 
und  das  Beispiel  der  Eltern  frühzeitig  zu  humanitären  Arbeiten  an- 
geregt. Nach  Absolvierung  der  höheren  Töchterschule  besuchte  sie 
die  1869  von  Lina  Morgenstern  begründete  Akademie  zur  wissen- 
schaftlichen Fortbildung  für  junge  Damen.  Mit  dem  Sanitätsrat 
Dr.  Schwerin  seit  2.5  Jahren  verheiratet,  wird  sie  von  ihrem  Gatten 
in  ihren  Bestrebungen  auf  das  eifrigste  unterstützt.  Seit  6 Jahren 
hat  Frau  J.  Sch.  sich  verschiedenen  Vereinen  angeschlossen,  in 
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denen  sie,  zum  Teil  als  Vorsitzende,  unennüdlich  thätiff  ist.  Sie 
wurde  Vorstandsmitglied  des  „Bundes  deutscher  Frauenvereine“, 
war  Mitleiterin  des  „Internationalen  Kongresses  für  Franenwerke 
und  Frauenbestrebungen  Berlin  1896“  und  Mitherausgeberin  des 
gleichnamigen  Buches,  begründete  die  Abteilung  „Hauspflege“, 
wurde  Vorsitzende  der  „Frauen-  und  Mädebengruppen  für  soziale 
Hilfsarbeit“,  richtete  als  erste  in  Berlin  Lehrkurse  zur  „Ausbildung 
weiblicher  Fahrikin.^pektoren“  ein,  und  hielt  seit  Oktober  1897  als 
Docentin  der  Humboldt-Akademie  wissenschaftliche  Vorträge  über 
Armenpflege.  Auf  ihre  Anregung  hin  ist  die  Auskunftsstelle  der 
deutschen  Gesellschaft  für  ethische  Kultur  gegründet  worden.  Sie 
ist  die  erste  Frau,  welche  in  den  Vorstand  dieser  Gesellschaft  ge- 
wählt und  Vorsitzende  .der  Kommission  für  die  erste  öffentliche 
Lesehalle  in  Berlin  wurde.  Ihren  Anschauungen  und  Erfahrungen 
auf  sozialen  Gebiete  hat  sie  durch  viele  Artikel,  die  in  den  ver- 
schiedensten Zeitschriften  zum  Abdruck  kamen,  weitere  Verbreitung 
zu  verschafien  gesucht.  Eine  grössere  wissenschaftliche  Arbeit  ist 
im  „Musee  Social“,  1>'96,  Serie  A,  circulaire  No.  10  zu  Paris  unter 
dem  Titel  „Une  greve  dans  l’industrie  de  la  confection“  erschienen. 

Ton  welehen  Bedlnzonzan  iit  ein«  wirkenme  Araenpfles«  nbUnglgt  Tortrsc, 

gebniten  xn  Briitol  toi  einer  Tereammlg.  ron  Armenpflegerinnen  Ton  Unrgnret  Sewall. 
Antorifierte  Cbere.  ron  J.  Sch.  8.  Berlin  1897,  Ferd  Dtminler.  — .20 

Schwerin,  Gräfin  Josefinc,  Ps.  J.  Westritz,  Königsberg  in  Preussen, 
Landhofmeisterstrasse  7,  Schwester  der  Gräfinnen  Agnes  und  Franziska 
von  Schwerin,  (siehe  diese)  geboren  am  7.  März  18.^6  zu  Wehlau  in 


Ostpreussen. 

Am  Scheidewege.  Rom.  8.  (219)  Berlin  ISSO,  Oroeeer.  4.50 

— An  liniee.  Mot  8.  (110)  Berlin  1880,  A.  Ooldschmidt.  — M 

Du  Recht  der  Jagend.  Rom.  8.  (332)  Berlin  1898,  0.  Jnnk«.  5.— 

■■  Der  Herr  Uajor.  Nor.  12.  (93)  Berlin  1888,  Ooldechmldt.  — .50 

. Duaelhe.  Aufl  1898.  Ebdn.  2. — 

. Der  iet  ee.  Rom.  2.  Aufl.  12.  (128)  Ehde.  1889.  —M 

Drei  Jahre  Neue  Aneg  12.  (251)  Wolfenbflttel  1833,  Zwiesler.  geh.  1.— 

Ein  Ente.  Erxiehnngereealtute.  Norellen.  3.  Aufl.  8.  (108)  Berlin  1897,  Albert 

Oolduhmidt.  — .60 

Knnme  Wege.  Rom  2 Bde.  8.  (438)  Leipiig  1892,  Dreeden,  C.  Beluner. 

8.—  ; in  1 Bd.  geh.  7. — ; orm,  Pr.  1.50 

■ Heddo.  Rom.  8.  (404)  Dutoi  1891,  H.  Richter.  4.— 

Jonnibilder.  Norellen.  2 Bde.  8.  (408)  Dreeden  1876,  Buneoh.  8.  - 

Im  Fener.  Anonym.  Norellen.  12.  (IM)  Berlin  1885,  A.  OoldschmidL  ~M 

- Im  Wechul  der  Zeiten.  12  (212)  Ebda.  1884.  4.—  ; hill.  Auig.  1.— 

ln  Banden.  8.  (248)  Ebda  1877.  3 ~ 

Irrwege  12.  (218)  Ebda.  1889.  1,_ 

Martina.  Rom.  12.  (213)  Ebda.  1890.  I.— 

Nenea  Leben.  ErcAhlg.  l2.  (309)  Ebda.  1887.  1.60 

Pflicht.  Rom.  8.  (8M)  Berlin  1892,  0.  Janke.  6. — ; wohlf.  Aneg.  2. — 

■ Rodaneeck.  8.  (288)  Berlin  1883,  A.  Qoldaohmidt.  I. 

Stephan  Lorenxen.  ErxAhlg.  4.  (82)  Stuttgart  1870,  KrSner.  —.60 

—  TAneehnngen.  8.  (320)  Berlin  1878,  A.  Ooldechmldt.  6. — 

Veilchengrflaee.  8 Norellen.  8.  (339)  Ebda.  1888.  4.50 

Dueelbe.  12.  (185)  Ebda.  1887.  -.60 

— — Verurteilt.  Rom.  8.  (251)  Berlin  1894.  0.  Janke.  4.— 


Wie  eie  hueen  n.  lieben.  Norellen.  8.  (383)  Berlin  1881,  Ooldechmldt.  4,— 

Werke  s.  auch  J.  Westritz. 

Schwerin,  Gräfin  Luise  von,  geb.  Freiin  von  Nordeck  zur  Rabenau, 
Nordeck,  Post  Fronhausen,  Hain -Weser-Bahn,  ist  die  Verfasserin 
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von  verschiedenen  Liedern  und  Aufsätzen  sozialpolitischen  Inhalts 
in  Zeitschriften.  Ihre  Lieder  wurden  in  Uusik  gesetzt. 

Sohwerk,  Dora  und  E.,  s.  Emma  Montua. 

Schwertinger,  Crescenzia,  Ps,  für  G/.  Hesekiel. 

— Der  Henker  nnd  eeln  Kind  od.  Altenbnrg  TOr  200  Jahren.  Rom.  6.  (264) 


Leipilg  1844,  Kollmaan.  3.— 

Schwester  Uartha.  S4.  (IS)  Karlernhe  1875,  Barmen,  Klein.  — .09 

Schwestern,  die,  Tom  roian  Kreas  ond  daa  TeraLaa-Kraolceahaat  ia  Bramen.  12.  (69 
1 Uih.  Plan)  Bremen  1881,  DoUmano.  — .50 


*Schwieder,  Emmy,  Lingen  a.  d.  Ems,  geboren  am  19.  November  1857 
zu  Keinberg  in  Schlesien  als  Tochter  eines  Lehrers.  Sie  wurde 
im  Eltemhause  erzogen  und  war  später  Erzieherin  auf  einem 
Rittergute  in  Oberschlesien,  Seit  1884  lebt  sie  in  Lingen,  wo  sie 
sich  1889  verheiratete.  Vielfache  Reisen  in  Nordböhmen  brachten 
sie  mit  dem  Nord  böhmischen  Exkursionsklub  in  Verbindung  und 
veröffentlichte  sie  in  seinen  „Mitteilungen“  einen  Teil  ihrer  (iedichte. 

Beimliche  BlSton.  Oedioht«.  8 (36)  B.  Leipa  1889,  EOnitner.  1. — 

Scott,  Marie  V.  Dor  DolmaUcher.  Aoa  dem  Engl.  3 Bde.  8.  (686)  Laipaig  1862, 
E J.  Ottnlher.  3.— 

Doorg  üanterbarya  Teatament.  Rom  Aaa  dem  Engl,  der  Kran  Henrf  Wood. 

Antoriaierte  Anag.  4 Bde.  8,  (761)  Ebda.  1871  v. — 

Kat«  CoTontry.  Rom.  tos  O.  J.  Whyte  Uelrille.  Ana  dam  Engl.  6.  (339) 

Ebda.  186).  2 50 

Ssbaldt  V.  Werth,  Max,  s.  Nany  vom  Hof. 

Sebregondi,  Maria  di,  geh.  ten  Brink,  s.  Maria  Lenzen. 

Seokendorff-Gutend,  Henriette  V.  Kachgesebriebene  Hanaandachten,  gehalten  in 
d«r  Villa  Saokeodorff  za  Cannstadt.  12.  Aafl.  3.  (200)  Cannstadt  1892,  Statt^art. 
J.  B.  Matzlerf  Sortiment.  1. — 

SeCkendorfT,  Stephanie  Freiin  V.  WeihnachtblUmchen.  ErzAhlg.  ftr  Kinder.  16. 
(83  m.  4 Litta.)  Augaborg  1860,  Lampart  A Co.  I. — 

Sedelmayr,  Marie  Johanna,  geboren  den  19.  August  1811  in  Salzburg, 
gestorben  1853  zu  St.  Andräe. 

Sedgwick,  Miss  Catherine.  Arm  and  Reich.  ErzAblg.  fSr  die  Jngond.  8.  (182) 
Hannorer  1865.  C.  RSmpler.  IJiO 

--  Loben  dor  Lnoretia  Maria  Daridaon.  Aaa  dom  Engl.  18.  (200)  I^ipxig  1848, 
Broekhaaa.  2 40 

Verheiratet  oder  ledig?  5 Bde.  8.  (910)  Leipxig  1858,  Stattgart,  Werther.  h 1.50 

Sebeok,  Adeline.  Seohi  MArehen.  2.  Anfl.  16.  (17ü)  Leipxig  1872,  E.  J.  GDnther. 

1.60 

See,  A.  vom,  Biographie  und  Werke  s.  Adelheid  Rosalie 
Lackemann. 

Seebach,  Marie,  Schauspielerin  und  österreichische  Dichterin,  geboren 
den  24.  Februar  1834  in  Riga,  gestorben  im  Jahre  1897. 

Seeberg,  Friederike,  geh.  Hesselberg,  geboren  den  23.  Oktober  1826 
in  Dalbingcn,  gestorben  den  20.  Mai  1868. 

Am  PuMO  des  Olberc^ee.  Bin  Blfitenetraass  hinterlaSMtier  Dichten.  1.  TI.  16. 
(163)  EieeDEoh  1872,  Bacmeiiter.  I^eb.  m.  Qoldsehn.  3. — 

Dm  Stift.  Nordieohe  Phetoffraphiean.  8 Bde.  1860  — 1862. 

Seefried,  Sidonie  Baronesse  V.  Ein  Albnm.  Bilder  ans  anaerer  Zeit  S.  (160) 
U&nehea  1843,  Jaquet.  9.60 
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Seeger , Minna.  A«f  offener  Preneande.  Lnetep.  in  I Anfx.  Lelpilp,  Ph.  RacUa  jr. 

—JO 

Seele,  Ida  (Frau  Vogeler).  EnAAlanpen  fSr  Kinder  Ton  S— 7 Jnbrtn.  S.  Auf.  4. 
(S4  m.  5 Chremol.)  Leiprif  1084,  Oehmipke.  geb.  8J0 

Oediebt«  für  du  erete  Kindeenlter  xnni  Oebmneb  im  Hnnse,  fSr  den  Einderpnrtan 

n.  die  Kleinklndertebnle.  4.  And  8.  (271  n.  H ) Berlin  I8M,  A.  Huek.  peb.  3. — 

Plnnderitoffe  Bilder  ane  den  Kinderlaben  (Sr  Kindergarten  a.  Elternhaei.  4. 

(58  ra.  4 Cbromel.)  Leiptig  1883,  Oebmigka.  gab.  3. — 

Seemann,  Emma.  Lehren  fSr  Kinder,  die  neeb  nicht  lernen  kOnnen.  18.  (lOB) 
Wnrtcbnn  1883,  Wende  ä Ce.  — .76 

Seemann,  P.,  s.  Paaline  Redlich. 

Seen),  U.,  s.  Hedwig  Nieae. 

Segalla,  Ida,  Biographie  a.  Ida  Maksa-Segalla. 

Segen,  Dar.  dar  Orouninttar.  ßa  Fnmilienbild.  Von  dar  Varf.  t.  „Helena*  n.  ,Aai 
echSoen  Ötnndea*.  2 Tie.  B.  (468)  Stnttgnrt  1380,  J.  F.  BteiakepL 

6.—  ; in  1 Bd.  gab.  8. — 

Segert'Stein,  Frau  Anna,  Pa.  A.  Stein  u.  A.  Segert-Stein,  Altatrelitz, 
Uecklenb.,  geboren  am  17.  Februar  1861  in  Strelitz  ala  Tochter 
eines  Tiachlermeisters.  Seit  1888  in  Ludwigsburr  verheiratet,  hat 
sie  sich  auf  allen  Gebieten  der  Dichtkunst  versucht. 

Daniel  Bändere  Gedenkbncb.  8.  (70)  Menitrelits  1897,  Barnewitx.  2.— 

ln  atillen  Btandan.  Uediobte.  12.  (72)  Wiemar  1888,  Uineterffe  Verlag. 

gab.  m.  Ooldtebn.  2.40 

Kopf  nnd  Uarx.  Lnetep.  1881. 

Wilde  Roten.  Diehtgn.  8.  (314)  Braelaa  1384,  SehottlAnder.  3.—  ; gab.  4.— 

□Seher-Thoss,  Gräfin  Olga,  geb.  Gräfin  Strachwitz,  Dobrau,  Post 
Krappit/.,  Pr.  Schlesien. 

■ - Beim  Tabernakel.  Beenehnngen  d.  nllerheil.  Sakramente.  32.  (300)  Wien  1892, 
Mayer  A Co.  1.60 

Der  Oott  geweihte  Tag  der  ebrietliohen  Seele.  Oebeta.  2.  And.  18.  (314)  Ebda. 

1883.  4.— 

Dee  Chrieten  Hilfe.  Ein  Lehr-,  Gebet-  n.  Betmehtnngabnoh.  16.  (491)  Breelan 

1881,  Aderheia.  2.— 

Kommnnion-Baob.  18.  (480)  Ebda.  1882.  4. — 

- — Litaneien.  Gebetbuch  (.  katholiache  Chrieten.  18.  (782)  Wien  1303,  Mayer  A Co. 

5. — 

TAglieha  Leanng  f.  jeden  Tag  dee  Jahres.  16.  (676)  Wien  1898,  Gerold  A Ce. 

6. - 

□Sehmer,  Frl.  Martha,  Spandau,  Schönwalderstrasse  82,  daselbst  ge* 
boren  am  7.  März  1860.  Sie  ist  Lehrerin  und  schreibt  Pädagogiacbea. 

Soick,  Louise.  Pmktisehes  Keehbneh  f.  ehroniteh  Leidende.  Mit  besend.  BerSek- 
aiehtigg.  der  Steinleidendan,  nebet  pmkt.  Winken  f.  die  Pdege  dar  letsteran.  Nuh 
Arstl.  Anordngn.  n.  eigenen  InngjAhr.  Erfnhrgn.  susammengaetellt.  8.  (136)  Wiu- 

baden  1896,  J F,  Bergmann.  2. — 

Soidel,  Amalie.  Pmktiaohas  Koebbneh  (.  Stadt  n.  Land.  18.  (95)  Potsohappal  1876, 
Engelmann.  —.80;  knrt.  1. — 

Seidel,  Emilie,  geb.  Löwecke,  geboren  am  20.  April  1804  in  Berlin, 
gestorben  1875. 

Frieda  sei  mit  euch!  Gadiohta  inm  Geleit  durch  du  Leben.  8.  (124)  Berlin 

1889,  Hände  A Spener.  1.—  ; gab.  1.60 

Seidel,  Gertrude,  Halle  a.  d.  Saale,  geboren  in  Freyburg  a.  U.  am 
15.  März  1864. 

Seidel,  Sidonia  Sophie  Charlotte,  geb.  Lange,  geboren  1743  zu  Burg 
b.  Magdeburg,  gestorben  um  das  Jahr  1793. 
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Seidler,  Luise,  geboren  den  15.  Mai  1786  in  Jena,  gestorben  den 
7.  Oktober  1866  in  Weimar. 

Seifert,  Emmy,  D;«  dr«i  Doktonbnbon.  Enihlg.  f.  Knaben.  8.  (140)  Stnitgart, 
D.  Onndert.  1.20 

Seiffert,  Fried.  Barbara,  geb.  Kapp,  geboren  6.  April  1769  zu  Hof. 

Seiler,  Luise,  geboren  1786  zu  Jena,  gestorben  1866  in  Weimar. 

— ErUnerangeo  m.  Leb«n  der  Muleria  Laiee  Seiler.  Heraasgeg.  t.  Harm.  Uhde.  167d. 

Seiler,  Frau  W’ilhelmine,  geb.  Adam,  Miesbach  O.-B.,  geboren  am 
4.  März  1827,  verheiratete  sie  sich  mit  Professor  Robert  Seiler  in 
Miesbach,  Oberbayern.  Viele  ihrer  Gedichte  erschienen  in  Antho- 
logieen. 

. Harlanblnnen.  Gadioht«.  1878. 

□Seilern,  Gräfin  Therese,  Graz. 

Q'aohiobtcn  ana  d.  Barg'.  12.  (49)  Grat  1895,  F.  Peobal.  1.80 

Seiet,  Msric.  Dantacha  Kaat.  Dar  Dnterriaht  im  Koehaa  f.  dia  daataeha  KDcha. 
Nabat  Anh.;  Haoaniittel.  8.  (359)  Langanaalxs  1884.  Bafar  A SShaa.  2.— 

*Seitz-Heyl,  Frau  Anna,  Ps.  A.  Heyl,  München,  Möllerstrasse  11.  Am 
13.  April  1835  zu  Worms  am  Rhein  geboren  als  erstes  Kind  des 
grossherzogl.  hess.  Notars  J.  B.  Seitz.  Die  Mutter  starb  zwei  Jahre 
später.  Die  kleine  Anna  wurde  von  der  Grossmutter  aufgezogen 
und  kam  dann  in  ein  Pensionat.  Hier  entstand  ihr  erstes  Gedicht, 
das  bei  den  Lehrern  Beifall,  bei  ihrem  Vater  aber  scharfen  Tadel 
dieser  „überspannten  Possen“  fand.  Das  Versprechen,  es  nicht 
wieder  zu  thun,  konnte  sie  aber  nicht  halten,  denn  der  Schaffens- 
drang war  stärker  als  der  Gehorsam;  sie  dichtete  heimlich  und 
verbarg  die  Kinder  ihrer  Muse.  Mit  sechzehn  Jahren  musste  sie 
dem  Hauswesen  vorstehen.  Damit  begann  eine  Prüfungszeit,  die 
mit  kurzen  Unterbrechungen  bis  auf  diesen  Tag  gewährt  hat.  Es 
herrschte  grosser  W'ohlst and  in  ihrem  Eltemhause,  der  Respekt  vor 
dem  Geld  ü1>erwog  alles  andere.  Mit  dieser  Denkweise  stimmte 
Anna  nicht  überein  und  machte  auch  kein  Hehl  daraus.  Sie  stand 
den  Ihrigen  fremd  gegenüber.  Ihr  junges  Herz  sehnte  sich  nach 
Ijiebe,  da  nahm  sie  die  Werbung  eines  jungen  Offiziers  günstig  auf 
und  beschwor  dadurch  einen  Konflikt  herauf,  der  ihr  Lebensglück 
zerstörte.  Gegen  den  Willen  ihres  Vaters  folgte  sie  dem  Zuge 
ihres  Gerzens  uud  schloss  den  Bund  fürs  Leben  — wie  sie  wähnte. 
Der  Wahn  war  kurz;  nur  zu  bald  erkannte  sie,  dass  sie  die  schweren 
Opfer,  die  sie  bringen  musste,  einem  Unwürdigen  gebracht  hatte. 
Nach  13 jähriger  Ehe  löste  sie  dieselbe  und  nahm  wieder  ihren 
Vatersnamen  an.  An  Hab  und  Gut  schwer  gescbädig(t,  denn  das 
lustige  Leben  und  die  verfehlten  Spekulationen  ihres  Mannes  hatten 
ihr  Vermögen  fast  anfgezehrt,  von  Kummer  krank,  brauchte  sie 
Jahre  ungestörter  Ruhe,  um  sich  an  Leib  und  Seele  zu  erholen. 
Die  zuriiekkehrende  Lebenskraft  verlangte  nach  Thätigkeit,  die 
sorgenvollen  Verhältnisse  drängten  sie,  Abhilfe  zu  suchen  und  so 
ergriff  sie  einen  Beruf,  der  sie  trotz  Mühsal  und  Kampf  über  die 
Misere  des  Lebens  erhob,  ihr  schönere  Erfolge  brachte,  als  sie  zu 
hoffen  gewagt,  und  sie  mit  ihrem  schweren  Schicksal  aussöhnte.  — 
Vor  10  Jahren  siedelte  sie  von  Bamberg,  wo  sie  32  Jahre  gelebt, 
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nach  München  über.  Sie  hat  eine  (rrosse  Anzahl  Romane  in  den 
verschiedensten  Zeitungen  veröfientlicht. 

*Seit2-Hück8tädt,  Frau  Sophie,  Fs.  S.  HohensUedt,  Berlin,  wurde  ge- 
boren in  Onesen  (Posen)  am  12.  April  1857.  Sie  widmete  sich 
von  Kindheit  an  der  Malerei  und  Dichtkunst  Ihre  Porträts  und 
Genres,  die  sie  malt,  bringt  sie  meist  in  Bayern  zur  Ausstellung. 
1887  erhielt  sie  für  ein  Glasgemälde  eigener  Komposition  einen 
Preis  auf  der  Dresdener  Ausstellung.  Als  Schriftstellerin  schrieb 
sie  bis  jetzt  Novellen  und  Dramen. 

Di«  jnaz«  Oritta.  Sobaup. 

Fritjof.  Sehaoap. 

Ihr  Oahfimai«.  Lnit«p. 

Sein«  Sebald.  Schmaap. 

Zwei  Brl«f«.  Sobaaap. 

ScitZ,  Lisette.  Neae«t«  ^fiadliob«  o.  I*ichttM«1ioh«  Anleitnaz  lar  SelbiterUrBDog 
der  Danienaohnaidtrei.  8.  (48  la.  6 Lith)  Laipiiz  1883.  Fiieber.  8.60 

Selbig,  Elise,  8.  Charlotte  v.  Ahlefeld.  (Nachtrag.) 

Selbig,  Natalie,  s.  Charlotte  v.  Ahlefeld.  (Nachtrag.) 

Selbat,  Wolfgang,  s.  Anna  de  Reyher. 

Seiden,  Camilla.  Unter  diesem  Ps.  schrieb  Heines  letzte  Liebe  die 
„Mouche“.  Sie  war  eine  gebome  Pragerin.  Sie  ist  im  August  1896 
in  Paris  gestorben. 

llaiarich  lleiaaa  letiU  Tage.  Eriaaerga.  Aae  den  Fraat.  8.  (104)  Jena  1884, 

Coetenoble.  8.— 

Seldt,  Amalie  v.,  s.  Therese  Henriette  v.  Hülsen. 

Selenka,  Lenore  U.  Emil.  Sonaig«  Weiten.  OetaaUtleeb«  Reiee-Skluen.  (H.  KM 
Abbildgn.  n.  9.  fakeiniUerien  VoUbildn.)  Wleebaden  1897,  Kreidel.  18.60;  geb.  16.— 

Seler,  Frau  Dr.  Cäcilie.  Di«  Fran  im  alten  B.  im  hentigan  Uexiko.  Nach  Ob«r- 
liafrg.  u.  eigener  Aaeebang.  8.  (26  ra.  9 Abbildgn.)  Berlin  1393,  R.  Leeeer.  —M 

SeleakOWitZ,  Louise.  Dia  SehaaUk&cha.  KoehbQcbl.  f.  eehnelle  Zaberaitg.  iehmaek- 
hafter  Speisen,  ob  aof  d.  Jagd,  anf  Reisen  od.  am  binsi.  Herde.  8.  (80)  Wien  1889, 
KSnasL  IJW 

Wiener  Koobbaoh.  9.  AnfL  8.  (618  m.  21  Tat.)  Wien  1896,  J.  Lienbart. 

4.85;  geb.  6.10 

*telhor8t,  Frau  Marie,  gebome  Deriebs,  Ps.  M.  Derichs,  Hannover, 
Scbaufelder Strasse  5al,  ist  den  7.  Februar  1846  in  Köln  a.  Rh.  ge- 
boren, wo  sie  Tage  des  ungetrübtesten  Jugendglücks  genossen  hatte. 
Nach  dem  Tode  der  Eltern  — beide  starben  früh  — änderte  sich 
dies  und  sie  wurde  vom  Schicksal  an  verschiedene  Orte  geführt. 
Vorübergehend  verweilte  sie  in  Holland  und  Belgien  zum  Unter- 
richte in  der  deutschen  Sprache,  doch  zog  es  sie  immer  wieder  in 
die  Vaterstadt  zurück.  Ihre  liebste  Beschäftigung  schon  als  Kind 
und  später  als  heranwachsendes  Mädchen,  war  das  Erzählen  selbst- 
erfundener Geschichten  und  Märchen.  Obwohl  sie  mit  dem  drei- 
zehnten Jahre  ihre  erste  Erzählung  geschrieben  hatte,  konnte  sie 
ihrem  Wunsche  nach  schriftstellerischer  Bethätigung  doch  erst  in 
altern  Jahren  gerecht  werden.  Auch  dann  nur  in  beschränktem 
Masse,  da  sie  als  Frau  eines  königlichen  Beamten  Hausfrauen-  und 
Mutterpflichten  zu  erfüllen  hat.  Nur  in  ihren  Erholungsstunden 
greift  sie  zur  Feder.  Ihre  Erzählungen  u.  dgl.  fanden  in  zahllosen 
^itungen  Aufnahme. 
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*8ell,. Freiin  Lulu  v.,  Ps.  Margaret«  Treu,  Schwerin  in  MeckL,  Anna* 
Strasse  7,  am  21.  Juni  1846  zu  Schwerin  in  Mecklenburg  geboren, 
als  Tochter  des  Freiherrn  Adolf  von  Seil.  Ihr  Vater  war  Ober- 
hofmeister der  regierenden  Grossherzogiu,  ihre  Eltern  standen  dem 
Hofe  sehr  nahe,  und  die  Kinder  verkehrten  meist  nur  mit  den 
grossherzoglichen  Kindern.  Lulu  wurde  mit  einer  Zwillingsschwester 
Sophie  zusammen  von  Erzieherinnen  und  Lehrern  im  Hause  unter- 
richtet. Lulu  Kng  schon  mit  8 Jahren  an  zu  dichten,  ebenso  liebte 
sie  Musik,  Zeichnen  und  Malen  leidenschaftlich.  Alle  diese  Künste 
übt  sie  noch  heute  aus  und  sie  sind  ihre  Erholung  zwischen  den 
Pflichten  des  häuslichen  und  praktischen  Lebens.  Im  Jahre  1862 
wurde  ihr  Vater  Gesandter  in  iJerlin,  dort  besuchte  sie  einige  Jahre 
hindurch  die  Festlichkeiten  des  Hofes  und  der  Gesandtenkreise. 
Im  Spätherbst  1868  kehrten  sie  nach  Schwerin  zurück.  1891  starb 
ihr  Vater  dortselbst  und  L.  v.  S.  lebt  nun  mit  ihrer  Mutter,  Kunst 
und  Littcratur  pflegend. 

Werke  s.  Margarete  Treu. 

Seil,  Frl.  Maria,  Ps.  Amara  Pellegrina,  Rom,  39  Via  dei  Serpenti,  ge- 
boren den  21  Oktober  1843  in  Bonn  a.  Rh.,  übersetzt  aus  dem 
Englischen  und  Französischen.  Von  ihren  Übersetzungen  seien  er- 
wähnt: Tagebuchblätter  der  Königin  Victoria;  Leben  und  Briefe 
von  Ch.  Kingsley  und  von  F.  Maurice. 

□Seil,  Frl.  Sophie  Charlotte  v.,  Schwerin,  Meckl.,  Landreiterstrasse  2, 
geboren  daselbst  25.  Dezember  18G4. 

Fanny»  Tttgebach.  Kri&hlg.  f.  junge  U&üchon.  8.  (151)  Leiptig  1894,  G.  Wigand. 

geb.  3.— 

Seilheim.  Mary.  Die  Bethlehemiten.  Eine  WeihnnohUen&hlg.  12.  (00)  St  Pet«re- 
borg  Bonn,  Schergen».  — UM 

Selma,  s.  Susanna  Kouus. 

Soltcnrcich,  Jbinnna.  Tante  Emma»  Lasttipielo  f.  Midchen.  12.  (71)  Wien  1393, 
A.  W.  KQD&iit.  1.20 

Sems,  b.  Moderne  M&dchen.  Drama.  8.  (lOS)  Droeden  1897.  E.  Pierson.  IJSg 

*Semmig,  Frl.  Jeanne  Bertha,  Dresden-Altstadt,  Grünestrasse  23t,  ge- 
boren am  16.  .Mai  1867  zu  Orleans,  wo  ihr  Vater  Friedr.  Hermann 
Semmig  deutscher  Lehrer  am  Lycee  war.  1848  infolge  des  Mai- 
auistaiides  musste  er  flüchten  und  kehrte  1870  nach  Leipzig  zurück. 
Nach  der  Rückkehr  wurde  Jeanne  in  Leipzig  erzogen,  bestand  im 
Jahre  1p86  un  kgl.  Seminar  Callenberg  ihr  Lehrerinueuexamen  und 
ist  nach  der  Wahlfähigkeitspiüfung  in  den  städtischen  Schuldienst 
der  Stadt  Dresden  getreten,  wo  sie  seit  1891  an  der  6.  Bezirks- 
schule arbeitet.  Liebe  zur  Dichtkunst  hat  sie  als  Erbteil  von  ihrem 
Vater  empfangen,  von  der  frühesten  Jugend  an  hatte  sie  das  Be- 
dürfnis zu  „dichten“  empfunden,  doch  ist  sie  bis  jetzt  nur  sehr 
wenig  herausgetreten.  Sie  hat  eine  Novelle  in  der  Leipziger 
„Illustrierten  Zeitung“,  Gedichte  in  Velliageii  & Klasings  Monats- 
iieften,  Jankes  Romanzeitung  u.  a.  veröfl'eutlicht. 

Gedichte-  16.  (130)  Leipzig  1897,  Q.  H.  Meyer.  2. — ; geb.  3. — ■ 

*Sem8ey  de  Semse,  Frau  Hennine  v.,  Meran,  Villa  Isaldor,  geboren 
den  1 April  1848,  ist  sie  die  Tochter  des  verstorbenen  k.  und  k. 
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Generals  Dragullovics  Edlen  v.  Drachenburg  und  spätere  Gemahlin 
des  k.  k.  Kontre- Admirals  D.  Semsey  de  Semse.  Sie  erhielt  in  jeder 
Richtung  eine  sehr  sorgfältige  Erziehung,  jedoch  trieb  sie  ein  un- 
widerstehlicher Drang  zur  Poesie.  Ihre  Gedichte  hat  sie  erst  in 
späteren  Jahren  veröffentlicht  und  zwar  teilweise  zu  Gunsten  des 
.Roten  Kreuzes“  und  des  „Weissen  Kreuzes“.  Frau  H.  S.  de  S. 
ist  am  If).  Dezember  1897  in  Heran  gestorben. 

— - Herxensklioge.  Gedichte  1889.  2.  Anfl-  1890. 

Nichte  neaee.  Gedichte.  1-4.  Anil.  Trieet  1804,  SelbitreTlaff.  4.- 


Senden,  A.  v.,  s.  Alma  v.  San  den. 

Sendtner,  Barbara,  geb.  Wolf,  geboren  1792  in  Zürich. 


Senga,  Auguste.  Licht  n.  Dank«].  Eriihlj.  16.  (328)  Stuttgart  1»76,  Schmidt  * 
Sorinff  4.60 

1 Du  Vcrmichtni»  der  Mutter.  Ertihlg.  16.  (332)  Stuttgart  1874,  Schmidt  » 

Spfinff. 

Die  Bchnle  dei  Leben«.  12.  (304)  Iluraburg  1867,  Agentur  de»  Rauhen  Haueee. 


Senger,  Emma.  Pouieen.  16.  (I7S)  Hamburg  1863,  Jowien.  2.-;  geh.  3.— 

Senger,  Pauline.  Veilchen.  Gedichte.  16.  (108)  Berlin  1843,  Krane«.  1.60 

Senten,  A.  Gabriele  Rom.  aue  dem  modernen  Leben  Beilage  dee  „Weatun^r. 
Grenibote".  8.  (144)  Preeeburg  1896,  O.  lieekenasts  Nachfolger.  1-— 

Serano,  Aila,  s.  Adolphine  Siercke. 

Dm  Brautkleid.  16.  (148)  Gütereloh  1375.  Bertelemann. 

Erinnerungen  e.  alten  Frau.  Meinen  jungen  Freundinnen  erzAhlt.  8.  (99)  fcb  a. 

1874. 


Serena,  s.  Caroline  de  la  Motte  Fouque. 

Serkowitz,  Louise.  EUeabeth.  Hietor.-romant.  ErUhlg.  79  Hfte.  8.  (2524) 

1896.  R H.  Dietrich. 

^Sermage,  Gräfin  Sanda.  Ps.  Alexandra,  Gonobitz.  1863  geboren,  ist 
sie  die  Tochter  des  Grafen  Richard  Sermage.  Sie  ist  Sternkreuz- 
ordensdame und  war  bei  der  Prinzessin  t il.  Coburg  Hofdame.  Sie 
hat  in  verschiedenen  Zeitschriften  mancherlei  veröffentlicht. 

Werke  s.  Alexandra  (Nachtrag). 

*Serme8,  Frl.  Carla,  Schulvorsteherin,  Hildesheim,  am  13.^  März 
zu  Lingen  a.  Ems  geboren,  Tochter  des  Hofrats  Dr.  Sermes.  Sie 
leitet  seit  22  Jahren  die  katholische  höhere  Mädchenschule  ihres 


Wohnortes. 

Dorothea.  Schaujp.  in  4 Akten.  12.  (104)  PaderbornllSOO,  F.  SohO^ingJ^.^  ^ ^ 

Ezeelaior.  Feittp.  16.  (47)  Paderborn  1894,  Bonifacin»  Druckerei.  —.75 

Frieden.  8cbau«p  in  8 Akten.  12.  (84)  Paderborn  1396.  F.  Schönr^t^^^ 

Gebnriitagueherz  in  1 Akt«  12.  (8)  Mhn.ler  1893,  A.  RuuelL  -M 

- Mutterugen  12.  (35)  Paderborn  1890.  F.  Schöningh.  - ■«{ 

-■  Notbarg»  Ralig.  Scb»aip.  8.  (29)  UQoiter  1893,  A.  RuiicU. 

DM«elb<9.  Moalkbeilage  da«a  t.  Schneider.  4 (7)  1894. 

Setmor,  Christiane.  Liebesgabe  einer  Kinderfreundin.  8.  (1G4)  Hamburg  1M7. 
Harold. 


□iwiron,  Frau  Anna,  Moskau,  Kleine  Nikitsky- Strasse,  Haus  des 

Fürsten  Meschtscherski.  ~ 

Graf  Leo  ToletoL  Intime«  au»  «einem  Leben.  Heraueg.  u.  mit  Elnleitg.  rereehen 
,.  B Zabel.  8.  (172  m.  BildnU)  Berlin  1896,  S.  Cronbacb. 
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Seus8  — Siebart  v.  SiohartsboS. 


Seuas,  Auguste,  Wien,  geboren  den  5.  Juni  1B68  in  Wien,  ist  sie 
Lehrerin.  Sie  hat  sich  schan  frühzeitig  mit  der  Litteratur  befasst, 
schrieb  jedoch  nicht  unter  eigenem  Namen,  da  ihr  Vater  seine 
Einwilligung  zur  öflentlichcn  Schriftstellerei  nicht  erteilen  wollte. 
Sie  wurde  später  Mitarbeiterin  verschiedener  grossen  Zeitschriften 
und  Autbologieen,  in  welchen  ihre  Gedichte  in  hochdeutscher  und 
niederösterreichischer  Mundart  erschienen,  ebenso  Erzählungen  und 
Feuilletons.  Sie  ist  auch  als  Übersetzerin  aus  fremden  Sprachen 
schriftstellerisch  thätig. 

Severin,  J.  (?)  Der  srne  Wilhdm.  Eine  En&hlg.  fAr  da«  YolV.  Üben.  dsoU  dem 
Freazäe.  der  Frau  tob  Preeeened.  8.  (S40)  Berlin  1897,  VnterUaduohe  TerUgTBnitsIt. 

2.-;  geh.  3.— 

Sewell,  Anna.  „Rabe*.  Die  Lebentgeaehietate  e.  Pferdei,  tob  ihm  eelbit  enShlt. 
Neeh  ,Bleeh  Beantj“,  Antoblographj  of  e Hone.  2.  Anll.  8.  (144)  Btottgeri  1898. 
Hobbiog  8 Biohle.  —.80;  kerl  I.— 

Sewell,  Elis.  Aoegewghlte  SohrifteD.  Eingrleiiet  T.  Q.  H.  t.  Sohnbert.  1.,  2.  a.  4.  Bd. 
8.  StnttgBrt  J.  F.  Steinkopf. 

1.  Emmj  Herbert.  8.  Anfl.  (423)  1884.  8.-;  geb.  4.— 

2.  Teate  Sarah  od,  Lebeai-Erfahrangen.  4.  Aoll.  (387)  1894  geb.  4.— 

4.  Dai  Pfarrhaai  tn  Lanetoa.  2.  Anfl.  (341)  1883.  2.40;  geb.  3.40 

□SeyfTert,  Anna,  Berlin,  Kulrastrasse  30,  Fs.  L.  Hilliger,  A.  v.  Try- 
stedt  und  H.  Klingen  Sie  schreibt  Romane  und  Novellen. 

□Seyfried,  Else,  Kassel. 

Seyler,  Sophie  Friederike,  geb.  Sparmann  (berühmte  Schauspielerin), 
geboren  1738  in  Dresden,  gestorben  den  22.  November  1789  zu 
Schleswig. 

*Sey8sel  d’Aix,  Gräfin  Camilla  v.,  Fs.  C.  Cressieux,  Graz,  Grazbach* 
gassc  4ü,  wurde  1842  zu  Königgrätz  in  Böhmen  als  Tochter  des 
k.  k.  Oberst  Johann  Kaiser  Edl.  v.  Maasfeld  geboren.  3 Jahre 
später  verlor  sie  ihre  Mutter,  mit  14  Jahren  ihren  Vater.  Sie 
vermählte  sich  1865  mit  dem  verstorbenen  Militär-Schriftsteller 
Grafen  von  Seyssel  d’Aix,  den  sie  1872  durch  den  Tod  verlor. 
Von  ihrem  Gatten  zur  Schriftstellerei  ermutigt,  hat  sie  sich  nach 
dem  Tode  desselben  aus  materiellen  Gründen  derselben  gewidmet, 
schreibt  Romane  und  Feuilletons  für  in-  und  ausländische  Zeitungen. 

Boheia  n.  Wahrhoit.  Krimiaal-EnAhlg  1896.  Eroobton  in  der  „Fraakfartor  Ztg.* 

' Boehi  Wochea  Strohwitirer.  (Epiiodo  am  dim  Lebon.)  1869. 

VoB  Wien  nach  Paria.  (RoiosoUsu.)  Wien  1870,  A.  Uartlebon. 

Werke  s.  auch  Camilla  Cressieux. 

teyth,  Adyr,  Biographie  s.  Ida  Thies. 

Traumeikindfr.  ErtAhl.  Diohtgn.  8.  (188)  Oreadan  1891,  E.  Pierion.  2.— ; gab.  8.— 

Shlpton,  Anna.  ,Oorado  wia  ich.  Am  dom  Laban  oinoa  Eindaa.  3.  Au6  12.  (16) 
Baaal  1886,  Spittlar.  —.08 

• Sage  es  Jean!  Erinnergn.  am  Emilie  Ooaaat  Laban.  9.  Ab6.  (28. — 23.  Tarn.) 
12.  (128)  Boael  1896,  P.  Kober.  —.70;  geb.  1.20 

Sibytia,  Herzogin  v.  Jülich-Cleve-Berg. 

Briefe  an  ihren  Gemahl  Johann  Friedrich  den  Qrossm&tigen,  Knrflirsten  t.  Saohaen. 

Hrag.  T.  Dr.  C.  A.  H.  Bnrkhardt.  8.  (184  m.  Porti,  n.  H.)  Bona  1869,  A.  Karem. 

2.30 

*Slohart  v.  Siohartshoff,  Frl.  Sophie  von,  Kirch-Folkritz  bei  Hohen- 
berg, Fr.  Sa.,  wurde  am  7.  Juli  1832  zu  Hannover  geboren,  Ihr  Vater 
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war  der  Oenerallieutenant  Heinrich  Louis  Sichert  von  Sichaiishofl', 
in  militärischen  Kreisen  als  iiathematiker  und  Historiker,  auch 
als  Verfasser  humoristischer  Gedichte  sehr  geschätzt.  Ihre  Mutter 
dichtete  gleichfalls  und  so  war  die  poetische  Ader  auf  die  Tochter 
übergegangen.  In  der  Familie  herrschte  ein  reger  Sinn  für  die 
schönen  Künste,  Musik  und  Malerei  wurden  eii^rig  hetriehen.  — 
Mit  14  Jahren  schrieb  S.  v.  S.  ihr  erstes  Gedicht.  Von  da  an 
wurde  unablässig  weiter  gedichtet  und  zur  Abwechselung  Märchen 
geschrieben.  1S69  wurde  ihr  erstes  Gedicht  gedruckt,  ln  den 
70  er  Jahren  begann  sie  Einsendungen  unter  ihrem  Namen  zu 
machen,  die  meist  von  den  Redaktionen  angenommen  wurden. 
Die  Frauenblätter  erschienen  auf  der  Bildfläche.  Klara  v.  Studnitz, 
Anny  Wothe,  Adelaide  von  Gottberg  und  andere  nahmen  Beiträge 
in  Prosa  und  Poesie  auf  und  bald  gesellten  sich  die  verschiedensten 
Blätter,  Zeitschriften  und  Anthologieen  dazu.  Erst  im  letzten  Jahre 
1896  entschloss  sie  sich,  eine  Sammlung  zu  veröffentlichen.  Ihre 
Märchen:  „Prinzessin  Schneeflocke“  und  „Fee  Apfelblüte“  und  ihre 
Ballade  „Die  Glocke  von  Krusemark*  wurden  wiederholt  in  Zeit- 
schriften zum  Abdruck  gebracht.  1885  wurde  sie  zur  Konventualin 
des  adligen  Damenklosters  Wennigsen  bei  Hannover  ernannt  und 
lebt  seit  dem  Tode  der  Eltern  bei  einer  Schwester  in  der  Altmark. 

Oedieht«.  8.  (100)  Baul  I8M.  0.  L.  KmU«ntidt.  2 - ; gab.  S 20 

Kröt«  Q.  Schmttterling.  M&bren  n.  Sa^«n  am  dam  6»tlicben  Winkel  des  Ereiiei 

Osterbnrg  1.  d.  Altm.  M&rcben.  2.  Aofl.  16  (28)  Klrch-Pnlkrits,  Belbstrerlag.  ^*50 

Mondvellohen  (Lnnaria).  Gedichte.  8.  (2o)  Ebda.  1897.  ^.80 

*Sickenberger,  Frl.  Therese,  Ps.  Th.  Singolt,  München,  Oalleriestrasse  22, 
wurde  am  24.  Januar  1853  in  Weiherhammer  auf  einem  einsamen 
staatlichen  Hüttenwerke  bei  Weiden  in  der  Oberpfalz  geboren. 
Ihr  Vater  war  Hüttenmeister  daselbst  Später  zogen  die  Eltern 
nach  München,  wo  Th.  die  Volksschule,  dann  das  Aschersche  Institut 
besuchte.  Schon  mit  18  Jahren  musste  sie  in  fremde  Lande  als 
Erzieherin.  Sie  kam  nach  Frankreich,  in  die  Champagne,  dann 
nach  Italien,  nach  Rom,  Neapel,  an  die  adriatische  Küste,  weit  im 
Süden.  Im  Jahre  1882  ereilte  sie  ihr  Schicksal:  als  Erzieherin  in 
einem  königlichen  Hause  in  glänzender  Stellung,  eine  gesicherte 
Zukunft  in  Aussicht,  erkrankte  sie  plötzlich  an  der  tückischen 
Krankheit,  dem  Gelenkrheumatismus,  lag,  eine  Trostlose,  Sterbende, 
acht  Monate  lang,  erstand  trotz  alledem  zum  Leben,  jedoch  als 
Krüppel,  lernte  wieder  gehen,  lernte  leben.  „Da  nahte  sich  mir,“ 
schreibt  Th.  S.  selbst,  „eine  Trösterin,  die  Poesie;  mitten  im 
schrecklichsten  Elend,  in  der  Gesellschaft  der  abschreckendsten 
Krüppel,  fast  alle  elender  als  ich  selbst,  in  der  orthopädischen 
Anstatt  des  berühmten  Hessing  in  Göggingen  bei  Augsburg,  den 
Wilbrandt  so  bewundernswert  in  seinen  „Rothenburgern“  verherr- 
licht hat,  entströmte  meiner  grquälten  Seele  ein  Quell  von  Liedern, 
deren  Klang  mich  tröstete.  Dort  fliesst  ein  klares  Bächlein  mit 
seinen  Silberwellen  in  die  Wertach,  einen  Nebenfluss  des  Lech. 
„Singolt“  heisst  das  Bäcblein,  dessen  Sprudeln  mir  8o  liebliche 
Musik  schien.  Jahre  vergingen  im  Heilen  und  Singen,  winters 
in  München,  sommers  in  den  Bergen.  Endlich  1887  konnte  ich 
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mein  Leben  neu  aufbauen  und  errichtete  „Unterrichtskurae  aur 
Fortbildung  junger  Mädchen^  im  Verein  mit  meiner  jüngeren 
Schwester,  die  seit  der  Krankheit  Tagen  mein  alter  ego  wurde; 
die  Kurse  blühen  wie  die  Jugend,  die  sich  um  mich  schart 
und  die  mich  jung  erhält.“  Ihre  ersten  gedruckten  Lieder  er- 
schienen in  dem  inzwischen  eingegangenen  Wochenblatt  „Deutsche 
Heimat“,  später  in  „Bayrisches  Dichterbuch“,  „Dichterstimmen“, 
„Deutsche  Dichtung“  u.  v.  a.  Auch  kleinere  Skizzen,  Übertragungen 
von  Poesie  und  von  Prosa  aus  dem  Englischen.  „Urosses  hab’  ich 
nicht  geschaffen,  nur  gesungen,  was  aus  der  Seele  strömte,  was  ihr 
Befreiung  und  Erlösung  wurde.“ 

Siddy,  Biographie  und  weitere  Werke  s.  Siddy  Eisenschitz. 

Ein«  moderne  Liobrisooehiohta  ln  Vertan.  8.  (80)  Wien  1887,  Konegen.  1.— 

Sommerftden.  8.  (103)  Dretden  1893,  E Piereon.  IJSO;  gab.  8.S0 

Sidna,  L.  HlatSrcben.  Oediehta.  8.  (87)  Leipiis  1898,  Jnlint  Werner  In  Komm.  U 

□Siebe,  Josephine,  Bromberg,  Danzigerstrasse  7. 

Siebelt,  Frl.  Agnes,  Ps.  Silesia,  Hermsdorf-Kynast  in  Schlesien,  eben- 
daselbst am  ö.  Alärz  18.^8  geboren,  schreibt  sie  Novellen. 

*Siebenliet,  Frl.  Ottilie,  Wien  VIII,  Auerspergstrasse  5,  am  14.  Ok- 
tober 1859  zu  Pressburg  in  Ungarn  geboren,  genoss  daselbst  ihre 
Ausbildung  und  Erziehung  und  widmete  sich  alsdann  der  lyrischen 
Dichtung  und  der  leichtern  Novelle.  Vieles  davon  ist  in  Press- 
burger, Wiener  und  auswärtigen  Blättern,  deren  langjährige  Mit- 
arbeiterin sie  ist,  in  der  „Oesellschaft“,  im  „Deutschen  Dichter- 
heim“ etc.  erschienen.  Sie  ist  die  Schwester  des  Chefredakteurs  des 
„Deutschen  Dichterheims“,  Dr.  Aug,  Siebenlist. 

Oeepeneter  der  ErinneniDs.  8.  (97)  Ztrieh  1897.  Verleg  Ton  Sterne  Uttcrer. 

Bulletin  der  Schweix.  ' 2.— 

Sieber,  Elisabeth.  Im  Reich  der  Winterfee.  Weihnechtafestep.  Leipxig,  Ph.  Reolem 

Rittmeiatera  Frinxohen.  Sololoatap.  8.  (12)  Berlin  1891,  E.  Bloch.  1. — 

a'  Real  ron  der  Kampen-Alm.  Soiosp.  mit  Oeaeng.  Leipzig,  Ph.  Reelern  jr.  — .20 

Siebert,  Anna,  Ps.  Sophie  und  Clara  Rheinau,  Worms  am  Rhein, 
geboren  den  18.  Oktober  1846  in  Köln.  Sie  erhielt  in  dem  Institute 
eines  weiblichen  religiösen  Ordens  bis  zu  ihrem  18.  Lebensjahre 
ihre  Erziehung  und  Ausbildung,  die  später  in  deutscher  Sprache 
und  Litteratur  durch  Privatunterricht  ergänzt  wurde. 

Werke  s.  Sophie  Rheinau. 

Siebert,  Margareta,  geh.  Schneider.  Blnmenachnlo.  Anwelanng  xnm  Selbst- 
unterricht  in  Anfertigen  von  KuoftbloiDen.  8.  (62)  Pnlda  1655,  Maier.  1. — 

Siebold,  M.  Th.  Charl.  v.,  gen.  Heiland,  geboren  am  14.  Oktober  1792 
in  Heiligenstadt. 

Siecke.  Frl.  Hedwig,  Ps.  H.  Lindendorf,  Dresden,  Lindenaustrasse  37J 
geboren  am  3.  Juni  1847  zu  Rohrlack  bei  Wusterhausen  a.  D.  als 
die  Tochter  des  dortigen  Pfarrers.  Nach  dem  ersten  Schulunterricht 
in  ihrem  Heimatsdorfe  bildete  sie  sich  auf  dem  Seminar  zu  Calle- 
berg i.  S.  zur  Lehrerin  aus.  Nachdem  sie  zunächst  Erzieherin  in 
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mehreren  Familien  war,  wirkte  sie  an  Privat-,  Volks-  und  schliesslich 
an  höheren  Töchterschulen. 

Werke  s.  H.  Lindendorf. 

*Sieckmann,  Margarethe,  Minden  in  Westfalen,  Friedrich -Wilhelm- 
etrasse  7,  wurde  den  24.  September  1873  in  Minden,  Westf.,  als 
Tochter  eines  Kaufmannes  geboren.  Sie  veröffentlichte  Gedichte 
in  verschiedenen  Zeitschriften  u.  a.  in  der  „Gesellschaft"  und  viele 
lyrischen  Gedichte,  welche  später  in  einem  Bande  gesammelt 
erscheinen  sollen. 

Siedenburg,  Anna.  Märchen.  12.  (SO)  Bremen  1S89,  Hnllmaan.  l.SO 

- Sehen  n.  £rnit  fSr  hinilieha  Fette.  12.  (36)  Ebd».  188S.  —.76 

•Siedler,  Frl.  Johanna,  Berlin  S.,  Grimmstrasse  32,  wurde  am 
17.  Februar  183b  zu  Neustettin  geboren,  wo  ihr  Vater,  der  spätere 
Hofprediger  in  Stolp  i.  P.  und  Konsistorialrat  in  Posen,  Oberlehrer 
am  dortigen  Gymnasium  war.  Talent  für  die  Dichtung  zeigte  sich 
frühzeitig  bei  J.,  welche  sich  dem  Berufe  einer  Erzieherin  widmete. 
Als  solche  kam  sie  nach  Schlesien  in  die  Familie  des  Freiherrn 
von  Seidlitz,  mit  der  sie  innigst  befreundet  wurde.  Hier  entstanden 
auch  mehrere  ihrer  später  gedruckten  Erzählungen  für  die  Jugend. 
Ihr  Vater  hat  inzwischen  wegen  Kränklichkeit  eine  Landpfarre  in 
Pommern  angenommen  und  J.  kehrte  dorthin  zurück,  um  den  Vater 
bei  dem  Unterricht  einer  jüngeren  Schwester  zu  unterstützen.  Da 
wurde  sie  seihst  von  einer  Krankheit  heimgesucht,  die  sie  7 .Jahre 
lang  an  das  Bett  fesselte.  In  dieser  Zeit  diktierte  sie  die  später 
erschienenen  Arbeiten  ihrer  Schwester.  In  der  Heilanstalt  des  be- 
kannten Kräuterdoktors  Lampe  in  Goslar  fand  sie  Heilung  und 
konnte  nun  wieder  ihrem  Berufe  als  Erzieherin  leben.  1871  ging 
sie  nach  Berlin,  wo  sie  als  Sprachlehrerin  lebte;  die  englische 
Sprache  hatte  sie  schon  in  der  Kindheit  von  ihrer  Mutter,  einer 
geborenen  Engländerin,  erlernt.  Zwanzig  Jahre  lang  war  J.  S.  erste 
Lehrerin  an  einer  höheren  Privat-Mädchenschule,  und  diese  Thätig- 
keit  veranlasste  sie  zur  Herausgabe  ihrer  englischen  Schulbücher. 
Von  ihren  Dichtungen  sind  die  meisten  von  Karl  Bohm  und  A.  Breda 
in  Musik  gesetzt  worden.  Im  April  1894  zwangen  sie  Alter  und 
Kränklichkeit,  namentlich  ein  schweres  Augenleiden,  ihren  Beruf 
als  Lehrerin,  „die  einzige  Leidenschaft  ihres  Lebens“,  aufzugeben, 
und  seitdem  lebt  sie  in  stiller  Zurückgezogenheit.  Im  März  1896 
musste  sie  noch  einmal  aus  derselben  heraustreten,  da  ihr  nach  dem 
Tode  ihres  früheren  Schul  Vorstehers  die  Behörden  sofort  die  Leitung 
der  Schule  übergaben,  welche  sie  jedoch  im  Laufe  des  Jahres  1897 
jüngeren  Händen  übertragen  hat 

Barbarois»  n.  fein  Knappe.  Sedanfeitep.  SelbstTerlag  18W5.  1.— 

Bethlehem  Dichtj’.  Kaatel  1839,  J.  Weber.  3.15 

- Dm  denteohe  Jahr.  Berlin  1884,  Simroek. 

Das  Oeizerlein.  Mlrchendichtnng.  Komponiert  v.  K Bohm.  Brealan  1896,  Uainaner. 

U.  d.  Presse. 

Des  Kaisers  Ahnfran.  Diehtg.  Breslan  1895,  ÜHinaner.  4.05 

Die  Bremer  Stadt- Mnsikanten.  Komponiert  Ton  A.  Kngler.  Kassel  ISOS,  Weber. 

D.  d.  Presse. 

Die  Schneekdnigin.  MSrohendiehtg.  Breslau  1885,  Hainaner.  4.05 

■ Ein  dentsrhea  Hans  im  grossen  Kriege.  SelbstTerlag  1890. 
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Siedler,  Johanne.  KplMB-BankeD.  MoT«U«n  n.  Enihlpi.  fSr  di«  weibl.  Jair«Dd.  3. 
(2SI)  Berlin  1843,  Winckelninnn  t 96hn«.  3 — 

Failblnmen,  Era&hicngen,  lUroben  n.  Sn^en  für  Kinder.  8.  m.  8 Litb ) 

Ebdn.  1870.  3.50 

— Peetepiel  lor  Sednnfeier  in  Hidcbeneohnlen.  8.  (34)  Ebdn.  1880.  — .SO 

Oermnnlu  Hnldifnng.  Peitap.  tn  Kaleere  Oebnrtetaf  für  HSdebentebnlen.  8. 

(30)  Berlin  1891.  Potedan,  A.  Stein.  — .30;  Sehnlanig.  — .20 

Qmia  dar  StAdt«.  Feitcp.  xn  Kaiaere  Oebnrtetag  für  HAdebeneehnlen.  8.  (3S) 

Berlin  1895,  L.  Oehmigkea  Verlag.  — .50 

Haideblnmen.  4 ErxAhlgn.  fOr  die  weibl.  Jogend.  8.  (310)  Berlin  1895,  Winekel- 

mann  t H5hne.  3.  Aofl.  geb.  3. — 

Iliniel  n.  Qretel.  Udrehendiehtg  (Textboch.)  13.  And.  Brealan  1883,  Hainaner. 

-.20 

Hiaier;  ef  Engliah  literatnre.  Per  the  nae  of  Udiea'  aehoola  and  aeminariea.  Leit- 
faden fdr  den  Cnterricht  in  der  engl.  Litteratnrgeeobichte  fOr  höhere  Htdchenaehnlen, 
Lebrerinnen-Bildangaanatalten  n.  Portbildnngaknrae  6.  And.  8.  (114)  Wfinbnrg. 
K.  W.  Krflger.  gab.  l.SO 

• Königin  Lniae.  Diclitg.  (Taxtbneh.)  Kaaaei  1891,  J.  Weber.  — SO 

— Hiranda.  Norellen  n.  Eriihlgn.  fdr  Hödehen.  2.  And.  8.  (242)  Berlin  1860, 

Winnkelmann  A Söhne.  3.75 

' Readinga  fron  the  beet  Engl,  anthora  in  peetr;  and  proa*.  Per  the  na«  of  aehoola 

and  of  prirate  atndenta.  3 (396)  Ebda.  1880.  3.— 

— Seeröalein,  die  Meerjangfran.  Ein  Ujrklna  rpn  Oeaingen  n.  Deklamation  ala  rer- 

bind.  Text  Prei  nach  dem  Anderaenaohen  Mörehen  gedichtet.  Für  Satimm.  Chor 
(2  Sopran  n.  AU.)  Soii  n l’ianoforta  komponiert  ron  Bohm.  Op.  343.  VollaUnd. 
Textbuch.  8.  (37)  Broelan  1894.  J.  Hainaner.  — .30 

— Unser  Wilhelm.  Dichtg.  Belbit»erlag  1896.  1.— 

— — Wilhelm  der  Oroiae.  Dichtg.  4.  And.  Selbatrerlag  1897.  1.— 

Siedler,  Sophie,  Cousine  der  Vorigen,  wurde  1824  in  Küslrin  als  Tochter 
eines  Assessors  geboren.  Sie  wirkte  später  in  Berlin  als  Lehrerin 
und  starb  1879  in  Wiesbaden. 

— Die  Wertbnr^.  Ein  Bach  ffir  denticHe  Mldchen  t.  14—16  Jahren«  16.  (4Si 

Berlin  1676.  Oehroigke»  Verlag.  1.50 

Siedmogrodzka,  Frl.  Henriette  von,  Ps.  Heinrich  Lange,  Berlin,  Friedrich- 
strasse 3,  geboren  in  Küstrin,  ist  sie  die  Tochter  des  Predigers  und 
bekannten  Professors  Ludwig  von  Siedmogrodzki  und  eine  Ver- 
wandte des  Ministers  Ancillon.  Ihr  Beruf  war  Qesanglchrerin,  doch 
schrieb  sie  nebenbei  für  Zeitungen  und  Zeitsohriften  verschiedene 
Feuilletons  und  kleine  Novellen.  Ihr  erstes  Buch  „Aus  dem  Leben“ 
erschien  1886,  welchem  später  verschiedene  andere  folgten.  Ihre 
Novelle:  „Aus  vornehmer  Familie“  fand  besondere  Anerkennung 
der  Kaiserin  Augusta.  Frl.  v.  S.  war  auch  vielfach  als  Übersetzerin 
fremder  Sprachen  thätig  und  arbeitete  im  Auitrage  eines  bekannten 
Novellisten.  Dies  ermutigte  sie  auch  zu  selbständigen  schriftstelle- 
rischen Arbeiten.  Durch  das  zunehmeude  Alter  gezwungen,  gab 
sie  den  Oesanguntcrricht  auf,  um  sich  ganz  der  Schrittstellerei  zu 
widmen. 

■■  Anne  Uarie.  Die  Krieboitie  einer  Mans.  Erx&hlgn.  12.  (99)  Berlin  1897,  Hugo 
Steinita.  1.— 

Aus  den  Leben.  Norellen.  8.  (236l  Berlin  1S.S0,  Schuhr.  8.—;  geb.  4. — 

Da«  Kind  der  Tänzerin.  Knählg.  8.  (91)  Berlin  1896,  U.  Steioits. 

1.—  ; geb.  1.50 

— Die  feindlichen  Br&dor  Erzihlg.  8.  (lll  td.  lllustr.)  Berlin  1895,  b1  l^ksiein 

Nachfolger.  1.— 

Sieg  der  Liebe.  Zwei  Bilder  ans  dom  Leben.  Von  der  Verf.  t.  „Matbildens  Oenesg.** 
(Johanna  u.  Gretebeo.  — Der  reiche  Ersatz.)  4.  Aufl.  12.  (46)  Basel  1880,  P.  Kober. 

-.20 

Siegel,  Anna,  Biographie  und  Werke  s.  Anna  Lohn-Siegel. 
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Sieger,  Anna  Irene  (ancb  Sieg'erist)  b.  Anna  von  Fneger-Reoht- 
born. 


Siegfi’ied,  J.,  Biographie  und  Werke  s.  Ida  Blum. 

tiegl,  Katharina.  Die  btrjerl.  Ktehin  ete.  12.  Anfl.  K.  (254)  Ologaa  1898, 
C.  FleniaiDg.  geb.  1.— 

Sienerling,  Therese.  Seen#  a.  Schatten  in  e.  Frenenbenen,  Oedlobte.  12.  (188) 
Wieabaden  1888,  Wickel.  geb.  6.— 

Siercke,  Frl.  Adolphine,  Ps.  Ada  Serano,  Frankfurt  a.  d.  Oder,  Gebner> 
Strasse  1,  schreibt  Novellen. 

Werke  s.  Ada  Serano. 


Sieas,  Frau  Anna,  geb.  Fähndrich,  Hamburg,  Wandsbecker  Chaussee, 
geboren  den  5.  August  1854,  ist  Halerin  und  Dichterin.  Qegen- 
wärtig  arbeitet  sie  an  einem  Märchenbuche. 

Anegewiblte  Oediebte.  Alt  Hann  akript  grdrnekt.  Hambnrg,  Verlag  der  Veriketerin. 


Sieveking,  Amalie  Wilhelmine,  geboren  am  25.  Juli  1794  in  Hamburg, 
gestorben  den  1.  April  1859  ebenda. 

— Arbeit  der  Franen  in  Vereinen  fSr  Annen-  n.  Krankenpflege.  Bin  Briefweobtel 
xweier  Frenndinnen.  12.  (152)  Berlin  13.54,  Herta.  1 M 

Anfmf  an  die  chrietliehen  Frauen  n.  Jnngfranen  Deuttoblandi.  8.  (34)  Hamburg, 

Pertbee-Beaeer  A Mauke.  —.50 

10.  Bericht  Uber  die  Leiatungen  det  weiblichen  Vereine  fAr  Annen-  n.  Kranken- 
pflege. 8.  (9«)  Ebda.  1842.  1 35 

Daaaelbe.  11.  Bericht  8.  (70)  Ebda  1843.  150 

8.  (98)  Hamburg  1844,  Agentur  d.  Rauben  Hautea.  1.— 


— Daetelba 

Daaaelbe. 

Daaaelbe. 

Ebda.  1847. 

Daaaelbe. 

Daatelba 

Daaaelbe. 

Daaaelbe. 

Daaaelbe. 


12.  Bericht 

13.  Bericht 

14.  Bericht 


8.  (SO)  Ebda.  1845. 

Den  Freunden  n.  Beförderern  gewidmet 


8.  (88 


15.  BeHoht  8.  (98)  Ebda  1847. 

17.  Bericht  8.  (87)  Hamburg  1849,  Perthee-Beaaer  A Mauke. 

18.  Bericht  8.  (103)  Ebda.  1850. 

19  u.  20  Bericht  8.  (1S3)  1851,  1852,  Hamburg,  Mauke  8. 
31.— 28.  Bericht  (399)  Ebda  1853  - 68. 


Denkwürdigkeiten  aut  dem  Leben  t.  j 

aelben  rerfaaat.  8.  (392  ra.  lith.  Portr.) 


I.— 

u.  7) 

h l!— 

h - .80 


13. 


L.  S.  in  deren  Aufträge  r.  e Freundin  der- 
Hambnrg  1880,  Agentur  d.  Rauhen  Hauaea. 

3.-:  geb.  4 20 

Die  Freundin  der  Annen  u.  Kranken.  Z.  Oedichtnia  ihrct  lOOjihr.  Oebnrtatogea. 
(38  m.  Bildnit)  Ebda.  1894.  —.20 

Lebentbild  aut  der  inneren  Miaaion.  8.  (31)  Barmen  1881,  Wiemann,  1.80 

— Unterhaltungen  Aber  einxelne  Abacbnitte  der  heiligen  Schrift.  12.  (510)  Leipiig 

1865,  Qotha,  Uaendke  AL.  4 — ; geb.  5 — 

— Yermdchtnia  f.  meine  jungen  Freundinnen.  4 Abdr.  aut  den  Unterbaltgn.  Ab.  d. 

heilige  Schrift  18.  (90)  Dreaden  1885,  Dieekmann.  geb.  m.  Oeldachn.  1.50 

— Vortrag,  gehalten  in  Berlin,  35.  April  1849.  8.  (38)  Hamburg  1850,  Perthee- 

Beaaer  A Mauke.  — .50 


SieVOkIng,  Elise.  Blumen  am  Pilgerwege.  8.  (8  ehromolith.  Bl.|  Hamborg  1835, 
Agentur  dea  Rauhen  Hauaea.  in  Mappe  8.—  ; einxelne  Bldtter  h 1.20 

Die  Seligpreianngen  der  Bergpredigt  4.  (8  ebromol.  BIAtter)  Ebda.  1384. 

in  Mappe  10.— 

Sievert,  ÄUSfUSte.  Bilder  ana  dem',AllUgtleben.  S (81)  Halle  1860,  Mflhlmann.  —.75 
..  Der  gr&DS  Winkel.  Erz&kl^.  8.  (223)  Ebda.  136^  2.10 

Drei  Erz&hlnngen  fQr  Kinder.  8.  (175)  EUlle  1864,  Bnchhandlang  des  WnUen- 

hnoses. 

Ein  Waisenkind.  Ers&hlff.  2.  Anfl.  8.  (138)  Halle  1864,  Mühlmano.  1 20 

■—  Gertrud.  Erz&hl^.  8.  (1^3)  Ebda.  1860.  1.50 

□Sievert-Kleemann,  Frau  Charlotte,  Berlin  N.,  ßoyenstrasse  l.S. 

Sigert,  Louise,  Wien,  geboren  am  25.  Mai  1871  in  Wien,  versuchte 
sie  sich  frühzeitig  auf  dramatischem  Gebiete.  Sie  schrieb  die 
Lexikon  donteoher  Frauen  der  Feder.  20 
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nnten  verzeicbneten  Dramen  und  LnsUpiele,  wovon  einige  zar  Anf- 
fiihrung  gelangten, 

AnftriUndan ! Dnma  in  1 Torip.  n.  8 Akten.  8.  (88)  Wien  1898.  U.  Brelten- 

ftein.  130 

Kine  gnte  Pertie.  Lnalep.  in  4 Akten.  Ebda. 

Oeld.  Ebda. 

Hetiia.  Drama.  Kbda. 

Paracraph  498.  Lnatap.  in  1 Akt.  Ebda. 

„W  R 820.‘  Lnatap.  in  1 Akt.  Ebda. 

*tlklng,  Franz,  Mannheim,  H.  8,  III,  ist  das  Pseudonym  einer  Dame. 
Sie  ist  am  1.  November  1845  in  Mannheim  geboren,  „wahrscheinlich 
in  einer  sehr  stürmischen  Stunde,  in  welcher  der  Alond  mit  einer 
düsteren  Wetterwolke  kämpfte,“  denn  sie  hatte  „eine  sehr  emate 
Kindheit  und  sorgenschwere  Jngend“.  Sie  hatte  sich  früh  an 
geistige  Arbeit  gewöhnt  Anfänglich  verbrannte  sie  die  Kinder 
ihrer  Muse  „haufenweise“,  bis  eine  Tragödie  aus  ihrer  Feder  .in 
die  Hände  eines  befreundeten  Gelehrten  fiel,  der  sie  aufforderte, 
ihre  Arbeiten  zu  veröffentlichen.  Sie  fürchtete  sich  jedoch  vor  der 
Öffentlichkeit  und  lernte  nunmehr  nur  noch  eifriger.  Sie  „studierte 
jahrelang  Tag  und  Nacht  und  wurde  Assyriologe,  Parse,  Indologe 
und  Germanist“.  Ihre  ersten  novellistischen  Arbeiten  wurden  in 
der  „Neuen  Musikzeitung*  veröffentlicht  Dann  folgte  ihr  Roman 
„Die  Rose  von  Urach“,  der  in  kurzer  Zeit  eine  neue  Auflage  erfuhr 
und  ihr  die  Aufforderung  seitens  der  Redaktion  der  „Gartenlaube“ 
eintrug,  einen  Roman  einzusenden.  Dieser  Aufforderung  kam  sie 
nach  und  schickte  der  „Gartenlaube“  den  „Albertus  Magnus  und 
Gerhard  von  Riehl*  ein,  den  sie  aber,  trotzdem  die  Redaktion  das 
Erscheinen  desselben  bereits  anköndigte,  wieder  zurückzog,  weil  die 
Redaktion  nur  die  Fabel,  nicht  aber  die  historische  Grundlage  und 
die  philosophische  Vertiefung  desselben  bringen  wollte,  womit  sich 
die  Verfasserin  nicht  einverstanden  erklärte.  Die  diesbezügliche 
Korrespondenz  zwischen  Verfasserin  und  Redaktion  wurde  von  der 
ersteren  veröffentlicht  und  von  einer  Züricher  Firma  als  Broschüre 
verlegt,  unter  dem  Titel  „Ein  Kampf  gegen  die  Gartenlaube“,  welche 
seiner  Zeit  grosses  Aufsehen  erregte,  aber  auch  zur  Folge  hatte, 
dass  der  Grossherzog  Friedrich  von  Baden  das  Streitobjekt  „Albertus 
Magnus  und  Gerhard  von  Riehl“  dem  Drucke  übergeben  Hess.  Hierauf 
sind  mehrere  epische  und  andere  Dichtungen  und  Erzählungen  teils 
in  Buchform,  teils  in  Zeitschriften  veröffentlicht  worden.  „Die 
Geisterharfe“  wurde  von  dem  berühmten  Maler  Grot* Johann  illustriert. 
Ihr  eigentliches  Feld  war  jedoch  das  Drama.  Es  entstand  am  Ende 
der  achtziger  Jahre  die  Barbarossatetralogie.  Nach  langen  Kämpfen 
erreichte  sie  die  Aufführung  ihres  „Kaiser  Friedrich  I.“  am  gross- 
herzoglichen  Hoftheater  zu  Mannheim.  Das  Drama  hatte  grossen 
Erfolg  und  wurde  auch  von  anderen  Bühnen  aufj^führt.  Gleichen 
Erfolg  hatte  das  zum  Hohenstaufencyklus  gehörige  Drama  „Beatrice“. 
Es  entstanden  hierauf  mehrere  andere  Dramen. 

Albcrtoi  HasBoi  und  Gerhard  Ton  Elehl.  Ertlhls.  aa«  dem  18.  Jahrh.  8.  (988) 

Karlerohe  1690.  Braun.  8.80 

Ueatriee.  Hittor.  TragCdie.  18.  (94)  Lelpxig  1894,  Pb.  Reclam  jr.  —.30 

Der  Gebt  der  Wahrheit  Babrlonieohe  Trag&die.  1898-1697. 

— Dea  Mordlaadt  KAnigetoohter.  Kne  ep.  hUrchendiohtg.  2.  Aafl.  18.  (182) 
Prankfurt  a.  M.  1691,  SauerlAoder.  geh.  m.  Goldaeha  8. — 
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Sikiag,  Franz,  im«  Bon  toh  Uneh.  HIMor.  B«n.  9 Bd».  8.  (476)  VubIicIbi  1888, 

NeniDielu  8.— 

2.  Anfl.  Laipiig  1884,  W.  4.—  ; in  1 Bd  ^b.  5^ 

Ein  Kampf  mit  der  Oartrnlanbe.  8.  (46)  Z6rieh  1887,  Verlazi-Magaiin.  — .60 

Qennai.  Crzerman.  U&rdian.  Köln  1887,  Tonf«r. 

■ Kaiaer  Friadrieh  I.  2.  Ti.  der  Barbaroautetralezie.  Sehanip.  in  6 Anfi.  nebat 

einem  Torip.  8.  (114)  Stottgart  1883,  Bens  A Ce.  1.60 

Kaliddaa.  Indisehai  Drama.  1898. 

Berdaaapal.  Aatyrieehe  Tragödie.  1896-1894. 

Baal  and  Darld.  Oratoriom.  1884. 

Silesia,  8.  Agnes  Siebelt. 

Siiesitts,  Oertb,  Biographie  und  Werke  s.  Margarethe  Voll* 
hard  t- Wittich. 

*Sllling,  Frl.  Marie  Elise,  Dresden,  Sfrehlenerstrasse  bb,  wurde  am 
22.  Dezember  1845  in  Stettin  als  Tochter  des  Kaufmanns  Albert  S. 
geboren.  Seit  dem  Jahre  1869  vielfach  auf  Reisen,  auch  in  Stellungen 
als  Gesellschafterin  und  Erzieherin,  siedelte  sie  nach  dem  Tode 
ihres  Vaters  1888  mit  ihrer  Mutter  nach  Dresden  über.  1888 
erschien  ihr  erstes  Buch  „Familie  Schrötter“,  dem  mehrere  andere 
folgten.  M.  S.  ist  Mitarbeiterin  verschiedener  Frauenzeitungen  und 
Jugendschriften. 

Beaprecbnng  der  Vorirtge  dei  Hrn.  Frofesior  Frita  Schnlti«  „Üb.  daa  Saalaalalmn 

dea  Welbea*.  8.  (18)  Leiptig  1894,  F.  A.  Bergar.  — M 

Die  Familie  Schrötter  cd.  Hane  n.  Well  Eine  EriAhlg.  för  jange  HAdefaen.  8. 

(199  m.  Illnitr.)  Berlin  1888,  H.  J.  Ueidinger.  gab.  3.- 

Lotte.  ErxAhlg.  f.  jange  ÜAdcben.  8.  (189  m.  Illaatr.)  Leiptig  1892,  Q.  Wigand. 

9 50;  gab.  8.— 

,Sia  lebt.'^  Ein  Franenaohiokial.  2.  Ao8.  8.  (948)  (1896)  1897  Leiptig,  F.  A. 

Berger.  2.60;  gab.  3.76 

Silva,  £.  da,  s.  Elvira  Paul. 

Silvia,  Biographie  s.  Mathilde  Ploch. 

„Alt  Zaangoat.“  XOnehen,  Richter  A Kappler. 

Det  Hertena  Lehrgeld.  Drei  ErtAhlgn.  f.  junge  Midohen.  8.  (198)  Dresden  1891, 

E.  Piarton.  8.—;  geb.  4.— 

Silvia,  Andrea,  Biographie  und  Werke  s.  Johanna  Garbald* 
Gredig. 

Wilhelm  Teil.  Hittor.  ErtAhlg.  8.  (157)  Franenfeld  1891,  J.  Hnbert  Verlag. 

9.—  ; geb.  9 40 

*Simon,  Anna,  geb.  Seckel,  Ps.  Mania  Eorff,  Nordbausen,  Grimmel- 
allee  5a,  geboren  1864  in  Walsrode,  Prov.  Hannover,  ist  seit  1889  mit 
dem  Amtsgerichtsrat  Simon  verheiratet.  Sie  hatte  keine  glückliche 
Jugend,  denn  sie  war  vom  7.  Jahre  an  jahrelang  an  das  Krankenlager 
gefesselt.  Ihr  Unterricht  beschränkte  sich  demnach  auf  das  Haus. 
Derselbe  war  unregelmässig  und  systemlos.  Mit  13  Jahren  hatte 
sie  alle  Klassiker  „verschlungen“.  Nachts,  wenn  sie  an  Schlaf* 
losigkeit  litt  — während  die  Schmerzen  sie  am  Tage  quälten  — 
fing  die  Phantasie  an  zu  arbeiten,  da  durchlebte  sie  als  Heldin  alle 
die  grossen  Kämpfe,  die  wundervollen  Siege  derer,  deren  Schicksal 
sie  erfahren  hatte;  „in  diesen  Traumstunden“,  schreibt  A.  S.,  „blieb 
von  dem  armen,  kranken  Kinde  nichts  übrig,  da  war  ich  ein  glück- 
liches, beneidenswertes  Geschöpf.“  Erst  später,  als  sie  nach  und 
nach  gesundete,  begriff  sie  den  Verlust  in  seiner  ganzen  Schwere, 
Sie  meinte  die  wiedergewonnene  Gesundheit  nicht  besser  verwerten 
zu  können,  als  sie  anderen,  denen  sie  fehlte,  zu  widmen;  sie  wollte 

20* 
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Uedizin  studieren  oder  Krankenpflegerin  werden.  Die  Eltern  waren 
aus  Besorgnis  dagegen.  Um  diese  Zeit  lernte  sie  einen  Mann 
kennen,  der  behauptete,  dass  gerade  sie  „zu  seinem  Glück  absolut 
nötig  sei“;  es  war  ihr  späterer  Gatte.  A.  S.  wurde  eine  sehr 
glückliche  Frau  und  die  Mutter  gesunder,  blühender  Kinder.  Sie 
machte  mit  ihrem  Gatten  grosse  Reisen  nach  Italien,  Griechenland, 
Kleiuasien,  dann  nach  dem  Norden,  Schweden  u.  s.  w.  Vieles  aus 
ihrer  Feder  ist  in  Zeitschriften  erschienen,  anderes  in  Buchform  unter 
Mania  Korff.  Ein  grösserer  Roman,  der  die  Volks-  und  Hoch- 
schulen Schwedens  zum  Mittelpunkt  hat,  ist  in  Vorbereitung.  Ihre 
schriftstellerische  Thätigkeit  wird  durch  ihre  schwankende  Gesund- 
heit sehr  beeinträchtigt. 

Dr.  örtling.  TandeniromAo.  8.  ^210)  In  Vorberaitg.  8.—  ; gab.  4. — 

Werke  s.  auch  Mania  Korff. 

tinon,  Frau  Antonie,  Ps.  T.  S.  Braun,  geboren  den  7.  Dezember  1814 
in  Breslau,  gestorben  den  30.  August  1893  in  Brieg  in  Schlesien. 

Erwina.  Bom.  1864. 

— — ■ HajonUbraat.  ErxUiIg. 

Unttar  u.  Sohn.  Bom.  1863. 

■ Bohiokaala  dar  Familla  Holm.  1880. 

Sia  iat  ain  Blanatrampf.  1865. 

Zwai  Fraundinnan.  Not.  1869. 

Werke  s,  auch  T.  S.  Braun. 

Simon,  Emma,  s.  E.  Vely. 

Simon,  Helene.  Dia  Fabrik-  u.  Sanititiimpaktorinnan  in  England.  Saparatabdniok 
ant  dam  Jahrbneha  fSr  Geaatxgabnng  r.  Q.  Schmollar. 

Ph.  Steuer  U.  T Töplitz.  Übar  Klndar-Ferian-Koloniaan.  Baricht  6b.  d. 

oratan  Varanoh  T.  Eindar-Farien-Koloniean  in  Braalan  im  Jahra  1881.  8.  (S3)  Brealaa 
188^  Sahlattar.  1 

Waa  aind  n.  wollan  dia  Ferien-Kindar-Koloniaon.  Vortrag.  8.  (22)  Ebda.  1885. 

—.60 

□Simon,  Frl.  Margarete,  Breslau,  Tauenzieiistrasse  Bla. 

Der  Handurbeitaunterricht  in  Sobnlan.  Wart,  Inhalt,  Lehrgang  n.  Uathodik  do^ 

aalban.  Von  Boaalie  n.  Agnes  SchuIIanfeld.  9.  Anfl  Diirohgeaaban  Ton  Inapiaiantin 
U.  S.  8.  (80)  Frankfurt  a.  M.  1806.  U.  DiasUrweg.  I.— 

Praktiacha  Anwaianng  xnr  Ertaiinng  das  Handariwitsuntarriohta  naoh  dar  Seballan- 

faldachen  Helhoda.  Weitere  Angaben  siehe  Boballenfald. 

Simon,  Marie.  Dia  Krankanpdaga.  8.  (308  m.  H.)  Lelpxig  1876,  Weber.  4.—  ; gab.  6. — 

Meine  Erfabrnngen  nnf  dem  Oabiate  der  freiwilUgon  Kraokenpnege  im  dantach- 

franxAsiaoiien  Kriege  1870—71.  Briefe  n.  TagebnchblAttar.  8.  (^6)  Leipxig  1872, 
Brockhana.  4.50;  gab.  5 40 

SimSOn,  Anna.  Feriankolonieen  f6r  arme  krAnkliohe  Sohnlkinder.  Zweck  n Badentg., 
Vorbaraitg.,  Einrichtg.  n.  AusfOhrg.,  nabat  allgemeiner  Obaraioht  aller  bish.  Laiaign, 
auf  diesem  Gebiete.  Vortrag.  2.  Au6.  8.  (22)  Braalan  1881,  Koebnor.  — .30 

Singolt,  Th.,  Biographie  s.  Therese  Sickenborger. 

Sinnhold,  Philippine.  Der  Batgebar  bai.Festllohkeiten.  2.  Aufl.  8.  (207)  Braalan 
1860p  Traweadi.  1* — 

^Sintenis,  Frau  Elsbeth,  Ps.  E,  Fahrow,  Neuruppin,  ist  am  20.  Oktober 
1860  bei  Berlin  auf  dem  Rittergute  ihres  Vaters,  des  Kabinets- 
rats  a.  D.  Friedlaender  geboren  und  seit  1887  mit  dem  Rechts- 
anwalt Sintenis  verheiratet.  Sie  schrieb  schon  von  ihrem  20.  Jahre 
ab  kleinere  Novellen,  welche  in  verschiedenen  Zeitschriften  verstreut 
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sind.  Im  Jahre  1892  erschien  znerst  bei  H.  Pudor  in  Leipzig  ihr 
Gedicht- Bändchen  „Haidekraut“,  dem  später  andere  Werke  folgten. 
Werke  s.  E.  Fahrow. 

SinteniS,  S.  MOtterllehcr  Rat  an  m«ine  Tochter,  wta  ila  dia  zIBchlich'ta  Oattin, 
Matter  n.  Hanefraa  werden  kinna.  3.  Anfl.  8.  (2871  Halle  1878,  Hendel. 

8.-5  geh  4.— 

□Sirk,  Ida,  Graz,  ist  für  Frauenblätter  schriftstellerisch  thätig. 

Skepsgardh,  Angelika  von.  Der  OehnrteUtr.  EnAhl^n.  fhr  Kinder.  16.  (128) 
Hamburg  1850,  Brrendsohn.  1.80 

Die  Träone.  2 M&rchen.  16.  (48)  Berlin  1850,  Ldwenherx.  —.50 

Pliaatasicblnnen.  Märchen  fftr  die  weibliche  Jugend.  8.  (181  m.  6 U.-Taf.) 

Leipsif  1871,  Rdtechbe.  2 25 

Skrsm,  Ä.  Konetante  Bing.  8.  (523)  Leiptig  1897,  Q.  Wigand.  3.-. 

Sloet,  Leon,  Biographie  s.  Hertha  von  Polenz. 

Caprieeio!  Bon  2 Bde.  8.  (372)  Leiptig  1884,  Bergnann.  8. — ; geh.  10. 

SSnden  dar  VAter.  Ron.  ant  den  hentigen  Rniiland.  2 Bdt.  8.  (SOS)  Jena  1885, 

Coetanoble.  8.  — 

Der  Rangraf.  Ertihlg.  8.  <251)  Dreeden  1887,  Minden.  3.50;  gab.  4.50 

Sloman,  E„  8.  Eliza  Wille. 

Smissen,  E.  van  der,  Sobulvorsteherin.  Enter  Dnterricht  in  der  englUeben 
Sprache.  Eiajihriger  Kanne.  8.  (92)  Hanbnrg  1888,  O Heieinen  Verlag.  —.60 

Smith,  Julie  von,  geboren  1786,  gestorben  1806. 

Smreker,  Frau  Luise,  lebte  in  Graz  als  Oattin  des  Landks-Rechnungs- 
Offiziala  Jos.  Smreker,  ist  dort  gestorben  den  29  Dezember  1895. 

In  Hanae  Willken.  Rom.  8.  (275)  Bretlan  1881,  SohottlAnder.  4.50;  gab  5.60 

DSnellen,  Agatha,  Utrecht,  BWenburghade,  hat  ihre  eigenen  hier 
angeführten  Werke  aus  dem  Holländischen  übersetzt. 

In  der  MAntewelt.  Eine  nene  EriAhIg  n.  KlaTierbegleitg.  Ant  d.  HoilAnd  Haeik 

Ton  Cath.  t.  Renne*.  Foi.  (28)  Stuttgart  1895,  F.  Kraia,  kari.  3.50 

Jnngfran  Edelweiaa.  RheinnArohen.  12.  (58  n.  Bildern)  Leiptig  1885,  A.  Schnnann. 

geb.  n.  Ooldaobn.  3.— 

lobe,  Johanna,  geboren  1783  in  Kassel,  gestorben  1812. 

Sochaizy,  Fanny,  Biographie  s.  Fanny  Burckhard. 

*Soden,  Frl.  Eugenie  von,  Cannstatt  bei  Stuttgart,  Ludwigstrasse  2, 
wurde  am  21.  Oktober  1858  zu  Esslingen  am  Neckar  geboren, 
genoss  daselbst  Unterricht  an  einer  ihren  Eltern  gehörigen  höheren 
Töchterschule.  1892  zog  sie  mit  ihren  Eltern  nach  Cannstatt,  wo 
sie  sich  der  litterarischen  Tbätigkeit  widmet.  Sie  schreibt  Volks- 
erzählungen, Skizzen,  Novelletten  und  Gedichte.  Ferner  schrieb 
sie  verschiedene  Aufsätze  über  Frauenbewegung,  welche  sie  lebhaft 
interessiert,  für  eine  Stuttgarter  Frauenzeitung  Eine  grössere 

novellistische  Fraiienstudie,  betitelt  »Weltfremd“,  ist  in  Vor- 
bereitung und  auch  eine  Sammlung  „Gedichte“  beabsichtigt  Frl. 
E.  V.  Soden  demnächst  herauszugeben. 

An*  meiner  Mappe.  16.  (208)  Stattgart  1893,  Grelner  Jt  Pfeiffer. 

geb.  m.  Oolderbn.  2.50 

Der  eegnende  Kioderfreand.  12.  (15)  Boeel  1894,  Joeger  Ä Kober.  — .08 

Die  Leideneeebale.  12.  (24)  Ebda.  1894.  — .08 

*Soden8tern,  Frau  Eveline  v.,  Fs.  E.  v.  Stern,  Homburg  v.  d.  H., 
Luisenstrasse  121,  wurde  in  Hessenkassel  geboren,  verlebte  ihre 
Kindheit  in  Kassel  und  Fulda,  wo  ihr  Vater  Kurhessischer  Haupt- 
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mann  war.  Sie  verheiratete  sich  nach  Hanau  mit  dem  Appellations- 
sekretär Karl  von  Sodenstern,  lebte  in  Kassel,  Wiesbaden  und  seit 
dem  Tode  ihres  (j-atten  in  Hombur?  v.  d.  H.  Ausser  einer  kleinen 
Sammlung  von  Gedichten  hat  sie  das  Ballet  „Paul  und  Virginie" 
verfasst,  sowie  den  Opemtext  zur  Oper  „Manuela*  das  Liederspiel 
Bettina  und  das  dramatische  Ballet  „Hero  und  Leander*.  Ihre 
Gedichte  sind  in  verschiedenen  Anthologieen , im  „Hessischen 
Dichterbuche*  u.  a.  veröffentlicht. 

□toemmering,  Frau  Sophie,  Frankfurt  a.  H.,  Finkenhofstrasse  36. 

Der  Profeeeot  anf  der  Sommerfrisohe.  8.  (69)  Fraakfart  a.  H.  1893,  QabrOder 


Keaner.  U — 

Ein  Dieb.  Volkedraroa.  8.  (67)  Ebda  1892.  1.— 

K&mpfa.  Sehanap.  8.  (83)  Ebda.  1895.  1. — 

• KaruiohtiK.  Lnetep.  8.  (65)  Ebda.  1893.  1.— 

Wat  iit  Olaokt  Lebentbild.  8.  (74)  Ebda.  1892.  1.- 


Sohr,  Amelie,  geboren  16.  April  1815  zu  Losch witz  bei  Dresden, 
wirkte  seit  Jahren  für  Bethätigung  der  weiblichen  Kraft  besonders 
im  Dienste  der  Krankenpflege  und  der  Volksbildung. 

Deateohee  B&hnenlaben  im  rorigea  Jahrhondert.  1883. 

U.  Msine  Loeper-Housselle.  Die  Fmn  im  semaina&tiisen  Leben.  Arohiv  fSr 

die  Oeaamtintareaeen  d.  daataehan  Franan-,  Arbeite-,  Erwerbe-  n.  Vereinelebena  im 
Deutaeben  Beiehe  n.  im  Anelande  1.— 4.  Jahrg.  1886—1889.  k 4 Ufte.  8.  (1.  Hft. 
96)  Gera,  T.  Hoffmaan.  — Erecheint  nicht  mehr.  — h Jahrf.  5.— 

. — FraneaanUil  an  der  Volktbildnns.  Ein  Wort  tarn  TeretAadnia  d.  Feetaloxii.Frdbal- 
Haneaa  in  Berlin.  8.  (86)  Ootha  1883,  F.  A.  Perthea  —.60 

Frauenarbeit  in  dar  Armen-  n.  KrankenpSege  daheim  n.  im  Analanda.  Qaaehieht- 

liohea  n.  Eritiaohet  8.  (107)  Berlin  1883,  Springer.  1.40 

U.  Privatdoc.  Dr.  Alex.  Beifl'erscheid.  Heinrich  Rdokart  in  anioem 

Leben  n.  teinen  kleineren  Schriften  dargeatellt.  3 Bde.  8.  Weimar,  Bdhlan.  18.— 
1.  2.  Heinrich  R&ekerta  kleine  Schriften.  (800)  1877.  13. — 

8.  Heinrich  RSekert  in  aeinem  Leben  und  Wirken  dargeatellt.  (318)  1880. 

5.- 

tSkeland,  Paula.  Hermanna  cd.:  Blumen  deotacher  FranenwOrda  gaaammelt  anf 
dem  Felde  der  Oeacbichte  nnterea  dentachen  Vaterlandee.  8.  (115  m.  12  Steintaf.) 
USnater  1874,  Rnaaall.  1.— 

□Solger,  Frau  Maria  Christine,  Ps.  Cilli  Crone,  Berlin,  Reinickendorfer- 
strasse 2c. 

tolina,  Maria,  Biographie  s.  Marie  von  Kliment. 

Der  Roman  einer  TrSnmerin.  8.  i314)  Dretden  1895,  E.  Pierton.  4.— ;geb.  3.50 

I.  NoTellenbaoh.  Hit  Beitr.  t.  F.  Karl,  C.  Karlwniaa,  W.  Brngg.  E.  Marriot, 

F.  Nittel.  J.  Schellander,  H.  S.  o.  J.  t.  d.  Trenn.  8.  (384)  Wien  189«.  H.  Braiten- 
atain.  4.30;  gab.  5. — 

Qno  radia.  Ana  dem  Polnitchen  dea  Jlelnr.  Sienkiewici.  Antor.  Cbera.  ron  U.  S. 

2 Bde.  Wien  1898.  A.  Uartleben.  k -.73 

‘Solms-Rödelheim,  verw.  Gräfin  Mathilde  zu,  geb.  Prinzessin  zu  Salm- 
Horstmar,  Kheingräfin,  Dorheim  bei  Friedberg,  Oberhessen,  geboren 
zu  Coesfeld  in  Westfalen  am  21.  August  1827  als  älteste  Tochter 
des  Fürsten  und  Kbeingrafen  Friedrich  zu  Salm-Horstmar;  ver- 
mählt 1862  mit  dem  Grafen  Friedrich  zu  Solms-Rödelheim,  Witwe 
seit  1883.  1892  erschienen  von  ihr: 

Olockenlante.  Lieder.  16.  (233i  Stuttgart  1893,  Oreiner  A Pfeiffer. 

m.  Ooldtchn.  3. — 

Solms  Wildenfels  Laubach,  £lis.  Charl.  Ferdinande  Reichsgräfin  v., 
geborne  Prinzessin  von  Ysenburg,  geboren  24.  Januar  1753. 
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*S5llner,  Frl.  Ottilie,  Ps.  C Vollbrecht,  Prag,  Sme&kagasse  4,  ge- 
hören am  13.  Februar  1841  in  Ronneburff,  Herzogtum  Sachsen* 
Altenbnrg,  kam,  vier  Jahre  alt,  mit  den  Pflegeeltem  nach  Orottan 
in  Böhmen,  erhielt  die  Erziehung  in  der  Anstalt  zum  Frauenschutz 
in  Dresden  und  war  dann  ein  Jahrzehnt  hindurch  als  Erzieherin 
thätig.  Seit  dem  Jahre  1879  ist  sie  Schriftstellerin,  leider  fühlt 
sie  sich  durch  ein,  unumschränkte  Schonung  beanspruchendes 
Augenleiden,  im  Arbeiten  oft  behindert.  Sie  ist  Mitarbeiterin  vieler 
deutscher  und  österreichischer  Zeitungen,  hauptsächlich  schreibt  sie 
Romane,  Novellen  und  Feuilletons,  wie  „Hobenbühl“,  .Das  Stadt- 
kind“, „Nach  dem  Sturme“,  „Lori“,  „Magdalene“,  „Comtesse  Hanna“, 
„Höhenluft“  u.  a. 

Werke  s.  C.  Vollbrecht. 

□Soltau,  Emilie,  lebt  jetzt  verheiratet  in  Schweden. 

Lahrbneh  der  eehwediMheii  Spraoha  nebst  e.  Anh.  epex.  f.  Kxnflente.  2.  Anfl.  8 

(255)  Roetoek  1888,  Warther.  4.30 

Soltmann,  Amalie.  Nenes  Koohbaeh.  8.  (120)  Stade  1869,  Stendel.  -.60 

Solvejgs,  Christiane,  Biographie  s.  Eugenie  Loiseau. 

^Sommer,  Frl.  Anna,  Ps.  A.  v.  Damm,  Birmingham,  Mixionhyrst 
Edgbathan  Road,  geboren  am  30.  März  1872  in  Lübeck  als  die 
Tochter  des  dortigen  Landrichters  Dr.  Sommer,  veröffentlichte  eine 
Anzahl  Skizzen  in:  „Memoiren“,  Korrespondenz  von  Paul  Linden- 
berg, Berlin,  — „Hamburger  Fremdenblatt“  — „Weserzeitung“ 
etc.  etc.  — lebt  z.  Z.  in  England. 

Sommer,  Clara,  Praktieohes  Koehbnoh  fSr  die  bfirgarl.  KSehe.  18.  (84)  USneken 
1890,  Hfinekener  Verlagiinetitnt  P.  Brannbeok.  —.90 

Sommer,  Elise,  geb.  Brandenburg,  geboren  1767  in  Stralsund. 

“Sommer,  Frau  Helene,  geb.  Nitzsche,  Dresden-A.,  Reitbahnstrasse, 
wurde  am  9.  März  1848  in  Dresden  geboren.  Sie  ist  Lehrerin  der 
theoretischen  und  praktischen  Damenschneiderei  und  hat  als  solche 
Lehrbücher  herausgegeben. 

Anleitong  xnr  SelbitaDfertignng  r.  KladerkUldang  n.  LaibwAioh»  allar  Art.  8. 

(19  m.  14  Taf.)  Dresden  1896,  A.  KShlar.  geb.  9. — 

Lehrboeh  des  Sohnittxeiehjiens  nach  s.  nenen  prakt  Bystem.  9.  Anfl.  8.  (89  m. 

93  Taf  ) Ebda  1894.  kart.  8.- 

Lehrbneh  des  äehnittxeiehnens.  Anlsitnng  xnm  Selbstsohneidern.  8.  (88  mit 

28  Taf.  n.  öl  Fignren.)  4.  Anfl.  Ebda.  1898.  8.— 

Sommer,  Frau  Margarete,  Basel,  Sempacherstrasse  28,  geboren  in 
Paris  am  9.  März  1860,  in  Berlin  erzogen,  seit  1878  verheiratet, 
widmet  sich  neben  der  Schriftstellerei  auch  der  Portrait-Malerei. 
In  Buchform  erschien: 

Kornblame  n.  Veilchen.  18.  (28)  Berlin  1888,  Verlag  der  dentsohen  Presse, 

A.  Barinester.  —.60 

Si  j'etais  roi.  Nene  Parabeln  n.  Skixxen.  8.  (119  m.  Bildnis)  Strassbarg  1894, 

Basel,  0.  L Kattentidt.  2.  - ; geb.  320 

Skixren  8.  (82)  Ztrioh  1889,  Sohrötsr  A Mejrer.  1.— 

Stereoskopen.  1884. 

□Sommerfeld,  Annie,  Berlin,  schreibt  für  verschiedene  Zeitschriften. 

“Sommerfeld  von  Scheve,  Frau  Marie,  Küstrin  II,  geboren  zu  Breslau 
als  älteste  Tochter  des  Majors  von  Scheve,  beschäftigte  sich  bereite 
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in  früher  Jugend  mit  Sprachstudien.  Schon  im  Alter  von  1 1 Jahren 
hatte  sie  Unterricht  in  der  italienischen,  englischen,  französischen  und 
lateinischen  Sprache,  später  auch  in  griechischer.  Durch  wiederholte 
Reisen  nach  Italien  bot  sich  ihr  Gelegenheit,  die  Lieblingssprache 
iin  Lande  selbst  zu  hören  und  sich  anzueignen.  Vermählt  seit  1883 
mit  dem  damaligen  Premierlieutenant  Hclmuth  Sommerfeld,  betrieb 
sie  auch  ferner  das  Studium  der  Sprachen,  aber  erst  als  ihre  Kinder 
die  Schule  besuchten,  blieb  ihr  die  nötige  Müsse,  um  schrift- 
stellerisch thätig  zu  sein.  Ihr  erstes  grösseres  Werk  war  eine 
Übersetzung  des  italienischen  „L’onorevole  Leonforte“  von  Castel- 
nuovo  1895.  Diesem  folgte  „Das  elektrische  Jahrhundert*.  Da- 
zwischen erschienen  auch  eigene  Arbeiten:  Novellen,  Aufsätze 

und  Erzählungen  in  verschiedenen  Zeitschriften.  Die  „Gartenlaube* 
eiwarb  von  ihr  „Tante  Emilie*,  ln  Buchform  erschienen: 

K lapp«r(torehg«iprSebe  ln  der  Kinderitobe.  Ein  Buch  für  HStter.  (Unter  dem 

Piendonrni : M.  Helinmth.)  Leipilg  189S,  Usx  Spohr.  1.  - 

□Sonnenthal,  Frl.  Herminc  v.,  Wien  XVIIl,  Anastasius-Grüngasse  54, 
Tochter  des  Wiener  Hofburgschauspielers  Adolf  Ritter  v.  Sonnen- 
thal, hat  einen  Band  Märchen  und  verschiedenes  für  Zeitschriften 
geschrieben. 

Die  arme  Liae  n.  andere  Hdrehcn.  8.  (ISS)  Wien  IBM,  Qereld  A C«.  geb.  3.— 

Sonnet,  Marie.  Mene  ToIIetindige  Sobnie  jder  Dameneobneiderei.  17.  AnS.  8.  (SOI 
m.  Fig,  Bildnis  n.  1 Redaktionseebema)  Dresden  1895,  II.  Klemm.  8.—  ; gek  10.— 

Sonntag,  Hans,  Biographie  s.  Clara  Job.  Förstner. 


Sonntag,  Leo,  Biographie  s.  Laura  Vincent. 

— ' ■ Dm  Bicjcle.  LaiUp.  8.  (24)  Berlin  1894,  K.  Bloch.  1.50 

— ^ Dasselbe.  Lelptlg  1890,  L.  Weber.  (Sporl*Ver1a^.)  l.~ 

Dm  Bang  nod  Reiehtam.  Rom.  8.  (180)  Dresden  1892,  W.  Reuter.  2.^ 

Sontowsky,  J«  hanna.  Die  kleinen  ScbatxgrSber.  Dramatisobea  lUrohen  in  I Anfs. 
18.  (18)  Berlin  IbDO,  E.  Bloch.  —.60 

Sophia.  Cbristliche  Franenseitnng.  4.  (496  m.  H.)  ZSrich  1867,  Woeri.  1.50 

Sophia.  1000  Kexepte  fSr  KSebe  nnd  Hans,  Oesnadheits-  and  Körperpflege.  2.  Anfl. 
16.  (421)  Berlin  1897,  F.  Lipperheide  geb.  250 


Sophie,  B.  Sophie  Richard-Schilling. 

Sophie  Charlotte,  Gr&fin  m Stollbrrg-Wemigerode.  8.  (33)  Basel  1868,  Spittler. 

450 

Sophie,  Tante.  Uatbildens  nnd  Elsbethe  Iiieblingsgeecbiohten.  8.  (104)  Weimar 

1865,  Böhlan.  kart.  1. — 

Sophie-Wilhelmine.  Heidepriosesschea.  Hircben  mit  Silhonetten.  4.  (19  Bl.) 

Wolfenb&ttel  1894,  J.  Zwiitler.  kart.  2.— 

Sostmann,  Anna  Wilhelmine  Elise,  geb.  Blumenbagen,  geboren  den 
21.  September  1788  in  Hannover,  gestorben  den  3ü.  November  1864 
in  Hamburg. 

Dar  H;ine  Walitika  od.  Bilder  ans  Ungarn.  Rom.  in  3 Bdn.  8.  (678)  Hambnrg 

1861,  Nestlor  A Melle.  6.— 

Die  lotsten  Tadore  anf  dem  Throne  von  England.  Geechichtl.  Rom.  in  3 Bdn.  12. 

Rmnnechweig  1846,  Mejrer  sen.  b 6. — 

I Bd.  2 Tie.  Die  heilige  Maid  ron  Kent.  Anna  Bolejn.  I ,,uo\ 

2.  Bd.  2 Tie.  Heinrich  Vlll  n.  sein  Hof.  K6nlg  FJuard  VI  j 
8.  Bd.  2 Tlo.  Eliosboths  erste  Liebe.  Der  Prbtoadont.  (362) 

• Die  aengriechiseho  Helena  od.  Der  grüne  Krans  anf  Hebeneohiraagaa.  Rem. 

8 Tie.  12.  (434)  Hambnrg  1852,  Meetler  A Meile.  6.— 
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Sostmann,  Anna  Wilhelmine  Luise.  Die  Perle  ree  Nentee.  1S47. 

Freond  nnd  Bruder,  od.;  Die  Herren  Ton  BeenTCnre.  Bern.  8 Bde.  18.  (836) 

Bmneeehweig  1343,  0.  C.  E Meyer  een.  7.50 

FAret  nnd  Minifter  Born.  8 Bde.  8.  (825)  Ebda.  1851.  10.60 

StrAueehen  aoe  meinem  Albnm.  1860. 

Sov  aux,  Frau  Frida,  geb.  Schanz,  Berlin  W'.,  Kleiststrasse  30,  Garten- 
haus 11,  wurde  am  16.  Mai  1859  zu  Dresden  als  die  Tochter  des 
Dichterpaares  Julius  und  Pauline  Schanz  geboren.  Obwohl  sie  nur 
eine  gewöhnliche  Schulbildung  genoss,  machte  sich  der  Einfluss 
der  poetisch  begabten  Mutter  auf  das  gleichartig  veranlagte  Kind 
sehr  bald  geltend.  Als  Albert  Träger  in  seinem  „Deutsche  Kunst 
in  Bild  und  Lied“  ein  Gedicht  Fridas  veröffentlichte,  war  ihr  Weg 
als  Berufsschriftstellerin  gemacht,  von  da  ab  strebte  sie  vorwärts. 
Neben  ihrem  Lehrberuf,  zu  dem  sie  sich  durch  die  Staatsprüfung 
in  Dresden  vorbereitet  hatte  und  den  sie  später  auch  ausübte,  pflegte 
sie  die  Poesie  in  den  verschiedensten  Formen.  1885  errang  sie  den 
ersten  Preis  für  das  beste  Trinklied.  In  demselben  Jahre  ver- 
heiratete sie  sich  mit  dem  Schriftsteller  Soyaux  in  Leipzig.  Seit 
1895  giebt  sie  ein  Jahrbuch  für  Knaben  und  Mädchen  „Kinderlust“ 
und  einen  Almanach  für  die  reifere  weibliche  Jugend  „Junge 
Mädchen“  heraus,  letzteren  anfangs  mit  der  1897  verstorbenen 
Clementine  Helm. 

Werke  s.  Frida  Schanz. 

Spangenberg,  Dorothee  Charl.  Elis.,  geb.  Wehrs,  Ps.  Aemilia,  geboren 
den  10.  Februar  1755  in  Göltingen,  gestorben  den  18.  Juni  1808 
ebenda. 

tpangenberg,  Pauline,  geboren  den  20.  April  1830  zu  Marburg,  ge- 
storben daselbst  am  7.  August  1892. 

n.  M.  V.  Harbau.  Alton  Look«,  Sohnoidor  und  Dichter.  Eine  Antobiog;!. 

Cbern.  dei  Kingaley,  8 Bde.  2 Aufl.  8.  (617)  Leiptlg  1891,  F.  A.  Brookhmua. 

8.—  ; greb.  10.  — 

Elieabeth,  LnndgrAAn  Ton  ThAringen  nnd  Heuen.  Drnmnt.  Qedioht  nni  dem  Engl. 

dee  Kingeley.  8.  AuA.  8.  (242)  Qotha  1885,  F.  A.  Pertbee.  3.— 

Erich,  Herr,  nnd  uin  MAodel.  od.  Wna  ein  Kind  wirken  kann.  Ana  dem  Engl. 

Ton  P.  S.  8.  (831)  Dreaden  180^  Berlin,  0.  Brandner.  2.80;  geb.  4. — 

— Qediohte.  Aua  d.  Engl.  d.  C.  Kingaley.  12.  (206)  Kaaael  1898,  Th.  Q.  Fiacher  t Co. 

8 20;  geh.  4.— 

Yeaat,  ein  Problem,  od.  Waa  Herr  Lancelot  Smith  dachte,  apraoh  nnd  that.  Rom. 

Obara.  ana  dem  Engl.  d.  Kingaley.  2.  Anfl.  8.  (393)  Leiptig  1898,  F.  A.  Brockhana. 

6.—  ; geb.  6.— 

Spann,  Frl.  Martha,  Leipzig,  Rosenthalgasse  2,  Tochter  der  Schrift- 
stellerin Spann -Weber,  (siehe  diese)  geboren  am  27.  April  1861,  in 
Leipzig,  schreibt  für  verschiedene  Zeitschriften  kleine  Novellen, 
Skizzen  und  macht  Übersetzungen  aus  dem  Englischen,  Französischen 
und  Italienischen. 

Spann -Weber,  Thekla,  Ps.  S.  W.  Thaleck,  Leipzig,  Rosenthalrasse  2, 
geboren  den  25.  November  18..  in  Leipzig.  Sie  schreibt  Novellen 
und  Jugendschriften,  macht  Übersetzungen  aus  dem  Englischen  und 
Französischen  für  deutsche  und  amerikanische  Zeitschriften,  redigierte 
1883  die  „Deutsche  Hausfrauen-Zeitung“,  hielt  verschiedene  Vorträge 
in  Frauenvereinen,  darunter  einen  grösseren  Vortrag  über  die  Königen 
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Luise  von  Preussen,  welcher  im  Jahre  1873  im  Druck  erschien.  Sie 
war  mit  dem  Hauptmanne  Spann-Weber  verheiratet. 

KAni^n  Lni*a  TOn  PreoMen.  Tortras.  8.  (82)  Leipsig  1874,  C.  A.  Krflgor.  — .60 

Späth,  Charlotte,  Anogowihlt«  Enihinngen  ftr  die  weibliohe  Jogond.  8.  And.  8. 
(289  m,  6 StehUt.  a.  Titel  in  Stählet.)  (1851)  I8A5,  Leipiig,  BerndL  geb.  4.— 

Bilder  nue  dem  Leben.  Erx&hlgn.  3.  Aofl.  8.  (280)  Stattgart  I8S1,  Riaoh  3. — 

Die  Frau  Dote.  8.  (137)  Stuttgart  1857,  Sobmidt  A Spring.  geb.  2.70 

Die  Zwillingaiohweatern.  Enthlg.  16.  (101)  Stuttgart  1858,  Deutache  Verlaga- 

Anatnlt.  — .00 

— Einbnndertxehn  moraiiaohe  ErxAhlnogen  fBr  kleine  Kinder.  6.  An3.  8.  (208  m. 

liinatr.  n.  4 Farbendr.)  Stnttcfart  1895,  W.  Nitxaelike.  gab.  3. — 

ErxAhlangen  fBr  junge  UAdohen.  8.  (261)  Ebda.  1858.  3.75 

Oeaammelta  ErxAhlangen  für  junge  Hidchen.  Nene  Folge.  8.  (218  m.  8 L.) 

Stuttgart  1864,  Sehober.  3—;  geb.  3.60 

Maria  Werner,  die  mntterloae  Jangfran  in  ihrem  Leben  a.  in  ihrer  Ilaaahaltang. 

2 Tie.  in  1 Bde.  5.  Aal.  8.  (402)  Ebda.  1885.  4 50;  geb.  6.60;  anch  in  0 Lfgn.  A — .M 

■ Maria  Werner  in  ihrer  KOche  n.  ihrer  HauahaUnng.  Koch-  a.  Wirtechaftabflehlein. 

6.  Aa8.  8.  (172)  Sohw.  Hall  1887,  Stuttgart.  A Koch.  1.50;  hart.  2.— 

Spättgen,  Doris,  Freiin  von,  Biographie  s.  Doris  von  Scheliha. 

Amerikaniaehe  Exiiteaxen.  Erlnnergn.  ein.  Dentaohen.  8.  (45)  Leipxig  1801, 

T.  Ottmann,  — .20 

Arbeita'Uraft  Dreaden,  Carl  Reiaaner. 

■ Aua  den  Wolken.  8 (63)  Berlin  1894,  R.  Eokstelna  Naohfolger.  —M 

Aua  der  Bahn.  Rom.  8.  (393)  Leipxig  1890,  Friedrich.  5. — ; Einbd.  I. — 

Der  Erbfeind.  ErxAhlg.  8 (273)  Leipxig  1892,  0.  Fi-ck.  5.  — ; geb.  6 — 

Par  Schein.  Rom  8.  (316)  Jena  189.5,  H.  Coatenoble.  5.—  ; geb.  6. — 

Dea  Amerikanera  Wort.  Rom.  8.  (363)  Berlin  1835.  Janke.  2. — 

■ Die  bBrgerliohe  Tante.  ErxAhlg.  8.  (120)  leipxig  1806,  R.  Eekateine  Nachfolger.  I. — 

Durch  Sturm  xum  Hafen.  ErxAhlg.  8.  (138)  Berlin  1884.  0.  Janke  1. — 

Ein  Vorurteil.  Rom.  2 Bde.  8.  (436)  Leipxig  1892,  Dreeden,  C.  Reiaaner. 

7.—  ; in  1 Bd.  geb.  8.  — ; erm.  Pr.  180 

Fee.  Rom.  8.  (235)  Leipxig  1886,  ReiHsoer.  3 — 

Frauenlehn.  Rom.  2 Bde.  8.  (570)  Brealau  1837,  Schleaiache  Terlaga-Anatalt 

0 geb.  11  - 

■ Freradeo  Blut.  Rom.  2 AuB.  8,  (378)  Bielefeld  1891,  Telhagen  A Kloaing.  3.— 

OefAhrlicbe  Waffen.  Rom.  2 Bde.  8.  (874)  Dreaden  1894,  C.  Reiaaner. 

6.  — ; in  1 Bd  gab.  7. — 

- Geapenater.  RBbaxahl.  NoTallen.  8.  (359)  Jena  1863,  R.  Coatenoble.  3.— 

Gift.  Rom.  8 (348)  Dreaden  1396,  C.  Reiaaner.  5 — ; geb.  6.— 

. — Ihr  Regiment.  ErxAhIgn  aua  dem  OfSxiaraleben.  8.  (113)  Berlin  1896,  R.  Eck- 

ateina  Nachfolger.  1. — 

Jona  Rom.  2.  And.  2 Bde.  8.  (482)  Dreaden  1892,  E.  Pieraon.  8.—;  geb.  10. — 

Kein  Hera.  Not.  8 (130)  Berlin  1894,  R.  Eckateina  Naohfolger.  1.— 

■ Loae  BIAttar.  Nene  NoTOllan.  12.  (ISO)  Leipxig  1395,  F A.  Berger. 

2 — ; gab  m.  Ooldaehn.  8.20 

Mater  Innocentia.  Hiator.  Rom.  8.  (235)  Leipxig  1869,  Reiaaner, 

3 50;  geb.  4M;  m.  4 Liohtdr.- Bildern  4.60;  geb.  5 60 
' Nuutilna.  Ein  kleiner  Rom.  Heimatioa.  Not.  12  (128  m.  35  Illnatr.)  Berlin 

1897,  H.  Hillger  —.20;  geb.  —.40 

Nur  die  UAIfte.  8.  (120)  Berlin  1805,  R.  Eckateina  Naohfolger.  1.— 

Plein  air.  Not.  8.  (157)  Leipxig  1890,  Reiaaner.  2.—  ; geb  3. — 

Schatten.  Rom.  Neue  Anag.  S.  (878)  Stuttgart  1895,  Deutache  Verlaga-AnatalL 

1.50;  geb.  1.75 

Sphinx.  Rom.  8.  (307)  Leipxig  1886,  Reiaaner.  4,60;  geb.  5M 

Um  fDnfxig  Gulden.  Um  nicbta.  16  (86)  Anklnm  1897,  H.  Woltera  Verlag. 

geb  1.- 

Dnaere  MAdchen.  Luatap.  in  I Anfx.  BBhneneinriohtg.  nach  der  AaffBhrg.  dea 

herxogl.  Hoftheutora  in  Coburg.  8.  (34)  Berlin  1894.  E.  Bloch.  2. — 

■■  Von  Bruderhand.  Rom.  2 Bde.  8.  (387)  Leipzig  1893,  Dreaden,  C.  Reiaaner. 

6 — ; in  I Bd.  geb.  7.  — ; erm.  Pr.  180 

William.  Rom.  aua  dem  deutach-amerikaniachcn  Lebm.  8.  (226)  Leipxig  1889, 

Reiaaner.  3. — ; geb.  4 — 

Spaur,  Gräfin  Therese  von.  Papat  Pina  IX.  Fahrt  nach  Gaeto.  8.  (61)  Schuff- 
hanaen  1852,  Hurter.  — .90 
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Specht,  Constanze  von.  Bnihlaicaa  »r  klein«  Knaben  n.  MUohen.  8.  An«.  8. 
(194  m.  AbUMgn.  n.  10  Fnrbendr.)  Leipzig  18BS,  0.  StrSbig.  geb.  1.75 

Specker,  Caroline,  geh.  Binder.  EU  Oeng  dnreht  Leben  an  der  Hand  der  Bibel. 
Ftr  Frauen  n.  Jnngfranen.  8.  Anfl.  12.  (227)  St.  Oallen  I8M.  Febr.  geb.  2.80 

Tage  der  Belbetprüfnag.  Bia  Feetgeechenk  für  denkende  Fraoen  n.  Jnngfranen. 

lA.  (171)  St.  Oallen  18<i7,  Hnber  A Ce.  2.-;  geb.  2.80 

Spela,  Anka.  Enthtllangen.  Not.  8.  (IAO)  Paderborn  1887,  Jnnfermann. 

1.A0;  geb.  9.76 

Spenden  der  WoUthAtigkeil  NorelUn  n.  Qedichte  einer  Dame.  19.  (lOA)  Berlin  1840, 
Stange  A Brandne.  8. — 

Spes,  s.  Helene  Krüger.  Nachtrag. 

Speth,  Anna.  Ont  n.  billig.  Neaeetea  Book-  n.  Rezeptbneh.  8.  (428  m.  ChromoL) 
WAnbnrg  1380,  Stabei.  2 20;  geb.  in  Leinw.  9.70  u.  8.- 

Speyer,  Mathilde,  di«  Oesehicht«  Ton  den  Rotkehlchen.  Dem  Engl.  naehenAblt. 
Stattgart  1807,  Th.  Stroefer. 

Speyer,  R.,  Berlin  W„  Tauenzienstrasse  11,  übersetzt  aus  dem  Eng- 
lischen, Französischen  und  Spanischen. 

Sphinx,  Biographie  s.  Caroline  Bruch-Sinn. 

Spier,  Frau  Anna,  Frankfurt  a.  M.,  Mendelsohnstrasse  49. 

Spiee,  Hermine.  Bin  Oedenkboch  für  ihre  Freunde  Ton  ihrer  Sohweeter.  2.  Anfl, 
8.  (800  m.  Bildnie)  Stuttgart  1897,  O.  J.  OAsehen.  5.—  ; geb.  A.— 

Spitzeder,  Adele.  Oeeohichte  meine«  Leben«.  8.  (341)  Stuttgart  1878,  Stuttgarter 
Torlagekemptoir.  5. — 

Spliedt,  E,  Bntachleierte«  Kloaterleben.  Leiden  u.  Verfolggn.  d.  Mi««  Edith  O'Oormann, 
bekannt  al«  d.  entAohene  Nonne.  Ober«,  t.  E.  S.  8 Lfgn.  8.  (250)  Barmen  1390, 
Wiemann.  h — .80 

Spolz,  Anna.  Handarbeiteunterrieht  d.  Blinden.  S.  O.  Hillardt,  Methodik  de«  Hand- 
arbeitaunterrieht«. 

Sponheim,  Hildegard,  Gräfin  von,  geboren  1098,  gestorben  als  Abtissin 
auf  dem  St.  Rupertsberg  bei  Bingen,  den  17.  September  1179. 
Ihre  naturwissenschaftlichen  und  medizinischen  Werke  wurden 
1141 — 51  verfasst,  aber  erst  1513  und  1628  gedruckt. 

*Sponner-Wendt,  Frau  Irene  Clara,  Ps.  Eckbert  v.  Olsani,  Wien,  geboren 
am  14.  Juni  1867  zu  Hermannstadt  in  Siebenbürgen,  Sie  kam 
frühzeitig  mit  ihrem  Vater,  dem  bekannten  Psychologen  Wendt 
nach  Leipzig,  wo  derselbe  am  Lehrerinnenseminar  der  berühmten 
Auguste  Schmidt  wirkte,  und  Irene  auch  den  ersten  Unterricht 
erhielt,  dann  nach  Troppau  in  österr  Schlesien,  wo  ihr  Vater  noch 
jetzt  als  Professor  an  der  k.  k.  Staatsanstalt  zur  Bildung  von 
Lehrern  und  Lehrerinnen  thätig  ist.  1.  W.  erhielt  eine  sorgfältige 
Erziehung,  studierte  unter  der  Leitung  ihres  Vaters  Psychologie, 
Pädagogik  und  Methodik,  ward  nach  abgelegter  Reifeprüfung  als 
Lehrerin  in  Wagstadt  und  dann  in  Wien  angestellt.  Sie  studierte 
am  Wiener  Pädagogium  Mathematik,  Physik  und  Naturgeschichte 
und  legte  für  diese  Gegenstände  die  Lehrbefähigungsprüfung  für 
Bürgerschulen  ab,  worauf  sie,  25  Jahre  alt,  bereits  zur  definitiven 
Bürgerschullehrerin  für  die  genannten  Fächer  in  Wien  ernannt 
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wurde.  Schon  frühzeitig  arbeitete  sie  pädagogische  Aufsätze  für 
verschiedene  Zeitschriften  und  hielt  öffentliche  Vorträge.  Auch 
nach  ihrer  Verheiratung  mit  dem  ßürgerschullehrer  Sponner  in 
Wien  setzte  Frau  I.  Sp.-W.  ihre  Lehrthätigkeil  fort  und  ist  auf 
pädagogischem  Gebiete  schriftstellerisch  wie  vortragend,  namentlich 
in  der  ethischen  Gesellschaft  zu  Wien,  thätig. 

SpSrIin,  Margarete.  ß*r  alte  Eli.  Eine  einfnehe  Osschichte  aot  d.  «Ititi.  Tolki- 


leb«n.  3.  Aufl.  8 (188)  Buel  1879,  Schneider.  l.s.O 

■ EleAeeiecbe  Lebenebilder.  1.— 17.  Heft.  8.  Hamborg  1680,  Erangeliache  Buch- 
handlong.  1.08 

1.  Der  Kalecriberger  Doktor  n.  der  kleine  Hatkie.  (28)  — .10 

3.  Der  aite  Stephanatorm.  (16)  — .00 

3.  Kromm-SchnAbelchen.  (28)  — .10 

4.  Die  Diener  dea  Worte.  (28)  — .10 

6.  Die  Flfichtlinge.  (32)  —.10 

0.  Der  Pelaroek.  (32)  — .10 

7.  Spitii.  (24)  —.09 

8.  Der  Heimgang.  (24)  — .10 

9.  Mciater  Klans.  (32)  — .10 

10.  Das  Waldhana.  (28)  — .10 

11.  Onkel  Balthnrers  Beliqnie.  (40)  — .13 

12.  Ein  armer  SohBler.  (30)  — .12 

13.  Eine  Stille  im  Lande.  (16)  —.00 

14.  Vater  Siegriate  Boeenatock  (20)  — .07 

lA.  Der  Vetter  Hane  Jerg.  (48)  — .15 

10.  Hein  Knokuek.  (16)  — .00 

17.  Drakenstein  od.  ein  Blick  nach  SSdafrika.  (48)  — .16 

— Oeaammelte  Sehriften.  Elaiaeiache  Lebensbilder,  4 Bdcha.  8.  1870-1886,  Basal, 
Schneider. 

1.  Bd.  6.  Anfl.  (324)  2.40 

2.  Bd.  4.  An0.  (182)  1.60 

8.  Bd.  3.  AoS.  (206)  8.  - 

4.  Bd.  3.  Au0.  (2Ö0)  2.— 

Daeealbe.  Billige  Aoag.  ln  20  Lfgn.  8.  1880,  1887,  Baael,  Geering.  k — .00 

Vater  Jnng-Stilling  n.  FiAnlein  Katharina.  Eine  Brinnerg.  ana  Bedenwailer.  8. 

(168)  Basel  1877,  Schneider.  2.— 


Sprengel,  Auguste,  Waren,  Mecklenburg.  Sie  ist  Vorsteherin  der 
städtischen  höheren  Mädchenschule  in  Waren,  und  als  Kedaktrice 
der  „Vierteljahrsschrift  des  Mecklenburgischen  Zweigvereins  für 
das  höhere  Mädchenschulwesen“  auf  dem  Gebiete  der  Pädagogik 
thätig. 

Alt-Hecklenbnrg  o.  seine  FOreten.  Festgabe  in  Oroesheriogs  Gebortstag.  8.  (32) 

Beetock  1806,  W.  Werther.  —.60 

^Sprengel,  Frl.  Clementine,  Kottbus,  Klosterstrasse  52,  am  5.  April  1849 
in  Libau,  Curland,  geboren,  woselbst  ihr  Vater,  ein  Preusse,  als 
Kunstmaler  und  Gymnasial-Zeichenlehrer  ansässig  war,  verlebte  sie 
ihre  Kindheit  und  Jugend  abwechselnd  mit  ihren  Eltern  in  Curland 
und  Deutschland,  vom  20.  Jahre  an  war  Deutschland  ihre  Heimat 
geworden.  Darauf  war  sie  drei  Jahre  mit  ihren  Eltern  bei  einem 
Bruder  in  Grimsby,  England  und  kehrte  darauf  allein  nach  Kosel, 
Oberschlesien,  als  Musiie-  und  Privatlehrerin  zurück,  war  später 
einige  Jahre  als  Erzieherin  und  Leiterin  eines  Kindergartens  thätig. 
Im  32.  Jahre  begann  sie  für  die  Jugend  zu  Schriftstellern.  Zuerst 
schrieb  sie  zwei  Erzählungen  für  Gumperts  „Töchteralbum“  und 
„Herzblättchens  Zeitvertreib“,  dann  für  mehrere  andere  Jugfend* 
Albums  und  -Schriften.  Seit  dem  1.  Oktober  1896  lebt  sie  als 
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Musik-  und  Privatlehrerin  in  Kottbus.  Eines  bösen  Schreib- 
krampfes  wecken  muss  K.  Sp.  die  Schriftstellerei  aufgeben. 

U.  Earl  Cassau.  Amtmaani  liOoU  n.  aod«re  Enihl^.  {.  Midohan  a.  Knaban 
T.  10—16  JahriD.  8.  Waul  1894,  Vf.  DSma.  gab  1.— 

lahalt:  Amtmuna  Lnoia.  Von  K.  8.  Dia  Naohbarabindar.  Ton  K.  8.  Waaaar- 
rarkiofar  od.  PrinaT  Von  K.  C.  (130  m.  6 Parbdr.) 

Ana  dar  Jagandaoit  8 EraAhlgn.  f.  d.  raifare  Jngand.  16.— 81.  Tana.  8.  Anfl.  8. 

(180  m.  6 Varbdr)  Ebda.  1805.  gab.  1.— 

Ana  Halnaat  n.  Framda.  KSthehan.  Dia  Kratan  wardan  dia  Latatan  n.  dia  Latatan 

dia  Erataa  aain.  3 EraAhlgn.  3.  AuH.  8.  (164)  Kattowita  1884.  Siwinna.  —.76 

Bnata  Jagandblldar.  8 EraAhlgn.  t d.  reifara  Jngand.  8.  (180  m.  6 Farbandr.) 

Waaal  1889,  Dftma.  (In  dar  3 Aull,  banannt:  Ana  dar  Jngandaait)  gab.  1. — 

Dia  Familia  Borat.  Braiblg.  f.  jnoga  UAdoben.  8.  (108)  Kattowita  1887,  Siwinna. 

gab  3 - 

Dia  wllda  Kataa  t.  Reinabarg.  EraAhlg.  8.  (118)  Ebda  1890  — .76 

Eiaa  Jnngo  gnidiga  Fran.  EraAhlg.  f.  arwaohoona  Midohan.  8.  (875)  Ebda.  1888. 

gab.  8.— 

Erhoinngaatnndaa.  EraAhlgn.  f.  d Jngand.  I.  Dar  I.  April.  II.  Vartrana  unf 

Ooti  III.  Fromm  n.  tron.  Von  Horbart  r.  Otton.  8.  Anfl.  13.  (188  ra.  5 färb. 

Bildam)  Waaal  1891,  W.  Dflmo.  gab.  —.76 

FArataro  Ella.  Er^hlg.  f.  arwaohaana,  Midohan.  8.  (866)  Kattowita  1890,  Siwinna. 

gab.  2.— 

Im  Daehatflbchan.  Vormnnd  n.  Mflndal.  Hagdalana.  In  dar  Dimmarstnnda. 

4 Eraihlgn.  8.  (104)  Ebda.  1883.  —.76 

— ■ Jnnga  Hidohanharaan  im  Waohaal  daa  Labana.  2 Eraihlgn.  f.  d.  raifara  waibl. 

Jngand.  8.  (810  m.  2 H ) Ebda.  1886.  gab.  3.- 

— — Lita,  dia  Waiaa.  Ein  Fumilianlaban.  2 Eraihlgn.  8.  (137)  Ebda.  1883.  — .76 

Midehanblfltan.  8 Not  f.  arwaohaana  Midohan.  (Dia  ga^hmta  Widarapanatiga. 

— Nora.  Bonne)  8.  |303)  Ebda  1896.97.  gab.  4.50 

Pattarra  n.  Kallarwohnnng.  Irmaa  Tagabnoh.  Dar  Znknnftaapiagel.  Harr  Bopraeht. 

4 Erxihlgn.  8.  (141)  Ebda.  1886.  -.75 

Sohwaater  Marthaa  Erxihlgn.  f.  Kinder  t.  10— 14  Jahren.  In  Vorbaraitg. 

Stiafmflttareban.  Dia  Zwillinga.  Ein  Waihnaehtaabend.  3 Erxihlgn.  8 )78) 

Kattowitx  1883,  Siwinna.  — .75 

■ Dnaar  Sonnenkind.  Ranttingan,  Bardtanaohlagar.  ü.  d.  Preaaa! 

Zwai  hiaalieha  Hanaehon.  Znr  Mnaik  bernfan.  In  dar  Johannianacht.  Erika. 

4 Erxihlgn.  8.  (lOS)  Kattowitx  1884,  Siwinna.  —.75 

Spreu,  Emilie.  Oadlohta.  8.  (81I)  Hamburg  1850,  HolTmann  A Campo  in  Komm.  4.— 

*Springer,  Frl.  Marie,  (vormals  Berlin  W.,  Tauenzienstrasse  22,  zur 
Zeit  Wildbad,  Württemberg).  Geboren  1>^65  zu  Truns  in  Grau- 
bünden, in  Chur,  später  in  Württemberg  erzogen,  vom  11.  bis 
16.  Jahre  mit  den  Eltern  in  Pierrepont  (Frankreich),  bis  zum 
21.  Jahre  in  Stuttgart  im  höheren  Lehrerinnenseminar  ausgebildet, 
dann  einige  Jahre  in  Bayreuth  als  Lehrerin  der  höheren  Töchter- 
schule, mehrere  in  England,  in  Wildbad  und  Berlin,  zur  Zeit  als 
Privatlehrerin  in  Wildbad.  M.  Sp.  liefert  Übersetzungen  und 
schreibt  kleinere  pädagogische  und  sportliche  Artikel. 

Droi  Mann  in  oinom  Boot.  Über»,  dos  J.  K.  Jeromo.  Leipxig  1898,  A.  Sohumann. 

Zn  Rad  durch  das  häutige  Spanion.  Obers,  ans  dem  Englischen  d.  F.  B.  A Vf.  H. 

Workman.  8.  (260)  Baknang,  Wflrt.  1898,  F,  Mflrdtner.  3. — 

□Springorum,  Frau  W’we.  Emma,  Ps.  J.  Förster,  Köln  a.  Rh. 

W’  e r k e s.  J.  F'  ö r s t o r. 

Spwi,  Frau  Johanna,  Zürich  I,  Zcltweg  9,  ist  am  12.  Juni  1827  zu 
Hirzel  b.  Zürich  geboren  als  die  Tochter  des  Arztes  Heusser.  Ihre 
Mutter  Meta  Heusser  (siehe  diese)  war  poetisch  hoch  begabt. 
Seit  18r>2ist  sie  mit  ihrem  Jugendfreunde,  Rechtsanwalt  Spyri  ver- 
heiratet. Ihr  erstes  W'erk  schrieb  sie  im  Kriegsjahre  1870  zu 
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Oansten  der  Diakonissenkrankenkasse.  Der  Erfolg  desselben  er- 
mutigte sie  SU  weiteren  Arbeiten. 

Xm  SonaUg.  EnAhl(.  18.  (83)  Barmen  1881,  Klein.  1.80 

Daitelbe  18.  (80)  Ebda.  1888.  —.60 

Arthur  n.  Squirrnl.  Eine  Onaohiebte  f.  Kinder  n.  aneb  f.  eolehe,  welehe  die  Kinder 

lieb  haben.  8.  Anfl.  8.  (813  m.  4 Bildern)  Gotha  1801,  F.  A.  Perthes.  geb.  3. — 

Ans  den  Sehweiaer  Bergen.  Drei  Oeachiohten  t.  Kinder  n.  aneh  t solohe,  welehe 

die  Kinder  lieb  haben.  8.  (248  m.  4 Bildern)  Ebda.  1881.  gab.  3.— 

I Ana  Nah  n.  Fern.  Noch  ewei  Oeaehiehten  f.  Kinder  n.  aneh  f.  eolehe,  welehe  die 
Kinder  lieb  haben.  6.  Anfl.  8.  (818  m.  5 Bildern)  Ebda.  1891.  geb.  3.— 

Ans  nneerem  Uande.  Noeh  twei  Oeaehiehten  f.  Kinder  n.  noch  f.  eolehe,  welch« 

die  Kinder  lieb  haben.  6.  Anfl.  8.  (200  m.  4 Bildern)  Ebda.  1891.  geb.  8.— 

Cemelli  wird  enogen.  Eine  Geiobichte  f.  Kinder  n.  aneh  f.  eolehe,  welche  die 

Kinder  lieb  haben.  3.  Anfl.  8.  (883  m.  4 Bildern)  Ebda.  1896.  geb.  3.— 

Ein  Blatt  anf  Vronjs  Grab.  ErxAhlg.  4.  Anfl.  16.  (61)  Bremen  1883,  Kflller. 

-.76;  gab.  L80 

Einer  Tom  Hanse  Leen.  Eine  Oeaohiohte  f.  Kinder  n.  auch  f.  solche,  welche  die 

Kinder  lieb  haben.  8.  (848  m.  4 Bildern)  Gotha  1894,  F.  A.  Perthes.  geb.  3. — 

Bin  lendanfenthalt  r Onkel  Titns.  Eine  Geschlehte  f.  Kinder  n.  aneh  L solche, 

welehe  die  Kinder  lieb  haben.  6.  Anfl.  8 (180  m.  Bildern)  Ebda.  1896.  geb.  3. — 

Gasehiehten  f.  Jung  n.  alt  im  Volk.  10  Hftehen.  16.  (Hit  ja  1 Titelbild)  Ebda. 

1896.  kart.  in  1 Karton  3.— 

1.  Der  Toni  r.  Kandergmnd.  8.  Anfl.  (48)  — 8.  Beim  Weiden-Joeeph. 
8.  Anfl.  (61)  — 3.  RosenresIL  8.  Anfl.  (31)  — 4.  Dnd  wer  nur  Gott  anm 
Frenndo  hat,  dem  hilft  er  allerwegen!  8.  Anfl.  (88)  — 6.  In  eieherer  Hnt. 

8.  Anfl.  (40)  — 6.  Am  Felsenspmng.  7.  Anfl.  (66)  — 7.  Waa  Sami  mit  den 
Vflgeln  sin;^.  7.  Anfl.  (64)  — 8.  Honi,  dar  Gelebnb.  7.  Anfl.  (40)  — 

9.  Wae  der  Urossmutter  Lehre  bewirkt.  7.  Anfl.  (38)  — 10.  Vom  This,  der 
doch  etwas  wird.  7.  Anfl.  (45) 

Oritlis  Kinder  kommen  weiter.  Eine  Oeaehiebta  f.  Kinder  n.  aneh  f.  selnhe,  welehe 

die  Kinder  lieb  haben.  3.  And.  8.  (166  m.  4 Bildern)  Ebda.  1894.  geb.  3.— 

- Uoidi  kann  braneben,  waa  es  gelernt  hat.  Kino  Geeehiehto  f.  Kinder  n.  aneh  f. 
solche,  welche  Kinder  Heb  haben.  11.  Anfl.  8.  (188  m.  4 Bildern)  Ebda.  1896. 

geb.  3.— 

Heidis  Lehr-  n.  Wanderjahre.  Eine  Oasehiehte  f.  Kinder  n.  aneh  t solche,  welehe 

die  Kinder  lieb  haben.  15.  Anfl.  8.  (840  m.  4 Bildern)  Ebda.  1898.  geb.  8. — 

Heimatlos.  Zwei  Qesehichten  f.  Kinder  n.  aneh  f.  solche,  welehe  die  Kinder  lieb 

haben.  II.  Anfl  8.  (835  m.  4 Bildern)  Ebda.  1898.  geb.  8.— 

Im  Rhonetbal.  3.  Anfl  8.  (139)  Ebda.  1896.  geb.  8 40 

Keines  an  klein,  Helfer  xn  sein.  Ooiehiohten  f.  Kinder  n.  aneh  t solche,  welche 

die  Kinder  lieb  balMn.  8.  (840  m.  4 Bildern)  Ebda.  1891.  geb.  3. — 

Kurse  Gesehichten  f.  Kinder  n.  auch  f.  solche,  welehe  die  Kinder  lieb  haben. 

3.  Bd.  6 Anfl.  8.  (236  n.  876  m.  je  5 Bildern)  Ebda  1891.  geb.  3. — 

Rdseli  anx  roses.  Bastion  et  Franeeline.  FDr  den  Sebnigebr.  beerb,  e.  Dr.  Clem. 

KI6pper.  8.  (84)  Lsipxig  1893,  Renger.  —.80 

■ Behloss  Wildenstein.  Eine  Gseehiobte  f.  Kinder  n.  aneh  f.  eolehe,  welche  die 
Kinder  lieb  haben.  3.  Anfl.  8.  (208  m.  4 Bildern)  Gotha  1894,  F.  A.  Perthes. 

geb.  3 — 

Bina  ErxAhlg.  f.  jnnga  MAdehea  4.  Anfl.  8.  (331)  Stnttgart  1893,  C.  Krabbe. 

geb.  8.— 

Verschollen  nicht  rergessen  Ein  Erlebnis,  meinen  guten  Freundinnen,  den  jungen 

MAdehen  erxAblt.  5.  Anfl.  8.  (306  m.  Bildnis)  Gotha  1896,  F.  A.  Perthes,  geb.  Ä — 

Volksschriftan.  8.  Bd.  8.  (199  m 4 Bildern)  Ebda.  1891.  geb  A 3.40 

Was  aus  ihr  geworden  ist.  Eine  ErxAhlg.  f.  jnnge  MAdehen.  Forteetsg.  der  Er- 
xAhlg.: Was  soll  denn  ans  ihr  werden?  8.  Anfl.  8.  (319)  Ebda.  1896.  geb.  8. — 

Was  soll  denn  ans  ihr  werden?  Eine  ErxAhlg.  f.  jnnge  MAdehen.  8.  Anfl.  8. 

(870)  Ebda  1894  geb.  3.— 

Wo  Grltiis  Kinder  hingekommen  sind.  Eins  Gesehiehte  f.  Kinder  n.  aneh  f.  solche, 

welche  die  Kinder  lieb  haben.  4.  Anfl.  8.  (178  m 4 Bildern)  Ebda  1896.  geb.  8.— 
Zwei  Volkssohriften.  8.  (807)  Ebda  1884.  3.40 

*ttaaoke,  Frl.  Ida,  Schwartau  b.  Lübeck,  Holstein,  Prinzessinstrasse  406, 
geboren  den  9.  August  1830  in  Neustadt,  Holstein,  als  Tochter  eines 
Arztes.  Nachdem  sie  als  Lehrerin  ausgebildet,  nahm  sie  in  Minnesota, 
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Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika,  in  einer  englischen  Familie  eine 
Stellung  als  Lehrerin  an.  Sie  verblieb  dort  6 Jahre,  hatte  oft 
Gelegenheit,  mit  der  Familie  interessante  Reisen  zu  machen.  Zurück- 
gekehrt  nach  Europa,  war  sie  auf  der  Insel  Seeland,  Dänemark, 
mehrere  Jahre  Erzieherin.  Auch  dort  machte  sie  Reisen  nach  dem 
Norden,  Schweden  und  Norwegen.  In  Dänemark  wurde  ihr  eine 
sehr  vorteilhafte  Stellung  als  Erzieherin  in  Süd-Amerika,  Argentinien, 
angeboten.  Sie  nahm  das  Engagement  auf  3 Jahr  an,  iHieb  aber 
5 Jahre  und  verlebte  eine  sehr  angenehme  und  interessante  Zeit 
dort.  Ans  Gesundheitsrücksichten  kehrte  sie  dann  nach  Deutsch- 
land zurück  und  war  noch  verschiedene  Jahre  Lehrerin  an  einer 
hohem  Töchterschule  in  Hamburg.  — Aus  Dran^  zur  Selbständigkeit 
gründete  sie  in  ihrer  Vaterstadt  mit  einer  Freundin  eine  Buch- 
end Schulutensilienhandlung,  welche  sie  20  Jahre  mit  gutem  Er- 
folge leitete.  — Jetzt  wohnt  sie  in  Schwartau,  Holstein  und  ist 
schriftstellerisch  beschäftigt.  Sie  schreibt  für  verschiedene  Zeitungen 
ihres  engem  Vaterlandes,  besonders  aber  für  Jugendschriften: 
„Illustrierte  Mädchen-Zeitung*',  „Jugendgarten'',  „Töchter-Album“, 
-Jugend-Blätter*' u.  8.  w.  Ihre  Hauptfächer  sind:  Sagen,  Märchen, 
Miseskizzen,  Biographieen  und  Novelletten. 

D*r  Uglai-S«a.  Ein«  Phnotasie.  8.  (72)  Berlin  1884,  Parriiini.  1.S0 

Di«  r«nnnk«a«  Knpall«.  Ein«  Dklaiug«.  12.  (69  m.  1 Uehtdr.)  Onrding  1890, 

H.  lithr  a Dirski.  1. — 

Drei  Eniliinng««,  d«r  Jugend  gewidmet.  1.  Clinrlei  Vnngknn.  Eine  EnShlg.  «ne 

dem  Tegebiehe  eine«  Seemnnnee.  2.  Wnnadn.  Ein«  EnSbig.  n.  d.  nmerik.  Freibeita- 
krleg«.  9.  „Die  Eneba  irt  mein“,  sptioht  der  Herr.  Eine  ErsSblg,  «ne  Dngnma  Ver- 
gnngenheit.  8.  (214)  Berlin  1884,  Parritina.  2.— 

Im  fernen  Weiten.  Eine  EnShlg.  f.  d.  reifer«  Jngend.  Mit  a.  Bilde  t Maler 

Arldt.  8.  (146)  Dreedan  1896.  S.  KSblar.  -.60;  in  Bibliothakbd.  -.7J 

Nordiaeha  MSrehen.  8.  (208  m.  6 Chromol.)  Alton«  1889,  Beher.  geb.  4 

Nordiaeha  Sagen.  MSrehen  n.  EnShlgn.  f.  Knaben  n.  MSdehen.  8.  (179  m.  Tign. 

n.  2 Taf.)  Berlin  1896.  M.  C.  Nare.  geb.  8.- 

Nordiaehe  Strandbilder.  8.  (208  m.  lllnatr.)  Weimar  1889,  JSngat  A Co. 

2 40;  geb.  3A0 

Stackelberg,  Freiin  Natalie  von,  geboren  am  27.  Juli  1819  auf  dem 
väterlichen  Besitz  Lilienbach  bei  Narwa.  Sie  entstammt  einem  alt- 
adeligen Geachlcchte,  das  mit  dem  deutschen  Orden  in  die  baltischen 
Provinzen  einwanderte.  Sie  wurde  in  Reval  erzogen.  Ihr  erstes 
Werk  erschien  1882.  Verschiedene  Aufsätze,  Reisebeschreibungeu, 
Legenden  etc.  sind  in  Zeitschriften  erschienen. 

Ana  Carmen  .SjWaa  Leben.  B.  Anfl.  8.  (296  m.  Illoatr.)  Heidelberg  1889, 

C.  Winter.  8 — ; geb.  ra.  Ooldaehn.  10  — 

Otto  Magno*  Ton  Stackelberg.  Schilderongen  a Leben  o.  a.  Hellen  in  Italien  o. 

Oriiehaaland.  Nach  TagebSeham  n.  Briefen  dargeatellt.  8.  (444)  Ebda.  1882. 

9-;  geb.  11.— 

Sehloia  llohenbnrg  im  laarthal.  12.  (66)  Ebda.  1886.  1.—  ; geb.  m.  Ooldaehn.  IJO 

ttadelmann,  Frau  Marie,  Ps.  Marie  von  Sterimu,  Würzburg,  wurde  am 
2.  Februar  1830  als  Tochter  des  Proftssors  Joh.  B.  Friedreich  zu 
Würzburg  geboren.  Seit  1859  verheiratet  gewesen,  ist  sie  187.5 
Witwe  Keworden. 

Werke  s.  Marie  von  Sternau. 

Stadler,  Gabriele.  Beatlmmnngd.abaolntenWSrmeleltg.  einiger  Oeateine.  Inangoral- 
Diiaertation.  8.  (89)  Ztrieh  1888,  Bern,  Huber  A Co.  —.80 
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ttadlin,  Josephine.  Die  Enlehnnir  im  Liohta  der  Beitrpredi^  13.  (360)  Aeran 
1856.  Sanerlinder.  3 60 

— Die  Unaterechale  am  ichweixerieehen  welbiiehen  Srminar.  8.  (91)  Zfirich  1850, 

Meyer  A Zeller.  1 SO 

Stadthagen,  Frau  Luise,  gebome  Eempner.  Reger  Baoon.  Hiitorieehe  Mot. 
(3.  Aal.)  8.  (128)  Berlin,  Stattgart  1893,  C.  Maloomee.  3 50;  geb.  3.50 

*Stael-Holstein,  Freifrau  Lucie  v.,  geborne  Freiin  von  Nolcken,  Pa. 
Sylva  Testa,  Testama  bei  Pemau,  Livl.  Russl.,  Post  Riga.  Auf  dem 
väterlicben  Gute  Lunia  bei  Dorpat  am  12.  September  1857  geboren, 
ist  sie  seit  1879  mit  dem  Freiherm  August  von  Stael-Holstein  auf 
Testama,  Livland,  verheiratet 

— Baltische  Dichtuiigen.  8.  (4S7)  Riga  1697»  L.  Hoerschalmaan.  5,— 

Weitere  Werke  s.  Sylva  Testa. 

Staffel,  Margarete  von,  gestorben  den  2.  November  1471. 


Stägemann,  Elisabeth,  Er'nnerangen  fBr  edl«  Fraoen.  3.  Aoigabe.  8.  (349) 
I.«ipxlg  1873.  ilinriehs  Verlag.  geb.  8 — 

Stahl,  Arthur,  8.  Valesca  Voigtel-Bolgiani. 

Aai  guter,  a'ter  Zeit.  Bin  Familiengem51de.  8.  (150)  Leipxlg  1873,  DSmehe 

Baohhandinng.  3.75 

Die  Tochter  der  Alhambra.  Rom.  8 Bde.  8.  (635)  Berlin  1869,  Janhe.  6. — 

Ein  Prinx  von  Qottea  Gnaden.  Rom.  8.  (254)  Jena  1863,  Coatenoble.  3.75 

Ein  welhl.  Arxt  Rom.  2 Bde.  8.  (891)  Ebda.  1868  6.- 

Hiitoriiohe  Bilder  ans  der  alten  Welt  8.  (S'^)  Wien  1870,  Hartleben.  4. — 

Im  Lande  der  Pharaonen.  8.  (330)  Ebda.  i869.  3. — 

laola  bella.  Rom.  8.  (336)  Branniohweig  1876,  Weatermann.  5. — 

NoTellen  nnd  Skixten.  3 Bde.  8.  (983)  Leipxlg  1867,  F.  Fleiteher.  12.— 


Spanien.  (ReiaebUtter.)  3 Bde.  3.  Anfl.  8.  (517)  Leipxig  1868,  0.  Wigand. 

6.— . 

Stahl,  Karol.,  geb.  Dumpf,  geboren  4.  November  1792  nach  Schindel 
(nach  Gross  16.  November  1776),  in  Ohlenhof  in  Livland,  gestorben 
1.  April  18.H7  in  Dorpat. 


Stahl,  Laura.  Ratgeber  rar  dle]Kache  xora  Ugliohen  Oebranch.  Fol.  (16)  Stattgart 
1895,  Oreiner  A PfeiiTer.  hart  1.— 

Stahl,  Marie,  Biographie  s.  Marie  Ma]lecka. 

Aua  der  Oranderxeit  Rom.  8.  (318)  Berlin  1896,  0.  Janke.  4.— 

Die  arme  Vornehme.  Rom.  8.  (378)  Ebda.  1892.  6. — ; woblf.  Anag.  3.— 

Frnaenehre.  Rom.  2 Tie,  in  1 Bd.  8.  (376)  Ebda.  1896.  5.— 

Ich  will.  Rom.  8.  (437)  Berlin  1897,  Dentaohei  Verlogahana  Bong  A Co. 

4 — ; geb  5 50 

Manneiwert  Rom.  2 Tie  in  I Bd.  8.  (SSI)  Berlin  1895,  0.  Janke.  5.— 

Zwei  Seelen.  Not.  8.  (142)  Ebda.  1896.  1.— 


Stahlwart,  M.,  s.  Marie  Neumann. 

Stahr,  Fanny,  s.  Fanny  Lewald-Stahr. 

Stambke,  Mathilde  v.  llerbstrosen.  1841.  Die  Grafen  WerbenfeU.  — PropertU  dl 
Hossi.  Zwei  Erzdhl^a.  3.  Jahrg.  8.  (-40^  Breilao  1840»  Kern.  3.— 

Stflrkßr,  Eilige.  Hj^Ienisohe«  Kochbaoh  som  Oebranch  f.  ehemalige  Knrgiete  r. 
Dr.  Lahmanns  Sanatoriom  auf  Weisier  Hirsch  b.  Dresden.  3.  Aofl.  8.  (241)  Dretdeu 
1895,  A.  KAhler.  geb.  2.— 

□Starkowski,  Frl.  Emma,  Berlin,  Unter  den  Linden  72.  Sie  ist  die 
Tochter  des  geheimen  Rechnungsrats  G.  Starkowski  in  Berlin. 
Ihre  Erzählungen  sind  im  Feuilleton  von  Zeitungen  (Norddeutsche 
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Allgemeine  Zeitung,  Kasseler  Allgemeine  Zeitung,  Wiesbadener 
Fresse  u.  a.)  erschienen. 

Kindar  dar  Zait.  Drai  KriShlipi  (.Sain  Jnni^a''.  ,EIta  USIlar*  n.  „Dr.  Sehwaraana 

Qaraehtigkait*,)  (118  a.  4 Abblldan.)  Barlin  1395,  Tarlag  d.  ehriatliohan  Zaitaobriftaa* 
Taraint.  —.80;  kart  —.40 

Staufen  (Staufer),  Fr.,  Biographie  und  Werke  s.  Franziska 
von  Fritsch. 


Stedern,  Helene  V.  OlSok.  Dar  Rom.  a.  jungen  Hldehant.  8.  (243) 
W.  Friadriob. 

Steen,  Frl.  Anna,  Bremen,  Carolinenstrasse  5. 

Arm  und  doch  raiob.  ErxAbIg.  fSr  Jang  n.  alt.  Spargaon. 


Laiptig  1894, 

8.- 


J.  O.  Onekan  Naahfolgar. 

Banionii  Kindar.  Jattia  Armatrong. 


Übara, 


Cbara.  18.  (128  m.  Abblldgn.) 
Ana  d.  Engl. 


Hamburg 
gab.  — 50 
Ebda.  1894. 
gab.  —.40 

— Batty,  dia  trana  Magd.  Eine  wabra  Oaaobiabta.  Ana  d.  Engl.  4.  Anfl.  12.  (40) 

Braman  1890.  Ileinaina  Naebfolgar.  — .40 

— Chtiatlieba  ErxAhlgn.  dea  In-  n.  Analandat.  12  Bd.  8.  Ebda.  1894. 

S.  — ; gab.  3 75;  m.  Qoldtcbn.  4.-;  12  Bda.  13.  — ; gab.  38.  — ; m.  Cloldtchn.  84.— 

— Daitj  od.  Engaiadienat  darob  Blaman.  8.  Aafl.  Spargaon.  Übart.  Hambarg, 

J.  Q.  Onekan  Maohf  gab.  — .50 

— Dlmmamag  n.  Naeht  in  Italian.  Frai  nach  dam  Engl.  8.  (294  m.  lilnatr.) 

Bramen  1884,  Halntiat  Naohfolger.  3.—;  gab.  3.75 

— Daa  kleine  ZigannermAdoben.  EnAhlg.  f.  d.  Jagend.  Nach  dem  Engl.  8.  Anfl. 

14.  (80)  Bramen  1889,  Tarlag  daa  Traktathanaat.  —.35 

— Daa  Signalfanar  an  d.  eorn.  KSata.  Dem  Engl.  naehanAhlt.  8.  (94  m.  Abbildgn.) 

Ebda.  1891.  geb.  1 40 

— Der  alte  Oott  labt  noob.  Eine  Reite  nach  Birma.  Frei  nach  dam  Engl.  14.  (30) 

Hamburg  1884,  Onokent  Naohfolger.  — .15 

— Dar  BInmanhAndler.  Nach  dam  Engl.  18.  (14)  Witten  1894,  Baohbandiang  der 

Stadtmiaaion.  — .10 

— Der  Erbe  ron  Dnnmare  od.  Arxt  n.  Miaiionar.  Dero  Engl.  naohenAhlt.  8.  (129 
m lilnatr.)  Elberfeld  1888,  Bnobhandlnng  dea  EniFhangarareint.  1.50;  geb.  2.25 

— Der  Oefaagene  a.  der  Fflrtioh.  12.  (15)  Hamborg  1839,  Onoken  Kaohfolger.  — 10 

— Dar  Oloekenapialar  Ton  Oant.  Frai  naeb  dem  Engl.  8.  (248  m.  lilnatr.)  Bremen 

1885,  Ueinaina.  8.  — ; geb.  3.75 

— Der  gnte  Hirt  und  aaina  LAmmer.  Frei  naob  d.  Engl.  8.  (308  ni.  H.)  Bremen 

1879,  Verlag  dea  Traktathanaea.  VargrilTan.  1.75:  gab.  2-;  2 50  n.  2.75 

— Dar  Halbmond  n.  daa  Erana.  Frai  nach  dem  Engl.  2.  Anfl.  8.  (260  m.  4 H.) 

Bramen  1881,  Heinaina  Naobf.  3. — 

— Der  HelgolAndar  Fiaoher.  Frei  nach  dam  Engl.  16.  (32)  Hamborg  1884,  Onokent 

Nachfolger.  —.15 

— Der  Lenobttarm  anf  dem  Felaan.  Frei  n.  d Engl.  12.  (63)  Ebda.  1885.  — .30 

— Der  Harqnia  n.  aeine  Familie  Ein  Bild  ant  der  Zeit  d.  Dragonaden.  Frai  nach 

dam  Holl.  2.  Anfl.  12.  (76  m.  I Bilde)  Qernabaob  1892,  CbriatUoher  Kolportage- 

Torein.  — .85 

— Dar  Tergeaaana  Koffer.  Naob  d.  Engl.  12.  (23)  Witten  1894,  Baohbandiang  der 

Stadtmiaaion.  —.10 

— Dea  Profeatora  MaUterwerk.  Dam  Engl.  naoharaAbU.  8.  (83)  Ootba  1894, 

Q.  Sobloeatmann.  — .60;  gab.  1 30 

— Dia  Adoptirkinder.  Frei  naob  d.  Engl.  8.  (280  m.  Illnat.)  Bramen  1384,  Heinaina. 

3.-;  geb.  3.75 

— Die  arme  Magdalena.  EraAblg.  f.  d.  Jagend.  Frai  nach  d.  Engl.  2.  Aufl.  14. 

(80)  Bramen  1889,  Verlag  d.  Traktatbanaea.  — .35 

— Dia  OotteakAmpfer.  Naob  der  engl.  EnAbIg.  „Fabiola“  f.  d.  arang  Chriatunbeit 

baarb.  8l  (293  m.  4 Abbildgn  ) Bremen  1892,  Heinaina.  3.  — ; gab.  8.75 

Die  Hdtte  am  Strande.  Dem  Engl.  naoharaAblt.  12.  (88  m.  Bildern)  Bremen  1893. 


Verlag  dea  Traktatbanaea. 

Die  Kaitergabe.  Dam 

dar  Stadtmiaaion. 

Die  kleine  Dot.  Frei  naob  d.  Engl.  3.  Anfl.  12. 

lieber  Kolportagarerain. 

Die  Miatlon  xweiar  Bibeln.  Frai  nach  d.  Engl. 

dar  Erangelltoben  Oemainaebaft. 

Lexikon  dantachar  Franan  dar  Fader. 


-.40 

Engl.  naoberxAhlt.  12.  (21)  Witten  1894,  Baohbandiang 

—.10 

(47)  Qernabaob  1890,  Chriat- 
-.25 

12.  (132)  Stuttgart  1888,  Verlag 
—.60 
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Steen,  Anna.  Dt«  Nutor  nnd  dai  Keieh  der  Onade.  Spanreea.  Mit  eioen  Vorwort 
T.  D.  Behnnann.  Übora.  Hamborg,  J.  0.  Onekeo  Naehf.  S.fiO:  geb.  S.— 

Die  lieben  goldenen  Leocbtor  n.  d.  Kirche  in  den  Katakomben.  Nach  d.  Eogl. 

S.  Anfl.  8.  (2M  m.  II ) Uremen  188S,  Heinaini  Naobf.  2.40;  geb.  8.— 

Die  Waiaenkiader.  Eine  ErxAhlg.  f.  d.  Jugend.  Ani  d.  Engl.  2.  Anfl.  18.  (84) 

Bremen  1889,  Verlag  dee  Traktathauiea.  — -30 

Ein  angeh.  Lateiner.  EriAhlg.  nach  d.  Holl.  2.  Anfl.  8.  (133)  Leipzig  1882, 

Lehmann.  — .75;  geb.  150 

Ein  Familiengeheimnia.  Dem  Engl.  nacherzAblt.  8.  (151)  Hermannibnrg  1889, 

Uisaionahandlnng.  1.80;  geb.  2.40;  m.  Ooidachn.  2.80 

Ein  SprBaaling  der  alten  SeekSnige.  Dem  Engl.  naeherzAhlt.  3.  Anfl  8.  (84) 

Qotha  1698,  G.  Sohloeiamann.  —.80;  geb.  1.30 

Eine  llandroichnng  für  Mitarbeiter  im  Boiche  dee  Herrn.  Spnrgeon.  Cbcri.  (183) 

1.-  ; geb.  1 SO 

Elaaa  Weihnachlalektion.  Dem  Engl.  nachenAhlt.  12.  (32  m.  2 Abbildgn ) 

Hamborg  1895,  J O.  Onken  Nachfolger.  —.18 

ETangeline.  ErzAhig.  a.  d.  nordamerik.  Sklarenieit.  Frei  n.  d.  Engl,  aoa  , Onkel 

Torna  Ufitte*.  8.  Anfl.  12.  (128  m.  Abbildgn.)  Ebda.  1895.  geb.  - .80 

Faat  im  Hafen.  Dem  Engl.  nacberaAhlt.  8.  (132)  Bremen  1889,  Ueineioa  Nach- 
folger. 160;  Einbd.  -.75 

Francii  Alard,  od.  der  Kampf  o.  Sieg  dei  Olaobena.  Ein  hiator.  OemAIde  a.  d. 

Beformationageachicbte.  Ana  dem  Holl.  8.  (209)  Bonn  1879,  Scbergena.  1.20 

Fridtjof  Nanaen,  der  kflhne  Nordpolfahrer.  Dr.  J.  Arth  Bnin.  Obere.  Hambarg, 

J.  0 Oorken  Naobf  1.25;  geb.  1.80 

Qlancia,  die  griechiaehe  Sklarin.  Frei  nach  dem  Engl.  3.  Anfl.  8.  (272  m 

Illnatr  ) Bremen  1889,  Heinaini  Nachfolger.  8.  — ; geb.  3.75 

Granada  od  e.  Bild  ana  dem  apaniachen  Volkaleben.  Frei  nach  dem  Eogl.  8. 

(138  m.  11.)  Ebda  1884.  1.50;  gab.  240;  m.  Goidacbn.  2.70 

Oretchena  Erbaohaft.  Nach  d.  Engl.  12.  (18;  Witten  1894,  Bnohhandlung  der 

Stadtmlaaion.  —.10 

• Hana  Kohl  od.  Im  Kleinen  getren.  Obere.  Hamborg,  J.  0.  Onekeo  Nachfolger. 

geb  —M 

Heinrioh  n.  Anna,  od.  Liebe  iat  etirker  all  der  Tod.  12.  (88)  Bremen  1878, 

Sohergena.  — JM 

Herolde  dar  Beformatlon  in  Frankreich.  Frei  nach  d.  Engl.  Eine  franida.  K&nige- 

* tochter.  Ana  dem  Holl.  2.  Anfl  8.  (294  m.  Illnatr.)  Bremen  1884,  Hrinaina. 

8 —;  geb.  8.75. 

Ida  Ma;  od.  durch  Macht  inm  Licht.  EriAhlg.  n.  d.  Engl.  2.  Anfl.  8.  (342) 

Leipzig  1882,  Lehmann.  2 — ; geb.  3. — 

Daaaelbe.  8.  Anfl.  8.  (328)  Bremen  1885,  Heinaini.  3.—  ; geb.  3.75 

ln  der  Fremde  n.  daheim.  Frei  nach  dem  Engl.  12.  (92)  Ebda.  1884.  — 50 

Jack,  der  kleine  Nachfolger  Jean.  Ana  dem  Engl.  2.  Anfl.  16.  (68)  Bremen  1877, 

Verlag  dei  Traktathanaea.  —.45 

Jennjr  od.  ein  Liobt  rom  Herrn.  Frei  nach  d.  Engl.  3.  Anfl.  12.  (119)  Qemi- 

baob  1891,  Chriatlioher  Kolportageverein.  — .60 

Kommen  n.  Gehen.  Ein  Familiengedenkbnch  nach  dem  verwandten  Werke  v.  John 

Stratheik.  8 (224)  Bremen  1890,  Ueinaiua  Nachfolger.  geb.  m.  Goldecbn.  6. — 

— — Leofwine,  d Angelaachae.  Frei  nach  d.  Engl.  Bevorwortet  von  Emil  QnandL  8. 
(290  m.  15  Abbildgn.)  Ebda.  1882.  8.-;  geb.  4 - 

Habala,  d.  chriatl.  Dienerin  e.  r6m.  Patritieri.  Frei  nach  d.  Engl.  12.  (88)  Stntt- 

gart  1888,  Verlag  der  Evangeliachen  Gemeiuachaft.  — SO 

Itartbaa  erater  Dienet.  Dem  Engl.  nacheriAhlt.  8.  (59)  Ebda.  1888.  —.30 

Herlea  Krenzzng  od.  gegen  den  Strom.  Boaa  Nonobette  Carey.  Obere.  Bevorw. 

von  Frau  Dr,  M.  Banr,  Koblenz.  Gotha  1896,  G.  Sebloeaamann.  I 80;  geb.  2M 

Mitalaw,  od.  d.  Cbriatianiaierg.  Pommerna  im  12.  Jahrhundert.  8.  (262)  Ebda.  1893. 

8.  — ; geb.  4.— 

Öi  auf  die  Wogen.  Dem  Engl.  nacherxAhlt.  2.  Anfl.  12.  (71)  Ebda  1892. 

— .50;  geb.  1.20 

Pocahontai,  die  edle  Indianerin.  Dem  Engl.  nacheriAhlt.  8.  (82)  Ebda  1895. 

—.60;  geb.  1 SO 

Print  Wilhelm  von  Oranien  der  Schwaigaame.  Ein  Lebenibild.  Spnrgeon  Obera 

Hamborg,  J.  O.  Onoken  Nacbf.  geb.  — .50 

Schneeweiaa.  Ana  dem  Engl.  3.  Anfl.  18.  (64)  Bremen  1889,  Verlag  dea  Traktat- 

hanaei.  .25 

Selim,  eia  indiacher  Moilemit.  Dem  Kogl.  nachenAhlt.  8.  (90)  Gotha  1893, 

G.  Sebloeaamann. 
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Steen,  Anna,  Sieban  Wandtr  dar  Ouda.  Spnrpoa.  Obara.  Hsaburg,  J.  G.  Oiiekaa 
NaebfolKar.  1.-  ; gab.  1.50 

SilbarKldckchan  od.  Tarlaraa  o.  wiadargafonden.  Riaa  Oaaehiohta  a.  d.  Labaa  s. 

f.  da«  Labaa.  Frei  nach  d.  Engl.  9.  Anfl.  16.  |13I)  Ebda.  1882.  -.90;  gab.  1.60 

Spnrgaen.  Saln  Laban  and  Wirkan.  Eina  Biographia  daa  ,F6ratan  ontar  dan 

Pradigam“.  2.  Anfl  Übara.  Ebda  1.— ; gab.  1.80 

Tharaaaa  Uahoimmittal.  Frei  nach  d.  Engl.  12.  (111  m.  Illoatr.)  Ebda.  1887  —.75 

Um  dan  Aband  wird  aa  lieht.  Spnrgaon.  Cbara.  Ebda.  —.40;  gab.  —.50 

Um  aina  Krone.  Drei  ErzAhlgn,  frai  nach  d Engl.  8 (116  n.  Illaatr.)  Braman 

1890,  Hainaina  Naohfolgar.  3.—  ; Einbd.  — .75;  m.  Qoldaehn.  1.— 

üntar  dan  alten  Eiohan,  od.  dar  Sieg  dar  Liebe.  I-  ral  nach  d.  Engl.  2.  Anfl.  12. 

(106i  Gotha  1802,  O.  Sohloeaamann.  — ,75;  gab.  160 

■ ■ ■ Talaria,  od.  Kaiierin  n.  Sklarin.  Eina  Diakoniaain  im  altan  Rom.  Frai  nach  dam 
Engl.  8.  (285  m.  Illnatr.j  Braman  1888,  Hainaina  Naohfolgar.  8.— ; gab.  3.75 

Terlorena  ,85hna  od.  Ein  kleinaa  Kind  wird  aia  fbhran.  Nnoh  dem  Engl.  Ein 

Kinderbneh  anch  f.  alte  Kinder.  12.  |87  m.  1 Abbildg ) Hamburg  1896,  J.  O.  Onokan 
Naohfolgar.  gab.  —.60 

— — Ton  dar  Hoehkirahe  Ina  Kloatar.  Barmen,  Wiamann.  4.—  ; gab.  5.50 

Worte  dar  Ermnntamng  fbra  tAglicha  Leben.  Spnrgaon.  Cbara.  Hamburg,  J.  0. 

Onoken  Nachf.  1.  — ; gab.  1.50 

Worte  der  Warnung  f6ra  tAglicha  Ijaban.  Spnrgaon.  Cbara.  Ebda.  1.—  ; gob.  1.50 

Zwei  Ualdankönige.  (Kannt  der  Oroaaa  n.  Olaf  der  lleiliga)  Eine  Heldin  od.  Liebe 

iat  stark  wie  der  Tod.  Dem  Engl.  naeherxAhlt.  8.  <338)  Bonn  1895,  1.  Scbergans. 

3 50;  gab.  4.50;  m.  Qoldaehn.  4.75 

Zwei  K&nstler.  Dem  Engl.  naehenAhlt.  8.  (246)  Gotha  1892,  G.  Sohloassmann. 

2.80 i gab.  8 89;  m.  Qoldaehn.  4.20 

□tteffahny,  Hermine,  Berlin,  Nollendorfstrasse  .38. 

Stiekaraimnatar.  Nene  Entwürfe  in  Terachiedenen  Stilartan  f.  allerlei  Nadelarbait. 

1.  n.  2.  Serie.  (A  4 Lfgn.)  8.  (A  3 Bg.  Fol.  m.  8 S.  Text)  la>ipaig  1892,  1893, 
Twiatmayar.  Al.-;  einx.  Bg.  A — .40 


Steffens,  Clara  Emma.  Noralle.  2 Tie.  8 (336)  Stnttgart  1861,  OAtaraioh, 

Bartalsmanna  Verlag.  4. — 

SteQe,  Margarete.  Knoknok  n.  Stnrmrogel.  Ein  Frbhlinga-  n.  e.  Herbatessang.  8. 
191)  Berlin  1888,  laalaib.  1.60 

□Stegmann,  Anna,  Leipzig,  Windmühlenstrasse  49. 

Stegmüller,  Fanny,  s.  Fanny  von  Ar x-Stegmüller. 

Ira  Beiafald.  — Ohne  Liebe.  Antoris.  Cbaraetxg.  ans  dem  Ital.  d.  Uarohesa  Co- 

lombi.  8.  (160)  Stnttgart  1892,  J.  Engelhorn.  — .50;  geb.  — .76 

Mia.  Ans  d.  IUI.  d.  Maraini.  8.  (16U)  Ebda.  1890.  -.50;  geb.  —.75 

Stein,  A.  (Margarete  Wulff.) 

Alte  Bekannte.  3.  Anfl.  T.  Ottilie  Sehwahn.  8.  (406)  Berlin  1891,  Winckelmann 

ft  S5hna.  geb.  4.60 

Anna  Marie.  Ein  Kleinkindar-Bnoh.  (Grosse  Ansg.)  8.  (165)  Ebda.  1885. 

gab.  8.  - 

Bilder  ans  dem  Kinderlaban.  ErxAhlgn.  f.  MAdohen  t.  7 bis  10  Jahren.  7.  Anfl. 

8.  (292  m.  6 Farbandr ) Ebda.  1883.  geb.  4. — 

Bildanpraohe  in  ErxAhlgn.  f.  Kinder.  16.  (148)  Ebda.  1857,  150 

Blüten  n.  Perlen.  Klatna  ErxAhlgn.  f.  Kinder  T.  5—8  Jahren.  8.  (246  m.  6 

Chromol.)  Ebda  1879.  geb.  4. — 

Dia  kleine  Anna.  Zur  Dntarhaltg.  f.  ganx  kleine  artige  MAdcban.  8.  Anfl.  8. 

(187  m Illnatr.)  Ebda  1886  geb.  3 — 

Die  kleine  Monion.  16  (1281  Ebda.  1855.  150 

— Es  war  einmal.  Eina  Baihe  ErxAhlgn.  f.  Kinder  t.  5— 8 Jahren.  3.  Anfl.  12.  (120 

m.  4 Farbandr.)  Ebda.  1879.  kart.  1.80 

Felicia.  Ana  dem  Tagebncbe  e.  jnngen  MAdobans.  4.  Anfl.  r.  Ottilie  Schwahn. 

2 Tla.  8 (699)  Ebda  1893.  gab.  8 — 

Ferien.  8.  (130)  Ebda  1856.  1.75 

. Gaachichten  f.  Kinder  t.  10—12  Jahren.  16.  (219  m.  9 L.)  Ebda.  1878.  2.25 

Kinderbriefe.  2.  Anfl.  8.  (212  m.  9 L.)  Ebda.  1872.  gab.  2.25 

Labensbnoh.  ErxAhlg  f.  jnnga  MAdohen  8.  Anfl.  8.  (445  m.  Illnatr.)  Ebda  1889. 

gab.  4.50 
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Stein,  A.  LebcnipUa«.  Flr  dia  reifara  walbl.  Jagand.  8.  (375  m.  4 HUf.)  Ebda. 
1876.  (ab.  5.  I 

Ltaabath.  ErisBargii.  an  a.  kl.  Paniion  f.  arwaoht.  Mddohan.  8.  (310)  Ebda.  1384. 

3.50 

Mariana  Tafabueh.  Fortaatif.  d.  53  Sonnta^a  n.  daa  Tagabnehaa  draiar  Kindar. 

10.  Anfl.  12.  (333  m.  9 Farbandr.)  Ebda.  1391.  kart.  3.50 

Daaaalba.  3.  TI.  dar  „52  Sannta^a“.  Nan  bearb.  t.  Ottilia  Sekwabn.  8.  (345  m. 

3 Farbandr.)  Ebda  1895.  gab.  3. — 

■ Samankdmar.  8.  (244  m.  9 L)  Ebda.  1867.  3 50 

Tagnbnob  draiar  Kindar.  2.  TI.  dar  52  Sonntaga.  16.  And.  13.  (412  n.  9 kolor. 

Bildarn)  Ebda.  1891.  kart  2.75 

Daaaalba.  Nan  baarb.  t.  0.  Sobwahn.  S.  (337  n>.  4 Farbandr.)  Edda.  1894. 

kart.  8.— 

52  Sanntaga  ad.  Tagabneh  draiar  Kindar.  25.  And.  12.  (359  m.  9 Farbandr.l 

Ebda.  1891.  kart.  2 75 

Daaaalba.  Nan  baarb.  t.  0.  Sobwahn.  .TnbilAnraaanag.  8.  (346  m.  4 Farbandr.) 

Ebda.  1894.  kart.  3.— 

Zw&lf  klaine  M&dehan.  Erxihlg.  f.  UAdcban  t.  5—8  Jabran.  8.  And.  12.  (143  m. 

6 kolor.  Bildarn)  Ebda.  1885.  kart  1.80 

Stein,  Aq^nee  W.  Jagdan  n.  Tiargaachiahtan  f.  nnaara  Knaban.  8.  (378)  Stnttgart 
1854,  Cotta.  gab.  3.60 

Stein,  Anna,  Biographie  und  Werke  s.  Anna  Segert- Stein. 
Stein,  Charl.  Albertine  Ernestine  Freifrau  v.,  Tochter  des  Hofmarschalls 
von  Schardt,  geboren  25.  Dezember  1742,  gestorben  6.  Januar  1827 
in  Weimar. 

Stein,  Erika.  Nanea  klaaaitchaa  Targiaamainnicht.  Blittar  tnr  Erinnarg.  mit  Diehlar- 
wortan  f.  alla  Taga.  9.— 16.  Tana.  34.  (333)  BantUngan  1897,  B.  Q.  Knrtx.  gab.  1.— 


Stein,  Frida.  Dia  Kartoffalk6rha.  8.  (64)  Ob»rhanaan  1884,  Spaarmann.  — 40 
— — Daaaalba,  kl.  Anag.  8.  (16)  .Stjrnm  1887,  Spaarmann.  — .10 

Stein,  Friedr.,  Biographie  s.  Frida  Ooldstein. 

Stein,  Marie.  Abantanar  d.  wildan  Robi.  ErxAhlg.  f.  d.  Jngand,  12.  (98  m.  4 St.^ 
Stnttgart  1881.  Schmidt  A Spring.  — .75 

Beiapiala  a.  Labra  n.  Warnung.  ErtAhlgn.  f.  kt.  Kidobon.  2.  And.  16.  (236  m. 

8 U)  Ebda.  1873.  255 

Boch  f.  HAdohen.  ErxAhlg.  f.  jnnga  HAlohan  t.  10  — 13  Jahren.  3.  And.  8.  (190 

m.  4 Ohromol.)  Ebda.  1885.  gab.  3.75 

— Die  Qroaimnttar.  ErxAhlg.  f.  Jnnga  HAdchen.  16.  (359)  Ebda.  1875.  gab.  3. — 

Dia  Zwillingabrtdar.  Eine  ErxAhlg.  t.  ihre  jungen  Frenndinnan.  2 Bde.  12.  (575i 

Ebda.  1881.  gab.  6.— 

Erlabte«.  ErxAhlgn.  f jnnga  HAdohen  t.  12—14  Jahren.  8.  (197  m.  4 Chromol.) 

Ebda.  1878.  3.75 

HerxenakAmpfa.  ErxAhlg.  l.  jnnga  HAdohen.  8.  (396)  Stnttgart  1883.  Krabbe. 

gab.  3.- 

Roaen  n.  Domen.  ErxAhlgn.  f.  HAdohen  t.  10—12  Jahren.  (135  m.  4 Chromol.) 

Stnttgart  1882,  O.  Weiaa.  gab.  4 50 


Stein,  Marios,  Biographie  s.  Marie  Janitschek. 

Stein,  Max,  s.  Marie  Saphir. 

*Stein,  Frau  Mizi,  Ps.  Dodd,  Prag,  Mariengasse,  im  Jahre  1874  in 
Prag  geboren,  hat  sie  ihre  Mutter  nach  der  Geburt  verloren  und  ist 
bei  den  Grosseltern  in  derselben  Stadt  erzogen  worden.  Sie  hat 
einen  vorzüglichen  Unterricht  genossen  und  lebte  in  sorglosen 
Verhältnissen.  Zur  Schriftstellerei  führte  sie  keine  äussere  An- 
regung, sondern  lediglich  der  innere  Drang,  ihrem  reichen  Em- 
pfindungsleben in  irgend  einer  Form  Ausdruck  zu  geben.  Im 
September  1894  heiratete  sie  den  Advokaten  Dr.  Stein  in  Prag. 
Da  die  Ehe  kinderlos  blieb,  unternahmen  die  beiden  Gatten  grosse 
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Reisen,  wobei  selbtsversfändlich  die  empfindende  und  reflektierende 
Natur  M.  St's  mannigfache  Anregungen  erhielt.  Nachhause  zurück- 
gekehrt, schrieb  sie  einige  Romane  und_  Feuilletons,  welche  teils 
durch  Zeitungen,  teils  in  Büchern  in  die  Öflentlichkeit  kamen. 

Werke  s.  Dodd. 

Stein-Kochberg,  geb.  C.  A.  £.  von  Schard. 

Dido.  Ein  Trnuerop.  in  5 Anfi  Im  Aoftr>K«  d«i  freien  dentaehen  Hoebitiftei 

hre(f.  Ton  Dr.  Heinr.  DQntier.  8.  (189)  Frankfurt  a.  M.  1867,  I.eiptig,  Brookhani 
Sortiraant.  2.25 

'Stein-Nordheim,  Baronin  Elisa  von,  Neapel,  Viale  5,  Principessa 
Elena,  Gattin  des  Arztes  Dr.  Jos.  Schneer,  geboren  den  9.  No- 
vember 1848  als  Tochter  des  Bausmarschalls  Reichsfreiherrn 
von  Stein  zu  Nordheim-Ostheim.  Sie  hat  sich  viel  mit  Sprach- 
und  archivalischen  Studien  beschäftigt  und  beherrscht  ausser 
ihrer  Muttersprache  die  englische,  französische  und  italienische 
Sprache  vollständig,  übersetzt  aus  diesen  Sprachen,  wie  auch  aus 
dem  Russischen,  hat  das  umfangreiche  von  Steinache  Familienarchiv 
den  modernen  archivalischen  Gesetzen  entsprechend  geordnet.  Seit 
1877  hat  sie  zahlreiche  Feuilletons  an  Zeitschriften  geliefert,  unter 
anderen:  „Marquis  W’ielopolsky“,  „Fürst  Kantemir“,  „Der  Nihilis- 
mus und  sein  Einfluss  auf  Russland“,  „Die  nionteneg^schen  Frauen“, 
„Die  russische  Litteratur  in  ihrer  Kindheit  bis  zu  Peter  den  Grossen“, 
„Die  russische  Litteratur  im  XVIII.  Jahrhundert“,  „Die  Wotjaken 
und  ihre  Sitten“  u.  v.  a.  In  Buchform  erschien  unter  E.  v,  Stein- 
Nordheim: 

Ado  RoHUndi  Htrehenwelt.  8.  (214  m.  6 Illnitr.  ln  Fnrbsndr.  t.  W.  Friadrieb 

s.  Prof.  Brondel.)  Leipxlg,  J.  ZIo|:or.  2.— 

Der  Voinr  und  oelne  Oesehiohta  von  70  n.  Cbr.  bla  1894.  8.  (69  m.  Illuotr.) 

Lalpiig  1895. 

Duoalba  anob  in  angUiober  Ausgabe.  Ebda.  1895. 

Baisen  in  Tibet  und  im  oberen  Laufe  des  gelben  Flnsses  in  den  Jabren  1879—1880. 

Ans  dem  Biusisoben  t.  N.  Frsobewalskl.  Jena  1884,  H.  Costenobla.  8. — 

*Stein,  Frau  Ottilie,  geb.  Mühldorfer,  Ps.  Sephine  Mühldorfer,  Mann- 
heim E.  4.  17,  daselbst  geboren  am  14.  April  1857,  entstammt  sie 
der  berühmten  Eünstlerfamilie  Mühldorfer.  Schon  als  Kind  schrieb 
sie  Poesieen  und  hat  sich  im  Laufe  der  Jahre  durch  unentwegtes 
Streben  und  Arbeiten  zu  der  Stellung  von  Ruf  aufgerungen,  die  sie 
gegenwärtig  als  Vortragende  und  Journalistin  auf  populär  wissen- 
schaftlichem Gebiete,  insbesondere  auf  dem  des  Frauenlebens  inner- 
halb und  ausserhalb  Deutschlands  besitzt. 


Stein,  Paul,  8.  Albertine  Henrich. 

Albroobt  Ton  Brandenburg.  Bom.  3 Bde.  2.  Auag.  8.  (661)  Leipalg  1866, 
Qrunow.  9 — 

Ana  Andalusien.  Enthlgn.  2 Bde.  2.  Aueg.  8.  (397)  Ebda.  1869.  6 — 

Aus  dem  sobwiblseben  Volksleben.  8.  (362)  Ebda.  1867.  6.25 

Ana  den  Tagen  des  ersten  Napoleon.  Bom.  2 Bde.  8.  (587)  Stuttgart  1869, 

KrSnsr.  10. — 

Das  Hans  der  HofrAtin.  2 Bde.  8.  (605)  Laipiig  1859,  Omnoir.  7 60 

Der  letate  Churftrst  tou  Maina  3 Bde.  8.  (864)  Ebda  1859.  10.50 

Die  Braut  im  Kloster.  8 Bde.  8.  (627)  Ebda.  1862.  10.50 

Dasselbe.  2.  Ansg.  Ebda.  1865.  8.— 

Drei  ChrieUbende.  8.  (302)  Ebda.  1860.  4JI0 

Handwerk  und  Indnstris.  2 Bde.  8.  (857)  Ebda.  1860.  7JM 

Job.  Ontenberg.  Bom.  8 Bde.  8.  (842)  Ebda.  1861.  12. — 

Dasselbe.  2.  Ansg.  Ebda.  1864.  9.— 
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Stein,  Paul.  Laopoldi  Irrfmhrt«n.  R«m.  2 Bde.  3.  Ant|;.  8.  ^679)  Ebda.  1869.  6 - 

KoTfilHitisohe  0«mfclde  ans  Stadt  und  Land.  8 Bda.  8.  (563)  Ebda.  1861. 

Dassalbe.  3.  Anag.  Ebda.  1364-  6. — 

stein,  Sophie,  Biopraphie  s.  Anna  Klapp-Osten. 

Vor  Togeunbroeh.  Erxdbig.  aas  der  Oegenwart  (Sr  jSngere  wie  reifere  Hidohea. 

8.  (885)  Berlio  1896,  L.  Oehmigkea  Verlag.  2.20;  geb.  S. — 

Stein,  W.,  8.  Wilheliniue  Stein. 

Oer  KSnig  der  Wilder  od  Teoomseh  and  der  Prophet.  Von  H.  Haiel.  FSr  die 

Jagend.  8.  (SOS  in.  8 Lith ) Breslaa  1863,  TrewendL  geb.  4.SO 

Oedlehte.  8.  (168)  Stattgart  1869.  OSiehea.  1 50;  geb.  2 80 

— Prairieblame  nnter  den  Indianern.  Eine  Erxihlg.  ans  dem  Westen  Nordamerikas 
Ton  Q.  A.  Marraj.  i.  Anfl  8.  (390  m.  8 Lith ) Breslaa  1874,  Treweodt.  5.25 

Us'in  Neokerdhal.  Oedichte.  8.  Anfl.  16.  (180)  Stuttgart  1869,  Göschen. 

150;  geb  8 20 

Stein,  Wally,  s.  Clara  Walterstein. 

üaterbroohene  Hollenstndien.  8.  (89)  Erfart  1371,  BartholomAns.  — .75 

Stein,  Wilhelmine,  Ps,  W.  Stein,  geboren  1815,  gestorben  den 
20.  Oktober  1881  in  Breslau. 

Werke  s.  W.  Stein. 

Steinau,  A.,  s.  Ottilie  Kapp. 

Aafrnf  an  die  dentschen  Fraaen  tn  einer  leitgemissen  Ersiehnng  ihrer  Töohter. 

8.  (16)  Bonn  1848,  Wittmann.  — 50 

Steinau,  Charlotte.  PSr  MDtterchen.  Eraibig.  für  die  Jagend  a.  ihre  Freande.  8. 
(281)  Berlin  1892,  F.  Fontane  & Co.  geh.  4. — 

Sonmerfiden.  3 Braiblgn.  für  jonge  Midehen.  8.  (110)  Ebda.  1888.  gab.  8.60 

StadtraU  Ulli.  Erxihlg.  für  die  Jagend  a.  ihre  Frennde.  8.  (157)  Berlin  1889, 

Oergonne  A Co.  geb.  2 SO 

Steinau,  Erwin  von,  Biographie  s.  Frau  Dr.  Caroline  Fässer 
geb.  Schmid.  Dieses  Pseudonym  gilt  nur  für  Zeitschriften. 

Steinau,  Hedwig,  Biographie  s.  Hedwig  Braun. 

Katar  and  Leben.  8.  (132)  Berlin  1895,  Richard  Taendier.  (Eraehien  unter 

Hedwig  Braun-Steinmann.)  geb.  3.— 

Worte  ans  dem  Leben.  8,  (58)  Düsseldorf  1891,  L.  Voss  1 Co.  1.—;  geb.  8. — 

Steinau,  Henriette,  s.  Henriette  Emilie  Hübner. 

Steinau,  Malwine  von,  Pseudonym. 

Der  gute  Ton  für  Damen.  5.  Anfl.  8.  (118)  Wien  1894,  A.  Hartleben. 

1.20;  geb.  8 25 

Leitfaden  für  jnnge  MAdchen  beim  Eintritt  in  die  Welt.  8.  Anfl.  8.  (1)8)  Ebda. 

1895.  1.20:  geb.  2 25 

Steinberg,  Vera  von,  U.  Ida  Anders.  Die  dentsehe  Hanefrau.  Organ  für  den 
bürgerlichen  Haushalt  in  Stadt  u.  Land.  Jabrg.  1896.  52  Nrn.  4.  (h  8)  Ilalber- 
sUdt  1896,  J.  Briest.  Vtertelj&hrlioh  I.— 

Steinborn,  Elisabeth  von,  Biographie  und  Werke  s.  Rose  Stolle. 

Die  geeohleehtliohe  Htellnng  der  Fran.  8.  (156)  Berlin  1895,  H.  Steioits.  2.— 

Steinbrecher,  Christiane.  Die  Reform  der  Küche.  Eia  Snpplement  xu  jedem  Koeh- 
bnoh.  3.  Anfl.  8.  (74)  Berlin  1881,  Hentxe  1.-;  geb.  1.50 

Die  wohlberatene  Landwirtin.  2.  Ausg.  8.  (850  m.  H.)  Leipxig  1882,  Spamer. 

geh.  4.— 

Landwirteobaftliche  Fraaen-Zeltung.  Honatesehrift  f.  die  Interessen  der  dentschen 

Hansfraaen  in  Stadt  n.  Land.  Hrsg.  t.  Ch.  St  2.  Jahrg.  1877.  8.  Semester. 

18  Hefte.  (2  Bog.)  4.  Berlin  1877,  Lorentx.  Vlertelj.  8.—  ; einxeine  Nm.  — .50 

Kooh-  u Wirteehaftexeltnng.  1.  TI.  Die  Reform  der  Küche.  8.  (46)  Charlotten- 

barg  1877,  Berlin,  Lorentx.  1, — 

Nsnes  Koch-  n.  Wirtschaftsbaeh  mit  dreifachem  Speisexettel  für  grosse,  mittlere 

n.  einfache  Uaaehaltangen.  8.  Anfl.  8,  (464  m.  H.)  (1877)  1880,  Leipxig,  Spamer. 

2.—;  geb.  S.— 


Digitized  by  Google 


Steindl  — Steinitz. 


327 


Steindl,  Rosa  Edle  von  Tannenwald,  Ps.  R.  von  Tannenwald  und 
R.  von  Tannenwald-Fourneau,  (geboren  den  15.  Oktober  1815  (1825) 
in  Flödnig,  Oberkrain,  ist  Verfasserin  lyrischer  Gedichte. 

Steineck,  Hans  von,  Biographie  s.  Constanze  Lochmann. 

Spit  gereift.  4 Nerellen.  8.  (300)  BreeUn  1878,  Here.  5.— 

Steiner,  Olga,  Biographie  s.  Schlesinger-Steiner. 

Aberglftabig.  Lnetep.  12.  (19)  Berlin  1893,  E.  Bloch.  — .30 

Aasitnder-Verkebr  geincht.  PUnderei.  8.  (17)  Ebdn.  1894.  —.80 

, . Bel  der  Wnhrengerin.  Schirank.  8.  (S2)  Ebda  1891  — .80 

llrftderchen  n.  Sohweeterehen.  Schwank  fSr  2 Kinder.  12.  (13)  Ebda.  1893.  —.50 

Dar  Qeheimnie  des  Schlosses  cd.  die  neueste  Hode  Lnstsp.  8.  (23)  Ebda.  1894.  1.50 

Der  Uanpttreffer.  Lnstsp.  8.  (29)  Ebda.  1893  — .80 

Der  Preisanfsats.  Lnstsp.  2.  Aufl.  8.  (21)  Ebda.  1893.  — .80 

Die  Versetanng.  Schwank.  12.  (16)  Ebda.  1893.  — 60 

— Dnrobgrgsageo.  8.  (13)  Ebda.  1898. 

Eine  Kidebekaontsehaft.  Lnstsp.  8.  (21)  Ebda.  1894.  —.80 

— Eine  Frage  an  das  Schicksal.  Lnstsp.  8.  ( 18)  Berlin  1890,  Lasser.  1 JO 

Ein  kleines  Reiseabentener.  8.  (12)  Ebda  1890.  1. — 

Eine  Tbeaterprobe.  Lnstsp.  8.  (81)  Berlin  1893,  R Bloch.  — .80 

Folgen  einer  Lüge.  Lnstsp.  2.  Aufl.  8 (28)  Ebda.  1893.  — .80 

FrAnlein  Hasenfnss.  Schwank.  8.  (18)  Kbda.  1895.  — .80 

FrAnlein  Wildfang.  Lnstsp  8.  (32)  Ebda.  1891.  —.60 

Gespenster.  Schwank.  2.  Anfl.  8.  (78)  Ebda.  1893.  — 

Ilelratskandidatinnen  od.  Wie  junge  MAdchen  lieben.  Lnstsp.  8.  (27)  Ebda.  1898.  1.60 


Kochieits-Zeitnngen.  4.  (23)  Ebda.  1893. 

Ihr  erster  Ball.  2.  Anfl.  8.  (24)  Ebda.  1893. 

Im  Damenbeim.  Lnstsp.  8.  (27)  Ebda.  1897. 

Im  Hause  der  Kflnstlerin  Lastspielscene.  8.  (14)  Ebda.  1896. 

In  der  Damenkonditorei  od.  Eroberungen.  Schwank.  3.  (16) 

Lassar. 

— KAtes  ScbwArmerei. 


Berlin 


2.- 

-.80 

1.60 

IJO 

1890, 

1.60 

-.60 


Lnstsp.  2.  Anfl,  8.  (27)  Berlin  1893,  E.  Bloch. 

— MAdchen-B6hne.  Einakt.  Lnstsp.  in.  nur  weibl.  Rollen,  a.  Anffflhrg.  bol  Schul-  u. 
Fumilienfosten  geeignet.  1.-4.  Heft.  8.  (00.  77.  70  u.  80)  Berlin  1888,  Slottko. 

— Polterabend-Auffflhrungen  fflr  Kinder  ron  7 —14  Jahren.  12.  (70) 

L.  Lassar. 

— Schwerhörig.  Schwank.  8.  (24)  Berlin  1894,  E,  Bloch. 

— Sie  dichtet.  Schwank.  8.  (28)  Ebda,  1895, 

— Staub.  Schwank.  Uflhlhansen,  Dannnr. 

— Wenn  die  Kats  fort  ist  Schwank.  8.  (26)  Berlin  1893,  E.  Bloch. 

— Wer  hat's  gothanT  Schwank.  2.  Aufl.  8.  (31)  Ebda.  1893. 

— Wie  hellt  man  UebeswehT  Ein  heilloses  Theaterstück.  8.  (80) 


A -.80 
Berlin  1891, 
1.20 
—.80 
1.60 


C.  Oeorgi. 

Wir  gründen  einen  Verein.  Lnstsp.  2.  Anfl.  8.  (26) 

Zerstreut.  Schwank.  2.  Aufl.  8.  (25)  Ebda.  1893. 


-.60 
-.80 
Berlin  1892, 
1.— 

Berlin  1898,  E.  Bloch.  —.60 
-.60 


Steinfried,  F.,  Biographie  a.  Frida  Goldstein. 

*Steinitz,  Frau  Clara,  geh.  Klausner,  Ps.  Hans  Burdaoh,  Berlin  SW., 
Hagelsbergerstrasse  20p.,  geboren  16,  April  1852  zu  Kobylin  in  der 
Provinz  Posen,  erhielt  sie  ihre  Erziehung  in  Halle  a.  d.  Saale.  Im 
Jahre  1878  verheiratete  sie  sich  mit  dem  bekannten  Publizisten 
Heinrich  Steinitz  in  Berlin.  Sjo  ist  als  RomanschrifUtellerin, 
Novellistin,  Feuilletonistin  und  Übersetzerin  aus  dem  Englischen, 

Französischen  und  Italienischen  thätig. 

D HAesliche.  Rom  in  3 Bdn.  8.  (509)  Berlin  1884,  Freund  * Jeokel.  10.- 

Dasuilbe.  (InlBde)  (877)  Berlin  1987,  C.  R.  Dreher.  J” 

Der  Ring  der  Nibelnngen.  (40  KunetblAtUr  ron  C.  A.  Doepier  d.  k„  Text  von 

D^l^vJikee^^hter.  Enihlg.  2 Bde.  8.  (370)  Lelpiig  1878,  Berlin,  BorsUU  * R 

Daieelbe.  2 Bde.  8.  (46  m.  l Tef.)  Prag  1878,  Calre. 
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Steiner,  Olga.  IH«  Utbiohaften  Philipp!  Ton  BoiiTÜIi!».  Ten  OcUtc  Faaillat. 

Ant.  Dantfch  tod  C.  Steinitx.  Laiptig.  Oünthar. 

Frl.  Lndinateni  Sohwaatar.  Von  BalUmf.  Dantaoh  Ton  C.  StainiU.  Barlla. 

8.  Flacher. 

Onnnnr  ron  Boiaan.  Unter  dem  Olatacher.  2 ErxAhlgn.  Laiptig,  Fb.  Raeinmir. 

-.80 


Ihr  Barnf.  ErtAhlg.  S.  Anti.  Berlin  1888,  Freund  A Jeokel. 

llkn. 

Im  Prieaterhanaa.  Orig.-EriAhlg.  8.  (18)  Berlin  1890,  Oeratmann.  2 60;  geh.  4.— 

. Daaaelbe.  Prag  1897,  Jakob  B.  Brnndaia.  — .80 

Irrlioht.  Rom.  8.  (192)  Berlin  189.6.  Freund  * Jaokal.  8.— 

Joaef  und  aaln  Freund.  Von  Bajard  Tajior.  Aut.  Obara.  Deutaeh  Ton  C.  Btainita. 

Berlin,  0.  Janke. 

Wyllanda  VerhAognia.  Von  Haa.  E.  Braddon.  Ant.  Deutaeh  r.  C.  Steinila.  Ebda. 


*Steinitz,  Frl.  Franziska,  Rosenberg,  Ob.-Schl.,  wurde  am  5.  April  1875 
als  Tochter  des  Justizrats  Steinitz  in  Rosenberg,  Oberschlesien,  ge- 
boren. Seit  Beendigung  ihrer  Schulzeit  l<escbäftigte  sie  sich  teils 
in  Breslau,  teils  in  Berlin,  mit  der  Erlernung  der  romanischen 
Sprachen.  Im  vorigen  Jahre  übersetzte  sie  das  von  der  juristischen 
Fakultät  zu  Paris  preisgekrönte  Werk  des  Monsieur  M.  Ostrogorski 
„La  Femme  sur  le  Point  de  Vue  des  Droits“,  das  1897  unter  dem 
Titel  „Die  Frau  im  öffentlichen  Recht“  erschienen  ist.  Über- 
setzungen italienischer,  spanischer  und  provengalischer  Volkslieder 
sind  von  ihr  erschienen  im  August-  und  Oktoberhefte  1896  und 
.Tanuar-  und  Februarheft  1898  der  Zeitschrift  „Aua  fremden  Zungen“. 
Ferner  italienische  und  spanische  (ledicbtühersetzungen  im  Mai-, 
Juni-  und  Julihefte  dieses  Jahres  der  „Deutschen  Dichtung“,  heraus- 
gegeben von  Emil  Franzos. 

— — Die  Frau  im  filTentlicben  Recht.  Eine  Tergleieb.  ünteranohg.  der  Oeaehiehte  n. 
Geaetxgebg.  der  olTiliaierten  Linder  ron  M.  (Htrogoraki.  Antoria.  Ober!.  T.  F.  Si 
8.  (242)  Leipiig  1897,  0 Wigand.  3.60 


*Steinkeller,  Frl.  Marie  v.,  Ps.  Sophie  v.  Keller,  Kolberg,  Nioolai- 
strasse  4,  im  Jahre  1840  am  27.  September  in  dem  alten  Schlosse 
zu  Treptow  a.  Rega,  in  Pommern,  geboren,  genoss  sie  im  Kreise 
ihrer  Eltern  und  Orosseltern  inmitten  einer  romantischen  Burg- 
landscbaft  eine  glückliche  Kindheit.  Später  brachte  das  Leben  der 
ganzen  Familie  viele  Prüfungen  durch  Krankheiten,  schwere 
Schicksalsschläge  und  manchen  herben  Unglücksfall.  Von  grosser 
Bedeutung  war  für  die  junge  Marie  die  wohlwollende  Freundschaft 
Karl  Qeroks,  deren  sie  sich  vierzehn  Jahre  hindurch  erfreute. 
Seine  Predigten,  seine  Lieder,  seine  Briefe  waren  ihr  eine  Quelle 
reinster  Freude.  Auch  in  Berlin  hatte  M.  v.  St.  später  Beziehungen 
zu  Personen  und  Kreisen,  die  nicht  ohne  Einfluss  auf  sie  blieben. 
So  fand  sie  freundliche  Aufnahme  in  dem  geistreichen  und  liebens- 
würdigem Kreise,  den  die  geniale  Frau  von  Hohenhausen  um  sich 
scharte,  in  welchem  der  Prinz  Oeorg  von  Preussen  besonders  ver- 
kehrte und  in  welchem  viele  Dichter,  Schriftsteller  und  Künstler 
„zu  Hause“  waren.  Frau  Professor  Bornhak,  Frau  Lina  Morgen- 
stern „die  viel  bewunderte  und  auch  viel  verleumdete,“  u.  v.  a., 
sind  ihr  seit  einer  Reihe  von  Jahren  treue  Freundinnen  gewesen. 
M.  V.  St.  schreibt  hauptsächlich  für  christliche  Zeitschri&n,  vor 
allem  seit  vielen  Jahren  für  das  bei  Greiner  & Pfeiffer  in  Stuttgart 
erscheinende  illustrierte  Sonntagsblatt  „Grüss  Gott“.  Auch  für  daa 
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Töchteralbum  von  Thekla  v.  Gumpert  hat  sic  seit  einer  Reihe  von 
Jahren  Erzählungen  geliefert,  ebenso  für  viele  andere  Roman-  und 
Tageszeitungen. 

Werke  s.  Sophie  v.  Keller. 

*Steinlein,  Laura,  geb.  Preese,  Ps.  Arthalis  und  Arthur  Freese,  Berlin, 
Chorinerstrasse  871,  wurde  am  24,  August  182G  zu  Friedefeld  in 
Pommern  als  Tochter  eines  Rittergutsbesitzers  geboren  und  konnte, 
da  ihr,  elf  Monate  alt,  ein  Sturz  aus  dem  Wagen  für  Lebensdauer 
ein  schweres  Leid  zufügte,  erst  mit  Beginn  des  elften  Jahres  ge- 
regelten Unterricht  erhalten.  Mit  18  Jahren  schrieb  Laura  ihre 
erste  Novelle.  Bald  darauf  verheiratete  sie  sich  mit  dem  Landwirt 
Franz  Steinlein  aus  Berlin.  Trotz  der  aufreibenden  Pflichten, 
welche  ihr  die  Leitung  eines  grossen  Hauswesens  auferlegte,  fand 
sie  doch  Zeit  und  Lust,  sich  der  Litteratur  zu  widmen  und  eine 
Reihe  von  Dramen  und  Novellen  zu  dichten,  die  erst  in  neuerer 
Zeit  an  die  öfi’entlichkeit  traten  und  für  welche  ihr  drei  Preise 
und  zwar  in  Leipzig,  Frankfurt  a.  M.  und  Dresden  zuerkannt 
wurden, 

Werke  s.  Nachtrag:  Arthalis  u.  Arthur  Freese. 

□Steinmann,  Agnes,  Ps.  Anny  Stella,  Hamburg,  Werderstrasse  77, 
schreibt  Novellen  und  Humoresken. 

*Steinriick,  Frau  Melanie,  Ps.  Mario  Adelmi,  Nürnberg,  Haupt- 
markt 2,  geboren  am  10.  Juli  1849  in  Leipzig.  Ihr  Vater  war 
der  Versicherungsdirektor  Schultze,  ihre  Mutter  eine  geborne 
Französin,  Als  Kind  lernte  sie  französisch  und  englisch.  Nach 
dem  Tode  des  Vaters  zog  die  Mutter  nach  Basel;  Melanie  konnte 
sich  jedoch  in  die  dortigen  Verhältnisse  nicht  eingewöhnen  und 
fühlte  sich  sehr  unglücklich.  Auf  ihr  Bitten  verlegte  ihre  Mutter 
den  W’ohnsitz  nach  Freiburg  in  Breisgau.  Nachdem  Melanie  kürzere 
Zeit  als  Erzieherin  wirkte,  wurde  ihr  die  Stelle  als  Vorsteherin 
der  Bassinbäder  in  Badenweiler  angeboten,  die  sie  annahm  und 
lOV«  Jahr  innehatte.  Sie  verheiratete  sich  mit  dem  Zeitungsheraus- 
geber Steinrück  in  Freiburg  i,  B.  Anfänglich  war  die  Ehe  .sehr 
glücklich.  Das  Verhältnis  änderte  sich  aber  nach  der  Über- 
siedelung nach  Nürnberg  und  nun  geht  die  Ehe  nach  dreizehn- 
jährigem Bestände  ihrer  Auflösung  entgegen.  Das  einzige  Kind 
aus  dieser  Ehe,  ein  hochbegabter  e^ähriger  Knabe,  verbleibt  der 
Mutter.  M.  St.  verfasste  schon  als  Kind,  meist  auf  dem  Schulweg, 
ihre  ersten  Gedichte.  Ihre  erste  Novelle:  „Miss  Alice“  schrieb  sie 
in  Freiburg.  Dieselbe  erschien  im  Oberrheinischen  Kurier.  Bis  zu 
ihrer  Verheiratung  hat  sie  gegen  zwanzig  grössere  Romane  und 
Novellen  geschrieben.  Ein  Lustspiel:  ,£mil  Wilfried“  aus  ihrer 
Feder  gelangte  1886  am  Nürnberger  Stadttheater  zur  Aufführung. 
Die  unerquicklichen  Eheverhältnisse  verhinderten  sie  zu  schreiben 
und  so  ruhte  die  Feder  10  Jahre  lang.  Erst  vor  drei  Jahren 
begann  sie  ihre  litterarische  Thätigkeit  von  neuem.  Ihr  „König 
Drosselbart“,  eine  Kinderkomödie,  fand  während  der  letzten  zwei 
Jahre  am  Nürnberger  und  Fürther  Stadttheater  eine  Reihe  von 
Aufführungen.  Eine  weitere  Märchendicbtung : „Der  geraubte 
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Schleier“,  wozu  der  Nürnberger  Komponist  Anton  Meyer  die  Musik 
geschrieben,  sowie  ein  vieraktiges  Schauspiel  „Waldemar“  harren 
der  Aufführung. 

Werke  s.  Mario  Adelmi. 

Steinsdorfer,  Frau  Mathilde,  Ps.  M.  Welten  und  M.  Edlita,  Wien, 
Neubau,  Guttenberggasse  17,  Th.  2,  geboren  in  Wien,  schreibt 
Novellen  und  Gedichte  unter  obigen  Pseudonymen. 

Ein  Traam.  1889. 

Stele,  Ida.  Gedicht«  f&r  das  Jag'endalter  gesammelt.  3.  Aafl.  1876. 

Stella,  Anny,  s.  Agnes  Steinmann. 

*Stellmacher,  Käthe,  Elbing  in  Westpr.,  Schmiedstrasse,  daselbst  1867 
geboren.  Ihre  Novellen  und  Novelletten  erscheinen  seit  1894  in 
„Die  Frau“,  „Illustrierte  Frauenzeitung“,  „Bazar“  u.  a.  Frauen-  und 
illustrierten  Zeitschriften. 

^Stelzmüller,  Maria  Louise,  Bisamberg,  öster.,  geboren  1832  in  Wien, 
ist  die  Tochter  eines  k.  k.  theresianischen  Güter-Oberbeamteii.  Sie 
ist  von  neun  Geschwistern  die  älteste  und  Schwester  des  bekannten 
verstorbenen  Dichters  und  Komponisten  Adalbert  Johann  Stel/.müller, 
lebt  in  Bisamberg  in  ilirem  Familienhause,  dem  sogenannten  Stelz- 
müllerhause. Zu  den  wenigen  Familien,  mit  welchen  Franz  Grillparzer 
herzlichen  Verkehr  pflegte,  gehörte  das  Stelzmüllersche  Haus.  Auch 
Lenau  und  Raimund  verkehrten  in  dem  Hause,  welches  aus  vergan- 
genen Tagen  noch  einen  reichen  Mauuakripteuschatz  bcsass,  der  teils 
schon  verwertet,  teils  von  kundiger  Hand  behoben,  einen  interessanten 
Beitrag  zur  Geschichte  der  fünfziger  und  sechziger  Jahre  geben 
könnte.  M.  L.  St.  war  auch  bemüht,  den  schriftstellerischen  und 
musikalischen  Nachlass  ihres  Bruders  zu  sichten  und  zu  verwerten, 
was  ihr  indes  nur  teilweise  gelang,  da  manches  wertvolle  Manuskript 
wohl  von  Kundigen  verwertet,  aber  nicht  oder  nur  schlecht  honoriert 
wurde.  M.  L.  St.  wollte  in  ihren  jungen  Jahren  sich  dem  klöster- 
lichen Berufe  widmen,  jedoch  wurde  ihr  wegen  ihrer  schwachen 
Augen  die  Aufnahme  ins  Kloster  nicht  bewilligt,  und  hat  sie  sich 
somit  Zeit  ihres  Lebens  1 itterarischen  Arbeiten,  der  Pflege  von 
Kranken  und  der  Unterbringung  verwaister  Kinder  hingegeben. 

Stengel,  Franziska  v.,  geboren  den  6.  Mai  1801  in  Mannheim,  gestorben 
1W4.3  ebenda. 

Du  spalUche  Kind.  Hi>t«r.  Rom.  8.  (SSO)  Leipiig  1843.  Melter.  4.50 

Der  BSokerjange.  Rom  2 Bde.  1841. 

Die  letiten  Zthringer.  Rom.  2 Bde.  1849. 

Die  Rote  ron  Innebrnek.  Rio  Rom.  eae  der  Zeit  des  Konxiliums  zo  Koaeteat. 
2 Tie.  8 (288)  Mannheim  1844,  Beneheimer  4.15 

Wildbanu.  llietor.  Rom.  ane  dem  15.  Jebrh.  2 Tie.  IS.  (452)  Ebda.  1843.  S.76 

*Stengel,  Franziska  v.,  Ostrich,  Nassauisch.  Rheingau,  Nichte  der 
Vorigen,  geboren  den  20.  April  1842  in  Karlsruhe.  Sie  ist  die 
Tochter  des  verstorbenen  Präsidenten  der  Oberrechnungskammer, 
Freiherm  Franz  v.  Stengel,  der  zur  Zeit  des  Konkordats  badischer 
Minister  war.  Freundschafts-  und  Verwandtsebaftsbeziehungen  führten 
Franziska  I86b  auf  längere  Zeit  nach  Paris  und  London,  dann 
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folgen  ^ossere  Reisen.  Nach  dem  Tode  des  Vaters  zog  sie  nach 
dem  Rhein. 

AriitokrBt«n.  Rem.  2 Bde.  8.  (858)  Stottert  1874,  Riobtar  A Kippler.  9.— 

Der  PSioht  geopfert.  Ericbnine  eos  den  Sehweiierbcrgen.  8.  (248)  Ebda. 

1873  3.— 

NoTellenbaeh.  2 Bde.  2.  AnS.  8.  (534)  Ebda.  1877.  6. — 

Peeeimieten.  Rom.  3 Bde.  8.  (691)  Ebda.  1879.  12. — 

Wu  die  Meereewellen  ea|r*e.  Strandzeeohiehta.  8.  (148)  Ebda.  1382. 

2 60;  treb.  3 50 

*Stenglin,  Alexandra,  Freiin  von,  Schwerin  in  Mecklenburg,  daselbst 
geboren  am  25.  März  1Ö55,  erhielt  sie  ihre  Erziehung  im  Alten- 
burger Magdalenenstift.  Sie  wurde  Ende  des  Jahres  187.S  Hof- 
dame der  Qrossherzogin  Marie,  in  welcher  Stellung  sie  sich  noch 
befindet. 

Aua  den  Jahren  am  See.  Gedichte.  12.  (125)  Berlin  1895,  R.  Ecketeins  Mach- 

feiger.  1,60 

^tenzinger-Hillardt,  Frau  Gabriele,  Mödling,  Viechtegasse  20,  geboren 
zu  Prag  am  20.  S*'ptemher  IHJO,  ist  die  Totihter  des  Erfinders  der 
Stigmographie,  Dr.  Franz  Karl  Hillardt.  Sie  erhielt  einen  sehr 
ungeregelten  Unterricht  infolge  des  häufigen  Domicilwechsels,  dem 
ihr  Vater  als  Erzieher  des  Fürsten  Ferdinand  Kinsky  ausgesetzt 
war.  Als  ihr  Vater  die  Erziehung  des  Fürsten  vollendet  hatte, 
liess  er  sich  dauernd  in  Wien  nieder.  Gabriele  widmete  sich  dem 
Studium  der  französischen  Sprache  und  legte  die  Prüfung  als 
Lehrerin  derselben  ab.  Später  besuchte  sie  einen  Lehrerinnen- 
fiildungskurs  der  Ursulinerinnen  in  Wien.  1870  wurde  sie  zur 
Arbeitslehrerin  an  der  k.  k.  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Wien, 
und  bald  darauf  zur  Prüfungskommissarin  für  Volks-  und  Bürger- 
schulen ernannt.  1872  wurde  sie  Aufsichtsdame  des  unter  der 
Leitung  des  Dr.  Friedrich  Dittes  stehenden  städtischen  Pädagogiums 
in  Wien.  Ihr  Bestreben,  daselbst  an  der  Mädchenschule  den  Massen- 
unterricht einzufdbren,  scheiterte  anfänglich,  erst  als  Martin  Godai 
die  Stelle  des  Direktors  der  Mädchenschule  daselbst  erhielt,  gelang 
es  ihr,  diesen  so  sehr  dafür  zu  interessieren,  dass  er  mit  Hilfe 
einer  von  ihr  herangebildeten  Lehrerin  nicht  allein  den  Massen- 
unterricht  einführte,  sondern  auch  mit  Wort  und  Schrift  für  die 
Verbreitung  desselben  sorgte.  Bei  ihrem  Eintritte  in  die  Anstalt 
gründete  sie  eine  Mustersammlung  zum  Zwecke  des  Unterrichtes 
der  Lehramtskandidatinnen,  welche  gegenwärtig  achtzehntausend 
Muster  und  Vorlagen  zu  den  verschiedensten  Handarbeiten  enthält. 
Ein  von  ihr  zusammengestellter  Lehrgang  der  weiblichen  Hand- 
arbeiten für  Lehramtskandidatinnen  gelangte  1873  zur  Welt- 
ausstellung in  Wien  und  erhielt  eine  Medaille  nebst  Diplom.  1870 
erschien  ihr  erstes  Werk,  das  sie  auf  Anregung  des  damaligen 
k.  k.  Landesschulinspektors  Vinzenz  Prausek  verfasste.  1886  er- 
schien die  erste  Auflage  der  „Arbeitslehrerin  und  ihr  Pflichtenkreis“ 
mit  dem  Lehrgang  der  k.  k.  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Wien 
und  „Anschauungsmittel  für  sämtliche  Stufen  des  Handarbeits- 
unterrichtes“. Bald  darauf  übernahm  sie  die  Redaktion  von  Frommes 
„Mädchenkalender“  und  wurde  Mitherausgeberin  der  „Jahreszeiten“, 
eine  Gabe  für  der  Schule  entwachsene  M&dchen.  Für  ihren  1896 
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korzgefassten  Leitfaden  der  Erziehangs-  und  Unterrichtslehre  für 
Handarbeitslehrerinnen  erhielt  sie  auf  der  Weltausstellung  in  Chicago 
ein  Ehrendiplom  und  eine  Medaille.  1891  vermählte  sie  sich  mit 
dem  Ingenieur  des  Stadtbauamtes  Earl  Stenzinger.  1893  wurde 
sie  Präsidentin  des  Vereins  der  Industrielehrerinnen  und  der 
Lehrerinnen  der  französischen  Sprache  in  Österreich. 

HaftsriUokiptal.  Zar  Salbitb«Mbafti|ping  fSr  blinde  Kinder.  Wien  1895. 

A.  Piohlere  Wwe.  6.50 

— Schoittmuiterbaeh.  Anleitg.  mm  Sehnittseichoen  n.  Zasohoeideo  der  Wftacbe  mm 
Oebraaehe  an  Yelbf-  n.  Bftrgertcbnlen  fbr  MAdcben.  8.  (42  n.  120  Abbildgn.)  Wien 
u.  Prag  1897,  F.  Tempiby,  Leipitg.  0.  Prejtag.  bart.  —.80 

SpiaoftofTe  a.  Gewebe.  Wien  1S80,  Bloch  k Ensberg,  geb.  — .50 

Werke  siehe  auch  Qabrielc  Hillardt-Stenzinger  und 
G.  Eiohelberg. 

Stephan,  E.,  Lehrerin.  Lieder,  Oediohten.BiteelftrKleinkiDdereohnlenn.Fnaiilien. 
Nebit  einem  Anh.  t.  pntriot  Mnrtchierliedern,  Oelegenheitegedicbtehen  n.  Liedohen. 
16.  (106)  BreeUn  1880,  DSIfer  —.60;  geb.  —.75 

^Stephan,  Frl.  Marie,  Breslau,  Uferstrasse  18,  geboren  den  9.  März  1818 
zu  Uutwuhne  in  Schlesien,  Sie  besuchte  die  höhere  Töchterschule 
in  Breslau  und  Ratibor;  im  Anschluss  daran  das  Lehrerinnen* 
Seminar  zu  Breslau,  war  dann  Erzieherin  in  Schlesien  und  Ungarn 
und  ist  seit  1877  in  Breslau  an  den  städtischen  Schulen  angestellt. 
Seit  1876  liefert  M.  St.  Beiträge  iür  „Herzblättchens  Zeitvertreib“, 
später  „Töchter-Album“,  „Kinderlaube“,  sowie  für  verschiedene 
Zeitschriften. 

Stephanie,  Kronprinzessin  Wwe.  von  Österreich,  geboren  am  21.  Mai 
1864,  Tochter  des,  Königs  der  Belgier,  vermählte  sich  mit  Rudolf, 
Kronprinz  von  Österreich  und  Ungarn,  am  10.  Mai  1881.  Die 
Erzherzogin  ist  an  der  Herausgabe  des  von  ihrem  verstorbenen 
Gemahl  angeregten  bedeutenden  Werkes:  „Die  östereicbisch* 

ungarische  Monarchie  in  Wort  und  Bild“  beteiligt. 

Lseroma.  2.  Aull.  Wien,  W.  Kdnut. 


Stern,  Anna.  IMneliohe  PflIehL  Ein  Frnnenwort  en  den  denteehen  Kitteletud  n. 
Htdobenbildg.  Kit  einer  Zneigng.  an  Loniee  BAobner.  2.  And.  16.  (23)  Bonn  1860, 
Kbeinicohe  Bnohbandlnng.  — .40 

9oII  und  Haben  im  Uanee  od.  die  Liebe  der  Frau  in  ihrer  wirieebaftliehen  Be- 

tbitignng.  8.  (66)  Ebda.  1862.  — .75 

Stern,  Detlef,  Biographie  s.  Dora  Strempel. 

Bnigaria.  Rom.  2 Bde.  8,  (622)  Berlin  1887,  0.  Janke.  9.— 

Dar  OAtxendianat  der  Soh6nhelt.  Rom.  3 Bde.  8.  (762)  Ebda,  1888.  10.— 

— Dar  Rohn  der  Chiotin.  Rom.  3 Bde.  8.  (74S)  Ebda.  1895.  10.— 

Hjpatia.  Rom.  8.  (284)  Ebda.  1883.  2.- 

Ohne  Heimat  n.  Olanben.  Rom.  2 Bde.  8.  (510)  Ebda.  1884.  8.— 

Stern,  E.  von,  Biographie  s.  Eveline  von  Sodenstern. 

Stern,  Emilie.  Nenerte  Blnmenepraohe.  32.  (65)  Alalaben  1878,  Atebereleben. 

Seblegel.  —.40 

•Stern,  Frl.  Gisela,  Wien  IV.,  Gr.  Neugasse  44,  geboren  am  23.  No- 
vember 1871  zu  Teschen,  hat  eine  Anzahl  kleinerer  Novellen  und 
Skizzen  im  Familienjournal  des  „Wiener  Tagblatt“  veröffentlicht 
und  ist  Verfasserin  des  von  der  „Wiener  Mode“  herausgegebenen 
„Vademecum  für  Radfahrerinnen“. 

Vademeenm  fAr  RadfabreriBaea.  8.  (86  m.  Abbildgn.)  4.  And.  Wien  1897,  Wiener 

Mode.  L— 
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Stern,  Katharine.  Hanifnnealexikon.  1.  Bd.:  Dia  FlaekeBrtinianng.  IS.  (106  m. 
1 T«b)  WaehwHx-Dretden  1895.  M.  Gainlar.  -.80 

Prakt.  Handbach  f.  jan^e  Hfittar.  Hit  ächnittmaaUrboean  f.  Kiadanaactattan. 

19.  (47)  Ebda.  1894.  kart.  1.30;  ann.  Praia  —.60 

Stern,  Otto,  Werke  s.  Luise  Otto>Feters. 

Sternau,  Louise,  Biofi:raphie  s.  Louise  Jenisch. 

Ein  Adrokat  ali  8«hw{eperfohii.  Laitsp.  8.  (29)  Wien  1883,  Friek.  — Ä) 

6adi«ht«.  8.  (192)  Wi«a  1880,  Faatj.  4. — ; gab.  6.— 

Werke  s.  auch  L.  St.  Hohenried. 


Sternau,  Marie  von,  s.  Marie  Stadelmann. 

Kindarsartan.  1866. 

Kiadarlladar.  1866. 

Zwölf  Kiadareaaehiehtan.  1866. 

Sternau,  Mathilde.  Hildaa  Oabartata^.  Eina  Erzöhl?.  f.  klaiaa  Ktdehaa.  4.  (95 
m.  4 kolor.  Staintaf.)  Berlin  1873,  Winekelmann  A Söhne.  1.80 

Sternau,  Willy  v.,  s.  Oertrud  Waiden. 

Werke  s.  auch  G.  Reimer*  Waiden. 


Sternberg,  A.  V.  BarUhmta  dantaoha  Franan  das  18.  Jahrhunderts,  ln  Bildnissen 
snaaBBiangaatallt.  2 Bda.  8.  (794)  Laipiis  1848,  Brookhans.  19.— ; sab.  13  60 
Branne  lUrehan.  4.  And.  16.  (390  m.  H.)  Aitanbnrg  1875,  Varla^s-Bnraan. 


6.— 

Das  stille  Hans.  8.  (295)  Berlin  1854,  t.  Decker.  5.— 

D.  dentscha  Qilblaa.  9.  Bd.  8 ( 284)  Bremen  1862.  (Leipaiff,  Haassal.)  8. — 

Die  Drasdanar  Oalarie.  2 Bda.  8.  (635)  Laipxif  1867,  58.  Brockbans. 

k 4.60;  gab.  A 6 50 

Die  Nacbtlampe.  4 Tie.  18.  (8.50)  Berlin  1858  - 55,  t.  Decker.  k 3. — 

Dia  Ritter  ron  Marienbnrg.  3 Tla.  8.  (702)  Laipxig  1858,  Brockbans.  18.— 

Dorothee  t,  Enriand.  3 Bda.  8.  (978)  Laiptig  1869,  Kollmann.  15  — 

Ein  Fasching  in  Wien.  8.  (201)  Wien  1851,  Uana  8.30 

■ Ein  KarnaTal  in  Berlin.  8.  (218)  Leipsig  1852,  Brookhans.  3.— 

Elisabeth  Charlotte.  Heraogin  t.  Orleans.  Ein  biograph.  Rom.  8 Bda.  8.  (833) 

Laipxig  1861,  Costenobla.  14.70 

Erinnemngsblktter.  1.  TI.  16.  (176)  Berlin  1855,  FI.  Schindler.  2 40 

Dasselbe.  2.-6,  TI.  (814)  Laipxig  18.56  — 60,  Brookhans.  k 2,40 

Kleine  Romane  n.  EraAhlgn.  3 Hde.  8.  (678)  Jena  1862,  Costenobla.  10.60 

Kftnstlerbilder.  8 Bde.  8 (750)  Ebda.  1861.  10.50 

— llacargaa  od.  d.  Philos.  d 18  Jnhrh.  8.  (422)  Laipxig  1833,  Brockbans.  7.50 

Pot.  Pani  Rnbens  Rom.  8.  (217)  Jena  1862,  Costenoble.  8.76 

Selene.  16.  (128)  Berlin  1853,  Scbroeder.  2.25;  gab.  3. — 


StctinS,  Ant,  Nenes  österraiohisches  Kocbbnch  f.  jeden  Hansbait.  8.  (628)  Oablonx 
a.  N.  1886,  Böhme.  gab  6.- 

Steudel,  Elise.  ErUhIgn  t jnnge  MAdchen.  8.  (230)  Stnttgart  1853,  Sobmidt  * 

3.- 

elt  n.  Hans.  8.  (410)  Aaran  1858,  SaneriAnders  Verlag.  4.80 


Stevens,  Marianne  Wilh.  v..  geh.  Mercier,  Ps.  Mathilde  Hamelinck, 
geboren  18.  Januar  1734  in  Kassel. 

Stevesand,  Wilh.  v.,  geh.  Becker,  geboren  1780, 

Stewart,  Agnes  M.  Erxlhinngen  Aber  die  acht  .Setigkeiten.  2.  Anfl.  (154)  Begens- 
bnrg  1884,  Uani.  —.60 

ErxAhlnngen  Aber  die  sieben  Tagenden.  2.  AnS.  16.  (176)  Ebda.  1881.  —.60 

Welt  nnd  Kloster.  8 (168)  Ebda.  1853.  1.60 

Stichling,  Louise  Charl.  Theodore  Amalie,  geb.  v.  Herder,  geboren 
23.  April  1781  zu  Weimar. 

Stiefel,  Maria.  SomnambAle  »QS  Ebernberg.  2.  Aafl.  16.  (15)  Colnur  (Hohw.  Hall, 
Hsfpat)  1846.  -.25 
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Stlefenhofer,  Frau  Rosine,  Oberstadion,  "Württemberp,  geboren  den 
8.  Juni  1827  zu  Ergenzingen,  Württemberg,  war  vermählt  mit  dem 
Rechtsanwalt  und  Domänenrat  Stiefenhofer  und  lebt  als  Witwe  in 
Oberstadion. 

■ Dai  Schlosi  am  Rhain  od. : Bilder  ani  e.  Familienleben.  Not.  8.  (72)  Stnttfart 


18M,  Strecker  t Hoaer.  — .40 

Der  letxte  Qraf  Ton  Lintia.  Bin  dramat.  Veraneh  in  6 Akten.  8.  (91)  Ebda. 

1892.  -.80 

- — - Qeaammelte  Bldtter.  Gedichte.  IS.  (79)  Paderborn  1890,  F.  Schdningh. 

1.— ; geh.  2.20 

StiefT,  Henriette.  Binmenkrant.  EnAhlgn.  f.  d.  ernstere  Jngend.  8.  (160)  Berlin 
1841.  Oropioa.  3.— 

Die  Haasgenossen.  8.  (172)  Berlin  1841,  l.«ipiig,  K J.  Oflnther.  1.— 

Die  Nachbarakinder.  8.  (236  m.  8 Lith.)  Oloitan  1857,  Flemming.  3.60 

Olanbe,  Liebe,  Iloffnong  8.  (191)  Stuttgart  1856,  Kd.  Ballberger.  3.— 

Johanna  od.  Durch  Nacht  xnm  Licht.  8.  (136)  Berlin  1863,  Leipaig,  E.  J.  G&ntber. 

1.— 

J6din,  Christin,  Heidin.  Drei  Enthlgn.  f.  Frauen  n.  Jungfrauen.  8.  (191) 

Stuttgart  1852,  Hallberger.  2.26 

— ■ Wie  Floraa  Kinder  Namen  bekommen.  UArohankrant.  8.  (198)  Berlin  1862, 

Winckeimann  & Söhne.  2.50 


Stielow,  llario,  Leipzig,  Hauptmannstrasse  4,  geboren  in  Kartzow, 
den  2-i.  November  1852,  schreibt  Novellen,  Romane  und  Feuilletons. 

Stilke,  Hermine,  geboren  1808,  gestorben  1869,  war  die  Gattin  des 
1860  in  Berlin  verstorbenen  Malers  Hermann  Stilke.  Sie  selbst 
war  auch  eine  talentvolle  Aquarellmalerin. 

U.  M.  V,  Reichenbach,  Bibelwort«  in  BInmensohmnok.  12  Sprnohbilder  in 

Aqnarelldruok.  (Neue  Ansg.)  4.  Leipzig  188S,  Haberlund.  ln  Happ«  9. — 

Blumen  der  Liebe.  Ljrrisehe  Dichtgn.  4.  (19  Litb.  m.  9 Bl.)  Leipzig  1868, 

Arnold.  42.—  ; in  Leder  geh.  48. — 

Das  Jahr  in  BlSten  n.  Blittern.  Mit  Orig.-Gedichten  t.  Eman,  Geibel  n.  Onst. 

XU  Putliti.  2.  Au6.  4.  (12  Chromolith  n.  14  Bl.)  Berlin  1865,  Wagner 

geb.  45.—  n.  67. — 

-■  Deutsches  Land  n.  deutaehe  Lieder.  Ausgew.  Dichtgn.  m.  lllnstr.  3.  Anfl.  Nene 
Ausg.  (ln  15  Lfgn.)  1 Lfg.  4.  (24)  Leipzig  1886,  Relnboth.  1. — 

Die  christlichen  Fest«.  4.  Au8.  4.  (32  m.  8 (Jhromolith.)  lieipzig  1878,  Arnold. 

24  — 

Ein«  Reise  in  Bildern.  Fol.  (15  Chromol.  m.  13  Bl.)  Berlin  1866,  Wagner. 

In  Mappe  42. — ; geb.  48.—  n.  61.— 
— Hans-Chronik.  Qedenkbuoh  f.  Familien.  4.  (119  ra.  12  Chromol.)  Leipzig  1866, 
Arnold.  36  — 

Hanslanb  4.  (10  Chromol.  n.  35)  Ebda.  1867.  geb.  34.-  ; in  Leder  geb.  4L— 

Im  Frühling.  Lenslieder  dentseher  Dichter.  2.  Ansg.  FoL  (20  m.  8 Aquarellen) 

Ebda.  1976.  80.— 

Immortellen  ans  einer  Kaisergralt.  Dichtgn.  d.  hoehsel.  Kaisers  Maximilian  Ton 

Mexiko.  Fol.  (7  Chromol.  n.  9 Blatt)  Ebda.  1868.  86.— 

• Stilke-Albnm.  Eine  Auswahl  t.  44  der  TorxSgliohsten  Chromol.  nach  Aquarellen 

Neue  Ansg  4.  (8)  Ebda.  1871.  geb.  75.—  n.  84.— 

Tagebnchblttter  der  Erinnerung.  Hit  12  Aquarell-lllostr.  in  der  Blumenmalerei 

nen  ansgefOhrt  t,  E.  Leistner,  BeckendoriT  n.  Titelbild  t.  J.  Kostka.  6.  Au8.  8. 
(400)  Leipzig  1889,  Zebl.  geb.  m.  Goldsehn.  16.—  ; in  Leder  20.— 

VierundTisrxig  Aquarells  in  Chromolith.  2.  Abdr.  4.  Leipzig  1871,  Arnold. 

67.50 

Still,  Henriette.  Kleines  Koehbnoh  fSr  bürgerl.  Hanshaltgn.  8.  (106)  Halle  1847. 
Weissenfeis,  Sness.  — .75 

StillB,  Elisabeth.  Klippen.  Nach  Mitteilgn.  e.  Frenndes  wiedergegeben.  8.  (377) 
Leipzig  1867,  Kollmana.  4.50 

Stille,  Karoliue,  s.  Charlotte  Thiesen. 


Digitized  by  Google 


Stillfried  — Stobbe. 


33S 


Stillfried,  Eugenie.  Oie  ToohUr  JephthM.  Ein  blbliMhei  Gedieht  1«.  (100) 

Stettfmrt  18S8,  Rieeb.  1.20 

Stimme  einer  EBsniipierten.  10,  (16)  Amiberg  1849,  Grote,  —.40 

*Stinde,  Conntdine,  Lensahn,  Hoistein,  daselbst  am  .^0.  Dezember  1856 
geboren,  ist  die  Tochter  des  Kirchenpropstes  Stinde,  Sie  schrieb 
zuerst  Artikel  und  Gescliichten  für  Zeitschriften  und  Zeitungen, 
„Krauendaheim“,  Häusliclier  Ratgeber“,  „Fürs  Haus“,  „Dies  Blatt 
gehört  der  Hausfrau“,  „Von  Haus  zu  Haus“,  „Feuilleton-/,eitung“„ 
,Nord-Osttee-Zeitung“  u.  so  mehr.  Später  erschien  von  ihr  in 
„Junge  Mädchen“,  herausgegeben  von  Frida  Schanz,  eine  Pensions- 
geschichte „Im  Pastorat  von  Hellwigshagen“,  die  in  jedem  Jahr- 
gange eine  Fortsetzung  davon  brachte;  wie  auch  Er/.ählungen  in 
„Kinderiust“  von  Frida  Schanz  und  in  „Deutsches  Mädchenbuch“ 
von  Thiemann  in  Stuttgart.  Conradine  St.  ist  die  Schwester  des 
Schriftstellers  Julius  Stinde-Berlin  und  der  Malerin  Sophie  Stinde, 
Dachau-München. 

Oltokskloe.  BriAhlg.jf.  jonge  Htdohen.  8.  (128)  Kiel  1897,  Ueinriob  Eckardt. 

geb.  2.— 

*ltirn-lliviere,Frau  Anna,  Cassel,  Schönfelder-Pappelallee  82,  wurde 
am  29.  April  1843  zu  Kassel  geboren  und  in  ziemlich  beschränkten 
Verhältnissen  von  ihrer  Mutter  erzogen,  da  sie  schon  in  zartester 
Kindheit  ihren  Vater  verloren  hatte.  Die  Pflege  ihrer  poetischen 
Empflndungen,  die  sich  schon  sehr  früh  bemerkbar  machten,  dankte 
sie  einer  nahen  Anverwandten.  1865  verheiratete  sie  sich  mit  dem 
Kurhessischen  Haushofmeister  S.  Stirn  und  widmete  sich  zunächst 
nur  ihren  häuslichen  Pflichten.  Erst  im  Jahre  1872,  als  sie  das 
Unglück  hatte,  der  Fähigkeit  des  Gehens  vollständig  beraubt  zu 
werden  und  dadurch  gezwungen,  die  Thätigkeit  im  Hauswesen  auf- 
zugeben, wandte  sie  sich  ganz  der  Dichtkunst  und  der  Litteratur 
zu.  Zahlreiche  kleine  Artikel,  Novellen,  Erzählungen  von  der 
Verfasserin  erschienen  ausser  den  unten  angeführten  Werken  in 
Zeitschriften  und  Tagesblättern,  A.  St.-N.  lebt  seit  1885  als  Witwe 
in  ihrer  Vaterstadt. 

Ilaidcblnnon.  Gedichte.  8 AnO.  16.  (180)  Keteel  1879,  Hfibn.  3.-;  geb.  4.— 

Helldnnkel.  Eine  Seninilg.  Termischter  Gedichte,  Sprtche  a.  Aphoriiineii.  12. 

(210)  Ebda.  1887,  geb.  m.  Goldiohn.  3. — 

Stirner,  Ernst,  Biographie  s.  Marie  Glocker. 

Das  Hoseam  in  Egor.  12.  (24)  Pilsen  1894,  C.  Haascbs  Sortiment  —.40 

*Stobbe,  Frau  Ulrike  Emilie,  geb.  Riemann,  Königsberg  i.  Pr.,  Ziegel- 
strasse 24  a,  am  .3.  August  1845  zu  Ponarth  bei  Königsberg  i.  Pr.  ge- 
boren. Ihr  Vater  war  Gutsbesitzer,  sie  verlor  ihn  im  7.  Lebensjahr. 
Ulrike  absolvierte  die  städtische  höhere  Töchterschule.  Dann  war  sie 
l'/s  Jahr  Lehrerin,  verheiratete  sich  mit  dem  praktischen  Arzt 
Dr.  Stobbe  und  wurde  1875  Witwe.  Sie  übernahm  1876  den  Hand- 
arbeitsunterricht an  der  städtischen  höheren  Töchterschule,  gründete 
ein  von  der  Königlichen  Regierung  konzessioniertes  Handarbeits- 
und Turnlehrerinnen-Seminar  nebst  Industrieschule,  die  sie  1893 
durch  Einrichtung  einer  Haushaltungsschulo  nebst  Pensionat  er- 
weiterte. U.  St.  hat  in  Berlin  und  anderen  Städten  mehrfach  Vor- 
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träfte  larehalten  und  Aufsätze  für  verschiedene  Fachschriften  ge- 
schrieben. 

Lehrbneh  f.  d.  Uaad>rbaiti-Uatorrioht.  8.  (84  m.  IS  Lith.)  Uipn«  1882.  RofT- 

mann  t Ohnitain.  3. — ; gab.  S.iO 

Labtionan  und  BntwSTfa  ffir  dan  HuidarbailaaiitaTTiobt.  Anlaitf.  für  aosabeada 

Labrarionen.  8.  (34)  BraaUo  1889.  F.  Hirt.  — SO 

Kagalraraalcbnia  f.  dan  Handarbaltannterrioht.  FSr  dan  Gabnoob  in  Babolan  ant- 

worfan.  3.  Aofl.  (8t  m.  10  Tat.)  Laipiig  1888,  Hoffmann  A Ohnatain.  — .80 

Waiblieba  Handarbaitan.  8.  (83  m.  6 Taf.)  Braalan  1889,  F.  Hirt.  — .60 

Stock,  Clara,  s.  Klara  Cron. 

Stock,  Ottilie,  Abandatnndan.  8.  (111)  Berlin  1851,  Winckalmann  A SSbna.  I.T5 

Stöckel,  Anna,  Ps.  A.  Strotta,  geboren  den  8.  August  1838  in  Ratibor, 
schrieb  Übersetzungen. 

Stöckel,  Elisabeth.  Die  bürgerliohe  Kfiche  oder  neneetes  diterretekieohee  Kockbaeh. 
6.  Aafl.  8.  (d44)  Wien  1844,  Sollinger.  S.25 

*Stöcker,  Helene,  Berlin- Wilmersdorf,  Pfalzburgerstrasse  70,  geboren 
am  13.  November  1860  zu  Elberfeld  als  die  Tochter  des  Kaufmanns 
Ludwig  Stöcker,  besuchte  die  dortige  höhere  Töchterschule.  Schon 
sehr  früh  traten  ihre  schriftstellerisrhen  Neigungen  hervor;  ihre 
ersten  Gedichte  und  Novellen  erschienen  in  den  „Breslauer  Monats- 
blättern*, dem  „Deutschen  Dichterheim“,  der  „Deutschen  Heimat“ 
und  anderen  Zeitschriften.  Durch  den  Lyriker  Emst  Scherenberg 
und  Dr.  Ludwig  Salomon  (Verfasser  der  Litteraturgeschichte  des 
19.  Jahrhunderts)  wurde  ihr  in  dieser  Zeit  freundliche  Anerkennung 
ihres  Talentes  zu  teil.  Anfang  1892  nahm  sie  ihren  dauernden 
Aufenthalt  in  Berlin.  Sie  trat  da  in  Beziehungen  zu  den  Führerinnen 
der  Frauenbewegung  und  den  Kreisen  der  jungen  Litteratur.  Seit 
einigen  Semestern  studiert  sie  an  der  Berliner  Universität  Philo- 
sophie, Litteratur,  Geschichte  und  Sozialwissenschaft.  Mit  Frl. 
Marie  Kaschke  gründete  sie  November  1897  den  „Verein  studierender 
Frauen“  ; sie  gehört  zur  litterarischen  Kommission  der  Frauenfrage- 
Bibliothek,  ist  Mitarbeiterin  des  „Magazins  für  Litteratur* , der 
„Kritik“,  der  „Frauenbewegung“,  der  „Freien  Bühne“  (jetzt  „Neue 
deutsche  Rundschau“)  und  einer  Reihe  anderer  Zeitschriften,  in 
denen  Aufsätze  oder  Novellen  von  ihr  erscheinen. 

•Stöckert,  B'rl.  Fanny,  Bornstedt  b.  Potsdam,  Friedr.  Wilhelmstr.  11, 
am  5.  November  1844  zu  Jessen  a.  d.  sehw.  Elster  als  Predigers- 
tochter geboren,  kam  sie  später  nach  Kalbe  a.  d.  Saale,  wohin  ihr 
Vater  als  Oberprediger  berufen  worden  war.  Nach  dessen  Tod 
zog  die  Familie  nach  Zerbst  und  dort  entstanden  die  ersten  kleinen 
Erzählungen,  die  in  verschiedenen  Zeitungen  Aufnahme  fanden. 

' Gertrod«  T»|febach.  EnAhlg^.  8.  (194)  Glo^«a  1890,  Flemmin^.  g«b.  S.— 

■ — - PrintMuiD  Beate.  Nor.  f.  jnnfpe  U&lchen.  8.  (Ido)  Ebda  1891.  ^eb.  8-*— 

Tante  Dorothee.  Eri&hlg.  f.  jange  M&dchen.  8.  (^04)  Altenburg  1895,  St.  Oeibel. 

geb.  8.— 

Stöckhardl,  Johanna.  Neneitea  Berl.  Kochbuch.  8.  (176)  Berlin  1861,  R.  KUui. 

1.— 

*Stockhau8en,  Freifrau  Anna  v.,  geb.  Oschatz,  Ps.  Alice  Salzbrunn, 
Breslau,  Ritterplatz  5,  wurde  daselbst  am  11.  Mai  1819  geboren.  Ihre 
erste,  im  Alter  von  sechzehn  Jahren  geschriebene  Novelle:  „Aus 
dem  Leben  der  Brüder  Amati“  erhielt  den  „für  die  beste,  etwa 
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32  Druckseiten  umfassende  Novelle“  ausgesetzten  Preis  von  hundert 
Gulden  der  Zeitschrift  „Sonntagsfreude“,  Herders  Verlag  in  Frei- 
burg, Baden,  und  erschien  dann  in  dem  Novellenbuch  „Stillleben* 
bei  J.  Küblmann,  Bremen.  Die  Novellen  „Bis  der  Tod  euch 
scheidet“  und  „Unter  dem  tausendjährigen  Rosenstock“  erschienen 
in  der  „Alten  und  Neuen  Welt“,  Einsi^eln,  Schweiz. 

Werke  s.  Alice  Salzbrnnn. 

Stockhausen,  Fanny.  Kriedebert.  ErxSblg.  Berlin  1897,  Sebriftaa-VeiiriebuniUli 

1.60;  geb.  2. — 

Idiü.  Gedicht.  12.  ;32)  Dit.^eldorf  IS96,  C.  ächaffnit.  — .70 

- U.  H.  M.  Bennet.  Wenn  der  FrDhIing  blüht.  Bilder  T.  H.  M.  B.  Heime  t. 

F.  8t.  4.  (63)  München  1988,  Stroefer.  geb.  5.50 

Stockhausen,  Marie,  Lehrerin.  Sagen  n.  Geschichten  nos  dem  Altertum  n.  dem 
Mittelalter.  8.  (149)  Darmstndt  1SS5,  Waiti.  geh.  1.20 

StÖCkl,  LIise,  Neoestes  n.  bewährtestes  Kochbuch  f.  bürgerliche  Haashaltnngen. 
4.  Aofl  8.  (404)  Wien  1881,  Majcr  A Co.  2.70 

*Stoffella  d'alta  Rupe,  Marie  v.,  Ps.  Edith  Helmers,  Wien  I,  Schotten- 
bastei  [»,  geboren  zu  ülmütz  (Mähren)  im  Jahre  1843,  veröfl'entlicht 
unter  dem  Pseudonym  Edith  Helmers  Feuilletons  und  Novellen  und 
ist  Herausgeberin  des  österreichischen  Adelsblattes  »Der  Salon“ 
und  der  „Wiener  Geschältszeitung“,  des  „Börsen-Courier“  u.  m.  a, 

□Stoephasius,  Marie,  Berlin  SO.,  Mariannenplatz  14,  ist  Lehrerin  und 
auf  pädagiigischem  Gebiete  schriftstellerisch  thätig. 

Von  unten  anf  Kin  Beitrag'  xar  Ldsang  der  Volkabildan^s-  n.  der  Franenfrage. 

8.  (32)  Berlin  1872,  München,  Th.  Aokormann.  —.50 

Ziele  a.  Wege  der  weiblichen  Eraiehung.  8.  (78)  Berlin  1868,  Wiegand  A Grieben. 

1.— 

Stöger,  Anna,  geb.  v.  Rudhart.  Prosa.  Bnihign.  ans  dem  allt&gliohen  Leben 
f.  heranwachsende  Töchter  8.  (191)  München  1858,  Fineterltn.  1.80 

□Stöhr,  Loni,  Kulmbach,  Bayern.  Sie  schreibt  Erzählungen  für 

Kinder  für  verschiedene  Zeitschriften. 

*8tökl,..Frau  Helene,  Ps.  Joconde  und  Constanze  v.  Franken,  Steyr, 
Ob.-Osterr.,  geboren  um  18.  März  1845  in  Brandenburg  a.  d.  Havel 
als  älteste  Tochter  des  Oberlehrers  Karl  Boeckel.  Ihr  Vater  kam 
dann  nach  Breslau  und  später  nach  Görlitz.  H.  St.  erhielt  eine 
sorgfältige  Erziehung,  doch  ward  ihr  Leben  früh  zu  einem  ernsten, 
da  sie  mit  11  Jahren  durch  den  Tod  die  Mutter  verlor.  H.  St. 
legte  18t>3  in  Bunzlau  das  Lehrerinnenexamen  ab  and  nahm  1864 
eine  Stelle  als  Erzieherin  an.  1866  starb  ihr  Vater  an  einem  Herz- 
schlag und  mit  seinem  Tode  zerstreute  sich  die  Familie.  Helene 
kam  als  Erzieherin  nach  Wiener-Neustadt  bei  Wien  und  lernte  da 
den  Musiklehrcr  und  Tonkünstler  Rudolf  Stökl  kennen,  mit  dem 
sie  sich  1869  verheiratete.  Die  Ehe  war  trotz  grossen  Alters- 
unterschiedes eine  innerlich  sehr  glückliche,  äusserlich  aber  vielfach 
durch  Sorgen  und  Krankheit  getrübt.  H.  St.  hatte  ein  3jähriges 
schweres  Krankenlager  an  chron.  Kniegelenksentzündung  zu  be- 
stehen, das  ihre  Gesundheit  für  immer  brach,  obwohl  sie  allmälich 

— anfangs  an  Krücken  — wieder  geben  lernte.  Im  Jahre  1885  starb 
ihr  Mann  nach  einer  Krankheit  von  wenigen  Tagen  und  Hess  H.  St. 
mit  3 Kindern  völlig  mittellos  zurück.  Sie  verlor  indessen  den  Mut 

Ltxikon  denUeber  Franen  der  Feder.  22 
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nicht  — sie  war  damals  trotz  alles  Unglücks  sehr  lebensfrendig  — 
es  gelang  ihr  auch,  ihre  Kinder  gut  und  sorglich  aufzuziehen.  Oer 
älteste  Sohn  Erich  ist  jetzt  evang.  Pfarrer  in  Steyr,  ein  Sohn  studiert 
in  Wien  die  Rechte  und  ihre  Tochter  ist  Erzieherin.  Im  Jahre 
1880  hatte  sie  den  Schmerz,  dass  ihre  einzige  Schwester  Elise 
Linhart  (s.  diese),  eine  sehr  begabte  Schriftstellerin,  die  sich  eben- 
falls in  Wiener-Neustadt,  verheiratet  hatte,  aber  das  Glück  nicht 
in  ihrer  Ehe  gefunden  hatte,  sich  in  Civitavecchia  bei  Rom  das  Leben 
nahm,  indem  sie  sich  ins  Meer  stürzte.  Seit  vorigem  Jahre  lebt 

H.  St.  bei  ihrem  ältesten  Sohn  in  Steyr.  Von  einigen  kleinen  Ver- 
suchen in  ihrer  Uädchenzeit  abgesehen,  hat  sich  H.  St.  von  1873  ab 
der  Schriftstellerei  zugewendet.  Ihre  ersten  Erzählungen  — durchweg 
heitere  — fanden  im  „Bazar“  Aufnahme.  Um  dieselbe  Zeit  veröffent- 
lichte sie  sehr  beifällig  aufgenommene  Feuilletons  in  der  „Ueutschen 
Zeitung“  in  Wien.  Einen  Teil  ihrer  Arbeiten,  und  zwar  gerade 
die  humoristischen,  hat  sie  während  ihres  schmerzvollen  Kranken- 
lagers geschrieben  oder  richtiger:  diktiert.  Die  verstreut  von  ihr 
erschienenen  Erzählungen  wurden  in  Buchform  gesammelt,  nach- 
dem die  meisten  von  ihnen  vorher  in  einer  ganzen  Reihe  von  Zeitungen 
— auch  ausländischen  — veröffentlicht  wurden.  Nur  einmal  gedruckt 
ist  fast  nichts  geblieben.  Viele  ihrer  Novellen  wurden  ins  Englische 
übertragen  und  werden  in  Amerika  selbst  zu  Schulzwecken  gebraucht. 
„Er,  Sie  und  Es“  wurde  ins  Norwegische,  „Unsere  Kleinen“  ins  Hollän- 
dische übersetzt.  H.  St  . ist  eine  eifrige  Mitarbeiterin  von  der  in  Reichen- 
berg erscheinenden  „Osterr.  Deutschen  Jugend“.  Bei  Lovy  & Müller 
erscheinen  3 Bände  eines  Serienwerkes  für  junge  Mädchen  „Freia“, 
das  aber  nicht  fortgesetzt  wird.  Ausserdem  erscheinen  eine  ganze 
Anzahl  Bücher  von  ihr  unter  dem  Namen  Constanze  v.  Franken 
(s.  dO.  Für  ihre  Jugendschriften  bekam  H.  St.  im  Jahre  1890 
die  Ehrengabe  der  „Schwestern  Fröhlich-Stiftung“  in  Wien,  im  Be- 
trage von  1000  fl.  Trotz  ihrer  vielfachen  körperlichen  Leiden 
machte  H.  St.  manch  schöne  Reise  und  trat  in  freundschaftliche 
Beziehung  zu  berühmten  Leuten  auf  dem  Gebiete  der  Litteratur 
imd  Kunst,  so  dass  ihr  sonst  stilles  und  einfaches  Leben  dadurch 
mannigfachen  Reiz  und  Abwechslung  bekam. 

Allein  in  der  Welt  (frei  nneh  H.  Unlot).  12.  (125)  Wien  1895,  A.  Pichler«  Wwe. 

A Sohn.  1.— 

-- — Anf  der  Schwelle  de«  Leben«.  Herxeneworte  all  Mitgabe  f.  denteohe  Tdohter. 

I.  Aafl.  8.  (255  m.  Titelbl.)  Leipzig  1898.  Hirt  A Sohn.  geh.  m.  Onidtohn.  4.— 
Ang’  in  Ange.  Eine  Planderei.  16.  (128)  Leipxig  1881,  C.  A.  Koch. 

geh.  m.  Qold«ohn.  2.40 

Ana  der  MAdohenxeit.  Oenchichten  fdr  BachSaohe  u.  aolohe,  di«  e«  gewesen. 

2.  Ans.  8.  (256  m.  lllnatr.)  Leipxig  1887,  »ebhardt.  geh.  5.- 

An«  eigener  Kraft.  Labenabilder  bedentender  Österreicher  ans.  Zeit.  12.  l95) 

6rax  1891,  Wien,  St.  Norbertna.  —.70 

Au«  glaokliehen  Tagen.  ErxShlgn.  n.  Erlebnisse  ans  der  Frflhlingsxeit  d.  Lebens. 

8.  (244  m.  4 H ) Uipxig  1880,  Gebhardt.  gab.  5.- 

Daheim  u.  draussen.  Für  die  Kleinen  gedichtet.  4.  (20  m.  Illnstr.)  Bentllngen 

1887,  Ensslin  A Laiblin.  1. — ; kolor.  Anag.  1.50 

Das  Bnoh  xnm  Vorlesen  Sechs  heitere  Komana  TOn  L.  SchSoking,  0.  Gimdt, 

H.  St.,  B.  W.  Zell  u.  A.  10.  (283)  Berlin  1893.  A.  Oeldsohmidt  geh.  8 — 

Das  Lori  u.  andere  ErxAhlgn.  f.  junge  MAdoben.  8.  (223)  Berlin  1888,  Nord- 
deutsches Verlags-Institut.  geb.  m.  Goldachn.  4.— 

Dl«  ChrUtbesebeerung.  12.  (69)  Wien,  A.  Pichlers  Wwe.  A Sohn.  geh.  —.80 
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St5kl,  Uelene.  Die  Seeechwalbe.  Du  Lappeamkdehan.  Im  Thal«  d.  Toareke. 
Endklrn.  IS.  (71  m.  Illnatr.)  Stottgart  1884.  Krdnar.  — .20;  geb.  —.40 

Die  Weltreiiea  Ida  PfeifTera  12.  (106)  Wien  1803,  8t.  Norbertai.  —.70 

Drei  Wocbea  am  Oarduee.  12.  (106  m.  Illnatr.)  Teaoben  1802,  K.  Proehuka. 

kart  1.60 

Er,  Sie  n.  Ea,  Heitere  n.  ernate  Silhouetten  |des  hdul.  Lebena.  3.  And.  18. 

(130)  Dreaden  1894.  C.  A.  Koch.  gab.  m.  Goldrohn.  8 40 

EnAhlungan.  12.  (85)  Wien  1893,  A.  Pieblera  Wwe.  A Sohn.  —.80 

Feiaratnnden  der  Seele.  Diehterkidoge  anr  Erqnickg.  n.  Erhebg.  T.  Hera  n.  Geiat. 

8.  (266  m.  1 Photograa.)  Leipaig  1896.  F.  Hirt  A Sohn.  gab.  m.  Qoldachn.  4.— 

Frdnlein  Cireibell.  Schneewittohen.  12.  (92)  Wien,  A.  Pieblera  Wwe.  A Sohn. 

gab.  — .80 

FrendaoII  n.  leidroll.  2 EraAhlgn.  8.  (113)  Berlin  1895,  A.  Goldachmidt.  — .60 

Ffire  Eindemeat  Alte  n.  neue  Mirchen  in  Venen.  4.  (48  m.  Illnatr.)  H&nohen 

1882.  Kentlingen,  Enaalin  A Lalblin.  gab.  4A0 

Hell  n.  dnnkel.  EraAhlgn.  12  (98)  Berlin  1860,  A.  Goldaohmidt.  — M 

Berxens- Kalender.  GedenkblAtter.  8.  (216)  Leipaig  1884,  C.  A.  Kooh. 

gab.  m.  Goldaelin.  8.— 

In  Untreue  treu.  Rom.  8.  (188)  Berlin  1884,  A.  Goldaohmidt. 

4.—  ; billige  Anag.  1.— 

■ MAdchanbibliothek  Freia  anr  Bildung  aon  Geiat  n.  QemSt  für  Dentacblanda  Tdohter. 
Hreg.  T.  H.  St.  8 Bde.  12.  (212,  216  n.  220  m.  Abbildgn.)  Stuttgart  1894,95, 

Lctt  A UBIIer.  gab.  A 2. — 

Maja.  8.  (192)  Berlin  1877,  Goldachmidt.  150 

HArehenqnell.  21  kleine  EraAhlgn.  für  Kinder  ron  8—18  Jahren.  8.  (187  m. 

5 Farbondr.)  Berlin  1886,  Morddentaohu  Verlaga-Inatitnt.  gab.  4M 

- ■ ■ ■ Daaaelbe.  18  kleine  EraAhlgn.  8.  (128  m.  6 Farbondr.)  Ebda.  1889.  3. — 

Meinen  Sie  mich?  Lnnnige  Fragen,  lannig  beantwortet.  8.  (113)  HAnohen  1881, 

Baaaennann.  1.80 

— Metaa  Geheimnia.  Hnmoreake.  16.  (110)  Berlin  1878.  Goldachmidt.  — .50 

Picoiola.  Mach  dem  Frana.  ron  Saintine.  FSr  die  dentache  HAdchenwelt  bearb. 


Ton  S.  8.  (289|  Berlin  1860.  G.  Pohlmann. 

— Roberte  Erlebnieae.  Frei  nach  II.  Halot. 
Witwe  A Sohn. 

— . „Schneeroaen*.  EraAhlgn.  ana  d.  Weihnachtaaeit. 


— ' Theateratdcke  Ton  Rieh.  Fanat,  Haan  Franngrnber, 
Wien  1893,  A.  Pieblera  Witwe  A Sohn. 

— Unaere  Kleinen.  Plandaraien  fBr  die  Oroaaen.  16. 


gab.  2.— 

12.  (140)  Wien  1896,  A.  Pichlern 

8.  (24)  Leipaig  1SS7,  Gebhardt. 

geb.  3 - 

Jnliane  Mejrn  u.  H.  St.  12.  (98) 
—.80 

(156)  Leipaig  1885.  C.  A.  Kooh. 
geb.  m.  Ooldaeha.  3. — 

Unterm  Weibnaohtabanm.  Featbilder.  16.  (123)  Ebda.  1883.  geb.  ro.  Goldachn.  8.40 

Veraehinngene  Lebenepfade.  4 EraAhlgn.  fAr  junge  MAdchen.  8.  Anag.  8.  (168) 

Berlin  1885,  Mitacher.  geb.  m.  Goldachn.  3.- 

Wu  ihr  wollt.  EraAhlgn.  fAr  die  Jnnge  Welt.  8.  (162  m.  färb.  Bildern)  Berlin 

1894,  H.  J.  Heidinger.  geb.  8.- 

Zum  Heer.  Ferieataga  in  Trieat  n.  am  Qnamero.  8.  (137)  Teaohen  1890, 

Prochaaka.  geb.  8.— 

Werke  8.  auch  Constanze  v.  Franken. 


*8tokmans,  Gertrud  v.,  geb.  Gräfin  Strachwitz,  Ps.  Germania,  Charlotten- 
borg,  Grolmanstrasse  69,  geboren  am  3.  Mai  184S  in  Gräachine  i.  Schl. 
Sie  schreibt  Bomane  und  Novellen. 

Sankt  Georg.  Rom.  8 Tie.  in  1 Bdo.  8.  (323)  Berlin  1897,  0.  Janke.  5.— 

Werke  s.  auch  Germanis. 


Stolberg,  Henriette  Luise  Juliane,  Gräfin  zu,  Ps.  S.  J.  F.  Wendel  und 
Waiden,  geboren  den  20.  Februar  1788  zu  Naumburg,  gestorben 
den  11.  November  1868. 


Stolberg,  Julie  Agnes  Emilie,  Gräfin  zu,  geboren  den  5.  Dezember  1790. 


Stolberg-Stolberg,  Henriette  Katharine,  Gräfin  v.,  geboren  den  b.  De- 
zember 1751. 


22* 
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Stolberg-Stolberg,  Oräfin  Luise  zu,  geboren  den  13.  Juni  1799,  gestorben 
den  15.  August  1875  zu  Stolberg. 

-■  ■ ■■  Die  ^rflne  8iobe.  16.  (110)  Berlin  1665,  Tan  Hnyden.  3.— 

Kdnigtiiedor.  8.  (46)  Berlin  1858,  Paetel.  1.25;  geb.  3.~ 

^am  Gedächtnis  König  Friedrich  Wilhelm  lY.  t.  PreoiMteD.  KftnigsUeder.  8. 

(132)  Berlin  1867,  t.  Deeher,  3.-;  geb.  6.— 

*Stolle,  Frau  Kose,  verw.  Amtsrat,  Ps.  Elisabeth  v.  Steinborn,  Wilmers- 
dorf bei  Berlin,  Berlinerstrasse  135,  wurde  am  G.  Oktober  1849  auf 
dem  Rittergute  Steinbach  bei  Züllichau  geboren.  Ihr  Vater  war 
der  Regierungsrat  Max  Krause.  Ihre  Mutter  war  ausgezeichnet 
durch  künstlerische  Talente.  Schon  in  zartester  Kindheit  verlor 
sie  dieselbe  durch  den  Tod.  Mit  13  Jahren  kam  sie  nach  Berlin 
in  ein  Pensionat.  Ihren  Vater,  der  sich  inzwischen  wieder  ver- 
heiratete, verlor  sie  in  ihrem  15.  Lebensjahre.  Nach  der  Kon- 
firmation kam  sie  nach  dem  zweiten  Out  ihres  Vaters,  Griesel, 
woselbst  sie  mit  ihrer  Stiefmutter  zusammen  lebte.  Rose  beschäf- 
tigte sich  dort,  wo  sie  einsam  und  zurückgezogen  lebte,  viel  mit 
Lektüre  und  dem  Studium  fremder  Sprachen.  Im  Oktober  11^67 
lernte  sie  auf  einer  kleinen  Festlichkeit  ihren  späteren  Gatten,  den 
Domänenpächter,  nachherigen  Königlichen  Amtsrat,  Fritz  Stolle, 
kennen.  Im  Juli  1868  wurde  sie  dessen  Gattin.  Aus  der  Ehe 
gingen  4 Kinder  hervor.  1892  verlor  sie  den  Gatten  durch  den 
Tod.  Von  da  ab  widmete  sie  sich  der  Schriftstellerei.  Verschiedene 
Artikel  und  Gedichte  von  ihr  sind  in  Frauenzeitungen  und  in  der 
.Deutschen  Warte“  erschienen. 

Der  ADtieemitlemne  im  Licht«  d.  glSubizen  Chriatentami.  8.  (16)  Berlin,  H.  Umm- 


roth.  —.50 

Die  geichlechtliohe  Griiehong  und  Belehrung  der  weiblichen  Jugend.  Ein  Wech- 

n.  Mahnruf  an  Mütter  n.  Erzieher.  8.  (86)  Leipzig  1898,  Max  Spohr.  1.50 

Bklarenketten  der  Frauen.  8.  (89)  Ebda.  1898.  1.50 


Vom  Manne.  Nach  der  Natur.  12.  (275)  Berlin  1897.  Hugo  Steinitz.  2.— 

Werke  s.  auch  Elisabeth  v.  Steinborn. 

Stolterfoth,  Adelheid  Karoline  Wilhelmine  Julie  v.,  geb.  v.  Zwierlein, 
geboren  am  TI  September  1800  zu  Eisenach,  gestorben  am  17.  De- 
zember 1876  in  Wiesbaden. 

Barg  Stolzenfels.  Romantizehe  Dicbtg.  8.  (68)  Frankfurt  a.  M.  1842,  Sanerlinder. 

1.60 

Der  maler.  Rheingau  n.  a.  Umgebg.  K.  Auag.  1.  Hft.  8.  (16  m.  3 Steintafln.) 

Mainz  1862,  Knnzea  Nachfolger.  —.40 

Malerlaohe  Beaohreibung  Ton  WIeabaden  u.  der  Umgebung.  1841. 

Kheinieche  Lieder  u.  Sagen.  4.  Anfl.  16.  |368)  Frankfurt  u.  M.  1.859,  Sanerlinder. 

geb.  450 

Rheiniaehea  Album.  1841. 

Stona,  Marie,  Biographie  s.  Marie  Scholz. 

Buch  der  Liebe.  Oediohte.  III.  Anfl.  12.  (116)  Wien  1897,  Karl  Konegen,  1.70 

Die  Prorinz  unterbilt  sich.  Federzeichnungen.  12.  Ebda.  1898.  8.— 

F.rzihlt  u.  gesungen.  8.  (318)  Ebda.  1890.  4.— 

Menschen  u.  Paragraphen.  12.  (263)  Ebda.  1896.  S.— ; geb.  4. — 

Storch,  Bernhardine  v.,  gebome  Fromann,  Ps.  Elfriede  von  Koburg, 
geboren  am  11.  Januar  1812  in  Kuburg,  gestorben  im  Mai  1885  in 
Kreuzwertheim. 

Oediohte.  Hrsg.  r.  H.  Merkens.  1872. 
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Storck,  Frl.  Frida,  Romanschriftstellerin  und  Jugenderzählerin,  ge- 
boren am  20.  November  1850  in  Marjoss  in  Hessen,  gestorben  am 
25,  Januar  1897  in  Kassel. 

Heini  Wolfram.  Rom.  2 Tlo.  in  e.  Bde.  8.  (340)  Berlin  1801,  0.  Janko. 

6.— : wohlfeile  Autg.  2. — 

Um  den  älanben.  Erzkblg.  am  dem  SOjihr.  Kriege.  8.  (338)  Kaaeel  1897,  Hax 

Brnnnemann.  4.  — j geh.  6. — 

Stormann,  A.  v.,  s.  Mathilde  üräfin  Luckner. 

Stormenek,  Uudolf,  Biographie  s.  Rudolfine  Mayer. 

Vnrgang^nheit,  Dnuna  in  1 Akt  8.  (72}  Hannhnim  1894,  Max  Hahn  Jk  Comp. 

I.  Anfl.  Tergrilfen.  11.  Anfl.  ln  Yorboreitg. 

Stosch,  Helene.  Heimreise  ron  Indien  über  Faltitina.  Bericht  der  lleimreiie  dee 
kliesionar  Stoach  u.  aoiner  Familie  im  Frhhj.  1892.  8.  (33  m.  5 Abbildgn.)  Leipxig 
189Ö,  J.  Naumiinni  Sortiment.  —.40 

Stoscti-Reciam,  Frau  Marie  Henriette,  geboren  1739  zu  Lino,  gestorben 
1799  in  Berlin. 

Stolzer,  Eamilla,  s.  Luise  Valerie  Kühn. 

Strachwitz,  Martha.  Oediohte.  8.  (17«)  BreiUn  1897,  O.  P.  Aderholx  Buohhandlg. 

2.—  ; geb.  2.50 

Strachwitz,  Gräfin  Nora,  geborne  Henckel  von  Donnersmarck. 

Erinnemngen  am  meiner  Jngendxeit.  Oedichte.  8.  (236)  Straeabnrg  im  Eleaie 

1893,  0.  L.  Kattentidt.  3.- 

*Stradal,  Frau  Hildegard,  Wien  III,  Heumarkt  7,  wurde  am  5.  Mai  1864 
als  einziges  Kind  des  Musikpädagogen  Zweigelt  in  Wien  geboren. 
Sie  erhielt  eine  musikalische  Ausbildung  im  Klavier,  von  ihrem  Vater; 
von  der  Gesangsprofessoriu  Karoline  Pruckner  hier,  im  Gesang. 
Seit  1888  mit  dem  bekannten  LisztschUler  und  Lisztinterpreten, 
dem  Klaviervirtuosen  August  Stradal  verheiratet,  verbrachte  das 
Ehepaar  die  10  Jahre  seiner  Ehe  meist  aui  Konzertreisen  durch 
Europa  und  die  vielen  Eindrücke,  die  H.  St.  da  empfing,  sowie  ihre 
hohe  Begeisterung  für  die  Kunst,  veranlassten  sie,  des  öfteren  zur 
Feder  zu  greifen.  In  verschiedenen  Zeitungen  erschienen  musi- 
kalische Aufsätze  von  ihr  und  seit  18911  drei  Bände  Gedichte, 

- Oediohte.  I.  Bd.  Dichtgo.  in  den  meieten  Originalkompoiitionen  t.  Franx  Llixt, 
eowie  eine  Serie  Ton  Sonetten,  Volkeliedern  n.  log.  „lioxen  Bllttem“.  (108)  Leipxig 
1890,  Breitkopf  Jt  HArtel.  2.— 

Daeeelbe.  II.  Bd.  Oediohte  i.  diTersen  Tonwerken  t.  Beethoren.  Chopin,  Sohnmann 

n.  Qrieg,  ferner  .Lieder  einee  Gefangenen*.  Chiemeeelieder  n.  eine  lAngsre  Chiemtee- 
eage  in  Venen.  (111)  Ehda.  1895.  2.—  ; geb.  3. — 

Daieelbo.  III.  Bd.  Strahlen  n.  Schatten.  .Rajom  et  ombree.'  Oediohte  ron 

V.  Hngo,  Bbersetit  r,  H.  Stradal.  (185)  Ebda.  1897.  8.  — ; geb.  4.— 

Strahl,  Paula,  Biographie  s.  Anny  Mahn-Wothe. 

*Straka,  Frau  Emilie,  geb.  Wimmer,  Ps.  Emilie  Wimmer,  Joachims- 
thal,  Böhmen,  Stemplatz,  geboren  am  3.  September  1854  zu  Wams- 
dorf in  Nordböhmen.  Sie  schreibt  unter  ihrem  Mädchennamen  Emilie 
Wimmer  Gedichte,  Reisebeschreibungen,  Sagen  und  Märchen  für 
verschiedene  Zeitungen  und  Zeitschriften.  Sie  ist  Mitarbeiterin  der 
Vierteljahrsschrift  „Mitteilnngen  des  Nordböhmischen  Excursions- 
klub"  und  der  illustrierten  Monatsschrift  „Aus  deutschen  Bergen" 
herausgegeben  von  Dr.  A.  Moschkau  und  F.  W,  Krondorf,  Aussig 
in  Böhmen. 
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Strand,  Emst  am,  Biographie  8.  Rudolfine  Haupt. 

- Das  Ehrenwort.  Nor.  Berlio  1884,  Ferd.  HaiDieke.  S.25 

Strand,  Gabriel,  Biographie  8.  Loui8e  Te8dorpf. 

AUlants  Tan  d.  He*e.  Rom.  8.  (194)  Stuttgart  1885,  Spemaan.  1.— 

Fata  Morgana.  DramuL  Oedloht  8.  (83)  Lftbeok  1693,  LAbeke  - Hartaaaa. 

Vergriffen.  3- — 

Hadrian.  Eine  TragAdie.  8.  (123)  LAbeok  1885,  Dittmer.  Vergriffen.  3. — 

Julia  Alpinula.  TragAdie.  8.  (97)  LAbeok  1888.  Karlsruhe,  A.  Bialafalds  Hof- 

buehhandlung.  Vargriffeu.  8. — ; gab.  3. — 

Strande,  Anna  v.,  Biographie  8.  A.  Erhard. 

StrantZ,  Clara  V,  Ein  armer  Kleiner.  Madame  E.  de  Pressensd.  Obers.  8.  (385) 
Dresden  1898,  J.  Manmann.  gab.  3. — 

Untterseeienalleiu.  Madame  E.  de  Pressensd.  Obersetsg.  8.  (288)  Hamburg 

1894,  Agentur  des  Rauhen  Hauses.  3.—;  gab.  3.— 


Strantz,  Minna  von,  geboren  den  2.  April  1812  in  Bialistock. 

D e Blumen  in  Sage  n.  Qesehiohta.  Skiaien.  8.  (473)  Berlin  1875,  Ensslin. 

8. — ; gab.  9.50 

Fest  n.  Treu.  Oadenkbldtter.  8.  (191)  Berlin  1885,  A.  Dnneker. 

gab.  m.  Ooldsohn.  3.— 

La  belle  AUlanea.  Diehtg.  8.  (18)  Berlin  1858,  F.  Sohnltes  Verlag.  — .75 

Unsere  OemSse.  Mit  Anschluss  der  Kastanie,  Olira,  Kaper,  der  Wein-  n.  Hopfen- 

rebe.  Kultnrhlstorisohe  n.  gastronom.  Skiaaaa.  8.  (398)  Beriin  1877,  Ensslin. 

7.-  ; gab.  8 50 


StraSSer,  Amalie,  Suppe,  OemAsa  n.  Fleisch.  Neuestes  Kochbuch'f.  Hausfrauen  u. 
angehende  Wirtinnen.  8.  (98)  Kassel  1861,  Messner,  —.45 

□Straube,  Frl.  Helene,  Neusalz  a.  0.,  Friedrichstrasse  13,  geboren  den 
19.  September  1870  zu  Qlogau  in  Schlesien. 

Strause,  Frau  Henriette,  geb.  Netter,  Mannheim,  geboren  den  1.  No- 
vember 1845  zu  Bühl  in  Baden.  Frau  H.  St.  ist  seit  längerer  Zeit 
Referentin  für  Theater  und  Kunst  eines  Mannheimer  Blattes. 

Kaiser  Heinrich  IV. 

Sewahi.  Ein  dramat  Gedieht  8.  (91)  Strassburg  1872.  Schneider.  3.50 


□Strauss  und  Torney,  Luise  von,  Ps.  L.  Unbeck,  Bückeburg,  Georg- 
strasse 5. 


□Sträusaler-Kohn,  Frau  Adele,  geboren  in  Karlsbad  am  25.  Oktober 
1869.  Sie  ist  akademische  Malerin  und  schreibt  Kunstkritiken  für 
mehrere  Zeitungen. 

•Strecker,  Frl.  Gabriele,  Thorn,  geboren  am  17.  April  1855  in  Gnesen, 
Prov.  Posen,  als  die  Tochter  eines  königl.  Staatsanwalts,  der  später 
als  Kreisgerichtsdirektor  nach  Strasburg  versetzt  wurde.  Ihre  Er- 
ziehung genoss  sie  in  Strasburg  und  Berlin.  Seit  1879  lebt  sie  in 
Thorn,  wo  ihr  Vater  1882  starb.  Verschiedene  ihrer  Gedichte  sind 
in  Musik  gesetzt  worden,  und  zwar  „Es  braust  das  Lied“  für  vier- 
stimmigen Männerchor  mit  Klavier  und  Orchesterbegleitung,  kom- 
poniert von  E.  Nickel,  ferner  von  demselben  Komponisten  „Lasst 
die  Herzen  uns  erheben*  und  wandern  wir  zur  Ferne  fort“. 

HQg«n.  Ein«  R«i«««rinn«rg>  im  Jahre  1836.  S.  (62)  CI«t«  ISST,  Gebr.  Polinnan. 

1.30;  geb.  2.—  ; in.  Ooldscbn.  2.20 

Strecker,  Frau  Pastor,  s.  Auguste  Kinderlieb. 

Streit-Sanndorf,  Johanna,  Biographie  s.  Johanna  Morgan. 
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ttreltberg,  Oräfin  Oisela  von,  Biographie  s.  Gräfin  Gertrude 
Bülow  V.  Bennewitz. 

— — Du  W«ib  am  End«  de«  Jahrhnndert«.  3.  Asfl.  4 TI«,  ln  1 Bd.  8.  B«rlln  1891. 
Wiener.  4.—  ; g«b.  5.— 

1.  Die  falecbe  Moral  tm  Laben  da«  Welbu.  (98) 

8.  Die  rereheliohten  n.  die  ebeloun  Fraoen.  (88) 

3.  Die  Eniehnng  dar  Tdnbtar.  QranaankeiUn  Im  Familien-  u.  aawIluliafU. 

Leben.  (74) 

4.  Die  Enterbten,  Oafbllenen  n.  Verlorenen.  (90) 

Dia  dentacben  Franan  n.  der  Biamarekknltna.  Zeit^amiue  Betranhtira.  8.  (44) 

Leiptig  1894,  W.  Friedrich.  1.— 

Die  Enterbten,  Qefallenen  n.  Verlorenen.  Rin  Beitrag  snr  Knltargaeehioht«  d. 

Welbeo.  8.  (88)  Berlin  1891,  Wiener.  1.50 

Die  Eraiehnng  der  TAehtar.  Oranwmkeiten  ira  Familien-  n.  gaealleebaftL  Leben. 

8.  (74)  Ebda.  1891.  1.50 

Die  faloobe  Moral  im  Leben  de«  Weibeo.  8.  (98)  Ebda.  1891.  1.50 

Die  Terehelichten  n.  die  eheloaen  Franen.  8.  (86)  Ebda.  1891.  1.50 

*StreJcek,  Frl.  Aloisia,  Ps.  Dalfon,  Hirschberg  bei  Böhm.  Leipa,  ge- 
boren am  20.  Dezember  186^^  in  Sedletz  bei  Pilsen  in  Böhmen,  ist 
die  Tochter  eines  kleinen  Beamten.  Ihr  Anfangsunterricht  wie  auch 
die  Umgangssprache  in  Haus  und  Dorf  waren  czechisch.  Im  Jahre 
1872  siedelte  ihre  Familie  nach  dem  deutschen  Städtchen  Dauba  bei 
Böhmisch-Leipa  über.  Schon  im  9.  Jahre  zeigten  sich  bei  Aloisia 
in  den  Sprunggelenken  die  ersten  Spuren  eines  Gelenkrheumatismus, 
der  für  ihr  ganzes  Leben  verhängnisvoll  werden  sollte.  Die  Eltern 
thaten  alles  Erdenkliche,  um  diese  unheilvolle  Krankheit  im  Keime 
zu  ersticken;  doch  alles  war  vergebens.  Mit  unbeugsamer  Strenge 
forderte  das  unerbittliche  Schicksal  das  lebhafte,  begabte  Kind 
zum  Opfer.  Alle  Gelenke  begannen  zu  verknorpeln.  „Nun  war 
ich  kein  heiteres,  glückliches  Kind  mehr,“  sagt  A.  St.  in  ihrer 
Biographie.  „Mit  Thränen  stand  ich  auf  und  mit  Thränen  wurde 
ich  zu  Bette  gebracht.  Jetzt  wurden  die  Bücher  mein  Trost.  Das 
Schreiben  ging  schwer,  da  jeder  Finger  geschwollen  war.“  Die 
Leiden  der  Tochter  brachten  den  Vater  frühzeitig  ins  Grab.  Nach 
dessen  Tode  zog  die  Familie  nach  Hirsch berg  in  Böhmen.  Hier 
begann  für  sie  ein  kümmerliches  Leben,  das  für  Aloisia  um  so 
drückender  war,  als  sie  nicht  nur  nichts  beitragen  konnte  zur 
Linderung  der  materiellen  Not,  sondern  durch  ihre  Krankheit  die- 
selbe wesentlich  steigerte,  denn  sie  wurde  inzwischen  ganz  glieder- 
steif, musste  wie  ein  neugeborenes  Kind  gehoben,  gewaschen,  ge- 
kleidet werden.  Schreiben  und  Kolorieren  konnte  sie,  indem  sie 
die  Feder  oder  den  Pinsel  zwischen  die  Finger  klemmte.  Ihre 
einzige  geistige  Beschäftigung  war  das  Lesen,  und  der  gab  sie  sich 
leidenschaftlich  hin.  Sie  las  alles,  was  man  ihr  zubrachte,  Gutes 
und  Schlechtes.  Mit  14  Jahren  versuchte  sie,  kleine  Erzählungen 
zu  schreiben.  Die  erste  Arbeit  hatte  den  Titel  „Bertha“  oder 
„Gott  macht  alles  gut“.  Zschokkes  „Stunden  der  Andacht“  über- 
reizten ihr  religiöses  Gefühl  und  führten  es  irre;  sie  verlor  den 
inneren  Frieden.  Infolge  der  seelischen  Aufregungen  verfiel  sie  in 
einen  Typhus,  von  dem  sie  nur  langsam  genas.  Nach  der  Genesung 
warf  sie  sich  mit  verdoppeltem  Eifer  auf  das  Lesen  und  das  Studium 
ernster  Wissenschaften.  Mit  16  Jahren  verfasste  sie  ihre  zweite 
Erzählung  „Ein  verhängnisvoller  Weihnachtsabend“.  Nun  folgten 
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noch  zwei  oder  drei  kleine  Geschichten.  Mit  17  Jahren  begrann  sie 
mit  einem  systematischen  Studium,  welches  mehrere  Jahre  andauerte. 
Inmitten  dieses  Studiums  trat  ein  bedeutunf^svoller  Zwischenfall  ein. 
Das  vollständig  gelähmte  17jährigc  Mädchen  wurde  veranlasst,  sich 
auf  der  Klinik  des  Prager  Professors  Oussenbauer  einer  Behandlung 
zu  unterziehen,  welche  ihr  den  teilweisen  Gebrauch  ihrer  Hände 
in  Aussicht  stellte.  Professor  Gussenbauer  stellte  die  Kranke  denn 
Kollegium  als  warnendes  Beispiel  ärztlicher  Unfähigkeit  und  Nach- 
lässigkeit vor,  denn  acht  Jahre  früher  hätte  die  Kranke  gerettet 
werden  können.  Die  furchtbaren  Schmerzen,  welche  die  Kranke 
in  der  Behandlung  auszustchen  hatte,  hatten  Fiebeninfälle  zur  Folge. 
Die  Behandlung  musste  auf  mehrere  Monate  ausgesetzt  werden. 
Nach  der  Wiedergenesung  unterzog  sich  die  Unglückliche,  trotz  des 
dringenden  Abratens  aller  Freunde  mutigen  Herzens  der  neuerlichen 
Behandlung  auf  der  gedachten  Klinik.  Es  wurde  eine  Resektion 
des  rechten  Ellenbogens  und  des  linken  Kniegelenkes  vorgenommen, 
die  zur  Folge  hatte,  dass  der  Fues  gerade  und  der  Arm  soweit  be- 
weglich wurde,  dass  sie  zum  erstenmale  nach  10  Jahren  die  zitternde 
Hand  mit  Hilfe  des  Arztes  zum  Munde  führen  konnte.  „Man 
denke  sich,“  schreibt  A.  St.,  „meine  Seligkeit,  als  ich  endlich 
menschlich  essen  konnte.“  Nach  achtmonatlichem  Aufenthalt  im 
Krankenhause  in  ihr  Heim  zurückgekehrt,  schrieb  sie  ihre  erste 
Novelle  »Künstlerliebe“,  welche  aber  später  in  Verlust  geriet.  Bald 
darauf  folgte  die  zweite,  „Wandlungen  in  Menschenherzen“,  welche 
in  einer  Tageszeitung  zum  Abdruck  gelangte.  Mittlerweile  unterzog 
sich  A.  St.  im  Krankenhause  in  Prag  einer  dritten  Operation,  welche 
dem  linken  Arm  und  rechten  Fusse  galt.  Nach  fünfmonatlichem 
Aufenthalt  dortselbst  wurde  sic  entlassen.  Sie  konnte  nunmehr 
beide  Hände  notdürftig  gebrauchen  und  auf  den  zwar  steifgebliebenen 
doch  nun  geraden  Füssen  mit  Hilfe  zweier  Krücken  ein  wenig  sich 
ergehen.  1888  schrieb  sie  eine  Novelle  »Erinnerungen  eines  Infor- 
mators", welche  in  der  „Bohemia“  und  in  Buchform  in  Druck  er- 
schien. Nach  einigen  anderen  kleineren  Novellen  erschien  eine 
grössere,  von  der  „Bohemia“  zum  Abdruck  gebrachte  Novelle, 
„Sphinx“,  wie  die  Verfasserin  meint,  „ein  ungesundes  Produkt 
einer  skeptisch  pessimistischen  Stimmung,  worin  der  Selbstmord 
verherrlicht  wird,  auf  die  sie  nur  mit  Bedauern  zurückblicken 
kann.“  Die  Novelle  erschien  später  in  Buchform.  Inzwischen  trieb 
sie  viel  wissenschaftliche  und  sprachliche  Studien,  sie  beherrschte 
alsbald  fünf  Sprachen.  Die  Bekanntschaft  mit  Frau  Gräfin  Anna  v. 
Waldstein- Wartenberg,  die  im  Sommer  in  Hirschberg  auf  dem  ihrer 
Familie  gehörenden  Stammschloss  „Hirschberg“  wohnte,  einer  edlen, 
hochgebildeten,  menschenfreundlichen  Dame,  brachte  für  die  Leidende 
den  Beginn  eines  neuen  geistigen  Lebens.  Die  reiche  Bibliothek 
der  Familie  stand  ihr  zur  Verfügung  und  der  vielfache  persönliche 
Verkehr  mit  der  vielgereisten  und  vielbelesenen  Komtesse  bereicherte 
ihr  Wissen  und  giebt  ihr  manni^ache  Anregungen.  Sie  schrieb  in 
jener  Zeit  den  Roman  „Nur  Einmal“,  erschienen  1892  in  der  „Bohemia“. 
In  der  Reichenberger  Zeitung  erschien  eine  Novelle  „Um  Ehre  und 
Leben“.  1894  kam  in  der  „Kölnischen  Volkszeitung“  die  Novelle 
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' „Ein  Frauenherz“,  später  „Muth“  zum  Abdruck., _ Eine  humo- 
ristische Novelle  „Amor  und  Merkur“  erschien  im  „Österreichischen 
Merkur“.  Mehrere  andere  Arbeiten,  auch  lyrische,  sind  noch  un- 
gedruckt. 

ErinnernDgen  einai  laformatora. 

Spbinz.  Not. 

Stremler,  Louise.  Du  beit«  Koebbaeh.  12.  Aufl.  8.  (175)  Landaberg  a.  d.  W. 
1886,  Volger  * Klein.  1.—  ; geb.  1.50 

*Strempel,  Frl.  Dora,  Ps.  Detlef  Stern,  Konstantinopel,  Faik  Pascha, 
geboren  den  11.  November  I8il7  in  Schwerin  als  Tochter  des  ersten 
Bürgermeisters  Friedrich  Strempel.  Ihre  Jugend  verlief  sorglos  und 
fröhlich.  Sie  dichtete  schon  in  der  Schule  und  benutzte  ihr  Talent 
zur  Verherrlichung  sämtlicher  Polterabendfeste  und  Deburtatage. 
Mitten  in  das  fröhlichste  Jugendtreiben  hinein  fiel  der  Tod  ihres 
Vaters.  Das  änderte  ihr  ganzes  Leben  mit  einem  Schlage.  Während 
des  nunmehr  gebotenen  Stilllebens  fing  sie  ernstlich  an  zu  schreiben. 
Eine  kleine  Novelle  „Vom  Venusdurchgang“  hatte  nicht  allein  als 
solche,  sondern  auch  später  als  Lustspiel  bearbeitet,  Erfolg.  Ein 
Roman  wurde  ihr  von  Janke  zurückgeschickt.  Nachdem  auch  ihre 
Mutter  starb,  ging  sie,  schon  ein  ziemlich  altes  Mädchen,  ins  Aus- 
land, um  dort,  wie  so  viele  unvermögende  Beamtentöchter,  ihr 
Fortkommen  zu  suchen.  Ein  Aufenthalt  auf  Sicilien  zeitigte  den 
Roman  „ohne  Heimat  und  Glauben“,  der  jedoch  lauge  im  Kasten 
ruhte;  das  gleiche  Schicksal  hatte  der  in  Neapel  entstandene  Roman 
„Götzendienst  der  Schönheit“.  Erst  Konstantinopel  war  es  Vor- 
behalten, ihr  den  Stoff  zu  einem  Werke  zu  liefern,  welches  ihr  die 
Schriftstellerlaufbahn  eröffnete.  „Hypathia*  wurde  von  Janke  an- 
genommen, der  dann  später  auch  ihre  anderen  Romane  veröffentlichte. 
Seit  16  Jahren  ist  sie  in  der  Hauptstadt  des  Türkenreiches  ansässig 
und  hat  als  Korrespondentin  der  „Täglichen  Rundschau“  über  alle 
kritischen  Phasen,  welche  das  Land  in  dieser  Zeit  durchlaufen  hat, 
getreulich  berichtet. 

Werke  s.  Detlef  Stern. 

Strempel,  Elis,  VoUstjpen  am  dentaoban  Oanen,  iiaoh  d«m  Leben  in  Koble  gezeichnet. 
2.  Anfl.  Fol.  (20  Liohtdr.-Taf.  m.  4 Text)  Berlin  1888,  Zenker.  ln  Happe  20.— 

Stricker,  Caroline,  geh.  Schütz,  Ps.  St  Nelly,  Romanschriftstellerin, 
geboren  1790  zu  Prag,  gestorben  1847. 

Striokler,  Seline.  ArbeltaachnlbSehlein.  entb.  Stmnpfregel,  MuBTerhAltniue,  Sohnltt- 
mofter,  Fliekregeln  etc.  8.  (68  m.  H.)  Z&ricb  1883,  Sehnltheii.  1. — 

U.  a.  Bericht  fiber  CnterriehtiweMn.  Bericht  Sber  Qrnppe  30  der  ichweix. 

Landeeanaatellg.  Zfirich  1883.  nnterrichtiweaen.  8.  (630  ro.  61  Litb.)  Zfirich  1884, 
Orell,  FSaali  A Co.  Verlag.  6.— 

Der  weibliche  Handarbeitennterricht  1.  n.  2.  Heft.  8.  (112  n.  82  m.  H.)  Zftrlch 

1884.  SchnltbMi.  h 1 80 

Daeaelbe.  3.  Heft.  (169  m.  Illnetr.)  1884.  8.— 

•Stritt,  Frau  Marie,  geb.  Bacon,  Dresden,  Seidnitzerplatz  1,  ist  in  Schäss- 
burg  in  Siebenbürgen  geboren.  Ihr  Vater  war  Rechtsanwalt,  später 
jahrelang  Reichstags-Ahgeordneter.  Er  vertrat  eine  politisch  und 
religiös  freisinnige  Richtung,  welche  die  geistige  Entwickelung  seiner 
Kinder  beeinflusste.  Marie  erhielt  einen  nach  damaligen  Begriffen 
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gründlichen  Unterricht  durch  Privatlehrer.  Ihre  Mutter,  welche 
noch  heute  als  74  jährige  Frau  den  Idealen  ihrer  Jugend  treu,  rast- 
los und  unermüdlich  für  Frauenbildu^  und  Frauenerwerb  arbeitet, 
regte  auch  in  der  Tochter  früh  den  Tneb  zur  Selbständigkeit  und 
die  Begeisterung  für  die  Befreiung  und  Qleichberechtigung  des  weib- 
lichen Oeschlechtes  an.  Talent  und  Neigung  zum  Bühnenhemf 
führten  sie  1874  nach  Wien  an  das  Konservatorium.  Nach  2jähriger 
Studienzeit  erhielt  sie  ein  Engagement  an  das  Hoftheater  in  Karls- 
ruhe. Hier  fand  sie  5 Jahre  lang  einen  schönen  in  jeder  Weise 
befriedigenden  künstlerischen  Wirkungskreis.  Im  Sommer  1879 
verheiratete  sie  sich  mit  ihrem  Kollegen,  dem  Hofopernsänger  Albert 
Stritt.  Im  Jahre  1881  verliess  sie  mit  ihrem  Gatten  Karlsruhe  und  ent- 
sagte kurze  Zeit  darauf  der  Bühne  Tür  immer.  Frau  St.  widmete  sich 
zunächst  ihren  Hausfrauenpilichten  und  der  Erziehung  ihrer  beiden 
Kinder,  einem  Sohne  und  einer  Tochter.  Obgleich  sie  allen  wich- 
tigen Zeitfragen,  ganz  besonders  der  sozialen,  immer  das  lebhafteste 
Inter-csse  entgegenbrachte,  war  bis  1890  noch  wenig  von  einer 
deutschen  Frauenbewegung  an  ihr  Ohr  gedrungen.  Erst  um  diese 
Zeit  war  es  wieder  ihre  Mutter,  welche  ihr  Interesse  dafür  weckte. 
Diese  war  nach  Erfurt  zum  Frauentag  des  Allgemeinen  deutschen 
Frauenvereins  gefahren,  machte  dort  die  Bekanntschaft  von  Luise 
Otto,  Auguste  Schmidt,  Henriette  Goldschmidt  und  anderen  Frauen, 
und  interessierte  auch  ihre  Tochter  für  die  Frauenfrage.  Fr.  St. 
trat  nun  in  Verbindung  mit  einigen  anderen  Frauen  in  Dresden, 
die  sich  jeden  Montag  in  kleinem  Kreise  versammelten,  um  sich 
über  die  modernen  Frauenbestrebungen  durch  Vorlesung  und  Be- 
sprechung zu  unterrichten.  Hier  empfing  sie  die  Anregung  zum 
eingehenden  Studium  über  diese  in  das  Frauenleben  tief  ein- 
schneidende Bewegung,  der  sie  sich  von  da  ab  mit  Eifer  und 
Begeisterung  widmete.  Im  Herbst  1891  konstituierte  sich  diese 
Vereinigung  als  „Ortsgruppe  des  Allgem.  deutschen  Frauenvereins“, 
welche  zunächst  nur  propagandistisch,  durch  regelmässige  öffentliche 
Vorträge,  Verbreitung  von  Flugschriften  etc.  für  die  Frauen- 
emanzipation wirkte.  Im  Herbst  1893  ging  aus  dieser  Ortsgruppe 
der  erste  Rechtsschutzverein  für  Frauen  hervor,  dessen  Vorsitzende 
Fr.  St.  seit  3 Jahren  ist.  Auf  dem  1891  stattgehabten  Frauentage 
des  Allg.  d.  Frauenvereins  hatte  Frau  St.  zum  erstenmal,  und  zwar 
über  »Häusliche  Knabenerziehung“  öffentlich  gesprochen.  Das  nur 
auf  Zureden  ihrer  Dresdener  Gesinnungsgenossinnen  unternommene 
Wagestück  wurde  für  Frau  St.  und  deren  Zukunft  entscheidend. 

• Ausser  einer  ausgebreiteten  Vereinsthätigkeit  (seit  der  General- 
versammlung in  Kassel  1896  gehört  sie  auch  dem  Bunde  deutscher 
Frauenvereine  als  Vorstandsmitglied  an)  begann  sie  von  da  ab 
als  Wanderrednerin  im  Interesse  der  Frauenemanzipation  ihre  vor- 
zügliche Rednergabe  in  deren  Dienste  zu  stellen.  In  den  letzten 
Jahren  hat  sie  in  vielen  grösseren  und  kleineren  Städten  auf  Ein- 
ladung von  Frauen-  und  Männervereinen  aufklärende  Vorträge 
über  Bedeutung  und  Ziele  der  Frauenbewegung  gehalten  und  auf 
allen  seither  stattgefundenen  Frauentagen  und  Frauenkongressen 
meist  über  die  Rechtsstellung  der  Frau  und  über  Rechtsschutz 
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(resprochen.  Für  die  Frauentache  ist  M.  St.  auch  vielfach  mit  der 
Feder  in  Zeitungen,  Zeitschriften  u.  dgl.  eingetreten. 

Di*  4ei  Haanei.  Vortrag.  3.  Aofl.  8.  (24)  Dr**den  I8M,  C.  Titt- 


aiRBn.  — .80 

Di*  Fraa  g*b0rt  in*  Hon*.  Vortrag.  8.  (18)  Ebda.  1893.  — .80 

Franenlogik.  Vortrag.  8.  (16)  EMa.  1892.  — .20 

HAnilieh*  Knabenenidinng.  Borlia  1891,  Irnberg  A Lefaoa.  — .SO 


Weiblich*  SokwAcbon.  Vortrag.  8,  (24)  Drooden  1894,  C.  Tittmana.  — .80 

ttrohsal,  Fanny,  Wien  I.  Singerstratse  2,  geboren  am  23.  Februar 
1849  in  Fels  in  Niederöttcrreich,  schreibt  sowohl  in  Versen,  wie  in 
Prosa,  in  ihrer  heimatlichen  Mundart.  Ihre  Gedichte  erschienen  in 
verschiedenen  Zeitschriften.  Sie  ist  ständige  Mitarbeiterin  des 
„Wiener  Tagblatt“.  (Gestorben.) 

Strohachein,  Johanna.  E*  war  einmal.  Ein*  Anowahl  der  ichSnaton  MArcbon,  d. 
Qebr.  Qrimm  u.  aadfrn  nachenAhU  t.  E.  Wolff  n.  J.  St  ^ mit  Bildera  t.  J.  Lawmii. 
4,  (32)  XABChcn  1888.  Stroefer.  f^eb.  8. — 

■—  Hant  der  Rieeeotöter.  Aosgestanxt.  4»  (16  m.  z.  TI.  färb.  Illostr.)  MAnobeo 
1892,  NAmberg.  Th.  Stroefer.  —.75 

' — Us  E.  Wolfifo  Botb&ppchen  q.  andere  erh5ne  MArcheo,  d.  OebrAdern  Qrimm 
naeherzAhU.  (Amgeetanztes  Uaot.)  4.  (18  m.  färb.  Abbildgn.)  MAnehen  1890,  Stroefer. 

1.50 

StrSm,  Isidor,  s.  Ida  Elf  ström. 

Stromeyer,  Helene.  Albnm  t.  Langenanha.  4.  (6  Photogr.)  llannoTor  1867, 

Schmorl  A T.  Seefeld.  9. — ; einteU  Bl.  2.— 

Strotta,  A.,  s.  Anna  Stöckel. 

StrÜfa,  Marianne.  Hana-  n.  Koehbneh  f.  Franen  n.  T6ohter  jeden  Standea.  6.  AnO. 
8.  (^24)  Stntlgait  1868,  Kr6nar.  4.20;  gab.  4.50 

Struve,  Amalie,  geb,  Dusar,  gestorben  1862  in  Staten-Island. 

Die  ZithoraehlageriB.  Hem.  1850. 

Erinnernngen  an*  den  badiachen  FreibeitaVbmpfen.  Den  dentaeben  Fronen  ge- 
widmet. 12.  (168)  Unmbnrg  1850,  Heffmann  t Campe.  2. — 

Hiatorl«ohe  Zeitbilder.  L Bd.  A.  n.d.  T. : Weatminiter.  8.  (279)  Bremen  1850, 

Sohlodtinann.  4.60 

Stubenrauch,  Amalia.  Di*  wOrti*mb«rg.  Lei*  Mantex.  16.  (32)  Leipiig  1848, 
Pb.  Reelam  jr.  —.50 

' Gltubenrauch,  Frau  Landrat,  Berlin  W.,  Victoriastrasse  18. 

*Studnit2,  Frl.  Clara  von,  Berlin,  Friedrich- Wilhelmstrasse  6a,  wurde  am 
11.  Juni  1844  in  Schweidnitz  in  Schlesien  als  Tochter  eines  preussischen 
Offiziers  geboren.  Nach  ihrer  Einsegnung  in  Posen  machte  sie  eine 
dreijährige  Pensionszeit  in  dem  kgl.  Lehrcrinnenseminar  zu  Droyssig 
hei  Zeitz  durch  und  begab  sich  nach  der  französischen  Schweiz, 
Oalatz  und  Constantinopd,  in  welchen  beiden  letzteren  Städten  sie 
sich  fünf  Jahre  als  Erzieherin  in  einer  griechischen  Familie  aufhielt. 
Hierauf  lebte  sie  2 Jahre  lang  mit  ihrem  Bruder  Ü.  in  London, 
stand  ihm  bei  seinen  schriftstellerischen  Arbeiten  zur  Seite.  Sie 
bereiste  mit  ihm  England,  Schottland,  Irland,  Frankreich.  Eine  mehr- 
monatliche Reise  nach  New-York,  Montreal,  Quebek,  dem  Niagara- 
fall machte  sie  mit  einem  Teil  der  Wunder  der  neuen  Welt  be- 
kannt und  so  vorbereitet,  rief  sie  im  Oktober  des  Jahres  1882  zu 
Dresden  in  Gemeinschaft  mit  ihrem  Bruder  die  Wochenschrift 
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„Fürs  Haus“  ins  Leben.  CI.  von  St.  hat  verschiedene  Reise- 
beschreibungen in  Zeitungen  und  Zeitschriften  s.  Z.  veröffentlicht. 

Flri  Uani.  Wochenblatt  f5r  alle  Hanefranen.  ♦.  (8)  S2  No.  (Uit  Illaitr.) 

Berlin,  Deateohe»  Druck-  n.  Verlagshani.  Tierteijihrlieh  1. — 

□Stummer  von  Tavarnok,  Frau  Baronin  Amalie,  Wien. 

- — Eine  kleine  Geechicht».  8.  f84)  Wien  1881,  Konegen.  1.60 

EreigniiTolIe  24  Stunden.  Erxkhlg.  12.  (83)  Ebda.  1882.  1.60 

□ttürkow,  Al  ice  C.,  Gut  Freundshof  bei  Deutsch-Eylau,  Westpreussen. 

Der  Herr  von  Zniaur.  Bom.  8.  (430)  Stuttgart  1898,  Denteche  Terlage-Anatalt 

4.  — ; geb.  6. — 

Sturm,  Leopoldine.  Im  Zeichen  der  Myrte.  Erinnemngsbl&tter  ans  Anlass  der 
Verin&hlg  Ihrer  k.  n.  k.  Hoheit,  der  durchlauchtigsten  Frau  Enhcrrogin  Marie  Valeria 
mit  Sr.  k n.  k.  Hoheit,  dem  durchlanchtigsten  Herrn  Erzherzoge  Franz  S.alrator  ron 
Toskana,  ron  L.  Scherak,  C Wackerow.  K.  F.  Knmmer.  J.  Richter.  H.  Reinhare, 
J.  Lewinsky,  H.  Somniert,  E.  Tonzet,  A.  llg,  1.  St,  u.  M.  Mully  Edle  Ton  Oppenried. 
Angeregt  n.  hrsg.  ron  E Bar.  d'Albon.  8 (103  m.  Abbildgn ) Wien  1890.  USlder. 

1.80;  geb.  2.40 

Sturmin,  Beata.  Proben  der  Schrifteikenntnis.  Basel  1807,  P.  Kober.  —.12 

Sturmhoefel,  Nnhida,  Ps.  St.  Hadinn,  geboren  182‘2  in  Flatow,  West- 
preussen, Tochter  des  preussischen  Majors  Sturmhoefel,  Mutter  der 
Schriftstellerin  Nahida  Ruth  Lazarus.  Als  eine  der  ersten  Vor- 
kämpferinnen ernster  Frauenemanzipation  gründete  sie  bereits  Ende 
der  184Ser  Jahre  in  Dresden  eine  Frauenzeitung  von  durchaus  frei- 
sinniger Richtung.  Zu  den  mannigfachen  Enttäuschungen  ihres 
vielgeprüften  Daseins  gehörte  der  Treubruch  des  Mannes,  mit  dem 
sie  einen  Bund  fürs  Leben  geschlossen  zu  haben  glaubte:  er  ver- 
liess  sie  und  Nahida  — von  nun  an  kränkelnd  — versuchte  unter 
den  schwierigsten  Umständen  sich  in  Italien  eine  neue  Heimat  zu 
schaffen.  Sie  war  abwechselnd  Erzieherin  — begünstigt  durch 
ihre  ausgezeichneten  selbsterworbenen  Sprachkenntnisse  und  ihr 
Musiktalent  — und  Mitarbeiterin  verschiedener  Tages-  und  Unter- 
haltungsblätter. Oft  genug  musste  sie  durch  Sticken  und  An- 
fertigung künstlicher  Blumen  und  dergl.  ihr  Leben  fristen.  So 
lernte  sie  Italien  von  Savoyen  bis  zur  Insel  Sizilien  gründlich 
kennen  und  verwertete  ihre  Eindrücke  von  Land  und  Leuten  in 
charakteristischen  kulturgeschichtlichen  Aufsätzen,  die  leider  nicht 
gesammelt  wurden.  18G5  gab  sie  ihre  „Freie  Lieder“  und  eine 
Anzahl  religionsphilosophischer  Abhandlungen  heraus.  Eine  tief 
religiöse  und  humanitäre  Natur,  suchte  sie  besonders  in  Flug- 
schriften und  Aufrufen  fort  und  fort  für  den  Frieden  zu  wirken, 
hatte  sie  doch  1860  in  den  italienischen  Befreiungskriegen  und 
1866  in  den  österreichisch-deutschen  Grenzländern  die  Gräuel  des 
Krieges  persönlich  erlebt,  da  sie  im  Dienste  des  „Roten  Kreuz“ 
die  Verwundeten  pflegte.  Ihre  Hingebung  und  selbstvergessene 
Opferwilligkeit  wurde  von  den  massgebenden  Personen  vielfach 
bemerkt  und  belobt.  Merkwürdig  anspruchlos  und  bescheiden  blieb 
sie  stets  allem  Streben  nach  Erfolg  oder  Auszeichnung  fern. 
Schliesslich  stand  sie  fast  nur  noch  mit  ihrer  einzigen  To^ter  in 
Verkehr.  Sie  starb  1889  in  tiefster  Zurückgezogenheit  in  dem 
Fischerdorf  S.  Terenzo  bei  Spezzia. 

Freie  Ueder.  1866. 

G6tMn,  Götter,  Gott.  1876. 
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Sturmhoefel,  Nahida.  Libcrtamarohen. 

NeQlat«iD  a)a  WelUpruche.  Ein  Vorachlag’.  8.  (34)  Berlin  1BS4,  Walter  A Apolant.  — .50 

Offenbarnngfen  flr  Alle.  8.  (39)  Leipzig  1867,  Priber.  —.60 

Ver^eeeene  Lieder.  8.  (120)  Leipzig  1888,  Fock.  1.50;  geb.  2.30 

Stürtz-Gebauer,  Frau.  über  Griiebang  de«  weiblichen  Qeichlechta.  8.  (16)  Ztrich 
1387,  Schrdter  A Ueyer.  —.30 

Stutzer,  Frau  Pastor  Therese,  Reb.  Schott,  Neu  Erkerode  bei  Braun- 
schweig, geboren  den  14.  Mai  1841  zu  llsenburg  am  Harz,  als 
Tochter  des  Ober-Hütteninspektors  Schott.  Seit  1864  Gattin  des 
Pastors  G.  Stutzer  und  dessen  Mitarbeiterin  tur  dns  „Christliche 
Volksblatt“,  veröffentlichte  in  Buchform: 

Bilder  ans  den  Leben  der  Tante  Charlotte.  Nor.  1873. 

Dentsches  Lebon  am  Rande  des  brasilianischen  Urwaldes.  Norellen.  8.  (187) 

Ootha  1839,  F.  A.  Perthes.  geb.  4. — 

Ein  Jahr  in  der  Haide.  Nor.  12.  (131)  Braunschweig  1877,  Bnchbandlung  fSr 

erangelische  Theologie.  1.50 

Elisabeth  Baum.  Nor.  1874. 

Suckow,  Emma  von,  geb.  von  Calatin,  Ps.  Emma  Niendorf,  geboren 
den  12.  Juli  1813  in  Pappenheim,  Bayern,  gestorben  den  7.  April  1876 
in  Rom. 

— Befreite  Uerzeo.  NoTelleD.  8.  (324)  Berlin  1863.  Grothe.  4.~ 

SpaoUche  Liebesgeschichten.  8.  (272)  Ebda.  1863.  4. — 

Über  diese  Geschichten  ist  Oraa  gewachsen.  Rom.  2 Tie.  8.  (41S)  Ebda.  1863.  6.~ 

Werke  s.  auch  E.  Niendorf. 

*Sudermann,  Frau  Clara,  Ps.  Clara  Lauckner  und  C.  Eitzen,  Berlin, 
Tauenzienstrasse  13,  geboren  den  14.  Februar  1861  in  Königsberg 
in  Preussen.  Ihr  Vater  war  der  Bürgermeister  Schulz  in  Bartenstein. 
Sie  erhielt  eine  sorgfältige  Erziehung.  1885  heiratete  sie  den 
Wasserbaudirektor  Lauckner,  den  sie  4 .Jahre  später  durch  den 
Tod  verlor.  Die  junge  Witwe  suchte  Vergessen  in  der  Schrift- 
stellerei.  Ihre  erste  Arbeit,  eine  Novelle  „Mein  Stern“  erhielt  in 
einer  Preisausschreibung,  an  der  sich  viele  tüchtige  Scbriltsteller 
beteiligten,  den  ersten  Preis.  Im  Sommer  1891  lernte  Frau  Clara 
Lauckner  den  bekannten  Schriftsteller  Hermann  Sudermann  kennen, 
dessen  Gattin  sie  im  Herbste  desselben  Jahres  wurde. 

Die  Siegerin.  Korn.  8.  (148  m.  Bildnis  n.  8 Bildern)  Wien  1696,  Oeeellechnft 

fQr  graphUche  Indastrie.  2 —;  geb.  8.— 

Werke  s.  auch  Clara  Lauckner. 

Suhr,  Agathe  von.  AltbrUi<ohe  Erzthlnngen.  8.  (16'0)  Kiel  1841,  Leipzig, 

Gebhardt  A Beielnnd.  2.25 

•Sührlng-Bardey,  Frau  Anna,  Ps.  Witus,  Magdeburg,  Breiter  Weg  2561, 
1861  in  Rummelsburg  bei  Berlin  geboren,  kam  sic  1863  nach  Bad 
Stuer- Mecklenburg,  wo  ihr  Vater  Leiter  und  später  Besitzer  der 
dortigen  Wasserheilanstalt  war.  Sie  besuchte  die  Pension  in 
Schwerin,  kam  dann  für  längere  Zeit  zur  Ausbildung  ihrer  Stimme 
nach  Hamburg.  Im  Jahre  1887  verheiratete  sie  sich.  Schrift- 
stellerisch beschäftigt  sie  sich  erst  seit  einigen  Jahren.  Arbeiten 
von  ihr  erschienen  in  der  „Freisinnigen  Zeitung“,  Berlin,  in 
»Meggendorfers  humoristischen  Blättern“,  in  der  „Allgemeinen 
Modenzeitung“,  im  „Neuen  Blatt“  und  in  vielen  kleineren  Zeitungen. 
Sulkowska,  Fürstin  Thaida  von,  schrieb  auf  den  Tod  der  Prinzessin 
Radziwill  bezugbabende  Gedichte.  (1896.) 
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□tulyok,  Fran  Ylda,  Budapest  II,  Entengasse  21 

Sulza,  Hartha  V.  la  tUIleo  Staadeo.  12.  (112)  LaSpsig  1891,  U.  Kellnsri  Verlag. 

gab.  m.  Ooldaoha.  1.Ü) 

Susan,  Friederike,  geborne  Salzer,  geboren  den  14.  November  1784 
in  Seekirchen  ^i  Salzburg. 

SusemihI,  Charlotte.  Zahn  Jahre.  Horn.  Aas  dam  Engl,  dar  Gerimda  Toang. 
2 Bda.  8.  (4S0)  Berlin  1875,  Wedakind  A Schwieger.  8.— 

□Susman,  Frl.  G.,  Hannover,  Eichstrasse  17. 

’Sussmann,  Frau  Anna  Eva,  geborne  Bornheim,  Ps.  Paul  Ludwig  und 
Luis  Eva,  Hamburg,  Rutschbahn  29,  geboren  am  17.  Oktober  1863 
zu  Braunschweig  Sie  ist  Hitarbeiterin  vieler  grösserer  Zeitungen, 
Zeitschriften  und  Korrespondenzen  und  schreibt  Novellen,  Skizzen 
und  Reisebeschreibungen.  Sie  übersetzt  aus  dem  Englischen, 
Italienischen,  Spanischen. 

*Sutro-8chücklng,  Katbinka,  Ps.  Emil  Sutro,  Philadelphia  Pa.,  geboren 
1835  zu  Klemenswerth  i.  Westf.,  ist  die  jüngste  Schwester  des 
Schriftstellers  Levin  Schücking.  Ihr  Vater  war  herzoglicher  Amt- 
mann. Im  Jahre  1861  auf  einer  Besuchsreise  in  den  Vereinigten 
Staaten  lernte  sie  den  Dichter  Emil  Sutro  kennen,  mit  dem  sie  sich 
dann  vermählte.  Das  .Fabulieren“,  ein  ererbtes  Familientalent, 
auch  die  Hutter  war  eine  viel  gefeierte  Dichterin  Louise  Schücking 
(siehe  diese)  hat  sie  nur  als  Erholung  und  zum  Vergnügen  betrieben. 
Die  meisten  ihrer  Romane  und  Novellen  sind  in  nmerikanischen 
Zeitungen  erschienen,  viele  in  deutschen  Zeitschriften. 

Sutter,  Julie.  Du  NatargcMtx  in  der  Oeiateewelt.  Men  fiberi.  3.  Anft.  Bielefeld, 
Valhmgen  Jk  Klaging.  4.50 

*Suttner,  Bertha,  Freiin  v.,  geborne  Gräfin  Kinsky,  Ps.  B.  Oulot, 
Schloss  Harmansdorf  bei  Eggenburg , Nieder  - Österreich,  am 
9.  Juni  1843  in  Prasr  bIs  Tochter  des  k.  k.  Kämmerers  und  Feld- 
marschalls Grafen  Kinsky  geboren,  ist  sie  mütterlicherseits  mit 
Theodor  Körner  verwandt.  1876  vermählte  sie  sich  mit  dem  eben- 
falls als  Schriftsteller  thätigen  Baron  A.  Gundaccar  v.  Suttner, 
mit  welchem  sie  zehn  Jahre  im  Kaukasus  verlebte.  1852  wurde 
sie  zuerst  als  Schriftstellerin  bekannt  durch  ihr  erstes  grösseres 
Werk  „Inventarium  einer  Seele“.  Hit  dem  Roman  „Die  Waffen 
nieder“,  der  1890  erschien  und  seither  schon  28  Auflagen  erlebt 
hat,  in  alle  europäischen  Sprachen  mehrfach  übersetzt  und  un- 
zählige Haie  in  Zeitungsfeuilletons  wiedergedruckt  worden,  hat  sie 
sich  ihren  Weltruf  erworben.  Für  das  in  diesem  Buch  vertretene 
Ziel  (Abschaffung  des  Krieges)  hat  sie  sich  auch  persönlich  als 
Gründerin  von  Friedensgesellschaften  und  Rednerin  an  Kongressen 
eingesetzt. 

Chronik  dar  FriadenabawegnDg  von  1892/1896.  Einlaitg.  la  E.  P.  ArnoMaont 

.Fax  mundi*  Hiator.  Daratallg.  d.  Baatrabgn.  f.  Oaaati  a.  Rächt  twiachan  d.  Völkern. 
8.  (203)  Stnttgart,  Stracker  A Moaar.  gab.  3.— 

PaniaU  Porroaa.  Ran.  8.  (315)  U&nchen  1886,  Hainrlcha.  3.  — ; gab.  4.— 

— — ■ Daa  Moachlnanaltar.  Zoknnftarorleagn.  bb.  nnaare  Zeit.  Von  Jemand.  2.  An6. 
8.  |S03)  ZQrioh  1891,  Varlaga-Uagaxin.  4. — 

Per  Kaiaer  ron  Rnropa.  Nach  dem  Engl,  daa  F.  A.  Fawkea.  8.  (312)  Berlin 

1897,  Verlag  der  Komanwalt.  2.50;  gab.  3.50 
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Suttner,  Bertha  T.  di«  TUfinnsntan.  Bon.  8.  (354)  Dreideii  1893,  E.  PUnoB. 

6.-;  (teb.  8.— 

Die  Waffen  nieder ! Eine  Lebenageicbichte.  2 Bde.  28.  Anll.  8.  (809  n,  324) 

Ebde.  1898.  8 — : geb.  8.— 

Daeeelbe.  Eine  Lebenegeeohiehte.  F&r  die  reifere  Jagend  beerb.,  illnetr.  Ton 

Adrienne  Grifin  Pfitting.  8.  (192  m.  4 Liebtdr.-Tef.)  Ebda.  1897.  8. — 

Deeeelbe.  Eine  Lebenegeiohiehte.  Tolhe-Anig.  8.  (800)  Ebde.  1898. 

2. — : geb.  3.—;  eneb  in  10  Lfgn.  b —.20 

Daeeelbe.  Drama  in  3 Akten.  8.  (190)  Halle  a.  8.  1893,  0.  Hendel.  —.60 

Daeielbe.  Honateeebrift  inr  Förderg.  der  Friedensbewegg.  Oftiiiellee  Organ  dee 

Amtee  d.  Interparlamentar.  Konferenxen,  d.  International.  Friedenebnrean  in  Bern  ete. 
Verantwortlich  Bich.  Linoke.  6.  Jahrg.  1897.  12  Hfte.  8.  (1  Hft.  40)  Dieeden, 
E.  Piereon.  8. — 

Doktor  Hellmnts  Donnerstage.  8 (202)  Ebda.  1892.  8.— 

Ein  Uannekript.  3.  An8.  8.  (256)  Ebda.  1S95.  3.-;  geb.  4.— 

Ein  achleohtar  Mensch.  Rom.  8.  (247)  Mftnchen  1886.  Heinrichs.  3.60;  geb.  4.00 

Einsam  n.  arm.  2 Bde.  8.  (235  n.  232)  Dresden  1390,  E.  Pierson, 

8.—  ; geb.  10.— 

Enihlte  Lnstsplele.  3.  Aa8.  8.  (281)  Ebda  1895.  3.—;  geb.  4.— 

Es  Ldwos.  Eine  Monographie.  8.  (139)  Ebda.  1894.  1.60;  geb.  2M 

Era  Uiebeck.  Born.  3.  Anfl.  8.  (369(  Dresden  1895,  E.  Pierson.  6. — 

Frfthlingsxeit.  Eine  Lenses-  n.  Lebensgabe,  nnsern  erwachsenen  TSchtem  xnr 

Dnterhaltg.  q.  Balehrg.  gewidmet  t.  d.  deutschen  Dichterinnen  der  Gegenwart  4. 
(280  m.  Bildnissen  n.  1 Liehtdr.)  Stattgart  1898,  Shddeatscbes  Verlags-lnstitat. 

geb.  m.  Goldschn.  12.— 

Hanna.  Born.  8.  (385)  Dresden  1894.  E.  Pierson.  6.—  ; geb.  8. — 

High-life.  2.  Anfl.  2 Tie.  io  1 Bde.  8.  (349)  Ebda.  1808.  6.  - 

Im  Berghaoee.  Mot.  8.  (121)  Berlin  1893,  A Goldschmidt  3. — ; geb.  4. — 

InTsntarinm  der  Seele.  8.  (SCO)  Leipxig  1888,  Friedrich.  4.— 

Krieg  n.  Frieden.  ErsAbIgn . Aphorismen,  Betracbtgn.  Zasammengest.  n.  hrsg.  T. 

Leop  Ketscher.  8.  (190)  Berlin  1896.  Bosenbaom  A Hart  1.— 

La  Trariata.  Born.  Meaenmgearb.  Anfl.  Ton  „An  der  BiTiera",  (ra  208) 

6.—  ; geb.  6. — 


Phantaeieen  hb.  den  „Gotha“.  18.  (250  m.  Bilda)  Ebda.  1894. 

geb.  m.  Goldsohn.  5. — 

Schach  der  Qaal.  Ein  PhantasiestAck.  8.  (246)  Dresden  1898,  E.  Pierson. 

2.—  ; geb.  3.— 

Schmetterlinge.  Morelletteo  n.  Skixxen.  8 (248)  Ebda.  1898.  3.—;  geb.  4. — 

Sohriflsteller- Roman.  8.  (351)  Ebda.  1888.  4.60;  geb.  6.50 

Trente-et-Quarante.  Born.  8.  (303)  Ebda.  1898.  6.  — ; geb.  8. — 

— Terkettnngen.  Mot.  8.  (295)  Leipxig  1887,  Friedrich.  4.— 

— Vor  dem  Gewitter.  Rom.  8.  (369)  Wien  1894,  M.  Breitenstein.  4.20;  geb.  5. — 
Wehrt  Eacb!  Ein  Mahnwort  an  die  Jaden.  Mit  e.  offenen  Brief  der  B.  T.  9.  an 

den  Verf.  Berlin  1393,  Centralbaohhandinng.  —.80 

„Wohin.“  Die  Etappen  des  Jahres  1805.  Fablikationen  des  „Dentsohsn  Vereins 

f.  internationale  Friedenspropaganda  t.  1874“  xn  Berlin.  Bd.  111.  8.  (134)  Berlin 
1898,  Gatenberg  A.-G.  1.— 


^Suttner,  Freifrl.  Marie  von,  Schloss  Hannansdorf  bei  Eggenburg, 
N.-Öst.,  geboren  am  22.  November  1873  in  Wien  als  Tochter  des 
Freiherrn  Carl  üundaccar  von  Suttner,  wurde  bis  zum  16.  Lebens- 
jahre im  Kloster  erzogen,  wohnt  jetzt  im  Hause  ihrer  Tante,  der 
bekannten  Schriftstellerin  Bertha  von  Suttner-Kinsky  (siehe  diese). 
Der  Einfluss  des  Baron  v.  S.’schen  Ehepaares  übte  die  nach- 
haltigste Wirkung  auf  die  Anschauungen  und  die  Ideen  der  jungen 
Dichterin  aus.  Sie  schreibt  Feuilletons  und  Novellen  für  in-  und 
ausländische  Zeitungen. 

Ihr  Opfer.  Mot.  8.  (47)  LAbeck  1896,  Verlag  der  Morellenbibliothek.  —.25 

Wie  es  Lieht  geworden.  Dresden  1898,  E.  Pierson.  U.  d.  Presse. 


Svala,  Ellen,  Biographie  s.  Hella  M,  Bastian. 
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Syard,  ilariE,  MDSter-Albom.  JonroEl  fflr  weibl.  Hind-  n.  Nadelurbeiten.  1,  Jahrg. 
April— Dez.  ISM.  lU  Hefte.  4.  Frankfert  a.  M.,  Litina.  8.10 

Uneterbaoh  für  feinere  Frauenarbeiten.  Neue  Aufi.  16.  (4  u.  30  Steintaf.) 

Frankfurt  o.  M 1831,  Winter.  1.20 

Sybrand,  T,  moderne  Menaohen.  Skizzen.  8.  (66)  Dretden  1896,  E.  Pieraon.  1, — 
*8ydow,  Frl.  Clara  Auguste  Beda  v.,  Berlin,  Marburgerstrasse  IG,  ge- 
boren am  17.  Juni  1854  zu  Stettin  als  Tochter  des  dortigen  Militär- 
oberpredigers V,  Sydow,  Sie  kam,  als  ihr  Vater  Superintendent  in 
Altenkirchen  auf  der  Insel  Bügen  wurde,  im  Alter  von  drei  Jahren 
dahin,  wo  sie  ihre  ganze  Jugend  verleben  sollte.  Ihr  erstes 
Gedicht  „verbrach“  sie  mit  acht  Jahren.  Blit  dreizehn  Jahren 
wurde  sie  nach  Frankfurt  a.  0.  in  das  Haus  einer  verheirateten 
Schwester  in  Pension  gegeben  und  besuchte  eine  höhere  Töchter- 
schule. Ins  Vaterhaus  zurückgekehrt,  musste  sie  jüngere  Geschwister 
unterrichten  und  füllte  autodidaktisch  die  Lücken  ihres  Wissens  aus, 
1873  machte  sie  in  Frankfurt  ihr  Lehreririnenexanien.  Seit  ihrem 
JG.  Jahre  beschäftigt  sie  sich  mit  Novellen-  und  Komanschreiben 
und  iin  Jahre  1874  verfasste  sie  ihr  erstes  Drama  „Die  Tochter 
Pharaos*,  das  ihr  eine  anerkennende  Kritik  des  Dichters  Ernst 
V.  Wildenbruch  eintrug.  Doch  gelangte  es  nicht  zur  Aufführung, 
ebensowenig  wie  mehrere  nachfolgende  Dramen.  Die  „Deutsche 
Jugend“,  „Deutsche  Rundschau“,  „ Westermanns  Hefte“,  „Die 

Gartenlaube“  und  viele  andere  Zeitschriften  brachten  Arbeiten 
von  CI.  V.  S. 

Alte  Oefihrtea.  2 Not.  8.  (464t  Dreiden  1887,  E.  Pieraon.  6.— 

Daiselbe  I-icd.  Nor.  8.  (233)  Berlin  1884.  PaetnI.  4. — ; geb.  3. — 

Der  Aoaweg.  Erz&hlg.  8.  (300)  Berlin  1893,  Beeser.  4. — ; geb.  5.-- 

—  Norellen.  Waa  macht  man  auf  Hohenatein?  Dorett«  Rickmann.  8.  (337)  Berlin 

1881,  Paotel.  4.-;  geb.  5A0 

Sydow,  Frl.  Johanna  V.,  Tempelhof,  Kaiserin  Augustastrasse  10p.,  ge- 
boren am  25.  April  1850  zu  Myslowitz  in  Überschlesien,  ist  die 
Tochter  eines  preussischen  Offiziers  und  ist  für  verschiedene  Zeit- 
schriften Bchriftstellerisch  thätig. 

— rebalto  mich  lieb!  Mitgabe  beim  Eintritt  in  die  Welt  n.  das  geseilsohaftl.  Leben. 

Unseren  Sechzehnj&hrigen  gewidmet.  8.  (182  m.  Ulnstr.)  Leipzig  1881,  Bpamer. 

geb.  4.-  ; m Gotdsohn.  5.*“-* 

Das  buch  der  Uansfrao.  Mitgube  f.  Frauen  n.  Jangfrauen  z.  Beglfickg.  d.  Ilanses. 

sowie  i.  Sicherg.  u.  Verbreitg.  b&usl.  Wohlstandes  u.  Komforts.  Gem&ss  don  An* 
fordergn.  der  Gegenwart  vorbereitet.  Auf  Grund  e.  neu  uufgestellten  Planes  hrsg. 
4 Abtigii.  8.  (747  m.  lllaitr.)  Ebda  1834.  h 1.~  ; kplt.  geb.  6.— 

■ Der  Kleinen  Liebliogsbuoh.  Mit  Beiträgen  v.  Paniine  n.  Frida  Schanz,  W.  Gleim 
a.  Anna  Hillnmr.  4.  (154  m.  Illoitr.)  Stuttgart  18tK>,  Deutsche  Verlagi-Anstalt. 

geb.  4.— 

Der  kleine  Dietrich  oder  das  Buch  der  Hausfrau  iiu  Scblflsselkorb.  11.  Aofl.  82. 

(284)  Berlin  1894,  K.  J.  MQller.  kart.  1. — 

- ■■  Die  prakt.  Küche.  Monatsacbrift  für  das  dentscho  Haas.  I Jahrg.  März^Augnst 

1895  7 Hefte.  8.  (1  Heft  48)  Berlin,  M.  Pa^ch.  ä -.50 

Die  praktische  Offlzierfran.  Unter  Mitwirkg.  r,  W.  v.  Gehren.  S.  t.  Lfittwiis, 

Franke,  C.  t.  SejrdUtz  u.  and.  Offizieren  u.  Offlzierfrnuen  heransgeg.  16.  (289)  Berlin 
1897,  K.  Eisensehmidt.  kart.  2.-^ 

Im  Toilettenzimmor.  Plaudereien  a.  Enthüllgn.  ans  dem  Gebiete  der  Eleganz  n. 

aus  dem  Salon  Ratgeber  am  Putztisch  u.  ln  Geiellschaftsfragen.  2.  Ausg.  8.  (254 

m.  lllustr.)  Leipzig  1882,  Spamer.  geb.  4.— 

U.  iu.  (jregor.  Lieschens  Pupponstabe.  Kleines  illnstr.  Haas-  u.  Wirtaohafta~ 

bneh  für  nnsere  Lieblinge.  Eingekleidet  in  e.  Erzählg.,  als  Anleitg.  z.  selbstthätig. 
Denken  a.  Schaffen  in  hänsl.  Sinne,  8.  (204  m.  lllustr.)  Ebda.  18^4. 

4.-  ; kart.  6.— 
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Sydow,  Johanna  V.  Mein  Heu,  meine  Weit.  Honeteeehrift  t d.  greift,  n.  wirt- 
teheftl.  Leben  der  Prnn.  (Fortaetxg.  t.  .Die  prekt.  Klebe''.)  Hre(.  t.  J.  t.  3.  Bed. : 
Frdr.  Melford.  1.  Jehrz.  Men-Dexember  1895.  8.— 10.  Heft.  8.  (8.  Heft  48  m. 
Abbildrn.)  Berlin.  M.  Pueh.  b Heft  -.50 

Deeeelbe.  2.  Jehrg.  I8M.  12  Hefte.  8.—;  einx.  Hefte  -.50 

Heft  1—7  e.  n.  d.  T.;  Die  prektieohe  Klebe. 

Hoden-  n.  Toiletten-Brerier.  8.  (292  m.  00  H.)  Leipxig  1877,  Spamer. 

geb.  0. — ; m.  Ooldeohn.  7.50 

Mode,  Traebt,  Pntx  n.  Toilette,  Zierat  n.  Sohmnok.  Unentbehriiehee  eowie  Inter- 

aaiantee  ana  dem  Qebiete  der  Toilette.  2.  Aug.  8.  (292  m.  Illutr.)  Ebda.  1882. 

gab.  4.— - 

Sydow,  Uarie  von.  aÜ  dam  Bach  der  THnme.  EriAbIgn.  8.  (889)  Dreadan  1897, 
E.  Piereon.  4.  — 

Sydow,  Marie.  Dr.  Adolf  Sjrdow.  Eia  Labenebild,  den  Freunden  gewidmet.  8.  (203) 
Berlin  1886,  Q.  Beimar.  2.50 

Sydow,  Marie  Josephe  v.,  geh.  de  l’Escun,  geboren  1758  in  Paris. 

Sydow,  Wilhelmine  von,  geh.  v.  Criegem,  Ps.  Isidore  Orönau,  geboren 
den  26.  November  1789  zu  Thumitz  in  der  Uberlausitz. 

- - Allgameinea  Koeh-  n.  Wirteohaftabnob.  2 Tie.  7.  Anfl.  8.  Sonderabausea  1859. 
Llben,  BolhoeTenar.  1.— 

Die  Koebknnet  in  der  Stadt  n.  anf  dem  Lande.  (320) 

Dia  Wirteehaftakunet  (280) 

Arwid.  Der  Mann  ron  Welt  u.  feinen  Sitten.  2.  Anfl.  8.  (25i)  Leipxig  1860, 

KSealing.  1.50 

Der  Krieg  um  Sebleewig- Holetein.  Epoe.  16.  (46)  Erfurt  1864,  Wriaien,  Biem- 

eohneider.  — .75 

Die  Belagerung  T.  Stmlennd.  Bieter.  Born.  2 Tie.  (in  1 Bde.)  (399)  Berlin  1861, 

Vogel  A Co.  4.50 

Die  Marketenderin.  8.  (i69)  Leipxig  1859,  PfelTarkorn.  2.— 

Dia  Verirrten.  Bin  Bern,  t d.  Oegenwart.  2 Tie.  12.  (244)  Bonderebaneen  1843, 

Enpei.  4Ü0 

Jobaaa  Adolpb,  der  letxte  Herxog  T.  Saobeen-Weieeenfele.  Hietor.  Born.  3 Tie. 

8.  (770)  Leipxig  1862.  Wienbraok.  12.- 

Olirta.  Nor.  8.  (72)  Erfurt  1880,  Bartholoraiof.  —.50 

Palme  n.  Lorbeer.  Bn  angio-indianifohea  Zeitbild  ane  den  xwaniiger  Jahren. 
8 Bde.  16.  (490)  Leipxig  1858,  Pfefferkorn.  6.- 

Sylva,  Carmen,  Biographie  und  Werke  s.  Elisabeth,  Königin 
von  Rumänien. 

Sylva  Testa,  s.  Sylva  Testa. 

Sylvia,  Biographie  s.  M.  Kossak. 

Szatanska,  Isa  v.,  Biographie  s.  Marya  Jonas  v.  Szatanska. 
□Szozepänska,  Frau  E.  v.,  Weimar. 

Die  Konserren  t.  Frflobten  n Pflanxenetoffen  erleichtert,  eparaamat  n.  trefflich 

herxoatallen.  ZurarlSaetga  Anleitg.  in  die  Einmaobknnat  nach  neuen  Methoden.  6.  Anfl. 
8.  (118)  Elberfeld  1895,  Berlin,  Dantechaa  Dmok-  und  Verlage-Haua.  1.— 

Neneate  gute  Sobnellkloha.  Anleitg.  xnr  aohnellen,  arleiohterten  n.  aparaamen 

Heratellg.  nurhafter  n.  wohiachmeok.  Oerlohte  t.  Jeden  Hanahait.  8.  Aufl.  8.  (762) 
Berlin  1895,  F.  Schirmer.  gab.  5. — 

*Szeg5,  Frau  Sophie,  Ps.  Sophie  fioff,  Klausenburg,  Siebenbürgen, 
wurde  am  31.  August  1869  in  Prag  als  Tochter  (les  nachherigen 
Prossnitzer  Rabbiners  Dr.  Emil  Hoff  geboren.  Ihre  Kinder-  und 
Mädchenjahre  verlebte  sie  in  Prossnitz,  wo  ihr  die  Eltern  eine 
sehr  sorgfältige  Erziehung  zu  teil  werden  Hessen.  Schon  sehr  früh, 
in  ihrem  13.  Lebensjahre,  begann  sie  eine  rege  litterarische  Thätig- 
keit,  indem  von  ihr  in  der  „Wiener  Allgemeinen  Zeitung",  im 
Lexikon  deutechar  Frauen  der  Fader.  23 
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„Olmützer  Tageblatt“  und  in  Brunner  Tageblättern  in  rascher 
Reihenfolge  Feuilletons  erschienen.  Im  Jahre  1890  gab  sie  unter 
ihrem  Uädchennamen  Sophie  Hoff  und  unter  dem  Titel  „Gut  ge- 
meint“ einen  Band  Novellen  heraus.  Im  Jahre  1892  vermählte  sie 
sich  mit  Herrn  Eduard  Szegö,  dem  sie  nach  Szegedin  in  Ungarn, 
später  nach  Elausenburg  in  Siebenbürgen  folgte.  Seit  ihrer  Ver- 
mählung hat  sie  sich  mit  schriftstellerischer  Arbeit  nicht  mehr 
befasst. 

Werke  s.  SophieHoff. 

^tzelinska,  Frau  Johanna,  Ps.  Georg  Borg,  Johanna  v.  d.  Nahmer, 
München,  Renatastrasse  7,  geboren  am  6.  Dezember  1887  zu  Siduey 
in  Australien  als  Tochter  eines  deutschen  Vaters  und  einer  englischen 
Mutter.  1866  kam  sie  nach  Europa,  lebte  erst  zwei  Jahre  am  Rhein 
und  zog  dann  mit  ihren  Eltern  nach  München,  wo  sie  sich  1879 
verheiratete.  1886  entstanden  ihre  ersten  Gedichte  und  zwar  in 
englischer  Sprache.  Seit  1893  ist  sie  schriftstellerisch  thätig  nml 
schreibt  unter  dem  Mädchennamen  Johanna  von  der  Nahmer  oder 
unter  dem  Pseudonym  Georg  Berg. 

Werke  s.  Johanna  von  der  Nahmer. 

•Szwykowska,  Hedwig  v.,  Stiftsdame,  Frankfurt  a.  0 , Bahnhofstrasse  21, 
wurde  am  12.  April  1824  als  Tochter  des  nachmaligen  Obristen  und 
Kunstschriftateliers  Ignaz  von  Szwykowski  zu  Danzig  geboren.  Ihre 
Ausbildung  erhielt  sie  im  elterlichen  Hause.  Schon  als  sech^^jähriges 
Kind  machte  sie  ihr  erstes  Gedichtchen  der  Mutter,  doch  erst  1859, 
nach  dem  Tode  ihres  Vaters,  trat  sie  mit  ihren  Gedichten  in  die 
Öffentlichkeit.  Viele  einzelne  Gedichte,  Aphorismen,  Aufsätze  und 
Novellen  erschienen  in  Tagesblättern,  Volkskalendem  u.  dgl. 

Ana  dem  Herxen.  Dicht^.  8.  (111)  Göttingea  1869,  Yandenhoeck  A Rapreeht. 

1.50;  geb.  8.— 

Blnmen-OrOate  in  OrntDlntionen  mit  Blnmentpenden  flr  groai  n.  klein.  8.  (143) 

Berlin  1891,  8.  Hoden  Verleg.  1. — 

Die  Kinderweli  Berlin  1878,  Photographiache  Geaellachaft. 

Ein  StSekcben  Eden.  16  Vernohen.  ^rlin  1877,  Photographitohe  Gesellaehaft. 

Gratnlationsiohatz  fSr  Familienfeate  nnd  poetiaohe  Angebinde  f&r  alle  FAIIe  des 

Lebens.  8.  (296)  Berlin  1870,  0.  Janke.  3. — 

Ich  gratnliere.  GlDclrw&nache  n.  OelegenheiUdiohtgn.  für  grosa  o.  klein.  8.  Anfl. 

(243)  Berlin  1890,  Modea  Verlag.  2 25 


T. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

Tabouillet,  Mathilde  Franziska  von,  s.  MathildeFranziskaAnneke. 

Damen-Almanaeh  fOr  das  Jahr  1842.  16.  (218)  Weael  1841,  Prlnx. 

geb.  m.  Goldaehn.  3. — 

Der  Heister  ist  da  n.  rofet  dich!  Eia  roUstAndigea  Gebet-  n.  Erbannngabach  fSr 

die  gebildete  ehrist-katboliache  Frauenwelt.  16.  (244)  Borken  1843,  Wesel,  Bagel. 

1.-  n.  liO 

Taeger,  J.  Biographie  s.  Ida  Schulze. 

Kleine  EriAhlnngen  aua  der  Kioderwelt  fOr  Kinder  TOn  7—11  Jobren.  8.  (142) 

Dresden  1897,  Verlagaanstalt  Franenerwerb.  geb.  1.80 


Digitized  by  Google 


Tafel  — Talvj. 


356 


Anleitniiit  lom  Sohnctden  i.  Nih«n  Ton  Weluuag. 
2.  An«.  8.  (32)  Stuttgart  1896,  R.  Roth. 


Baarb.  f.  Frauan- 
—.40 


Tafel,  Emma. 

arb«IUtcha]«D. 

•Tafel,  Frl.  Eugenie  Johanna  Elisabeth,  Wernigerode  a.  Harz,  geboren 
am  12.  Februar  1834  in  Tübingen,  als  das  älteste  von  8 Kindern  des 
Universitätsbibliothekars  und  Professors  der  Philosophie,  Imanuel  T. 
Ihr  Vater,  von  Haus  aus  Theologe,  vertrat  in  Deutschland  die 
sonst  mehr  im  Ausland  verbreitete  Swedenborgisohe  Lehre,  was  die 
religiöse  Erziehung  seiner  Kinder  erschwerte  und  zu  äusserem  wie 
innerem  Zwiespalt  führte.  Nach  dem  Tode  ihres  Vaters  zog  die 
Mutter  mit  ihren  Töchtern  nach  Düsseldorf.  1868  übernahm  Eugenio 
in  einem  gräflichen  Hause  die  Leitung  des  Haushaltes,  Erziehung 
kleiner,  mutterloser  Kinder  und  gesellschaftliche  Repräsentation. 
1875  zog  eie  sich  in  Godesberg  am  Rhein  zurück,  wo  sie  ihre 
schriftstellerische  Thätigkeit  begann  und  zunächst  in  ihrem  „Deut- 
schen Hausfrauenbuch“  ihre  an  den  verschiedensten  Orten  ge- 
sammelten hauswirtschaftlichen  Erfahrungen  niederlegte,  dann  aber 
zu  Erzählungen  und  Novellen  überging. 

Allorlei  fSr>  Bant.  8.  (105  m.  Abbildgn.)  Berlin  1890.  Buobhandinng  der 

dentachen  Lehrer-Zeitnng.  Fr.  Zilleaaen.  geb.  m.  Qoldieba.  2.— 

“ 8.  <93)  Halle  18^2.  Strien.  1.- 

8.  (111)  I.aagenberg  1884,  Jooat.  1. — 

EnAhlg.  8 (84)  Ebda.  1886.  —80 

Oroaamntter.  ErtAblg.  8.  (58)  ZSrioh  1887,  Schröter 

1.— 

1.50 

n.  Oemflaen, 


Am  Sonntag.  ErxAblg. 

Anna-Uatie.  EriAhlg. 

Ana  dem  Alltagaleben. 

— Ana  den  Papieren  der 
A Mejrer. 

— Daheim.  EnAhlg.  8.  (156)  Langenberg  1885.  Jooat. 

Der  praktiaohe  Ratgeber  beim  Einmaohen  n.  Dörren  von  Früchten 


nebat  Anieitg.  xnr  Bereitg.  kalter  n.  warmer  Getrinke,  Liqnenre,  Pnnaoh  etc.  8. 
(31)  Sohweidnitx  1895,  O Brieger.  — .50 

— Dentechea  Haaafranenbnoh.  Prakt.  Anieitg.  x.  Führg.  der  Hanahaltg.  (1.  Die 

Hanafran.  2.  Kochbuch.  3.  HAosliche  Bnohführg.)  2.  Aull.  8.  (560)  l*ngenberg 
1895.  J.  Jooat.  geb.  8.— 

— Die  gute  Küche.  Prakt.  Kochbuch  für  den  einfachen  u.  feineren  Hauahalt.  2.  Aufl. 

8.  (359)  Sohweidnitx  1896,  O.  Brieger.  geb.  1.80 


—.80 
-.80 
1.— 

-.60 
(233) 

geb.  8 40 

Im  atillen  Wald.  Not.  8.  (88)  Zürich  1886,  .Schröter  A Uejer.  I.— 

In  der  Familie.  Not,  8.  (125)  Laagenberg  1889,  Jooat.  1.25 

Lotte  Lebrecht.  F.rxAhlg.  8.  (87)  Ebda.  1884.  -.90 

Wer  weiaa,  woxu  ea  gut  iat  1 In  ernater  Schule.  2 ErxAhlgn.  8.  (46)  Zürich  1887, 

Schröter  A Mejrer.  —.50 

□Tagholm,  Frl.  A.,  Augustenburg,  Schleswig-Holstein,  ist  Seminar- 


Einaam.  TageboohblAtter.  EnAhlg.  8.  (63)  Langenberg  1884,  Jooat. 

Franenliebe.  EnAhlg.  8.  (87)  Ebda.  1886. 

Füra  hAnaliche  Leben  8.  (97)  Schweidnitx  1895,  0.  Brieger. 

Oeaammelte  EnAhlnngen.  I.  n.  3.  Bd.  8.  (639)  Langenlwrg  1887,  Jooat. 

A3  — ; Einbd.  A 

— OrAfln  Agnea  ana  dem  Hanae  Manafeld.  EnAhlg.  ana  dem  16.  Jahrh.  8. 
Gotha  1897.  Schlöaamann. 

Im  Buchecker  Pfarrhana  ErxAhlg.  8.  (47)  Langenberg  1884,  Jooat. 


lehrerin. 

HAdchenbriefe. 


8.  (87)  Neuwied  1895,  Henaen  Verlag. 


1.25 


Talvj,  Ps.  für  Therese  Robinson,  geb.  von  Jacob,  s.  Therese 
Albertine  Luise  von  Jacob 

Die  Anawanderer.  EnAhlg.  2 Tie.  8.  (657)  Lelpxlg  1852,  Brockhana.  10.50 

Die  Uneehtheit  der  Lieder  Oiaiana  n.  dea  Haepheraonachen  Oaaiana  inabeacndere. 

8.  (138)  Leipxig  1840,  Brockhana.  2. — 

Fünfxehn  Jahre.  2 Tie  8.  (448)  Ebda.  1868.  7.50 

■ Geachicbte  der  Kolonieation  in  Neu-England  1607— 1692.  8.  (710)  Ebda  1847.  lOJSO 

Heloiae.  ErxAhlg.  12.  (823)  Ebda.  1852.  4.- 

Knrtnark  n.  Kankaana  2 Tie.  8.  (398)  Wurxen  1852,  Verlaga-Compteir.  IJM) 

Marie  Barcoexj.  Uiator.  Rom.  8.  (16S)  Ebda.  1852.  1.50 

23* 
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TalvJ.  ÜbaniohtlleliM  Hudbneh  einer  OeeeUehte  d.  eUrUohen  Spmeben  n.  Utterstar. 
8.  (346)  Uipel«  1862,  Oelbel.  6.  - 

Vereaeh  einer  KceohtchtUehen  Cbarnkterietlk  der  Tolktlieder  prmnnlceher  Nntionaa. 

8.  (632)  Leipiig  1840,  Brookhane.  10,60 

Volkelieder  der  Serben.  Metr.  6bert.  a.  blitor.  eingelettet.  2.  Antg.  2 Tie.  S. 

(761)  Ebda.  1863.  10.—;  (eb.  12.— 

Tamm,  Charlotte,  geboren  den  17.  Oktober  1783  in  Wörlitz,  gestorben 
den  30.  Oktober  1804. 


Tamms,  M.,  Biographie  s.  Maria  Magd.  Michaelis. 

Daa  alte  Baeh.  Kn  Einakter  ln  Venen.  1896. 

Draneean  rorm  Thor  a.  andere  Norellen.  Leipiig  1897,  A.  Sebamann. 

Jemanda  LiablinK.  Born.  8.  (121)  Stralaand  1892.  Zemaoha  Verlas,  jetzt  Bremer. 

2.60;  geb.  860;  enn.  Freia  160;  gab.  2. — 
Traggold  n.  andere  Norellen.  Leipzig  1897,  A.  Sebamann. 

TsnnenbSUm,  Maria.  BIomanatrAnaalein  od.  Erziblangabtohlein  fSr  Kinder.  16.  (96) 
DSlmen  1888,  Laamann.  — .36 

HaadarfaeitabSohlein  ffir  Kinder,  enthaltend  Vorlagen  fBr  Strick-,  Hikel-,  Stick-, 

NSharbeiten  ete.  8.  (62  m.  Illaatr.)  OBeaeldorf  1885,  Schwann.  — .60 

HimmelagSrtlein.  Entb.  jngendgeaebiehten  hL  Kinder  m.  Nntzanwendg.  a.  Oabeten. 

24.  (192  m.  H.)  DBImen  1882,  Laamann.  gab.  —60 

Tannenwald-Fourneau,  R.  von,  8.Rosa  Steindl  Edle  von  Tannen- 
wald. 


Tänska-HofTmann,  Clementine.  Laben  der  heiligen  EUaabeth.  LandgrUin  tob 
ThBringen.  Oben,  rom  Vikarina  Job.  Lazy.  8.  (120)  Oleiwitz  1842,  Landaberger.  I, — 

Tantchen  Ungenannt,  siehe  U.  B.  Gelius.  (Nachtrag.) 

Tante,  Adolphine,  s.  Adolphine  Breithaupt. 

Tante,  Amanda,  s.  Amanda  Hoppe-Seyler. 

Tante,  Anna,  Biographie  s.  Anna  Claussen,  Nachtrag.  Werke 
s.  Anna  Claussen  Bd.  I,  S.  131. 

Tante  Barbara,  s.  Hermance  Metzger. 

Tante  Betty,  s.  Tante  Betty. 

Tante  Christine,  Ps.  für  Mathilde  v.  Kameke. 

Tante  Emmy,  Biographie  s.  Emmy  Qiehrl,  Werke  s.  Tante 
Emmy. 


Tante  Hedwig,  Biographie  u.  Werke  s.  Hedwig  Haberkern. 
Tante  Lotte,  s.  Charlotte  Arand. 

Tante  Marie,  Biographie  n.  Werke  s.  Maria  Hohoff. 


Tante  Nieritz.  Neac  o.  elafMbe  Art,  Kinder  isiebt  n.  •cbnall  lozen  zB  lehren,  za- 
gleicb  ein  Bilderbncb  mit  enmntigan  n.  labrreieben  Enibign.  ete.  12.  (62  n.  8 ilL 

Bilder)  Nea-Bnppin  1846,  Kflbn.  (I^ipzig,  Tbomzi).  gab.  1.— 

Taren,  Peter,  Biographie  s.  Clara  Biller. 

Tarnow,  Fanny,  geboren  den  17.  Dezember  1783  in  Uüsirow,  gestorben 
am  4.  Juli  1862  in  Dessau. 

Aneil.  Jennr  Beitide.  Übarietzg.  2 Bde.  8.  (796)  Leipzig  1841,  KoUmenn.  5.26 

Clemenee.  Med.  Cberlei  Berbeud.  Ina  Denteebe  ftbertregan.  2 Bde.  8.  (688) 

Ebde.  1843.  7.60 

Der  Gref  reo  Sombrenil.  Eia  biitor.  Bom.  Ortfin  Deib.  Überietig.  2 Tie.  8. 

nBbde.  1846.  7.60 

eiemmelU  ErxAblgn.  4.  Bd.  8.  (482)  Ebde.  1842.  6 23 

Heinrich  r.  Eaglend  n.  leine  SBhne.  Eine  eite  Sega  neu  eriAhlt.  2 Tie.  8.  (704) 

Ebde.  1842.  9.—. 

- Leonora  ron  Biren.  Fren  r.  CBbiirei.  Oberiatzg.  2 Tie.  8.  (808)  Ebda.  18^ 
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Tarnow,  Fanny,  llari»  tob  lUaoioL  Sophia  Obj.  Übanati«.  STU.  8.  (884)  SbdB. 
1840.  7JM) 

— Sehlan  PIbob.  OrÜtn  Duh.  Cbanatu.  8.  (4M)  Ebda.  1846.  6.40 

Zwei  Jahre  In  Patarsbarg.  Au  dan  Papiaran  ainaa  altaa  DipIoiaataB.  8.  Aafl. 

18.  (868)  Laipatg  1848,  Broakhaaa.  4.40 

Tasche,  Sophie,  geboren  am  16.  Mai  1780  in  Darmstadt. 

□Taube,  Helene  Freifrau  t.,  Weimar,  Tieforter  Allee  2. 

Aaa  daa  Taf^abnohblittara  daa  Grafaa  Alaz.  Kajaarllag.  Philoaophlaoh-rallgiSia 

Qadaakaa  ai.  aiauiBaa  Zaadtua  a.  Brlafaa.  Haraatgeg.  Toa  aaiaar  Taobtar.  8.  (830) 
Stattgart  1894,  J.  0.  CatU  Maahf.  0.- 

*Tiuber,  Frl.  Charlotte,  Berlin  W.,  Ansbacherstrasse  16,  wurde  den 
15.  September  1869  in  Bad  Oross-Ullersdorf  in  Mähren  geboren. 
Sie  ist  die  Tochter  des  Oberförsters  Hosan.  Im  Alter  von  neun- 
zehn Jahren  heiratete  sie  den  Lehrer  Sch.  Seit  1*/«  Jahren  lebt 
J.  Sch.  einsam  in  Berlin;  sie  schreibt  Romane  und  Dramen. 
Einige  kleine  Geschichten  und  Artikel  sind  in  der  „Hausfrauen- 
Zeitnng*,  in  der  „Deutschen  Lesehalle*  und  in  anderen  Zeitungen 
erschienen. 

Taubert,  Agnes,  geboren  den  7.  Januar  1844  zu  Stralsund,  gestorben 
am  8.  Mai  1877  in  Berlin. 

Taubert,  Marie.  Du  Boeh  antar  deai  Eitiaa.  MAreheupIal,  aalahaead  an  du 
Uirchen  tob  Andarun:  „Dar  klaina  Tak."  16.  (87)  Barlia  1897,  B.  Blaoh.  —60 

Dia  Hailqnalla.  XArohanaplal.  18.  (18)  Ebda.  1894  —.60 

Bagaabogea.  EnAhlga.  am  traaliehaa  Kamia  f.  d.  Jngaad  im  Altar  r.  18—16  Jhm. 

8.  (236)  Barlia  1892,  O.  Sehnhr.  gab  3.— 

RSbauhL  MArobaBapial.  18.  (28)  Barlia  1896,  E.  Blaoh.  — .60 

Tauffkirohen-Engelburg,  Gräßn  Franziska,  geb.  Freiin  von  Seefried  von 
Bnttenheim,  geboren  den  28.  Juni  1802,  gestorben  den  27.  April  1851 
in  Engelburg. 

Dar  Adrokat. 

Dia  baidan  Trank. 

Dia  SohwArmarin.  ErtAbIg.  1846. 

—  Dia  Sohwaatam  Ton  SaTOfan.  18.  (364)  Leipiig  1847,  Braokhana.  4.60 

Erikan.  Not.  1883 

Gaorgiaan.  Not.  1834. 

Graf  Aroo. 

Graf  laiunn. 

Tautphoeus,  Jemima,  Baronin.  Qnitta.  Bom.  in  3 Bdn.  Antoria.  Cbaraatig.  ana 
dam  EngL  8.  (793)  Gotha  1893,  F.  A.  Parthaa.  10.- 

Tavarnok,  s.  Baronin  Amalie  Stummer  von  Tavarnok. 

Taylor,  Frau  Marie,  die  Witwe  Bayard  Taylors  und  Tochter  des  Astro- 
nomen P.  A.  Hansen,  übersetzte  die  Werke  ihres  Gatten  aus  dem 
Englischen. 

U.  H.  E.  Scudder.  Barard;Tarlor.  Ein  Labanabild.  8.  (628)  Gotha  1886, 

F.  A.  Parthaa.  a— 

ErxAhlnngan  ana  dam  amarik  Laban.  Ana  d.  Engl.  d.  B.  Taylor.  2 Bda.  a 

(388)  Barltn  1879,  Paatal.  8.- 

— . — - Gatammalta  Warka  Ton  B Taylor.  Barlln  1881. 

Gaaehichta  Ton  Dautaohland.  Von  B.  Taylor  16.  (6M  m.  8 Karton)  Stattgart 

1876.  Anarbaoh.  6.—  ; gab.  7.— 

Kannatt  Rom  au  d.  Engl.  d.  B.  Taylor.  2 Bda.  8.  (621)  Gotha  1867,  Thiana- 

maan.  6. — 

Raiian  in  Griaohenland  nabit  a.  Aaaflng  uoh  Krata.  Ana  d.  Engl.  d.  B.  Taylor. 

8.  (370)  Leipiig  1868.  E.  J.  Gfinther.  6.  - 
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Tecklenburg,  Elise  V.  ToUUuu  Ein  UIxBibild  nr  di«  rtif.  weibl.  Jogeod.  8.  (88) 
Erlangen  18ü3.  Deioberl  1-—;  kart.  1.20 

•Tegtaeyer,  Emilie,  peboren  5.  Januar  1827  zu  Homsmiihlen,  Holstein 
als  Tochter  eines  Fabrikanten,  lebt  unvermählt  in  Bremen  in  Qe- 
raeinschaft  mit  ihrer  Freundin.  Bis  zum  Jahre  1862  lebte  E.  T. 
in  ihrer  Familie;  dann  wirkte  sie  sechs  Jahre  als  Lehrerin. 

Dar  ScbifTer  t.  Sylt.  Eine  Perle  am  Wege.  8 EnShlgn,  8.  (143)  Bremen, 

Nordweatdantaehar  TolkaaebrlftenTerlag.  kart.  1. — 

Daaaelbe.  Volkaanagabe.  Bentlingen  1887.  Enaalin  ft  Laiblin. 

Dia  Blntaaat.  Enfthlg.  ana  der  Keformationaaeit.  8.  (831)  Jena  1890,  Coatenoble. 

5.- 

Die  Kaiaerbrlder.  Hiator.  Rom.  4 Bde.  8.  (1847)  Ltback  1862,  Aeaehenfeldt. 

Vergriffen.  16.— 

Die  Tochter  dea  B&rgennaiatera.  Eine  EnAhlg.  ana  der  breniaohen  Vergangenheit. 

8.  (164)  Bremen  1886,  Scbtnemann.  2.50 

' Heiene.  Tagebnchbiütter  ana  dem  maaiaohen  Salonleben.  8.  (40)  Stnttgart 

1881-1882,  Kröaer.  -.50 

LebanakSmpfe.  Erxihig.  8.  (103)  Berlin  1807,  Verlag  dea  chriatlichen  Zeit- 

aohriftenrereina.  — M 

Daaaelbe.  8.  (24)  Ebda.  —.10 

*Teichert,  Frau  Hedwig,  Libau,  Nicolaistrasse  12.  Ihre  ersten  Lebens- 
jahre hat  sie  in  Cammin  in  Bommem  verlebt,  wo  ihr  Vater 

V.  Paraski  Obersteuerknntrolleur  war.  Später  kam  sie  nach  Naum- 
burg a.  S.  in  eine  Erziehungsanstalt.  In  die  Heimat  zurückgekehrt, 
verlor  sie  den  Vater  und  war  nunmehr  in  die  Notwendigkeit  ver- 
setzt, sich  selbständig  zu  machen.  Sie  studierte  weiter  und  legte 
1867  in  Stettin  das  Lehrerinnenexamen  ab,  wurde  bald  darauf 
jedoch  die  Oattin  des  Musikdirektors  P.  Teichert,  mit  dem  sie  die 
ersten  acht  Jahre  der  Ehe  in  Deutschland,  von  da  ab  in  Russ- 
land gelebt  hat  Die  Lust  zur  Schriftstellerei  hat  ihr  von  jung  an 
„in  den  Gliedern  gelegen“,  aber  die  Sorgen  um  die  Eindererziehung 
und  den  Haushalt  Hessen  ihr  zu  wenig  Zeit  übrig,  um  ernstlich  fest 
am  Schreibtisch  zu  sitzen,  und  erst  nach  dem  im  Jahre  1892  er- 
folgten Tode  ihres  Mannes  hat  sie  die  Schriftstellerei  als  Haupt- 
beschäftigung erwählt.  In  verschiedenen  Zeitungen  der  Ostsee- 
Provinzen  sind  kleine  und  grössere  Arbeiten  von  ihr  erschienen, 
auch  poetische  Erzeugnisse,  von  denen  „Die  Pfingstnacht“,  ein 
Waldmärchen,  vom  Musikdirektor  Hans  Hochapfel  in  Musik  gesetzt, 
zur  Aufführung  gelangt  sind.  In  grösseren  Zeitungen  in  Deutsch- 
land erschienen  Novellen,  Humore^en  und  Skizzen. 

Teiohmann,  Anna,  s.  Anna  Liebhold. 

Aui  den  TbGringer  Beriten.  Idylle.  8.  (72)  Erfnrt  1878,  Villnret.  L— 

^Teiohmann,  Frl.  Lisbeth,  Erfurt,  Charlottenstrasse  6.  Als  Tochter 
eines  Juristen  in  einer  kleinen  Stadt  geboren,  ist  sie  nach  seiner 
Pensionierung  mit  ihm  nach  Erfurt  übergesiedelt.  Durch  viele  grosse 
Reisen  in  der  Schweiz,  Tirol,  Frankreich,  Belgien,  Italien  und  einen 
vierteljährigen  Aufenthalt  in  Amerika  (New-York)  hat  sie  ein 
grosses  Stück  der  Welt  gesehen  und  manches  davon  in  Beise- 
schilderungen  niedergelegt.  Erst  später  wandte  sie  sich  auch  den 
Novelletten  und  kleineren  Skizzen  zu.  Die  Arbeiten  sind  in  ver- 
schiedenen Zeitschriften,  Frauenzeitungen  u.  dgl.  abgedruckt. 

Tellmar,  M.,  Biographie  s.  Marg.  Pochhammer. 
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Telmann,  Hermine,  Biographie  und  Werke  s.  Hermione  von 
Preu  sehen. 

Teltow,  G.,  Biographie  und  Werke  s.  Claire  von  Gliimer. 
*Tempelho1T,  Frl.  Henny  v.,  Ps.  T.  v.  Heinz,  Berlin,  Niirnberger- 
strasse  22,  ist  als  jüngste  Tochter  [eines  namhaften  Juristen  am 
7.  August  1853  zu  Berlin  geboren,  wo  ihre  Familie  seit  Jahr- 
hunderten heimisch  ist.  Die  Neigung  zu  schriftstellerischer  Thätig- 
keit  zeigte  sich  bei  ihr  schon  in  den  Kinderjahren,  doch  hielt  sie 
dieselbe  aus  eigener  Vernunft  in  Schranken  und  vernichtete  selbst, 
was  sie  einmal  schrieb,  da  sie  eine  zu  hohe  Meinung  von  dem  er- 
wählten Beruf  hatte,  um  mit  noch  ungereiftem  Geiste  in  denselben 
einzutreten.  Manigfaltige  und  ernste  Lebensführungen  gaben  ihr 
Gelegenheit,  ihre  Erfahrungen  auf  den  verschiedensten  Gebieten  zu 
sammeln.  Erst  in  ihrem  30.  Jahre  veröffentlichte  sie  ihr  erstes  der 
Jugend  gewidmetes  Werk  Lebenswege“.  Die  Aufnahme,  die  das- 
selbe fand,  gab  ihr  den  Mut,  auf  dem  eingeschlageuen  Wege  weiter- 
zugehen. Nebenher  brachten  noch  verschiedene  Sammlungen  kleinere 
Erzählungen  und  einige  Dramen. 

Werke  s.  T.  v.  Heinz. 

Tenger,  Mariam,  Biographie  s.  M.  v.  Hrussoczy. 

Anna  Dalfjr.  8 Tie.  18.  (505)  Derlin  1882,  Jaoke.  6. — 

— Beethovent  nnaterbllche  Geliebte,  nach  pereSnl.  Erinneren.  8.  Anfl.  12.  172) 

Bonn  1890,  Geben.  — Die  erete  Anfl.  erachien  anonjrm.  — 1.20;  geb.  2.— 

Biaehof  n.  KAnig.  Hiatoriache  Not.  aaa  Friedricha  des  Grossen  Zeit.  8.  1222) 

Berlin  1875,  Wedebiod  A Sehwieger.  3 50 

Das  Fest  anf  Aipndrar.  Rom.  8 Tie  8.  (492)  Berlin  1870,  Hansfrennd-Exped 

7.50 

Der  Amaletmaan.  SiebenbSrg  Korn.  2 And.  2 Bde.  8.  (467)  Stuttgart  1881, 

Allgemeine  deutsche  Verlags-Anstalt.  6.— 

Der  OlAebner  Ton  St.  Didse.  8.  (224)  K5ln  1884,  Bachem.  1.— 

Der  Koppentenfel.  Eine  Oeaohiohte  ans  Maria  Theresias  Zeit.  8.  (181)  Berlin 

1875,  Wedeklnd  A Sehwieger.  3.— 

■ Der  letite  Capr.  8 (216)  K6In  1883,  Bachem.  1.— 

Die  Frau  ans  dem  Veilohenhanse.  Rom  8 (278)  Ebda.  1889.  8.— ; geb.  4.26 

Die  Lotosblume.  Rom.  2.  Aufl.  8 Bde.  8.  (758)  (1894)  1898,  Leipxig,  F.  Lnok- 

hardt  7.50 

Dia  Papiere  d.  Kaplans.  Rom.  2 Bde.  8.  (426)  Berlin  1876,  Hamburg,  B.  Glogau. 

7.- 

Drei  Kassetten.  Rom.  4 Bde.  8.  (1204)  Prag  1874,  Verlag  d.  Bohemia.  15.— 

Esther  ZisaUr.  16.  (235)  Ebda.  1874.  2.- 

Hann  Kutjosicb.  Histor  Not.  8.  (408)  Köln  1886,  Baohem.  2. — 

Honkepek  18  (276)  Prag  1874,  Verlag  der  Bohemia.  2.40 

Schuld  und  Stihna.  Kflrschnera  Cnirersal-Redaktaur.  1898 

Sophia  T.  Hohem.  Ana  d.  Papieren  d.  Frsn  t.  Br.  sen.  2 Bde.  8.  (484)  Berlin 

1875,  Wedeklnd  A Schwieger.  7. — 

insehler  Feldmann.  Rom.  8.  (292)  Berlin  1882,  F.  Luekhardt.  5. — 

Terlago,  Gräfin  Josefine,  Wien,  schrieb  lyrische  Gedichte.  Sie  starb 
am  12.  Oktober  1839  in  Unter-St.  Veit  bei  Wien. 

Gedichte.  8.  (174)  Wien  1875,  Gerolds  Sohn.  4. — 

♦Tesche,  Frl.  Wilhelmine,  Wiburg,  Post:  Tams  gärd,  Finnlandi 
Vasagatan  3,  ist  am  17.  April  1829  in  Wiburg  geboren.  Ihr  Vater 
war  Kreisschullehrer , später  Pastor , Primarius  und  Probst  zu 
Jääskis,  ihre  Mutter  war  die  Tochter  des  Statthalters  Karl  Fr.  Brun. 
Die  Familie  stammt  aus  Deutschland.  Wilhelmine  genoss  eine 
deutsche  Erziehung.  In  Helsingfors  bestand  sie  die  Prüfungen  in 
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der  deutschen,  französischen  und  russischen  Sprache  und  wurde 
bald  darauf  zur  Vorsteherin  und  Lehrerin  der  deutschen,  französi- 
schen und  schwedischen  Sprache  an  einer  höheren  Töchterschule 
ernannt  und  später  zu  dem  allgemeinen  Lehrerkongress  Finnlands 
in  Helsingfors  eingeladen.  Auf  diesem  Kongress  hat  der  Chef  des 
finnländischen  Uedizinalwesens,  v.  Willebrandt,  in  seiner  Rede  das 
weibliche  Geschlecht  als  schwache,  gebrechliche  Wesen  dargestellt, 
der  äussersten  Schonung  bedürftig  und  hatte  vorgeschlagen,  dass 
die  Anzahl  der  Lehrgegenstände  und  -Stunden  in  den  Töchterschulen 
eingeschränkt  werden  sollen.  W.  T.  hat  ihr  ganzes  Leben  den  Fragen 
des  weiblichen  Unterrichts  wie  den  Zeitfragen  im  allgemeinen  ge- 
widmet, unter  anderem  eine  Broschüre  über  „Die  rechtliche  Stellung 
des  weiblichen  Geschlechtes  in  Finnland“  übersetzt  und  zum  Frauen- 
kongress nach  Berlin  eingesandt. 

Dia  raahtlieha  Stellnna  dai  weibliohan  Oaaehlacbtaa  in  Finnland.  Cbaraatig. 

Halaingfora  I89S,  Varlag  der  flnniaoban  Littantnrgeaallaohalt. 

Teschner,  Auguste.  Labenabriefe.  Kit  e.  Vorrede  t.  D.  W.  F.  Beiear.  2 Tie  8 
(859)  I8S8,  1867,  Laipxig,  Naninann.  4JK);  geb.  fc  6.— 

*Tesdorpf,  Frau  Luise,  Ps.  Gabriel  Strand,  Lübeck,  Beckergrube  3, 
wurde  am  1.  September  1835  als  ältestes  Kind  des  Dr.  jur. 
G.  F.  L.  Oppenheimer,  späteren  Oberappellationsgerichtsrats  zu 
Lübeck,  geboren,  woselbst  die  Tochter  eine  sorgfältige  Erziehung 
genoss.  Nach  dem  1846  erfolgten  Tode  der  Mutter  blieb  sie  bis 
zu  dem  1884  erfolgten  Ableben  des  Vaters  mit  diesem  in  ununter- 
brochenem Gedankenaustausch.  1855  verheiratete  sich  L.  mit  dem 
Grosskaufmann  Hermann  Tesdorpf  zu  Rio  de  Janeiro  Nach  zwölf- 
einhalbjähriger Ehe  kehrte  sie  1868  verwitwet  nach  Europa  zurück 
und  lebte  bis  1878  der  Erziehung  ihrer  drei  Söhne  in  Jena  — Die 
auf  Reisen  im  Auslande  gewonnenen  Eindrücke,  das  rege  Geistes- 
leben der  Universitätsstadt  förderten  ihren  dichterischen  Schaifens- 
trieb.  Von  1868 — 1878  entstand  eine  Reihe  von  Romanen,  Novellen, 
Essays,  die  später  in  Zeitschriften  und  Zeitungs-Feuilletons  Auf- 
nahme fanden.  Von  1878 — 1888  kehrte  L.  nach  Lübeck  zurück, 
rief  1881  gemeinschaftlich  mit  gleichgesinnten  Frauen  den  „Verein 
zur  Förderung  weiblicher  Berufsbildung  und  Erwerbsthätigkeit“  ins 
Leben,  der  noch  heute  segensreich  in  Lübeck  wirkt  und  240  Mitglieder 
zählt,  unternahm  1887  eine  halbjährige  Reise  nach  Italien  mit  ihrem 
jüngsten  Sohne,  lebte  mit  diesem  von  1888 — 1891  in  Karlsruhe  i.  B. 
Nachdem  dort  eine  Feuersbrunst  sie  ihrer  Häuslichkeit  beraubt  und 
ihr  sämtliche  Manuskripte  zerstört  hatte,  kehrte  Frau  T.  mit  ihrem 
jüngsten  Sohne  nach  Lübeck  zurück. 

Werke  s.  Gabriel  Strand. 

Testa,  Sylva,  s.  Lucie  Freifrau  von  Stael-Holstein. 

Der  Freiherr  ron  Erbeeh.  Rom.  8.  (IST)  Riga  1894,  L.  Hoertohelmenn.  S.— 

Er  n.  äie.  SkUxen.  Leipiig,  Velhegeo  t KUiiog. 

♦Tetzner,  Frau  Dr.  Helene,  Ps.  R.  v.  Einsiedel,  Leipzig,  Humboldt- 
strasse  29,  geboren  am  18.  Februar  1872  zu  Penig  i.  S.,  zeigte 
schon  frühzeitig  reges  Interesse  für  Litteratur.  1889  vermählte  sie 
sich  mit  dem  Verlagsbuchhändler  Robert  Claussner  und  führte  nach 
dessen  Tode  den  Verlag  weiter.  Sie  beteiligte  sich  hervorragend  an 
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der  Heraufcgabe  des  Werkes  „Unsere  Dichter  in  Wort  nnd  Bild“. 
1893  vermählte  sie  sich  zum  zweitenmal  mit  dem  Schriftsteller 
Dr.  F.  Tetzner.  Sie  unternahm  mit  diesem  gemeinschaftliche  Keisen 
nach  Rügen,  England,  Frankreich,  Holland,  Litauen,  Österreich, 
Italien  und  der  Schweiz.  Die  auf  diesen  Reisen  gewonnenen  Ein- 
drücke, sowie  ein  reger  Verkehr  mit  geistig  schafTenden  Frauen  und 
Hännem,  regten  sie  zu  eigener  Pr(äuktion  in  Poesie  und  Prosa 
an.  Zeitschnften,  wie  „Fürs  Haus“,  der  „Volksarzt  für  Leib  und 
Seele“,  „Born.  Tagbl.‘,  „Neue  Zeit“,  „Über  Land  nnd  Meer“  und 
das  „Neue  Blatt“  veröffentlichten  Feuilletons  und  Gedichte. 

Anstandt-Codcx.  Dl«  nacnibthrllehsleB  Voraohrifttn  &b«r  d«n  znt«B  Tob  xb  Haoi« 


B.  1b  d«r  OaMllfOhikfL  16.  (15)  Leipxig  ISSS,  R.  CIxBMaor.  — .25 

U.  F.  Tetzner.  DbIbox.  LittBBixeh«  Volkxg«x4og«  Biit  littantBrgMOh.  EIb- 

leitg , ErklirgB.,  UoIodieeB  b.  AbbildgB.  Leipxig  1897,  Pb.  RmIxbi  jr.  —.20' 

SiBlge  Vera«  r.  Arth.  Sohop«Bhxoer  mit  «.  Einleitg.  heraoageg.  1894.  — .80 

KreditbxBdbBoh.  2.  B.  4.  AbS.  Leipxig  1895,  R.  CIxoeaBer.  6. — 


Unsere  Dichter  in  Wort  b.  Bild.  (MltherxBsgeberiB ) (6  BAade  m.  333  PortrAta.) 

Ebda.  1890-1896.  18 geb.  24.— 

Werke  s.  auch  R.  v.  Einsiedel. 

Teutonicus,  Biographie  s.  Hedwig  Dietz. 

Teusoher,  Marie  Antonie,  geboren  13.  Juni  1752  in  Wien. 

Thadden,  Frl.  Hildegard  v.,  Ps.  H.  Mellin,  Trieglaff  bei  Batzwitz, 
Hinterpommern,  ist  am  28.  Dezember  18ü6  in  Batzwitz  geboren. 
Werke  s.  H.  Mellin. 

Thaeter,  Anna.  Jnlinx  Thaeter.  Das  Labeaibild  e.  deatsohea  Knpferxteobsrs.  8. 
(362)  Fraakfart  a.  M.  1887,  Alt.  5.— ; geb.  6.— 

Thal,  Agnes,  s.  Regine  Ulmann. 

Thal,  Antonie,  s.  Anna  Antonie  Thaler. 

— — NoTellea.  12.  (272)  Innsbniek  1863,  Verlagi-BaebhandlBag.  1.60 

Thal,  Luise,  s.  Hedwig  Wolf. 

ThalaO,  Marie.  PrsBoaleben.  F6bmng«B.  Orig.-ErzAhlgn.  12.  (190)  Paderbora 
1888.  JnnfenBann.  1.80;  geb.  2.70 

' Thaleck,  S.  W.,  s.  Thekla  Spann-Weber. 

Thaler,  Anna  Antonia  von,  Ps.  Antonie  Thal,  geboren  den  15.  De- 
zember 1814  zu  Brünn,  gestorben  den  5.  November  1875  in  Wien. 

Eia  eeltaamei  VerhAltoia.  Kon.  2 Bde.  8.  (531)  Hambarg  1873,  Riohter.  4.60 

Werke  s.  auch  Antonie  Thal. 

“Thaler,  Frau  Christine,  geb.  Greiner,  Ps.  C.  del  Negro,  Wien  IV., 
Wohllebengasse  3,  geboren  am  23.  Oktober  1853  zu  München,  als 
Tochter  des  Thermometerfabrikanten  J.  Greiner.  Von  1870 — 1880 
war  sie  italienischer  und  ägyptischer  Korrespondent  deutscher 
Blätter,  und  zwar  der  „Gartenlaube“,  „Augsburger  Allg.  Zeitung“, 
des  „Frankfurter  Journal“  u.  a.  Seither  ist  sie  als  Feuilletonistin 
und  Romanschriftstellerin  in  Wien  thätig. 

Aof  ewig  geboadea.  Rom.  Leipxig,  Wartigi  Verlag. 

Korbbach  f.  Unerfmbrene.  8.  (184)  Wien  1892,  A.  Hartleben.  geb.  8.60 

Werke  s.  auch  C.  del  Negro. 

“Thalheim,  Frl.  Louise,  Uels,  Schles.,  Herrenstrasse  8,  wurde  am 
1.  Mai  1817  in  Uels  bei  Breslau  als  die  Tochter  des  Justizrats 
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'l^alheim  geboren.  Sie  wuchs  sehr  glücklich  unter  7 Brüdern  auf. 
Nach  dem  Tode  ihrer  Eltern,  in  den  Jahren  1817  und  1848,  trat  sie 
in  die  Familie  ihres  ältesten  Bruders  ein,  der  in  Trebnitz  in  Schles. 
verheiratet  und  der  Vater  lieber  Kinder  geworden  war.  In  dieser 
beglückenden  Umgebung  bildete  sich  ihre  Vorliebe  für  das  kind- 
liche Alter  aus.  Für  ihre  Neffen  und  Nichten  schrieb  und  illustrierte 
sie  zuerst.  Alles  V'olkstümliche  sprach  sie  an,  namentlich  die 
landläuhgen  Kinderliedchen.  Sie  illustrierte  mehrere  davon,  die 
auch,  ohne  iliren  Namen  zu  nennen,  schon  damals  glücklich  ihre 
Verleger  fanden.  Im  Jahre  1856  ging  sie  nach  Berlin,  um 
sich  im  Zeichnen  und  Malen  weiter  auszubilden.  Auch  nach 
Düsseldorf  führte  sie  ihr  Weg,  wo  sie,  durch  das  rheinische 
Leben  angeregt,  eine  sehr  genussreiche  Zeit  unter  der  Leitung 
Herrn  Wilhelm  Sohns  verlebte.  Späterhin  trat  sie  mit  mehreren 
Buchhändlern  in  Breslau , Leipzig,  Berlin  und  Glogau  in  Ver- 
bindung und  zeichnete  mehrfach  Kinderbücher  für  deren  Verlag. 
Auch  sind  öfters  novellenartige  Bücher  für  die  junge  Mädchenwelt 
in  Breslau  und  Leipzig  von  ihr  erschienen.  Im  Jahre  1870,  kurz 
vor  Ausbruch  des  französischen  Krieges,  verliess  sie  Berlin  für 
immer  und  siedelte  nach  Hirschberg  in  Schlesien  über.  Nach 
kurzer  Zeit  zog  sie  nach  Oels,  in  ihre  Heimatstadt  und  in  das 
kleine  Haus  ihres  Vaters  zurück,  wo  sie  in  der  Familie  ihrer  Ver- 
wandten lebt. 

Aai  der  Jagendtait.  Zwei  EriAhlgn.  16.  (245  m.  S L.)  Breelan  1374,  Trewendt. 

geb.  4 50 

BSchleia  BImbani.  4.  (20  kolor.  SteinUf  m.  Text)  Berlin  1835,  Plahn.  geb.  2M 

Du  BBehlein  Dideldamdei.  4.  (19  L.)  Ebda.  1869.  2 50 

Om  B&eblein  Knnterbant.  4.  (20  kolor.  StelnUf  m.  Text)  Ebda.  1383.  geb.  3.50 

Dm  Bfiehlaia  StillrergnQgt.  9.  Aufl.  4.  (24  kolor.  Steintaf.  m.  eingedr.  Teitel 

Ebda.  1831  geb.  4.50 

Der  Kindennond.  4.  (20  kolor.  Steintaf.  m.  Text)  Ebda.  1363.  2.50 

Deutschland,  Dentsehland  aber  alles.  8.  (184)  Leipslg  1875,  Hirt  ft  Sohn.  3. — 

Erinnernngen  eines  Kaninchens.  Ans  dem  FranxOs.  8.  (188)  Ebda.  1874.  3. — 

Liaderborn.  4.  (33  kolor.  Steintaf.  m.  Text)  Breslan  1860,  E Trewendt.  3. — 

Haientage  des  Lebens.  3 ErxAhlgn.  8.  (161  m.  4 Cbromol.)  Ebda.  1371. 

gab.  8.—  ^ 

Tageszeiten.  8 Not.  8.  (223)  Leipzig  1874.  Hirt  ft  Sohn.  2.85;  geb.  3.60 

Wischewaarbo  — Plandertaaobe.  Bilderbnch  f.  artige  Kinder.  4.  (18  Bl.)  Breslan 

1859,  Trewendt  3.— 

•Theiss,  Frl.  Anna,  Alzey,  Rheinhessen,  Georgenstrasse  7.  Geboren 
am  27.  April  1860  zu  Gross-Gerau  bei  Darmstadt,  kam  sie  im 
vierten  Jahre  nach  Darmstadt,  besuchte  dort  die  höhere  Töchter- 
schule und  gab,  nachdem  sie  längere  Zeit  Mitarbeiterin  verschiedener 
belletristischer  Blätter  gewesen  war,  1804  eine  Sammlung  Gedichte 
heraus,  Otto  Roquette  zum  70.  Geburtstage  gewidmet.  Ausserdem 
schreibt  sie  Skizzen,  Novelletlen,  Essays  u.  s.  w.  Vor  nicht 
langer  Zeit  starb  ihr  Vater  und  sie  zog  nun  mit  ihrer  Mutter  nach 
Alzey  in  Rheiuhessen  zu  Verwandten. 

SaiteoklAoge  Dichtgn.  8.  (79)  Drcidoa  1894,  E.  Pieraon. 

1.50;  gab.  m.  Ooldaeha.  2.50 

Thekla,  s.  Ida  von  Düringsfeld. 

The  Losen,  Frl.  Anna,  Ps.  M.  de  Monti,  Berlin  W.,  Wormserstrasse  7 b, 
bei  Frau  Voss,  schreibt  Novellen  und  Reisebeschreibungen. 
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Themer,  Oisela.  Haadbnoh  Sb«  HKQibaltanrikiinde.  a (104)  Wien  1893,  K.  U«k. 

1.20;  aeb.  2.— 

Thenen,  Frau  Dela,  ^eb.  von  und  zu  Eisenstein,  Ps.  Eva  Delmar, 
Wien  VJI,  Burj^gasse  6,  geboren  den  18.  März  1862  in  Prag, 
schreibt  Novellen. 

Werke  s.  Eva  Delmar. 

Thenen,  Frau  Julie,  Wien  VIII,  Alserstrasse  25,  geboren  am  4.  Sep- 
tember 18.35  in  Lemberg,  vermählte  sich  1852,  seit  welcher  Zeit 
sie  auch  schriftstellerisch  thätig  ist.  Sie  veröffentlichte  Skizzen  und 
Humoresken  in  Tagesblättern,  ferner  Schilderungen  jüdischer  Sitten 
und  Gebräuche. 

D*r  Sobn  der  Schrift.  I>er  WonderthSter  Ton  Kotzk  nnd  Plotib.  2 Nor.  13. 

(104)  Wien  1888,  Römer.  1.60 

Der  WoDder-Rnbbi.  Rom.  a (293)  Ebda.  1880.  4. — 

FrSoIein  Doktor  im  Irrenhanee.  Eine  Beaebenbeit  nne  nnserer  Zelt.  8.  (93) 

Ebda.  1881.  2.— 

Theodora,  s.  Marie  Christiane  Elise  Hahn. 

Theodore,  s.  Elisa  Charlotte  Theodore  Stichling,  geb. 
Herder. 

Theone,  s.  Maria  Theresia  von  Artner.  (Nachtrag.) 

Theophania,  s.  Pauline  Marie  Julie  v.  Brochowska.  (Nachtrag.) 

Theorosa,  s,  Therese  Emilie  Henriette  aus  dem  Winckel. 

Therese,  Frau,  s.  Therese  Schröer, 

- FSr  enoh,  ihr  jaogan  Frauen  und  UStter.  Briefe.  1866. 

Werke  s.  auch  Therese  Oeser. 

Therese.  Menei  Hambnrzer  Koehbaoh.  7.  Anfl.  8.  (646)  Altona  1876,  Verlage- 


Bsreaa.  8.60 

Daiielbe.  2.  TI.;  Dae  goldene  Bach  f&r  Jede  Hanahaltnng.  8.  (382)  Ebda. 

1862 -18M.  3 20 

Therese,  s.  Therese  von  Bacheracht,  Band  I und  Nachtrag. 

Alma.  8.  (277)  Braaneobweig  1848,  Viaweg  A Sohn.  8.60 

Am  Thaetiech.  Rom.  1344. 

Briefe  ane  dem  SSden.  1841. 

Eine  Reiae  nach  Wien.  8.  (804)  Leipzig  1848,  Brookhana.  5.60 

Ein  Tagebuch  8.  (256)  Brnunachweig  1843,  Vieweg  ft  Sohn.  4.50 

Falkenberg.  Rom,  1848. 

Heinrich  Bnrkart.  8.  (336)  Brannachweig  1846,  Viaweg  ft  Sohn.  6.— 

Ljrdia.  Rom.  1844 

Morellen.  1.  u.  2.  TI.  8.  (512)  Leipzig  1849,  Brookhana.  8. — 

Paria  nnd  die  Alpenwelt.  1846. 

WeltglSek.  Rom.  1846. 


•Therese,  Prinzessin  von  Bayern,  München,  Ps.  Th.  v.  Bayer*,  geboren 
am  12.  November  1650,  ist  die  einzige  Tochter  des  gegenwärtigen 
Prinzregenten  Luitpold  von  Bayern,  dessen  Gemahlin,  Prinzessin 
Augusta  von  Toscana,  starb,  als  Therese  1 3 Jshre  zählte.  Die  Königin- 
Mutter  Maria  nahm  sich  von  diesem  Zeitpunkt  ab  der  begabten  Prin- 
zessin an,  welche  jeden  Sommer  einige  Wochen  in  Hohenschwangau 
verbrachte.  Im  Jahre  1869  verlor  die  Prinzessin  auch  die  mütterliche 
Freundin,  die  Königin-Mutter  Maria,  durch  den  Tod.  Eine  von  der 
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letzteren  begründete  Marien-Erankenküche  führte  die  Prinzessin  auf 
eigene  Rechnung  im  Ueiste  der  hohen  Begründerin  weiter  fort.  Man 
rünmt  der  Prinzessin  eine  seltene  Vielseitmkeit,  Oründlichkeit,  schnelle 
Auffassung  und  zähe  Ausdauer  nach.  Für  Naturwissenschaften  und 
Mathematik  zeigte  sie  frühzeitig  besondere  Vorliebe.  Ebenso  ver- 
riet sie  schon  in  jungen  Jahren  hohe  Begabung  für  Musik,  für 
Zeichnen  und  Malen.  Auf  der  gewonnenen  wissenschaftlichen  Grund- 
lage baute  die  Prinzessin  ihr  Wissen  durch  Selbststudien  weiter 
BUS,  wobei  sie  mit  besonderer  Vorliebe  lÄnder-  und  Völkerkunde, 
Zoologie  und  Paläontologie,  Botanik  u.  v.  a.  studierte.  Ganz  ausser- 
gewöhnliches  Talent  zeif^e  sie  für  Sprachen,  von  denen  sie  in  Wort 
und  Schrift  zwölf  beherrscht.  Vom  Jahre  1871  angefangen,  machte 
die  Prinzessin  grosse  und  zahlreiche  Reisen  durch  alle  Länder 
Europas,  nach  Algerien  und  Klein-Asien,  Nordamerika,  von  Canada 
bis  Südmexiko,  Brasilien.  Allen  diesen  Reisen  ging  ein  gründliches 
Studium  von  Land  und  Leuten  voran,  Sprache,  Litteratur,  Ge- 
schichte, Ethnographie,  Volksgebräuche,  soziale  Verhältnisse,  staat- 
liche Einrichtungen,  Tier-,  Pflanzen-  und  Steinwelt,  Klima,  Geo- 
graphie, Geologie.  Alles  das  musste  vorerst  gründlich  studiert 
werden,  bevor  die  Prinzessin  den  Fuss  ins  Land  setzte.  Wie  nach 
jeder  Richtung  wohlvorbereitet  die  Prinzessin  diese  Studienreise  zu 
machen  pflegte,  zeigen  die  beiden  geographischen  Werke,  welche  sie 
als  Früchte  ihrer  Reisen  durch  Russland  und  Skandinavien  veröffent- 
lichte. Ihr  erstes  umfangreiches  Werk,  zum  Teil  von  der  Verfasserin 
illustriert,  erschien  im  Jfahre  1885  unter  dem  Titel:  „Reiseeindrücke 
und  Skizzen  aus  Russland*'  v.  Th.  v.  Bayer*.  Das  zweite,  gleichfalls  von 
der  Hand  der  Prinzessin  mit  Zeichnungen  versehene  Werk,  welches  im 
Jahre  1889  erschien,  führt  den  Titel:  »Über  den  Polarkreis,  v.  Th.  v. 
Bayer*“.  Ferner  ist  gegenwärtig  ein  ausführliches  Werk  über  die 
Reise  in  Brasilien,  an  dem  die  Prinzessin  8 Jahre  gearbeitet  hat, 
erschienen.  Von  ihren  mehrmonatlichen  Reisen  durch  Amerika,  in 
Brasilien  und  von  Canada  nach  Südmexiko,  wo  sie  23  verschiedene 
Indianerstämme  kennen  gelernt  hat,  brachte  sie  eine  reiche  Aus- 
beute von  zum  Teil  noch  unbekannten,  hochinteressanten  Tieren, 
Pflanzen  und  Mineralien,  sowie  ethnographische  Gegenstände  mit. 
An  kleineren  Aufsätzen  sind  erschienen:  „Ausflug  nach  Tunis“, 
„Augusta,  Ferdinande,  Prinzessin  Luitpold  von  Bayern,  geborene 
Prinzessin  von  Toscana“,  „CatUeya  Schilleriana  Lind,  Neuberts 
deutsches  Gsu*tenmagazin  1891“,  „Über  einige  Fischarten  Mexikos 
und  die  Seen,  in  welchen  sie  Vorkommen,  Denkschriften  der  mathe- 
matisch-naturwissenschaftlichen Klasse  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  Wien,  Band  LXII*.  Ausserdem  sind  in  Zimmermann: 
„Fürstliche  Schriftsteller  des  XIX.  Jahrhunderts“  verschiedene  Ge- 
dichte der  Prinzessin  gedruckt  worden,  ein  weiteres  Gedicht  in 
Suttners  „Frühlingszeit“,  andere  werden  demnächst  in  Zimmermanns 
„Krone  und  Lorbeer“  erscheinen.  Seit  März  1892  ist  die  Prinzessin 
zum  Ehrenmitglied  der  Geographischen  Gesellschaft  in  München,  seit 
November  1892  zum  Ehrenmitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften 
ebendaselbst  ernannt.  Eine  Deputation  der  philosophischen  Fakultät 
der  Universität  München  hat  auf  Grund  des  Fakultätsbeschlusses 
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von  1897  der  Prinzessin  Therese  das  Diplom  eines  Doctors  philo* 
Bophiae  honoris  causa  verliehen. 

Hdne  Bclia  io  den  braalUaDiecban  Tropen.  (M4)  Berlin  1897,  Dietrioh  Reimer 

(Emet  Tolieen).  * 12.— ; g;eb.  14. — 

U.  Dt.  Fra,  Steindachner.  über  einige  Fleeherten  Mexikos  nnd  die  Seen,  in 

welohen  eie  Torkommen  (Am;  „Denkeehr.  d.  k.  Akadem.  d.  Wise.")  4.  (14  m 1 Kerten- 
skUu  im  Text  n.  8 Tnt)  Wien  1895,  C.  Oarolda  Sohn.  8.50 

Werke  s,  auch  Th.  v.  Bayer*. 

*Theumann,  Frl.  Clara,  Ps.  Thora  Clarman,  Wien  I,  Gonzagagasse 
in  Wien  am  27.  April  1874  geboren.  Sie  ist  als  Übersetzerin  aus 
dem  Französischen  und  Englischen  für  deutsche  und  österreichische 
Zeitschriften  und  Tagesblätter  thätig.  Demnächst  wird  von  ihr 
ein  Roman  aus  dem  Französischen  in  Buchform  erscheinen  und 
zwar  im  Verlag  von  Eduard  Moos  in  Erfurt 
*Thevenot,  Frl.  Caroline,  Frankfurt  a.  M.,  Brönnerstrasse  ge- 

boren 1861  in  Frankfurt  a.  M.,  ist  die  Tochter  eines  geborenen 
Franzosen,  der  jedoch  seit  1860  deutscher  Bürger  geworden  ist 
Die  Mutter  ist  eine  Frankfurterin.  Caroline  wurde  als  Lehrerin 
ausgebildet  Seit  einigen  Jahren  gehört  sie  zum  Vorstand  eines 
Damenturnvereins,  des  Frauenvereins  für  Gymnastik;  seit  der 
Gründung  des  Frankfurter  Zweigvereins  für  Verbesserung  der 
Frauenkleidung,  Herbst  1897,  ist  sie  Vorsitzende  desselben.  Ausser 
dem  von  ihr  erschienenen  Werkchen  „Taunusmärchen“  hat  sie  in 
Zeitungen  verschiedene  Artikel  veröflfentlicht 
Tonommlrchon.  8.  (187)  Prukfart  a.  H.  1895,  Oobrftder  Kotnor.  2.— ; geb.  S. — 

*Thlel,  Frl.  Julie,  Ps.  Anna  Helbling,  Aachen,  Theaterstrasse  9,  geboren 
den  17.  Dezember  1841  in  Köln,  schreibt  Gelegenheitsgedichte, 
Jugendschriften,  Novellen,  Feuilletons,  pädagogische  Aufsätze  und 
hauptsächlich  dramatische  Kleinigkeiten  für  Dilettantenaufführungen, 
welch  letztere  alle  bei  E.  Bloch  in  Berlin  verlegt  werden. 

AU  der  OroHrater  die  Ureiemotter  nahm.  KoetSm-Anfrebrg.  m.  Tanx  n.  Oeiang. 

FSr  8,  12  od.  16  Damen  belieb.  Altera  8.  (9)  Berlin  1893,  E.  Bloch.  — .60 

Cotillon-Schen  für  2 Damen.  8.  (23)  Ebda.  1894.  1 50 

Der  Streit  der  Jabreexeiten.  PeaUp.  fSr  UAdohanaehalen.  8.  (35)  Bbda  1895.  —.60 

Dentaehea  Theater  an  llanae  fSr  groaae  n.  kleine  Kinder.  8.  (222  m.  lllnatr.) 

Berlin  1884,  Thiel.  8.50 

Orillen  aind  mir  b6ae  OAate.  OebnrUtagafeatap.  m.  Beigen.  8.  (81  nu  Fig.)  Berlin 

1895,  E.  Blooh.  —60 

— Kinderreigen.  Featap.  16.  (18)  Ebda  1893.  — M 

König  Droaaelbart.  Dramat.  MArohen.  8.  An6.  18.  (21)  Ebda.  1895.  —..50 

Tel'grapbiacbe  QISekw6naehe  ln  Veraen  an  grSnan  n.  ailbernen  Hoohxaiten,  Taufen, 

Examina,  Beförderungen,  Jnbilien  n.  Belaegröaaa.  16.  (29)  Ebda.  1893.  — 80 

Oberraachungcn  bei  der  Hoebxeitaieier  in  Qeatalt  eigenartig  anagaaUtteter  Faat- 

aohriften.  I.  Bd.  8.  (47)  Ebda  1897.  2.- 

- - Weibnaohtaenglein.  FeatapicI  für  Kinder.  12.  (16)  Ebda.  1894.  — .50 

Tblel,  Julie,  geb.  König,  geboren  1806. 

Ana  meiner  Jagend.  Erinnargn.  1876. 

Thielau,  Antoinette  Wilh.  von,  geboren  den  15.  Oktober  1767  in 
Veltheim,  gestorben  den  7.  Alai  1807. 

Thiele,  Alma,  Rankau,  Schlesien.  (Gestorben.) 

Bante  Falter.  Qedlohte.  2.  Anfl.  16.  (343)  Anklam  1896,  A.  Schmidt,  geb.  I nO 

*Thiele,  Clara  Maria,  Nen-Weissensee  bei  Berlin,  Friedrichstrasse  15. 
Am  31.  Dezember  1871  zu  Berlin  als  Tochter  des  Apothekers 
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Dr.  Julias  Thiele  geboren,  verlebte  sie  den  grössten  Teil  ihrer 
Kindheit  in  Lauenburg  in  Pommern,  wohin  sich  ihre  Eltern  nach 
mancherlei  Uissgeschicken  des  Lebens  zurückgezogen  hatten.  Die 
längere  Krankheit  ihrer  Mutter  warf  die  ersten  trüben  Schatten  auf 
ihr  Temperament.  Von  ihrer  Mutter  erbte  sie  auch  den  Trieb  der 
Wiedergabe  ihrer  Gedanken*  und  Seelenbilder.  Nach  dem  kurz 
aufeinander  erfolgten  Tode  ihrer  Eltern  legte  sie  nach  einjährigem 
Studium  in  dem  Lehrerinnenseminar  des  St.  Marienstifts  zu  Berent 
in  WestpreusBcn  das  Examen  für  höhere  Schulen  ab.  Seit  zwei 
Jahren  ist  C.  M.  T.  in  dem  Gemeindeschuldienst  zu  Neu-Weissensee 
bei  Berlin  thätig.  Sie  schrieb  in  dieser  Zeit  ausser  dem  hier  an- 
geführten Werke  kleinere  Novellen,  welche  von  der  „Germania'* 
veröffentlicht  wurden.  Ermuntert  durch  beifällige  Handschreiben 
des  Fürstbischofs  Dr.  Kopp,  sowie  des  Bischofs  Dr.  Redner,  hofft 
M.  C.  T.  diesem  Erstlingswerke  demnächst  andere  Schriften  folgen 
zu  lassen. 

— NoTellenitno»  fftr  Jang  a.  nlt.  12.  (134)  Paldn  1897,  Foldaar  Aktiendrnekerni. 

gcb.  1.60 

*Thlele,  Frau  Luise,  Ps.  L.  Bernhard,  Potsdam,  am  .Hl.  Januar  1834 
zu  Beesekow,  Lausitz,  geboren.  Ihr  Vater  war  der  Superintendent 
Wilhelm  Zarnack,  später  in  Gramzow  in  der  Ukermark.  Ihre  Aus- 
bildung erhielt  sie  im  väterlichen  Hause  und  besuchte  dann  ein 
Lehreriunenseminar.  Nach  abgelegtem  Examen  kehrte  sie  ins  Eltern- 
haus zurück.  L.  Th.  verheiratete  sich  im  Jahre  1856  mit  Bernhard 
Thiele,  Pfarrer  in  Zerrenthin.  Nach  dessen  Tode  1889  zog  sie 
nach  Berlin,  von  dort  aus  nach  Potsdam.  Da  sic  ihre  ganze  Jagend 
durch  häusliche  Pflichten  und  in  der  mittleren  Lebenszeit  durch  die 
Erziehung  ihrer  Kinder  in  Anspruch  genommen  war,  hat  sie  sich 
erst  spät  mit  Schriftstellerei  beschäftigt.  Sie  hat  kleinere  Aufsätze, 
Erzählungen  und  Romane  im  „Daheim“,  „Reichsboten“,  in  der 
„Kreuzzeitung“  u.  a.  Blättern  veröffentlicht. 

U.  R.  Zarnack.  Bilderbnoh  xn  den  heiligen  xehn  Geboten.  10  Endhign.  8. 

(800)  Leipxig  1894,  Werther.  4.  — ; geb.  6.—  ; m.  Qoldeohn.  6. — 

Thiele -Lundershausen,  Emma.  Memoiren.  S.  (T1  m.  Blld)  Hamburg  1888, 

Schsrdiat.  — 

Thl6t6n,  Klars.  Die  Germanen.  (06  Karten  m.  lllastr.)  Elberfeld  1807„  8.  Lneaa. 

4.- 

'■  ■■  Wie  Uanepeter  Oeechiebto  lernt.  Ein  neoee  Spiel  f.  Knaben  n.  M&dchen.  (06 

Karten  n.  lilnstr.)  Elberfeld  1897,  8.  Lnoae.  4.— 

Thieme,  C.,  s.  Caroline  Aiiethe. 

Thieme,  Hulda,  Berlin,  Leipzigerstrassc  40,  gegenwärtig  Inhaberin 
und  Vorsteherin  des  Lehrinstituts  für  wissenschaftliche  Zuschneide- 
kunst Henry  Sherman  hier,  ist  in  Kosten,  Provinz  Posen,  1847  ge- 
boren und  erhielt  ihre  Schulbildung  in  Schweidnitz  in  Schlesien, 
wo  ihr  Vater  Bachdruckereibesitzer  war.  Nachdem  sie  lange  Jahre 
im  Aaslande  als  Lehrerin  und  Erzieherin  gewirkt  hatte,  lernte  sie 
1886  zufällig  die  Methode  der  amerikanischen  wissenschaftlichen 
Zuschneidekunst  kennen,  welche  in  der  Einführung  in  Deutschland 
von  Berlin  aus  begriffen  war.  Sie  erkannte  den  Wert,  aber  auch 
die  Mängel  der  Methode,  unterwarf  dieselbe  einer  gründlichen 
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Umaibeitung  mit  Erweiterung  des  Lehrpensums  unter  Hinzufügung 
des  erklärenden  Textes  und  der  Schnittzeiclinungen  und  half  1886  das 
erstgenannte  Lehrinstitut  mitbegründen  auf  Grund  der  getroffenen 
Verbesserungen;  1888  wurde  sie  Mitinhaberin,  1892  alleiniK«  In- 
haberin und  führt  seit  1894  die  Berliner  Lehrsäle  wie  das  Haupt- 
büreau  unter  eigenem  Namen  weiter.  — Einige  Frauenblätter  ver- 
öffentlichten in  verschiedenen  Zeiträumen  Fachbriefe  und  Moden- 
plaudereien von  U.  T.  Eine  Arbeit  über  die  „Berufsschneiderei 
der  Frau“  ist  in  Aussicht  genommen. 

In  den  Lehramlen  dei  Hauptbnreana  eingefUhrt«  Wochen-Vortrtga  anr  Ertrftninng 

dei  Unterricbts  der  Terbeeserten  Uethode  Tom  Lehr-Inatitat  f wUaeneohnftliche  Zn- 
acbneideknnat  Uenry  Sherman.  8.  (24)  Berlin  1894,  Selbatreriag.  1. — 

Maaabneh  m.  genauer  Anleitg.  a.  Masanehmen.  2 Anfl.  IS.  (S9  m.  Abbildgn.) 

Ebda.  1895.  hart.  —.75 

Mene  rerbeaaerte  viaaenachaftliehe  Znachneidemethode.  10.  Anfl.  Fol.  (5  Taf.,  2 

auf  Karton,  m.  eingedr , 1 BI.  Text,  fl  Bog.  Papier  n.  Hetermaas)  Ebda.  1897.  Hit 
Erg&ntnng:  Woeben- Voitrdge  n.  Hoeabuob  mit  genauer  Anleitung  anm  Uaaanehmen. 

7.50 

*Thies,  Frl.  Ida,  Pa.  Adyr  Seyth,  Charlottenburg,  Westend  bei  Berlin, 
Eirschenallee  20,  wurde  in  Berlin  geboren,  wo  ihr  Vater  als  Prediger 
wirkte.  Sie  erhielt  eine  sorgfältige  Erziehung,  empfing  den  ersten 
Unterricht  im  Elternhause  und  besuchte  dann  eine  höhere  Töchter- 
schule bis  1872,  zu  welcher  Zeit  die  Eltern  nach  Charlottenburg 
zogen.  Später  trat  sie  in  das  Lehrerinnenseminar  des  Dr.  Rauch 
zu  Berlin  ein.  Darauf  legte  sie  die  Staatsprüfung  im  Augusta- 
Seminar  in  Berlin  ab  und  erwarb  die  Befugnis  zum  Unterricht 
in  mittleren  und  höheren  Mädchenschulen.  Die  nächste  Zeit  be- 
nutzte sie  zur  Vervollständigung  verschiedenartiger  Kenntnisse 
und  Fertigkeiten.  Sie  besuchte  die  Kochschule  des  Pestalozzi- 
Fröbelhauses  und  erlernte  die  wissenschaftliche  Schneiderkunst. 
Sie  nahm  auch  Malstunden,  deklamatorischen  Unterricht  bei  der 
Schauspielerin  Frau  Bartsch-Borck  und  Musikunterricht.  I.  T.  ver- 
wertet ihre  wissenschaftlichen  Kenntnisse  und  erteilt  Unterricht  in 
Sprachen  und  in  den  Lehrgegenständen  der  Oberklassen.  Inzwischen 
sind  ihre  Eltern  nach  Westend  gezogen.  Hier  entstand  das  Erst- 
lingswerk der  Schriftstellerin,  welches  sie  1891  herausgab  unter 
dem  Titel  „Traumeskinder“. 

Werke  s.  Adyr  Seyth. 

Thiesen,  Charlotte,  Ps.  Karoline  Stille,  geboren  1782  zu  Schwartau  im 
Fürstentum  Lübeck,  gestorben  den  ,10.  Mai  1884  in  Eutin. 

CThildner,  Hildegard,  ist  ein  Pseudonym. 

Virginie.  En&big.  8.  (148)  Berlin  1896,  8.  Fiicheri  Verl&g.  2. — 

Thileniua,  Klara,  geborne  Schnitze. 

Briofa  nnd  EriAblaogan.  8.  (ISO)  1849.  1850,  Barlin,  Springer.  2.— 

KaltgiSae  Meinnngen  dea  Qlaobena  an  einen  Oott.  Qediohta.  12.  (SO)  Rostock 

1848,  Leopold.  — aO 

*Thilo,  Frl.  Amalie,  Wien  II,  Praterstrasse  48,  wurde  als  Tochter 
eines  Pädagogen  am  29.  April  1830  in  Preussisch  Schlesien  ge- 
boren. Sie  erhielt  ihre  Ausbildung  in  dem  Noesseltschen  Institut 
in  Breslau  und  legte  auch  im  dortigen  königl.  Lehrerinnen- 
Seminar  die  Lehrerinnenprüfung  ab.  In  der  Schule  ihres  Vaters 
thätig , schrieb  sie  schon  frühe  ihre  pädagogischen  Ansichten 
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in  Tageablättern  nieder , machte  ihr  Vorsteherinexamen  und 
gewann  im  Jahre  1872  nach  der  Eröfifnung  des  Berliner-Damen* 
Lyceums  das  Protektorat  eines  Kreises  hochangesehener  Persön- 
lichkeiten zur  Qründung  eines  solchen  in  Breslau.  Dort  hielt  sie 
im  Verein  mit  dortigen  Universitätsprofessoren  öffentliche  Vor- 
lesungen, meist  pädagogischen  Inhalts,  von  denen  einige  in  Druck 
erschienen.  Im  Jahre  1878  hatte  Amalie  Thilo  Gelegenheit,  auch 
in  Wien  öffentliche  Vorträge  zu  halten  und  infolge  dessen  verlegte 
sie  bereits  im  folgenden  Jahre  ihren  Wirkungskreis  nach  Wien,  wo 
sie  als  Direktorin  einer  Fortbildungsanstalt  nebst  Töchterpensionat 
wirkt. 

Du  Znumraenwirken  t.  Hsni  o.  Sehnle.  Vortrag.  S.  (21)  Borlia  1871,  Imn«. 

8.60 

Dar  Siaflan  dar  Ersiahanar  anf  dla  •etlalan  VarUltaiaaa.  Wlea,  Im  SalbatTerlaga. 

Dia  Bildaog  dar  Frau  in  Bniahnng  anf  Ihra  natiaaala  Aafgaba.  8.  (15)  BreaUn 

187S,  Sahletter.  —.30 

Dia  Eniahong  daa  Uenaehan.  8.  (123)  Wian  1807,  Qg.  Sxalinoky.  8. — 

Halaa,  daa  Land  dar  Idaala.  Vartrag.  8.  (30)  Wian  1889,  Franko  Naohfolgar. 

-JO 

Lahrplaa  ainar  hdharan  TÖehtaraehnla  im  Anaehlnaa  an  dia  Blrgaraahnla.  Wien, 

Im  Salbatrarlage. 

Bade  bei  dar  Er&ffhnng  dar  Vorlaanngaa  im  Damen-Lrcanm  am  18.  Oktober  1874 

gehalten.  8.  (16)  Braalan  1874,  Sablattaraoha  Bnobhandlnag.  — JO 

Thilo,  Dr.  Hsria  V,  Uandbnab  dar  Hjgiane  dar  Frau.  8.  (140)  MenebÜtal  1891, 
OabrSdar  Attiager.  8. — 

Thilo-Nascher,  Frau  Friederike,  Dichterin,  Schwester  der  Schriftstellerin 
Amalie  Thilo,  (siehe  diese)  gestorben  den  16.  Oktober  1895. 

*Thinim,  Frau  Johanns,  Ps.  J.  Hutten,  Tilsit,  Kirchenstrasse  14,  am 
23.  Oktober  1852  gehren,  als  die  zweite  Tochter  des  Direktors  der 
Königsberger  Sternwarte,  Professor  Dr.  Luther,  hatte  sie  sich  als 
siebzehnjähriges  Mädchen  mit  dem  Oberlehrer  Dr.  Rudolf  Thimm 
verlobt  und  heiratete  denselben  im  Sommer  1872.  Im  folgenden 
Jahre  wurde  ihr  Mann  von  Königsberg  nach  Bartenstein,  1882  von 
dort  nach  Tilsit  versetzt.  Inmitten  einer  grossen  Kinderschar  wäre 
J.  Tb.  nicht  dazu  gekommen,  ihren  poetischen  und  schriftstellerischen 
Neigungen  zu  folgen,  wenn  nicht  die  Sorgen  um  eine  mögliche 
Amtsentsetzung  ihres  Mannes,  der  sich  durch  seine  freisinnigen  An- 
sichten viele  Unannehmlichkeiten  zugezogen  hatte,  ihr  den  Wunsch 
nahe  gelegt  hätte,  zu  versuchen,  ob  sie  imstande  sein  würde,  ihm 
schlimmstenfalls  in  materieller  Beziehung  hilfreiche  Hand  zu  leisten. 
So  entstand  ihre  erste  Erzählung,  die  im  Jahre  1884  in  der  „Frei- 
sinnigen  Zeitung“  unter  dem  Titel  „Aus  heiterm  Himmel“  erschien 
und  vielfach  nachgedruckt  wurde.  Später  erschienen  Erzählungen  in 
der  „Volks-Zeitung“  und  kleine  belletristische  Beiträge  für  den 
Volkskalender  „Der  gute  Kamerad“  und  für  das  „Reichsblatt“  u.  v,  a. 
1893  starb  ihr  Mann  am  Zungenkrebs.  Als  ihre  wertvollste  littera- 
rische  Arbeit  betrachtet  J.  Th.  die  Herausgabe  der  von  ihm  hinter- 
lassenen  Vorträge.  Seither  hat  J.  Th.  Gedichte,  Erzählungen, 
Novellen,  Romane  u.  v.  a.  in  verschiedenen  Berliner  Zeitungen  und 
anderen  Zeitschriften  (z.  B.  „Nord  und  Süd“  u.  a.)  veröffentlicht. 

Daatieha*  Oaiataaleban.  Vortriga  ron  Badolf  Thimm.  Ueraatgagabaa  tod  aeiaer 

Witwa.  Hit  ainar  biograph.  Biniaitg.  Toa  J.  Tb.  2.  Aufl.  8.  (209  m.  Bildnia) 
Barlin  1894,  Laanb.  Siiaion.  4. — ; gab.  3. — 
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Thirnau,  Erna  V.  Du  Bneh  d«r  pnkliMlien  Bsatfran.  N*a«  Anif.  Ton  .Bravlar 
der  bAnel.  Ökonomie*.  8.  i.23d  m.  niaetr.)  (1881)  1888.  Leipnig,  Sehnmnan.  1.50 

Thomas,  Frl.  Bertha,  cemen  looide.  CngewOhnUohe  Qeaohioliten  ans  dem  All- 
tagileten.  London  1898,  Bampeen,  Low  Mareton  A Company  Ltd.  6.— 

Thomas,  Frl.  S.  Die  Bedentnng  den  Nadelarbeitennterriehte  nnd  neine  Uilfimittel. 
Vortrag.  8.  (13)  Dreeden  1895,  A.  KSbler.  -.60 

Thompson,  Luise.  Der  k&nigliohe  Adler.  ErtAhlg.  ane  dem  Leben  Kaieer  Friedriolu. 
12.  (66  m.  1 Bild.)  Berlin  1891,  Dentaohe  eTangeiieohe  Bach-  n.  Traktat-Oeeelieohaft. 

geb.  — .75 

Lenobens  HieeiontbSehae.  12.  (13)  Ebda.  1896.  — .04 

Thompson,  M.  Die  Hexe  Ton  Helton-Hill.  Nor.  4.  AaS.  2.  Bd.  16.  (806)  K6in 
1876,  Baohem.  2.75 

Thonner,  Therese,  Ps.  JK.  ßolff,  geboren  am  30.  Januar  1861  in  Wien, 
gestorben  zu  Franzensfeste  am  A.  Juni  1892. 

Werke  s.  K.  Rolff. 

Thormölen,  Lehrerin  Emma.  SchreibTorlagen.  l.-S.  Heft.  8.  (A  24  Steintaf.) 
Harobarg  1883,  0.  Heiaaner.  geb,  6.—  ; 1.  t.  b 1.50;  3.  2.— 

Thorne,  Dora,  unter  Syringen.  Dem  Amerikaniaehen  naoharxAhit.  12.  (870)  Bagena- 
barg  1806,  J.  Habbel.  gab.  1.50 

Thron,  Frau  Louise  F.  V.  Ein  Charakterbild.  Ana  dem  HollAadiaeben.  12.  (23l 
DQsMldorf  1878,  MioheU.  —.60 

Thümler,  Frau  Direktor  Elise. 

Werke  s.  Elise  Freiburg. 

*Thun-Hohenstein,  OräRn  Christiane,  Schloss  Schurschitz  bei  Oaslau  in 
Böhmen,  geboren  am  12.  Juni  1859  zu  Hirachberp:  in  Böhmen,  verlebte 
sie  den  grössten  Teil  ihrer  Jugend  in  Hirschberg.  1878  vermählte  sie 
sich  mit  Oswald  Grafen  Thun.  Gräfin  Chr.  Th.  hat  einige  Dramen, 
Novellen,  Erzählungen  und  Märchen  geschrieben.  Von  ihren  Dramen 
sind  drei  Einakter:  „Eine  Wette“,  „Der  Maskenball“,  „Herr  und 
Diener“  öffentlich  aufgeführt  worden.  „Das  Lustspiel  „Eine  Wette* 
wurde  auf  mehreren  kleinen  Bühnen  in  Österreich  und  Deutschland 
gegeben;  die  beiden  Dramolets  „Der  Maskenball*  und  „Herr  und 
Diener“  wurden  zuerst  in  Wien  am  Burgtheater,  hierauf  in  Prag, 
Budapest,  Graz,  Brünn,  Innsbruck,  sowie  auch  in  Berlin,  Dresden, 
München,  Gotha,  Mannheim  und  mehreren  anderen  Städten  Deutsch* 
lands  aufgeführt.  Ihr  Märchenbuch  „Was  die  Grossmutter  erzählte“ 
wurde  ins  Italienische  übersetzt  und  ist  1895  bei  Treve  in  Mailand 
erschienen.  Ihr  Einakter  „Ein  Maskenball“  wurde  im  Burgtheater, 
ihr  vieraktiges  Schauspiel  „Meister  und  Schüler“  im  November 
1891  am  gräflichen  Eszterhäzy’schen  Theater  in  Totis  in  Ungarn 
aufgeführt. 

Wu  die  Oroeimottar  erxAhlte.  HAreben  o.  ErxAhlgn.  12.  (231  m.  1 Photogrer.i 

Wien  1884,  Oarold  A Co.  2.40;  geb.  3.30 

Thure  und  Diewenow,  Biographie  und  Werke  s.  Frau  Julie 
Kühne. 

— Elfriede  Leob.  Drema  ln  5 AnfnOgen.  AU  Hmanikript  gedmekt.  Leiptig  1872, 
Oswald  Hntxe. 

Thurm,  Selma,  Kadeberg,  geboren  den  29.  Dezember  1860  in  Dresden. 

Lextkos  deotfobet  Frenen  der  Feder.  24 
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Thurnberg,  Marie  von,  b.  Marie  Baronin  von  Augustin  (Nach- 
tragi. 

Dar  Jnn^ran  aohiaftes  Ziel.  RaUoh'.lge  für  die  Jangfran,  Braut  n.  junge  Frau. 

5.  Auf).  8.  (190)  Leipxig  1882,  0.  Wigand.  geb.  m.  Goldaohn.  4. — 

Die  graue  Schwetter.  Kom.  2 Bde.  8.  (544)  Wien  1848,  8t&ckhoIier  t.  Hiraeh- 

feld.  6.— 

Die  Roee  am  See.  8 Tie.  82.  (829)  Wien  1851.  Buchinger.  4.— 

Die  Bote  ron  Granada.  Romant  Gedicht  8.  (131)  Wien  1873,  Dimbdok.  2. — 

Die  Sproaaen  der  Erinnornng.  Nor.  82.  (282)  Wien  1851.  Buchinger,  1.44 

Gedanken  einer  Frau  Iber  die  angebornen  Rechte  d Frauengeechleohtea.  2.  Auag. 

8.  (151)  Wien  (1848)  1852,  Capellen  180 

Norellen  u.  ErxAhlnngen.  8.  n.  4 Bdohn.  A.  n.  d.  T. : Dea  Fitchere  Tochter. 

2 Tie.  16.  (178)  Wien  1846,  StAckhoIxer  t.  Hirachfeid.  2 25 

Seelen.  Klinge.  Gedichte.  8.  (148)  Wien  1864,  Leohner.  3. — 

Tian,  8.  Earoline  Reichsfreiin  von  Günderode. 

Tiburtius,  Franziska  Dr.  med.,  praktische  Ärztin  in  Berlin,  W.  Pots- 
damerstrasso  14,  schreibt  über  Frauenfrage  und  Erziehung  für 
Frauenblättcr. 

Tieok,  Dorothea,  gestorben  nm  das  Jahr  1841  in  Dresden,  Tochter 
des  berühmten  Dichters,  beteiligte  sich  an  der  Shakespeare-Über- 
setzung ihres  Vaters.  Sie  übersetzte  .Coriolan“,  „Timon  von  Athen“, 
„Macbeth“,  „Cymbeline“,  „Die  beiden  Veroneser“  und  „Das  Winter- 
märchen“. 

“Tiedemann,  Frl.  Helene,  Ps.  Leon  Vandersee,  Berlin,  Kulmstrasse  29, 
ist  die  Tochter  des  Dr.  Ludwig  Tiedemann  aus  Stralsund.  Der- 
selbe hatte  seiner  Witwe  ein  bedeutendes  Vermögen  hinterlassen, 
doch  hatte  sie  es  durch  schlechte  Berater  verloren,  so  dass  die 
zurückgebliebene  Familie  den  Kampf  ums  Dasein  aufnehmen  musste. 
Helene  bethätigte  sich  schriftstellerisch.  Seit  1894  veröflent lichte 
sie  unter  dem  Pseudonym  Leon  Vandersee  Gedichte,  kleine  Novellen, 
Skizzen  nnd  Plaudereien  in  den  verschiedensten  Zeitschriften,  wie: 
„Deutsche  Frauenzeitung“,  „Dichterheim“,  „Roman- Bibliothek“, 
„Fliegende  Blätter“,  „Hausfrauenzeitung“  u.  v.  a.  Seit  kurzem  ist 
sie  in  der  Redaktion  des  christlichen  Zeitschriftenvereins  thätig. 

Tiedemann,  Ottilie.  Am  der  Weit  dex  nerxem.  Rom.  2 Tie.  8.  (489)  Zwickau 


1854,  Thoat  4.50 

Die  Tdchter  der  Sterne.  Dramat.  Gedichte.  16.  (42)  Heriberg  1851,  Wittenberg, 

Mohr  —.60 

Dunklex  Leben.  2 Tie.  8.  (495)  Zwickau  1853,  Thoat.  2. — 

Herxbint  8 Bde.  18  (660)  Iieipxig  1855,  E.  J.  Gtnther.  1. — 


Tiefenborn,  Irma  von,  Biographie  s.  Baronin  Gertr.  v.  Parpart. 

Tille  ICronheim),  Frau  Alice,  Ps.  Lotte  Lauenstein,  Glasgow,  Schott- 
lana,  1 Strathmoru  Gardens  Uillhead,,,  geboren  den  22.  März  1870 
in  Leipzig,  ist  als  Schriftstellerin  und  Übersetzerin  thätig. 

Menachheitadtenxt.  Oberaetxg.  d.  Horlaon.  1890. 

Timldo,  s.  Else  Bang  (Nachtrag). 

Verwegenea  Spiel.  Lnatap.  1889. 

•Timme,  Frl.  Agnes,  Ps.  Clara  Dorn,  Hildesheim,  Zingi*l  40,  die 
Tochter  eines  hannoverschen  Predigers,  empfing  eine  sorgfältige  Er- 
ziehung. Sie  schreibt  unter  dem  Pseudonym  Clara  Dorn  für  ver- 
schiedene Zeitschriften  und  bekleidet  in  Hildesheim  die  Stelle  einer 
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Lehrerin.  1894  erschienen  ihre  Gedichte  in  Buchform.  (Es  gelang 
uns  inzwischen,  den  richtigen  Namen  der  Dichterin  Clsu*a  Dom  zu 
ermitteln.) 

Werke  s.  Clara  Dorn. 

□Timme,  Frau  Marie,  geh.  Jeserich,  Ps.  Villamaria,  Berlin  S.  Köpenicker- 
strasse  22. 

Werke  s.  Villamaria. 

*Timpe,  Amalie,  geh.  Schroeter,  Kassel,  Jordanstrasse  13*/4.  geboren 
am  19.  Dezember  1819  zu  Adolfsdorf  bei  Bremen,  wo  ihr  Vater 
Guts-  und  Mühlenbesitzer  war.  In  ihrem  5.  Lebensjahre  übersiedelte 
sie  mit  ihrer  Familie  nach  Ostpreussen  in  unmittelbare  Nähe  der 
russischen  Grenze,  wo  Amalie  ihre  Kindheit  bis  zu  ihrem  13.  Jahre 
vorbrachte.  Die  Mannigfaltigkeit  des  Grenzlebens,  der  Idiome,  Sitten 
und  Gebräuche  insbesondere  der  jüdischen  Kreise,  hatte  auf  du 
empfängliche  Gemüt  des  Kindes  einen  mächtigen  Eindruck  hervor- 
gerufen und  zurückgelassen.  Als  in  ihrem  13.  Jahre  ihr  Vater  eine 
Stelle  als  Generalsekretär  der  Oldenburg^schen  Landwirtschafts- 
gesellschaft in  Oldenburg  annahm  und  dorthin  übersiedelte,  empfing 
Amalie  auch  dort  neue  Eindrücke,  die  auf  ihr  späteres  schrift- 
stellerisches Wirken  nicht  ohne  Einfluss  blieben.  In  Oldenburg 
lernte  sie  auch  ihren  späteren  Gatten  kennen,  der  bei  der  Gross- 
herzoglichen  Kapelle  als  Musiker  angestellt  war.  Je  nach  dem 
Engagement  ihres  Gatten , wohnte  sie  in  Breslau  und  Kassel. 
Anonym  veröffentlichte  sie  damals  viele  Gedichte.  Das  tragische 
Geschick  ihres  als  Matrosen  verunglückten  Sohnes  veranlasste  sie, 
die  Erlebnisse  dieses  Sohnes  in  „Schorers  Farailienblatt“  zu  ver- 
öffentlichen. Der  Erfolg  regte  sie  an,  eine  grosse  Zahl  von  Novelletten, 
Skizzen  und  Gedichten  in  verschiedenen  Tagesblättern  und  Zeit- 
schriften erscheinen  zu  lassen. 

Tipka,  Luise,  s.  Luise  Weinlich. 

Gedicht«.  8.  (98)  Frag  1859,  Bellmann.  3. — 

*Tippel,  Frau  Hedwig,  geh.  Streim,  Schweidnitz,  Friedrichstrasse  10, 
am  9.  September  1865  zu  Lissa  in  Posen  geboren,  besuchte  sie  die 
Königliche  Königin  Louisen-Stiftung  in  Posen;  widmete  sich  dann 
der  praktischen  Thätigkeit  in  der  Hauswirtschaft  und  wandte  sich 
später  der  Schriftstellerei  zu  (Reisebeschreibungen,  bauswirtschaft- 
liche Fragen,  Essays).  Sie  redigierte  von  1892 — 1894  die  Unter- 
haltungsbeilage „Schlesische  Hausfrauenzeitung"  und  ist  jetzt  als 
Mitarbeiterin  verschiedener  Zeitungen  thätig. 

*Tiacher,  Frau  Sophie,  geb.  Meinhof,  Greifswald,  Gutzkowstrasse  69, 
geboren  am  14.  Februar  1833  in  Grameny,  ist  die  Tochter  des  im 
Jahre  1882  in  Bergvitz  verstorbenen  Pastors  Meinhof,  der  neben 
seinem  Pfarramt  eine  grosse  Landwirtschaft  hatte.  Nach  der  Ein- 
segnung musste  Sophie  in  der  Landwirtschaft  tüchtig  zugreifen 
und  als  die  älteste  von  neun  Geschwistern  der  Mutter  zur  Seite 
stehen.  S.  war  aber  poetisch  veranlagt  und  schrieb  schon  als 
zehnjähriges  Kind  Geburtstagsgedichte.  Mit  21  Jahren  verheiratete 
sich  S.  mit  dem  Pastor  Tischer  in  Malchow,  der  sie  1872  als 

24* 
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Witwe  mit  neun  Kindern  zurücklieas.  Frau  Pastor  T.  veröffent- 
licht kleine  Erzählungen  aua  dem  Volka-  und  Familienleben,  Ue- 
diühte  u.  dergL  Ein  warmes  Interesse  für  die  Jugend  und  ein 
religiöser  Sinn  ist  allem  aufgeprägt,  was  ihre  Feder  liefert,  ob- 
gleich in  einfachen  schlichten  Worten. 


Titelius,  M.,  Biographie  a.  Frau  Dekan  Cranz. 

Aoi  wildar  Zelt.  12.  (24)  Stottmert  1889,  BaehliandlnBg  der  BTenaelieelien  Oe- 

eelltobeft.  — -10 

Der  Bargbener  tod  UShlen  n.  aad.  Qeeehlohten  e.  d.  FnakeaUod.  8.  (192) 

MSrdllDfen  1881,  Beek.  —.90 

Der  Qeigenbaaer  vom  Ksrwendel.  12.  (120  n.  9 Abbildgn.)  Berlin  1895,  Verleg 

dee  ohrietlleben  ZciteehriftenTereiee.  —.40 

Die  goldene  Kette.  12.  (24)  Stnttgnrt,  Boohbeiidlnng  der  ETangelieohen  Oeeell- 


eohnft 

Die  kl.  Fremdlinge.  2.  Aull.  12.  (24)  Gbdn.  1886. 

Doppelt  gerettet.  ErxAblg.  8.  (24)  Ebde.  1897. 

Eigene  Wege.  EraSblg.  neeh  Femllienpapieren.  12. 


(120) 


-.10 
—.10 
—.10 
J.  F. 
—.75 


Btnttgnrt  1895, 

Bteinkopf.  ~ kart. 

— Gerettet.  8.  Aofl.  12.  (24)  Stuttgart  1889,  Buohbandlnng  der  ETangellacben 

Oeeelleoban.  — .10 

— Krumm  und  doob  nrade.  12.  (24)  Ebda.  — .10 

— Ohne  Heimat.  1.  Die  neue  Hutter.  2.  Der  Harkt  an  RaTenibnrg.  3.  Die  WaUan- 

kinder.  12.  (142)  Stuttgart  1891,  J.  F.  Steiukopf.  kart.  —.75 

— Eitter  und  KSbler.  12.  (24)  8.  Anfl.  Stnttprt  1897,  Buohbandlnng  der  Eran- 

gelieoben  Qeeolleobaft.  —.10 

— Treu  bia  an  den  Tod.  12.  (24)  Ebda.  1897.  —.10 

Treue  Herzen.  Drei  GrxAblgn.  1.  Eine  fromme  Pfarijnngfar.  Ein  Bild  aua  dem 

Im  Korbwagen.  3.  Treu  bie  in  don  Tud.  12.  (ISS)  Stuttgart  1890, 

-.75 

(24)  4.  Anfl.  Stnttgnrt  1888,  Bnohbandlnog  der  Erangelioohea 

-.10 

Wo  iit  mein  Vaterland?  Mntter  Boaette  in  d.  Anfetand  d.  Vendde.  2 Erilhlgn. 
(116)  Stuttgart  1893,  J.  F.  SUlnkopf.  kart.  —.75 


SOjAbr.  Krieg.  2. 
J.  F.  Steiukopf. 

Vereorgt.  12. 

Ooeellechaft. 


12. 


*Tltlmann,  Frl.  Anna,  Pola,  geboren  den  25.  September  1850  zu  Brüx 
in  Böhmen,  studierte  in  Prag  und  legte  dortselbst  ihre  Prüfungen 
ab.  Sie  ist  Lehrerin  an  der  k.  und  k.  Marine-Bürgerschule  in  Pola, 
und  ständige  Mitarbeiterin  der -Epbeuranken“,  illustr.  Monatschrift 
für  die  katholische  Jugend.  Eine  Menge  Erzählungen  aus  ihrer 
Feder  sind  in  verschiedenen  Jugendschriften  erschienen. 

Tittmann,  Clara,  geb.  Hilgard,  geboren  1826  als  Tochter  des 
Appellationsrates  Hilgard  zu  Zweibrücken.  Ihre  Gedichte  er- 
schienen in  Anthologieen. 

— Bilder  Tom  Genfer  See.  18.  (84)  Stuttgart  1871,  Grtninger,  1.— 

Ementae  Leben.  Bom.  8.  (3M)  Berlin  1874,  Janke.  8.75 

Weibliche  Dnabhingigkeit  Born.  8.  (822)  Brealan  1883,  SohottlSnder. 

8.—  ; geh.  4.— 

Titiinann,  C.  E.  Daa  Idaal.  Rom.  8.  (231)  Denteehe  Verlagi-Anetalt,  Stuttgart 

1887.  4. — ; geb.  5. — 

Daaeelbo.  BiUlge  Anig.  (238)  Ebda,  1890.  1.-;  Einbd.  —.25 

Tittaiann,  Louise.  AlfUlde.  Gedicht  12.  (158)  Hannorer  1842,  Hahnecbe  Hof- 

bnohluuidlafig. 

Titus,  Johanna,  Biographie  s.  Phili  Freien sehner. 

Allorloi  Sfleaigkoiten.  12.  (88)  Leipzig  1893,  Verlag  der  Arbeltaitnbe.  I 20 

Titzenhofer,  Sophie  Eleonore  Helene  v.,  Tochter  des  Offiziers  v.  Wundsch 
geboren  27.  Dezember  1749  in  Oross-Jänowitz  in  Schlesien,  gestorben 
18.  Juni  1823  in  Graudenz. 
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Tobi6n,  Mane.  PottUeh«  EnU>Inng:*n  n.  lUrohen,  anca  Uinin  gr«mn  o.  klainaa 
Freunden  gewidmet  8.  (39  m.  Vi^etten)  Freienwnlde  1894,  F.  Dreetekai  geb,  1.— 

Todenwarth,  Stiftsdame  Lydia  v.  Karl  Freiherr  Woiff  t.  u.  tur  Todenwarth, 
Hof*  Q.  Landrat  xu  Hildbnrgluniett.  Ein  Labenxbild  t,  L.  ▼.  T.  8.  (118)  Kildbnrg- 
hanien  189S,  Keaaelrlng.  8^0 

*Todtenhaupt,  Luise,  Hamburgs,  Badestrasse  15,  bat  im  Laufe  der 
letzten  6 Jahre  verschiedene  kleinere  Novellen  and  Skizzen  in  besseren 
Tagesblättem  sowie  in  einigen  Zeitschriften  veröffentlicht. 

*Toeplltz,  Martha,  New-York,  123  East  62"^  Street.  Am  10.  November 
1869  zu  Posen  geboren,  absolvierte  sie  dort  die  höhere  Töchter- 
schule. Ihre  dichterische  Begabung  zeigte  sich  schon  früh  und 
brachte  ihr  das  Amt  einer  Schalpoetin  ein,  was  bei  feierlichen  Ge- 
legenheiten besonders  unangenehm  anffiel  New-York,  woselbst 
M.  T.  als  Gattin  des  Spezialarztes  Dr.  M.  Toeplitz  lebt,  brachte 
ihre  schriftstellerischen  Leistungen  zu  voller  Blüte.  Hier  ent- 
standen die  Märchen,  Skizzen,  Novellen  und  Humoresken,  die  M.  T. 
bekannt  machten. 

Tollmann,  Clara.  Die  DianaDtrose.  Ein  Leben  der  Liebe  n.  PfUohi.  Am  dem  En^l. 
der  Sara  Tjtler,  dbere.  t.  C.  T.  8.  (380)  O&terelob  1876,  Bertelsmann.  3.— 

*Tomasini-Brunow8kl,  Frau  Antonie,  geb.  Salzwig,  Gross-Lichterfelde 
bei  Berlin,  Viktoriastrasse  17,  geboren  am  19.  Juni  1848  in  Schöne- 
berg-Berlin, hat  vor  18  Jahren  angefangen,  mehreres  für  die 
Jugendschrift  „Herzblättchens -Zeitvertreib“  zu  schreiben.  Später 
begründete  sie  das  „Sonntagsheim“,  welches  den  Zweck  verfolgt, 
jungen  alleinstehenden  Mädchen  einen  sittlichen  Halt  in  den  Ge- 
fahren der  Grossstadt  zu  bieten.  16  Jahre  hat  sie  darin  als  Vor- 
steherin gearbeitet.  Während  dieser  Arbeit  für  das  Wohl  ihrer 
Mitmenschen  war  sie  behindert,  ihre  schriftstellerische  Thätigkeit  für 
die  Jugend  fortzusetzen;  sie  schrieb  nur  einige  Artikel,  unmittelbar 
das  „Sonntagsheim“  betreffend,  welche  in  verschiedenen  Zeitungen 
veröffentlicht  waren  und  widmete  demselben  ihre  ganze  Zeit,  his 
es  ihr  im  Jahre  1897  ratsam  erschien,  sich  von  der  schweren 
Arbeit  des  „Sonntagsheims“  zurückzuziehen.  Ihre  Märchen  für  die 
Jugend  werden  nächstens  im  Druck  erscheinen.  1891  hat  sie 
sich  zum  zweitenmale  verheiratet  mit  Tomasini,  dem  Sohne  des 
Professors  und  Hofkonzertmeisters  T. 

Töppe,  Adolphine,  geb.  Robolsky.  Englixohex  Lexcbuch  mit  Vooabnlur  fflr 
8«hnl«n  u.  xum  Priratgubnuobe.  4.  Anfl.  von  Oberlahrar  Dr.  H.  Roboliky.  8 (484) 
Potsdam  1890,  Stain.  8. — 

— FraniötUcfaes  Leiebnoh  fSr  die  oberen  Klaeaen  höherer  Töchtereebnlen.  Hit  e. 

Vooabuiaire.  8.  Kurs.  3.  Anfl.  dorebgee.  n.  rerb.  t.  Oberlehrer  Dr.  H.  Robolskf.  8. 
(416)  Ebda.  1888.  8.— 

Lm  lettre  franfaiee.  Franxöi.  Briefe  zum  beeond.  Qebrauohe  f.  Töchtereohulen  n. 

Erzieherinnen.  Hrxg.  t.  Oberlehrer  Dr.  H.  Robolakf.  8.  (176)  Leipzig  1882,  Renger, 

1.60;  geb.  2.— 

Stoff  znr  franxöeixcben  EonTeriation.  8 (246)  Potedam  1866,  Riegel.  8.— 

The  Englieh  latter.  Engl.  Briefe  inm  beeond.  Qebranoha  f.  Töehtereohnlen  n.  Er- 
zieherinnen, hreg.  T.  Oberlehrer  Dr.  B.  Roboleky.  8.  (166)  Leipzig  1882,  Renger. 

1.60;  geb.  8.— 

Torday,  s.  Elise  Grail. 
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□Torma,  Frl.  Sophie  von,  Szaszvaros,  (Broos)  Ungarn,  gab  archäc- 
logische  Schriften  heraus. 

Ethnographische  Analogieen.  Ein  Beitrag  tar  Oesta.UQngS'  u.  Eatwlchlnngs* 

geichiehte  der  Religionen.  8.  (76  m.  8 Taf.)  Jena  1894,  11.  Costenoble.  4.— 

Torrund,  Jassy,  Biographie  s.  Josepha  Mose. 

Chrlitrasen  u.  andere  Not.  (162)  Leiptig  1898,  Sehrnnnnnf  Verlag.  1. — 

- Erkämpfte!  O16ok.  NoT.*Sammlg.  (148)  Ebda.  1898.  1. — 

Wae  du  Leben  bringt.  16.  (161)  Oroueuhain  1895,  Banmert  ä Konge. 

1.-  ; geb.  8.- 

Tour,  Emil  de  la,  Biographie  und  Werke  s.  Maria  Ant.  von 
Markovics. 

*Towska,  Kory,  Charlottenburg,  Pestalozzistrasse  78,  ist  in  Berlin 
geboren  und  erzogen  und  Mitarbeiterin  zahlreicher,  vornehmlich 
humoristischer  Zeitschriften,  auch  Redakteurin  der  „Lustigen  Blätter“ 
in  Berlin. 

Träd,  Arda.  Verachledens  Weg«.  8.  (210)  Qlogan  1890,  Elemming.  gab.  S. — 

Traugott,  Emma.  Onrob  Nacht  um  Lieht.  Ersihlg.  f&r  jung  u.  alt.  12.  (56) 
Basel  1380,  P.  Kober.  - -SO 

Traut,  Sophie.  Liesebens  kleine  and  grosse  Welt  Unterhaltende  BBchlein  f.  kleine 
M&dchen.  8 Bdn.  8.  Loipxig,  Spamnr.  h 2.  — ; hart.  I 2 50 

1.  Aqi  doD  Eltornhano.  2.  Anfl.  m.  U.)  1876. 

2.  Ana  der  Sohnle.  (228  m.  H.)  1876. 

3.  Zwifchen  Hans  und  Schale.  (208  m.  H.)  1377. 

HeUen  bei  Sonnenschein  nnd  Begen.  Ans  dem  Bode  in  die  Heimat.  Eraihlgn., 

ans  dem  Bereiche  der  Natnr.  8.  (214  m.  H.)  Ebda.  1880.  3.~;  geb.  4 50 

Trautenheim,  E.  s.  Emma  Chalupka. 

□Trebltsoh,  Frl.  Adele,  Ps.  Iris,  Prag,  Elisabethstrasse  26. 

TrefTz,  Mathilde.  Drei  Schanspiete  f&r  Kinder-  und  Poppentheater.  16.  (44) 

Frankfnrt  *.  H.  1867,  Paderborn,  Kleine.  — .50 

*Treichel,  Anna,  verehel.  Dr.  Hagen,  Hoch>Paleschken  bei  Altkischau 
in  Westpreussen,  wurde  am  31.  Oktolrer  1874  zu  Berlin  geboren, 
kam  aber  schon  mit  zwei  Jahren  auf  das  väterliche  Rittergut  Hoch- 
Paleschken,  wo  sie  als  einziges  Kind,  etwas  einsam,  aber  in  goldener 
Freiheit  emporwuchs.  Eine  Erzieherin  sorgte  für  ihre  geistige  Aus- 
bildung. Ihre  ersten  Erzählungen  erschienen  1894  im  „Illustrierten 
Sonntagsblatt*,  in  der  Berliner  „Volkszeitung“,  sowie  in  der  „Danziger 
Zeitung“.  In  Begleitung  des  Vaters,  der  sie  stets  an  seinen  Studien 
und  wissenschaftlichen  Arbeiten  teilnehmen  Hess,  lernte  sie  auf 
Reisen  ein  grosses  Stück  Welt  kennen  uiid  empdng  auch  in  Berlin 
mannigfache  Anregungen.  Sie  nahm  häufig  an  Naturforscher-  und 
Authropologen-Kongressen  teil  und  lernte  auf  einem  der  letzteren 
ihren  Gatten,  Dr.  Bernhard  Hagen,  grossherzoglich-badischen  Hofrat 
in  Frankfurt  a,  M.,  kennen,  mit  dem  sie  sich  1897  verheiratete. 
Mit  ihrem  Vater  zusammen  gab  A Treichel  ein  Bändchen  „Volks- 
lieder und  Volksreime  aus  Westpreussen“  heraus,  sie  schreibt  sonst 
für  viele  Zeitschriften  und  Tagesblätter. 

♦Trenkler-Iieber,  Frau  Elisabeth,  Basel,  Birsigstrasse  831,  geboren  in 
Dresden  am  2-3.  Januar  1866  als  Tochter  eines  Kaufmannes  und 
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F«l>rikan(en  daselbst.  Ihr  dichterisches  Talent  regte  sich  schon 
frühzeitig  und  bereits  während  der  Schuljahre  entstanden  Ge- 
dichte, kleine  Theaterstücke  u.  dgl.  Nach  der  Schulzeit  nahm  sie 
Hecitations-,  Musik-  und  Gesangsunterricht.  1893  wurde  sie  die 
Gattin  des  Opcrnkapellmeisters  in  Elberfeld,  Albin  Trenkler,  der 
ihr  schriftstellerisches  Talent  wesentlich  förderte.  1895  wurde 
ihr  Gatte  an  das  Stadttheater  in  Basel  berufen,  wo  auch  £.  T. 
einen  reichen  Boden  für  ihre  künstlerischen  Neigungen  fand. 
Eine  grosse  Zahl  Novellen  und  Romane  aus  ihrer  Feder  wurden 
veröffentlicht  in  den  „Dresdener  Nachrichten“  und  mehreren  anderen 
Tageszeitungen.  Ein  Weihnachtsmärchen  „Prinzessin  Tauseudschöii“ 
ist  aufgefülirt  worden  im  Hoftheater  zu  Braunschweig  und  auf  den 
Stadttheatern  zu  Elberfeld  und  Danzig. 

Aid  Silb«rhochft«itiiDorgen.  Feitsp.  16.  (90)  Leipzig  1894,  Ph.  Beolam  jr.  — .20 

— AuügelittOcn.  Soloip.  Ebda.  — .20 

Der  OnterhiiBe.  Fe»tap.  Ebda.  -*.20 

OfdfnktafeiD  fQr  Fatnili«  u Ham  zar  Aufzeichng.  alter  n.  neuer  Erinoergn.  m. 

Begleit- Versen.  4.  (196  n.  färb.  Ureribragn  ) Elberfeld  1895,  S.  Lncae.  geb.  12. — 

Ira  Reich  der  Winterfee.  Weihnaehtefestsp.  Leipzig,  Ph.  Reelam  jr.  —.20 

Karnevalszanber.  Fastnachtssp.  Ebda.  —.20 

— — Nach  dem  Hochzeitvfest.  Holesp.  Ebda.  — 20 

■ ■ — Prinzessin  Tamendechöo.  Weihnafhtam&rchen.  (M.znnshript.)  —.20 

— - Kittmeikters  Frftnzchen.  dololnstsp.  Berlin  1890,  Ed.  1.— 

— *s  Resl  Ton  der  Kampenalm.  Solosp.  Leipzig  1890,  Ph.  Beclam  jr.  —.20 

Was  M&ttercben  ron  Liebling  weise.  Erinnernngsbldtter  a.  d.  Kindes  Lebenslaaf 

m.  Begleitrereen.  4.  (128  m.  färb.  Ornamenten  n.  3 färb.  Photogr.-Umrahrngn.) 

Elberfeld  1894,  S.  LocaK.  geb.  9.—  n.  13.  — 

— Wjera.  Drama  in  2 Akten.  1896.  (Mannskript.)  — 20 

•Tresckow,  Frau  Anny  von,  geborne  von  Tresckow,  Pa.  Annie  Dölzig 
und  E.  Norden,  Frankfurt  a.  0.,  Crossenerstrasse  9,  am 
25.  September  1861  als  Tochter  des  Königlichen  Kammerherrn 
Thassilo  von  Tresckow  auf  Dölzig  in  der  Neumark  geboren,  lebte 
sie  bis  zu  ihrer  Verheiratung  auf  der  Besitzung  ihres  Vaters.  Im 
Jahre  1890  vermählte  sie  sich  mit  dem  Königlichen  Rittmeister  a.  IX 
Karl  von  Tresckow.  „Errungenes  Glück“  erschien  1893  in  „Von 
Haus  zu  Haus". 

Eli».  1882. 

Bchinss  ImmensWin.  1883. 

Yarklnngcn.  1884. 

Treaenreuter,  Sophie  v , geb.  v.  Thomson,  geboren  den  19.  April  1755 
in  Kiel. 

Treskow,  Ada  v.,  Biographie  a.  Ada  Pinelli. 

Werke  s.  Günther  v.  Freiberg. 

Treu,  Alix,  Biographie  u.  Werke  s.  Gertrud  Triepel. 

Treu,  Eva,  Biographie  s.  Lucy  Griebel. 

Allt»*iiBCn«clieii.  8.  (264)  Lelpiig  1897.  E.  Kelli  Nachfolger.  8.—;  geb.  4.— 

Dennoch.  Not.  16.  Im  Dmek  1897.  AnkUm,  Herrn.  Wolter.  geb.  1.— 

Brlebtei  a.  ErtrAnmUe.  ErxAhlgn.  16.  (242)  Hamborg  1889,  VerUgoanetalt  n. 

Dmekerei,  Aktl*n-Oe»ellieli«ft.  2.50;  geh.  8 50 

Helle«  n.  danklee.  EriAhlgn.  S.  (190)  Oarding  1888,  L&br  t Direkt. 

2.—  ; geb.  8. — 

Koten  TL  Domen.  ErxAblgn.  8.  (200)  Ebd».  1894.  8.-:  g»b.  8.- 

Stille  OetohiehUn.  8.  (202)  Ebd».  1896.  8.-;  geh.  8,- 

Zwei  Strandgeeohichten.  8.  (274)  Ebda.  1389.  2.40;  geb.  8.60 
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Treu,  Margaret«,  Biographie  s.  Lulu  v.  Seil. 

Ela  Straau  tob  d«r  Hold«,  aadloht«.  13.  (IM)  Sohwerin  18W,  Bahn. 

1.76;  («b.  2.25 

OlookonblomOB.  Q2)  (72)  Nordta  1877,  SoHsb.  1.50 

OloekenblBnoB.  EIb  noBor  StrsBu.  18.  (78)  Ebda.  1881.  IJSO 

Wai  di«  Sehwalbm  saogea.  18.  (68)  Eb^  1878.  1.— 

Treu,  Mila,  Biographie  s.  Emilie  Püsohel. 

AlpOBttraBU.  Footg.  {.  erwaduoBO  HAdohcn.  8.  (107)  Drasdoa  1886,  B.  Pianon. 

2.—  ; fob.  3. — 

NordiMlraoBi.  EnlhlK.  1b  VonoB.  12.  (71)  Ebda.  1888. 

1.60;  gab.  bi.  Qoldieho.  2.60 

Treudank,  Th.,  Biographie  b.  Dora  Naumann. 

DorareachaBi  Erwaobao.  Allagor.  Oad.  Zbt  Eriaoarg,  bb  Daataablaada  Bahaiaa- 

Jahra  1870/71.  8.  (61)  PlaBaa  1880,  F.  B.  Naoparta  Tarlag.  —.75 

Treuenfels,  Anna,  s.  Anna  Pippig. 

Priai  ZottalbAr.  WalhBaohtaBirebaB.  Moalk  t.  B.  Kliagar.  8.  (83)  Lalpiia 

1888,  C.  A.  Kooh.  1.80 

Treuter,  Frl.  Marie,  Brandenburg  a.  H.,  Neundorferstrasse  24 ge- 
boren am  16.  Juli  1859  in  Brandenburg  a.  fl.,  schreibt  Romane, 
Novellen,  Feuilletons  und  flumoristisches.  Ihre  Novellettc  „Der 
Kinematograpb  als  fleiratsvermittler*  erschien  in  der  „Allgemeinen 
Feuilletonzeitung“. 

♦Treutier,  Frl.  Klara  Elisabeth,  Bonn  a.  Rh.,  Baumschuler  Allee  9, 
geboren  am  15.  August  1826  zu  Breslau  als  jüngste  Tochter  des 
Kaufmanns  Friedrich  Wilhelm  Treutier.  Der  frühe  Tod  der  Eltern 
nötigte  Klara  zunächst  zu  einer  Erwerbsthätigkcit  als  Lehrerin  und 
Erzieherin.  Erst  in  vorgerückterem  Lebensalter  konnte  sie  sich 
litterariscben  Arbeiten  zuwenden.  Es  erschienen  von  ihr  Novellen, 
Erzählungen  für  Schale  und  flaus  und  Romane  aus  der  Zeit  der 
Freiheitskriege,  welche  Arbeiten  in  verschiedenen  Zeitungen  und 
in  Buchform  gedruckt  sind. 

— Bfirgerlleh.  Not.  8.  (186)  Borlin  1893.  A.  DoabBor.  1. — 

Eib  goleiatoter  Eid.  Not.  oaoh  dom  TagebBohe  elBor  Oroiamatter.  8.  (178) 

Ebda.  1893.  1.— 

LoboBoweUboit  bbi  Oottoa  Wort.  8.  (127)  Ebda.  1898.  2.—  ; gob.  3.— 

ÜBtor  dom  Zoichoo  doi  Kriogoo.  Rom.  8.  (223)  Ebda.  1895.  IAO 

Trieb,  Magdalena.  Nosoitoo  praktioohoo  Koobboch.  3.  Aofl.  8.  (227)  Karlorobo  1880. 
Biolofold.  2.— 

•Triepel,  Frl.  Gertrud,  Ps.  Alix  Treu,  Berlin  W.,  Ansbacherstrasse  16, 
geboren  zu  Leipzig  am  10.  Juli  1863,  verzog  nach  Qrünberg  in 
Schlesien  ira  Jahre  1868,  hat  dort  die  ^hule  absolviert  und 
lebt  seit  1887  in  Berlin,  wo  sie  seit  1889  die  „Deutsche  Frauen- 
Zeitung“  leitet. 

Dor  noBo  Haoopoot.  UoiToroalbBch  dor  WbBOoha,  OratDlatioooo,  oowio  Foot-  n. 

Oologeoboitogediebto.  8.  (287)  StBttgart  1894.  Sohwabaehor.  3.60;  gab.  4.60 

Eio  StBckehoB  AlKagalaboa.  Oodicht«.  8.  (154)  Draidao  1893,  E.  Fiaraon. 

2.—  : m.  Qoldacba.  3. — 

In  atnior  Stunde.  Sprfiehe  n.  Sinngodiohto.  32.  (100)  Borlin  1891,  Hando  A Sponar. 

gab.  m.  Ooldaohn.  2. — 

Daaaelba.  2.  Anfl.  18.  (175)  Ebda.  1894.  gab.  2 — 

— ~ Harkboch  f6r  junge  Hldohan.  Mit  10  Oadiehtan  für  die  UädchenwaU.  8.  (882) 

Stattgart  1897,  Scbwabacher.  gab.  4 50 

♦Trlnks,  Thekla,  Braunschweig,  Hagenring  4,  geboren  am  4.  An^st 
1831  zu  Meiningen,  gab  zwei  Bücher  heraus,  welche  bestimmt  sind, 
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den  Helferinnen  an  Sonntafifaschulen  ihre  Arbeit  zu  erleichtern: 
Die  Evanf^eligeschichte  nach  Lukas  und  die  evangelische  Oeschichte 
nach  Uatthäns  und  Johannes.  Ihr  sehr  bewegtes  Leben  als 
Lehrerin  und  Erzieherin,  als  Vorsteherin  und  Oberin  an  Anstalten 
im  In-  und  Auslande  schildert  sie  äusserst  anziehend  in  ihrem 
Buche:  Lebensführung  einer  deutschen  Lehrerin.  Erinnerungen  an 
Deutschland  und  England,  Frankreich  und  Rumänien. 

D(a  Eraogaligaiflhiobto  naoh  Laku  n.  dia  aTaagaliaeba  Qasobiobta  nach  Matthlni 

o.  Jobanaea,  Barlin  1884/86,  Froehnow. 

Lebenanbrnng  ainar  dentaehan  Lahrerin.  S.  Anag.  8.  (269)  Elaanaeh  1S98, 

M.  Wilekaaa.  gab.  2M‘ 

*Trippmaoher,  Frl.  Elisabeth,  Ladenburg  a.  N.  i.  B.,  daselbst  geboren 
am  26.  Oktober  1878  als  die  Tochter  eines  Kaufmanns,  der  sich 
später  der  Naturheilkunde  zuwandte.  Elisabeth  hatte  das  Unglück, 
mit  der  Impfung  den  Keim  eines  Leidens  empfanden  zu  haben,  das 
ihre  ganze  Jugend  zerstörte.  Bis  zu  ihrem  11.  Jahre  war  sie  von 
vielen  körperlichen  Schmerzen  heimgesucht,  welche  in  einer  ge- 
schwulstartigen  Erhöhung  des  Armes  ihren  Ursprung  hatten.  Im 
11.  Jahre  trat  aber  dieses  Leiden  in  einer  Heftigkeit  auf,  die  ihr 
den  Gebrauch  des  rechten  Armes  unmöglich  machte  und  sie  auf 
das  Krankenlager  warf,  das  sie  viele  Jahre  nicht  verlassen  sollte. 
Ein  von  den  Ärzten  als  notwendig  erachteter  operativer  Eingriff 
verschlimmerte  in  hohem  Masse  den  Zustand.  Schliesslich  waren 
Hände  und  Füsse  gelähmt.  Und  in  diesem  schmerz-  und  qualvollem 
Zustande  verbrachte  Elisabeth  ihre  Jugendzeit.  Ihre  einzige  Trösterin 
war  ihre  Einbildungskraft,  ihre  reiche  Phantasie,  die  ihr  all  die 
Märchen,  welche  ihr  am  Krankenlager  von  Qrossmutter  und  Mutter 
vorerzählt  wurden,  weiter  ausmalte  und  sie  selbst  in  dieses  Wunder- 
land und  Zauberreich  versetzte,  wo  sie  auf  kurze  Zeit  ihr  elendes 
Dasein  vergass.  Auch  die  biblische  Geschichte,  welche  ihr  die 
Mutter  erzählte,  fesselte  ihr  Denken  und  Fühlen  und  auch  darin 
fand  sie  Trost.  Bis  zum  11.  Jahre,  wo  sie  das  Übel  vollends  aufs 
Krankenlager  warf,  war  Elisabeth  eine  überaus  wissbegierige,  fleissige 
Schülerin  und  ein  munteres  Kind,  das  für  alles  gleiches  Interesse 
zeigte.  Am  Krankenlager  waren  die  Bücher,  deren  Inhalt  sie  mit 
Heisshunger  verschlang  und  ihre  Umgebung  ihre  ganze  Welt,  und 
wenn  sich  ihr  Zustand  insoweit  besserte,  dass  sie  ihren  Arm  be- 
wegen konnte,  suchte  sie  auch  das  am  Schmerzenslager  Erdachte 
auf  dem  Papier  festzuhalten.  Schon  am  Rande  des  Grabes,  mit 
dem  heiligen  Abendmahl  versehen,  begann  sich  ihr  Zustand 
wieder  zu  bessern,  so  dass  die  Lähmung  der  Arme  beseitigt  war, 
und  nun  begann  sie  mit  Ernst  und  Eifer  Litteratur,  Philosophie 
und  Geschicmte  zu  studieren.  Und  erst  jetzt  überwand  sie  die 
Scheu,  auch  ihrer  nächsten  Umgebung,  ihren  Eltern  mitzuteilen, 
dass  sie  auf  ihrem  Krankenlager  heimlich  einige  grosse  Jugend- 
erzählungen, Novellen,  Aufsätze  u.  dgl.  geschrieben  hatte.  Mit 
besonderer  Liebe  oblag  sie  den  philosophischen  Studien,  und  sie 
fasste  den  Entschluss,  sobald  sie  genesen,  auf  irgend  einer  Uni- 
versität ihre  Studien  zu  vollenden  und  sich  den  Doktorhut  zu  er- 
werben. Mit  Vorliebe  beschäftigte  sie  sich  mit  der  Frauenfrage  und 
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ihrer  Lösung.  Elisabeths  Befinden  wurde  bald  besser,  und  sie 
konnte,  wenn  auch  noch  ans  Krankenlager  gefesselt,  doch  schon 
mehr  schreiben,  lernen  und  — ihre  Geschwister  unterrichten,  „ein 
fester  Wille,  ein  zielbewusstes  Wollen  waren  die  Triebfeder“  ihres 
Handelns.  Mit  15  Jahren  trat  sie  einer  litterarischen  Vereinigung 
bei  und  arbeitete  mit  an  einer  vierteljährlich  erscheinenden  Antho- 
logie, „Moderne  Dichtung“.  Sie  wurde  bald  Mitarbeiterin  von  „Ein 
Künstler-  und  Dichteralbum“,  „Deutsche  Dichter  in  Wort  und  Bild“ 
und  anderen  Werken  und  Zeitschriften,  die  Aufsätze,  Sinnsprüche, 
Gedichte  etc.  von  ihr  aufnahmen.  Sie  ist  ferner  ständige  Mit- 
arbeiterin des  „Volksarzt  mit  Leib  und  Seele“,  „österreichischer 
Gesundheitsrat“,  „Vom  (iuten  das  Beste“.  Langsam,  aber  stetig 
wurde  es  besser,  und  im  Frühjahr  1897  sollte  sie  zu  neuem  Leben 
gesunden.  Nach  den  vielen  Leidensjahren  endlich  Gesundheit  und 
Genesung.  Die  Freude  und  das  Glück  gesund  zu  sein,  berauschte 
sie  anfänglich.  Ihren  Plan,  Philosophie  zu  ihrer  besonderen  Lebens- 
aufgabe zu  machen,  hatte  sie  aufgegeben,  weil  sie  an  dem  Kranken- 
lager eines  befreundeten  Mädchens  zur  Erkenntnis  kam,  „um  wie 
viel  mehr  man  seinen  Nächsten  nützen  kann,  wenn  man  durch  seine 
Kunst  den  geschwächten  Organismus  unterstützen  oder  völlige 
Heilung  bewirken  kann,  als  wenn  man  sich  in  die  Weltweisheit 
vertieft,  über  Welt,  Menschen  und  Verhältnisse  philosophiert  — 
und  doch  alles  beim  alten  bleibt.“  E.  T.  beabsichtigt  sich  theoretisch 
und  praktisch  für  den  ärztlichen  Beruf  vorzubereiteu  und  zu  diesem 
Zwecke  eine  Universität  zu  beziehen. 

rUgerstab  für  d»8  irdiirhe  Erdenwallen.  Gebet*  n.  AndachfübQchlein  für  die  Heb« 

Jogend.  Gebete  f&r  Jeden  Tng  der  Woche  m.  einem  Anh.  relig.  Lieder  n.  Betrncht^n. 
12.  (100)  Weinheiu  1897,  F.  Ackermann.  1. — ; gth.  1^0 

Triwald,  Gabriele,  geb.  Ugka.  Pro«i»chet  Kochbuob  f.  sii«.  8.  (172)  Pra? 
1882,  Reinwart.  1.60 

Trockau,  Freiin  Auguste  Gross  von,  Biographie  und  Werke  s. 
Auguste  Freiin  Gross  von  Trockau. 

“Troll-Borostyänl,  Frau  Irma  v.,  Ps.  Leo  Bergen  und  Veritas,  Salz- 
burg, Riedenburgstrasse  7,  geboren  am  .31.  März  1849  als  die 
Tochter  eines  höheren  Staatsbeamten  zu  Salzburg,  genoss  eine  aus- 
gezeichnete Erziehung.  Ihre  leidenschaftliche  Liebe  und  hohe  Be- 
fähigung zur  Musik  erweckten  in  ihr  den  Wunscli,  sich  zur  Pianistin 
auszubilden.  Sie  ging  nach  Wien,  um  die  Konzertlauniahii  zu  be- 
treten. Traurige  Familienverhältinsse  zwangen  sie,  davon  Abstand 
zu  nehmen  und  als  Musiklehrerin  nach  Ungarn  zu  gehen.  Dort 
entwickelte  sich  auch  ihr  schriftstellerisches  Talent  und  als  sie  1874 
sieb  mit  dem  ungarischen  Schriftsteller  Ferdinand  v.  Borosiyäni 
vermählte,  wandte  sie  sich  ganz  der  Schriftstellerei  zu.  Von 
Novellen  und  feuilletonistischen  Plaudereien  ging  sie  bald  zu  philo- 
sophischen Abhandlungen  über  und  wenige  Jahre  nach  ihrer  Ver- 
heiratung erschien  ihr  vielgelesencs  Buch  „Die  Mission  unseres 
Jahrhunderts“.  Ihr  Eheglück  war  von  kurzer  Dauer.  Die  Geburt 
eines  Töchterchens,  das  schon  im  zartesten  Alter  starb,  zog  ihr  ein 
schweres  inneres  I.,eiden  zu,  von  dem  sie  vergeblich  Heilung  in 
Bädern  und  Kuranstalten  suchte.  Nach  dem  in  Salzburg  erfolgten 
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Tode  ihrer  Mutter  kam  eie  dorthin,  daa  Grab  der  Teuren  zu  be- 
suchen. Ihr  zarter  Eörper  war  dem  Schmerz  und  den  Aufregungen 
nicht  gewachsen.  Sie  verfiel  in  eine  schwere  Krankheit  und  lag 
viele  Monate  zwischen  Leben  und  Tod  im  Hause  ihrer  Jugend- 
freundin. Sie  ist  niemals  so  genesen,  um  die  Rückkehr  nach  Buda- 
pest in  das  Haus  ihres  Gatten  wagen  zu  können.  Ihre  Freundinnen 
pflegen  und  behüten  sie  mit  Treue  und  Aufopferung  und  so  viel 
es  ihr  Leiden  gestattet,  lebt  sie  nun  in  ihrer  Vaterstadt  der  Kunst. 


I.  v.  T.-B.’s  Werke  sind  viermal  preisgekrönt. 

Ans  der  Tiefe.  Kon.  2 Bde.  8.  (412i  Dresden  18d2»  E Pierson.  6.» 

— Dos  Recht  der  FraiL  Eine  sotisle  Studie.  8.  (88)  Berlin  1803,  S.  Äschers 
Verlag.  1.— 

Daa  Weib  und  aeine  Kleidong.  8.  (79)  Leipzig  1S97,  Spohr. 

Die  Oleichilellnng  dar  Oescblechter  und  die  Reform  der  Jagend-Eralehnng.  Mit 

e.  Einffthrg.  t.  Prof.  Dr.  Ludw.  BQchner.  2.  Ansg.  r.  .,1m  freien  Reioh'*.  8.  (288) 
ZArioh  (1884)  1888,  Verlags>Magnsin.  4 — 

' Die  Uission  unseres  Jahrhunderts.  Eine  Studie  Aber  die  Frauenfrage.  8.  (184) 
Pressbnrg  1878,  O.  Uechenasta  Nochfolger.  1.60 

Die  Verbrechen  der  Liebe.  Eine  losial-patholog.  Studie.  8.  (03)  Leipzig  1896, 

M.  Spobr.  1 50 


Onkel  Clemens.  Orig  »Roin.  12.  (169  m Portr&t.)  Erfurt  1897,  Ednard  Moos. 

geb.  2.— 

Werke  s.  auch  Veritas. 

Troll,  Max,  Biographie  und  Werke  s.  Marie  Schramm- 
Macdonald. 

'Trommershausen,  Frau  Marie,  Fs.  M.  Andrae-Romanek,  Frankfurt  a/M., 
östl.  Friedrichstrasse  13,  geboren  am  9.  April  lb54  auf  dem  Ritter- 
gut ihres  Vaters  Aiidrae  in  Roman,  Hinterpommern.  Marie  ist 
auf  dem  Lande  gross  geworden  und  mit  10  Geschwistern  von  Haus- 
lehrern unterrichtet  worden,  dann  kam  sie  nach  Köslin  in  eine 
Pension.  machte  sie  in  Berlin  das  Examen  als  Lehrerin  für 

höhere  Töchterschulen,  ging  auf  zwei  Jahre  nach  England,  dann 
auf  zwei  Jahre  nach  Genf.  iöb7  machte  sie  den  sechsmonatlichen 
Kursus  der  Lehrschwestern  des  Johanniterordens  für  Krankenpflege 
in  der  Bodelschwinghschen  Anstalt  in  Bielefeld  und  im  grossen  Bremer 
Krankenhause  durch.  1888  vei  heiratete  sie  sich  mit  Prof.  Dr.  Emst 
Trommershausen  in  Frankfurt  a.  M. 

Werke  s.  M.  Andrae-Romanek. 

Troschel,  Clara.  Leitfaden  1 den  Cnterricbt  in  weibliclion  Ilandarbeiten  in  Scholen. 
2.  Aueg.  8.  (144  m 9 K.)  Berlin  (1859)  1867,  Nicolai«  Verlag.  3.— 

Troy,  Rose  d’,  Biographie  s.  M.  Kossack. 

Trilberg,  Emma.  Di«  Kindsr  aof  Knrlihtgen  ia  d«r  Stadt.  F&r  ihre  Kinder  erxdhit. 

8.  (^8  m.  Illnatr.)  Schwerin  1896,  F.  Bahn.  3.— 

Trudel,  Dorothea.  Ane  d'm  Leben  n.  Heinigang  der  Jnngfrnn  D.  T.  t.  Minnedorf. 

9.  Aufl  8.  (93)  Baiel  1699,  P.  Kober.  — 35 

Zw6ir  Ueneuidachtan.  7.  Aufl.  8.  (78)  Ebda.  1891.  —.30 

Truth,  Biographie  s.  Gertrud  Pinkus. 

Baron  Max.  FIn  de  .ihcle-Boin.  ane  Berlin  W,  3.  Aufl.  3.  (233)  Berlin, 

H.  SUlnitx.  hart.  4.— 

Hefa  im  Schanm.  Berliner  Rom.  8.  (242)  Berlin  T.  Trantwein. 

4.—  ; gab.  bar  6.50 

Prinzetsin  Faa.  Wianar  Rom.  8.  (163)  Ebda.  3.—  ; gab.  bar  ( 50 
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Tnuca  — Tuerk. 


•Truxa,  Frau  Oelestina,  Wien  IV/1  KarUgasse  4,  geboren  zu  Verona 
am  4.  August  J858,  ist  Herausgeberin  der  , Verkehrs  •Zeitung*' 
und  des  Kalenders  für  Eisenbabnbeamte,  Lokomotivführer  und  Kon- 
dukteure in  Wien. 

Trystedt,  A.  v.  s.  Anna  Seyffert. 

*Tsohapeck,  Lydia,  Ps.  L.  Dromery,  Wien  111,  Hauptstrasse  65, 
Tochter  des  Hauptmann- Auditors  Hippolyt  Tschapeck,  ist  in  Wien 
am  11.  Dezember  1864  geboren.  Seit  dem  zwölften  Jahre  mit 

foetischen  Versuchen  beschäftigt,  gelangte  sie  im  Jahre  1889  zur 
nblikation  ihres  ersten  Werkes.  Seit  dieser  Zeit  arbeitete  sie  im 
Gebiete  der  Kritik  deutscher,  französischer  und  vorzüglich  englischer 
Litteratur.  Ihre  Kritiken,  Übersetzungen  und  Essays  erschienen  im 
„Wiener  Tagblatt“,  in  der  Salzburger  „Fremden-Zeitung“,  in  „Fürs 
Haus“  und  anderen  in-  und  ausländischen  Zeitungen. 

' Der  FlCchtliog.  Pejebolosieehe  Studie.  8.  (134)  Dreeden  d.  Leipxis  1895, 

E.  PieteeD.  2 — 

Die  Leute  Ton  QotteeUnd.  Rom.  8.  (119)  Dreeden,  Leipiig  d.  Wien  1897, 

E.  Piereon.  1 50 

Werke  s.  auch  Lydia  Dromery. 

Tschirch,  Emilie.  Menee  bürgerlichee  Koobbnob.  Nene  Anfl.  8.  (92)  Heiniohan 
1896,  O.  C.  Iloffmenn.  — .M;  knrt.  I. — 

Wegireieer,  wie  man  mit  MAanern  glOobliob  werden  n.  eicb  die  Liebe  n.  Aehtnna 

dereelben  erwerben  n.  bewahren  kann.  16.  (28)  Ebda.  1893.  —.25 

Wesweieer,  wie  man  mit  Weibern  glftcklinb  werden  n.  lieb  die  Liebe  n.  Achtung 

dereelben  erwerben  n.  bewahren  kann.  16.  (39)  Ebda.  1893.  — .25 

•Tuerk,  Frau  Oberstabsarzt,  Physikus  Dr.  Emmy,  Ps.  E.  Eschricht, 
Lübeck,  Hüxstrasse  36,  am  18.  Dezember  1834,  als  die  Tochter 
des  dänischen  Konsuls  Eschricht  in  Swinemünde  geboren,  ver- 
heiratete sich  in  jungen  Jahren  mit  einem  Offizier  und  lebte  zuerst 
in  Berlin.  Ein  monatelanger  Aufenthalt  in  Weimar  brachte  sie  in 
Verkehr  mit  Berthold  Auerbach,  Dr.  UHmann,  Liszt,  Hofifmann 
von  Fallersleben,  Davison,  Andersen  und  vielen  anderen.  Nach 
einem  Jahr  des  dolce  famiente  trat  ihr  Gemahl  in  den  Offizier- 
stand zurück  und  das  Paar  begab  sich  nach  Arolsen,  wo  es  in 
den  freundlichsten  Beziehungen  sowohl  zu  den  fürstlichen  Herr- 
schaften wie  zu  einem  Kreise  hochgebildeter  Menschen  ein  reiches 
Feld  für  Beobachtung  und  Erfahrung  fand.  Nach  einigen  Jahren 
übersicdelte  die  Familie  nach  Lübeck.  Damals  waren  es  besonders 
Emanuel  Geibel,  die  Maler  Cordes  und  Milde,  unter  deren  künstle- 
rischem Einflüsse  sich  eine  edle  und  unverwelkliche  Freundschaft 
bildete.  Die  Jahre  1866  und  1867  verlebte  Frau  E.  Eschricht  in 
Berlin;  das  Wiedersehen  mit  Auerbach  und  dessen  Familie,  mit 
Gustav  Richters,  mit  der  geistvollen  Frau  Fanny  von  Kappard 
führte  sie  in  die  weiten  Kreise  der  Intelligenz  Berlins,  und  vor 
allem  war  es  Emst  Dohms  Haus  mit  dem  grossen  Anhang  seiner 
Freunde  und  Zugehörigen,  das  in  der  Zeit  grosser  Sorgen  und 
Kümmernisse  eine  wirkliche  Heimstätte  für  Frau  E.  Eschricht 
wurde;  es  wuchs  aus  dieser  Zeit  eine  wahrhaftige  Freundschaft 
heraus,  die  durch  Tod  und  Leben  ein  unverletzliches  Heiligtum 
geblieben  ist.  Damals  schrieb  E.  E.  einige  schottische  Novellen; 
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aber  als  sie  im  Herbste  1867  sieb  zam  zweitenmal  vermäblte  nnd 
nach  Lübeck  zurück  ging,  scbloss  sieb  dieser  scbriftstellerische 
Versuch  gänzlich  ab.  I^e  wachsende  Familie,  und  ein  grosses,  ge* 
selliges  H^aus  nahmen  sie  zur  Genüge  in  Anspruch;  jedoch  als  im 
Jahre  1890  diese  Ehe  durch  den  Tod  des  Gatten  einen  jähen  Ab* 
Schluss  fand,  griff  die  Witwe  abermals  zur  Feder.  E.  Eschricht 
schrieb  1892  zuerst  für  das  „Echo“,  dann  für  das  „Berliner  Tage* 
blatt“,  „Hamburger  Tageblatt“  und  veröffentlichte  ihren  ersten 
Roman:  „Meeresfahrt“  später  „Vom  Fels  zum  Meer“;  „Verein  der 
Bücherfreunde“;  „Hamburger  Korrespondent“;  kleinere  und  grössere 
Erzählungen:  „Westermanns  Monatshefte“,  „Leipziger  Illustrierte“, 
„J.  Lipperheides  Modenzeitung“,  ,,Velhagen  und  Klasings  Monats- 
hefte“, „Ereuzzeitung“  u.  a. 

Werke  s.  E.  Eschricht. 

*Tuhten,  Frau  Anna,  Kannstatt,  Württemberg,  Königstrasse  20,  geboren 
am  20.  November  1842  in  Ulm  als  Tochter  des  Franz  Karl  Zimmern, 
hatte  im  Katharinenstift  in  Stuttgart  und  in  einem  Pensionat 
in  Heidelberg  ihre  Erziehung  genossen.  Schon  als  achtjähriges 
Kind  hat  sie  ein  Märchen  geschrieben,  „das  Gross  und  Klein  in 
Verwunderung  setzte“.  Ihr  Stiefvater,  Oberst  v.  Seubem,  ein  Mann 
der  Feder,  hatte  grossen  Einfluss  auf  ihre  Erziehung  und  ermutigte 
sie  zur  Schriftstellerei.  Sie  verheiratete  sich  mit  dem  Kunst-  und 
Porträtmaler  August  T.  in  London.  Derselbe  batte  aber  kein  Glück 
und  so  musste  sie  durch  Sprachstunden  die  Mittel  zur  Existenz 
mit  beschaffen  helfen.  Die  heranwachseuden  Kinder,  die  durch  die 
vielfachen  Sorgen  arg  mitgenommene  Gesundheit,  veranlassten  A.  T. 
mit  ihrer  Familie  ins  Elternhaus  zurückzukehren,  wo  sie  sich  als 
Sprachlehrcrin,  Übersetzerin  und  Schriftstellerin  erhält.  Als  letztere 
schreibt  sie  Novellen,  Humoresken,  Feuilletons  für  Zeitschriften. 
Für  Ph,  Reclams  Universalbibliothek  hat  sie  manche  Werke 
übersetzt. 

Die  Belazerang  von  Pari».  BiodrSeke  o.  Erinnergn.  Von  Snreer-  Ana  doo  Prnsx. 

&)>erietxt  16.  (&0)  Loiptig  1863,  Fb.  RocUm  jr.  —.60;  geb.  1.— 

Die  Brnnt  Ton  liammermoor.  Ron.  t,  Scott.  Überietzg.  nna  dem  Engl.  16.  (406; 

F,bd«  1862.  -.60;  gob.  l.- 

- Die  Welt,  in  der  non  eich  Ungweilt.  Luatap.  t.  E.  Puiiaron.  16.  (102;  Ebda. 

1864.  -.20 

- Gdnnerashaften.  Von  Scribe.  1.  Anfl.  n.  d.^T.  aCamaraderie“,  1876.  2.  Anfl.  1863. 

Ebda.  -.20 

-.  Hiebei  Forrin.  Loatap.  t.  UelleaTille  A Dewerier.  Ebda.  1884 

Nacht  nnd  Morgen.  Von  L.  Bnlwer.  Überaetxg.  ana  dem  Engl.  16.  (6^6)  Leipiig 

1864,  Ph.  Baelam  jr.  1.  - ; geb.  1.50 

Picciola.  Von  H.  B.  Salntino.  Cboraetxg.  16.  (168)  Ebda.  1883.  —.40 

Robinaon  Crnaoe.  Ana  dem  Engl.  d.  de  Fei.  16.  (307;  Ebda.  1886.  — .40 

Sorgina  Panin.  Rom.  t.  O.  Obnet.  Aua  dem  Franx.  Ubera.  16.  (812)  Ebda.  1865. 

-.60;  gob.  1.- 

*Tüinpling,  Frl.  Eathinka  v.,  Dresden,  Elisenstrasse  59 1,  in  Leipzig 
im  Mai  1874  geboren,  kam  sie  später  in  ein  Erziehungsinstitut  in 
Dresden  und  machte  ihr  Lehrerinnenexamen  in  Münster.  Sie  hat 
zumeist  Gedichte  geschrieben,  sowie  kleine  Artikel  über  Hypnotismus. 

Turnau,  Ottilie.  Ober  die  Notwendigkeit  eines  deterreiehiaohen  Franentagea.  Vortrag. 
8.  (16)  Wien  1862,  G.  Sxellnaki.  —.20 
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Twardowska,  Frl.  Emma  Eva  Henriette  von,  Pa.  Eva  Härtner,  geboren 
am  28.  Juni  IBd.')  zu  Königsberg  i.  Pr.,  gestorben  den  14.  Dezember 
1889  in  Berlin. 

Werke  s.  Eva  Härtner. 

Twerdi,  Julia  V.,  und  Elisabeth  Voigt.  Ein«  TuUn-Oeichlcht«  in  Bildern  n. 
heiteren  8.  (S  färb.  Taf.  m.  20  8.  iltaitr.  Text)  Dretden  1891,  C C.  Mein- 
hold A Söhne.  hart.  2.^;  erm.  Pr.  1.50 

*Tyrol,  Marie,  Charlottenburg,  Savignyplatz  5,  am  22.  Juni  1862  in 
Angerburg,  Ostpr.,  geboren,  verlebte  ihre  Kindheit  in  Gumbinnen, 
wohin  ihr  Vater  als  Regierungs-  und  Schulrat  versetzt  worden 
war.  1875  kam  die  Familie  nach  Danzig  und  Marie  besuchte 
dort,  nachdem  sie  bis  dahin  ausschliesslich  Privatunterricht  gehabt 
hatte,  die  höhere  Töchterschule.  Ihre  dichterische  Begabung  zeigte 
sich  schon  früh,  doch  bildete  M.  T.  sich,  auf  Wunsch  ihrer  Eltern, 
zuerst  auf  dem  Leipziger  Konservatorium  in  der  Musik  aus,  ehe  sie 
sich,  ermutigt  durch  das  Urteil  Sachverständiger,  immer  mehr  der 
dichterischen  sowie  der  schriftstellerischen  Produktion  zuwandte. 
Seit  1890  leht  sie  mit  den  Ihrigen  in  Charlottenburg. 

Da.  Dammchtn.  EriShlz.  8 (319)  Jena  IS98,  II  Coitennble.  5.— 

Der  Abt.  Bin  Sang  aue  Prenuen.  Ritteraeit.  8.  (135)  Leipzig  1835.  Reitiner. 

2 — ; geb.  3.— 

— Oediohte  8.  (63)  Oroasenhain  1892,  Banmert  A Bonge.  1. — 

Kaiaer  Jnlian  der  Abtrünnige.  Uiator.  Rom.  3 Bde.  8.  (1026)  Leipzig  1889. 

Friedrich.  12.- 


u. 

Siebe  anch  Nachtrag. 

*Uedinck,  Frl.  Anna,  Ps.  W.  Ende,  Münster  i.  W.,  Südstrasse  76,  ge- 
boren am  3.  Mai  1813  in  Vreden  an  der  holländischen  Grenze  als 
Tochter  eines  höheren  Justizbeamten.  Sie  schreibt  Novellen  und 
gemeinnützige  Aufsätze. 

Ufer,  Frau  Cäcilie,  geb.  Ehrenberg,  Berlin,  geboren  in  Berlin  den 
9.  November  1831.  Sie  schreibt  Feuilletons  und  Novellen. 

Uhland,  Emilie,  geb.  Usher,  Witwe  des  Dichters  Ludw.  Uhland,  ge- 
boren den  15.  Mai  1798  in  Calw,  gestorben  den  5.  Juni  1881  in 
Tübingen. 

~ L UhUndt  L«ben.  Ant  telnera  Nachtute  n.  eifeoer  Erinnerg.,  insainmenge«tellt 
TOD  aeiner  Witwe.  1883. 

Uhlich|  Clar&.  Vater  ühlieh.  Ein  Lebenabild.  8.  (16)  Magdebnrg  1871.  Dennher. 

—.30 

□Uhrlaub,  Lilli,  Tochter  des  Dr.  Uhrlaub  in  Darmstadt,  geboren 
3.  August  1864  in  Darmstadt,  gestorben  den  13.  Juni  1886  in 
Heidelberg. 

In  einaamen  .Standen.  Lyr.  Dichtgn.  16.  (133)  Stattgart  1883,  Oreiner  A PfeitTer. 

1 50;  gnb.  2. — 

Uhse,  Frau  Marie.  Leipzig,  Lortzingstrasse  6,  geboren  in  Stettin,  ist 
Feuilletonistin  und  kritische  Mitarbeiterin  des  „Leipziger  Tageblatts* 
und  anderer  Blätter. 
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*Ullik,  Frl.  Julie,  Lehrerin,  früher  in  Geor^swalde,  Böhmen,  geboren 
am  26.  Januar  JSL'i  zu  Sukohrad  in  Böhmen.  Ihr  Vater  war 
Forstverwalter.  Nach  dem  im  Eltcrnhause  erhaltenen  Privat- 
unterricht machte  sie  den  Kurs  für  Arbeitslehrerinnen  und  dann 
das  Examen  als  Industrielehrerinnen  durch.  Als  solche  war  sie  an 
verschiedenen  Schulen  thätig  und  veröffentlichte  verschiedene  Auf- 
sätze in  pädagogischen  Zeitschriften. 

Uilmann,  Amanda,  geboren  am  21.  Juni  1860  in  Leisewitz,  gestorben 
in  Breslau  am  18.  März  1895. 

Uilmann,  Kath.  Dorothee,  geb.  Riemenschneider,  geboren  1762  in 
Marburg. 

Ullrich,  Hermine,  Wien  VIII,  Kochg.  36,  1865  geboren  in  Temesvar, 
Ungarn.  Sie  war  Schülerin  des  Pädagogiums  und  Konservatoriums, 
trat  als  Pianislin  und  Sängerin  in  Konzerten  auf.  H.  U.  ist  jetzt  als 
Gesangslehrcrin  und  als  Musikschriftstellerin  thätig.  Die  öster- 
reichische „Theater-  und  Musikzeitung“  zählt  H.  U.  zu  ihrer 
ständigen  Mitarbeiterin. 

CUlmann,  Frl.  Paula,  Teplitz,  „Mühlstrasse  16,  geboren  in  Wien  am 
5.  Dezember  1876.  Sie  ist  Übersetzerin  aus  dem  Französischen. 

Die  Varfehmte.  Cberietig. 

Frajrai  Erwachen.  Cberietxg. 

Klein  Edith.  Cberaetzg. 

*Ulmann,  Frau  Regine,  Ps.  Gertrud  Bürger  und  Agnes  Thal,  Wien  II, 
Kaiser  Josefstrasse  32,  ist  in  Wien  am  1.  September  1847  geboren 
und  schreibt  über  Frauenfrage,  Erziehung  und  Handarbeit  Sie  ist 
Direktrice  der  Fachschulen  des  „Mädchen-Unterstützungs-Vereins“ 
und  Redakteurin  von  „Das  Blatt  der  Hausfrau“. 

D.at  Soll  and  Haben  der  Hanifran.  Fol  (SO)  Wien  1897,  Oeeellichaft  (fir 

grapbUebe  Indnetrie.  1.70 

Der  WSeohe-.Schranlc.  Wäeohebneh  der  „Wiener  Hode“.  4.  Wien  1898,  Qeaellfobaft 

für  Oraphieehe  Induitrie.  3.— 

^Ulrich,  Frau  Alida  von,  Ps.  Alida,  Berlin,  als  jüngste  Tochter 
eines  russischen  Militärarztes,  in  der  alten  deutschen  Hansastadt 
Riga  geboren,  erhielt  daselbst  ihre  Erziehung.  Später  wurde  ihr 
Vater  nach  Warschau  versetzt,  wo  die  achtzehnjährige  Alida  den 
Generallieutenant  Romeo  v.  Ulrich  kennen  lernte  und  heiratete. 
Nach  zwanzigjähriger  Ehe,  aus  welcher  sieben  Kinder  entstammten, 
starb  der  Gatte,  nachdem  ihm  sechs  dieser  Kinder  im  Tode  voran- 
gegangen waren.  Mit  der  einzigen  Tochter  zog  A.  v.  U.  „nach 
Paris,  wo  sie  schriftstellerisch  thätig  war  und  zwar  mit  Über- 
setzungen aus  dem  Russischen  und  Polnischen  ins  Französische. 
Als  ihre  Tochter  sich  verheiratete,  ging  A.  v.  U.  nach  Warschau, 
später  nach  Petersburg,  Tiflis,  Konstantinopel,  Rom,  woselbst  sie 
ein  Jahr  lang  Chefredaktrice  der  Roman-Times  war  und  für  die 
„Italie“  Artikel  schrieb.  Sie  gründete  auch  das  „Institute  Filologico 
Internationale“.  Schliesslich  zog  sie  nach  Berlin.  In  der  Roman- 
und  Novellenpost  von  Hans  von  Rcinfels  und  in  Wredes  „Neue 
Litterarische  Blätter“  sind  Novellen  aus  ihrer  Feder  erschienen. 

Ulrich,  Otto,  Biographie  s.  Ottilie  Bach. 
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UlricI,  Clara,  Biographie  e.  Ulrike  Henachke. 

Q«itrnd  ▼.  Stein.  Erxililf.  8.  (878)  Berlin  1870,  Jenke.  2. — 

*Unertl,  Frau  Anguste,  geh.  Bchoder,  Waldkirchen,  Bayrischer  Wald, 
geboren  am  12.  Jali  1864  in  Augsburg,  Bayern,  seit  1886  in  Wald- 
kirchen verheiratet,  verwendet  ihre  Mussestunden , um  die  Ein- 
gebungen ihrer  Phantasie  oder  Erlebtes  niederzusohreiben  und 
gelegentlich  zu  veröffentlichen.  Ihre  Erzählungen,  Gedichte,  Land- 
Echaftaschilderungen  und  kleine  Feuilletons  erscheinen  teils  in 
Tagesblättern,  teils  in  Wochen-  und  Monatsschriften. 

Unger,  Fried.  Helene,  geb.  v.  Hotbenburg,  geboren  1751  in  Berlin, 
gestorben  den  21.  September  1813  ebenda. 

Unzer,  Johanna  Charlotte,  geb.  Ziegler,  geboren  1724  in  Halle,  ge- 
storben den  29.  Januar  1782  in  Altona. 

Urban,  W.,  Biographie  s.  Luise  Braun. 

Urbani,  August,  s.  Margarete  Mirbach. 

*Urbant8chit8ch,  Frl.  Minna,  Wien  I,  Parkring  2,  wurde  am  28.  Oktober 
1873  in  Wien  als  die  Tochter  des  Professors  der  Medizin  an  der 
dortigen  Universität,  Viktor  U.,  geboren.  In  glücklichen  Ver- 
hältnissen aufgewachsen  und  mit  grosser  Sorgfalt  erzogen,  be- 
thätigte  sich  frühe  ihre  Phantasie  in  der  Erfindung  von  Märchen 
und  Allegorieen.  Ihren  Unterricht  in  der  Poesie  erhielt  sie  1893 
von  Freinerm  Alfred  von  Berger.  Mit  Vorliebe  wendet  sie  eich 
der  lyrischen  Poesie  zu. 

SehnteroMn.  Oediohte.  8.  (111)  Druden  1896,  E.  Pierton.  1.50;  geb.  8.60 

Ute,  Frau,  genannt  Hannchen  v.  Winkelsee.  WaidmSrohen  fSr  gute  Kinder. 
16.  (163  m.  4 L.)  Frankfurt  n.  H.  1861,  Diuterweg.  1.50 

Uthe-Spazler,  Joh.  Car.  Wilhelmine,  geb.  Mayer,  geboren  den  10.  Mai 
1779  in  Berlin,  gestorben  den  11.  März  1825  in  Dresden. 

Uthke,  Sigismunde  Ernestine  Kunigunde,  geb.  v.  Packisch,  geboren 
den  6.  August  1752  in  Geinersdorf  bei  Fraustadt,  gestorben  den 
18.  Februar  1813, 

Utteoh,  Marie,  geb.  Harrer,  bekannt  unter  ihrem  Mädchennamen  Marie 
Harrer,  geboren  den  22.  Oktober  1819  in  Zülliobau,  gestorben  den 
6.  November  1870  zu  Fürstenwalde. 

Werke  s.  Marie  Harrer. 

Uttech,  Pauline,  geb.  Hergmüller,  und  Marie  Uttech,  geb.  Harrer. 

Oodiehto  und  ßcenen  inm  PoIteraboDd  asd  xur  tllbernoD  Hoohtoit.  8.  (192)  Frank- 
furt a.  0.  1887,  Waldmannt  Verlag.  IJK) 

Saminlnng  von  Soenen  and  Gedichten  fSr  Polternbende.  1.  Heft.  8.  (95)  FAriten- 

nalde  1858,  Utteoh.  -.75 


V. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

*Vagt,  Frl.  Lina,  Wismar,  Gr.  Hohestrassc  5,  daselbst  am  1.  März 
1832  geboren.  Ihr  Vater  war  Schiffskapitän,  der  stets  auf  Reisen 
war,  ihre  Mutter  eine  einfache  Frau,  die  nur  */«  Jahr  lang  die 
Schule  besuchte.  In  diesen  einfachen  Verhältnissen  wuclu  L. 
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auf.  Wae  sie  später  geworden,  ist  sie  durch  sich  selbst  geworden. 
Die  Bibliotheken  Fremder,  des  Vaters  Erzählungen,  so  oft  er  von 
fernen  Weltreisen  auf  kurze  Zeit  zu  den  Seinen  kehrte,  die  Revo- 
lutionsjahre,  dies  alles  blieb  nicht  ohne  Einfluss  auf  die  Phantasie 
und  die  Willenskraft  des  jungen  Mädchens.  Mit  17  Jahren  ver- 
lobte sie  sich  mit  einem  ungarischen  Buchhändler,  löste  aber  bald 
die  Verbindung,  weil  sie  sich  zu  jung  fühlte  und  „nicht  von  den 
Frauen  gewesen  ist,  denen  Liebe  Leben  ist“.  Mit  20  Jahren  begann 
sie  zu  Schriftstellern.  Sie  veröffentlichte  Gedichte,  Essays,  auch  einigte 
Novellen.  1872  starb  ihr  Vater,  und  da  er  kein  Vermögen  hinter- 
lassen hatte,  musste  L.  V,  mehr  als  bisher  darauf  bedacht  sein,  zu 
verdienen.  Da  ward  sie  Journalist  — ein  weiblicher  Journalist! 
Sie  trat  u.  a.  bei  der  „Rostocker  Zeitung“  ein  und  blieb  27  Jahre  in 
fester  Stellung  dabei.  Sie  schrieb  volkswirtschaftliche,  kritische 
Artikel.  Sie  arbeitete  10  Jahre  an  den  „Blättern  für  Litterarisohe 
Unterhaltung“  mit,  eingeführt  vonGottschall,  schrieb  für  die  „Deutsche 
Allgemeine  Zeitung“,  „Leipziger  Illustrierte  Zeitung“,  „Elberfelder 
Zeitung“,  „Rheinische  Zeitung“,  „Deutsch-amerikanischen  Monats- 
hefte“ (Chicago)  u.  a. 

Ein  OahaimnU  n.  andara  MoTallan.  8.  (309)  Erfnrt  1895,  E.  Mooa.  S. — ; gab.  8.M 

Farn  n.  Nab.  Gediehta.  16.  (165)  Zarbit  1871,  Rdniar  * Sitxanitook.  1.M 

Bafiexa  dar  Zail  Hot.  8 Bda  8.  (618)  1868,  1869  Ebda.  b 3.- 

Valentin,  Vict,  Biographie  und  weitere  Werke  s.  Bianca 
Bobertag. 

Daa  Banmwollangania.  ün  Capriccio  critioo  — aimbolieo.  8.  (96)  Laiptig  1889, 

Raiuner.  1.60 

Dar  Saalaorgar.  Bom.  8.  (800)  Ebda,  1889.  4.50 

Vslenliner,  Dorothea.  Cbaraktarbildar  n.  Omppan  ans  dar  dantaehan  Knitnr-  n 
Littaratnrgaachiohta  d.  18.  u.  19.  Jabrh.  8.  Anfl.  8.  (458)  Mains  1868,  Knnsa  Naeh- 
folgar.  1.80 

Obar  Eniahnng  n.  Cntarricht  das  waibliohan  Oascblachta.  16.  (188)  Ebda. 

1857.  180 

Valeria,  Elisabeth,  oedicbu.  i8S8. 

Valerie,  Maria  Theresia,  Erzherzogin  von  Österreich,  Lichtenegg  bei 
Wels,  O.-Öst.,  geboren  am  22.  April  1868  in  der  Hofburg  in  Ofen. 
Schon  frühzeitig  bekundete  die  Erzherzogin  litterarisohe  Begabung 
und  poetisches  Talent  und  verfasste  eine  Reihe  von  Gedichten  und 
kleinen  Erzählungen.  Auch  auf  dem  dramatischen  Gebiete  ver- 
suchte sich  dieselbe  und  bei  verschiedenen  festlichen  Gelegenheiten 
im  Kaiserhause  wurden  Proverbes  und  einaktige  Stücke,  welche 
von  der  Erzherzogin  verfasst  waren,  aufgeführt.  Die  Gedichte: 

„An  den  jungen  Rhein“  (auch  in  Musik  gesetzt)  und  „Dank  an 
SchefiTel“  (gelegentlich  der  Enthüllung  einer  Gedenktafel  an  Scheffel 
auf  der  Falkensteinwand  am  Wolfgangsee)  fanden  weiteste  Ver- 
breitung. Ihre  gesammelten  Gedichte  sind  zu  einem  Bändchen 

vereint,  im  Drucke,  aber  nur  in  4 Exen^Iaren,  erschienen.  1890 

vermählte  sich  die  Erzherzogin  mit  dem  Erzherzog  Franz  Salvator^ 

Valerois,  Magdelena.  Du  Danien-Onkel.  8.  (80)  Weimsr  1853,  cKaascbka  A 

Sehmidt. 

Valett,  Frau  Bertha,  wurde  1822  zu  Stade  in  Hannover  geboren. 
Ihr  Vater,  Johann  Jakob  Meno  V.,  war  Gymnasialdirektor  und 
Lexikon  dcatschcr  Fnnon  der  Feder.  25 
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Verfasser  des  Trauerspiels  „Das  gerettete  Venedig^*.  Sie  ver- 
heiratete sich  mit  Dr.  Lampreoht  in  Bergedorf  bei  Hamburg,  der 
dort  längere  Zeit  Bürgermeister  war.  (Gestorben.) 

D«r  anoe  Heiorirh.  Drama  naeh  Hartnaan  tod  dar  A«a.  186t. 

Eiaa  gekrfiata  Diohtario.  BiograpMachar  Rom.  2 Bda.  8.  (b91)  Hamborg  1865| 

Hotftaianii  A Campe.  6.— > 

- ■ Johanna«  oder:  Lebenawag  einer  Yerlaaaenen.  Rom.  2 Bde.  1860. 

Jogandliabe  der  Orifio  Maria  Anrora  Kdnigimarh.  Zeitbild.  2 Bde.  1863. 

— Oriaoda.  Not.  1862. 

Valetti,  lieon,  s.  Anna  Krug. 

Vandersee,  Leon,  Biographie  s.  Helene  Tiedemann. 

F&r  IMeh.  Licdarbnoh.  8.  (64)  Draiden  18S4.  B.  Pianon. 

1.50;  gab.  n.  OaMaabo.  9.50 

Varnhagen  von  Ense,  Rahe],  geb.  Robert,  Ps.  Rahel  und  Friederike, 
geboren  am  26.  Mai  1772  in  Berlin,  gestorben  den  7.  März  1833 
ebenda. 

'Varnhagen,  Frau  Helene,  geb.  Küchendahl,  Ps.  Helene  Küchendahl, 
Erlangen,  Bismarckstrasse  38,  geboren  am  28.  August  I8.'i8  in 
Aleseritz,  Posen,  ist  seit  1882  mit  Professor  Varnhagen  verheiratet. 
Sie  übersetzt  aus  dem  Dänischen. 

— •. . Nikodamaa,  ain  blbliaahaa  Charaktarblld.  Von  Rad.  Schmidt.  Übanetat  ana  dam 
PSniachan.  8.  (85)  Berlin  1890,  S.  Fiichar.  — M 

Vasconcellos,  Frau  Caroline  Michaelis  de,  s.  Caroline  Michaelis 
de  Vasconcellos. 

'Vaselll,  Marie,  geborne  von  Ernest,  Ps.  Marie  von  Emest,  Wien  II, 
Untere  Donaustrasse  49,  den  30.  Dezember  1859  zu  Breslau  geboren, 
widmete  sich,  kaum  fünfzehn  Jahre  alt,  vorerst  der  Bühne  und 
debütierte  in  Berlin  am  Viktoriatheater.  Von  dort  als  erste  Lieb- 
haberin an  das  Hoftheater  zu  Schwerin  engagiert,  fand  sie  in  dem 
Intendanten  Baron  Alfred  Wolzogen  einen  Gönner  und  Förderer, 
dem  sie  auch  die  entscheidende  Anregung  zu  litterarischem  Schaffen 
verdankt.  Es  erschien  vorerst  von  ihr  ein  Band  Gedichte  „Lieder- 
strauss  aus  der  Puszta“,  der  bei  der  Kritik  ungeteilte  Anerkennung 
fand.  Ihr  bald  darauf  entstandenes  Lustspiel:  „Mit  dem  Strome“  ging 
über  die  vornehmsten  Bühnen  Deutschlands  und  Österreichs,  ebenso 
wurden  die  beiden  Einakter:  „Magdalene“  und  „Briefmarken“  in  Ham- 
burg, Dresden  und  Berlin  gespielt.  M.  v.  E.  war  unterdessen  an  das 
Holtheater  in  Wiesbaden  übergesiedelt,  wo  sie  jedoch  durch  ihre 
schauspielerische  Thätigkeit  so  stark  in  Anspruch  genommen 
wurde,  dass  ihr  zur  ^hriftstellerei  nicht  genügend  Müsse  blieb. 
In  Wiesbaden  erhielt  sie  Beweise  von  Huld  und  Anerkennung  vom 
Kaiser  Wilhelm  I.,  von  seinem  Bruder  Prinzen  Karl,  sowie  dem  Land- 
grafen von  Hessen  und  dessen  Gemahlin.  Nach  zwei  Jahren  in  Wies- 
baden kam  sic  an  das  Hoftheater  in  Dresden  und  bald  darauf  nach 
München,  woselbst  sie  jedoch  nur  kurze  Zeit  verblieb,  da  sie  sich 
mit  dem  italienischen  Gesangskünstler  Vaselli  vermählte,  dem  sie 
nach  Italien  folgte.  Während  ihrer  fünfjährigen  Ehe  schrieb  sie 
fast  nur  für  italienische  Blätter;  sie  beherrscht  das  Italienische  so 
gut  wie  das  Deutsche.  Als  sie  den  Gatten  verlor,  siedelte  sie  vor 
7 Jahren  nach  Wien  über,  wo  sie  seither  nur  noch  Feuilletons 
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verfasst.  Sie  schreibt  für  die  „Wiener  Abendpost“,  in  der  letzten 


Zeit  für  das  „Neue  Wiener  Tajfblatt“. 

' Briefmarken.  Plauderei.  Selbatrerlag  der  Veifaaaerin.  2.— 

Liederatrauis  aut  der  Puixta.  Ordioht«.  Wien,  Hartleben.  1.76 

- Magdalena.  Sehauap.  Wieibaden,  Becbthold.  2.— 

Mit  dem  Strome.  Luttap.  Ebda.  2.— 


Werke  siehe  auch  Marie  v.  Ernest. 


•Vay,  Frau  Baronin  Adelma  v.,  peborne  Gräfin  ’W'urmbrand,  Oonobitz 
b.  Pöttscbach,  Steierm.,  am  21.  Oktober  1840  zu  Tarnopol  in  Galizien 
geboten,  wo  ihr  Vater,  Graf  Emst  von  Wurmbrand  Stujtpacb, 
damals  k.  k.  Oberstlieutenant,  in  Garnison  stand.  Er  starb 
jedoch  1846,  und  die  Mutter  Adelmaa  vermählte  sich  1851  zum 
zweitenmale  und  zwar  mit  dem  Grafen  Friedrich  zu  Solms>Baruth, 
der  sie  mit  den  beiden  Töchtern  in  seine  Heimat,  die  Mark 
Brandenburg,  führte.  Adelma  erhielt  eine  ihrem  Stand  ent- 
sprechende Erziehung.  1860  vermählte  sie  sich  mit  Eugen  Baron 
Vay,  k.  k.  Kittmeister.  Ihr  Gatte  trat  aus  dem  Militärverband 
und  zog  sich  auf  sein  Gut  Tisza-Lök  in  Ungarn  zurück,  wo  das 
junge  Ehepaar  7 Jahre  zubrachte.  Im  Jahre  1^65  machten  die 
Gatten  die  Bekanntschaft  eines  Magnetiseurs,  welcher  die  Baronin 
auf  mystische  Bahnen  und  auf  das  schriftstellerische  Gebiet  führte. 
Sie  wurde  „Schreib-Medium“,  d.  h , wie  Frau  Baronin  A.  v.  V. 
selbst  erklärt;  „Die  Geister  schreiben  durch  mich,  ohne  dass  ich 
dabei  zu  denken  brauche,  fliegt  mein  Arm  und  der  Bleistift  über 
das  Papier  und  ich  kann  derweil  plaudern“,  aber  „aus  eigenem 
Kopf“  schrieb  sie  auch  manches.  Auch  ihr  Gatte  ist  eifriges 
spiritistisches  Medium.  I)as  Ehepaar  hat  sich  vor  Jahren  in 
Gonobitz  angekauft. 

Äonen.  Allerlei  Betrnchtgn.  u.  Ermahngn.  8.  (3S2)  Wien  1888,  Lechnera  Sort. 

geb. 

Dem  Zephir  abgelaueoht.  Eine  Sammig.  T.  Mtrehen.  8.  (IM)  Ebda.  1886. 

geb.  4.— 

■ Die  Sphire  xirisehen  der  Erde  u.  der  Sonne.  Berlin,  Siegiimund.  4.— 

Erklärung  d.  Erangel.  Johanni.  Briefe.  Panlie  Offenbarunx. 

- ErxAhlnngen  des  ewigen  HBtterleinx  8 | 302|  Berlin  1879,  Siegieaund.  geb.  6. — 

Erxihinngen  der  Sonnenstrahlen  u.  durch  Geist  Andersen  Ebda.  6.— 

Catharina  Vay  u.  Oedön  Vay.  Oeist,  Kraft  n.  Stoff.  8.  (168  m.  H.) 

Ebda.  1870  260 

-  Hephata.  Gebete.  3.  Aofl.  8.  (117)  Ebda.  1895.  2.^;  bessere  Aosg.  3.~ 

— ■ ■ Klingelbeutels  OesHiniseUe  ErxAhlgn.  8.  (890)  Ebda.  1893  5 — 

- Stadien  Ober  die  Qeisterwelt.  2 Anfl.  8.  (407)  Ebda.  1874.  TAO;  geb.  10.~ 

Tikionen  im  Wasserglase.  8.  (109)  Ebda.  1877.  2.40 

□Veil,  Frl.  Auguste,  Mannheim  B.  7.  6. 

Veillodter,  Juliane  Marie  Charl.,  Pa.  .1.  V.,  geboren  29.  Januar  1767 
in  Nürnberg,  gestorben  12.  Juli  1808  ebenda. 

Velde,  Bertha  van  der,  geboren  den  19.  Dezember  1809  zu  Winzig, 
in  Schlesien,  gestorben  den  9.  November  1834. 

NoTellen  u.  ErxAhlnngen  2 Bde.  1881  32. 


Veldenz,  A.,  s.  Auguste  Weismüller. 

Anf  den  Brettern.  Not.  a.  d.  Bfthnenleben.  12.  (178) 

Aue  dem  BBhnenlebon.  In  Vorbereitg. 

Der  Vereueber.  Not.  K61n,  J.  P.  Bachem. 


Köln  1897,  J.  P.  Baobem. 

2.5<J;  geb.  3.60 

1.— 

25* 
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Veldenz,  A.  Die  sahne.  Not.  Kein.  J.  P.  Beoheo.  1.— 

Im  Bann  der  Sohlange.  Not.  8.  (906)  Ebda.  1889. 

2.60:  ireb.  m.  Qoldtohn.  S.75 
Poetlairnnid.  Wie  ich  Haler  wnrde.  Die  beiden  .Sobweitern.  S Not.  8.  |S90) 
Ebda.  1894.  3 - ; geb.  4JM) 

Velten,  Erna,  Biographie  a.  Luise  Peterson. 

Ana  Tergangener  Zeit.  Familiecgeachichte.  3.  And.  8.  (339  m.  3 Lichtdr.) 

Leipiig.  geh.  8.— 

Daaaeibe.  3.  And.  Ebda.  1889.  geb.  2.- 

Blan-Blamohen.  EriAhlgn.  f.  Jnnge  MAdchen.  8 (36Sj  Leipxig  1886,  Pateraoa. 

gab  8.— 

Die  Heiderose.  Terraten.  Sebastian  Ottfried.  Im  alten  Dobtorhanaa.  Nur  ans 

Laune. 

Essays  aber  Franenwohi,  Beruf  und  Recht. 

Frau  Loras  Wegweiser  in  KOehe  u.  Haus.  ü.  And.  Leipxig,  F.  CaTael. 

Fara  DAmmerstandohen.  ErxAhlgn  f.  d.  weibl.  Jugend.  9.  An6.  8.  (316)  Leipxig 

1886,  Peterson.  3 60 

Neue  Lebenswege.  In  d.  Fremde.  ErxAhlgu.  f.  junge  HAdchen.  8.  (144)  Uanohen- 

aiadbaeh  1897,  A.  Rifhrtb.  gab.  1.20 

Vor  elaor  Lebensfrage.  Die  Kinder  der  Uennoniten.  ln  Vorbereitg. 

VnItOn,  Helene  V,  aus  Heimat  n.  Fremde.  Lieder  n.  Denksprache.  4.  (64  m. 
Illnstr.  n.  Heliogr ) Leipxig  1894,  F.  CaTaeL  gab.  m.  Ooldachn.  10. — 

Behat  dich  Oott!  AnsgewAblte  Lieder  n.  Sprache  dantaeher  Dichter.  8.  (139  m. 

Illnstr.  n.  8 Farbendr  ) Ebda.  1891.  gab.  m.  Ooldachn.  8. — 

Blumen  am  Wage  Im  Vorabergehen  gepflackt.  Ebda.  9.66;  geb.  4. — 

Im  Frahling  d.  Lebens.  Samm^.  neuerer  Lieder  n.  SprOeha.  4.  (118  m.  Illnstr.) 

Ebda.  1892.  geb.  m.  Ooldachn.  7M 

Noch  sind  die  Tage  der  Rosen.  Ebda  2.66;  geb.  4. — 

Rosen  n.  Vergissmeinnicht.  Ein  duftender  Stranss  dentacher  Poesie.  8.  (128  m. 

Illnstr.)  Ebda.  1894.  geb.  m.  Ooldachn.  8. — 

Sei  mir  gegrasst!  Perlon  neuerer  Lyrik.  8.  (140  m.  Illnstr.)  Ebda.  1898. 

geb.  m.  Ooldachn.  3. — 

Veilchengrasse.  Perlen  ans  der  Lyrik  neuerer  Zeit.  8.  (139  m.  Illnstr.)  Ebda. 

1891.  geb.  m.  Ooldsobn.  8. — 

*Vely,  Emma,  Berlin,  Maassenstrassc  14,  Tochter  eines  Hugenotten- 
ahkömmlings,  des  WafTenfabrikanten  Couvely,  geboren  8.  August 
1848  zu  Braunsfeld  bei  Wetzlar.  Als  sie  drei  Jahre  alt  war, 
verlor  sie  ihren  Vater,  worauf  die  Mutter  mit  den  Kindern  wieder 
nach  Hannover  in  ihr  Elternhaus  übersiedelte.  Emma  kam  später 
zu  einer  Tante  in  Herzberg  am  Harz.  Mit  neun  Jahren  ging  sie 
nach  Hannover  zurück,  um  eine  höhere  Töchterschule  zu  besuchen. 
Einem  glühenden  Wunsche  zur  Bühne  zu  gehen,  widersetzte  sich 
die  Mutter  und  so  wurde  sie  Erzieherin.  Als  solche,  in  einem 
Forsthause  Westfalens,  dichtete  sie  mit  neunzehn  Jahren  ihre  erste 
Novelle,  welche  in  der  „Stuttgarter  Familienzeitung“  unter  dem 
Pseudonym  E.  Vely,  der  Halbierung  ihres  Vatersnamens,  zum  Ab- 
druck gelangte.  Sie  vermählte  sich  in  Stuttgart  mit  dem  Verlags- 
bucbhändler  C.  F.  Simon  und  lebt  verwitwet  in  Berlin.  Für  ihr 
historisches  Werk  „Herzog  Karl  von  Württemberg  und  Franziska 
von  Hohenheim“  erhielt  sie  die  grosse  goldene  Medaille  für  Kunst 
und  Wissenschaft  am  Bande  des  Ordens  der  Württembergischezi 
Krone.  Orosse  Keisen  haben  sie  nach  dem  Orient,  Amerika  und 
Westindien  geführt;  in  ihrem  Salon  in  Berlin  versammelt  sie  einen 
Kreis  von  Berufsgenossen,  Künstlern  und  anderen  interessanten 
Menschen.  Ihre  einzige  Tochter  Lolo  Vely  ist  Schauspielerin 
(s.  diese). 
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Valy,  £mina  Alle«  woU  an  Bord:  Rom.  8.  (306)  Hannheim  1896,  J.  Beoiheiaort 

Verlag.  4.— 

Am  Strand  der  Adria.  Korellen.  8.  (264)  Stuttgart  1873,  Simon.  4JS0 

Asannta-  Nor.  3.  Aufl.  16.  (lOSi  Heraberg  a.  H.  1880,  Simon.  geb,  8 

Auf  Irrwegen.  Born.  3 Bde.  2.  Au8.  8.  (708)  Leipaig  1881,  Simon.  13.— 

Beim  Sobnee.  Lnitap.  in  1 Akt  8.  (42)  Heraberg  a.  H.  1877,  Simon.  —.76 

Daa  Friulein.  Rom.  in  2 Bdn.  8.  (329)  Hannheim  18M,  J.  Benaheimere  Verlag. 

6.-i  geb.  7.— 

Daa  Wieaehen.  Rom.  8.  (258)  Ebda.  1894.  6. — 

Der  QnadenI6bner.  Volkfitüek.  1888. 

Die  Erbin  de«  Heraen«.  Rom.  3 Tie.  in  1 Bd.  2.  Aufl.  6.  (797)  Leipaig  1881, 

Simon.  3.- 

Di«  Kinder  der  Frau  ron  Bland.  Rom.  2 Bde.  8.  (495)  Heraberg  a.  H.  1880, 

Simon.  8. — 

Die  Wahlrerlobten.  Rom.  8.  (2881  Leipaig  1883,  Simon.  4.— 

Dorflnfl  EraUlgn.  (Anf  der  rauhen  Alp.  Adame  await«  Frau.  BArbala.  Dar 

Gnadenidhnar.)  3 Bde.  8.  (797)  Ebda.  1885.  10.— 

Drei  Generationen.  Rom.  in  4 Abteiign.  3 Bde.  8.  (888)  Ebda.  1883.  18.60 

Eine  WalpnrgUnacht  WaldmArchen.  16.  (56)  Stntt^rt  1872,  NeiT.  geb.  3.70 

Epiaoden.  Rem.  2 Bde.  8.  (690)  Leipaig  1884,  Simon.  9. — 

Gelb-Stem.  Rom.  1.  M.  8.  (256)  Brealan  1897,  Sehieaieeha  Bnehdmokarai, 

Knnet-  u.  Verlagaanatalt.  8 — ; gab.  4. — 

Gratiana.  Eine  Harageaehiobte.  16.  (140)  Hemberg  a.  H.  1879,  Simon. 

32i0;  geb.  8. — 

Herodia«.  Rom.  2 Bde.  8.  (480)  Leipaig  1888,  Simon.  8.— 

Heraog  Karl  Ton  Wfiritembarg  n.  Pranaiaka  Ton  Hohenheim.  8.  AutL  8.  (440) 

Hemberg  a.  H.  1877,  Simon.  6.-;  geb.  6.— 

Immaonlata.  Rom.  8.  (147)  Bretlan  1880.  Sehottliader.  84i0 

Joea  Dario.  Sebanap.  1887. 

Kimpfe  n.  Ziele.  Rom.  4 Bd«.  3.  Auü.  8.  (1026)  Hemberg  a.  H.  1879,  Simon.  16.— 

Kleine  F8aae.  Rom.  8.  (144)  Mannheim  1892,  J.  Benaheimera  Verlag. 

8.—  ; geb.  4.— 


Leier  n.  Palette.  Geaehiehtan  ana  dem  Dichter-  n.  Kdaatlerleben.  2.  Au6.  16. 

(233)  Stuttgart  1880,  Simon.  8.-  ; geb.  4.— 

Malaria,  Rom.  8.  (377)  Brealan  1890,  Sohleaiaeh«  Verlaga-Anatalt  4JiO;  gab.  6.60 

Mednea.  Rom.  8 (266)  Ebda.  1896.  8.—;  geb.  4.— 

■ Heeraawellen.  Ein  Tanetian.  MArehen.  3.  Anfl.  16.  (154)  Hemberg  a.  H.  1877, 

Simon.  gab.  8.— 

Ment«.  Rom.  8.  (340)  Berlin  1896,  R.  Taendler.  4.— 

Sehlffbmeh.  Rom.  8.  (360)  Leipaig  1886.  Simon.  8.— 

Sie  b&aat  Rom.  8.  (170)  Mannheim  1892,  J.  Beniheimem  Verlag.  8.—  ; geb.  4. — 

Sonnenatrahlan.  Bin  MArohen.  16.  (162)  Leipzig  1881,  Simen.  geb.  1.— 

Sport.  Rom.  a (801)  Brealan  I8Sa  SobottlAndar.  4.60;  gab.  6.60 

Spottdroaael.  Rom.  8.  (827)  Mannheim  1891,  J.  Beniheimem  Verlag.  4. — 

S&dliobar  Himmel.  NoTellan.  8.  (813)  Leipaig  1882.  Simon.  6.—;  geb.  6. — 

Veraohneit  — rerwaht  Rom.  8.  (193)  Hemberg  a.  H.  1881,  Simon.  4.—;  geb.  6. — 

Wandelbilder  ana  der  Berliner  Geaaliaehaft  1.  Bd.  Adama  S6hn«  — Eraa  TAohtar. 

8.  (308)  Brealan  IMK),  SohottlAnder.  6.—  ; gab.  6. — 

' Wandelbilder  Ton  der  Laodatraaee.  2.  Bd.  ArmenbAnaler.  8.  ßlO)  Brealan  1898, 
Sehlaaiaeha  Bnehdmokerei,  Knnat  n.  Verlagaanatalt.  4.60;  l.n.  3.9.60;  Knbde.  A 1. — 

Weggenoaaen.  Not.  8.  (166)  Ebda.  1896.  — .76;  geb.  1. — 

Wer  aAhnt'i?  Rom.  8.  (804)  Mannheim  1891.  J.  Benaheimera  Verlag.  4.— 


Voly,  Lolo,  Berlin  W.,  Haasoenatrasse  14,  einzige  Tochter  der  Vorigen, 
ist  in  Berlin  als  j^bauapielerin  angestellt  und  befasst  sich  mit 
schriftstellerischen  Arbeiten,  welche  in  Zeitschriften  und  Tages- 
blättem  erscheinen.  Sie  ist  eine  Schülerin  von  Marie  Seebacb. 


Ven,  E.,  Biographie  a.  Marie  Anna  Krej&i. 

Veneta,  Mathilde,  Biographie  s.  Mathilde  Meske. 

Doreas  Mora.  EraAhlg.  ans  dem  Leben  einer  Sohanapialerin.  1.  Anfl.  1886.  3.  Anfl. 

1887.  8.  (181)  Berlin,  Stuhr  - Dresden,  HAnsoh  * Tiesler.  VergrUTen. 

2.—  ; arm.  Pr.  — .60 

— Einsame  Stunden.  Gedichte.  1861.  (VergriiTen.) 

Reiaebriefe  ans  Tersehiadenan  Epochen. 


Digitized  by  Coogle 


390 


Veiietianer  — Verry, 


Venetianer,  Theodor,  Biographie  s.  Amalie  Theod.  Brader. 

Der  Ziaennerbaron.  Bin  ConlitMamlrehen. 

Die  B^entnua  Vikiaaer  Fahrten. 

Die  Knltor  der  Oermaaen  Tor  n.  nach  der  VSIkerirandernna- 

Die  Preiurbeit. 

Editha.  Eine  Normaaneneaae. 

Leo  n.  Leonie.  Not, 

Valla.  Ein  iiltndiechea  Mdrohen. 

Vera,  Franz,  Biographie  a.  Clara  Marx. 

Verbeck,  0.,  unter  diesem  Pseudonym  verbirgt  sich  eine  in  Berlin 
lebende  Dame  der  wissenschaftlichen  Qesellschaft,  welche  nicht 
genannt  sein  will. 

Ailerleiranh.  'rieraeechichten  f3r  Kinder.  4.  (73  m.  39  lUnatr.)  Leipiia  1397. 

Fr.  Wüh.  Qronow.  hart.  5.— 

■ ' — Der  erate  Beate.  Erxdhia.  8.  (342)  Ebda.  1897.  a«b.  in  Damaat  3. — 

Der  erate  Beate.  Die  Nenenbofer  Klacke.  Varia  Neander.  3 EriAhlan.  8.  (680) 

Ebda.  I89S.  a*b.  in  Damaat  6. — 

Einaam.  Born.  3.  (592)  Ebda.  1898.  7. — 

Verena,  Sophie,  Ps.  für  Sophie  Alberli,  geboren  den  5.  August  1826 
zu  Potsdam,  gestorben  den  15.  August  1892. 

— — Altes  und  nenea.  Tot,  n.  ErxAhlan.  (Im  Hafen.  — Namenlos.  — Nnr  bSraerlieh. 
— KSniain  der  Nacht.)  8.  (2«7)  Berlin  1879,  H.  W.  VSiler.  4.— 

Ana  allen  Kreisen.  ErzAblgn.  n.  Nor.  3 Bde.  8.  Berlin  1873,  Janke.  13  50 

Inhalt:  1.  Knnet  n.  Liebe.  — Bin  stolxea  Hera.  — Ea  lat  nicht  richtig.  — 
Onkel  Aibrecht.  (344)  — 2.  Uarie-Anne.  — Am  Heer.  — Frau  Elisabeth.  — 
Eine  dunkle  That.  — Herzensirechsel.  (339)  — 3.  Nach  Italien.  — Die  ersten 
Vellcben.  — ,Ich  weise,  dass  mein  Erlöser  lebt.“  — Zn  spit.  (SSO) 

Ans  der  Pension.  Briefe  e.  F&nfsehnjihrizen  an  e.  SiebsehnjÄhrige.  Frei  n.  d. 

Engl.  d.  U.  Mayhew.  4.  Anfl.  8.  (182  m.  H.)  Berlin  1879,  H.  W.  HMIer. 

geb.  4. — 

Daheim  und  dranasen.  Ert&hlg.  für  jnnge  Hidohen.  8.  (245)  Ebda.  1891. 

geb.  4. — 

— Der  Franen  Königreich.  Eine  Liebesgeschichte  t.  d.  Verf.  t.  „John  Halifax“.  Ans 
dem  Engl.  4 Bde  8.  (898)  Berlin  I8S9,  Janke.  7,— 

. . Ein  Sohn  des  Südens.  Born.  2.  Aufl.  8.  (277)  Berlin  1879,  U.  W.  Hüller.  4. — 
Else.  Not.  8.  (227)  Berlin  1850,  A.  Dunoker.  3.40 

■ OedankenToll.  AnssprOohe  t.  Dichtern  n.  Denkern.  2.  Aufl.  12.  (232  m.  Ilinstr.) 

Berlin  1893,  H.  W.  Hüller.  geb.  m.  Uoldsohn.  3.- 

■ Herrin  und  Dienerin.  Eine  EraAhig.  ans  dem  hünsl.  Leben  t.  der  Verf.  t.  „John 
Halifax“.  Ana  d.  Engl.  2 Bd*.  2.  Aufl.  8.  (551)  Leipzig  1878,  E.  J.  Günther.  6. — 

In  der  Weihnachtsseit.  Eine  Enühlg.  für  die  Jagend.  2.  AuB.  8.  (144)  Düssel- 
dorf 1887,  F.  Bagel.  kart.  1.— 

John  Halifax,  Gentleman.  Ans  dem  Engl.  d.  Ura.  Craik  (Visa  Hnlook).  Antoris. 

Anag  3.  Anfi.  2 Bde.  8.  (937)  Berlin  1894,  Borstell  & Reimarna.  ö.— ; geb.  8.— 

Lebende  Blumen.  EraAhig.  für  junge  HAdchen.  3.  Anfl.  12.  (314  m.  5 H.) 

Berlin  1891,  H.  W.  Uüller.  geb.  m.  Goldacha.  3.— 

Leben  um  Iv'ben.  Rom.  aus  dem  Engl  3 Bde.  2.  Aufl.  1877. 

Pbotographieen  des  Hertens.  Not.  u.  EriAhlgn.  3 Bde.  16.  (771)  Berlin  18A3, 

Janke.  6. — 

Ober  alles  die  Pflicht.  Rom.  3 Bde.  8.  (812)  Berlin  1870,  Janke  12.— 

- Von  allen  Zweigen.  Neuere  lyr.  DIobtgn,  ausgewAhlt.  3 Anfl.  12.  (375  m.  16  H.) 
Berlin  1891,  H.  W.  Hüller.  geb.  m Ooldsehn.  3. — 

Verirrt  und  gefunden.  ErxAblgn.  der  Torf.  T.  ,Eln  Blatt  auf  Vronys  Grab“.  3.  Aull. 
8.  (203)  Biemen  1887,  Müller.  3. — ; geb.  2.60 

Veritas,  Bio  graphie  s.  Irma  von  Troll-ßorosty&ni. 

Die  Prostitution  Tor  dem  Gesetz.  Ein  Appell  ans  deutache  Volk  u.  a.  Vertreter. 

8.  (36)  Leipzig  1893,  R.  CUoitbDer.  —.50 

Vorry,  Cbarlotte.  Dt«  fumo««  Wiener  Köcbin  in  der  Sohflnentasohe.  9.  (443)  Brftnn 
1873,  Kerafint.  knrt 
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Versing-Hauptmann,  Anna,  geboren  2.  Oktober  1834  in  Mainz,  geatorben 
den  8.  September  1896  in  Weinberge  bei  Prag. 

Oediohte.  18.  (175)  Uipiigr  1881.  0.  Wi«ud  1.80;  g«b.  8d0 

Jagaadliedar  o.  Lebanabildar.  Qadiobt«.  18.  (887)  Wien  1881,  L.  Roener.  3. — 

■ ■ ■ Rolleniiehreiber.  Ner.  1880. 

Verwirrt  nnd  gelOit. 

Veatvall,  Felicita  V.  Pnllne  Athene.  Memoiren  a.  Kbnetierin.  Hreg.  t.  C.  A.  Demp> 
woltr.  8.  (359)  Mdnehen  1873,  HerhoC  3.80;  Aneg.  m,  Portr.  4. — 

Vetter,  Cäcilie,  geboren  1772  in  Hamburg. 

Vize,  Julie  de.  Die  Tochter  dee  Wilderen.  EnAhlg.  eno  den  Vogeten  f.  die  reifere 
Jugend.  8.  (848  m.  lllnetr.)  Laipoig  1888,  Wellmann.  8.60;  geb.  3.— 

Vidal,  Frz.,  a.  Clara  Biller. 

Vlebig,  Clara,  Biographie  a.  Clara  Cohn. 

Berbern  Molur.  Seheoap.  8.  (83)  Berlin  1897,  P.  Fontene  A Co.  UO 

Dilletentcn  des  Lebens.  Rom.  Ebde.  1898.  ü.  d.  Presse. 

Kinder  der  Eifel.  Nor.  8.  (303)  Ebde.  1897.  3.60;  geb.  6. — 

RheinlendstZohter.  Rom.  8.  (683)  Ebde.  1897.  0.—  ; geb.  7.60 

Tor  Ten  nnd  Teg.  Not.  Ebde.  1898.  C.  d.  Pnsae. 


Vielrogge,  A.  v.,  Biographie  a.  Adelheid  v.  Wartenberg. 

Vietinghotr,  Baronin  Ldlly  v.,  auch  Vietinghoff-Scheel,  Biographie  a. 
Lilly  V.  Schröder. 

— - MArchen.  8.  (176)  Dorpet  1883,  Karow.  2.80;  kert.  3.80;  geb.  m.  Qoldsobn.  4.— 

Nene  MArchen.  8.  (830)  Ebde  1883.  2.80;  geb.  4.— 

— Wes  die  Orossmntter  snAhlte.  £ilder  n.  MArohen  (Br  die  Prenenwelt.  8.  (288) 
Dorpet  1885,  Sehnehanbnrg.  8. — 


VIetor,  Julie.  Die  Henderbeit  in  der  Fortbiidnngs-  n.  Henshaltongesehnle.  1.  TI  : 
Die  Anfertigg.  der  WAaehe.  8.  (23  m.  13  Fig.)  Wiesbeden  1891,  LStxenkirchen  A 
BrAcking,  —.35 


Villamaria  a.  Marie  Timme. 

- Ans  Dorf  n.  Weid  n.  Schloss.  Drei  Nor.  8.  (271)  Berlin  1891,  Oebr.  Peetel. 

4.-;  geb.  SM 

Elfenreigen.  Dentache  n.  nord.  MArohen  ans  dem  Reiche  der  Riesen  n.  Zwerge, 

d»r  Elfen,  Nixon  nnd  Kobolde.  Der  Jngendwelt  gewidmet  6.  Anfl.  8.  (488) 

Leipiig  1894,  0.  Spemer.  6. — ; geb.  6. — 

Frendroll  n.  leidroll.  Norelletten.  8.  (196)  Berlin  1878,  Peetei.  4.—  ; geb.  6.— 

Im  Bann  der  KindertrAume.  Not.  8.  (857)  Ebde.  1886.  4. — ; geb.  6.50 

Leng-,  lang-  Ufa  her!  Not,  8.  (313)  Ebde.  1880.  6.-;  gab.  SM 

• — Manon.  Not.  8.  (198)  Ebde.  1873.  4. — 

RheinklAnge.  Not.  8.  (303)  Ebde  1872.  S.  — ; geb.  8.60 

Titellas.  Not.  8.  (272)  Ebde  1896.  4.—  ; gob.  6.60 

Cberall  desselb«.  Nor.  8.  (-260)  Ebde.  1892.  4.—  ; geb.  6.60 

Veraohoirne  MAr.  Ein  Norellonojrklns  T.  K6nig  Artns'  Tefelmnde  8.  (201  ra. 

lllnetr  ) Berlin  1888,  Beeck.  2SO;  geb.  3M 

WeilentrAnme.  18.  (104)  Berlin  1876,  Peetel.  geb.  m.  Ooldschn.  3.— 


Vilmar,  Emma,  a.  Marga  Lepehne. 

stille  Nacht.  12.  (21)  Berlin  1898,  Verleg  dee  Christi,  ZeitsohriftenToroins.  — .10 


•Villinger,  Frl.  Hermine,  Pa.  H.  Willfried,  Karlsruhe,  Jahnatraaae  1.  ge- 
boren am  6.  Februar  1S49  in  Freiburg  im  Breiagau,  kam  sie  apäter 
nach  Karlsruhe,  wohin  ihr  Vater  ala  Auditeur  versetzt  wurde.  Sie 
hatte  eine  glückliche  Kindheit  und  Jugend.  Mit  dreizehn  Jahren  kam 
sie  ins  Kloster  nach  üHenburg,  wo  sie  drei  Jahre  blieb.  Später 
erg^fif  sie  der  „Drang  zur  Kunst“,  und  sie  wollte  zum  Theater. 
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Vincent  — Vivenoi. 


Ernste  wissenschaftliche  Beschäftigung  brachte  sie  von  diesem  Plan 
ab  und  führte  sie  endgültig  zur  Schriftstellerei. 

Anrh  «ln  Roman  u.  oodera  Ootchiohton.  8.  (207)  Borlin  1800,  F.  i P.  Lehmann, 

Stattfart,  Cotta  Naohfolgar.  a — ; geh.  4. — 

Ani  dem  Badener  lÄnd.  Geaehiehten.  18.  (877  m Illostr.)  Stattzart  1808, 

Adolf  Bona  A Co.  3.—  ; geh.  4M 

Ana  dam  Elainlaben.  EriAhlgn.  3.  Anfl.  18.  (211)  Lohr  1806,  II  Sebananbar^. 

2. —  ; gab.  3 50 

— Ana  meiner  Heimat.  2.  Anfl.  8.  (180)  Berlin  1898,  F.  Fontane  A Co.  8. — 
Ana  nnaerer  Zeit  Geaehiehten.  1.  n.  2.  Anfl.  18.  (859)  Stattgart  1807,  A.  Bona  A Co. 

3. —  ; geb.  4.20 

U.  andere.  Ana  Wald  n.  Ornnd.  Geaehiehten  TOm  Behwarxwaid.  (814  m.  H.) 

Freibnrg  i.  B.  1897,  P.  Waetzel.  fl.-  j geb.  a— 

Daa  heilig'  Dirndl.  Dngleiehe  Kameraden.  Ein  heil.  Abend.  Der  Eaklmo.  Er- 

lAhlgn.  18.  (87)  lohr  18^,  Sehanenbnrg.  — .25 

Daa  BAtael  der  Liebe.  Beriin  1808,  Vita,  Dentaehea  Verlagahana.  — .60:  geb.  — .00 

Daa  Viertel.  Der  Holxaammler.  Daa  geheilte  MAzl.  KnAhlgn.  18.  (48)  Ebdm. 

1888.  -J2S 

Der  Geaoheitere.  Ein  Tergnligter  Tag.  Ben.  ErxUIgn.  12.  (40)  Ebda.  1888. 

—.25 

Der  Unge  Hilariaa  8.  (10)  Ebda.  188.^.  —.10 

Dar  Lnrnpenaammlar.  Im  Bahnwarthflnaehen.  Der  Karranachieber.  Eaater  n. 

Pollnz.  Vagabnnden.  Enlhlgn.  18  (40)  Ebda.  1888.  —.86 

— — Dar  Tflpfer  roa  Kinterbarg.  Eine  Sehwaravaidgeaehiehte.  In  atenogr.  Debattaa- 
aehrift  Sbertragen.  8.  (28)  Draaden  1807,  W.  Renter.  —.40 

Dia  Marren  RoaeL  Dia  Geringaten.  Ein  Hanegenoaae.  EnUIgn.  12.  (41)  Lohr 

1888,  Sobaaenbnrg.  — B5 

— Ein  Abgedankter.  8.  (28  m.  1 Illnatr.-Taf)  Weimar  1808,  SehriftenTartriebe- 

anatnlt.  — .lO 

Kleina  Ubenabilder.  18.  (816)  Stnttgart  1896,  A.  Bona  A Co.  8.60;  geb.  4M 

Sahnlmldelgeaehichtan.  8.  (286  m.  lllnatf.)  Berlin  1803,  F.  Fontane  A Ca. 

geb.  4. — 

Sohwarawaldgeaohiehten.  8.  (160)  Stnttgart  1808,  J.  Engelhom.  —50;  geb.  —.75 

Sammerfriaohen.  FSnf  Mae.  8.  (847)  Stnttgart  1887,  Cnion.  5 — 

Stammea-Varwandl  1806. 

Unter  Banem  n.  andere  Geaehiehten.  8.  (168)  Stnttgart  1804,  J.  Engelhom. 

-.60;  geb.  -.75 

Verloren  a.  gewonnen.  Lnatap.  Karlamha,  Makiot. 

— — Zena  n.  andere  EraAhlra.  8.  (194)  Stnttgart  1887,  Union.  geh.  1.— 

Werke  s.  auch  H.  Willfried. 

*Vlnoent,  Frau  Laura,  Ps.  Leo  Sonntag,  Berlin>Steglitz,  Dfippel- 
strasse  21,  geboren  den  9.  Februar  zu  Frankfurt  a.  M.  Sie 
ist  staatlich  geprüfte  Lehrerin  und  seit  1881  mit  dem  Redakteur 
und  Schriftsteller  Fred.  Vincent  verheiratet,  L.  V.  ist  hauptsächlich 
als  Feuilletonistin  und  Übersetzerin  thätig;  auch  Romane  und  (Ge- 
dichte hat  sie  veröffentlicht. 

Werke  s.  Leo  Sonntag. 

Vlolotta.  Liabaatrinme.  Not.  8.  (116)  Draaden  1896,  E.  Piaraan.  1.60;  gab.  8.60 

Viot,  Maria  Anna  Benr.,  geb.  Paysan  d’Estang,  geboren  1746  zu 
Dresden,  gestorben  7.  August  1802. 

Vitzthun,  Marianne  V.  Baiaablldar  ana  Dantoahlud,  Sohwaia  and  Itnlian  fflr  die 
Jagend.  8.  Anfl.  8.  (818)  Draaden  1866,  Melnhold  A Sflhna.  8. — 

*Vivenot,  Annette  Edle  v.,  Wien  VII,,  Siebenstemgwe  32/34,  geboren 
zu  Wien  am  19.  Januar  1873.  Nach  Absolvierung  der  Schule 
wandte  sie  sich  dem  Studium  der  Kunstgeschichte  zu,  und  schrieb 
mit  16  Jahren  ihr  erstes  Feuilleton,  betitelt  „Maria  Pfarr“,  welches 
in  der  „österr.  Kunstchronik*  abgedruckt  wurde.  Von  nun  an 
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blieb  lie  der  fenilletoniBtischen  Richtung  treu.  Sie  wandte  sich 
mter  dem  Studium  Dantes  zu,  speziell  mit  Rücksicht  auf  seine 
Einwirkung  auf  die  Kunst.  Das  Ergebnis  dieses  Studiums  waren  eine 
Reihe  von  Feuilletons  „Dante-Illustrationen",  welche  in  .Der  Salon* 
erschienen.  In  den  nächsten  Jahren  unternahm  sie  Reisen  nach 
Frankreich,  Italien,  England  und  Schottland,  und  veröffentlichte 
über  dieselben  eine  Reihe  von  Feuilletons.  In  den  letzten  zwei 
Jahren  erschien  von  A.  v.  V.  eine  Serie  von  Feuilletons  über  die 
österreichischen  Küstenländer  in  der  offiziellen  Wiener  Zeitung, 
darunter  sind  hervorzuheben : Strandbilder  von  der  Adria,  Pnla, 
Bilder  vom  istrianischen  Strand  u.  a.  In  der  letzten  Zeit  er- 
schien: „L’armatura  di  Scanderberg"  in  der  calabrischen  Zeitung 
„11  Popolano"  und  „Re  Oiorgio  Castriota  Scanderberg"  in  „La 
Nazione  Albanese".  Eine  Sammlung  ihrer  Feuilletons  ist  in  Vor- 
bereitung. 

Voelker,  Dorothea.  WaluDkeniar.  BnUlzn.  fSr  a»  MSddien»1t«r.  8.  (71)  Lud- 
wigtbarg  1877,  Ncabart.  lurt  —.70 

Vogel,  Anna.  Biograpie  s.  Anna  Astl-Leonhard;  Werke  s. 
A.  Vogel  vom  Spielberg. 

Vogel,  Babette,  Glarus,  Schweiz,  geboren  den  29.  Juli  1848  in  Glarus. 

■ Leb«ofw«lilieit  aut  Vikt.  Hafos  Werken.  (140)  OUme  1869,  Behweli.  Ter* 
lagMaffialt.  1-fiO 

Ergänzung  siehe  Nachtrag. 

Vogel,  Bertha,  Lehrerin.  El.bath.  ßne  Leben>gs«obieht«  fSr  dia  raUara  waibl. 
Jofaad.  8.  (178)  Ulpaig  1875,  O.  Wigand.  S.-;  gab.  8 76 

Oakel  Kartln  od.  Haimkahr  ana  dar  Frarada.  Schaatp.  8.  (84)  Laipatg  1878, 

WSller.  —.80 

War  raiat  mit?  S«)U8tp.  8.  (88)  Ebda.  1878.  -.80 

Vogel  vom  Spielberg,  A.,  Biographie  s.  Anna  Astl-Leonhard. 

Daa  Koeknektai.  FamiUandrana.  8.  (48)  Wien  1882,  Lalpaig,  Littarariaaha  Aj>- 

atalt  A.  Sahnlaa.  1. — 

Daa  Baoht  dar  Labaodan.  Rom.  8.  (81S)  Wien  1895,  IdHerariaeha  Oaaallacliaft. 

4.20:  gab.  6.- 

Fran  Laar.  Sala  Ktad.  Uaagan  n.  Baagan.  Kor.  12.  (176)  Wlan  1898,  A.  Hart- 
laban. gab.  —.76 

Irranda  Saalan.  Kar.  12.  (178)  Ebda.  1894.  -.76 


Vogeler,  Frau,  s.  Ida  Seele. 

Vogeleang,  Karoline  Freiin  von,  s.  Jos.  Perin  von  Gradenstein. 

Vogt,  Johanna  Wilh.  Jul.  von,  geb.  Uöser,  geboren  1752  in  Osnabrück. 

Vogt,  Marie  Louise.  Dia  Orafaa  r.  Hartan.  Barn,  in  2 Bdan.  8.  (406)  Mannbalm 
1866,  L6fflar.  8.60 

Varaebladana  Labanawaga.  8 EraiUgn.  18.  (388)  Mannheim  1888,  Sabneider. 

8.—  ; gab.  8.80 

Vogt,  Minna.  Daa  Olaa  Waaaar.  Ein  bargnAnaiaebes  Famlliaa-OamAIda.  12.  (180) 
Sehwlabaa  1860,  Wagaar.  IJiO 

Voigt,  Amalie  v.,  geb.  Ludecns,  geboren  21.  September  1780,  gestorben 
den  4.  Oktober  1840  in  Dresden. 


Voigt,  Elise  in  Dresden  hat  als  Malerin  die  Illustrationen  zu  folgenden 
Werken  geliefert. 

Aaf,  lasst  ans  aiaganl  Blldarbneh  mit  Liadsra  fSr  fr6hL  Siadar.  4.  (12  Farbdr. 

m.  24  S.  iilnstr.  Tazt)  Dniabarg  1807,  J.  A.  Staiakamp.  kail  2A0 
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Voigt. 


Voigti  filise  u.  A.  Steinkamp.  Ana  der  aehOnm  KInderxeit.  UniarrMtabsrea 
BUderboeh  xor  Lnat  D.  Lehre  fdr  die  Kleinen.  4 (S  Farbdr.  n.  einjredr.  Text  nnf 
Pappe)  Ebda  1897.  hart.  2.— 

n. Ans  des  Lebens  Mai.  Bilderbneli  für  die  Kieinen  m.  Versen  n.  poel  Kr> 

tthlgn.  4.  (8'2  m.  16  Farbdr.)  Ebda.  1897.  hart.  2.S0 

Itilderinst.  Bilderbnob  für  unsere  Kieinen.  4.  (iO  auf  Pappe  ss.  6 Taf.  Farbdr.- 

Biidern  n.  illustr.  Text)  Stuttgart  1897,  F.  Loews.  geb.  2. — 

Bildern.  Lieder.  Auf,  lasst  uns  singen!  Bilderbnch  m.  Liedern  für  frdhl.  Kinder. 

(4  färb  T.if.  m.  7 S.  illustr.  Text)  Elberfeld  1802,  S.  Lnoas  hart.  — .80 

Dem  artigen  Kind.  Ein  nnierrelssbarea  Bilderbnch.  8,  *■  tarb.  S.  m.  Text 

auf  Pappe)  Slnttgart  1896,  F.  Loawe.  geb.  1. — 

■ ■ ■ U.  A.  Steinkamp.  Der  Kinder  Lnat  u.  UBb‘  am  Tage  sp4t  n.  fr6h.  Bilder  n. 
Verse  fbr  die  Kleinen.  4.  (16  m.  8 Farbdr.)  Dnisbnrg  1897,  J.  A.  Steinkamp.  IJiO 

Der  Kindheit  Freuden.  4.  (2  m.  8 Farbdr.)  Ebda.  1897.  — .00 

Der  Kindheit  goldene  Tage.  Bilder  m.  nnterhait.  Text  I6rs  klsina  Volk.  4.  (8  8. 

Text  ro.  6 Farbdr.)  Ebda.  1897.  —.60 

, A.  Steinkamp  U.  Frida  V.  KronofT.  Des  Jahres  Frenden.  Bilderbnob 

m.  Yerten.  4.  (25  m.  12  Farbdr.  n.  1 Tnndr.)  Ebdu.  1897.  kart.  3. — 

■ DrftttfteD  u.  daheim.  Bilder  u.  Qeschiobtaa  fftr  die  Kleioen.  Fol.  (9  Ferbdr.  m. 

eiogedr.  a.  16  S.  illaetr.  Text)  Ebda.  18k7.  kart.  1.60 

U.  A.  Steiokamp.  Ein  T»jr  aa*  dem  Kinderleben.  Bilder  n.  Veroe  för  die 

Kleinen  4.  (32  m.  16  Fnrbdr.)  Ebda.  1S97.  kart.  2.50 

— Do  Julift  V,  rW6rdi.  Eine  Tanten* OesehicMe  in  Bildern  n.  heiteren  Beimaa. 
8.  (20  m.  Abbildgn.  u.  8 fnrb.  Tnf.)  Dresden  1891,  C.  C.  Ueinhold  ä Edhoe. 

kert.  2 *•;  erm.  Pr.  1.50 

Freade  flbernll.  Fol.  (4  Fnrbdr.  u.  ein^edr.  a.  7 S.  illaetr.  Text)  I>aUbarg  1897, 

J.  A s^teinknmp.  —.00 

■ — Freud  o.  Schern  nllerw&rt«.  Bilder  n.  Oeeohlohten  für  die  Kleinen.  4.  (12  Fnrbdr. 

tn.  ein^'edr.  n.  23  S.  Text)  Ebdn.  1897.  knrt.  2.50 

Dm  .selbe.  UnzerreUebarea  Bilderbnch  fAr  die  Kleinen.  4.  (12  Fnrbdr.  m.  eiegedr. 
Q.  1 S Text  uuf  Pappe)  Ebdn.  knrt.  1.50 

* U.  C.  Lechler.  FrAhltche  Kinderweit  12.  (12  ro.  12  BantbUdern  u.  illobti. 

Text)  Stuttgart  1894.  F.  Ln^we.  auf  Pappe  knrt.  2. — 

— U.  J,  ^por&tiza.  F&t  frohe  Kinderberherxen.  Bilder  nach  Aquarellen.  4.  (32 

m.  X.  TI.  färb.  Bildern)  Ebda  1894.  kart  3.60 

FAr  fröhliche  Kinder.  Bilderboch  mit  Liedern.  4.  (4  färb.  Taf.  m.  7 S.  illaetr. 

Text)  Elberfeld  1892,  S.  Laoai.  kart.  -BO 

U.  (a  Lechler.  Für  kleines  Voik.  Leporello-Album.  12.  (10  m.  12  Bnnt- 

bildern)  Stuttgart  1894,  F.  Loewe.  auf  Pappe  2. — 

■ U.  A.  Sttlinkamp,  Für  lUdehen  n.  B&boben.  Bilderbuch  f&r  die  Kleinen  ns. 

Versen.  4.  (3  m.  6 Farbdr)  Iluiabnrg  1897  J.  A.  Steinkamp.  —.SO 

Fürs  Nestb&licben.  4.  (24  färb.  Bilder  naob  bekannten  Kinderreimen)  Dresden 

1390,  C.  C.  Meinhold  It  Sihne.  geb.  8.60 

— U.  A,  St(*inkamp.  Für  nnsere  Kleinen.  Bilderbnob  mit  Versen.  (6  Farbdr. 

m.  aingodr.  n.  8 S.  Text)  Duisburg  1897,  J.  A.  Steinkamp.  — .SO 

n FBr  unser  Kind.  ITnxerrcissbaree  Bilderbuch  mit  Versen.  4.  (8  Fnrbdr. 

m.  elngedr.  u.  1 S.  Text  auf  Pappe)  Ebda.  1897.  kart.  1.50 

n.  QIBckliche  Tage.  Bilderbuch  fBr  die  Kleinen  mit  Versen  n.  poet.  ErxAhlgn. 

4.  (16  m.  8 Fnrbdr)  Ebda.  1897.  knrt.  1.60 

—  u.  Goldene  Kindheit  Bilderbuch  Ifir  die  Kleinen  mit  Versen  n.  poet.  EnAhlgn. 

4.  (5  m.  6 Fnrbdr.)  Ebdn.  1897.  —.50 

— u.  Immer  frShlioh.  Bilderbnch  für  die  Kleinen  mit  Versen  n.  poet.  ErxAhlgn. 

4.  (7  m 4 Farbdr)  Ebda.  1897.  -.60 

u.  Kinderglfick.  Bilderbuch  fBr  die  Kleinen  mit  Venen  u.  poet.  EriAbIgn. 

4.  (5  m 6 Fnrbendr.)  Ebda.  1897.  -JO 

— Kinderleben.  Ein  unzerreissbares  Bilderbnob  für  die  lieben  Kleinen,  4.  (10  färb. 

5.  m.  Text  nnf  Papp«)  Slnttgart  1896,  F.  Loewe.  geb.  2. — 

Kinderleben  von  Lnst  umgeben.  Lieder,  SprBohe  u.  Reime.  Fol.  (S  m.  5 Fnrbdr.) 

Duisbnrg  1897,  J.  A.  Steinkamp  —JO 

Klnderlnst  n.  Kinderleben.  Bilder  mit  nnterhait.  Text  fBn  kleine  Volk.  4.  (3  m. 

6 Farbdr.)  Ebda.  1897.  —.50 

Kleines  Volk.  Bilder  n.  Geschichten  s.  Lnxt  u.  Lehre  fBr  die  Kleinen.  4.  (20 

Cbromol.  m.  Text)  Dresden  1885,  Hainhold  A Sdhne.  geb.  5 
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Voigt,  Elise  U.  J.  Trojan.  Lmtige  a*MlUch«ft  BiMerbacb  nr  nnB«r«  KUiotn. 
4.  (84  färb.  Taf.  m.  eiogedr,  Text)  Dreiden  1893,  C.  C.  Meinhold  A SSbne. 

geb.  3.50;  arm.  Pr.  8. — 

, A.  Steinkamp  U.  Frida  V.  Kronoff.  Luitlgei  Volk.  Zam  alten  Klang 

ein  naaer  Sang.  4.  (90  m.  10  Farbdr.)  Dniabnrg  1897,  J.  A.  Stainkamp.  knrt.  1.80 

Lnat  tt.  Freud  dar  Kindarzait  8.  (17  z.  TI.  färb.  m.  Text  auf  Pappe  o.  8 Farbdr.) 

Stuttgart  1896,  F.  Loawe.  ;;eb  3.60 

Mein  liabetai  Bildetbncb.  13.  (19  m.  eingedr.  n.  6 färb.  Bildern)  Ebd.v  b;94. 

— .60:  Vollbilder  anf  Leinw.  kart.  1.— 

Sang  u.  Klang.  Bilderbncb  mit  Liedern  fOr  frAhl.  Kinder.  4.  (4  färb  Taf,  m. 

7 9.  illnetr.  Text)  Elberfeld  1992,  3.  Lnc.ie.  kart.  - 80 

■ ■ Sieh  mich  an  ! Leporello-Album.  8.  (23  z.  TI.  färb.  S.  m.  Text  auf  Pappe)  Stutt- 
gart 1986,  F.  Loewe.  2.— 

' U.  A.  Steibkanip.  Untere  Kleinen.  Rilderbuch  fdr  die  Kleinen  mit  Verton 
n.  poot.  Erzihlgo.  4.  (16  m.  8 Farbdr)  DuUburg  1897,  J.  A.  Stcickamp.  kart.  1.50 

, H.  Weinert  U.  Fri  la  V.  Kmnoir.  Weihmchtt-Bilderbaeh.  Brarer  Kinder 

Lntt  u.  Freud'  zur  lieben  hl.  Weihnachtezeit.  Kriählgn.  4.  (9  m.  6 Farbdr.)  Ebda. 
1897.  - 50 

U.  A.  Steinkamp.  wie  eie  leben  n.  eich  fren'n.  nnt're  lieben  Kinderlein. 

Bilder  u.  Terea  fSr  die  Kleinen.  4.  (16  m.  8 Farbdr.)  Ebda.  1307.  kart.  150 

n.  Zum  alten  Klang  ein  neuer  Sang.  Liederbuch  fSre  kleine  Volk.  4.  (20 

Farbdr.  m.  40  S.  Text)  Ebda.  1897.  kart.  4.— 

Voigt,  Helene,  geh.  von  Ziegler  und  Klij'pbau.sen,  Ps.  Franzeska  von 
Limpurg  und  Hella  von  Limpurg,  Tapiau,  Ostpreussen,  wurde  am 
21.  August  18r>7  zu  Biachdorf  in  Oberschlesien  geboren.  Sie  lebte 
eine  Reibe  von  Jahren  in  Görlitz,  seit  ihrer  Verheiratung  wohnt 
sie  in  Tapiau.  Sie  schreibt  Novellen,  Sagen  und  Jugendschriften. 

Sohleawig-Holtteiner  Lendlente.  Bilder  aut  dem  Volktloben.  Mit  Vorir.  r.  Uetnr. 

Sohnrej.  9.  (240)  Leipzig  1897,  G.  H.  Meyer.  2.—  ; geb.  8.— 

Weitere  Werke  8.  Franzeska  von  Limpurg  und  Helene 
von  Ziegler. 

Voigt,  Henriette,  geb.  Euntze.  B.  Sohnmanne  Brlefwecbiel  mit  H.  V.  Mitgeteilt 
T.  J.  Oeneal.  8.  (84)  Leipzig  1892,  F.  W.  Orunow.  -.60 

Voigt,  Frau  Johanna,  gebome  Ambrosius,  Ps.  Johanna  Ambrosius, 
Wersmeninken  b.  Lasdehnen,  Ostpr.,  geboren  am  3.  August  1854  zu 
Lengwethen,  einem  Kirchdorf  in  Ostpreussen,  als  Kind  eines  armen 
Handwerkers.  Sie  besuchte  bis  zu  ihrem  elften  Jahre  die  Dorfschule 
und  musste  sich  dann  der  schweren  Feld-  und  Bausarbeit  widmen. 
Uit  zwanzig  Jahren  vermählte  sich  Johanna  mit  einem  Bauernsohne. 
Durch  ein  kleines  Erbteil  ward  es  den  Eheleuten  möglich,  sich  ein 
Häuschen  und  ein  Stück  Feld  zu  erwerben.  Doch  hatte  die  junge 
Frau,  der  in  der  Ehe  zwei  Kinder  geschenkt  wurden,  viele  körper- 
liche und  seelische  Leiden  durchzumachen  und  da  stellte  sich  als 
Trösterin  bei  dem  Bauemweibe  die  Poesie  ein.  Im  Herbste  1884 
entstand  ihr  erstes  Gedicht,  dem  bald  mehrere  folgten.  Ihre 
Schwester  Martha  sandte  einige  derselben  an  Anny  Wothe,  die 
Herausgeberin  v.  „Von  Haus  zu  Haus“,  welche  dieselben  sofort  zum 
Abdruck  brachte,  auch  andere  Blätter  veröflfentlichten  einzelne  Ge- 
dichte von  Johanna  Ambrosius,  doch  wurde  ihr  Name  weiteren 
Kreisen  erst  bekannt,  als  Prof.  Karl  Schrattenthal,  der  so  manchem 
Frauentalente  den  dornenvollen  Weg  zur  Öffentlichkeit  und  Aner- 
kennung selbstlos  gebahnt  hatte,  auch  die  Gedichte  der  J.  A.  in 
einem  Bande  heransgab.  Oer  zweite  Band  erschien  1897. 

Werke  s.  Johanna  Ambrosius. 
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Voigt  — Vollbrecht. 


□Voigt,  Frau  Laura,  gebome  Weber,  Leipzig,  Hoheatrasse 
W erke  a.  Agnea  Eliae  Laura  Weber. 

Voigt,  Luise,  Wien  V.,  Hundsturmeratraase  28,  geboren  am  28.  No- 
vember 1858  in  Kuttenberg,  Böhmen,  als  lichter  eines  öster- 
reichischen Offiziers.  Ihre  erste  Jugend  verlebte  sie  im  Hanse  ihres 
Qrossvaters,  des  Landesgerichtspräsidenten  von  Erhärt.  In  Iglau, 
zu  ihren  Eltern  zurückgekehrt,  erhielt  sie  eine  wissenschaftliche 
Ausbildung.  Uit  18  Jahren  vermählte  sie  sich  an  den  k.  k.  Bezirks- 
richter L.  Voigt  in  EibenschUtz,  den  sie  1887  durch  den  Tod  ver- 
lor. Ein  Jahr  darauf  trat  sie  mit  ihren  litterarischen  Erstlingen 
in  die  Öffentlichkeit. 

Von  Hon  xn  Hon.  Hör.  8.  (248)  Duxlg  18S0,  HlnitorfT.  8. — ; r«b.  4. — 

Gomgt.  Grxihlg.  Wien,  C.  Dxborkow. 

Knotehgold.  Erx&hlg.  Ebda  1891. 

SoblOM  Wordonborg.  1890. 

Voigtel-Bolgiani,  Valesca,  gebome  Hüller,  Ps.  Arthur  Stahl,  gestorben 
2.  Oktober  1876  in  Hailand. 

Werke  s.  Arthur  Stahl. 

VSIOkOl,  Margarete.  Heaaitex  bajaritchu  Kochbooh.  Nene  kn$g.  8.  (515)  MBra- 
berg  1898,  J.  Pb  Rawx  Verlag.  kart.  8.— 

Volokhausen,  Julie  Adeline,  gebome  Voigt,  wurde  1823  zu  Solingen 
geboren,  verheiratete  sich  mit  dem  Frivatlehrer  D.  Fh.  K.  Volok- 
hausen  1853  in  Hamburg  und  lebte  später  in  Düsseldorf. 

Dai  Kind  a.  d.  EbrSergang.  Koni.  2 Bde.  8.  (501)  Stnttgart  1870,  Vogler  t B. 

8.- 

— — Der  Taonenbof.  8 Bde.  (617)  Leipzig  1865,  E.  J.  QSntber.  I.— 

Irren  nnd  Pindan.  8.  (458)  Hamburg  1859,  Hofflnaan  A Co.  4.50 

Sara.  Rom.  8.  (804)  Leipzig  1861,  Weber.  4.— 

Volckmann,  Anna  Helene,  veröffentlichte  1736  Gedichte. 

*VolckmaRn,  Frl.  Ida,  Hünchen,  ist  am  28.  August  1837  zu  Insterburg 
geboren,  wo  ihr  Vater  Rendant  war.  Ihre  Husikstudien  als  Pianistin 
machte  sie  am  Leipziger  Konservatorium,  bereits  in  reiferen  Jahren 
noch  bei  Liszt  Sie  war  als  Husik-Fädagogin  thätig.  1863 — 1865 
war  sie  am  Lina  Ramanns  Musikinstitut  zu  Glückstadt  angestellt; 
1865 — 1890  eröffnete  und  leitete  sie  gemeinschaftlich  mit  derselben 
die  Musikschule  Ramann- Volckmann  zu  Nürnberg.  An  der  prak- 
tischen Durcharbeitung  der  Unterrichtsideen  L.  Ramanns  nahm  sie 
thätigst  teil.  Eine  Fmcht  ihrer  gemeinsamen  Arbeit  ist  der  Elntwurf 
der  „I.  und  II.  Elementarstufe  des  Klavierspiels“,  desgl.  des  grossen 
Werkes  „Gmndrisa  der  Technik  des  Klavierspiels“  (s.  L.  Ramann). 

□Volger,  Frau  Anna,  Leipzig-Gohlis,  Blumenstrasse  22. 

Volkert,  Otto,  s.  Ottilie  König. 

Voltbreoht,  C.,  Biographie  s.  Ottilie  Söllner. 

Der  kstegoriMbe  ImperetlT.  Rom.  (890)  Breelan  1890,  8.  Sebottlaeodar. 

DUsouaazen.  Zwei  Not.  8.  (220)  Weimar  1887,  Würzburg,  KrSger. 

tSO-,  gab.  8.50 

Ein  Sebattea.  Vom  Regiment  .EecbteB*.  8.  (110)  Berlin  1897,  A.  Ooldeebmidt. 

—JO 

Io  Fetaeln.  Rom.  8.  (150)  Dreeden  1894,  C.  Raiaaner.  9.— { gab.  8L— 

Schiekaal.  Rom.  Breelan  1896,  B.  Sobottlaender.  tJ.  d.  Praeae. 

WoUaeok.  Rom,  8.  (288)  Leipzig  1899,  C.  Raiaaner.  4. — ; arm.  Pr.  — .75 
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*Vollhardt-Wittlch,  Frau  Margarete,  Pa.  (ierth  Sileaius,  M.  Wittich 
und  M.  Vollhardt- Wittich,  Zwickau  i.  S.,  Reichaatraase  16,  am 
19.  Juli  1859  auf  dem  Rittergute  Kaacheven  i.  Schlea.  geboren,  er- 
hielt von  ihren  begüterten  Eltern  eine  vorzügliche,  hauptaächlich  muai- 
kaliache  Anabildung.  1886  verheiratete  sie  sich  mit  dem  Musikdirektor 
R.  Vollhardt.  Neben  ihren  hier  genannten  Schriften  in  Bücherform 
hat  sie  eine  Anzahl  von  Libretti  zu  Opern  geschrieben,  die  im  In- 
nnd  Auslande  anfgeführt  wurden.  Die  Dichtung:  „Die  Uletscher* 
Jungfrau“  ist  ebenfalls  als  Chorwerk  komponiert  worden.  Auch 
viele  Balladen  und  Gedichte  sind  als  Kompositionen  verschiedener 
Musiker  im  Druck  erschienen.  In  Zeitungen  sind  kleine  Erzählungen 
und  Reisebeschreibungen  veröffentlicht  worden.  Ihr  Lustspieleinakter 
„Fürst  Pückler“  wurde  in  Zwickau  wiederholt  aufgeführt.  Ihre  von 
einem  englischen  Komponisten,  Mr.  Arnes,  angekaufte  Dichtung: 
„Der  letzte  Inka“,  soll  demnächst  aufgeführt  werden. 

Die  Gleteoheijvngfnin.  Le^zig,  Kleiner. 

ErlSet.  Drnmn.  8.  (84)  Dreeden,  Selbetrerlag.  — .SO 

Hertha.  Oper.  18.  (67)  Ebda. 

Beinbardt  von  Dfenan.  RoDiantlsehe  Oper.  8.  (SO)  Ebda.  1889. 

*Vollmar,  Agnes,  Berlin  W.  9,  Leipziger  Platz  5,  geboren  bei  Schladen 
am  22.  Mai  1836,  bekam  Unterricht  in  einem  Pfarrhause  am 
Harz.  Schon  in  der  Kindheit  erkannte  man  ihre  dichterische  Be- 
gabung, welche  aber  durch  viele  Arbeiten  im  Haus  und  auf  dem 
Gebiete  der  Mission  behindert  wurde,  sich  zu  bethätigen.  Im  Jahre 
1864  erschien  ihr  erster  grösserer  Roman  „Das  Pfarrhaus  im  Harz“, 
der  nun  bereits  in  15.  Auflage  erscheint.  Andere  Romane  folgten, 
mit  ihnen  aber  auch  viele  kleine  Volks-  und  Jugendschriften, 
deren  Zahl  jetzt  auf  100  gestiegen  ist,  die  in  mehr  als  zwei  ein  halb 
Millionen  Exemplaren  gedruckt  worden  sind.  Ihre  Werke  wurden 
vielfach  in  fremde  Sprachen  übersetzt.  Seit  1883  ist  A.  V.,  die 
1871  das  „Amalienhaus“  mitbegründete,  stellvertretende  Vorsitzende 
des  deutschen  National- Vorstandes  des  „Internationalen  Vereins  der 
Freundinnen  junger  Mädchen“,  dessen  Organ  sie  seitdem  heraus- 

fiebt.  Mehrere  Broschüren-Werke,  durch  die  der  Verein  sehr  be- 
annt  wurde,  schrieb  sie  in  den  letzten  Jahren.  Seit  sieben  Jahren 
giebt  A.  V.  im  Verein  mit  ihrer  Schwester,  der  Kunstschrift- 
stellerin  Helene  V.  (siehe  diese),  die  Zeitschrift  „Heimatglocken“ 
heraus,  die  die  Gründung  von  „Heimaten“  für  gebildete  in  der 
Arbeit  des  Lebens  stehende  Frauen  und  Mädchen  ausdrücklich 
bezweckt  Dieses  Ziel  hat  sie  auch  erreicht  in  der  Gründung  einer 
solchen  Heimat  in  Berlin  W.,  Köthenerstrasse  43  und  in  der  An- 
regung zu  vielen  anderen  Heimaten  in  grossen  deutschen  Städten. 

Arbait  bringt  Qlfick.  Erxihlg.  8.  (9  m.  Abbildgn.)  Berlin  1894,  Wlagnndt  ft 

(Stieben.  - .10 

Bai  Lieht  baiahan.  Endhlgn.  3.  Aofl.  8.  (179)  Ebda.  1898.  1 80 

Chriitblnman  Toin  Sinai.  Für  alt  n.  jung  gepflSokt.  8.  (172  m.  Abbildgn.) 

Ebda.  1890.  IJSO 

- Das  Ffarrhans  im  Han.  Ersthlg.  15.  Anfl.  8.  (328  m.  Bildnis)  Ebda.  1890  3.— 

Das  Pfarrhaus  in  Indien.  Zngleioh  des  Pfarrhauses  im  Han  3.  TI.  Erxihlg. 
8.  Au9.  (340)  Ebda.  1898.  8.— 

Das  Taraehwundana  Kind.  Erzihlg.  8.  (38)  Ebda.  1873.  —.30 

Der  Kaiser-Pass  od.  die  Beise  nach  Amerika.  Erxihlg.  8.  (33)  Ebda.  1888. 

-.96 

Der  kleine  Waitbegltoker.  Erxihlg.  fOr  jung  n.  alt.  9.  (8)  Ebda,  1996,  —.10 
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Vollmar. 


Vollmar,  Agnes.  Per  Lo1[OiiiotiT(nfBhrer.  Enlhlg.  fUr  »It  n.  jung.  8.  (24)  Berlin  18^ 

*-'*I)M*treue  Knmered  u.  der  Lorbeerxweig.  12.  (24)  ötuUgart  1880,  Bnehhe^Ij^ 

der  Et«  OeeeUicfa. 

. DU  Arbeit  der  -Freundin“.  ^ 

Die  Brüder  in  Amerika  8 (24)  Berlin  1873,  Wiegandt  £ OneW  _ .15 

Die  Brüder  ror  Slranburg.  Grx&hlg.  an»  dem  Kriege  von  18iO,7l  für  jung  u.  alt. 

9.  Aull  12.  (82)  Frledemin-Berlin  1888.  Buchhandlung  der  Oosenerschen  Miiiion^ 


Vergriffen. 

Die  Mutter. 


ErrAhig.  für  jung  n.  »It 
Erx&hlg.  8.  (18 


—.20 

8.  (82)  Berlin  1887,  Wiegandt  d Grieben. 

—.24 

Die  Reiee  in»  Blaue.  Erxihlg.  8.  (16  m.  AbhUdgn.)  Ebda.  1894.  — 

Drei**Kalle"r**  Für  jM^^  4- Aufl  8.  (24  m.  8 Bildern)  Berlin  18^ 

WUirandt  1 Grieben.  . ^ 

— Drei  Weihnachtßubende.  Ertühig.  6 Aufl.  8.  (306)  Ebda.  189*.  8. 

— Ein  Welhnacht.klnd.  ErUhlg  8.  (16)  Ebda.  1877  — -18 

Bin  wunderbarer  Weihnachteabend.  Erxiblg.  8.  (82)  Ebda.  1883.  — .84 

Eine  Ge»chichte  ron  König  Wilhelm.  8.  (16)  Ebda.  1871.  "'■J5 

Eine  mutige  Frau  Au»  d.  Leben  erxAhlt.  8.  (8  m.  Abbildgn.)  Ebda  1894.  —.10 

Eine  Nacht  ErxAhlg.  8.  (24)  Ebd.i.  1883.  — M 

Endlich  Ertühlg.  f.  alt  u.  jung.  8.  (32  m.  Bildern)  Ebda.  1888.  — 

Erika  Erxihlg.  f.  jung  n.  alt.  8.  (24  m.  1 Abbildg.)  Ebda.  1896. 

E»  mua»  doch  Frühling  werden.  Erx&hlg.  f.  ult  u.  jung.  8.  (32  m AbbildgnJ 


Ebda.  1894. 

Etwa»  für  Dich. 


Erxlhlgn.  f.  jung  n alt.  2.  Aufl.  8.  (48  m.  lllu»tr.) 


(24)  Ebda.  1878. 
Ebda.  1897. 

8.  (123)  Ebda  189, 


Gefunden!  Eri&hlg.  f.  jung  u.  alt.  3.  Anfl.  8. 

— Glückliche  Eltern.  Ertlhlg.  8 (8  m.  Bildern) 

Grosamutter.  Erx&hlg.  f.  alt  und  jung.  5.  Aufl.  8.  (123) 

U.  H.  Vollmar.  Heimatglocken.  7.  Jahrg.  1893.  12  Nm.  8.  (No.  1 

1 Abbildgn.  n.  1 Farbdr.)  Ebda. 

Ich  dien'.  Erxihlg.  f.  alt  u.  jung.  8.  (24  m.  Bildern)  Ebda.  1897. 

Ich  möchte  »o  gern  einen  Baum  brennen  sehen.  Erx&hlg.  8.  (8)  Ebda. 


—.25 
Ebda.  1880. 
-.85 
-.20 
—.10 
1.— 


Kinder  — Engel.  Erx&hlg 

Nicht  allein.  Erx&hlg  8. 

Geeellaohaft. 

Oben  u.  unten. 


16  m. 
1.50 
-.20 
1880. 
-.08 
-.12 


f.  jung  u.  alt.  8.  (12)  Ebda.  1898. 

(56)  .Stuttgart  1897.  Buchhandlung  der  ETangelieehan 

— .20 

Erxihlg.  f.  alt  n.  jung.  8.  (24)  Berlin  1893,  Wiegandt  * Grieben. 

— .20 

Kinderworte,  gesammelt.  16.  (64)  Ebda.  1881.  — .75 

in!  Erx&hlg.  für  jung  n.  alt.  2.  Aufl.  8.  (32  ro.  Illuetr.) 

— .25 

(16)  Ebda  1898.  —.15 

Erxihlg.  8.  (16)  Ebda.  1880. 


0 du  Kindermund! 

Reich  möcht  ich  i 

Ebda.  1889. 

Schwere  Arbeit.  Eine  Erx&hlg.  f.  jung  u.  alt  8. 

Sechs  Kinder  iin  Schnee  od. : Die  alte  Botenfrau. 


Sibylle.  Erx&hlg.  8.  (883)  1874.  3.  Anfl.  1898.  Ebda. 

Sieben  Kinder.  Erx&hlg.  f.  jung  n.  alt.  2.  Anfl.  8.  (24)  Ebda.  1889. 

— Sonntagskinder.  Erx&hlg.  nicht  nur  für  Kinder.  6.  Aufl.  12  (32) 

Tannenxweige.  Fünf  Erxahlgn.  3.  Aufl.  8.  (154  m.  Abbildgn ) Ebda. 

Treu  bi»  in  den  Tod.  Lebensbild  d.  Missionar  Dr.  Frdr.  Ribbentrop. 

(32)  Berlin  1881,  Buchhandlung  der  Ooasnersehen  Mission 

Uro  Gotteswilien.  Erx&hlg.  f.  jung  u.  alt.  8.  (20)  Ebda  1880. 

Unterm  Apfelbaum.  Erx&hlg.  f.  jung  u.  alt.  8.  (24  m.  Abbildgn.) 


-.15 
8.75 
-JO 
-.20 
1892. 
150 
5.  Anfl.  8. 
—.20 
-.20 
1894 
—.20 
-.15 
3.— 
8- 


Ebda 


Unterm  besten  Dach.  Erx&hlg  f alt  u-  jung.  8.  (16)  Ebda.  1886. 

Unter  dem  Christbaum.  Erx&hlgn.  8.  (819  m.  H.)  Ebda.  1876.  Vergriffen. 

Unterwegs  n.  lu  Hanse.  Erxählgn.  8.  Anfl.  8 (363)  Ebda.  18"4. 

Von  e.  Kaiserin  n.  r.  e.  Königin.  Für  jung  n.  alt  erx&hlt.  8.  (8  m.  1 Abbildg.) 

Ebda.  1896  — >0 

Weihnachten  drüben  — Weihnachten  hüben.  Erx&hlg.  auf  That^achen  beruhend. 

8.  (82)  Ebda.  1834.  — •*« 

Weihnachtegrün.  6 Geschichten.  5.  Anfl.  8.  (231  m.  Abbildgn.)  Ebda. 
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Vollmar,  Afrnes.  wie  Kopf  n.  Uen  geiand  ward«.  Erzähl^,  f.  alt  a.  jong.  6.  (24 
m.  1 Abbildg.)  Berlin  1894.  Bochhandlnng  der  OoMnemchen  Miaoion.  — .30 

Wo  lat  d.  OlBehT  ErUhlg.  8.  (24  n.  Abbildgn ) Ebda.  1894.  —.25 

Worte  inr  Bebenignng.  8,  Anfl. 

Wo  and  wie  aoii  eine  Heimat  «ein? 

■ — ■ Zn  Hena«.  EnAhig.  für  alt  n.  jnng.  8.  (18  m.  Bildern)  Ebda.  1897.  —.16 

Zwei  frohe  Weihnaohtafeete.  Enihlg.  für  jnng  n.  alt.  2.  Anfl.  8.  (8)  Ebda.  1893. 

—.10 

Zwei  Kinder,  die  den  Himmel  anoben.  — Zwei  Erwaehiene,  die  den  Himmel  ge- 

fnnden  haben.  27.  Anfl.  18.  (32)  Berlin,  Miaa.-Ver.  —.25 

Zwlaehen  Himmel  n.  Waaaer.  ErxAblg.  für  alt  n.  jnng.  8.  (24)  Berlin  1884, 

Wiegnndt  A Grieben  —.20 

Diese  und  noch  viele  andere  Volksschriften  sind  in  vielen  Auflagen 
erschienen  und  in  fast  allen  Sprachen  übersetzt.  Eine  Gesamt- 
ausgabe ihrer  Werke  ist  in  Aussicht  genommen. 

•Vollmar,  Helene,  Berlin  W,,  Leipziger  Platz  5,  Schwester  der  Vorigen, 
geboren  am  9.  Oktober  1855  in  Halle  a.  S.,  besuchte  die  Schule 
in  Halle,  machte  dann  in  Berlin  ihr  Buchhalter-  und  Lehrerinnen- 
examen. Naehdem  H.  V.  zehn  Jahre  in  Berlin  städtische  Lehrerin 
gewesen,  widmete  sie  sich  ganz  der  Schriftstellerei  und  den  Be- 
strebungen der  Wohlthätigkeit.  H.  V.  ist  seit  Jahren  Schrift- 
führerin des  deutschen  National- Vorstandes  des  „Internationalen 
Vereins  der  Freundinnen  junger  Mädchen“  und  hat  als  solche  den 
rosa  .Ratgeber“  des  Vereins,  welcher  jungen  Mädchen  im  In-  und 
Auslände  treflfliche  Ratschläge  giebt,  dessen  18.  Tausend  jetzt  vor- 
liegt, verfasst.  Seit  1885  ist  H,  Vollmar  Kunstkritiker  der  „Nord- 
deutschen Allgemeinen  Zeitung“,  zeichnete  bis  1897  mit  V.,  jetzt  mit 
ihrem  Namen.  Sie  ist  ausserdem  kunstkritische  Mitarbeiterin  ver- 
schiedener in-  und  ausländischer  Zeitungen.  — Menzel-Nummer  der 
„Modernen  Kunst“  1895,  Peter  Janssen-Nummer  der  „Kunst  für 
Alle“  1898  und  seit  1892  Mitherausgeberin  der  Zeitschriften  „Heimat- 
glocken“, des  Organs  der  Heimatsache  der  Frauen  gebildeter  Stände, 
welches  neben  der  Gründung  der  Berliner  Heimat  diejenige  in  acht 
anderen  Städten  veranlasste.  H.  V.  begründete  189.3  einen  „Heimat- 
Verein“,  eine  Vereinigung  gebildeter  arbeitender  Frauen,  der  seit 
.Tahren  es  sich  angelegen  sein  lässt,  Krankenhäuser,  Anstalten, 
Einsame  und  Vereine  durch  gute  Bilder,  Blumen  etc.  zu  er- 
freuen. Die  von  A.  und  H.  V.  geleiteten  geselligen  Vereinigungen 
des  Heimat-Vereins  in  der  Heimat,  Köthenerstrasse  43,  bieten 
reiche  geistige  Anregung. 

Vollmüller,  Dora.  Himmelw&rU.  Ein  Erinnernneroblatt.  18.  (13)  Dreidan  1898, 
J.  Nanmann.  —.25 

Vom  Hof,  Frl.  Nanny,  geboren  am  19.  Februar  1834  in  Hombressen 
bei  Hofgeismar.  Sie  schreibt  Romane  und  Novellen. 

— K6nig  Herwige  Brantfahrt.  1889. 

■ Krone  nnd  Kerber.  1883. 

Saga  TOn  den  Qleioben.  1887, 

Vonderwied,  L.,  s.  Johanna  Loewenherz. 

Das  HSdohen  Tom  Sa«.  Romant.  Oper.  Köln  1889.  A.  Ahn. 

Der  Drachenfels.  Sage  von  einem  Bheinitnder.  Gedicht.  (160)  Nenwied  1890, 

Hensers  Verlag. 

Gertmd.  Tragödie.  8.  (148)  Frankfnrt  a.  H.,  1892,  C.  Koenitaers  Verlag.  1.60 

■ Wird  die  SoxUidamokratie  den  Franen  Wort  halten?  1895. 
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VSrkeliuS,  Louise.  Bilder  ohne  BahmeB.  ErOUfa.  f.  Kiader.  I«.  (lU)  Berlia  IS&S 


Wlaekelminn  ä Sdhne.  1.75 

— FlatterrdecheB.  Endhlfn.  f.  Kinder.  16.  (160)  EMa.  1856.  1.75 

Oediokte  lan  ADewendlclemeB  f.  Kinder.  16.  (ISO)  Leipaif  1S50.  BaongArtanr. 

—.75 

Polterabendtehene  f.  Kinder  n.  poetleehe  Samalg.  Ton  OlSekwUneehea.  16.  (110) 

Ebda.  1850.  8.— 

- Welhnaebte-  and  Nenjahre-Oedichte  xnm  AniwendlglemeB  f.  Kiader.  16.  (60) 

Leipilg  1850,  BannsArtaer.  — .60 


Vortmann,  Frau  Thusnelde,  pr.  Adr.  Frau  Dyrenfurth,  Qraz;  in  Trieat 
geboren  und  in  der  Nähe  dieser  Stadt  auf  dem  Landgute  ihres 
Vaters  erzogen.  Sie  verheiratete  sich  in  jungen  Jahren  nach  Lem- 
berg in  Galizien,  kam  später  nach  Wien,  dann  nach  Moskau,  wo 
sie  von  einer  Lungenkrankheit  befallen  wurde,  die  sie  erst  nach 
jahrelangem  Aufenthalt  im  Süden  überwand. 

Bnrgkrittall«.  Oadiohte.  1890. 

■ Di«  Raform  der  Ehe.  8.  (71)  Zdrlob  1894,  Verlage  Hagnsin.  1.— 

Ijjrieek-Batiriiehe  Nadelitiebe  einer  TerepAteten  Jaagfrao.  1891. 

*Voshage,  Adele,  Hannover,  Amdtstrasse  33,  geboren  am  18.  Januar 
1863  in  Bremen,  bestand  im  Frühjahr  1881  ihr  Staatsexamen  als 
Lehrerin,  unterrichtete  aber  nur  kurze  Zeit,  da  eie  sich  1884  ver- 
lobte und  ein  Jahr  später  verheiratete.  Seit  1882  lebt  sie  in 
Hannover.  In  verschiedenen  Zeitschriften  werden  kleine  Arbeiten 
über  weibliche  Handarbeiten,  ferner  Beiträge  sozialen  und  päda- 
gogischen Inhalts  u.  dgl.  unter  A.  V.  oder  unter  „Alpenveilchen* 
veröffentlicht. 

Da«  SpItienklAppeln.  Anleltong  an  20  Mnetem,  die  K16ppelarbeit  grSadlleh  an 

erlernen.  8.  (46)  Lelpiig  1894.  E.  Tirletmeper.  geh.  3. — 

Vo88,  Clara,  geb.  Freiwurst,  Dierbagen  b.  Kibnitz,  Ps.  für  Zeitschriften 
£.  Schiff,  gehören  den  6.  März  1862  in  Dierbagen  bei  Bibnitz,  ver- 
fasst Romane  und  Novellen. 

■ Wahres  Oldck.  Koman.  8 Bde.  8.  (494)  Lelpiig  1888,  Friedrioh,  9L— 

V088,  Blisabeth.  Ileldelilnne.  Mor.  8.  Ao6.  8.  (165)  Brannsehwelg  1898,  Woller- 
mann.  8.  - ; geb.  S.80 

Vo88,  Ernestine,  geb.  Boie,  geboren  175h  in  Flensburg,  gestorben  1834. 

Voss.  Ernestine,  Lehrerin,  über  Charakterblldnng.  8.  (35)  Weiel  1890,  Bagela 
8ortiin«nt.  — -60 

Voss,  Käthe,  Ps.  Rosa  Niemann. 

\VMldb1uni«n.  16.  (Od)  Hamburg  1868,  W.  Oinben.  g«b.  m.  OoMschn.  2.70 

Werke  s.  auch  Rosa  Niemann. 

Voss,  Sophie  Marie,  Gräfin  von,  geboren  den  11.  März  1729  in  Schön- 
iiiesB  in  der  Mark,  gestorben  den  31.  Dezember  1814  in  Berlin. 

Drei  M«Dichenalt«r.  Not.  8.  (163)  Qera  1873,  GrioBbach.  2.50 

■ 69  Jahre  am  preoBBieoben  Hofe.  Aue  den  Erinoergn.  1.  Anfl.  8.  (441)  Lfeipdg 

1876,  Dnnoher  A Hnmblot.  (6.  AnlL  1894  } 6.— 

*Vo8smann,  Frau  Ludmilla,  geborne  Köhler,  Dresden,  Königsbrücker- 
Strasse  13,  geboren  21.  Januar  1855  in  Domslau  bei  Breslau,  er- 
hielt ihre  Erziehung  in  Droyssig  i.  S.,  wo  sie  ihr  Examen  als 
wissenschaftliche  Lehrerin  bestand.  Um  das  Studium  fremder 
Sprachen  gründlich  betreiben  zu  können,  lebte  sie  mehrere  Jahre 
abwechselnd  in  Frankreich,  Italien  und  in  der  französischen  Schweiz. 
Sie  beherrscht  die  französische,  italienische  und  englische  Sprache 
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voIlständi)r.  L.  V.  hat  verschiedene  Übersetzungen  veröfientlicht, 
auch  den  Don  Carlos  und  Maria  Stuart  von  Schiller  ins  Französische 
übertragen.  1896  verheiratete  sie  sich.  Sie  veröfFentlicht  ihre 
Arbeiten  unter  ihrem  Mädchen-Namen. 

Vukomanovics,  Frau  Wilhelmine,  gehört  zu  den  Vertreterinnen  der 
serbischen  Dichtung  in  der  deutschen  Litteratur,  gestorben  den 
13.  Juni  1894  in  Wien. 


w. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

W.,  M.  V.  OUela.  8.  (356)  Leipzig  1889,  BShmei  Naebfolgar.  4.—  : geb.  6. — 

Waagen,  Clara,  sin  eelteaer  Mann.  J.  Qarilelds  Leben.  8.  (89)  Berlin  1885, 

Buehbandinng  der  Gossnereoben  Mitsion,  —.30 

Waagen,  Luise,  Ps,  L.  von  Wehrwaag,  schrieb  Novellen  und  Romane. 

Waare,  Rick,  s.  Marianne  v.  Wehren. 

Wachler,  Auguste.  Die  Waise  Ton  Lowood.  Ftr  d.  reif.  Jagend  enibit.  8.  (253 
m.  4 Cbromoi.)  Leipzig  1883,  Zieger.  8.—  ; geb.  4. — 

Ooideiteben.  Nach  E.  Mariitts  Erzibig.  .Ooidelte“  f.  d.  weibi.  Jagend  bearb.  7, 

AnS.  8.  (820  m.  liinstr.)  Beriin  1893,  H.  i.  Meidinger.  geb.  8.— 

Preciosa,  die  Zigeanarin.  F.  d.  Jagend  arzSblt.  8.  (812  m.  4 CbronoL)  Leipzig 

1881,  Zieger.  8.  — ; geb.  4.— 

•Wachner,  Frl.  H.,  Bistritz,  Stadtapotheke,  1874  in  Sächsisch-Regen 
in  Siebenbürgen  als  Tochter  eines  königlichen  Beamten  geboren. 
Mit  18  Jahren  hatte  sie  zwei  Essays  in  deutscher  Sprache  in  einer 
Lokalzeitung  veröffentlicht  und  für  zwei  pädagogisch-philosophische 
Abhandlungen  in  magyarischer  Sprache  Preise  erhalten,  einen 
weiteren  Preis,  1893,  für  eine  ethnographische  Skizze.  In  dem- 
selben Jahre  erwarb  sie  ihr  Lehrerinnendiplom.  Ihre  Eltern  starben 
bald  darauf.  Es  begann  die  Sorge  um  die  Existenz,  welche  sie 
von  ihren  schriftstellerischen  Neigungen  ablenkte.  Mit  dem  Ins- 
lebentreten  des  Vereins  „für  Frauenerwerb“  in  Bistritz,  wo  H.  W. 
ihren  Wohnsitz  hat,  begann  sie  wieder  zu  schreiben.  Ihre  Arbeiten 
finden  in  der  dortigen  Zeitung  Aufnahme.  Auch  andere  Tages- 
zeitungen Siebenbürgens  bringen  Novellen,  (Jediohte  u.  a.  ans 
der  Feder  der  H.  W.,  die  seit  dem  Jahre  1897  auch  als  Rednerin 
in  der  Frauenfrage,  bez.  Lehrerinnenfrage  bei  den  Siebenbürger 
Sachsen  auftritt. 

Wachsmuth,  Bertha,  gebome  Murray. 

OIAek  im  Schmerz,  D.  Traoerndea  gewidmet.  8.  (97)  NeaeUdt  z.  Rtbeaberge 

1897,  W,  Sioiae.  geb.  m.  Ooldzoha.  8.— 

^Wachsmuth,  Frau  Helene,  Berlin  W.,  Bülowstrasse  59,  geboren  am 
21.  September  1844  in  Halenbeck,  Üst-Priegnitz.  Helene  verlebte 
auf  dem  Gute  ihrer  Eltern  unter  elf  Geschwistern  und  in  einem 
gastfreundlichen  Hause,  eine  glückliche  ungebundene  Jugend.  Mit 
8 Jahren  „verbrach“  Helene  ihre  erste  Tragödie.  Mit  14  Jahren 
kam  sie  in  die  Stoephasiussche  Schule  nach  Landsberg  a.  W.  Nach 
Lazikon  deatzehcr  Fraaao  dar  Fadar.  26 
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ihrer  Verheiratung  maaste  sie  alle  ihre  hochfliegenden  Pläne  und 
künatlerischen  Neigungen  aufgeben.  Es  kamen  Jahrzehnte,  in 
welchen  sie  .für  sich*'  keine  Zeit  finden  konnte.  Erat  schwere 
Krankheit  und  jahrelanges  Siechtum  drückten  ihr  die  Feder  und  den 
Pinsel  in  die  Hand.  Ihren  ersten  Ualunterricht  nahm  sie  nach 
25jähriger  Ehe.  Seither  hat  sie  sich  der  Malerei  und  Schriftstellerei 
mit  grossem  Eifer  und  gutem  Erfolge  zugcwendet.  Nach  Frau  W.’s 
Kopie  Böcklins  „Oefilde  der  Seeligen“  wurde  von  der  Verlagsanstalt 
R.  Bong  die  Vervielfältigung  in  Farbendruck  bewerkstellig.  Ihre 
Arbeiten  wurden  in  der  Magdeburger  und  in  der  Königsberger 
Zeitung  veröfiTentlicht.  H.  W.  schreibt  ausser  Romanen  auch 
Feuilletons.  Sie  gehört  dem  Vorstande  des  Deutschen  Schrift- 
stellerinnenbundes als  Vorsitzende  an. 

DU  Hluionfbrent.  Born.  8.  (SOO)  Btriin  1891,  Otto  Jnnke. 

4. — ; woblfolU  Attif.  2. — 

Wächter,  Bertha.  PflUhtcs  eU«r  UntUr  od.  StollTortreUrin  dorooIboD.  1.— 8.  Hft. 
8.  (US)  iDiteibnrg  186S7,  Hopf.  1.15 

Wächter,  Henriette  V.  Prakt  Koehbooh  t Jongo  Haoifnuen  oto.  8.  (828)  Borlin 
1858,  Hollitoin.  2.26;  g«b.  8.— 

Wacker,  Frau  Karola,  Saarburg  bei  Trier,  ist  die  Oattin  des  dortigen 
Seminardirektors  Dr.  Wacker. 

Tuto  Karolu  Kinderttnbo.  Hoitoro  n.  ornito  Oedlehto  fSr  die  liebaa  Elaiaea. 
2.  Aafl.  4.  (188  m.  7 bnaten  Blldera)  Aachen  1897,  A.  Jaoobl  A Co.  geh.  8. — 

Wackerhagen,  Emma,  geboren  1823  bei  Hannover. 

Anf  den  Wellen.  EnAhlg.  8.  (197)  Halle  1868,  HSbImann.  2.10 

Baronin  S.  t.  Albret-Hioaaeaa.  Tagebooh  am  d.  J.  1548—1572.  8.  (470)  Bremen 

1884,  KShtmun  A Co.  8.- 

Vittoria  (Ulonna,  e.  Lebenukixae.  16.  (108)  Halle  1861,  MBhlmun. 

1.50;  geb.  2.10 

Wagelinck,  H.,  s.  Henrike  Wagenaar-Humelinck. 

Wagenaar-Humelinck,  Henrike,  Ps.  H.  Wagelinck,  Angerburg,  wurde 
am  26.  Dezember  1848  zu  Asten  in  der  Provinz  Nordbrabant  der 
Niederlande  geboren,  verbrachte  einen  grossen  Teil  ihres  Lebens 
im  Auslande,  hauptsächlich  in  der  Schweiz,  wo  ihr  die  französische 
Sprache  fast  zur  Muttersprache  wurde.  Der  hänflge  Umgang  mit 
Deutschen  weckte  den  Wunsch  in  ihr,  die  deutsche  Sprache  im  Lande 
selbst  zu  erlernen.  Sie  begab  sich  im  Herbst  1878  nach  Schlesien, 
später  nach  Ostpreusscn.  Sei  es,  dass  der  schwere  Beruf  der 
I^hrerin  ihre  Gesundheit  schädigte  oder  dass  das  rauhe  Klima  des 
Nordens  derselben  nachteilig  war,  in  den  letzten  Jahren  musste  sie 
der  Ruhe  leben,  die  sie  zu  litterarischen  Arbeiten  benutzte. 

BSrgermeUten  Rike.  KnItnrhUt.  Nor.  12.  (96)  KOalgoberg  1886,  Akadem. 

Baehbaadlnag  tob  Schobert  A Seidel.  UM) 

Wagener,  Clem.  Abc  allea  ZelUn  o.  WeiUa.  OedlehU.  8.  (193)  K51a  1895,  K6laer 
VerlagMoetalt  A Drockerel.  1.60;  geb.  2UM> 

Wagener,  Mathilde,  s.  Mathilde  de  la  Chapelle. 

Jaliette.  Mot.  1885. 

Weitere  Werke  s.  Mathilde  de  la  Chapelle. 

Wagner,  Charlotte.  Der  feetllch  gedeckte  TTtoh  od.  die  Koaet.  die  Senriettea  io 
geechmaekToIle  Formeo  la  legea.  Oroeee  Pruhtaoeg.  8.  Aofl.  8.  (95  m.  144  Ab- 
bildga.)  Berlla  1894,  S.  Modee  Verlag.  8.50;  4. — 
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Wagner,  Charlotte.  DuMlb«.  Klatn«  ADfgmb*.  •.  AdA.  8.  (122  m.  127  Abbildes.) 
Ebda.  2._;  (cb.  2A0 

Dia  Bibliotbek  dar  Haatfraa.  18  Bda.  8.  (1982)  Ebda.  1682  — 1883. 

16.-;  K«b.  20.S0 

Lahmaoas  ^aaaa  Eaahbnah.  la  An6.  8.  1890  n.  H.)  Erfurt  1881,  Bartbolomlna. 

gab  4.— 

Wagner,  Christiane  Sophie,  Fs.  Adolfine,  geboren  1792,  gestorben  am 
10.  November  1860. 

MArobaa  and  EriAblnngea  ftr  jagendlloha  Laaarinnan.  2 Sammlgn.  1844  a.  1846. 

Wagner,  £mma.  Koehbneb  fSr  dla  alnfacha  bSraarlleha  KOeha.  la  (48)  Btyma 
1891,  A.  Spaarmann.  —.20 

Wagner,  Frau  Helene,  s.  Helene  Rochow. 

Wahl,  Sophie  Helmine,  gebome  Singer,  geboren  1774  in  Berlin. 

Wahle,  Maria,  Ps.  Paula  Ried. 

Werke  s.  Paula  Ried. 

Wahlenberg,  Anna.  Arma  Klalnan.  LntUp.  in  1 Anfi.  16.  (26)  Laiptig  1896, 
Pb.  Baelam  jnn.  — .20 

*Wahlheim,  E.,  Ps.  Marie  v.  Feldegg,  Wien  IV.,  Hauptstrasse  49,  ist 
am  29.  Mai  1860  in  Wien-Wieden  als  Tochter  eines  hohem  Staats- 
beamten aus  altadeliger  Familie  geboren  und  trat  zuerst  als  Mit- 
arbeiterin der  „Dioskuren“  durch  schriftstellerische  Thätigkeit  in 
die  Öffentlichkeit,  das  „Wiener  Fremdenblatt“  und  andere  Zeitungen 
brachten  Romane  und  Novellen  aus  ihrer  Feder. 

Ana  freiar  Wahl.  Rom.  8.  (292)  2.  Anü.  Draidan  1890,  Planon.  3, — 

Ihr  Willa.  Rom.  8.  (240)  Ebda.  1893.  3.—  ; gab.  4.— 

*Wahrmund,  Frl.  Auguste,  Wien  IV.,  Karolinengasse  4,  Tochter  des 
Schriftstellers  und  Professors  an  der  Orientalischen  Akademie  in 
Wien  Dr.  Adolf  W.,  in  Wien  geboren,  bildete  sich  zur  Malerin 
aus  und  hat  sich  als  Emailmalerin  bekannt  gemacht.  Neuerdings 
ist  sie  auch  auf  dem  litterarischen  Gebiete  thätig. 

— Dar  Kampf  nm  Wlaa.  Uiatoriaohaa  Schaaip.  10.  (174)  Wian  1894,  Carl  Qarolds 

Sohn.  2.40 

*Walcker,  Mathilde,  Luisenberg  bei  Mannenbach,  Schweiz,  geboren 
den  27.  September  1842  in  Stuttgart,  als  Tochter  eines  königlich 
württembergiacheD  Beamten  zu  Stuttgart.  Sie  genoss  eine  sehr 
sorgfältige  Erziehung  und  zeigte  schon  als  Kind  poetisches  Talent. 
In  verschiedenen  Zeitschriften  erschienen  Novellen  und  Erzählungen 
für  die  Jugend,  in  vielen  Anthologieen  Gedichte,  von  welchen  viele 
im  Laufe  der  Zeit  komponiert  wurden.  Sie  ist  gegenwärtig  mit 
der  Fertigstellung  einer  Gedichtsammlung  und  eines  Bändchens 
Jugenden^lungen  beschäftigt. 

— Ana  daa  Labaaa  Ptllhom.  Oadlehta.  16.  (206)  Stnttgart  1884,  Oralnar  A PfailTar. 

8.— 

Oadichta.  16.  (222)  Ebda.  1882.  gab.  m.  Ooldachn.  3. — 

Wald,  D.,  s.  Dora  Dürwald. 

Wald,  Ella,  übersetzt  im  Wiener  Szeps’schen  Tageblatt  gegenwärtig 
den  Roman:  Auf  Irrwegen  (1898). 

Wald,  Julie.  Dia  Paation  nad  Ibra  Zdglioga  cd.  dla  Sagngn.  a.  raradaltan  Entabg. 
Oabildatan  T6obtarn  ein  Paatgaiobank.  8.  (264  m.  4 Stoblit.)  NSnibarg  18Ü, 

Ranaar  A Co.  3.— 

26* 
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*Wald,  Frau  Toni,  Ps.  A.  Dahm  u.  M.  Carola,  Berlin-Schöneberg,  ge- 
boren am  Ift.  Januar  1859  in  Neuenburg. 

- Coni«li«.  Rom.  n.  Drama.  1891. 

U.  W.  Forst.  Der  SpreekSnig.  Rom.  1895. 

Herbert  Paeoka.  Rom.  n.  Drama.  1891. 

Waldau,  C.,  Biographie  a.  Camilla  Kohl.  Band  I. 

Waldau,  Minna.  Ebre  eei  OoU  in  der  H5he  n.  Friede  anf  Erden,  nnd  den  Meniohen  e. 
Wohlgehlien.  Sehanep.  f.  d.  Jagend.  Hit  Benfitig.  dar  Endhlg.  „Dar  Waihnaohte- 
abend“  Tom  Verf.  der  Oatareier  dramatieiarl  8.  (47)  Regeneborg  1891,  Veriaga- 
Anatalt.  — 60 

WaldbaOh,  Brika.  Roter  Mohn  n.  Haidekrant.  Pyrmonter  Erinnergn.  anf  den 
Weihnachtetisoh  f.  Jnnge  MIdehan.  8.  (138)  Leipxig  1889,  Fr,  Richter.  gab.  S — 

Waldburg,  S.,  Biographie  s.  Gräfin  Sophie  'Waldburg • 
Syrgenstein. 

Daheim  nnd  Unterwege.  Oediehte.  8.  (174)  Cannetatt  1888,  Btraiabnrg,  Straae- 

bnrger  Dmekerei  ft  Verlaga-Anatalt.  gab.  3.— 

Waldburg-Syrgenstein,  Gräfin  Sophie,  Erlaucht;  Fs.  S.  Waldburg, 
Schloss  Syrgenstein  im  Allgau,  geboren  den  4.  Juni  1857  zu  Reichen- 
bach in  Steiermark  als  älteste  Tochter  des  Fürsten  Eberhardt  II. 
von  Waldburg-Zeil-Wurzach.  Sie  heiratete  ihren  Vetter,  den  Grafen 
Karl  von  Waldburg-Zeil-Trauchburg,  königlich  württembergischen 
Major  a.  D.,  der  1890  starb.  Sie  lebt  auf  ihrem  Schlosse  Syrgen- 
stein  im  Allgau.  Die  Gräfin  W.-S.  ist  die  Verfasserin  des  ge- 
harnischten Liedes  „Wir  sind  bereit!“ 

Werke  s.  8.  Waldburg. 

Walde,  M.  vom,  Pseudonym  einer  einem  alten  Adelsgeschlecht  an- 
gehörenden Schriftstellerin. 

Kleine  Bilder  im  engen  Rahmen.  4.  (76  m.  Illnitr.  t.  E.  Qlabe)  Leipiig  1889, 

Q.  Wigand.  gab.  m.  Ooldaohn.  12.— 

M&rehen.  16.  (89)  Köln  1894,  J.  P.  Bachem,  gab.  in  Damaet  m.  Ooldeebn.  1.60 

Waldemar,  H.,  Biographie  s.  Hermine  Louran. 

• Am  Ziel.  Rom.  2 Tie.  in  1 Bd.  8.  (347)  Freibarg  i.  B.  1890,  Kiepert.  4. — 

Anf  der  Flnoht.  Not.  1892, 

Anf  eignen  F&eeen.  Rom.  1892. 

Anf  Seethal.  Rom.  1887. 

Ana  Tomehmen  Kreieen.  2 EnAblgn.  fSr  dae  reifere  Midehenalter.  8.  (192  m. 

4 Chromolith.)  Rentlingen  1888,  Bardtenaohlager.  geb.  2.40 

Charaktaristieohe  Franenbilder. 

Du  Findelkind  Rom.  1893. 

Dae  MnttereOhnehen.  Rom. 

Du  Wieaenet&ok.  Not. 

Oer  Ortdn  Rache.  Rom.  1886. 

Der  Letite.  Not. 

- Der  Wandteller.  Not. 

Die  Bangr&fin.  Orig.>Rom.  8.  (330)  Qnben  1892,  Berlin,  D.  Schönwandt.  4. — 

Die  Bnaebhofe.  Not. 

Die  Grafen  Ton  Uartenegg.  Rom.  1885. 

Die  Komödie.  Not. 

Die  Tochter  dee  Tanbenfranx.  Not. 

Die  WengerntranL  Not. 

Dnrch  die  Zeitnng.  Rom.  1887. 

Dnrch  Kampf  xnm  Olöek.  Not.  1886. 

Ein  RendexTOna.  Not. 

Ein  Tropfen  larial.  Not. 

Företere  Trndo.  Not.  8.  (162)  Stnttgart  1886,  Olaeer  ft  Co.  1.76;  geh.  2.50 

■ Frend  n.  Leid.  ErxAhlgn.  fSr  Htdchen.  8.  (109  m.  6 Farbendr.)  Stnttgart  1895, 
F.  Loewe.  gab.  2. — 
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Waldemar,  H.  Oold-Boden.  Rom. 

Orane  Domino.  Kot.  1887. 

Im  AoffOflohte  dar  Oefabr.  Mot. 

ln  der  letxtea  Stunde.  Rom.  8 Tie  ln  1 Bde.  8.  (843)  Berlin  1891,  0.  Janke. 

6.—;  wohlf.  Aneg.  8. — 

Jnaaita.  Rom.  1891. 

Lebenewogen.  Rom. 

Minnii  Leiden  n.  Frenden.  EnAhlg.  f.  jnnge  Hidohen.  2.  Anfl.  R (19«)  Berlin  1898, 

H J.  Meidinger.  «•>»• 

Mieatranen.  Rom.  1889. 

UieeTerstAndnUee.  Rom.  189«. 

Kniikaliache  Lebenabilder.  8.  (160  m.  Illnetr.)  Stuttgart  1890,  Saddenteohee 

Vorlage-Inetitut.  gob-  * «> 

— Miokelfee.  Not. 

Frinxeei  Ileo.  Rom.  1887. 

Sprftbende  Fnnken.  Rom.  1890. 

Unter  Bibten.  Not. 

Unterm  Chriatbanm.  « EriAhlgn.  für  junge  MAdohen.  8.  (230)  Leipaig  1888, 

Ranert  A Rooeo.  230;  gab.  4.— 

Unterwega.  Not. 

Verfehlte  Brantreiae.  Not.  1892. 

Verloren  u.  wiedergefnnden.  Not.  188«. 

Waa  Liebe  Termag.  Not. 

Ziok-Zaok.  Not. 

Zwei  Seelen.  Not. 

Waldemar,  U.,  s.  im  Nachtrag  Marie  Czyan. 

Waiden,  s.  Henriette  Luise  Juliane  Grifi-n  zu  Stolberg. 
Waiden,  Adele.  Oediehte.  l«.  (198)  Sonderahanaen  18«8,  Enpel.  9.8S;  gab.  8.— 

Waiden,  Frau  Gertrud,  Berlin  W.,  Kurfürstendamm  263,  Ps.  Louise 
von  Bredow  und  Willy  von  Sternau,  geboren  den  16.  Mai  1845  in 
Fodelzig. 

Dea  Pfarrera  Mttndel.  Orig.-Bom.  2 Tlo.  in  1 Bd.  8.  (272)  Leipaig  1888, 

Leopold  A BAr. 

Werke  s.  auch  Gertrud  Reimer-Waiden. 

Waiden,  Marie,  s.  M.  H.  Ruetschi. 

—  Ana  der  Heimat.  2 ErxAhlgn.  (Die  beiden  Kollegen.  — Zwei  Jahre  im  Dorfe.) 

8.  (303)  Bern  1880,  Haller.  8.20;  gab.  4.60 

Daaaelbe.  2.  Bd.  8.  (283)  Bern  1884,  Nydegger  A Banmgart.  8.20;  gab.  430 

Die  beiden  Kollegen.  ErxAhlg.  12.  (88)  Bern  1894,  W.  Kaiaer.  -.80 

Schulfreie  Tage.  8 EraAhlgn.  8.  (27)  Bern  1881,  Nydegger  A Baumgart.  —.60 

VeraOhnt.  Zweimal  beatraft.  2 ErxAhlgn.  12.  (8«)  Bern  1894,  W.  Kaiaer.  —.16 

Waiden,  S.  J.  F.  Ida  od.  Selbatbeherraehnng  — daa  Loa  der  Weiber.  Ihren  amt- 
lichen jungen  Freundinnen  gewidmet.  8.  (144)  Dreaden  u.  Leipxig  1840,  Arnoldacha 
Buchhandlung.  8-86 

Waldenburg,  Matthilde  V.  Briefe  aua  Frankreich  an  Herrn  Direktor  W.  t.  Sohadow. 
8.  (91)  Leipxig  1888,  Dnncker  A Hnmblot.  1-58 

Waldhauser,  Anna,  Böhmisch-Kamnitz,  dichtet  im  heimatlichen  Dialekt. 

Waldheim,  C.  v.,  s.  Clara  v.  Reibnitz,  geboren  am  8.  Juni  1825  in 
Hastenbeck. 

Daa  Landhaua  am  See.  Rom.  8.  (262)  Dreaden  1889,  E Piereon.  3.— 

Waldheim,  Sybille  von.  Biographie  s.  Jenny  von  Koppelow. 

Die  Fran  iat  achnld.  Ein  Weckruf  xum  Kampf  gegen  die  aoxlale  Not.  R AuR 

8.  (79)  Gotha  189«,  F.  A.  Perthee.  — .7o;  hart.  1.20 
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Waldherr.  Werke  e.  Charlotte  Bircb-Pfe iffer,  Band  I. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

Waldner,  Dorothea,  schrieb  Märchen. 

Waldner,  Minna.  Dia  Qaaionnagan  Jan.  dargait.  In  31  Batnoht^  Ana  dam  Eagl. 
16.  (118)  ZSrich  1868,  Stenb.  —.75;  fab.  IBS 

Dia  Thnimahla.  Eina  Dorfsaaahiohta.  Frai  naeb  dam  Engl.  16.  (130)  Baaal  1867. 

Babnmaiar.  1. — 

Edalataina.  Oadnnkan  zur  Ermnntarnng  im  Kampf  um  den  Sohmnob  daa  innaran 

Hanaohan.  6.  Anfl  12.  (148)  Baaal,  P.  Kobar  —.80;  gab.  1.60 

Klaina  Waihnachtagaba  fSr  Saiaaiga  Kindar.  16.  (64)  Baaal  1866,  Spittlar.  —M 

' Daaaelba.  Anagaba  mit  Lith.  —.75 

Daaaalba.  2 Waihnachtagaba.  (68  m.  1 Lith.)  Ebda.  1868.  -.60 


Waldow,  B.  Biographie  s.  Bianca  Bloch. 

Blanangan.  Sehwank  In  1 Akt.  Brannaehwaig  1891,  Patriot.  Tarl.  Sohlagal.  1. — 

U.  C.  V.  Breckheyde.  Kn  haiaaar  Tag.  Sohwank.  8.  (19)  Landabarg  a.  W. 

1891.  Volgar  t Kiain.  1.— 

« ■ In  arnatar  Zait,  Paatapial  in  3 Bildarn.  Lanban  i.  Sohl.  1890,  Wilbaim  Ludwig 

(SalbatTarlag).  6.— 

Liantanant  n.  Aaaaaaor  od..  Haiwaln.  Lnatap.  8.  (IS)  Barlin  1880,  KShllng.  1.60 

■ Strohwitwar  od.  an  Kaiaara  Oebnrtatag.  Sohwank  in  1 Akt.  8.  (14)  Brann- 
aobweig  1892,  Patriotiachar  Varlag  Sohlagal.  1. — 

U.  C.  V.  Breckheyde.  Vor  dam  Feat.  Sohwank  in  1 Akt.  Barn  1889. 

Sntar  * Liarow. 

Waldow,  Emst  von,  Biographie  und  Werke  s.  Lodoiska 


von  Blum. 

Ana  dam  Laban  dar  Arman.  Ertihlgn.  n.  Skiizan.  8.  (193)  Laipsig  1882, 

Friadrioh.  1.60 

Blaubart.  Krim.-Rom.  ln  2 Bdn. 

Blauaa  Blut  ErxAhlg.  8.  (62)  KOnlgaaa  1876,  Oartal.  —30 

Bonrojaga.  Dia  Gaaebichte  ainar  Brautfahrt.  8.  (32)  Stuttgart  1881,  KrOnar.  — .60 

Daa  Gahaimnia  daa  roten  Turmaa.  Born.  8.  (137)  Barlin  1879,  Brigl.  2. — 

Daa  Halaband.  Kna  Hofgaaohiohta  ln  1 Bd. 

Daa  Kranz  am  Waga.  No».  8.  (80)  KSnigaaa  1875,  Oartal.  —.60 

Daa  Sündanerba.  Rom.  3 Bda.  8.  (734)  Stuttgart  1874,  Simon.  12. — 

Daa  Varmiohtnia.  Gaaohiehtliehar  Rom.  in  2 Bdn. 

Der  DoppelgAnger.  Krimlnalno».  12.  (124)  Berlin  1886,  A.  Goldaohmidt  — M 

Der  Ehrenpunkt.  No»,  in  1 Bd. 


Der  ErbonkeL  Charakterbilder  ana  einer  kleinen  Stadt.  8.  (114)  Leipzig  1883, 

0.  Spamar.  —.80;  kart  1. — 

Der  gliaaraa  Pantoffel.  Krim.-Rom.  in  1 Bd. 

Die  Blntbnehe.  Krimlnalno».  8.  (192)  Berlin  1880.  Bahrend.  1. — 

• Die  Haxe  »on  Wr>»lowa.  Rom.  8.  (281)  Jana  1880,  Coatanobla.  4.60 

Dia  Rocooodame.  Familien -Rom.  In  2 Bdn. 

■ ■ — Dia  rata  Looke.  Krim.-Rom.  in  2 Bdn. 

Dia  aohdna  Malnaina.  Rom.  in  8 Bdn. 

Dia  aebwarze  Kttha.  Rom.  3 Bda.  8.  (727)  Wittenberg  1868,  Harroae.  11. — 

Dia  SonntagagAata  an  dar  Table  d‘b6ta.  4.  (40)  Stuttgart  1876,  KrOnar.  —30 

■  Dia  Stiafmnttar.  Familien-Rom.  in  2 Bdn. 

Die  Stiaftochtar.  No»  8.  (146)  Berlin  1891,  A.  Goldaohmidt  —30 

Dia  atnmme  Waiea.  Krim.-No».  in  2 Bdn. 

Dia  Zauberin  »on  B Pietro.  Geachiohtliober  Rom.  in  3 Bdn. 

Dareh  Nacht  zum  Lioht  Goldachmiada  TOohterlain.  2 No».  8.  (IIS)  Ebda.  1888.  —30 

Editha  Varganganheit.  Rom.  Berlin  1898,  Bong  A Co.  U.  d.  Preaaa. 

Ein  Dlmon.  Kriminalno».  12  (107)  Berlin  1887,  Goldaohmidt  — 30 

Ein  heiliger  DraikOnIg.  Norallette.  4.  (28  ra.  U.)  Stuttgart  1876,  KrOnar.  —30 

Ein  Orakel.  No»elletto.  4.  (32)  Ebda.  1876.  —.60 

Ein  Schrei.  No».  8.  (89)  Ebda.  1876.  —.60 

Ein  »erhAagnia»aller  Irrtam.  No».  Der  Engel  ana  der  Holzhammer.  4.  (24) 

Stuttgart  1877,  KrOnar.  —30 

Eina  LOga.  Rom.  in  1 Bd. 

Kna  romantiaoha  Liabeagaaohiohto.  8.  (87)  KOnigaaa  1875,  Oartal.  — 36 
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Waldow,  Kmst  von.  Ein«  WanmaehtapaeUoht«.  Lalpiif,  Wabar. 

Fallanda  BUttar.  Saalaniaord.  3 Not. 

Faliahe  Ehra.  Eina  Oaaehlohta  ana  dam  Labaa.  8.  (139)  KSaiftaa  1875.  Oartal.  — M 

Fata  Hornni.  Rom.  ia  1 Bd. 

Oeaammaita  Novallaa  a.  Eraiblaagaa.  8 Bde.  8.  Ebda.  1875.  b 

Inhalt:  I.  Idabanaabar.  (376) 

3.  Lieht-  a.  Sehattaabildar  ans  dam  Labaaihaoha.  (434) 

— — Olaiehaa  Raeht.  Eina  TanaiiaaUeha  Not. 

Hildeaard.  Not.  16.  (281)  Ebda.  (1874)  1876.  4 60 

Im  Banaa  dar  Sobald.  Krim.-Rom.  ia  2 Mn. 

Im  Dankaln.  Rom.  ln  8 Bdn. 

Hodarna  Siranaa.  Fadanaiehagn.  aaoh  lab.  Originaiaa.  8.  (94)  Ebda.  1876.  — .60 

Namaaia  a.  Dar  Riag  daa  Polyorntaa. 

Noraa  Oahaimnia.  Rom.  in  1 Bd. 

Obna  Fehl.  Rom  12.  (212)  Berlin  1885,  Ooldachmidt.  L — 

Ohne  Oelait.  Eriühlg.  8.  (64)  Kdaigaea  1876.  Oartal.  —.40 

Samaritaaa.  Oaaohiohtlioha  Not. 

StfiToll.  Von  Stofe  an  Stofe.  Dorothaaa  Bild.  Daa  Oahaimnia  daa  Harioga. 

Enihlgn. 

Taofalabarg.  Rom.  3 Bda.  8.  (680)  Berlin  1878,  Wadakind  ä Sohwiager.  13. — 

Triataa  n.  laolde.  Rom.  ana  dar  Oegeawart.  8.  (360)  Laipiig  1892,  C.  Raiaaoar. 

3.—  ; gab.  4.—  ; arm.  Pr.  —.75 

Tnrandot.  Not.  in  1 Bd. 

Um  die  Krona.  Oaaohiohtllohar  Rom.  in  8 Bdn. 

— - Um  Ehre  and  Laban.  Oaaehiehtliohar  Korn,  in  8 Bda. 

Unter  dar  Uaaka.  Oaaobiehtlioher  Rom.  in  3 Bdn. 

Varlorana  Saalan.  Krim.-Rom.  in  3 Bda. 

WsIdOW,  Marie  V.  zwei  NoTallan  in  Veraaa.  ClanMBoa.  Aaf  dar  Alm.  8.  (56) 
Barlia  1884,  F.  Lnekhardt.  1.60 

Waldtraut,  Else,  ist  Pseudonym  der  deutsch-bömischen  Schriftstellerin 
Elsa  Michalit^cbke-Eastner,  s.  Band  I. 

Walheim,  Sophie.  Eia  Bnoh  f&r  ohriatliohe  Kiadar.  Obara.  a.  d.  Fraax.  18.  (112) 
Darmatadt  1845,  Kern.  kart.  1.8.5 

Walkenried,  Alma  von.  Abdallab.  Dramat.  Gedieht. 

Knotpwo  und  Bl&ten.  Qediebt«.  12.  (54)  Hamburg  1881,  Lelpsig,  Bdbma. 

g«b.  2.25 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Marie  Meissner. 

Wall,  Mary  M.  U.  Jenny  Hirsch.  Baaa  and  Oeaallaebaft  ia  Eagland.  8 (832) 

Berlin  1878,  Berggold.  5. — 

Wallenburg,  Gräfin  Amalie  von,  war  im  Anfänge  dieses  Jahrhunderts 
schriftstellerisch  thätig. 

Wallenheim,  Ludowike.  Anna  Ton  Bretagne.  Hiator.  Not.  Eingaffihrt  dnroh  ein 
kritiaiarandaa  Vorwort  TOn  dar  Varf.  ron  Oodwie-Caatla  n.  a.  m.  2 Bda.  18.  (882) 
Brannaebweig  1844,  Mayer  aan.  4A0 

Uiatoriaoba  Original-NoTellen.  8.  (344)  Berlin  1846,  Raiohbardt  A Co.  8.— 

Wallenrodt,  Job.  Isabelle  Eleonore  von,  geborne  Freiin  von  Koppy, 
geboren  28,  Februar  1740  zu  Uhlstedt  in  Thüringen,  gestorben 
11.  Oktober  1819  in  Lampersdorf  bei  Bemstadt  in  Schlesien. 

Walling,  Mathilde.  Dia  gnt  nntarriohtata  Wirtaohafta-,  Hamaell-  n.  HanaUitarin. 
N.  Anag.  8.  (144)  Nordlünaan  1847,  FSrat.  IAO 

Wallot,  Hedwig  U.  Eleonore.  Gedichte.  8.  (8U)  Fraakfnrt  a.  H.  1846,  BrSaner. 

8.— 

WallrafT,  Helena,  BOohlein  d.  Troatea.  16.  (77)  Enaklrohan  1860,  Krandar.  — .40 

Walter,  Franziska.  Die  feine  KSoha.  2.  An6.  18.  (163)  (1846)  1866,  QaadUnbnrg. 
Kraal  1. — 
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Walter,  Hertha.  M«dm  pnktiMlui  Koehbnoh  fUr  die  bSraerliehe  Elkehe.  8.  Cfdei 
StyniiD  1888,  SpumAon.  I^eb. 

Walter,  Earoline,  (F.  Walter).  Oedlehte.  An,  d.  NaehL  der  Tereteibeaea.  Ge- 
iam.  T.  Earoline  Walter.  18.  (Till,  87)  Troppan  189S,  Zenker.  t.— 

•Walter,  Frl.  Marie,  Frankfurt  a.  M.,  Westendstrasae  27,  geboren  am 
3.  Oktober  1860  zu  Hannover.  Die  erste  Hälfte  ihres  Lebens  ver- 
brachte sie  grösstenteils  auf  Reisen  durch  halb  Europa.  Seit 
6 Jahren  hat  sie  sich  in  Frankfurt  niedergelassen  und  der  Schrift- 
stellerei  gewidmet,  in  die  sie  von  Oustav  Freytag  und  Ludwig 
Fulda  eingeführt  wurde.  Ihr  hauptsächlichstes  Gebiet  ist  die 
Übersetzung  moderner  und  die  Neugestaltung  älterer  englischer 
und  französischer  Werke,  die  sie  in  zahlreichen  Tageszeitungen  zum 
Abdruck  gebracht  hat.  Ausserdem  schreibt  sie  kleine  Novellen, 
Skizzen  u.  s.  w. 

— — Corrnption.  Cban.  d.  Perrp  Whita.  Stattzart  1808,  J.  Engalbora. 

■ Der  rote  Dolaaii.  Ron.  S.  (124)  K6In  1894,  K6loer  VerlageaastAU  ä Druckerei, 

A.-O.  1,— 

Ein  gefihrliehee  Oebeimnis.  Frei  nach  den  Engl.  8.  (156)  Ebda.  1894. 

Lady  Dlanaa  Geheiinnie.  Rom.  Übera.  d.  Florenee  Merrjet.  8.  (286)  1 Baad. 

Mennheim  1894,  J.  Benihelmer.  4.*^;  geb.  5. — 

Walters,  Amy  V.  Ana  freier  Luft.  Ein  Bkinenbuoh.  8.  (184)  Bern  1882,  Wpea. 

2.60 

Walterstein,  Frau  Clara,  gebome  Heiland,  Ps.  Wally  Stein,  Charlotten- 
burg, üeorgenstrasse  46  a,  geboren  den  25.  Februar  1849  in  Bobers- 
berg  bei  Crossen  a.  W.,  ist  Jugendschriftstellerin.  Ihre  Novellen, 
Humoresken  und  Gedichte  wurden  in  Zeitschriften  veröffentlicht. 

Werke  s.  Wally  Stein. 

WalterstorfT,  Charlotte  V.  EnAhInngen  fSr  Einder.  8.  (832)  Hamburg  18S8, 
Mankot  Sortiment.  4.~ 

Walther,  H.,  Biographie  s.  Hermance  Metzger. 

•Walther,  Frau  Lina,  Wernigerode  a.  H.,  Lindenbergstrasse  32,  am 
10.  Oktober  1824  als  Tochter  des  damaligen  Diakonus  an  der  Barfüsser- 
Eirche,  Johann  Friedrich  Moeller  in  Erfurt  geboren,  verlebte 
eine  glückliche  Eindheit  und  Jugend,  bis  ihr  Vater  1843  als  General- 
superintendent nach  Magdeburg  versetzt  wurde.  1855  verheiratete 
sie  sich  mit  dem  Pastor  Hermann  Walther.  Wegen  langjähriger, 
schwerer  Leiden  musste  er  sich  1874  emeritieren  lassen,  1875  stsu’b 
er.  Die  kinderlose  Witwe  widmete  sich  der  Schriftstellerei. 

Allarlei  Erxieher.  Ein,  EnAhlg.  fSr,  Volk.  16.  (283)  Biolebon  1892,  ChrlHUekcr 

Vatain  im  aSrdliehen  Dautaohiand.  gab.  —.76 

Allarlai  wundarbara  Oaaohlehtan.  Gotha,  F.  A Parihaa. 

Auo  arnatar  Zait.  12.  (ca.  21  m.  1 Bild)  Hamburg  1894,  Agantur  daa  Bauhea 

Hauaaa.  — .10 

Btrgannaiatar  Ba^Jamin  LiabarkShn.  Ein  Labaaabild  aua  Halbaratadta  Vargangan- 

hait  8.  (184)  Gotha  1896,  O.  Sohioaaamann.  2.-;  gab.  2.80 

— Cbriatalehan.  Eina  wahr,  Gaaohiohte.  8.  (82)  Eoaataax  1897,  C.  Hiraoh.  — .16 

Daa  Waihnachtaliad.  Eina  EriAhloog  f junga  HAdehen.  8.  (308)  Gotha  1887, 

F.  A.  Parthoa.  8.— 

Dar  Adjunktua  t.  Oldanhauaan.  Eina  Gaaohiohta  aua  dam  vor.  Jahrh.  8.  AnS. 

8.  (213)  Gotha  1896,  G.  Sohioaaamann.  8.—  ; gab.  8.80 

Dar  Hond  iat  aufgagangan.  13.  (oa.  24  m.  1 Bild)  Hamburg  1896,  Agentur  des 

Rauhen  Hauaaa.  — .10 

Dia  Frau  BSrgarmaiatarin.  12.  (oa.  24  m.  Bildam)  Ebda.  1896.  — .10 
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Walther,  Lina,  im«  Fnn  UmrqnUa.  Ein  Zattbild  not  Erfnrti  Varganirenhait.  S.  Anfl. 
8.  (224)  Hamborg  1897.  Agentor  dci  Banhen  Uaoaas.  3.20;  gab.  3. — 

Daaaalbe.  12.  (ca.  24  m.  1 Bild)  Ebda.  1891.  —.10 

Dia  Groistanta.  Eina  Oaaehiehta  ans  nnearar  Zait  f.  ait  n.  joog.  8.  (248) 

Ebdv  1890.  2 50;  gab.  3.- 

Dia  raichen  o.  dia  arman  Bergen.  12.  (ca.  24  m.  1 Bild)  Ebda.  1893.  — .10 

Drei  SjrlTeeterabeode.  8.  (ca.  48)  Ebda.  1889.  —.30 

Dietrich  T.  Oadenetedt.  Ein  Zeitbild  ans  dem  16.  Jahrb.  8.  (230  m.  3 Biidniiten) 

Ebda.  1898.  gab.  8. — 

Erinnerongen  ana  Wilhelm  Appnhna  Leben.  Ana  a.  Anfzelchnangen  anaamman- 

geatellL  8.  (342)  Ootha  1885,  K A.  Perthaa.  6, — 

Gedanken  Aber  den  Eheatand  ana  einem  WitwenatObohen.  8.  (80)  Ebda.  1888. 

1.20 


Gottea  Wege.  Zwei  ErzAbIgn.  fdra  Volk.  16.  (198)  Eialeben  1890,  Chriatlichar 

Verain  im  niedlichen  Dentachland.  geb.  —.70 

Kleine  Wegweiier.  Oeaobichten  n.  Bilder  ana  d.  Leben.  8.  (239  m.  Illnitr.) 

Hamborg  1894,  Agentur  d.  Rauhen  Hanaea  2.-;  geb.  8.- 

Krauakipfchen.  ErzAhlg.  fBra  Volk  12.  (238)  Eialeben  1889,  Chriatlichar  Verein 

f.  d nitdiicbe  Dentachland.  gab.  1.50 

Laat  od.  Lnat?  12.  (ca.  24  m.  1 Bild)  Hamborg  1893,  Agentur  dea  Ranhen 

Hanaea.  —.10 

Lenzlnft  too  oben.  Eine  FrAblingageachichte,  12.  (ea.  24  m.  1 Bild)  Ebda.  1893. 

—.10 

MAdoheaherzen.  Zwei  ErxAhlgn.  fAr  jange  HAdohen.  8.  (197)  Ootha  1883, 

F.  A.  Pertbea.  2.40;  geb.  8.20 

Kaiaekoat  auf  d.  Labenaweg.  Ihren  jngendl.  Sohwaatern  dargareioht.  Uit  e.  Vor- 
wort T.  Oen  -Snperint  D.  W.  Baor.  3.  Aull.  8.  (192)  Hamborg  1896,  Agentur  dea 

Rauhen  Hanaea.  geb.  m.  OolLohn.  8. — 

Sehet  die  Vigel  nnter  dem  Himmel  an.  12.  (ea  24  m.  1 Bild)  Ebda.  1892.  — .10 

Siehe,  ich  mache  allea  neu!  12.  (ea.  24)  Ebda.  1889.  —.10 

Streit  n.  Frieden.  Aua  vergangenen  Jahren.  12.  (oa.  24  m.  1 Bild)  Ebda.  1893. 

-.10 

Tunte  Jettchen  2.  Aufl.  Ootha  1884.  F,  A.  Perthea. 

Wer  acin  Kind  in  der  Zncht  hAlt,  der  wild  aich  aein  franen.  12.  (oa.  24  m. 

Bildern)  Hamborg  1897,  Agentur  dea  Ranhen  Hanaea.  —.10 

Wo  bl&ht  daa  OIAek?  12  (ca.  24  ro.  1 Bild)  Ebda.  1894.  —.10 

WQnaehe,  Oediehta  n.  AnffAhrgn.  f.  Polterabend  n.  Hochzeit.  8.  (88)  Ootha  1895, 

Q.  Schloeaamaon.  1, — 

Zwei  Schweatern.  ErzAhlg  fAra  Volk.  12.  (179)  Eialeben  1889,  Chriatlieher 

Verein  f.  d.  nArdliehe  Dentachland.  gab.  —.90 


WsndrOS,  Miss.  Magdalena  Engelbrecht  od.  eia  Brand  ana  dem  Fenar  errettet. 
Labenabild  a.  dar  Nama-Miaaion.  16.  (16)  Barmen  1892,  Comptoir  dea  Miaaiona- 

hanaaa.  — ,05 


WHIlQOniSnn,  Glementme.  Agathe  Bartling.  Ein  Labenabild.  Ana  Erinnargn.  n. 
Briefen  znaammengaatellt  1.  Anfl.  1885.  2.  Anfl.  8.  (135  m.  Portr.)  Ootha  1893, 

F.  A.  Perthea.  geb.  3. — 

War  bürg,  Emilie  von,  Ps.  Emilie  Erhard,  Berlin,  Nürnbergerstrasse  28, 
geboren  am  2.  April  1833  in  Danzig  als  älteste  Tochter  des  Husaren- 
ofiiziers  Freiherrn  von  der  Goltz,  wurde  mit  ihren  7 Geschwistern 
durch  Gouvernanten  erzogen.  1856  starb  ihr  Vater  als  Major  im 
Generalstabe.  Friedrich  Wilhelm  IV.  ernannte  darauf  E.  v.  G.  zur 
Hofdame  der  Prinzessin  Friedrich  Karl  von  Preussen.  1863  ver- 
mählte sie  sich  mit  dem  Königlichen  Kammerherm  Major  a.  D.  Georg 
von  Warburg,  er  starb  1894. 

Werke  s.  Emilie  Erhard. 


Ward,  Mrs.  Marschall.  cuna  Spanoer  n.  Waddloo.  Zwei  ErzAhlgn.  f.  Eltern  n. 
Kinder.  Aue  dem  Engl.  t.  Conradioe  Thaetz.  8.  (88  m.  3 H.)  Drotien  1872.  Knoth. 

hart  1.50 

Warendorf,  Therese,  Dichterin,  geboren  1805  in  Hamburg,  gestorben 
den  29.  September  1865  ebenda. 
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Warnatz-Duroy  — Wartensleben. 


Warnatz-Duroy  a.  Ottilie  von  Schöler. 

Warnatz,  Mathias,  s.  Ottilie  von  Schöler. 

Zar  OetchiohU  der  Hohenxollem.  Eine  hietor.  Stadie.  8.  (A4)  Coburg  1880, 

Sendelbnoka  Tering.  1.— 

Warncke,  Elisabeth.  Omf  Onreel  t.  Chatennroux.  Eine  wahre  Oeiehiohta  ln  A Tin. 
8.  (336)  Berlin  1883,  Steinita  t F.  6.- 

Im  Himmel.  Loee  Fragmente  ane  den  hinterlaisenen  Papieren  dee  Grafen  Onreel 

TOn  Chateanroox.  8.  (93)  Leipzig  1834,  Hntze.  l.iO 

Warnecke,  Cäcilie,  Ps.  Cäcilie  ßaveneck,  Wiesbaden,  Oustav-Adolf- 
strasse.  16,  (zeboren  den  5.  Januar  1830  in  Hannover,  schreibt  Ge- 
dichte und  Novellen. 

Warner,  Susan,  Ps.  Elisabeth  Wetherell,  nordamerikanische  Schrift- 
stellerin, geboren  den  11.  .Juli  1819  in  New-York,  gestorben  den 
17.  März  1885.  Ihre  Werke  sind  fast  alte  ins  Deutsche  übersetzt. 

Warnow,  E.,  Biographie  u.  Werke  s.  Emmy  v.  Winterfeld. 

WarnsdorfT,  L.  V,  Frialein  La  Bnin«.  Frei  naeh  der  ,HademoiiaIie  La  Bnine*  von 
Hontdpin  bearb.  2 BJe.  8.  (407)  Berlin  1839,  Nelte.  4.60 

Jane,  Vignette,  Claudia.  Drei  Weibertebiokeala.  Nach  Hontdpin.  3 Bde.  8. 

(621)  Ebda.  1838.  6.- 

Warrens,  Rosa,  geboren  am  24.  Februar  1821  zu  Earlskrona  in 
Schweden,  gestorben  am  8.  November  1878  in  Kopenhagen. 

Dlnieebe  Volkilleder.  Obere.  1858. 

— Finnlindieche  Voiliilieder.  Obere.  1868. 

Oediohte.  16.  (204)  Berlin  1873,  kliUcher  k BOetell.  ; geb.  4.60 

Isldndieche  Vclkelieder.  Obere.  1866. 

- — — Norwegieeke  Volkelieder  Obere.  1864. 

Schottieche  Volkelieder  Obere.  1861. 

Schwedieohe  Volkelieder  der  Vorzeit.  Ane  der  Sammlg.  Ton  Gerer  n.  Afzaline.  8. 

(891)  l.eipeig  1866,  Brookhaue.  6.— 

Zwei  Lieder  der  Edda.  8.  (60)  Hamborg  1363,  Hoffmann  A Campo.  1. — 

*Wartenberg,  Frl.  Adelheid  von,  Ps.  A.  von  Vielrogge,  Halensee  bei 
Berlin,  wurde  am  22.  Dezember  1872,  als  Tochter  des  jetzigen 
Oberst  a.  D.  Hans  v.  W.,  zur  Zeit  der  Occupation  in  Gtairmont  en 
Argonne  geboren.  Das  abwechslungsreiche  Leben  einer  Offiziers- 
familie, die  ihrem  Haupte  überallhin  folgte,  blieb  auf  Adelheid  nicht 
ohne  Einfluss.  Sie  sah  und  lernte  viel.  Als  A.  20  Jahre  zählte, 
nahm  ihr  Vater  den  Abschied  und  zog  mit  den  Seinen  nach  Berlin. 
Schon  früh  regte  sich  in  A.  der  Wunsch,  ihre  Kenntnisse  zu  ver- 
werten und  hier  in  der  Grossstadt  ward  ihr  hierzu  die  beste  Ge- 
legenheit. Sie  begann  mit  Übersetzungen  aus  dem  Französischen 
und  hatte  gleich  mit  ihrer  ersten  Arbeit  Glück;  das  „Volk“  nahm 
die  Arbeit  an  und  beauftragte  sie  mit  ständigen  Arbeiten.  Auch 
für  einige  schlesische  Zeitungen  lieferte  sie  Übersetzungen  aller 
Art.  Später  versuchte  sie  sich  mit  eigenen  Arbeiten  und  anch 
dieser  Versuch  gelang.  Es  entstanden  in  rascher  Aufeinanderfolge 
eine  Reihe  von  c^sseren  und  kleineren  Skizzen,  Plaudereien 
u.  dergl.  Seit  1896  bekleidet  A.  v.  W.  eine  feste  selbständige 
Stellung  am  „Deutschen  Adelsblatte“. 

Wartensleben,  Charlotte  Wilhelmine  Isabelle,  Gräfin  v.,  geb.  Gräfin 
V.  Lynar,  geboren  am  20.  Juli  1743  in  Itzehoe,  gestorben  am 
6.  August  1811. 
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•Waser,  Frl.  Dr.  Hedwige,  Zürich-Oberstrass,  geboren  am  29.  Dezember 
1869  als  Tochter  einer  alten  Züricher  Familie,  welche  schon  seit 
600  Jahren  in  Zürich  ansässig  ist.  Auch  Frl.  Dr.  H.  W.  hat  ihre 
Heimatstadt,  in  welcher  sie  Gelegenheit  hatte,  ausgezeichnete 
Schulen  bis  hinauf  zur  Universität  zu  besuchen,  nicht  verlassen. 
Sie  hat  dort  unter  .Takob  Baechtold  und  Ludwig  Tobler  Ger- 
manistik und  Geschichte  von  1889 — 94  studiert,  und  hat  1894  ihr 
Doktorexamen  mit  der  besten  Censur,  summa  cum  laude  bestanden. 
Im  Jahre  1896  erweiterte  sie  ihre  Studien  durch  eine  Reise  nach 
Deutschland,  wo  sie  verschiedene  ersten  Gelehrten  ihres  Faches 
kennen  lernte.  Seit  1896  ist  Frl.  Dr.  H.  Waser  Lehrerin  für 
deutsche  Litteratur  in  Zürich.  Neben  ihrem  schönen  Beruf  bleibt 
ihr  Müsse  genug  zu  littcrarischen  Arbeiten,  Vorträgen,  Studien- 
reisen u.  anderem. 

Joh.  K>ip.  Laratar  nach  TIIt.  Hagners  bandichtirtl.  Anfieichngn  n.  Beitr&gan  inr 

näheren  Kenntnie  Laratera.  8.  (120)  ZSrieh  1894,  A.  Mtllers  Verlag.  2.60 

Ulrieh  Hegner.  Eia  lohweiaeriaohee  Kaltnrblld. 

Waser,  Hermine,  Handarbeitslehrerin.  Leitfaden  für  den  prakt.  Unterricht  in 
der  Damenschnaiderei.  8.  (20  m.  1 Steintaf.)  Berlin  1882,  Polytechn,  Buohh.  1.— 

♦Wasmer,  Frl,  Bliese  v.,  Stiftsdame,  Weimar,  am  12.  Oktober  1848  zu 
Eckemförde  in  Schleswig -Holstein  geboren,  ist  Jugendschrift- 
stellerin. 

Familiengeaehiohten.  2.  And.  8.  (246)  Qlogan  1890,  Flemming.  geh.  8.— 

Käthe.  Eine  Geiobichte  für  kleine  USdehen.  2 Tie.  2.  Anfl.  8.  (876  m.  je 

2 Bildern.)  Gotha  1891,  F.  A.  Parthea.  gab.  4.- 

■'  Über  den  Sternen.  Eine  afrikan.  SklaTengeaehiehta  für  die  reifere  Jugend.  8. 
(172  ni.  1 H.)  Glogan  1891,  C.  Flemming.  gab.  8.— 

*Waaserburg,  Frl,  Franziska,  Mainz,  Rheinstrasse  3 ‘/i wurde  am 
13.  Mai  1860  als  zweite  Tochter  des  Schriftstellers  Philipp  Wasser- 
burg in  Mainz  geboren  und  bat  seit  einer  Reihe  von  Jahren 
denselben  als  Sekretärin  und  Helferin  bei  seinen  journalistischen 
Arbeiten  unterstützt.  Dazwischen  hat  sie  sich  mit  Übersetzungen 
ans  dem  Französischen  und  Englischen  beschäftigt,  die  in  hervor- 
ragenden katholischen  Blättern  erschienen  sind,  wie  „Alte  und 
neue  Welt“,  „Badischer  Beobachter“,  „Westfälischer  Merkur“, 
„Mainzer  Journal“  etc.  Auch  in  Poesien  hat  sie  sich  mit  Er- 
folg versucht.  Seit  mehreren  Jahren  ist  sie  ausserdem  in  der 
Redaktion  des  belletristischen  Unterhaltungsblattes  „Sterne  und 
Blumen“  mit  thätig. 

*Was8erburger,  Frau  Lina,  geb.  Wesp,  Ps.  L.  W.  Burger,  Wien  IV., 
Favoritenstrasse  15,  geboren  den  9.  September  1831  in  St.  Thomas 
bei  Grein  a.  d.  Donau,  in  Oberösterr.,  verlebte  ihre  Kinderjahre  auf 
dem  Lande  und  genoss  daselbst  einen  Dorf-Schulunterricht,  den  ihr 
Vater,  nachdem  er  alle  Kriege  gegen  den  ersten  Napoleon  mit- 
gemacht  und  als  Pensionist  sich  zurückgezogen  batte,  selbst  leitete 
und  vervollständigte.  In  Freistadt  (Oberösterreich)  sah  das  neun- 
jährige Kind  zum  erstenmale  eine  Theatervorstellung,  welche  eine 
wandernde  Schauspielertruppe  mit  der  Aufführung  des  Stückes 
„Salomons  Urteil“  veranstaltete.  Wie  ein  zündender  Funke  fiel 
dieses  Ereignis  in  die  reiche  Phantasie  des  Kindes,  und  sofort 
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schrieb  sie  kleine  Stücke,  die  sie  mit  ihrer  Schalkameradschaft  anf- 
führte  und  wofür  sie  sogar  Eintrittsgeld  erhielt.  Nach  dem  Tode 
des  Vaters  wandte  sich  das  erwachsene  Mädchen  der  Bühne  za 
and  nahm  bei  dem  Hofschaaspieler  Ludwig  Löwe,  der  sie  selbst 
dazu  Bufforderte,  Unterricht.  Ein  durch  Löwe  gesichertes  Engagement 
nach  Presüburg  kam  jedoch  nicht  zustande,  da  sie  sich  mit  dem 
MiniKterialbeamten  Carl  Wasserburger  verheiratete.  1869  wurde 
ihr  Einakter  „Ein  modernes  Ueheimnis“  unter  dem  Pseudonym 
L.  W.  Burger  im  Wiener  Vaudeville>Theater  erfolgreich  aufgeführt 
1878  erschien  das  Epos  „Ein  Wiegengeheimnis“  und  das  Drama 
„Uilda“.  In  den  Kalendern  des  deutschen  Schul  Vereins  erschienen 
mehrere  ihrer  Erzählungen. 

— Dichtongen.  8.  (190)  Wien  1873.  Kone^en.  4. — 

■ — ■■  Die  Aloebl&te.  Rom.  2 Bde.  8.  Wien  1888,  Hartlebeoe  Ronutnbibliothek.  k ^.75 

Die  fremde  Fren.  Eine  Wiener  Oeechiohte.  2 Bde.  8.  Ebda.  1898.  k — .75 

Ein  TerMDlctee  Eden.  Roroantieohe  Enkfal^.  a.  Adeleberg.  8.  (154)  Wien  IBSQ. 

Konegen.  2.40 

Wasservogel,  Irenäus.  Biographie  s.  Bianca  Bobertag. 

Bvderich  Klingbart.  Ein«  Abent«nrergeaohioht«  aoa  den  hSobatan  n.  nllarbSehston 

Bildangskreieen.  Bom.  8.  (28S)  Leiptig  1888,  Reinhold  Werther.  4.80 

Daeietbe.  2.  Anfl.  ohne  Aotcmamen.  Leipsig-Dreeden  1693,  C.  Reletner.  3. — 

Wauer,  Minna,  geboren  den  14.  Februar  1815  zu  Berlin,  gestorben 
den  21.  Juli  1866  ebenda  im  Choleralazareth. 

Der  Tod  dar  HnkkabSar.  Eine  alttaatameatliebe  Diehtnng.  IS.  (47)  Wrienaa 

18£ö,  Roader.  I. — 

Die  Jfinger  B6rnee.  Rom.  8.  (382)  Berlin  1847,  Uimebfeld.  4.50 

Weber,  A.  (?)  Erna  dt«  Veretoaiene  od.  Ilaimlioh  TermShlt.  Rom.  8 Bde.  8.  (939) 
Berlin  1897,  H.  Liebna.  geb.  3.30 

“Weber,  Frau  Adelheid,  geb.  Brüss,  Ps.  A.  Heiden,  Berlin,  Halensee 
Bornstädterstrasse  7,  am  3.  Mai  1851  in  dem  westpreussischen 
Städtchen  Marienwerder  geboren,  hat  sie  ihre  Kindheit  und  erste 
Jugend  in  der  westpreussischen  Haide  zugebracht,  mit  deren  vor- 
zugsweise polnischer  Bevölkerung  sie  die  vielen  Ihenstreisen  ihres 
Vaters  vertraut  machten,  der  als  königlicher  Rentmeister  einen 
weiten  Kreis  von  über  90  Ortschaften  zu  verwalten  hatte.  Von 
Jugend  auf  hatte  sie  eine  fast  gierige  Sehnsucht  nach  allen  geistigen 
Gütern,  die  sich  neben  einem  starken  Natursinn  früh  in  ihr  regte 
und  lange  Jahre  nur  ungenügende  Befriedigung  fand.  In  den  öden 
Schulstunden  lernte  sie  die  halbe  Bibel  auswendig,  las  — als 
12 jähriges  Kind  — den  Faust  und  den  Homer  und  machte  sich 
eine  eigene  Welt  zurecht.  Mit  Leidenschaft  trieb  sie  Musik,  und 
sehr  früh  erwarb  sie  sich  eine  Gefolgschaft  von  Kindern  und  jungen 
Mädchen  durch  ihr  Talent,  Geschichten,  erdachte  und  gelesene,  zu 
erzählen.  Ihre  erste  Erzählung  brachte  der  „Bazar“  1876.  Es  folgen 
dann  grössere  und  kleinere  für  das  „Deutsche  Sonntagsblatt“,  „Uber 
Land  und  Meer“  und  andere  grosse  Blätter.  1878  verheiratete  sie 
sich  nach  Königsberg  in  Preussen  mit  dem  Buchhändler  Weber  and 
blieb  dort  bis  1893.  Beide  zogen  dann  nach  Berlin.  Krankheit 
und  in  ihrem  Gefolge  Vereinsamung  hatten  ihre  Produktion  lange 
Zeit  gelähmt,  bis  sie  in  den  letzten  Jahren  wieder  frisch  einsetzte. 
Im  November  1895  und  im  Februar  1897  sind  zwei  Schauspiele  von 
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ihr,  „Pan  Cezar“  und  „Mutterrechte“  über  die  Bretter  des  „Berliner 
Theaters*  gegangren. 

An/  dornigem  Pfad.  Horn.  8.  (216)  K6In  1388,  Bachem.  gob.  1.— 

Cexar  Grawinehi.  Nor.  1887. 

EheglSek.  Rom.  8 Bdo.  8.  (601)  Berlin  1890,  Janke.  10. — 

Mntterreehte.  Schauep.  1897. 

Pan  Ceiar.  Sohantp.  in  4 Akten.  1895. 

Terfehlt.  Rom.  8.  (176)  Breelan  1880,  SohottlAnder.  S.öO 

Weber,  Amalie,  s.  Amalie  von  Donop. 

~ ■ G.  Adf.  Weber.  Heiroatknmle  Ton  SSdboyern  io  Wort  n.  Bild.  F6r  Scb&Ier 

n.  Sehdlerinnen  der  Volkeachnlen  MOnobena.  8.  (105  m.  82  Illnatr.  n.  4 Karten) 

Manchen  1897,  H.  Kellerer.  kart.  1.— 

Weber,  Arna,  Ps.  Erhard  Pfeil,  schrieb  Novellen  und  Romane. 

Weber,  Auguste  u.  Anna  Brentano-Bauck.  Schtokaalairalten  8 EmShlgn.  f. 
Junge  Hidehen.  8.  (159  m.  2 Farbeodr.-Bildern)  Berlin  1896,  A.  Weiohert. 

geh.  2.-  n.  2.20 

Weber,  Elise  Agnes  Laura,  s.  Laura  Voigt. 

Dni  wahre  dentaehe  BOrger-Koohbach  f6r  den  tAglichen  Tiaob.  81.  An6.  8. 

(266  m.  Illnatr.)  Leipxig  1896,  H.  Matthea.  kart.  1.50 

•Weber,  Erau  Emilie,  Ps.  E.  Avari,  Karlsruhe  in  Baden,  Luisen- 
strasse 13,  geboren  1841  in  Russheim,  schreibt  Novellen  und  Volks- 
geschichten, die  in  Kalendern  und  Zeitschriften  zum  Abdruck  kommen. 

Weber,  Erika.  Mecklenburgs  Perle.  4.  (44  m.  Abblldgn.)  Nenbrandenbnrg  1896, 

0.  Nahmmacher.  geb.  4. — 

Weber,  Oertrud.  Corlaande  Ton  Manidon.  Ein  knltnrgesohichtl.  Rom.  ans  der  Qe- 
echiohte  Beama  im  15.  Jahrh.  Mach  dem  Frana.  in  freier  dentacher  Bearbeitg.  t.  O.  W. 
8.  (267)  Kothen  1897,  Sohriftan-Niederlage  des  ETangelischen  Yereinahanses.  geh.  8. — 

Weber,  Josefine,  s.  Josefine  Frielinghaus. 

•Weber,  Frl.  Luise,  Rostock,  Ludwigstrasse  9,  schreibt  Konzert- 
Rezensionen,  Berichte  über  Kunst- Ausstellungen,  Vorträge  u.  s.  w. 
für  verschiedene  mecklenburgische  Blätter;  darunter  den  „Rostocker 
Anzeiger“,  die  „Mecklenburgische  Zeitung“  fSchwerin),  „Mecklen- 
burger Tageblatt*  (Wismar)  u.  a. 

•Weber,  Frau  Mathilde,  geb.  Walz,  Tübingen,  Neckarhalde,  Villa  Weber, 
geboren  den  16.  August  1829  auf  dem  Schweizerhof  bei  Ellwangen, 
Württemberg,  dem  Gute  ihres  Vaters,  späteren  Direktors  Gustav 
Walz  der  Akademie  Hohenheim  bei  Stuttgart.  Der  Sinn  für  Huma- 
nität und  Volkswohl  wurde  durch  das  trefiliche  Beispiel  ihrer,  von 
ihren  Untergebenen  und  der  ganzen  Umgebung  verehrten  Eltern 
and  deren  sorgfältigen  Erziehung  früh  geweckt,  so  dass  ihre  meisten 
späteren  Schriften  sich  auf  diesem  Gebiete  bewegen.  Aber  auch 
ihre  Phantasie  und  der  Drang  nach  Reisen  und  Kunstgenüssen 
wurde  früh  schon  angeregt  durch  das  grosse  Erzählungstalent  der 
Hutter.  Mathilde  entwickelte  bald  eine  fruchtbringende  Thätigkeit 
auf  humanem  Gebiete,  welche  durch  ihre  in  ihrem  22.  Jahre  er- 
folgte Vermählung  mit  dem  Universitätsprofessor  Heinrich  Weber 
in  Tübingen  keine  Einbusse  erfuhr,  im  Gegenteil  begünstigte  er  sehr 
ihre  aktive  Wirksamkeit  für  die  Frauenbewegung.  Seit  mehr  als 
20  Jahren  ist  sie  Vorstandsmitglied  des  Allgemeinen  deutschen 
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Fraaenvereins , des  ältesten  und  für  die  heutige  massvolle  Frauen- 
bewegung einflussreichsten  Frauenvereins , sowie  Vorstands-  und 
Komitee-Hitglied  sonstiger  verschiedenster  gemeinnütziger  Vereine. 
Ihre  Uesundheit  und  grosse  Leistungsfähigkeit  gestatteten  der  kinder- 
losen Frau,  neben  vielem  Vorlesen  ihrem  augenleidenden  Gemahl, 
dass  sie  in  Tübingen  selbst,  in  zum  Teil  selbst  gegründeten,  zum 
Teil  älteren  Vereinen,  Hilfs-  und  Armenbeschäftigungsvereinem  thätig 
war.  Z.  B.  Frauenarbeitschule,  Rinderschule,  Martha- Verein,  Frauen- 
bildungsverein, Industrieschule,  Kranken-  und  Wöchnerinnenverein. 
Sie  lebte  bis  vor  7 Jahren  in  glücklicher  Ehe  und  war  dem  durch 
sein  Augenleiden  oft  düster  gestimmten  Gatten  durch  ihr  heiteres, 
energisches  Temperament  eine  unentbehrliche  Lebensgefährtin.  Nun 
liegt  sie  selbst  seit  einem  Jahr  an  einem  Herzleiden  schwer  krank 
darnieder  und  muss  sich  vorerst  jede  Thätigkeit  versagen."  Ihre 
letzte  Gründung  war  der  nun  seit  4 Jahren  erfolgreich  wirkende 
grosse  deutsche  Hausbeamtinnenverein.  Zahlreiche  Aufsätze  von 
ihr  stehen  in  den  verschiedensten  Zeitschriften  und  Zeitungen.  In 
22  deutschen  Städten  hielt  sie  Vorträge  über  die  Frauenfrage  und 
humane  Aufgaben  der  Frauen. 

ÄrxtinntD  für  Fnoenkrankheiten,  eine  ethiiohe  u.  snnit&re  Notwendigkeit.  6.  Aull. 

8.  (r>5)  Berlin  1803,  L.  OehmiKkee  Verleg.  — .M 

Beenoh  in  Zürich  bei  den  weiblichen  Studierenden  1888. 

Die  henawlrtaoheftliche  Anabildnng  der  Midehen  der  weniger  bemittelten  StAade. 

2.  Aull.  Berlin  I8S8,  George  A Fiedler.  1. — 

Die  Hiaaion  der  Hanafren.  8.  (180)  Herxberg  e.  H.  1884,  Simen.  1.60 

Durch  Grieehenlund  nach  Konatantinopel.  Fine  Geaellachnftareiae  in  S6  Tagen. 

2.  Aull.  8.  (101)  Tübingen  1892,  P.  Fnea.  1.— 

Fünf  Novellen.  8.  (124)  Zürich  1890,  SohrSter  A Meyer.  8.-;  gab.  8.— 

Laaarettbilder.  Ana  dem  Tagebnehe  der  Vorateherin  einen  SanitAtarereinea  im 

Kriegajahre  1870/71,  2.  Anfl.  12.  (38)  Tübingen  1889,  Fnea.  —.40 

Leitfaden  für  junge  DienatmAdohen  in  benaeren  UAnaern.  8.  Aull.  16.  (31) 

Stuttgart  1894,  W.  Kohlhammer.  —.80 

Plaudereien  über  Paria  u.  die  Weltauaatelinng  im  Jahre  1878.  16.  (67)  Hem- 
berg a.  H.  1879,  Simon.  —.76 

Keiaebriefe  einer  achwAbiaehen  KleinatAdterin.  Ebda.  1877.  8. — 

Über  die  Erxiehnng  der  Stütxen  der  Hanafrau.  1887. 

Ober  die  aoxialen  Pdichten  der  Familie.  Geaamu  elte  AnfaAtae  a.  d.  J.  1875  — 1881. 

8C  (101)  Leipxig  1888,  Simon.  1. — 

Daaaelbe.  2.  And.  Geaammelte  AnfsAtie  o.  d.  J.  1876—1886.  8.  (166)  Berlin 

1886,  Th.  llofmann.  1.80;  geb.  8.20 

Unaere  Uauabeamtinnen,  Stütxen,  Hanadamen,  Geaellachafterinnen,  KinderfrAulein  etc. 

8.  (36)  Berlin  1805,  L.  Oehmigkea  Verlag.  — .40 

Warum  fehlt  ea  an  Diakoniaainnen  u.  PSegerinnenf  (Der  Diakoniaain-  n.  PSegerin- 

bernf.  Ein  wicht.  Teil  der  Frauenfrage.)  8.  (120)  Ebda  1894.  — .80 

Wobsr,  Therese.  AlpeuHora.  Kleine  Vorlagen  f.  Blumenmalerei.  1.  u.  2.  Heft.  4. 
(A  6 Chromolith.)  Leipxig  1873,4,  Arnold.  A 6. — 

Weck,  Frau  Sidonie,  Keichenbach  i.  Schles.,  geboren  am  12.  Au^st  1855 
in  Greifenberg  i.  Sch.,  schreibt  Feuilletons,  Humorististmes  und 
Dramen. 

strafe  mnaa  nein.  Lnatap.  8.  (24)  Keichenbach  i.  Schl.  1889,  Hoefer.  1.86 

Weoker-Westner,  Johanna  Friederike,  geboren  den  27.  September  1834 
zu  Frankfurt  a.  M.,  gestorben  den  2.  August  1893  ebenda. 

Wedde,  Theodora.  Johannea  Wedde.  OedenkblAtter  v.  aeiner  Schwester.  8.  (188 
m.  3 Lichtdr.-Bildem)  Hamburg  1891,  Grüuing.  1.20;  geb.  1.80  n.  8.70 

□Wedel,  Marie,  Gräfin,  geb.  Gräfin  Beust,  Ps.  Marie  Witilo,  Weimar. 

Werke  s.  Marie  Witilo. 
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WQd6ll,  J.  V.  Der  Ball.  ZarerUaa.  FShrer  n.  Berater  f.  Ballbeanehtr  n.  Ballgeber, 
12.  (144)  Stattgart  189«,  Ler;  * Miller.  geb.  2.60 

— Im  Hana  o.  am  Herd.  PraM.  Batgeber  In  allen  Gebieten  der  Hanabaltg.  flr  Franen 
n.  Mädchen.  Nebat  e.  rellat.  Kochbnoh.  2.  An«.  8.  (427)  Ebda.  1897. 

„geb.  5.—  ; aneh  in  12  Lfgn.  b — .35 

Mein  Hana,  mein  Stein  Ein  prakl  Satgeber  f.  alle,  welche  ihr  Heim  xeitgemiaa 

einrichten  n.  Oeaelligkeit  pflegen  wollen.  1.  Die  Einriohtg.  dea  Uanaea.  2.  Daa  Leben 
im  Hanae  n.  der  Umgang  m.  der  Oeaeliaohaft.  8.  (358)  Ebda.  1897.  S.flO;  geb.  4 50 

Wie  aell  ich  mich  benehmen?  Handbuch  d.  gnten  Tonne  u.  d.  feinen  Lebenaart. 

4.  Anfl.  8.  (470)  Ebda.  1897.  4 20;  geb.  6.50 

Wedemeyer,  A.,  Biographie  s.  Alwine  Lieberam*Wedemeyer. 
Weditz,  Annette,  Biographie  s.  Anna  v.  Dewitz. 

Adrentaxalt  n.  Weihnachtafrend.  12.  (102)  Berlin  1878,  HanpUerein  f.  ohriat- 

liehe  Erbannngaaohriften.  —.60 

Aua  meinen  Trinmen,  16.  (194)  Norden  1877,  Selten.  2.50;  geb.  4.— 

Bilder  a.  d.  Kinderleben.  3.  TI.  Kl.  EnAhlgn.  f.  d.  Jugend.  12.  (104)  Ebda,  1882. 

-.«0 

Daaaelbe.  1.  n.  2.  TI.  (112  u.  132)  1880.  —.70;  —.60 

Dea  Lnmpenaammlera  Pflegekind.  Eine  Erxthlg.  f.  d.  Telk.  8.  (215)  Hamburg 

1880,  Agentur  dea  Rauhen  Uanaea.  . 1.20 

Die  kleinen  Schattgriber.  Eine  ErtAhlg.  8.  (224)  Berlin  1874,  Hanptrerein  f. 

ehriatlicba  Erbanungaachrlften.  1.20 

Lieder-MArohen  f.  Kinder.  8.  (301  m.  1 L.)  Berlin  1872,  Winckelmana  A Sdhne. 

geb.  1.50 

Treue  im  Kleinen.  (98)  Berlin  1884,  Hanptrerein  f.  chriatliche  Erbannngaaohriften. 

—.60 

Wege,  Dori«,  Kellnerin.  Der  aexUle  Notatand  dea  Kellnerinnen- Berufa.  Ein  Hilfe- 
rat  ana  langjähr.  Erfahrgn.  4.  Tana.  8.  (18)  litipiig  189«.  Varlaga-Inatitnt.  — .40 

Wege,  Johanna,  Biographie  a.  Werke  s.  Johanna  Schulze- 
\V  ege. 

Wegerer,  Frau  Agnes  von,  Ps.  Ernst  Norden,  Berlin  W.,  Pallas* 
Strasse  21,  geboren  den  28.  Oktober  1820  in  Uagdeburg.  Tochter 
des  Genei^lieutenants  von  Francois.  Sie  vermählte  sich  mit  dem 
späteren  Generallieutenant  von  Wegerer  (gestorben  1887).  Seit 
1870  ist  sie  als  Schriftstellerin  thätig,  meist  für  Zeitschriften. 

Sehiokaalawaohael.  Nor.  8.  (224)  Kein  1887,  J.  P.  Baehom.  1. — 

Werke  a.  auch  Ernst  Norden. 

*Wegner,  Frl.  Elisabeth,  Ps.  M.  Olivar,  Doberan,  Meckl.  Aus  Schleswig- 
Holstein  (Kiel)  gebürtig,  seit  einigen  Jahren  Waise,  lebt  sie  viel 
auf  Reisen.  Sie  sah  Italien,  Frankreich,  Schottland,  Dänemark, 
Deutschland,  Österreich-Ungarn  und  einen  Teil  des  Orients,  schrieb 
seit  2 Jahren  als  Uitarbeiterin  de«  Hamburger  Korrespondenten 
und  der  Kieler  Zeitung  tiroler  und  orientalische  Novellen,  Reise- 
briefe, Skizzen  über  Italien,  den  Südosten  u.  s.  w.  als  Korrespondentin 
des  letzteren  Blattes. 

Werke  s.  M,  Olivar. 

*Wegner-Zell,  Frau  Bertha,  Ps.  B.  W.  Zell  und  B.  v.  York,  Berlin  W., 
Winterfeldstrasse  27  tl,  geboren  3.  Uärz  1850  zu  Bromberg.  Den 
Vater,  einen  Nachkommen  französischer  Refngiös,  hat  sie  kaum  ge- 
kannt, die  Mutter  früh  verloren.  Schon  in  den  Schuljahren  trat 
ihre  ungewöhnliche  dichterische  Begabung  hervor.  Früh  verheiratet, 
siedelte  sie  bald  darauf  mit  ihrem  Gatten  nach  Berlin  über,  wo  sie 
seitdem  lebt.  So  viel  Beifall  jedoch  ihre  ersten  Novellen  und 
Feuilletons  fanden,  sagte  sich  die  Verfasserin  doch  in  strenger 
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Selbsterkenntnis,  dass  sie  bei  ihrer  Jucrend  und  Wel tunkenn tnis  die 
nötig;e  Reife  für  geistiges  Schaffen  noch  nicht  erlangt  haben  könne 
und  liess  eine  Pause  von  zwölf  Jahren  eintreten,  welche  sie  durch 
eifrige  Studien  und  weite  Reisen  ausfüllte.  Dann  erat  widmete  sie 
sich  einer  ernsten  litterarischen  Thätigkeit,  schrieb  zuerst  zwei  die 
märkische  Geschichte  behandelnde  Romane  und  ging  darauf  zum 
modernen  Zeitroman  über.  Neben  diesen  grösseren  Werken  entstanden 
zahllose  kleine  Novellen,  Humoresken,  Feuilletons  und  kritische  Essays, 
sämtlich  unter  dem  Namen  „B.  W.  Zell“  veröffentlicht.  Nebenbei 
verfolgte  B.  W.  Z.  mit  höchstem  Interesse  die  derzeitige  Jugend- 
litteratur,  welche  ihr  mit  wenigen  Ausnahmen  viel  zu  seicht  und 
unwahr  — weil  nicht  das  wirkliche  Leben  schildernd  — erschien 
und  die  sie  als  eine  Gefahr  für  die  heranwachsende,  besonders  die 
weibliche  Jugend  erachtete.  Im  Aufträge  des  Verlegers  A.  Fischer, 
Leipzig,  entstand  dann  ihr  erstes,  das  pädagogische  Gebiet  streifendes 
Werk:  „Lebenskunst“,  ein  Anstandsbuch  auf  sittlich-ästhetischer 
Grundlage,  "dem  sie  später  einen  Novellenband  für  die  reifere  weib- 
liche Jugend  „Frauengrösse“  folgen  liess.  Beide  Werke  erschienen 
auf  Wunsch  des  Verlegers  unter  dem  Pseudon3rm  „B..  von  York“ 
und  kennzeichneten  die  Bahnen,  in  denen  sich  ihrer  Überzeugung 
nach  die  Mädchenlitteratur  zu  bewegen  habe.  Beide  Bücher  lenkten 
die  Aufmerksamkeit  der  V'erlagsfirma  Carl  Flemming,  Glogau,  auf 
die  Verfasserin,  als  es  galt,  nach  dem  Hinscheiden  der  hochbetagten 
Jugendschriftstellerin  Thekla  von  Gumpert  eine  Nachfolgerin  für 
die  Fortführung  der  Jahrbücher  für  die  kleine  Welt  bis  zu  zehn 
Jahren  und  heranwachsende  weibliche  Jugend  bis  zu  sechzehn 
Jahren  — dem  allbeliebten  „Töchteralbum“  und  „Herzblättchens 
Zeitvertreib“  — zu  suchen.  Frau  W.-Z.  übernahm  die  ihr  gebotene 
Thätigkeit,  durchdrungen  von  der  Überzeugung,  wieviel  Segen  durch 
Vertiefung  des  Inhalts  und  zeitgemässe  Reformen  auf  diesem  Ge- 
biete zu  schaffen  sei,  und  hofft  das  übernommene  Werk  erfolgreich 
zu  Nutz  und  Frommen  deutscher  Jugend  fortzuführen. 

Werke  s.  B.  W.  Zell  und  B.  v.  York. 

□Wehinger,  Frau  Anna,  Lehrerin,  Dornbirn,  Tirol. 

422  KochrexepU.  nebit  2 TierwSckentl.  8peUexctt«In  f.  gewSbnl.  n.  b(u«rcn 

Miltxgatiioh.  2.  Aafl.  12.  (130)  Dornbirn  1894.  F.  Ruach.  1.20;  gab.  1.70 

□Wehren,  Frau  Marianne  v,,  geh.  v.  Losch,  Ps.  Rick  Waare,  Jena, 
Johannisstrassc  3,  geboren  am  3.  März  1830  in  Wilitz,  schreibt 
Novellen  und  Romane. 

Wehrwaag,  L.  von,  s.  Luise  Waagen. 

Weichardt,  H.,  geb.  Henkel,  Ps.  Ellen  Lenneck,  Tochter  der  Schrift- 
stellerin Frau  Friederike  Henkel,  und  Gattin  des  Architekten 
K.  Weichardt,  geboren  den  5.  Februar  1851  in  Kassel,  gestorben 
den  16.  Mai  1880. 

Werke  s.  Ellen  Lenneck. 

Walchs,  Gabriele  Freiin  von,  s.  Gabriele  von  Pott. 

*Weick,  Josepbine,  Freiburg  i.  B.,  ist  1855  in  New-Haven  (Nordamerika), 
geboren  und  hat  an  deutschen  und  französischen  Schulen  ihre  Aus- 
bildung erhalten.  Früher  Lehrerin  in  Frankenthal  in  der  Pfalz,  ist 
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eie  seit  1875  an  der  städtischen  höheren  Mädchenschule  in  Frei* 
bar(ir  i*  B.  angestellt. 

CaoMrie*  pour  las  enfanta.  Ein  Hilfibnoh  f.  d.  KlttaUtofa  dea  franida.  Untar- 

riehta  an  waibl.  Lahruataltan.  8.  Anfl.  8.  (112)  Bialafald  18M,  ValhifaaA  KUain^. 

160 

*Weideninüller,  Frl.  Anna,  Destedt  in  Braunschweig,  wurde  zu  Macken- 
zell b.  Hünfeld  am  23.  Mai  1854  als  Tochter  eines  kurhessischen 
Rentmeisters  geboren,  lebte  in  dem  Heimatdorfe  bis  zu  ihrem 
15.  Jahre  und  besuchte  die  Volksschule.  Nach  dem  Umzi»  ihrer 
Eltern  nach  Kassel , kam  sie  in  die  dortige  höhere  T^hter- 
schule  und  bestand  1873  das  Lehrerinnenexamen  für  höhere 
Mädchenschulen.  Nachdem  sie  mehrere  Jahre  zuerst  als  Er- 
zieherin, dann  als  Lehrerin  thätig  gewesen  war,  zwang  sie  ein  an- 
dauerndes Leiden,  auf  eine  feste  Stellung  zu  verzichten  und  durch 
Privatstunden  ihren  Unterhalt  zu  suchen.  Während  dieser  Zeit 
entstanden  ihre  ersten  schriftstellerischen  Arbeiten,  welche  später 
in  Zeitschriften  veröffentlicht  worden  sind.  Im  Jahre  1890  über- 
nahm sie  die  Stelle  einer  Erzieherin,  welche  sie  gegenwärtig  noch 
bekleidet.  In  dieser  Zeit  sind  mehrere  Dichtungen  entstanden. 

Die  letxte  Bote.  WeldmAreheo.  18.  (86)  Keuel  1879,  FreyiehmidL 

1.60;  geb.  8.40 

Ein  OUobe.  ErxAhlg.  8.  (286)  IBanssB  1895,  D.  B.  Wismun. 

7.—  ; Einbde.  1.- 

Fldee.  Dlehtg.  12.  (103)  Leiptig  1892,  0.  Wigend.  geb.  m.  Ooldeohn.  8.60 

Sehildbidu.  DenUobe  Sege  in  7 OeeAngen.  8.  (70)  Kueel  1884,  Frejeehmidt 

1.-;  geb.  2— 

Weigand,  Antonie  (Agnes  Lucas.)  AnafShrllekee  bSrgerl.  Koebbneb  f.  d.  denUohe 
Heaaheltang.  2.  Anfl.  8.  (462)  Bentliogen  1897.  R.  BerdteneehUger.  geb.  8.— 
■ tinte  Kort!  Bflrgerl.  Koebbneb  n.  e.  w.  8.  (240)  Ebdn.  1897.  geb.  2.60 

Weigand,  Thora.  Hohe  Ziele.  EnAhlg.  f.  Finnen  n.  Jnngfrnnen.  8.  (104)  Stnttgnrt 
1897,  O.  Weile.  geb.  8.— 

Weigelt,  Hermine.  Leute  Beete.  Ein  CjUne  T.  MoTellen-Skiiieii.  2.  Anfl.  12. 
(178)  Norden  (1878)  1889,  Fioeher  Neehfolger.  8.— 

□Weil,  Frl.  Auguste,  Mannheim  B.  7.  6.,  ebenda  geboren  den  10.  De- 
zember 1865.  Sie  ist  Übersetzerin  aus  dem  Englischen. 

Der  kleine  Lord  Fanntlerof.  Bob.  t.  Frnnoes  Hodgeen  Bnmett  Ane  dem  EngL 

Bbere.  16.  (184)  Leipiig  1896,  Bibllogrephiecbee  Inrtitnt.  —.10 

Well,  Louise.  Ameriknnifohe  Ubentbilder.  16.  (260)  Stnttgnrt  1866,  Fmnekh. 

8.— 

Ans  dem  sohwtb.  Pferrhnns  nnoh  Amerikn.  16.  (879)  Ebdn.  1860.  1.60 

Well,  Thekla  E.  Thekla.  Eine  Qeieterstimme.  Eine  Sammlg  wahrer  eelbsterlebter 
Ahngn.  n.  Geister-OesehiohUn.  8.  (104)  Stnttgnrt  1877,  E.  Mfliler.  IJSO 

Weiler,  Ella,  s.  Emilie  Busse. 

Weiler,  Emilie.  Hoehselts-  n.  Poltembend-Thenter.  Leiohte  kom.  AnlTShrgn.  xn 
Hochxeite-  n.  Poltembend-Feeten.  18.  (80)  Stymm  1894,  A.  Spnermnnn.  —.60 

Weiler,  Sophie  Juliane,  geb.  Gostenhofer,  geboren  14.  Januar  1745  in 
Sontheim,  gestorben  21.  Oktober  1810  in  Augsburg. 

Die  salbet  belehrende  K6ohin  für  Hnnsfirnnan,  Tdehter  n.  nagebende  KScbinnan.  8. 

(163)  NSrdlingen  1848,  Beek.  geb.  -.80 

Nenastes  Koehbneh,  rerb.  n.  rann.  t.  llnrg.  Johanna  Bosaafeld.  8.  Anfl.  9 Hfta. 

8.  (640)  Ebdn.  1847.  —.40 

Lexikon  dentsober  Franen  dar  Feder.  27 
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Weilshiuser,  Helene,  Ps.  H.  Linden,  geboren  den  28.  August  1867, 
schrieb  Gedichte. 

Weimar,  A.,  Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Augusta  Ooetze. 

" Dtmetrloi.  Tnneraplel  in  5 Akten  nach  Sehilleri  Entwnrf  tn.  Bcnntig.  T.  8«enen 
der  Ontt.  KShneiehen  Bearbeitg.  8.  (151)  Dretden  1897,  E.  Pierion.  2.50 

— Tittorie  Aooonmboni.  Tragödie.  8.  (148)  Leipzig  1800,  Breitkopf  ft  HArte). 

2.- ; geb.  8.— 

^Weinberg,  Frau  Clara,  Hamburg,  Rutschbahn  22.  In  Neubranden- 
borg,  Mecklenburg,  am  6.  Januar  1856  geboren,  besuchte  sie  das 
Seminar  in  Stettin  und  bestand  Ostern  1874  das  höhere  Lehrerinnen- 
pxamen.  Nach  längerem  Aufenthalt  im  Auslande  verheiratete  sie 
sich  1879  in  Hamburg.  Sie  ist  Lehrerin  der  englischen,  franzö- 
sischen und  italienischpji  Sprache  und  liefert  Übersetzungen 
aus  diesen  Sprachen;  u a.  hat  sie  für  Otto  Hendel  in  Halle  einen 
Teil  von  Dai^ns  Werken  — zum  grössten  Teil  „The  Descent  of 
Man“  — ferner  Marco  Pragas  Roman  „La  Biondina“  (Die  Blonde), 
der  demnächst  bei  Eduard  Moos,  Erfurt  erscheinen  wird,  ins  Deutsche 
übertragen. 

Weinhold,  Laura,  veröffentlicht  in  letzter  Zeit  häufig  Artikel  für 
Volkskunde  in  der  „Zeitschrift  des  Vereins  für  Volkskunde“. 

*Weinlioh,  Luise,  Graz,  bekannter  unter  ihrem  Mädchennamen  Luise 
Tipka,  wurde  zu  Günz  in  Ungarn  geboren,  zeig(te  frühzeitig  Neig(ung 
und  Anlage  für  Musik.  Sie  wurde  zur  Sängerin  ausgebildet  und 
sang  mehrere  Jahre  auf  verschiedenen  Bühnen.  In  Paris,  Mailand 
bildete  sie  sich  weiter  aus.  Nach  ihrer  Verheiratung  mit  dem 
Militärkapellmeister  Weinlich,  1867,  Hess  sie  sich  in  Graz  nieder, 
wo  sie  eine  Gesangschule  errichtete. 

Werke  s.  Luise  Tipka. 

*Weinzierl,  Frl.  Louise  Antonie,  Ps.  A.  Baer,  R.  Hofmann  und  C.  Law, 
Wien  XVIII,  Schopenhauerstrasse  5,  am  17,  Januar  18.3.5  in  Lemberg, 
Galizien,  als  die  Tochter  eines  österreichischen  Stabsoffiziers  geboren, 
erhielt  eine  sorgfältige  Erziehung.  Nach  dem  Tode  des  Vaters 
widmete  sie  sich  dem  Lehrfache.  Nachdem  sie  in  der  Ausübung 
dieses  Berufes  so  manches  geschrieben  und  übersetzt  hatte,  begann 
sie  eine  regelmässige  Thätigkeit  auf  schriftstellerischem  Gebiete  zu 
entwickeln  und  schrieb  durch  eine  Reihe  von,  Jahren  biographische, 
historische  Aufsätze  und  Erzählungen,  sowie  Übersetzungen  aus  dem 
Englischen,  Französischen  und  Italienischen  Sie  übertrug  auch 
einiges  ins  Englische.  Seitdem  sie  das  Ehrenamt  der  Schatzmeisterin 
des  „Vereins  der  Schriftstellerinnen  und  Künstlerinnen  in  Wien“ 
übernommen  hat,  schreibt  sic  nur  kleine  Aufsätze,  meist  für  Frauen- 
zeitungen.  Verschiedene  Erzählungen  sind  in  der  „Neuen  Illustrierten 
Zeitung“,  in  „Über  Land  und  Meer“,  im  „Breslauer  Sonntagsblatt“ 
und  vielen  anderen  Blättern  erschienen. 

Weise,  Clara,  geborne  Stock,  Ps.  Clara  Cron,  s.  Clara  Cron, 

•Welse,  Frl.  Lisa,  Ps.  E.  Liss-Blanc,  Dresden,  Wasserstrasse  4,  wurde 
am  2.  November  1864  zu  Frankfurt  an  der  Oder  als  die  Tochter 
eines  Fabrikbesitzers  geboren,  der  vor  allem  ihr  reiches  musika- 
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lischea  Talent  unterstützte  und  sie  zur  Pianistin  auabilden  lassen 
wollte,  aber  die  Nervenkraft  war  den  diesbezüglichen  Anforde- 
rungen nicht  gewachsen.  Lisa  Weise  wandte  sich  nun  litterarischen 
Interessen  zu. 

Lebeoafreade.  Sonnige  Gefchichten.  8.  (248)  Dreaden  1897,  H,  Minden.  2. — 

— ■ Moderne  Menaoben.  Skitxen  ana  n.  nach  dem  Leben.  8.  (260)  Berlin  1898 

Qebr&der  Pnetel.  4.—  ; geb. 

SUndeagemftaa.  Rom.  ana  d.  Gegenwart.  8.  (312)  Ebda.  1894.  5.—;  geb.  6.60 

Weitere  Werke  s.  £.  Liss-Blanc. 

□Weismiiller,  Frl.  Auguste,  Ps.  A.  Veldenz,  Düsseldorf,  Tonhallen- 
strasse  12. 

Werke  s.  A.  Veldenz. 

Welss,  Auguste  und  Ernst  Martiuke.  Praktiaehei  Koehbnoh.  6.  Anfl.  8.  (M9 
m.  H Q.  1 Farbendr.)  Glopia  1893,  C.  Flemming.  geb.  4.— 

* Welss,  Frau  Caroline,  geb.  Deutsch,  Ps.  Caroline  Deutsch,  Hamburg  1, 
Elbstrasse  4,  geboren  am  23.  Februar  184G  in  Namesto,  einem 
kleinen  ungarischen  Dorfe,  als  Tochter  eines  jüdischen  Geistlichen, 
in  dessen  Hause  deutsches  Wissen  und  deutscher  Geist  gepflegt 
wurden.  Frühzeitig  begann  Caroline  Gedichte  und  Novellen  zu 
schreiben,  die  in  einem  Berliner  Blatte  Aufnahme  fanden.  1870  ging 
C.  nach  Berlin  als  Mitarbeiterin  der  „Jüdischen  Presse“,  gleichzeitig 
machte  sie  in  der  Akademie  der  Lina  Morgenstern  ihr  Lehrerinnen* 
examen.  In  der  Berliner  „Volkszeitung“  erschienen  mehrere  Novellen 
aus  ihrer  Feder.  1875  heiratete  sie  nach  Ungarn  und  zog  von  da 
nach  Hamburg.  In  den  „Hamburger  Nachrichten*  sind  seit  einer 
Reihe  von  Jahren  von  ihr  Romane  und  Novellen,  meist  Schilde- 
rungen aus  dem  ungarischen  Bauern-  und  Bürgerleben,  erschienen, 
von  denen  einzelne  in  30  Zeitungen  abgedruckt  wurden. 

Werke  s.  Caroline  Deutsch. 

Welss,  Frau  Dir.  Clara.  Koehboch  fSr  Tsgetsritoh«  n.  gsmisobte  K&ohe.  8.  (167) 
Cbsmoitx  1893,  C Winter.  knrt.  2.— 

□Welss,  Lina,  Starnberg,  Ober- Bayern. 

Welss,  Louise.  V«n«h«n.  atdieht«.  S.  (ue)  Stnttgnrt  1848,  Sonnewnld.  2.40 

*WeiS8,  Frau  Milka,  Ps.  M.  Eoninski- Weiss,  Ostrowo,  geboren  am 
6.  August  1858  in  Grätz  in  Posen,  seit  1883  verheiratet.  Sie  hat 
Humoresken  und  Novellen,  welche  die  Zahl  60  schon  überschritten 
haben,  teils  in  Zeitschriften  veröffentlicht,  teils  in  Buchform  er- 
scheinen lassen.  Sieben  ihrer  Humoresken  sind  preisgekrönt  und 
zum  Teil  in  Anthologieen  erschienen. 

Bach  Eiither.  Gerelmtei  n.  Ungereimtes.  Mjüai  1898,  Job.  Wlrth.  U.  d.  fteeee. 

Znm  woblthAtigen  Zweck.  Schwank.  M&hlhaneen  (ThBringen),  Q.  Danner. 

Werke  s.  auch  M.  Koninski- Weiss. 

Weiss-Morre,  Ella.  Balthaeart  Entdecknng.  Lnetep.  in  S AnfxBgen.  8.  (69)  Graa 
1895,  Leykam.  IJO 

Weiss,  Frau  Sidonie,  Ps.  K.  Hainzendorf,  Pressburg,  Kisfaludy« 
gasse  221,  wurde  am  II.  Mai  1849  zu  Lugos  in  Ungarn  geboren 
und  heiratete  1870  den  Professor  der  deutschen  Sprache  und 
Litteratur  Earl  Weiss  (Ps.  Earl  Sohrattenthal),  den  verdienstvollen 
litterarischen  Pathen  vieler  Dichterinnen.  Sie  schreibt  Feuilletons, 
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Erzählungen  und  Gedichte,  die  in  Zeitungen  und  Anthologieen 
erschienen  sind  und  übersetzte  mehreres  in  Vers  und  Prosa  aus 
dem  Kumänischen  unter  dem  Ps.  K.  Hainzendorf. 

*Wels8barth,  Johanna  Wilhelmine,  geborne  Mollenhauer-Koerber,  Ps. 
Johanna  Wilhelmi,  Kreischerville  8.  J.,  N.  Y.,  wurde  1857  in 
Schwedt  a.  0.  geboren,  verzog  später  nach  Stettin  und  kam  im 
Jahre  1872  mit  ihren  Eltern  nach  Amerika,  wo  sie  sich  nachher  dem 
Lehrfache  widmete  und  eine  ganze  Reihe  von  Jahren  als  Lehrerin  der 
deutschen  Sprache,  wie  anderer  Fächer  an  verschiedenen  Instituten 
New-Yorks  und  der  Umgegend  thätig  war.  Seit  Härz  1894  verheiratet 
mit  dem  Ökonom  und  Techniker  Robert  Weissbarth,  lebt  sie  zur 
Zeit  auf  Staten,  Island,  N.  Y.  1885  veröffentlichte  sie  ihre  erste 
Novellette  „Ein  Sommemachmittagstraum“  und  zwar  im  „Sonntags* 
blatt  der  N.  Y.-Staatszeitung“.  Hierauf  folgten  in  kurzen  Zwischen- 
räumen mehrere  andere.  Eine  Anzahl  „Skizzen-Bilder  aus  dem  New- 
Yorker  Strassenleben“  erschien  seinerzeit  im  Chicagoer  „Westen“. 

Weissenbach,  Elisabeth,  in  Aargau,  Schweiz,  war  Oberarbeitslehrerin 
des  Bezirks  Bremgarten.  Gestorben  1888. 

— Arbsitaiehallrande  Syatem.  geflrdnetar  Leitfaden  f.  e.  meth.  Sohnlnntarrioht  in 
d.  weibi.  Handarbeiten.  1.  Teil;  Sehnt-,  Unterrichts-,  n.  Erxiehnngnknnde  f.  Arbeite- 
•ohulen.  6.  Anfl.  8.  (100)  ZBrieh  1892,  Sohnltheee.  1.40 

Lehrplan  u.  Kataohismai  tnr  Arbeitaaohnlknnda.  2.  Aull.  8,  (48)  Ebda.  1881. 

-.80 

“Weissenborn,  Frl.  Elisabeth,  Ps.  Ilse  Theba,  Halberstadt,  Paulsplan  19, 
wurde  am  14.  Oktober  1860  in  Halberstadt  geboren.  Schon  in 
frühester  Jugend  versuchte  sie  sich  im  Schreiben,  wurde  aber  später 
auf  die  Lehrerinnenlaufbahn  hingewiesen.  Sie  war  jahrelang  er- 
zieherisch und  unterrichtend  thätig,  hat  aber  seit  Kurzem  diesen 
Beruf  aufgegeben,  um  dem  Haushalte  ihres  Vaters  und  ihres  Bruders 
vorzustehen  und  sich  der  Schriftstellerei  zu  widmen. 

Sanmieelohen.  BnAhla.  12.  (82)  Berlin  1896,  Dentsoha  Sonntagsaehnlbnohh. 

—.10 

“Weissenborn,  Frau  Sophie,  geborne  Schmidt,  Heddernheim  b.  Frank- 
furt a.  H.,  Augusta  Vietoriastift,  am  23.  März  1842  in  ELassel  ge- 
boren, genoss  in  einem  Hanauer  Institut  ihre  Ausbildung.  Sie 
verheiratete  sich  mit  dem  Fabrikanten  Weissenborn,  der  1S73  in 
Sachsen-Altenburg  an  den  Folgen  des  Feldzuges  starb.  Nunmehr 
lebt  sie  ihren  schriftstellerischen  Neigungen  und  hat  Manches  ver- 
öffentlicht. 

Weissenthurn,  Franziska,  gestorben  den  10.  Juli  1895  in  Opcina  bei 
Triest. 

Weissenthurn,  Johanna  Veronica  Franul  von,  Tochter  des  Offiziers, 
späteren  Schauspielers  B.  Grünberg,  geboren  16.  Mai  1773  zn 
Koblenz,  gestorben  17.  Mai  1847  zu  Hietzing  bei  Wien. 

Del  letxta  Mittel.  Lnitep.  Leipiig,  Pb.  BeoUm  jr.  — .20 

Weissenthurn,  Max.,  Biographie  und  Werke  s.  Max.  Franul 
von  Weissenthurn. 

Eine  Sohiekulifnae.  8.  (274)  iUmbnix  1892,  A.  B.  Lnelix.  5.— 

Lose  Blatter  f.  Heai  n.  Herx.  8.  (20S)  WieibiAen  1886,  Bechtold  ft  Co. 

8.  — j jeb.  4. — 

„Sie  lohreibt“  n.  andere  Nor.  8.  (862)  Leipxia  1887,  Fetereon.  4. — 

Selbit  (eriohtet.  — Ein  Inieni  Breiinn  1898,  Sehottlinder.  8. — ; geb.  4. — 
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*WelMer,  Frau  Anna,  Deuben  b.  Dresden,  geboren  den  5.  Juli  1855  in 
Neubaldensleben  b.  Magdeburg,  Tochter  eines  Portriltroalera.  Früh 
veriKraist,  ist  sie  in  einer  Oberförsterei  im  Braunschweigischen  erzogen 
worden.  Von  1877 — 1898  war  sie  die  Oattin  eines  Zeitungsverlegers 
nnd  Redakteurs.  Hauptsächlich  journalistisch  für  die  eigenen 
Blätter  thätig,  trat  sie  zuerst  mit  dem  Epos  .Skalde  Brun“  an  die 
Öffentlichkeit.  Gegenwärtig  ist  sie  mit  der  Umdichtung  der  Sim- 
rockschen  „Edda“  für  „Das  deutsche  Haus“  beschäftigt.  A.  W.  hält 
Vorlesungen  in  litterarischen  und  Frauenvereinen  und  ist  Hit* 
arbeiterin  der  „Honatsblätter  für  deutsche  Litteraturgeschichte“ 
und  vieler  anderen  Zeitschriften.  Ihre  Erzählungen:  „Die  Klein- 
städterin“, „Buckelinchen“,  „Vielleicht“,  .Der  schöne  Rudolf“, 
„Der  Zug  nach  unten“  erschienen  in  verschiedenen  Zeitschriften. 

— Rotkopft  O&rc«.  Ljrifohe  Bafen-Diohtg.  SalbttTarUg.  — .25 

Schleiemaehtn  10  Oebota  dar  Frau.  Hn  Baitrag  znr  Frauanfraga.  Salbatrarlag. 

—.76 

Skalda  Bnin.  Bin  altar  Bang  ans  dam  Rangebirga.  12.  (156)  Bad  Hanbnrg 

1897,  Rnd.  Stolla.  2 25;  gab  8.— 

Weitbreoht,  Marie.  FrShliagtblSUn.  Eina  Mitgaba  anf  dan  Labaniwag.  12.  (240 
n.  ZiarstSokan)  Rantlingan  1897,  Flsisehhansr  t Spohn.  gab.  m.  Qoldaehn.  2.50 

*Weit2enmiller,  Frl.  Marie,  Tiegenhagen,  Westpreussen,  b.  H.  Dekan 
Weitzenmiller,  am  12.  Januar  18-38  zu  Mehlauken  i.  Ostpr.  geboren, 
Tochter  eines  höheren  Justizbeamten,  hat  anfänglich  Hausunterricht 
genossen,  besuchte  dann  eine  höhere  Töchterschule  in  Königsberg 
in  Prcussen.  Marie  gab  vielfach  Unterricht  in  Musik,  Sprachen  und 
anderen  Fächern.  1887  erschienen  einige  ihrer  Gedichte  im  ost-  und 
westpreussischen  Dichterbuch,  im  „Mainzer  Journal“  ihre  erste  Er- 
zählung. Von  da  ab  enthielten  viele  Zeitungen,  Zeitschriften  und 
Kalender  Beiträge  aller  Art  aus  ihrer  Feder. 

Das  Ktrohai\jahr,  dnroblsbt  t.  gntan  Klndarn.  8.  (120  m.  Abblldgn.)  liSnstar 

1894,  A.  Raaaall. 

140;  gab.  1.70;  m.  Bontdr.  2.20;  arm.  Pr.  1.—  ; gab.  1 25;  m.  Bontdr.  IBO 
Dar  haillga  Adalbart.  Ein  Labansbild.  12.  (55)  Esaan  1897,  Fradabanl  A Koanan. 

-.00 

Dar  haillga  Andreas.  GaistUches  Schansp.  8 Akte.  12.  (48)  Ksmptan  1898, 

Jos.  K5sal. 

Dia  Kiadar  an  der  Krippe.  Waibnaahtsdarstallg.  f.  Sohnia  n.  Hans.  8.  (14) 

USnstar  1893,  A.  Rnssell.  -20 

FestklAnga  im  Monde  der  Jagend.  Sammig.  T.  Oalagenhaitsgadlabtan  n.  klainan 

FestakUn.  8.  (45)  Ebda  1894.  -.70 

Kindarthaatar  f.  Sehnia  n.  Hans.  8.  Ebda.  1804.  —.70 

Das  Kindes  Brief.  Schansp.  — Prfifongen.  Schansp.  — Das  Chlstkiad,  die 
Erwartg.  der  Vdlkar.  Featakt  f.  Waiknachtan.  (40) 

■ - Schanspiale  f.  Kiadar  im  hAnsliebaa  Kreise.  1.  Bdehn.  (Znm  Iiamaas-[Oaborts-] 
tage  dar  Matter.  Znm  Namans-(Qebarta-Jtage  dar  Orossmntter.  [Die  Waldfee  ])  8 
(24)  Ebda.  1898.  -.70 

Welby,  Ellen.  Blnmen  n.  Schmatierlinge.  S (cbromolith.)  StndieablAttar.  Fol.  Laipsig 
1889,  Baldamas'  Saparat-Conto.  0.—;  einxelne  BIAtter  h 120 

Blomen  o.  T5gal.  Fol.  (6  färb.  Taf.)  Laipsig  1898,  Waial  A Nanmann. 

12.—  ; eins.  Bl.  2.— 

, Lydia  B.  King  U.  H.  Saunders.  KindarkSpfa.  Sachs  Stadien.  Chromo- 

lith.  Fol.  Leipzig  1888.  Baldamas*  Saparat-Conto.  in  Mappe  6.  — : ainz.  Bl.  h 1.50 

— Sehmettarlinga  a.  BIfitanzwaigs.  S StndienbUttar  (in  Farbandr.).  Fol.  Leipzig 

1894,  Wazal  A Manmann.  7 50;  eins.  BI  120 

6 dekoratira  Vogalstadien.  Chromolith.  Fol.  Leipzig  1887,  Baldamas*  Saparat- 

Conto.  15.—  ; eins.  BI.  h 3. — 

SMhs  Stndias  of  2oral  sprajs.  Farbdr.  PoL  Leipzig  1896,  Wazal  A Manmann. 
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Weick,  Marie  V.  NoTtlUB.  2.  Aofl.  S.  (3S4)  Leipzig  1887,  Fr.  Siebter. 

S.— i geh.  4.— 

Weling,  Frl.  von,  Ps.  Hans  Tharau,  schrieb  Novellen. 

Wellauer,  M.  Der  FrAbeliohe  Kindergerton  n.  eein  erziehender  Einflnu.  S.  (95) 
Z&rioh  1881,  Stottgnrt,  SehrSter.  3.— 

*Wellenkamp,  Frau  Dorette,  geh.  Holst,  Hamburg,  Mühlendamm  37, 
4.  Oktober  1824  als  die  Tochter  des  Hofbesitzers  Holst  auf  dem 
adeligen  Oute  Culpin  bei  Ratzeburg  geboren,  siedelte  aber  im 
siebenten  Lebensjahre  mit  ihren  Eltern  nach  einem  grösseren  Gute 
im  östlichen  Holstein  über.  Glücklichen  Kinderjahren  schlossen  sich 
ebensolche  Mädcbenjahre  an.  1848  verheiratete  sie  sich  mit  dem 
Fabrikanten  £.  Wellenkamp  in  Eilbeck  bei  Hamburg.  Häusliche 
Pflichten,  körperliche  Schwäche  und  allerlei  Sorgen  hielten  nun  für 
lange  Zeit  die  Blüte  der  Poesie  in  der  Brust  zurück.  Begeisterung 
für  die  deutsche  Sache  war  es,  die  den  Bann  brach,  es  entstanden 
patriotische  Weisen,  unter  denen  besonders  „An  Deutschlands 
Frauen“  grossen  Beifall  fand  und  Frau  W.  einen  Platz  als  lyrische 
und  dialektische  Mitarbeiterin  für  Zeitschriften  und  Tagesblätter 
einbrachte.  Sie  lebt  seit  langem  verwitwet  in  Hamburg. 

BUInr  nt  'n  Leben.  Oeiehiobten  n.  Oediahten  in  nni  leew  ol  Hodenpnk.  Sahleewlg- 

Uolsteluahe  Dielekt-Diohtg.  8.  (241)  Oroeeenhein  1886,  Bnnmert  t Range. 

2.5U;  geb.  3 50 

- — Sammlnng  Ton  plettdenteohen  Diohtnngen  flr  Polterabend  n.  Hochzeit.  8.  (256) 

Erfurt  1884.  C.  BertholomAni.  2.50;  geb.  3.50 

Wellmer,  Meta,  Ps.  M.  Wirth,  geboren  1832  zu  Leonrod,  Bayern,  ge- 
storben im  August  1889  in  Ebersdorf,  Fürstentum  Reusa. 

Denteche  Erzieherinnen  n.  deren  Wirknngakreie.  3.  Auigzbe.  12.  (138)  Leipzig 

1890.  Beinboth.  1. — 

Die  Tegeterieebe  Lebensweiee  n.  die  Vegetarier.  8.  Anfl.  8.  (63)  Berlin  1889. 

H.  A 11.  Zeidler.  —.75 

Oediohte.  2.  Anfl.  13.  (107)  Zürich  1883,  Th.  Schrüter.  2 - 

- Oeiztergeechiohten  anz  neuerer  Zeit  3.  Anfl.  8.  (116)  Leipzig  1884,  Schnitze. 

1.— 

Theophile.  Eine  ErzAhlg.  2.  Anzg.  8.  (108)  Halle  1876,  Mühlmann.  — .90 

Wellner,  C.,  s,  Clara  Wessner. 

Welper,  Emil,  s.  Emilie  Wepler. 

Welten,  Hermine,  Ps.  für  Felicia  Rosenthal. 

Welten,  Mathilde,  s.  Math.  Steinsdorfer  und  M.  Edlita. 

Wendel,  S.  J.  F.,  s.  Henriette  Luise  Juliane  Gräfin  zu 
Stolberg. 

Wendel-Sohratz,  Frau  Adelheid,  Augsburg,  Maximilianstraase  29 at, 
geboren  den  9.  November  1843  in  Ansbach,  Bayern,  lebt  als  Rent- 
amtswitwe in  Augsburg. 

Ana  Herz  n.  Welt.  8.  (124)  München  1896,  Seitz  A Schauer.  2.—;  gab.  3.— 

• TrAnmereien.  1891. 

Trockne  Blumen.  Oedichte.  Augaburg  1893. 

Wendt,  Luise.  Das  beete  bürgerliche  Koohbueh.  8.  (63)  Hamburg  1877,  Eramet 

—JO 

Wengenholn,  Felicia.  Auz  eergangenen  Zeiten.  Ihre  zweite  Ehe.  Dureh  eigne 
Schuld.  Mot.  8.  (52)  Oroeeenhain  1896,  Baumert  A Renge.  1. — 
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WengerhofT,  Philipp,  s.  Clara  Wenghoffe r. 

Dia  Oaaohwiatar.  Rom.  8.  (302)  Laipxig  1897,  E.  Keila  Naehfolaar. 

8.—  ; gab.  4.— 

Dia  klaina  Comtataa.  Rom.  Laipxig  1898,  Carl  Ralaanar. 

- Va  banqna.  Rom.  Jana  1898.  Hermann  Coatanoble.  . 

WengholTer,  Frau  Regierungarat  Clara,  geborne  Schön,  Fs.  Philipp 
Wengerhoff,  Berlin  W.,  Kurfürstenstrasse  lOSa,  geboren  in  Goldap, 
Ostpreussen,  schreibt  Romane  und  Novellen. 

Wepler,  Emilie,  Ps.  Emil  Welper,  geboren  den  8.  Februar  1826,  ge- 
storben den  25.  Mai  1891. 

Oaaehlehta  der  Wilhelmahöba  bei  Kaaaal.  2.  Anfl.  16.  (SO)  Kasaal  1870,  Lnek- 

hardta  Verlag.  1. — 

Haaaiaeba  Erxthlnngen  n.  Oediehta.  12.  (280)  Kaaaal  1882,  Klaimanhagea.  2.— 

Wera,  Herzogin  Constantinowna,  Grossfürstin  von  Russland,  Stuttgart, 
geboren  am  16.  Februar  1854,  ist  die  Witwe  des  Herzogs  Eugen 
August  Georg  von  Württemberg  (gest.  1877). 

LiaderblStan.  aediehta. 

Werber,  E.  Fenaraealan.  Enlhlgn.  8.  (461)  Laipxig  1379,  Keila  Nachfolger.  5. — 

Daaaalba  in  der  Romanbibliotbek  dar  Oartanlaobe.  Ebda.  1883,  1886.  240 

*Werchota,  Frl.  Anna,  Wien  VII,  Westbahnhof,  Administrationsgebäude, 
geboren  18.  August  1853  in  Kaiserberg,  Steiermark.  Ihr  Vater  war 
Reiitbeamter  und  wurde  bald  nachher  nach  Schloss  Greifenberg  in 
die  Hinter-Radmer  versetzt.  Hier  verbrachte  A.  W.  zumeist  ihre 
Jugend  und  sammelte  im  innigsten  Verkehr  mit  dem  schlichten  armen 
Gebirgsvolke  jene  Eindrücke,  Lieder  und  Sagen,  die  für  sie  heute 
die  unerschöpfliche  Quelle  echter  waldfrischer  Volksdichtungen 
bilden.  Nach  dem  Tode  ihrer  Mutter  wurden  die  Kinder,  es  waren 
deren  acht,  die  alle  nur  eine  mangelhafte  Erziehung  genossen  hatten, 
in  alle  Winde  zerstreut  und  es  begann  auch  für  Anna  der  bittere, 
barte  Kampf  ums  Dasein.  Nach  Wien  verschlagen,  fristete  sie, 
ohne  Sprach-  und  Musikkenntnisse,  durch  Erziehung  von  Kindern 
auf  das  Kümmerlichste  das  Dasein.  Während  dieser  Jahre  voll 
Entbehrungen  und  Kränkungen,  in  welchen  sie  den  Leidenskelch 
der  Armut  zur  Neige  leeren  musste,  war  die  künftige  Volksdichterin 
jedoch  unerlässlich  bestrebt,  durch  eigene  Kraft  sich  höher  auszn- 
bilden.  Mehrere  dichterische  Versuche  in  hochdeutscher  Sprache 
brachten  wenig  Erfolg,  umso  grösser  war  jedoch  der  Freundeskreis, 
den  ihre  ersten  in  der  „Blauen  Donau“  in  Wien  veröffentlichten, 
im  steirischen  Dialekt  geschriebenen  Erzählungen  fanden.  Nun 
war  Werchota  auf  dem  rechten  Boden  angelangt,  auf  welchem 
ihre  Eigenart  zur  vollsten  Geltung  kommen  konnte.  Das  Büchlein 
hat  der  Volksdicbterin  eine  Anstellung  bei  der  General-Direktion 
der  österreichischen  Staatsbahnen  vermittelt,  welche  ihr  jedoch 
hinreichend  Müsse  gewährt,  ihr  Talent  weiter  zu  entwickeln. 

O'iehlehtan  anx  'n  Groban  an»a.  Eriihlzn.,  Oadiobta  n.  in  italr.  Handart. 

8.  (186)  Grmt  1890,  uLeykam**. 

Werder,  Anna  V.  An  dar  Waldaoka.  Erxiblg.  2.  And.  8.  (301)  Laipxig  1888. 
Hinriobx  Tarlag.  3.—;  gab.  3.80 

Daiaalba  in  der  ,Klainan  Haatbibliothek*.  8.  Anag.  8.  (304)  Ebda.  1887. 

L— ; gab.  1.S0 
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Werder,  Anna  V.  Bi«nehen.  E.  BiUhls-  s.  AuA.  8.  (288)  Lelpiig  1883,  Uinrieka 


— Duealb«  ln  der  „Kleinen  Hensblbliothak*.  2.  Ane^.  8. 


(2M) 


Freu  Lndwike.  Ersihlg.  2.  Anfl.  8.  (236)  Ebde.  1836. 
Deeielbe  ln  der  „Kleinen  Henebibllothek*.  8.  An>s.  8,  (258) 

Profeseer  Irrtreng.  EnUilg.  8.  (838)  Ebde.  1888 
Deuelbe  ln  der  „Kleinen  Henabibllothek*.  2 Aneg.  8.  (338) 


2.40;  geb.  8 20 
Ebde.  1887. 
l.-i  geb.  1.60 
2.40:  geb.  3.20 
Ebda.  1887. 

1.-;  geb.  IJiO 
8.-;  geb.  3.80 
Ebde.  1887. 

1.—  ; geb.  1.60 


Werder,  Bertha,  s.  Bertha  Meyer. 

Altes  Lieben,  nenes  Hoffen.  12.  (420)  Leipiig  1847,  Broekbens.  6.40 

Der  Erbe  Ton  Killmemor.  Rom.  2 Bde.  8.  (520)  Me^ebnrg  1860,  Beenaoh. 

9.— 

Trenmfehrt  in  du  Land  des  Anfgenga.  Horgenllnd.  Hirohen.  16.  (864)  Bremen 

1861,  Leipiig,  Heusel.  3 _ 


Werder,  Hans,  Biographie  s.  A, 

Cbristopboms,  EnAblg.  2.  An8.  8. 


V.  Bonin. 

(287)  Jena  1897,  H.  Costenoble. 

8. ^b.  4.— 

«roe.  Not.  2.  Anfl.  8.  (261)  Berlin  1897.  0.  Jenke.  2.- 

Des  wilde  Reutlingen.  Rom.  ans  der  Zeit  des  grossen  Kdnigs.  2 Tie.  in  1 Bde 

8.  Anfl.  8.  (888)  Ebde.  1898.  7._ . „b.  8 40 

Die  Sonntagskinder.  Rom.  8 Bde.  2.  Anfl.  8.  (688)  Ebda.  1896.  10  — 

Fee.  Not  2.  Anfl.  8.  (162)  Ebda.  1889.  8.-;  geb.  4 — 

Jnnker  JSrgen.  Rom.  8 Bde.  4.  Anfl.  8.  (695)  Ebde.  1897.  10.—  ; geb.  13.— 

Rötend.  Rom.  8.  (880)  Ebde.  1898.  6.— ; geb.  7.20 

Sohwertklingen.  Vaterldnd.  Rom.  8 Bde.  8.  (792)  Ebda.  1897.  lÄ!— 

Weidmannsheil.  Not.  8.  (232)  Ebda.  1894.  6.— ; geb.  t.— 

WerllSCh,  Julie.  Hanor  Waldblumen.  Oediohte.  8.  (240)  Clausthal  1867.  Orosae. 

3. —  ; geb.  4.25 

Werner,  E.,  Biographie  s.  Elise  Buerstenbinder. 

Adlerflng.  Rom.  2.  Anfl.  8.  (242)  HSnehen  1894,  Richter  A Kappler. 

4. '*;  ^6b.  5.<— 

Am  AlUr.  Rom.  2 Bde.  6.  Anfl.  R (402)  Leipiig  1887,  Keils  Naehfolger. 

6.*—^;  Mb.  7.— 

Der  Egoist.  Der  höhere  Standpunkt.  Zwei  Not.  2.  Anfl.  8.  (218)  Ebde.  1898. 

Die  Alpenfee.  Rom.  2.  Anfl.  8.  (402)  Ebde.  1894.  4 60*  geb  560 

Die  BInma  d.  OlSokea.  ErUhlg.  8.  (299)  Ebda.  1886.  4.60;  geb.  6 60 

Ein  Oottesnrteil.  Rom.  2,  Anfl.  8.  (288)  Hflnohen  1888,  Richter  A Kappler. 

4.~;  Mb.  5 

Ein  Held  der  Feder.  Rom.  8.  Anfl.  8.  (852)  Leipiig  1887,  Kails  Nachfolger. 

Fata  Morgene.  Rom.  8.  (482)  Ebde.  1898.  ^ ’ 

- - Flammenieieben.  Rom.  in  2 Bdn.  8.  (588)  Ebda,  1890. 

• Freie  Bahn!  Rom.  8.  (368)  Ebde.  1893. 

Frflhlingsboten.  Rom.  8.  (354)  Ebde.  1884. 

OartealenbenblStan.  Hermann.  Verdichtlg.  Zwei  Not. 

1887. 

Gebannt  und  erlöst.  Rom.  in  2 Bdn.  4.  Anfl.  8.  (589) 

Gesammelte  Rom.  n.  Nor.  In  76  Lfgn.  8.  Ebde.  1893,  1896,  1896. 


6.-;  7,- 
7.60;  in  1 Bd.  gab.  8A0 
5.—  ; geb.  6.— 
1.20 

8.  Anfl.  8.  (288)  Ebde. 

4.—  ; geb.  5. — 
Ebde.  1884.  7.60 


Gesprengte  Fesseln.  Rom.  2 Bde.  4.  Anfl.  8.  (472)  Ebde.  1887. 
- Dasselbe  in  der  „Romenbibliothek  der  Gartenlaube.  Ebda. 
Gewagt  n.  gewonnen.  Enihtgn.  u.  Not,  8.  (291)  Ebda.  1891. 
Glflck  snf!  Rom.  4.  Anfl.  2 Bde.  8.  (680)  Ebda.  1886. 
DasNtbe  in  der  „Romenbibliothek  dar  Gartenlaube*.  Ebda. 
Heimatkleng.  Rom.  8.  (^229)  Ebda.  1887. 

Sankt  Hiehul.  Rom.  2 Bde.  8.  (584)  Ebda.  1887. 

Dm  hohen  Preis.  Rem.  in  2 Bdn.  8.  (680)  Ebda.  1879. 
Duselbe.  „Romenbibliothek  der  Gartenlenbe.** 

Tinste.  Rom.  8.  Anfl.  8.  2 Bde.  (698)  Ebde.  1884. 

Duselbe.  1877. 


h -M 
7.—  ; geb.  8 — 
2.40 

4Ji0;  geb.  6A0 
7A0 
1.20 
6 — 
8.60 
a— 
1.20 
1.20 
7A0 


4.— ; geb. 
7.60;  geb. 
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Werner,  E.  v.,  Biographie  und  weitere  Werke  s.  Sophie  v. 
Niebelschiitz. 

Dm  Olfiek  t.  Badtek.  Rom.  8.  (233)  BreoUa  1889,  Max  A Co.  3.—  ; gob.  4.— 

Dmoolbe.  None  Autg.  Bbda.  1893.  I.—;  Rob.  IJiO 

Dia  Kinder  der  Öde.  Bern,  nne  der  Oegenwart.  8.  (196)  Breelaa  18^  Haz' 

Verlag.  3.—  ; geb.  4.— 

Daatelbe.  Nene  Aneg.  1894.  1. — ; geb.  IM 

Werner,  Hedwig,  Ps.  H.  Rene,  Gleiwitz,  Klosterstrasse,  geboren  den 
2.  August  1849  in  Tuchei.  Novellistin  und  Roniansclmftstellerin. 

Werke  s.  H.  Rene. 

Werner,  Julie,  Fs.  E.  Dilthey. 

Einiame  Blumen.  Eine  Enlhlg.  f.  heranwaaha.  Mideben.  8.  (263)  Stnttgart  1886, 

Krabbe.  geb.  3. — 

Erinnerungen  e.  jung.  Frau.  2.  Anfl.  8.  (174)  Stuttgart  1883,  Cotta. 

8.—;  geb.  4.— 

Freund  Ooethe.  8.  (237)  Ebda.  1884.  3. — ; geb.  4. — 

Ringen  n.  Streben.  EnShign.  f.  junge  MAdohen.  8.  (242)  Stnttgart  1887,  Krabbe. 

geb.  3.— 

Unter  KlArehen.  Eine  Endhig.  f.  junge  Mideben.  8.  (313)  Ebda.  1895.  geb.  8 

Vertehoilen,  doeb  niebt  rergeuen!  Erzibig.  ane  Tergangener  Zeit  8.  (201) 

Batel  1892,  Sebweiz.  Veringt-Druckerei.  2.— 

Werner,  Lucie.  Die  beiden  Brdder.  Eine  ErxAblg.  f.  die  beranwache.  Jn^nd.  3.  Anfl. 
8.  ^68)  Heilbronn  1860,  Lendherr.  --.flO 

Unterhaltan^n.  f.  die  Freietnnden  fleieeiger  n geeitieter  Kinder  2.  Anfl.  13. 
(A4)  Bentlingen  1844,  Fleuehhaner  A Spobn.  1.15 

Werner,  Margot,  Biographie  s.  Minna  Dittmer. 

Dnreb  Mitteilung  zum  Veratindnit,  durch  Veritindnie  zur  Zufriedenheit.  Eine 

Philosoph.  Skizze.  12.  (29)  Hamburg  1888,  Harrestehude,  M.  Dittmar.  — .60 

Eine  Zeitfrage  ln  6 Bildern.  12.  (33)  Ebda.  1888.  — .60 

- Essajt.  12  (74)  Ebda.  1887.  1.50;  geb.  2.— 

Maria.  Eine  Legende.  8 (56)  Ebda.  1887.  2.- ; geb.  2.76 

Natnrkinder.  Gedichte.  8.  (64)  Ebda.  1887,  1.60;  geb.  3.— 

FhilO'Sophia  od.  Weisheitsiiebe.  Lebensweisheit.  Ein  Versuch,  dem  weibl,  Oe- 

schiechte  die  Lehren  und  Schriften  d.  Philosophen  Sokrates  n.  Plato  durch  KSrze  n. 
Einfachheit  mehr  zuginglicb  zu  machen  n.  dessen  Aufmerksamkeit  auf  die  Schriften 
selbst  hintnlenken.  Nach  der  Übersetzg.  t,  H.  M&tler.  8.  (76)  Stnttgart  1889, 

Greiner  A Pfeiffer,  1. — 

Warner,  Marianne,  Merkwflrdige  Prophezeiungen,  16.  (16)  Colmar  1860,  Schw.  Hall, 
Haapel,  — .20 

Werner,  Marie,  Biographie  und  Werke  s.  Marie  von  Olfers, 
•Werner,  Frl,  Marie,  Königsberg  in  Pr.,  Tragheimer  Pulverstrasse  33, 
daselbst  geboren  den  5.  Januar  1860  als  Tochter  des  Architekten 
und  Stadtrats  Werner,  lebt  in  ihrer  Geburtstadt  als  Vorsteherin 
eines  Kindergartens  und  FröbebSeminars.  Sie  hat  Novellen,  Romane 
und  Gedichte  in  verschiedenen  Zeitungen  und  Zeitschriften  ver- 
öffentlicht. 

Dca  Lebens  hdohste  GAter.  Mach  Ansspr&ohea  neuerer  Dichter  zusammengesteilt. 

8.  (105)  Stnttgart  1891,  Greiner  Jt  Pfeiffer.  geb.  m.  Goldschn.  3.  — ; erm.  2.— 
Bagenhart  u.  Swanhlld.  Epos.  K6nigiberg  1884,  SeibstTerlag. 

Werner,  Minna.  Diehtaagen.  S.  (115)  Genthien  laei,  Brandenburg,  MBIIer.  geb.  1.— 

Wernicke,  Frl.  Marie,  Berlin  N.,  Weissenburgerstrasse  30n,  geboren 
am  19.  Juli  1850  zu  Thom  in  Westpr.,  wo  ihr  Vater  Gymnasial- 
professor  war.  Sie  verlor  ihre  Matter  frühzeitig.  Marie  widmete 
sich  der  pädagogischen  Laufbahn  und  legte  ihre  Lehrerinnenprüfung 
am  königl.  Luisenseminar  in  Posen  und  ihre  Schnlvorsteherinnen- 
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Werthern-Frohndorf  — Wesendonck, 


Prüfung  am  königlichen  Augustaseminar  in  Berlin  ab.  Seit  1876 
Leiterin  und  Inhaberin  einer  höheren  Töchterschule  in  Berlin  W., 
jetzt  in  Berlin  N.  Auch  schriftstellerisch  ist  M.  W.  sehr  thätig. 
ln  verschiedenen  Zeitungen  und  Musenalmanachen  veröffentlichte 
sie  Novellen,  Gedichte  u.  a.  Im  Jahre  1896  gründete  sie  den 
Deutschen  Schriftstellerinnenbund  und  die  Unterstützungskasse  der 
Deutschen  Schriftstellerinnen,  sowie  die  Bibliothek  dieses  Vereins, 
dessen  erste  Vorsitzende  sie  war. 

Dar  Stalo  der  Waiaen.  Original-Erx&hls.  (Obaralnnlicha  Walt.)  Barlin  1894. 

F.  Bahn 

Daa  Tolkas  Enda.  Ana  Pranaiana  Tonait.  Drama  in  fi  Anfa.  Barlin  1897.  Salbat- 

rarlag.  k — .75 

Dia  Baeha  daa  Jnpitara.  — FhaStona  Stnra.  Dram.  Dichtg.  Kaiaarliadar.  Bariin 

1893,  SalbatTerlag.  k — M 

Dia  waisaa  Fran.  Uiator.  Erzkhig.  ana  der  Zeit  Johann  George  r.  Brandanbnrg. 

8.  (140)  Berlin  1896,  HilfaTarein  dantaoher  Lehrer.  gab.  1.25 

Fenilleton-Zaitnng  daa  Dantachan  Sehrinateilerinnanbandaa,  hreg.  r.  11.  W.  Berlin 

1897,  Fr.  Stahn.  (Eraohaint  nicht  mehr.)  1 Jahrgang  4. — 

U T.  Kewitsch.  Fünf  Gedichte  f&r  3 atimmigan  SchDIcrohor  In  Unaik  geaetat. 

Op  81.  8 (12)  Berlin  1893,  E.  Hoffhaina.  —.40 

GonTernantenUeder.  16.  (95)  Berlin  1876,  Wedekind  A Schwiager.  1. — 

Werthern-Frohndorf,  Jul.  Louise  Cäcilie,  Freifrau  von,  geb.  v.  Ziegesar, 
Ps.  Cacilia,  geboren  den  19.  September  1773. 

Werthner,  Rosa,  s.  Rosa  Reitler, 

*Wertinsky,  Frl.  Mary,  Ps.  Ernst  Helder,  Prag,  Inselgasse  2,  geboren 
den  26.  September  1860  in  Brüx,  Böhmen,  als  Tochter  des  Land- 
gerichtsrats Werunsky,  der  später  als  Oberlandesgerichtsrat  nach 
Prag  versetzt  wurde.  M.  W.  hat  eine  grosse  Anzahl  Feuilletons, 
Reiseplaudereien,  Essays,  kleinere  und  grössere  Erzählungen,  Novellen 
und  üedichte  in  heimatlichen  Zeitungen  veröffentlicht, 

Wesemal,  Adele,  Ps.  Hermine  Wild,  Wien -Währing,  Döblinger- 
strasse 33,  geboren  im  Jahre  1825  in  Malines,  Belgien.  Veröffent- 

licht Novellen  in  der  „Gartenlaube“,  im  „Berliner  Tageblatt“  u.  a. 
(Gestorben.) 

Drei  EnAhlnngen  »oi  der  Foonwelt.  2 Bde.  8.  (302)  Wien  1865,  Lltterar- 

ETtietieche  Anetsit.  2.10 

Werke  s.  auch  Hermine  Wild. 

Wesendonck,  Mathilde,  geb.  Luckemeier,  Berlin,  in  Elberfeld  geboren, 
kam  früh  mit  ihren  Eltern  nach  Düsseldorf,  wo  sie  sich  mit  dem 
Kaufmanne  Wesendonck  vermählte.  Sie  lebte  dann  in  New-York, 
Zürich,  Dresden  und  seit  1885  in  Berlin. 

Alte  n nene  Kinderlicder.  4.  (125)  Berlin  1800,  W.  Zimmermann.  ksii.  5. — 

Dentsche*  Kinderbuch  in  Wort  n.  Bild.  4.  (106  m.  H ) Stuttgart  1860, 

Goeichen.  6. — 

Edith  cd.  die  Sehlacht  hei  Haetinga.  Ein  Tranerep.  8.  (ISO)  Ebda.  1872.  1.60 

Friedrich  der  Groeie,  Dramatieche  Bilder.  16.  (78)  Berlin  1871,  LIpperheide.  1.25 

Gedichte,  Tolksweieen,  Legenden  u.  Sagen.  16.  (262)  Leipiig  1874,  D&rranlu 

Bnchhandinng.  8.75 

Gndmn.  Sehanep.  ln  5 Akten.  8.  (210)  Z&rieh  1868,  Sehabeiita.  8. — 

Matnrmjthen.  1866. 

Odyeiene.  Ein  dramat  Gedicht  ln  2 Tin.  n.  einem  Voriplel.  8.  (114)  Dresden, 

Pierson.  4.50;  geb.  m.  Ooldsohn.  6.— 

Patriotlaohe  Gedichte.  1870. 
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Wessner,  Frl.  Clara,  Ps.  C.  Wellner,  Berlin  W.,  Eyffhäaseratrasse  24, 
geboren  den  29.  Mai  1864  in  Dresden,  schreibt  Novellen  nnd  über- 
setzt Bomane  aus  dem  Französischen  und  Englischen. 

West,  Emilie.  Di*  Ftmili*  Werner  od.  12  Bilder  ene  den  denteehen  Leban,  aebit 
der  Femilie  Aepini,  in  A Bildern  an*  Ober-Italien.  FAr  Kinder  ron  7 bi*  10  Jahren. 
16.  (162  m.  8 L.)  Wien  1863.  Leohnar.  2.- 

West,  Walter,  Biographie  s.  Frau  Dr.  Bentlage. 

Dnreh  eigene  KrafL  Bon.  8 Bde.  8.  (668)  Jena  1877,  Coatenobie.  lOJM) 

Voltaire.  Jogendliebe.  Orig.-Drama  in  6 Akten.  H6n*t*r  1875,  C.  C.  Brno. 

Werke  s.  auch  Karl  v.  Lenhard. 

Westensee,  Marie.  LjdUa  Oeheimni*.  Rom.  8.  (08  m.  Abbildgn.)  M&nchen  1890, 
Schah  A Co.  —.50 

□Westerburg,  Marie,  pr.  Adr.  Herrn  Oberbürgermeister  Westerburg, 
Kassel. 

Gedichte.  12.  (136)  Kaeiai  1894,  Th.  0.  Fiecber  A Co.  2.40;  geh.  S.- 

Westhoff,  Eugenie  v.,  s.  Ella  Anjel  (Nachtrag). 

Die  Lnrnpenpriniaitln.  Rom.  a.  d.  Gegenwart,  (ln  68  llftn.)  1.— 36.  Uft.  8. 

(864  m.  ja  1 Bild)  Dreaden  1897,  R.  U.  Dietrich.  k —.10 

Erna  die  Trratoaaane  od.  heimlich  aermlhlt.  Rom.  a.  d.  Gegenwart.  In  68  Hf(o. 

a Ebda.  1897.  k —.10 

Westlng,  Bernhardine.  Die  Wangeroger  Kirche.  2.  An8.  8.  (830)  Oldenbnrg 
1857,  Scholle.  4.— 

*Westkiroh,  Frl.  Luise,  Hannover,  Klagesmarkt  geboren  am 

8.  Juli  18b3  in  Amsterdam,  wo  ihr  Vater  ein  grosses  Tuchgeschäft 
betrieb.  1856  kehrte  sie  mit  ihren  Eltern  nach  Deutschland  zurück 
und  lebte  eine  Zeitlang  auf  den  Besitzungen  des  Vaters  in  der 
bayerischen  Pfalz.  Nach  dem  frühen  Tode  desselben  zog  die  Familie 
1861  nach  Mainz,  später  nach  Wiesbaden,  wo  L.  ihr  Examen  als 
Lehrerin  ablegte.  Seit  1872  lebt  L.  W.  mit  ihrer  Mutter  in 
Hannover. 

Aua  dem  Hexankeaael  der  Zeit.  Franenachnld  n.  FranengrAeaa.  Rom.  8.  (488) 

Berlia  1894,  Verein  der  B&eherfreanda.  6. — ; gab.  7.— 

— ■ Dia  Baaia  der  Pframide  n.  andere  Noaellen.  8.  (285)  Berlin  1891,  A.  Dnneker. 

8.— 

Ein  Familienxwiai  Rom.  3 Bde.  8.  (386)  Freiborg  i.  B.  1885,  Kiepert.  8.— 

Daaeelbe.  Bill.  Aoag.  Ebda.  1890.  4. — 

Ein  moderner  lUrtyrer.  Rom.  8.  (398)  Brealao  1896,  E.  Trewendt.  6. — ; geh.  7.— 

Er  aoll  dein  Herr  nein.  Rom.  8.  (160)  Berlin  1893,  Leipaig,  Paal  List. 

9.—  ; geb.  3.60 

Gretebens  Liebhaber.  ErxAhlg.  8.  (120)  Leipaig  1897,  A.  Schomann,  L — 

Norellen.  8.  (276)  Berlin  1893,  Leipaig,  Paol  LUt.  8.- ; geb.  4M 

Raooh.  Sechs  Not.  ans  dem  Alltagsleben.  8.  (313)  Berlin  1888,  A.  Doncker. 

8M 

——  Streber.  Rom.  8.  (198)  Leipaig  1895,  P.  List.  2M;  geb.  8A0 

Unter  dem  Eise  o.  andere  Oeachiohten.  8.  (248)  Leipaig  1897,  Philipp  Reclam  Jan. 

8.—  : geb.  4.— 

Wie  Ulrich  Urban  e.  Schats  fand.  ErxAhlg.  — Die  Vermittlerin.  Eine  K&nstlar- 

geschiebt*.  8.  (124)  Leipaig  1897,  A.  Schomanns  Verlag.  1.— 

Westland,  Marie,  Ps.  für  Marie  Bloede,  geb.  Jungnitz,  geboren  am 
29.  September  1821  zu  Breslau,  gestorben  am  12.  März  1870  in 
Brooklyn. 

Prinxessin  Saba.  Vittoria.  OodiTa.  Drei  erzählende  Gedicht*.  1868. 

Enoch  Ardan  t.  Tennjson.  Obersetxg.  1869. 

Werke  s.  auch  Marie  Bloede.  (Nachtrag.) 
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Westen  — Wette. 


Westen,  Elisabeth  Johanna,  verehelichte  Leon,  geboren  den  2.  No- 
vemW  1582  in  London,  gestorben  den  23.  November  1612  in  Prag. 

Westphal,  C.,  Biographie  und  Werke  s.  Maria  Cath.  Haass. 

Westphal,  Julie,  du  Talehinthle.  EnShlg.  12.  (92  n.  4 lUsitr.)  Berlin  1895. 
Verlif'  dei  ehrittliehen  ZeitachiiftenTereini.  — JM);  knrt.  — .40 

Dortehen.  EriShlff.  (8S  m.  4 Abbildjpn.)  Ebda.  1895.  —.30;  knrt  —.40 

FBnf  EnAblnn^en  fSr  jonge  Mädchen.  (Nene  Aneg.  ohne  Bilder)  8.  (311)  Berlin 

1895,  Winckeininnn  A S5hne.  fob.  4.— 

Qeeehiehten  f.  Kinder.  12.  (32)  Herbem  1895,  Bnebhandlnog  d,  Nue,  Kolportage- 

Vereine.  — .10 

Hein  Wilhelm.  Nor.  8.  (211)  Norden  1879,  Selten.  1. — ; |peb.  1.50 

Westphalen,  Angel.  Christiane  v.,  Ps.  Angelica,  Tochter  des  Kaufmanns 
von  Axen,  Keboren  8.  Dezember  1758  in  Hamburg,  gestorben  10.  Mai 
1840  ebenda. 

Westritz,  J.,  8.  Gräfin  Josephine  Schwerin. 

Edelweitt.  2 Tie.  (485)  Leiptig  1868«  B^Uehlte.  S. — 

— Gegen  den  Strom.  Rom.  2 Bde.  8.  (^54)  Ebdn.  1870*  6. — 

*Wette,  Frau  Adelheid,  geb.  Humperdinck,  Köln  a.  Rh..  Hohenzollem* 
ring  64,  wurde  am  4.  September  1858,  vier  .Jahre  nach  der  Geburt  ihres 
ältesten  Bruders  Engelbert  Humperdinck,  in  Siegburg  als  Tochter 
des  Gymnasial-Oberlehrers  H.  geboren.  Ihr  Vater,  eine  poetisch- 
sinnige  Natur  mit  einem  echten  Kinderherzen,  pflanzte  schon  früh 
in  seine  Kinder  einen  idealen  Sinn.  Vor  allen  Dingen  weckte  er 

in  ihnen  die  Liebe  zur  Natur.  Die  erste  musikalische  Anregung 

erhielten  die  Kinder  durch  die  Mutter,  welche  von  der  Natur  mit 
einer  sehr  schönen  Stimme  und  einer  lebhaften,  eigenartigen  Auffassung 
begabt,  die  Musik  über  alles  liebte.  Der  Bruder,  bei  welchem  sich 
schon  früh  musikalisches  Talent  zeigte,  komponierte  für  die  jüngeren 
Geschwister  Lieder  und  kleine  Singspiele.  Mit  siebzehn  Jahren 
verlobte  sich  Adelheid  mit  ihrem  späteren  Gatten,  Hermann  Wette, 
der  damals  als  Student  die  nahe  Universität  Bonn  besuchte.  Nach 
der  Verlobung  wurde  ihr  Vater  nach  Xanten  am  Niederrhein  ver- 
setzt, wo  er  eine  Reihe  von  Jahren  dem  königlichen  Lehrerinnen- 
seminar als  Direktor  Vorstand.  Dort,  im  geselligen  Verkehre  mit 
vielen  jungen  Mädchen,  fand  A.  manche  Gelegenheit,  bei  festlichen 
Anlässen  sich  in  Gelegenheitsdichtungen,  kleinen  dramatischen  Fest- 
spielen u.  dgl.  zu  versuchen.  Dann  kam  der  Tag,  an  welchem  sie 
sich  vom  Elternhause  trennen  musste  und  als  glückliche  Gattin 
ihrem  Jugendgeliebten  nach  Köln  folgte.  Hier,  in  der  rheinischen 
Metropole,  lebt  ihr  Mann  als  Arzt  und  Schriftsteller,  der  durch 
seine  volkstümlichen  westfälischen  Gedichte  und  mehrere  mit  Er- 
folg aufgeführte  Dramen  (Widukind,  Elsi,  Bärenhäuter)  bereits 
in  weiteren  Kreisen  bekannt  geworden;  ihr  trautes  Heim  be- 
leben fünf  fröhliche,  begabte  Kinder.  Zu  ihrer  Unterhaltung 
ersann  sie  manches  Spiel,  ernst  und  heiter  und  auf  diese  Weise 
entstanden  dann  auch  kleine  Märchenspiele  in  Reimen,  zu  denen 
der  gefällige  Onkel  Engelbert  gerne  einige  Melodieen  spendete. 
Eines  derselben  war  „Hänsel  und  Gretel“,  das  den  Ruf  des  Bruders 
Engelbert  als  Komponisten  und  der  A.  W.  als  Dichterin  begründete, 
denn  es  wurde  auf  allen  deutschen  Opem-Bühnen  unzähligemal 
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aufgeiufart.  Später  folgten:  „Die  sieben  Geislein“,  „Sohneevrittchen“ 
und  „Der  Froschkönig“,  für  die  ihr  Bruder  Engell^rt  H.  die  Musik 
geschrieben  hat.  Die  Liedweisen  des  „Frosohkönigs“  sind  von  der 
Verfasserin  selbst  erfunden  worden. 

Di»  »UImb  GcitleiB.  H4roheii»p.  fSr  di«  E1«Ib»b.  Uniik  T.  E.  Hamperdinok.  4. 

(25  m.  Tit«l  Id  Heliograr ) Magdebarg  1895,  Haiariohihofens  Varlag.  4 SO 

Dar  FroichkSnig.  U&rohanap.  fBr  Kinder.  Text  n.  Motik  Ton  A.  W.  Für  Klarier 

geaetat  ron  A.  r.  Othegraaen.  Ebda.  Klarierannug  2.60;  Text  —.30 

U.  Wilh.  Schaefer.  Onten  Kindern  rur  Freude.  Mit  Bildern  r.  Seh.  n. 

Reimen  r.  W.  4.  (8  färb.  Taf.  ro.  Text)  Waael  I89Ö,  W.  Dlma. 

— .50;  anf  Pappe  l.— ; xnm  Aufateilen  1. — 

Hdaeel  n.  Oretel.  kUrcheeap.  Mneik  r.  Engelbert  Humperdinek.  IS.  (89) 

Elberfeld  1894,  & Lnoaa.  —.50 

*Wettatein-Adelt,  F rau  Minna,  Ps.  Aini6e  Duc  und  Helvetia,  Dresden, 
Poppitz  18,  am  1.  Mai  1869  in  Strassburg  geboren,  genoss  in  Frank- 
reich ihre  Erziehung.  Sie  verheiratete  sich  mit  einem  Schweizer, 
dem  Schriftsteller  Dr.  Wettstein  und  lebte  längere  Zeit  in  Berlin. 
Sie  ist  Chefredaktrice  der  „Draisena",  Blätter  für  Damenfahren  und 
Herausgeberin  der  Berliner  Modekorrespondenz.  Überdies  schreibt 
sie  Feuilletons,  Novellen  u.  a.  m. 

Des  Uaneea  Taasendkllnatlar.  Charlottenbnrg  1891,  A.  Uiobow  Nachfolger. 

Dea  Jnnggeaellan  Heim.  1896. 

■ ■ Dreieinhalb  Monate  Fabrikarbeiterin.  2,  Aull.  8.  (108)  Berlin  1694,  Dentaohe 
Scbriftatellergenoaeenachaft.  1. — 

F&r  die  Fran.  Organ  f.  d.  Intereaeen  d.  Fmnenwelt  in  Stadt  o.  Land.  30.  Jahrg, 

1894.  2.-4.  Quartal  h 13  Nr.  4.  (Nr.  12.  8)  Berlin,  G.  Pohlmann. 

Tierteijihrlich  1.25 

Im  dnnkelaten  Berlin.  Berlin,  J.  Leiaer. 

Macht  euch  frei!  Ein  Wort  an  die  dentaohen  Frauen.  8.  (37)  Berlin  1893, 

Dentaohe  Schriftatellergenoatenaohaft.  —.00 

Meine  Herren  Kollegen!  Berlin  1894,  G.  Pohlmann. 

Noll  me  tangere!  Zürich  1887,  Ciaar  Schmidt. 

Wewerski,  Auguste.  Der  Kinder  Liablingamirehen.  8.  (141  m.  4 Chromol.)  Berlin 
1887.  Weioherl  geh.  1.60 

'^Weyergang,  Frl.  W.,  Ps.  Ellen  Lucia,  Berlin  C.,  Neue  Promenade  4 II, 
ist  am  5.  Januar  1840  zu  Greifswald  geboren,  bestand  ihre  Lehre- 
rinnenprüfung im  Königlichen  Seminar  zu  Berlin,  unterrichtete  in 
Frankreich  und  England  und  ist  jetzt  an  der  städtischen  Schule  iu 
Berlin  angestellt.  Sie  schrieb  durch  viele  Jahre  fortlaufend  für  erste 
hiesige  Zeitungen  und  Zeitschriften,  auch  des  Auslandes,  machte  schöne 
Keisen  durch  Schweden,  Ungarn  u.  s.  w.  Ihre  pseudonymen  Erst- 
lingsaufsätze  regten  zur  Begründung  des  „Lettevereins*  zu  Berlin 
und  der  „Allgemeinen  deutschen  Lehreriunen-Pensionsanstalt*  an. 
Sie  schrieb  plattdeutsche  Humoresken  „Olle  Scharteken“,  geschicht- 
liche und  kulturgeschichtliche  Komane. 

Sobenwort  aus  Kindermund.  16.  (125)  Leipxlg  1879,  Schmidt  A Günther.  1.80 

Theodor  K6mer  n.  sein  Vaterhaua.  Uistor.  ErxAhlg.  f.  Jugend  u.  Volk.  8.  (260 

m.  Illnatr.)  Leipxig  188'),  Spamer.  4.50;  geb.  6,— 

Werke  s.  auch  Ellen  Lucia. 

Weyr,  Marie.  Frühling  in  Abbaxia.  Stimmungsbild.  (Unterwegs  n.  Dahalm.)  8. 
(207)  Brealan,  Sehleaische  Buehdruekerai  f.  Sohnle  n.  Haue.  —.75;  geb.  I.— 

* Weyrether,  Frl.  E.,  Gera,  Blücherstrasse  37,  am  10.  April  1851  in 
Dornbirn  (Vorarlberg)  Tirol  geboren.  Ihr  Vater  war  Kaufmann. 
In  ihrem  5.  Jahre  zog  sie  mit  ihren  Eltern  nach  Pforzheim  in  Baden. 
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Wiehern  — Wichodil. 


Hier  besuchte  sie  die  höhere  Töchterschule.  Später  bildete  sie  sich 
in  Karlsruhe  zur  Handarbeitslehrerin  aus.  1872  wurde  sie  in  Pforz- 
heim an  der  höheren  Töchterschule  als  Lehrerin  für  den  metho- 
dischen Handarbeitsunterricht  angeatellt,  wo  sie  mehrere  Jahre 
wirkte,  um  dann  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  damalige  höhere 
Töchterschule  (jetzt  höhere  Mädchenschule)  in  Karlsruhe  überzu- 
cehen.  1877  erhielt  sie  einen  Ruf  nach  Qera  an  die  höhere 
Töchterschule,  um  den  Handarbeitsunterricht  zu  organisieren.  Im 
Jahre  1886  erschienen  in  der  lithographischen  Anstalt  von  G.  Boll- 
roann,  Gera,  ihre  Vorlagen  mit  24  Seiten,  denen  1887  die  kleine 
Ausgabe  mit  12  Seiten  folgte.  1888  erschien  das  Werk  „Der 
weibliche  Handarbeitsunterricht  für  Schule  und  Haus  in  8 Heften 
im  Verlag  von  A.  Reisewitz,  Gera,  welches  dann  in  den  Verlag  von 
Ferdinand  Hirt,  Breslau  und  Leipzig  überging. 

Der  weibliche  Hnnderbeitennterricht  für  Schale  n.  Hane,  methsdiech  bearbeitet. 

1 — 8.  Schaljahr.  8.  Hit  Abbildanirea.  Oera  1888.  Brealaa,  F.  Hirt.  Krm.  Pr.  4.55 
Das  einfache  Stricken.  (16)  1888.  — .30 

Das  erweiterte  Stricken.  (37)  1888.  — .40 

Daa  erweiterte  Stricken  bis  xnr  einfachen  Kanatstrickerei.  (38)  1888.  —.40 
Das  Hdkein  Die  KrenastichstiokereL  (48)  1888.  —.73 

Das  NUien.  (40)  1888.  —.60 

Das  Zaschneiden  and  Nahen  eines  Hadrhenhemdes.  Die  Filet-  oder  Neti- 
arbeit  (36)  1889.  —.60 

Das  Stopfen.  Aasbessern  und  Einsetzen  von  StSeken.  Uaschenstich  and  die 
Strickstopfe.  (48)  188».  -.76 

Das  Weisssticken.  Das  Zaschneiden  and  Nahen  eines  Franenhendes.  Mit 
einer  Beilage  nDaa  Stioktneh“.  (321  1889.  — .76 

Vorlagen  snm  wasehezelchnen  n.  znr  Krenzstichstickerei  f.  Schale  n.  Hans.  Kleina 

Ausgabe.  8.  (18)  Oers  1891.  C.  Bollniann.  —.25 

Dasselbe  grosse  Aasgabe.  (24)  —.60 

Wlohern,  Karoline.  Alte  n.  nene  Woihnachtslieder  f.  Schale  a.  Haas.  Oesaoimelt 
a.  zam  TI.  nea  bearb.  7.  Aa6.  8.  (48)  Hamburg  1893,  Agentur  des  Rsahen  Haasea 

-.40 

Dasselbe.  Einfache  Ausgabe  6 Exemplare  1.— 

Unsere  Lieder.  Neu  brsg.  6 An6.  16.  (897)  Ebda  1888 

1.30;  geb.  1.60;  m.  Ooldscha  8.60 
Weihnachtsglccken.  Lieder  u.  OesAnge  für  gemischten  Cbcr.  8.  (23)  Ebda.  1.20 

Wiohmann,  Marie.  Was  Matterlein  erzählt.  Märchen  n.  ErzAhlgn.  12.  (71)  Wesel 
1S66.  W.  D6ms.  kart.  — 60 


Wiohodil,  A.,  Biographie  8.  Maria  Theresia  May. 

Ans  den  Erzahlnngen  eines  Engels.  Bern.  Troppan  1884 


Baronesse  Xantippe. 

Der  Zauber  der  Sprache. 

Din  Studentin. 

Doppelgänger. 

Ein  Klostergebeimais.  Rom.  Wien  1881,  Rebay  * Robitschek  8.— 

Ein  Rätsel.  Pädagogische  Not.  Wien  1883,  A.  Piohlers  Wwe.  A Sohn.  120 

Franlein  Doktor.  Nor.  8.  (121)  Klagenfnrt  1881,  Heyn.  2 40 

Irene.  Eine  pAdagog  Not.  8.  (130)  Ebda  1830.  2.40 


Kleines  Volk.  ErzAhlgn.  Mit  Farbendmokbildern.  Dresden  1890,  Meinheld  8. — 

Mimosa  Nor.  Wien  1887,  Rebay  A Robitschek. 

Polychron.  Lnstep.  1883. 

Salome.  ErzAhlg.  188». 

Schweigen  ist  Gold.  Not.  Troppan  1882,  Bnchbolz  A Diebel.  1.— 

Tief  Terschleiert.  Nor.  8.  (72)  Ebda.  1.20 

— — Wie  es  endete.  Unter  der  KSnigstanne.  Romane.  Berlin  1893  u.  1894,  Resen- 
baums  Verlag.  A 8.— 
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Wickenburg-Almäsy,  Gräfin  Wilhelmine,  (geboren  den  8.  April  1845  in 
Ofen,  pe*torben  den  23.  Januar  1890  in  Gries  bei  Bozen. 

Das  Dokoment  Sebaoap.  io  3 Akten 

Der  Graf  TOD  Bemplin.  Ein«  ErzAhlg.  in  Versen.  16.  (921  Wien  1874,  Rosner.  2.40 

Ein  Abentener  des  Dauphin.  Lustsp.  8.  (23)  Wien  1881,  KSnast.  1.20 

Emannel  d'Aetorpa.  Errkhlendes  Gedieht.  2.  And.  16.  (100)  Heidelberg  187S, 

Weis«.  8-~ 

Erlebtes  u.  Erdaohtes.  Gedicht.  8.  (171)  Ebda.  1873.  8.—  : geh.  4. — 

Gedichte.  3 Anfl.  18.  i310l  Wien  iS83.  Gerolds  Sohn  6.80 

Letxte  Gedichte.  Ans  dem  Nachlasse  der  Verstorbenen,  hrsg.  TOn  ihrem  Gatten. 

18.  (244)  Ebda.  1890.  8.— 

Marina.  Ein  erxAhlendes  Gedicht.  16  (843)  Heidelberg  1876,  Weise. 

3 60;  geb.  m.  Goldsohn.  4.60 

Nene  Gedichte.  16.  (134)  Wien  1869,  Gerolds  Sohn.  8.- 

Radegnndis.  Dramatisches  Gedicht  in  1 Anfänge.  16.  (66)  Wien  1879,  Rosner.  1.60 


Wiokerode,  P.  v.,  Biopraphie  s.  Pauline  Rennecke. 

Die  Schnlgenossen  od.  rerschiedene  Vaternnser.  8.  (173)  Karlsrnhe  1888,  Ge- 

br&der  Pollmann.  8. — 

Widdern,  Marie,  Biographie  g.  Marie  Brandrup. 

AltjBngferchena  Gebnriatag.  Nor.  2 And.  8.  (198)  Berlin  1884,  Goldschmidt.  1.— 

Am  Dierenteich.  8.  (120)  Ebda.  1882  —.60 

Anf  der  Rdmoiingsbor;,'.  Rom.  8.  (316)  Ebda.  1880.  4.60 

Der  Arbeit  Segen.  Nor.  8.  (112)  Gnben  1892,  Berlin,  D.  Soh6nwandt.  I.— 

Die  Herrin  ron  Rndrichshall.  Nor.  13.  (103)  Berlin  1887,  Goldsohmidt  1.— 

Die  nene  Mamsell.  8.  (128)  Ebda  1897.  — 60 

Die  Rache  eines  Hässlichen.  Rom.  Ebda.  1898.  —.60 

Die  Sdnden  der  Vdter.  Nor  12.  (236)  Ebda.  1890.  1.— 

Die  WaldkSnigin.  Nor.  a (111)  Ebda.  1888  —.60 

Ebb«  n.  Eint.  Orig.-ErsAhlg.  3.  And.  8.  (186)  Ebda.  1881.  — SO 

Ein  DornrSschen.  8.  (88)  Ebda.  1878.  1. — 

Iro  Doktorhanse.  Orig.-ErsAhlg.  2.  And.  18.  (107)  Ebda.  1883  —.60 

Im  Hanse  des  Präsidenten.  Nor.  a (201)  Ebda.  1895.  1. — 

— Onkel  Gerhard.  Eriählg.  8.  (221)  Ebda.  1891.  1. — 

- Prinsessin  Schnee.  Rom.  8 (371)  Ebda.  1881.  4.60 

Von  Generation  in  Generation.  BrxAhlg.  12.  (134)  Ebda.  16Sa  — .60 

Waadlnngen.  8.  (196)  Ebda.  1878.  3.— 


Widenmann,  Pauline,  gebome  Gärttner.  Ann  Arbor,  Michigan,  wurde 
am  29.  März  1829  auf  der  Solitude  bei  Stuttgart  geboren  und  ge- 
noss eine  sorgfältige  Erziehung.  In  ihrem  20.  Jahre  kam  sie  nach 
Philadelphia,  wo  sie  ihren  Gatten  August  W.  kennen  lernte  und 
1851  nach  Ann  Arbor  mit  ihm  übersiedelte.  Sie  ist  auf  dem 
Gebiete  der  Frauenfrage  schriftstellerisch  thätig  und  tritt  in 
zahlreichen  Zeitungsartikeln  für  die  „Hebung  der  Stellung  der 
Frau“  ein. 

——  Lieder  n.  Gedichte.  (Nebst  einer  Abhandlong  Aber  „Dentsohss  Familienleben  in 
Amerika“.)  1893. 

Widmann,  Marie  von,  geborne  Bönisch,  Spalato,  wurde  am  29.  Juni 
1842  zu  Olmütz  geboren.  1865  vermählte  sie  sich  mit  dem  Betriebs- 
direktor der  österreichischen  Staatsbahnen  Zdenko  Kitter  von 
Widmann  und  lebt  seit  1887  zu  Spalato. 

Flr  xarte  Fraoenherxen.  Gedichte.  1870. 

Widmer,  Elise.  di«  enropilschen  Arten  der  Gattnng  Primnla.  8.  (134)  M&nchen 
1891,  R.  Oldenbonrg.  6. — 

*Wiechowski,  Frau  Wilhelmine,  Ps.  Fides,  Prag-Smichow,  Briicken- 
gasse  8,  wurde  am  3.  Dezember  1834  in  Zwickau  in  Böhmen  als 
Tochter  des  Dr.  med.  Johann  Amadeus  Meissner  geboren.  Sie  er- 
hielt in  Prag,  wohin  ihre  Eltern  1838  übersiedelten,  eine  sorg- 
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faltige  Erziehung.  Nach  Absolvierung  des  Prager  pädagogischen 
Lehrerinnenseminars  widmete  sie  sich  dem  Studium  der  Musik,  be- 
sonders dem  Gesänge  und  dem  Studium  der  modernen  Sprachen 
und  erwarb  sich  an  der  k.  k.  Universität  staatsgültige  Zeugnisse 
zum  Unterricht  der  französischen  und  englischen  Sprache.  1866 
vermählte  sic  sich  mit  Dr.  Alexander  Wiechowski,  welcher  damals 
Inhaber  und  Direktor  eines  öffentlichen  Untergymnasiums  und  einer 
solchen  Unterrealschule,  verbunden  mit  einem  Knabeupensionat  ge- 
wesen ist.  1869  gründete  Dr.  A.  Wiecbowski  den  deutschen  päda- 
gogischen Verein  in  Prag  und  redigierte  durch  7 Jahre  die  Blätter 
für  Erziehung  und  Unterricht,  deren  Mitarbeiterin  W.  W.  war. 
Sie  gründete  im  Rahmen  des  pädagogischen  Vereines  eine  Frauen- 
sektion, in  welcher  sie  eine  würdige,  geistige  Emanzipation  der 
Frau  anstrebte  und  deren  Vorsitzende  sie  während  der  ganzen  Dauer 
derselben  war.  1883  starb  Dr.  A.  Wiechowski  nach  einer  5 Jahre 
langen  Krankheit  und  hinterliess  seiner  Witwe  5 kleine  Kinder. 
In  dem  Streben  und  Kampfe  um  das  Leben  ihres  Mannes  opferte 
sie  ihr  nicht  unbedeutendes  Vermögen  und  da  trat  die  Notwendigkeit 
des  Gelderwerbs  an  sie  heran.  Sie  giebt  seit  dem  Tode  ihres 
Gemahls  Unterricht.  1890  schloss  sich  W.  Wiechowski  der  Frei- 
landbew^ung  an  und  wurde  Vicepräsidentin  des  Prager  Freilaud- 
vereins.  1893  gründete  W.  Wiechowski  im  Verein  mit  einigen 
Gesinnungsgenossen  den  deutschen  Verein  zur  Förderung  des  Wohles 
und  der  Bildung  der  Frauen  in  Prag,  (jetzt  „Deutscher  Vereiu 
Frauen-Fortschritt“)  dessen  Präsidentin  sie  seit  der  Gründung  des 
Vereines  ist.  ln  dem  Vereine  begründete  sie  das  Prager  deutsche 
Lehrerinneiiheim  und  hofft  durch  den  Verein  das  Ideal  ihres  Lebens, 
nämlich  die  Begründung  eines  weiblichen  Gymnasiums  mit  vollständig 
gleichem  Lehrplane  mit  den  männlichen  Gymnasien  zu  verwirklichen. 
W.  W.  schrieb  Lokalgescbichtliches,  Pädagogisches,  Hygienisches, 
Märchen,  Jugendnovellen  u.  a. 

USroheabach.  4.  (240)  Prm*  187#,  Tempikf.  gab.  3. — 

Ober  die  Ernthrg.  kleiner  Kinder.  8.  (10)  Prag  1890,  Dentecber  Verein  rar  Var- 

breitg.  gemelnnfitiiger  Sobriften.  — .20 

Znr  Erelebnng  in  der  Fnoilie.  8.  (16)  Ebda.  1391.  — .30 

Wied-Neuwied,  Marie  Louise  Wilhelmine  Fürstin  von,  geborne  Fürstiu 
V.  Sayn- Wittgenstein-Berleburg,  geboren  13.  Mai  1717  zu  Berleburg, 
gestorben  15.  Nov.  1823. 

*Wiedenbaoh,  Frau  Luise,  Waldsee,  Württemberg,  geboren  am  11.  März 
1851  auf  Schloss  Hohen- Entringen , ist  seit  1872  in  Waldsee 
verheiratet.  Ihre  meisten  Erzählungen  sind  in  amerikanischen 
Zeitungen  veröffentlicht. 

*Wieland,  Frl.  Sophie  B.,  Ps.  S.  Delwani,  Tübingen,  Hölderlinstrasse  4, 
geboren  den  6.  Juni  1873  in  Kilchberg.  Sie  hat  Einiges  in 
Wochenschriften  veröffentlicht,  ist  aber  in  letzter  Zeit  hauptsächlich 
als  Graphologin  thätig. 

□Wieneke,  Bertha,  Berlin,  Kurfürstenstrasse  150. 

Wiesel,  Pauline,  geb.  Cesar  (Name  zweiter  Ehe:  von  Vincent),  ge- 
storben 1848  in  St.  Vincent  bei  Paris. 
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Wiesen,  V.,  Biographie  s.  Gertrud  Riesen. 

Prantn recht«.  Lnetip.  in  1 Akt.  12.  (20)  Barlin  1897,  KShling  ft  OSttnar. 

-.75 

Wieseneder,  Earoline,  geh.  Schneider.  Anewahl  von  Liedern  n.  Spielen  am 
dem  Kindergarten  der  Mmlkbiidnngiaehnle  ln  Branniohweig.  4.  (60)  Leipalg  1888, 
Kaknt  IAO 

Bunte  Znokererbsen  fSr  Kinder  von  8-  8 Jahren.  BeitrSge  t belehr,  ünterhaltg. 

8.  (59)  Branniohvreig  1878,  H.  Bmhn.  — .M 

Wiesenhütten,  Fried.  Henr.,  Freiin  v.,  geh.  v.  Forstner,  geboren 
8.  Oktober  1754  zu  Anspach,  gestorben  12.  März  1815. 

*Wiesner,  Frl.  Lina,  München,  Schommerstrasse  4/0,  wurde  ebenda 
am  29.  Juli  1870  als  Tochter  des  Schauspielers  und  Theaterdirektors 
J.  B.  Wiesner  geboren.  Der  Beruf  ihres  vor  drei  Jahren  ver- 
storbenen Vaters  führte  sie  schon  als  Kind  in  die  Welt  hinaus, 

. wodurch  ihr  Geist  angeregt  und  die  vom  Vater  ererbte  poetische 
Anlage  geweckt  wurde.  Ihre  oberbayerischen  Gedichte  sind  in 
Münchner  Blättern  veröffentlicht;  auch  war  sie  Mitarbeiterin  des 
bayerischen  Dichterbuches.  Das  glückliche  Familienleben,  in  dem 
sie  aufwuchs,  trug  dazu  bei,  ihren  Geist  mehr  der  heiteren  Muse 
zuzuwenden. 

Wiessner,  Alma.  Kleine  Gesohichten  aua  der  Tierwelt  in  Reimen.  Illnatriert  v. 
R.  Zander.  1.  n.  2.  TI.  4.  (k  12  Chromolltb.  m.  Text)  Leipxig  1876,  KrStaachmar 
Nachfolger.  h 2.26 

Sprechende  Tiare.  Oeaohichten  n.  Bilder  ana  der  Tierwelt.  In  Reimen,  lllnatr, 

V.  R.  Zander.  4.  And.  4.  (10  m.  10  Chromol.)  Dreadan  1881,  Kanfmanna  Verlag. 

geb.  2.— 

*Wietholt2-Neurese,  Frl.  Margarete  Berta  Elise,  Ps.  Marg.  Nerese, 
Neurese  b.  Gross-Jestin,  Kreis  Kolberg-Körlin,  Pommern,  geboren 
am  16.  August  1869  auf  dem  Rittergut«  ihres  Vaters  Heinrich  W. 
auf  Neurese.  Den  ersten  Unterricht  erhielt  sie  im  Hause,  dann  in 
einer  Pension  in  Kolberg.  Seit  3 Jahren  ist  sie  schriftstellerisch 
thätig.  Zuerst  schrieb  sie  hochdeutsche  Dorfgeschichten  und  wandte 
sich  dann  der  plattdeutschen  Dialektdichtung  mit  gutem  Erfolge  zu. 

- - . Ana  Pommern.  Ut  Ungat  vergangenen  Dagan.  Ton  H.  N.  Band  II.  Leipxig  1898, 
Otto  Leni. 

Holt  faxt.  Flattdentaohe  Brxihlgn.  von  H.  N.  Anklam  1898,  Hermann  Wolter. 

Werke  s.  auch  Marg.  Nerese. 

Wigand,  Johanna  Elisabeth  gewöhnlich  Lilly),  Ps.  H.  Brand,  geboren 
den  19.  Januar  1833  in  Kassel,  gestorben  den  3.  Dezember  1894. 

Werke  s.  H.  Brand. 

Wiget,  Sophie,  Biographie  s.  Sophie  Erb-Wiget. 

Die  ea  that.  Rom.  Ana  dem  Engliaohan  dea  Orant  Allen  Bberaetxt.  8.  (179) 

Zürich  1896,  Verlag  von  Sterna  ,Litterar.  Bnlletin  der  Schweix“.  1.60 

Wigger,  H.,  Biographie  s.  Hedwig  Barsch. 

Dia  Monarchen  kommen.  8.  Anfl.  8.  (111)  Leipxig  (1891)  1898,  C.  F.  Müller. 

1.20;  gab.  1.80 

Wilberforth,  Lucie.  Ein  Uebling  der  Franen.  Briefe  ana  Kanarianheim.  19.  (89) 
Hameln  1882,  Fnendeling.  1.76 

Wilbrandt-Baudius,  Auguste  von,  Wien  IX.,  Kinderspitalgasse  3,  geboren 
am  1.  Juni  1845  in  Leipzig,  debütierte,  kaum  14  Jahre  alt,  am 
dortigen  Stadttbeater.  Später  engagierte  sie  Heinrich  Laube  für 
das  Hofburgtheater  in  Wien.  1873  wurde  sie  die  Gattin  Adolf  von 
Lexikon  dontaebar  Frauen  der  Feder.  28 


Digitized  by  Google 


434 


Wild  — Wildermuth. 


Wilbrandts.  1878  schied  sie  aus  dem  Verbände  des  Hofbnrgtheatera, 
trat  nach  län^rerer  Zeit  der  Zurückgezogenheit  als  Vorleserin,  dann 
wieder  als  Schauspielerin  an  verschiedenen  Bühnen  auf.  In  den 
letzten  Jahren  hat  sich  A.  W.-B.  auch  schriftstellerisch  betbätigt 
und  hat  Feuilletons  in  der  „Neuen  Freien  Presse“,  im  „Neuen 
Wiener  Tagblatt*,  „Fester  Lloyd“,  „Berliner  Tageblatt“  u.  a.  ver- 
öffentlicht. 

Wild,  Biographie  und  Werke  s.  Ella  Hruschka. 

Wild,  C.,  Biographie  s.  Camilla  Kohl. 

Wild,  Hermine,  Biographie  s.  Adele  Wesemal. 

- 1 Erxlhlangcn  am  der  Frauenwelt,  S Bde.  8.  (403)  Wien  1865,  Idtterarieek- 
artietieehe  Amtalt.  6. — 

Sarah.  Rom.  8 Bde.  8.  (580)  Hannorer  1878,  RSmpIer.  9.— 

Wlldenfela,  Curt  v.,  Biographie  und  W erke  s.  Mathilde  Glasen* 
Schmid. 

— Am  Carmen  Bplrae  labemgang  n.  Dlohtnngan,  1894. 

■ Am  rmsiiohen  Kreiten.  Born.  S.  Anfl.  8.  (S69)  Leipiig  1892,  R.  Clamraer. 

4.—  : geh.  6. — ; erm.  Pr.  8.—  ; geh.  4. — 
Dae  Oeheimnif  dei  Ehemannea.  ErxAhlg.  Leipa.  Tageblatt.  1894. 

Hell  n.  Dnnkel.  Born.  1888. 

Berne  dee  Modee  Pariilennee.  Leipiig,  Hofflnaan  6 Oaitein. 

*Wildermuth,  Adelheid,  Stuttgart,  Ottilienhaus,  geboren  3.  Februar  1848 
zu  Tübin^n,  Württemberg,  als  Tochter  des  bekannten  Pädagogen 
Prof.  Dr.  W.  und  der  Schriftstellerin  Ottilie  W,  (s.  diese).  Adelheid 
wuchs  in  dem  glücklichen,  vielfach  angeregten  Elternhaus  mit  2 Ge- 
Bchwistem  auf.  Sie  verlor  die  Mutter  1877,  den  Vater  8 Jahre  später, 
lebte  hierauf  einige  Jahre  bei  dem  Bruder,  der  ärztlicher  Vorsteher  einer 
Anstalt  für  Schwachsinnige  und  Epileptische  in  Schloss  Stetten  i.  B. 
war  und  übersiedelte  nach  seiner  Verheiratung  1889  mit  ihm  nach 
Stuttgart,  wo  er  als  Arzt  für  Nervenleidende  wirkt.  A.  W.  über- 
nahm die  Leitung  der  Klinik,  die  er  für  seine  Patienten  gründete 
und  die  zur  Erinnerung  an  die  Mutter  den  Namen  Ottilienhaus  trägt. 

D«r  JagindgirtsD.  Eins  Festgibs.  OsgrSodst  t.  0.  W.  FortgsfBhrt  ▼.  ihrsa 

T&ebtsru  Agnss  Willms  n.  A.  W.  32.  Bd.  8.  (436  m.  Tielan  lllmtr.)  Stuttgart  1896, 
üniSB.  gib.  (h)  6.75 

Out  Frsond.  ErsAhign.  8.  (31U  m 6 Farbsndr.)  Ebda.  1891.  gab.  4.50 

U.  A.  Willms,  geb.  Wildermuth.  Ottilie  Wiidsrmnths  Lsbea.  Maob 

ihrsn  sigSBSB  Anfkaiebagn.  xaaanmaBgastailt  a.  argSnit  T.  ihran  TSebtam.  8.  AaB. 
8.  (41.5  m.  3 Abbildgn.)  Ebda.  1889.  5.-;  gab.  6.— 

Mbnis  n.  Laban.  EnAblgn.  fSr  jnnga  MAdeban.  8.  Anfl.  8.  (866)  Stuttgart 

1890,  Krabbs.  gab.  8.- 

Wollt  ibr's  börsB?  EnAblgn.  fBr  Junga  MAdeban.  8.  Aufi.  8.  (845)  Ebda.  1896. 

gab.  6 — 

Wildermuth,  Agnes,  Biographie  u.  Werke  s.  Agnes  Willms- 
Wildermuth. 

Wildermuth,  F.  Oadanks  maial  Amwabl  dautaobai  Diobtgn.  18.  (47  m.  färb, 

lllmtr.)  Bsrlin  1893,  Lsiptig,  F.  Caraal.  gab  8. — 

Dasaalba.  Amgaw.  Liadsr  a.  SprSoba.  8.  Au6  8.  (49  m.  Illaatr.)  Ebda.  1^ 

nb.  8 50  a.  6—, 

Wildermuth,  Ottilie,  geb.  Rooschütz,  geboren  den  22.  Februar  1817  in 
Rottenburg  a.  N.,  gestorben  den  12.  Juli  1877  in  Tübingen. 

Anguata.  Ein  Labsmbild.  6.  Anfl.  8.  (845)  Stattgart  1883,  KrSnar 

Am  dam  Fnasalabaa.  8 Bda.  6 Au6  16  (788)  Ebda.  1866  fl.—';  gab.  7JM 
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Wlld6rinuth,  Ottilie.  Aut  der  KindtTwtIt.  Ein  Bneh  f.  Jdnftrt  Kindtr.  4.  And. 

4.  (82  B.  H.  n.  6 Cbromol.)  Stattfnrt  18M,  Krdner.  knrt  4JM> 

Ant  Mord  n.  Sld  Enihlgn.  8.  (2«2  m.  < St)  Ebdn.  1874.  gtb.  AM 

— Am  Scblott  n.  HBttc.  EnAhlAn.  f.  d.  Jagend.  6.  Anfl.  8.  (268  m.  6 CbroBol. 

Ebdn.  1877.  knrt.  4.M 

Beim  Lnrnpenlioht.  Enihlgn.  Am  ihrem  Nnohlntte  geinmmelt  n.  erginzt  r.  ihrer 

ToebUr  Agnet  Willmt.  2.  An8.  8.  (890)  Ebdn.  1881.  4.  geb.  6.— 

Bilder  n.  Geeehichten  nne  Sehwnben.  8 Bde.  6.  Anfl.  8.  (412)  Ebdn.  1888. 

6.  — j geb,  8. — 

Der  Jngendgnrten.  Eine  Ftttgnbe.  Oegr&ndet  t.  0.  W..  Fortgefflbrt  Ton  ihren 

Tdehtern  Agnet  Willmt  n.  Adelheid  Wildennnth.  22.  Bd.  Mit  8 fnrb.  n.  20  Tondr.- 
Bildern,  eowie  xnhir.  Textillnttr.  8.  (436)  Stnttgnrt  1896,  Union.  geb.  h 6.76 

■ Die  eite  Frenndin.  Enihlgn.  2 Anfl.  8.  (862)  Ebdn.  1889.  geb.  4.M 

Die  Heimnt  der  Frnn.  6.  Anfl.  8.  (848)  Stuttgert  1881,  Krdner.  4. — ; geb.  6.— 

. Die  Snlome  rreiti  Knt.  16.  (26)  Bnmen  1879,  Klein.  —.10 

Diohtnngen.  16.  (66)  BMel  1863,  Bnbnmnier.  1 30 

Enihlnngen.  8.  (63)  Zwioknn  1866,  Döhner.  —.46 

, Elise  Polko  U.  Luise  Esche.  Enihlnngen  fflr  den  SylTeitenbend.  2. 

Anfl.  16.  (108)  Berlin  1865,  Hnlle,  Qeteninn.  1.80;  geb.  2.70 

— Enihlnngen  n.  Mirehen  f d.  Jagend.  4.  (808)  Stnttgnrt  1866.  Riieh.  t.80 

Für  Frtiitnnden.  Enihlgn.  f.  d.  Jagend.  4.  Anfl.  8.  (280  m.  6 ChromoL) 

Stnttgnrt  1877,  Kr6ner.  4.60 

Oetnmmelte  Werke.  Hng.  t.  ihrer  Tochter  A.  Wildennnth.  lllnitr.  Antgnbe. 

10  Bde.  8.  Stnttgnrt  1891X94,  Union.  3.—  ; geb.  h 4.—  ; nach  in  76  Ltg.  k —.40 

1.  3 Bilder  n.  Oetchiohten  nne  Schwaben.  3 Bde.  (399) 

3.  4 Ant  dem  Frnnenlrben.  2 Bde.  (788) 

6.  Lebentriteel,  gel6tte  n.  nngelitto.  (827) 

6.  Die  Heimnt  der  Frnn.  (343) 

7.  Im  Tngeelieht.  Bilder  nnt  der  Wirklichkeit  (366) 

8.  Zur  Dimraeritnnde.  Enihlgn.  (344) 

9.  Angntte.  Belm  lArapenlicht  Enihlgn.  (831) 

10.  Perlen  nnt  dem  Snnde.  Enihlgn.  (309) 

Im  Tngetlicht.  Bilder  nnt  der  Wirklichkeit  8.  (866)  Stnttgnrt  1883,  Kröner, 

4.—  i geb.  6.— 

— — Jngendgnbe.  2.  Anfl.  8.  (286  m 6 St.)  Stnttgnrt  1867,  Knbbe.  4.20 

Jngendtcbrilten.  Tolkenntgnbe.  1.— 14  Bdohn.  16.  Stnttgnrt  1871—1877,  Kröner. 

-.76 

1.  Ein  einenm  Kind.  Die  Wetter  im  Jnhre  1824  Zwei  Enihln.  (126) 

2.  Drei  Schnlknmernden.  Der  Spiegel  der  Zwerglein.  Zwei  Enihlgn.  (128) 

3.  Eine  telttnme  Sohnie.  Birbelet  Weihnnohten.  Zwei  Enihlgn.  (124) 

4.  Eine  Königin.  Der  Kinder  Gebet  Zwei  Enihlgn.  (120) 

6.  Spitet  GIBok.  Die  drei  Sohwettern  rom  Wnid.  Zwei  Enihlgn.  (122) 

6.  Die  Ferien  nnf  Sehlott  Birenbnrg.  Der  Snndbub'  od.  wer  hnt't  nni  bettenf 
Zwei  Enihlgn.  (128) 

7.  Chernbino  nnd  Zephirine.  Kenn  nein,  t'  itt  euch  to  recht.  Zwei  Enihlgn, 
(128) 

8.  BrBderohen  nnd  Sohwetterchen.  Der  Elntiedler  im  Weide.  Zwei  Enihlgn. 


9.  Der  Feterli  ron  Emmenthnl.  Zwei  Mirohen  fBr  die  Kleintten.  Zwei  Er- 
xihlgn.  (18) 

10.  Krieg  nnd  Mieden.  Emmu  Pilgerlkhrt.  Zwei  Enihlgn.  (148) 

11.  Dm  bnnne  Lenohen.  Dee  Könige  Pntenkind.  Zwei  Enihlgn.  (826) 

12.  Nnoh  Kegen  Sonnentoheln.  Fnn  Unnn.  Dm  Binmlein  im  Weide.  Drei 
Enihlgn.  (122) 

18  Die  Nnchbnrtkinder.  KordnlM  ernte  Beite.  Bnlthnnnn  Apfelbinme.  (128) 

14.  Die  wnnderbnre  Höhle  Dm  Steinkrenx.  Untre  eite  Marin,  (126) 

16.  Der  klage  Brnno.  Eine  alte  Schnid.  Heb'  nnf,  wat  Gott  dir  ror  d.  TbBre 
logt  (128) 

16.  Elltnbeth.  Die  drei  Chrlitbinme.  Klirohent  GenMnng.  Dm  Feenthnl. 
(122) 

KinderglBokwBntohe.  Eine  Snmmlg.  nntgewihlter  Fettgedichtchen  m.  Orig.-Bei- 

trigen  t.  0.  W.  8 Tie  in  1 Band.  19.  Anfl.  12.  Uipiig  1896,  DBrrtohe  Bnehh. 

1.60:  knrt  1.80;  geb.  2M;  einieln  h —.60 
1.  GebnrtttagewBntohe.  22.  Anfl.  (63) 

3.  Weihnachten  n.  Neqjnhr.  22.  Anfl.  (64) 

3.  Polterabend  n.  Hochxeit  16.  Anfl.  (62) 
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Wlldermuth,  Ottilie.  KindenrnM.  Enihlfn.  nr  Ktndar.  8.  (263  m.  6 St.)  Sivtt- 
^rt  1864,  KrSnar.  4.20 

Kleine  Oeechiehten.  (71  n.  H.)  Bbdn.  1880.  — -80 

Lebenirtteel,  gelöiie  n.  nngelörte.  Endhlgn.  3.  Anfl.  8.  (363)  Stnttgsrt  1880, 

Union.  4.—  ; geh.  5.— 

Mein  Liederbuch.  Oediohte.  Hreg.  t.  ihrer  Tochter  Agnes  Wlllms.  8.  (288) 

Stuttgart  1877,  Kröner.  4.-;  geh.  6 — 

Olrmpin  Horata.  8.  (175)  Stuttgart  1854,  Risch.  2.26 

— Ferien  ans  den  Sande.  Erathlgn.  4.  Au6.  8.  (349)  Stuttgart  1884,  Kröner. 

4.-;  geb.  5.— 

Sonntagnachmittage  daheim.  Betrachtgn.  f.  hAusl.  Erbang.  Mach  d.  Engl.  16. 

(268)  Stuttgart  1860,  Krabbe.  2 40:  geb.  8.20 

Von  Berg  n.  Thal.  6.  And.  der  Enthlgn.  u.  MArchen.  8.  (262  m.  6 81)  Stutt- 
gart 1876,  Kröner.  4.60 

Werke  8 Bde.  16.  (2343i  Ebda.  1862.  9.60 

Zur  Ddmmerstnnde.  EriAhlgn.  2.  Au8.  8.  (896)  Ebda.  1879.  4.— ; geb.  5. — 

Wllderinuth,  Pauline.  Das  unSbertretniohe  einxig  TollstAndlge  Buch  der  arabischen 
Panktierkunst  (Geomantie).  8.  Au6.  12.  (134)  Harburg  1880,  Elkan.  1. — 

Unirersal-Volks-Tranmbnch.  10  Au6,  12.  (105)  Ebdv  1880.  1.— 

*Wildhagen,  Frau  Else,  Leipzig,  Leibnitzstrasse  26/28,  Tochter  des 
Schriftstellers  Friedrich-Friedrich,  geboren  den  10.  Januar  1863  za 
Leipzig,  seit  1885  verheiratet  mit  Dr.  Wildtfagen,  früher  in  Göttingen, 
jetzt  Rechtsanwalt  beim  Reichsgericht  in  Leipzig.  Ihre  Hutter  ist 
die  unter  dem  Pseudonym  Emmy  von  Rhoden  bekannte  Schrift- 
stellerin (siehe  diese).  Die  letzte  Arbeit  der  Mutter  war  der  .Trotz- 
kopf“, von  welchem  1897  die  25.  Auflage  als  illustrierte  Jubiläums- 
ausgabe erschienen  ist.  Nach  dem  Tode  der  Mutter  schrieb  die 
To<mter  E.  W.  auf  vielfaches  Drängen  der  Freunde  des  „Trotzkopf“ 
als  Fortsetzung  das  Buch  „Trotzkopfs  Brautzeit“,  welches  1892, 
ebenso  wie  der  „Trotzkopf“  bei  Gustav  Weise  in  Stuttgart  und  zwar 
zunächst  ohne  Angabe  des  Namens  der  Verfasserin  erschien.  Dem- 
selben folgte  1894  im  gleichen  Verlage  „Trotzkopfs  Ehe“,  in  welchem 
zuerst  der  Name  der  Verfasserin  genannt  ist. 

Aus  Trotzkopfs  Ehe.  3.  Bd.  zum  „Trotzkopf'“  v.  Emmy  T.  Rhoden  (Emmy  Friedrieh- 

Friedrichl.  5.  And.  8.  (226)  Stuttgart  1896,  G.  Weite.  geb.  4 50;  ln  Celluloid  6. — 

Trotzkopft  Brautzeit  Aut  dam  Rachlatte.  12.  Au9.  8.  (293)  Ebda  1896. 

geb.  d -W,  in  Celluloid  6.— 

Der  Fröheeboppen.  Dramatiecher  Scherz.  2.  And.  8.  (18)  Berlin 

1.50 

Wilhelmi,  A.,  geb.  Grimm. 

Ana  dem  Lazarette.  Wahrheit  u.  Dichtg.  16.  (64)  Karltrnhe  1872,  Macklot.  2.10 

- Die  Intel  Felaenburg  n.  ihre  Bewohner.  För  die  reifere  Jugend  beurb.  8.  (297 

m.  8 (.hromol.)  Stuttgart  1876,  Schmidt  A Spring.  6.75 

Wilhelmi,  Johanna,  Biographie  s.  Johanna  Wilhelmine  Weiss- 
barth. 

Wilhelmi,  Luise.  Die  matterhafte  Ökonomie-Wirteohafterin.  3.  Au6.  Bearb.  T.  Dr. 
Will.  Löbo.  8.  (667  m.  H.)  Strassbarg  1882,  Schultz  A Co.  6. — 

— U Dr.  W.  Lobe,  Illustr.  Uaushaltgs. -Lexikon.  Wohlf.  Volks-Aueg.  30  Lfgu. 

8.  (1155  m.  niuttr,  n.  10  Taf.)  Strassburg  1894,  Strassb.  Druckerei  u.  Verlags- 

AnsUlt.  h -.20;  kplt.  geb.  9.— 

Wilhelmi,  Sophie  Marie,  s.  Sophie  Gräfin  von  Brockdorff,  s. 
auch  Nachtrag. 

Wilhelmis  bewährtes  Kochbuch.  6.  Aufl.  8.  (224)  Reustadt  1877,  Ehlers.  geb.  2.40 


Wilhelm,  H arie. 

1897,  E.  Bloch. 
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Wilhelmil,  Therese.  Biog^raphie  8,  Wilhelmine  Brettmann. 
Nachtrag. 

■ Dm  erste  Kochbuch  im  jongea  UanshaU.  Kochbuch  f.  jcBfe  Frccea  a.  Midchen 
m.  877  Kochrorechriften.  1 —8.  Tcni.  12.  (830)  Frcnkfurt  c.  M.  1896,  JMgert  Verleg. 

geb.  2.40 

Wilken,  Earoline,  geb.  Tischbein. 

Anfuiehngn.  fltwr  ihras  Vatar  Johann  Friadricb  Angnat  Tiiehbaln  n.  ihr  aiganaa 

Jngandlaban.  Mit  5 Portrita.  8.  (350)  Kaaaal  180«,  Tb.  0.  Fiaohar  A Co.  ft.— 

WilkenS,  Pauline.  Fadanaiohngn.  8.  (173  m.  8 Lilh.)  Stuttgart  1862,  Chalini.  3. — 

— Jung  Haaana  Krantfahrt.  8.  (22  m.  H.)  Frankfurt  1864,  Boialli.  — .75 

Klaina  Mirchtn  f.  niaioan  Liabling.  8.  (47)  Stuttgart  1861,  Cbalina.  2.50 

Wilkertshausen,  A.  v.,  B iographie  s.  Annie  Kraus. 

*Wlllborn,  Frl.  Johanna,  Ps.  Julius  Willborn,  Schwerin,  Apotheker- 
strasse 25,  daselbst  geboren  am  23.  Februar  1838.  Ihr  Vater  war 
Kaufmann  und  wohlhabend.  Johanna  erhielt  eine  gute  Schulbildung. 
Sie  zeigte  grosse  Neigung  für  Kunst  und  Wissenschaft  und  ver- 
suchte sich  mit  18  Jahren  litterarisch,  welche  Versuche  die  Auf- 
merksamkeit des  Geh.  Kabinetsrats  Dr.  I^osch  auf  sie  lenkte,  der  nun 
für  ihre  fernere  Ausbildung  persönlich  sehr  bemüht  war.  1861  starb 
ihr  Vater  mit  Hinterlassung  bedeutender  Schulden,  zu  deren  Deckung 
das  Vermögen  der  Mutter  aufgewendet  werden  musste.  Johanna 
bildete  sich  zur  Lehrerin  aus  und  pflegte  die  Schriftstellerei.  Sie 
wurde  Mitarbeiterin  verschiedener  Tageszeitungen  und  Monats- 
schriften. Auch  Vorträge  über  Litteratur  hielt  sie  in  verschiedenen 
Städten  des  Grossherzogtums  und  in  Hamburg.  Diese  Vorträge  und 
ihre  schriftstellerischen  Arbeiten  brachten  ihr  soviel  Gewinn,  dass  sie 
das  Haus,  in  dem  sie  jetzt  wohnt  und  in  dem  sie  ihrer  Mutter  ein 
zweites  Heim  bereitete,  erwerben  konnte.  „Die  Jahre  des  Elends,  des 
furchtbaren  Kampfes  waren  vorüber*.  Die  Erwerbung  des  Grund- 
stückes ermöglichte  auch  die  Ausführung  des  von  ihr  schon  lange 
gehe^n  Planes,  die  Gründung  eines  Kindergartens,  dem  sich  später 
eine  Fortbildungsanstalt  und  dann  ein  Seminar  für  Elementarlehre- 
rinnen anschloss.  Mit  1882  beginnt  für  sie  eine  hingebende  päda- 
gogische Vereinsthätigkeit.  Sie  gründete  den  noch  heute  von  ihr 
geleiteten  Lehrerinnen-  und  Erzieherinnen-Verein,  dessen  Jahrbuch 
sie  herausgiebt,  ferner  erachtet  J.  W.  es  seit  1885  als  ihre  Haupt- 
aufgabe, die  Dichtungen  des  Grafen  Schack  durch  Wort  und  Schrift 
zu  erklären. 

U.  a.  Jahrbaeh  doa  Schworiaer  Vorolni  f.  Lohrorinnen  a.  Erxiehorianoii.  8. 

(56)  Sehworin.  Stilloroehe  Hofbuehbaadlnns.  1.— 

Waram  dOrfen  Gedichte  Ton  Adolf  Friedrich  Ton  .Schack  in  den  LeMbüchern  für 

die  Oberitnfe  der  hftheien  H&dchenichnle  nicht  fehlen?  Tortray.  8.  (25)  Ebda.  1886, 

— 60 

Willborn,  Julius,  Biographie  u.  Werke  s.  Johanna  Willborn. 

*Wllle,  Frau  Anna,  Berlin  W.,  Achenbachstrasse  12,  am  16.  Februar  1844 
in  Berlin  als  Tochter  des  damaligen  Hauptmanns  Eginhard  Damm 
geboren.  Die  Ausbildung  musste  an  verschiedenen  Orten  erfolgen, 
je  nach  dem  Gamisonswechsel  ihres  Vaters.  Die  Lust  zum  Dichten 
erwuchs  hei  Anna  sehr  früh,  doch  wurde  dieser  Trieb,  ebenso  wie 
der  zum  Theater  von  der  Umgebung  nicht  gefördert,  und  es  blieben 
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ihr  nur  wenige  heimliche  Abend-  and  sehr  frühe  Morgenstunden  für 
die  Aasübang  der  Sohriftstellerei.  Nach  ihrer  Verheiratung  1867 
mit  dem  jetzigen  Generalmajor  z.  D.  R.  W.  gewann  sie  etwas 
mehr  Zeit  für  kleinere  Arbeiten,  welche  meist  verstreut  in  Zeit- 
schriften erschienen.  Die  Herausgabe  eines  Novellen-Cyklus  be- 
findet sich  in  Vorbereitung. 

Bia  altai  Briaf.  Not.  Berlin  1871. 

HauohalU-Leliren  io  Versen.  16.  (70)  Omnienbarf  1895,  K FreybofT.  grob.  I. — 

Wille,  Eliza,  geh.  Sloman,  Romanschriftstellerin  und  Dichterin,  Tochter 
des  Rheders  R.  M.  Sloman,  geboren  den  9.  März  1809  in  Itzehoe, 
Holstein,  gestorben  den  23.  Dezember  1893  auf  dem  Gute  Mariafeld 
bei  Meilen  in  der  Schweiz. 

■ Felioitae.  Rom.  2 Tie.  8.  (694)  Leipiig  1850,  Broekhana.  lOÜO 

FOnftebn  Briefe  ron  Richard  Wa^er.  Nebit  BrinnerKn.  n.  Brliaterira.  8.  (168) 

Berlin  1894,  OebrSder  Paetel.  2. — ; geb.  S. — 

Jobaonee  Olef.  Rom.  3 Bde.  8.  (989)  Leipiif  1872,  Broekhana.  I3JM 

SUlIleben  in  bewegter  Zeit.  8 Tie.  8.  (831)  Ebda.  1878.  18  60 

Wille,  Emilie.  BlanVa.  Ana  dem  Frans,  der  Urne.  Jnnot  T.  Abraateo.  Übera.  t. 
E.  W.  2 Tie.  8.  (576)  Laipiig  1840,  Kollmann.  6.75 

Coralia  od.  Sieg  echter  WeibllehkelL  Von  Mme.  Charles  Reyband.  Obera  t.  E.  W. 

2 Tlo.  8.  (684)  Ebda.  1844.  6.75 

Eleonore.  Ana  dem  Frans,  der  Sophie  Oay.  Übers,  t.  E.  W.  8.  (680)  Ebda.  1847.  9. — 

Hera.  Indische  ErsAhlg.  Von  H«ry.  Übers  t.  F..  W.  8.  (288)  Ebda.  1843.  8.50 

Hortensia.  Von  H4ry.  Übers,  t.  E.  W.  8.  (368)  Ebda.  1843.  4.50 

- küirie  Louise  Ton  Orleans,  Niebte  Lndwigs  XIV.  Von  Sophie  Oay.  Übera.  t.  E.  W. 
2 Bde.  8.  (656)  Ebda.  1843.  8.25 

Tasso  nnd  die  Priniessin  Eleonore  Ton  Este.  Histor.  Rom.  Ans  dam  Frana  dar 

Madame  Oottis  Übers,  t.  E.  W.  2 Tie.  8.  (668)  Ebda  1842.  7A0 

— William  Shakespeare  nach  Clemence  Robert.  8.  (288)  Ebda  1844.  (^3JS5 

Willem  er,  Maris  Anna  Katharina  Therese,  Goethes  Freundin,  geboren 
den  20.  November  1784  in  Linz,  gestorben  den  6.  Dezember  1860 
in  Frankfurt  am  Main,  thätige  Mitarbeiterin  an  Goethes  Westöst- 
lichem Diwan. 

Winfried,  H.,  Biographie  und  weitere  Werke  s.  Hermine 
Vill  inger. 

Dia  Llrargnaa.  Rom.  8.  (288)  Braslan  1882,  Sohottldndar.  SdlO;  gab.  4.60 

Doris.  Rom.  Ebda.  1880. 

Willheim,  Bertha.  Harte  Prilfnngan.  Eine  Labansgeaehiehta.  8.  (282)  BrSnn  1885, 
O.  A R.  Karadat.  2.50 

*Willigerod,  Frl.  Lilly,  Meran,  Pension  Neuhaus,  Tochter  eines  höheren 
Beamten,  wurde  in  Verden,  Hannover,  geboren.  Früh  verwaist  und 
heimatlos,  batte  sie  eine  schwere  Kindheit  und  mit  schlechter  Ge- 
sundheit ein  kampfreiches,  wecbselvolles  Leben.  Zur  Erholung  nach 
schwerer  Krankheit  kam  sie  zu  Freunden  nach  England.  Dort  hörte 
sie  den  berühmtesten  englischen  Kanzelredner,  übersetzte,  tief  er- 
griffen, dessen  Predigten  für  Freunde  in  Deutschland,  und  Direktor 
Pfarrer  Engelbert  druckte  dieselben  in  seinem  Sonntagsblatt  ab.  Diese 
Übersetzung  6el  dem  Verleger  Perthes  in  Gotha  in  die  Hände  und  er 
Hess  von  Lilly  für  seinen  Verlag  englische  Jugendbücher  übersetzen. 
Später  hat  sie  tür  denselben  Verlag  selbstverfasste  .Jugendbücher 
geschrieben.  Darauf  wurde  sie  aufgefordert,  in  Berlin  die  neuen 
deutschen  Kolonieen  zu  studieren.  Hochstehende  Freunde  inter- 
essierten den  Fürsten  Bismarck  für  sie,  und  auf  seinen  Befehl  erhielt 
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eie  über  Deutsch-Afrika  im  Auswärti^n  Amt  und  durch  Offiziere 
der  Schutztruppe  in  Afrika  Material,  welches  sie  nun  in  ihren 
Schilderungen  von  Deutsch-Afrika  verarbeitete.  Darauf  wurde  sie 
von  österreichischen  Regiemngsräten  aufgefordert,  Tirol  zu  bereisen 
und  zu  beschreiben.  Ein  Jahr  später  erschien  die  historische  Tiroler 
Erzählung  für  alt  und  jung  „Treu  bis  zum  Tode“.  Für  den  deutschen 
Kolonial- Verein  verfasste  sie  viele  Aufrufe  für  Mission  und  Kranken- 
pflege in  den  Kolonien.  1890  hatte  L.  W.  das  Unglück  beim  Sammeln 
unter  den  Münchener  Künstlern  für  das  erste  Krankenhaus  in  Deutsch- 
Afrika  (in  München),  im  Schnee  auszugleiten  und  das  Hüftenbein  zn 
brechen.  Mehrere  Jahre  konnte  sie  fast  gar  nicht  gehen,  musste  sich 
stets  in  Bädern  und  bei  Ärzten  aufhalten,  ein  schwerer  Kampf,  allein, 
mit  sehr  geringen  Mitteln,  aber  mitunter  unterstützt  von  der  Kaiserin 
und  dem  Schiller- Verein.  In  den  letzten  Jahren,  da  sie  wieder 
langsam  am  Stock  gehen  kann,  schrieb  sie  in  Meran,  wo  sie  seitdem 
eines  Herzleidens  wegen  leben  muss,  zahlreiche  historische  Alpen- 
schilderungen für  deutsche  illustrierte  und  andere  Zeitschriften. 

. ■ ■ Auf  meinem  Tmfebnelie.  EnShlf.  t die  reifere  Jn^ead.  2.  n.  8.  TI.  8.  Ootha, 
F.  A.  Perthee.  feb.  (1-3:  9.-) 

8.  Bin  Seemmnnelebeo.  (810)  1888. 

3.  Altee  n.  nenee  e.  Bayern.  (285)  1887. 

I Dia  Erbin  ron  Planta.  Histor.  Nor.  Braaneehweig  1898,  Weetennann. 

Ein  denteohee  Hera.  EnAhlg.  nach  wahren  Bagebenbaitan.  FBr  die  reifere  Jagend. 

8.  (171  m.  6 Bildern)  Ootha  1895,  F.  A.  Parthea.  gab.  3 

-■  - Tran  bia  eam  Tode.  Bistor.  ErsAblg.  2.  And.  8.  (165  m.  18  H.)  Ebda.  1889. 

gab.  8. — 

Willkomm,  Anna,  östarrelehieobee  UniTereal-Matter-Koehbaeb.  8.  (878)  Wien  1889, 
Hartleben.  8.60;  hart.  8.80;  gab.  8.40 

Willkomm,  Marie.  Freitag-Abende.  Bia  biid.  Unterbaltnngabneh  f.  junge  HAdohan. 
8.  (189  m.  4 L.)  Dresden  1885,  Meinhold  A SShne.  180 

*Wlllkomm-Schneider,  Frau  Martha,  Ps.  Benvenuto  Sartorius,  8t.  Peters- 
burg, Kirotschnaja  8,  geboren  am  10.  Februar  1856  zn  Tbarand  in 
Sachsen,  woselbst  der  Vater  Professor  der  Naturwissenschaften  an  der 
Forstakademie  war.  1H68  folgte  derselbe  einem  Ruf  an  die  baltische 
Universität  Dorpat.  Hier  besuchte  M.  die  höhere  Töchterschule 
und  bestand  im  Jahre  1872  die  Lehrerinnenprüfung.  Im  Frühling 
des  folgenden  Jahres  begleitete  sie  den  Vater  auf  seiner  Reise  nach 
Spanien  und  den  Balearen.  Ein  Jahr  später  ward  Professor  W. 
nach  Prag  als  Professor  der  Botanik  und  Direktor  des  botanischen 
Oartens  berufen.  Von  hier  ward  er  1878  zum  internationalen 
botanischen  Kongress  nach  Paris  delegiert.  Auch  auf  dieser 
Reise,  an  welche  sich  ein  mehrwöchentlicher  Aufenthalt  in  der 
Bretagne  und  Normandie  schloss,  war  M.  die  Begleiterin  ihres 
Vaters.  1883  verheiratete  sich  die  ^hriftstellerin  mit  dem  russischen 
Staatsrat  C.  Schneider.  .1874  erschienen  die  ersten  spanischen 
Reiseerinnerun^en,  sowie  Übertramngen  spanischer  Gedichte,  die 

frste  novellistische  Arbeit  vier  Jahre  später.  Bald  nach  ihrer 
Übersiedelung  nach  Russland  erschienen  im  Feuilleton  der  „Bohemia“ 
fortlaufend:  Unpolitische  Briefe  aus  St.  Petersburg.  Die  meisten 
Novellen  sind  in  dem  von  Oottschall  herausgegebenen  Journal 
„Unsere  Zeit“  abgedruckt,  einige  später  in  der  „Deutschen  Dich- 
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tuDg",  aNord  und  Sud“  etc.  Gesammelt  und  in  Buchform  er- 
schienen sind  bisher  nur  wenige. 

Werke  s.  Benvenuto  Sartorius. 


Willmar,  W.,  s.  Wilhelm  ine  Gens  icke. 

“Willms-Wildermuth,  Frau  Agnes,  Wiarden,  Nordsee,  Gr.-H.  Oldenburg, 
am  23.  August  1844  in  Tübingen  geboren  als  älteste  Tochter  des 
Gymnasialprofcssors  W.  und  der  bekannten  Schriftstellerin  Ottilie 
W.  (s.  diese).  Mit  19  Jahren  verlobte  sich  A.  mit  dem  damaligen 
cand.  theol.  Eduard  W.  aus  Ostfriesland.  Sie  folgte  ihm  als  Gattin 
nach  Heldorf  in  Holstein,  wo  er  als  Pastor  angestellt  wurde,  dann 
nach  Oldenburg.  Zu  schreiben  hat  A.  W.  als  ganz  junge  Frau  an- 
gefangen. Seit  1876  giebt  sie  im  Verein  mit  ihrer  Schwester  Adel- 
heid W.  (s.  diese)  den  von  ihrer  Mutter  Ottilie  W.  gegründeten 
„Jugendgarten“  und  seit  1897  die  Monatsschrift  „Wege  und  Ziele“ 
heraus. 

Du  Kind  d«r  Knbbeofrka.  12.  (140)  Stnttgart  1877,  J.  F.  Stoinbopf.  — .75 

Du  H«obt  ohne  Oott.  Hiitor.  EnShlg.  12.  (120)  Norden  1878,  SolUn. 


Der  JnKendnrten.  (8.  Ottilie  W i Id e r m n th.) 

- — Dee  Hereehlbenero  Tochter.  8.  (82)  Nördlingen 


Del  Keuchen  Here  n.  Gottei  Wege. 
1878. 

— Deateehei  NaUoul-Koehbnoh.  12.  LTg. 


1876.  Beck. 
Aoe  dem  friea.  Tolkaleben. 


8. 


8.  (480) 


—.50 
6.75 
—.60 
(85)  Ebda. 
—.60 

Stuttgart  1889,  Lea;  A MSlIer. 

h —.40;  geb.  5.20 

Die  beiden  Boie.  Ein  Blatt  aut  der  Beformatiougeachichte.  8.  (104)  Ndrdlingen 

1880.  Back.  -.80 

Die  BOcklenbnrg.  Eine  Era&hlg.  ana  der  Dithmaraer  BaneraachafL  12.  (104) 

Stuttgart  1878,  J.  F.  Steinkopf.  —.75 

Die  Erbin  von  Koaeneek.  Eine  EnAhlg.  f,  junge  Hidcben.  2.  AuS.  8.  (9M) 

Stuttgart  1894,  C.  Krabbe.  gab.  S.— 

Friedrich  Ferihea,  ein  deutacher  Bnchhindler  n.  Patriot  12.  (164  m.  *»4115116) 

Stuttgart  1897,  J.  F.  SUinkopf.  geh.  lüö 

Hohe  Ziele  cd.  du  Wirken  der  chriatl.  Jungfrau  auf  dem  Gebiete  der  Familie,  der 

weibl.  Diakonie  n.  dea  Otfentl.  Labena.  4.  And.  8.  (237  m.  Bildnia)  Stuttgart  iS96, 
Chriatlichea  Verlagahaua.  geb.  4.—  : in  Prachtbd.  m.  Goldachn.  5. — 

KAuneralnden  an  Franenherun.  Enihlgn.  8.  (375)  Stuttgart  1876,  Kr6ner. 

4 M;  geb.  5M 

Karieebent  Idule.  Greifenatein.  Zwei  Ertihlgn.  f.  junge  KSdehen.  8.  (830) 

Stuttgart  1890,  Krabbe.  geb.  8. — 

U.  Adelh,  Wildermuth.  Ottilie  Wildermntha  Leben.  Nach  ihren  eigenen 

Anfuichngn.  anaammengeatellt  u.  arginit  Ton  ihren  Töchtern.  2.  dnrohgu.  And.  8. 
(415  m.  3 Abbildgn.)  Stuttgart  1889,  Union  5.—  ; geb.  6. — 

Sende  od.  im  Sturm  erprobt  Geachichtl.  EruAhlg.  f.  junge  Kidchen.  8.  (169  m. 

1 Heliogr.)  Berlin  1898,  H.  J.  Heidinger.  geb.  3. — 

■ Hoae  n.  Reaeda  Beiummen.  Zwei  Norellen,  der  weibl.  Jugend  gewidmet  8. 
(283)  Stuttgart  1887,  Union.  geb.  4. — 

— Von  Heimat  an  Heimat  Geachichtl.  EruAhlg.  8.  (118)  Nördlingen  1881,  Buk. 

—BO 

Wege  n.  Ziele.  Konataachrift  fdr  die  chriatliche  Frauenwelt  aur  Unterhalte,  n. 

auT  Belehrg.  Aber  ihre  Terechiedeaan  „Arbeitagebiate*.  1.  Jabrg.  April  1897bia  HAra 
1898.  18  Hfte.  (1  Uft  38)  Stuttgart,  Verlag  der  „Wege  n.  Ziele“.  rlerteljAhrl.  1.— 

Wlllner,  Meta,  s.  Li  ly  v.  M uralt. 

— Hunu  Ferien.  EruAhlg.  f.  KAdchan  im  Alter  t.  8 bia  18  Jhm.  8.  (73)  Zdrieh 

1896,  Artiatiaobee  Inatitnt  Grell  FSaali.  geb.  IBO 

Im  Schatten  erbldht  Eine  EruAhlg.  f.  KAdchen  im  Alter  r.  12  bia  15  Jhm.  8. 


(1<»  m.  3 Illuatr.)  Ebda.  1897. 


geb.  8.- 


WllltOh,  V aleska.  Fdr  Hana  n.  Kindergarten.  20  EraAhlgn.  f.  Kinder  t.  4 bia  7 Jhm. 
8.  (88  m.  Abbildgn.)  Hitan  1889,  Behrea  Verlag.  1.60 

Wilmsen,  Henr.  Renate,  geb.  Harsleben,  geboren  1745  in  Potsdam. 
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□Wilsrode,  E,  v.,  Ps.  El-Coirei,  pr.  Adresse;  Verlaj^sbuchhandlung 
W.  Friedrich  in  Leipzig.  Von  der  im  23.  Lebensjahre  stehenden 
Schriftstellerin  waren  irgendwelche  biographische  Daten  nicht  zu  er- 
halten. Den  im  Jahre  1896  erschienenen  Roman  „Die  Hinterbliebenen 
eines  — Unglücklichen“  hatte  sie  in  ihrem  18.  Jahre  geschrieben. 
E.  V.  W.  ist  Mitarbeiterin  von  »Zur  guten  Stunde“,  „Moderne 
Kunst“  u.  a.  Blättern. 

Werke  s.  El-Correi. 

Wimmer,  Emilie,  Biographie  s.  Emilie  Straka. 

Winckel,  Ther.  Emilie  Henr.  aus  dem,  Ps.  Comala  und  Theorosa,  ge- 
boren 20.  Dezember  1784  zu  Weissenfels. 

Briefweebe«!  einer  deuteeben  FAritin  mit  einer  jungen  KSnatlerin  (Hemog  Angoit 

T.  Seobeen-Ootha  n.  Altenbnrg  n.  Frfinlein  ane  dem  Winkel).  Hrig.  r.  Wolf  t.  Hetueh- 
Scbilbnch.  8.  (3U7  m.  2 Bildniaien)  Berlin  1893,  K.  Sieginaund.  4. — ; geb.  5.— 

Windscheid,  Dr.  Katharina,  Leipzig,  Parkstrasse  11.  Sie  ist  Leiterin 
des  Gymnasiums  für  Mädchen  daselbst  und  hat  als  solche  einige 
kleine  Artikel  für  Fachzeitschriften  geschrieben. 

Die  englische  Hirtendichtung  Ton  1579—1625.  8.  (114)  Halle  1895.  U.  Nle- 

mejer.  2.80 

Winkel,  Anna.  Das  Liederbuch  der  Mutter,  Kinderlieder  cum  Oebrauoh  im  Hanse, 
im  Kindergarten  u.  in  der  Kleiakindenohule.  2.  Anfl.  8.  (80)  Weimar  1876,  B5hlan 

2.— 

*Winkler,  Anna,  geb.  Lehmann,  Oetzsch  bei  Leipzig,  Hauptstrasse  98,  am 
18.  März  1861  als  Tochter  eines  Schmiedes  zu  Leipzig-Lindenau  ge- 
boren, bat  die  Volksschule  besucht.  Der  heisse  Wunsch,  einen  Beruf 
als  Lehrerin  oder  dergleichen,  ergreifen  zu  können,  wurde  ihr  nicht 
erfüllt.  Gänzliche  Mittellosigkeit  der  Eltern  und  deren  geringes  Ver- 
ständnis für  geistige  Arbeiten  stellten  sich  diesem  Wunsche  entgegen. 
Man  hielt  Lesen  und  Schreiben,  das  Liebhaben  der  Künste  und  ein 
eifriges  Streben  als  nicht  für  ihren  Stand  passend.  Sie  that  heimlich, 
was  man  nicht  dulden  wollte.  Auf  diese  Weise  bildete  sich  bei 
ihr  die  Schriftstellerei  aus. , Mit  sechzehn  Jahren  brachte  sie  ihre 
erste  kleine  Novelle  in  die  Öffentlichkeit  und  erwarb  sich  damit  in 
ihrem  Kreise  die  Bemerkung:  „Verrückt!"  Sie  liess  sich  jedoch 
nicht  irre  machen,  arbeitete  weiter  und  hatte  bald  die  Genugthuung, 
weitere  Kreise  für  sich  zu  interessieren.  Man  fand  aber,  dass  für 
ihren  Stand  dei'gleichen  Thätigkeit  ein  Luxus  sei,  dass  viele  andere 
Talente  noch  in  ihr  schlummerten  und  sie  wohl  ausgezeichnet  zur 
Diakonissin  passen  würde.  Man  brachte  sie  in  einem  Alter  von 
16V*  Jahren  zu  Diakonissinnen,  doch  Anna  wollte  viel  lieber  Schau- 
spielerin werden  und  obgleich  sie  kaum  zweimal  ein  Theater  bis  dahin 
gesehen  hatte,  so  fühlte  sie  doch,  dass  dort  die  Kunststätte  sei,  die 
ihr6m  Geist  vorschwebte.  Anna  durchkostete  während  dieser  Zeit 
des  Verzichtens  alle  Stadien  des  Seelenleides.  Im  Alter  von  zwanzig 
Jahren  machte  sie  ihr  Examen  als  Klein-Kinder-Lehrerin  und  kam 
bald  darauf  an  ein  Institut  der  innem  Mission  zu  Leipzig  als  Lehrerin, 
woselbst  sie  mehrere  Jahre  — bis  zu  ihrer  Verheiratung  — thätig 
war.  In  dieser  Zeit  schrieb  sie  auch  mehrere  Aufsätze  für  Zeitungen, 
ferner  das  Schauspiel  „Die  Teufelsbraut“,  mehrere  Novellen,  und 
etwas  später  das  Märchendrama  „Die  Schneekönigin“.  Einige 
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Bcenische  Prolof^e,  die  in  Leipzig  zar  Aufführung  kernen,  weckten 
des  eite  Streben  und  den  eiten  Eifer.  Die  erste  der  öffentlioh- 
keit  übergebene  dremetische  Arbeit  war  das  Drama  „Charlotte". 

— Charlott«.  Dnn»  in  6 Anfi.  12.  (82)  Leipiif  1808,  P.  Frinnnhnbn.  1. — 

Winkler,  Emmy,  Werke  s.  Emmy  Palleske. 

"Winkler-Kallusky,  Frau  Martha,  Ps.  Martha  Kallusky,  Belzig,  Hark 
Brandenburg,  am  25.  Juni  1854  zu  Drieseu  in  der  Neumark  geboren, 
wurde  von  ihrem  Vater  Kallusky,  der  als  evangelischer  Geistlicher 
nach  Neu-Mecklenburg  versetzt  wurde,  fast  ganz  allein  in  den  er- 
forderlichen  Schulfächern  und  auch  in  Latein  und  Griechisch  unter- 
richtet. Da  ihr  Vater  ein  hervorragender  Astronom  war,  verbrachte 
sie  manche  Stunde  mit  ihm  in  seiner  Sternwarte  und  hatte  bald 
eine  grosse  Vorliebe  für  diese  Wissenschaft.  Als  er  18(16  nach 
Wormsfelde  bei  Landsberg  versetzt  wurde,  erhielt  sie  in  Landsberg 
englischen  und  Musikunterricht  und  besuchte  die  höhere  Töchter- 
schule. Im  Jahre  1887  verheiratete  sie  sich  mit  dem  Rechtsanwalt 
Winkler  in  Belzig,  auf  dessen  Veranlassung  sie  im  Jahre  1890  bei 
E.  Pierson  in  Dresden  ihren  ersten  Band  Novellen,  „Schnee  und 
Blüten“  herausgab,  dem  dann  andere  Dichtungen  folgten. 

Werke  s.  Martha  Kallusky. 

*Winkler-Me8serer,  Frau  Therese,  Ps.  Th.  Messerer,  München,  W’est- 
mühlbtrasse  10,  wurde  am  1.8,  März  1824  zu  München  als  die  Tochter 
des  königlichen  Katasterbeamten  Messerer  geboren.  Ein  sehr 
schlimmes  Augenleiden  von  mehreren  Jahren,  welches  ihr  die  äussere 
Welt  fast  verschloss,  weckte  ihre  Phantasie,  die  ihr  eine  Welt  voll 
Glanz  und  Licht  in  ihrem  Innern  vorzauberte.  Nach  wiedererlangtem 
Augenlicht  wandte  sich  Therese  dem  Lehrfache  zu.  Mehrere  Jahre 
hatte  sie  dann  dem  Berufe  gelebt  und  sich  dabei  in  Erzählungen 
für  die  Jugend  schriftstellerisch  versucht  Diese  Thätigkeit  fand 
eine  mit  verdoppeltem  Eifer  betriebene  Fortsetzung,  als  sich  Th. 
1858  mit  Ludwig  Winkler  verheiratet  hatte,  der  sich  an  diesen 
Arbeiten  beteiligte.  1870  ging  Th.  W.  zu  Volksschriften  über. 
1875  wurde  der  Gatte  von  einem  qualvollen  Leiden  befallen,  von  dem 
ihn  der  Tod  1883  befreite.  Seitdem  lebt  die  Witwe  in  München 
und  sucht  in  erhöhter  Thätigkeit  auf  schriftstellerischem  Gebiete 
Trost  für  den  herben  Verlust. 

Werke  s.  Therese  Messerer. 

Winter,  Amalie,  s.  Amalie  Freifrau  von  Gross. 

- Almu  Wäldchen.  Lebensbild  für  Kinder.  8.  (98)  Leipslg  1848,  Bnamgirtser. 

knrt.  2.— 

— Behenntnisee  eines  Oplomessers  Ans  dem  Kngl.  1340. 

Des  Bnoh  son  der  Bohwnibe.  16.  (114)  Budapest  1852,  Heekenut.  1.80 

UUdem  n.  äcspter.  Eine  Onllerie  grosser  Herreeherinnen  snr  Unterhnltg.  f.  Domen. 

2 Bdohn.  8.  (402)  Weimer  IS4I,  Voigt.  5.2S 

— Die  Deportierten  in  Aostrelien.  2.  Anfl.  8.  (112)  Dflsseldorf  1880,  Begel.  — .60 

■ ’ Die  Kinder  nnd  die  Engel  Ein  nutsberes  I^ese-  n.  Bilderbuch  fSr  Knaben  n. 

MAdcben.  8.  (112)  Leipsig  1845,  BanmgArtner.  2. — 

— — Die  kleinen  Lauaroni  Ton  Neapel.  3.  Anfl.  16.  (112)  Dflsseldorf  1879,  Begel.  —.80 

- Die  LilieokAnigin  od.  Kinder  u.  Blumen.  2.  Anfl.  8.  (104)  Leipsig  1Ü5,  Voigt. 

Vergriffen.  1 20 

Die  Seifenblasen.  2.  Anfl.  16.  (90)  Leipsig  1862,  BanmgArtner.  2.— 
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Winter,  Amelie.  Frenodiehaft  xwiMhan  Klndarn  o.  Tl«r«B.  od.  Kindar  Habet  dia 
Tiara,  dann  aia  gawdhraa  aaoh  Franda  n.  Notaan.  Ein  l^sa~  a.  Bildarbaeh.  8.  (90  m. 
6 Ul.  Knpfara.)  Leipilg  1850,  Baamf&rtnar.  barl  1— 

Illaatriartaa  ABC-Baeb.  8.  (106)  Ebda.  1853.  kart.  4.— 

— Labaa  n.  Sebiokaala  dea  Katara  Raaaaroa  od.  dia  klaina  Priniaaaio  n.  ihra  Katxa. 
8.  (118)  Ebda.  1851.  kart.  9.— 

Mirchan  dar  Katar.  8.  (104  m.  4 Kapfarn)  Braonaehwaig  1841,  Viawag  A Sobn. 

gab.  8.60 

Hamoiran  ainar  Barllnar  Poppe.  3.  AdII.  8.  (113)  I,aipxig  1858,  Baniogirtner.  2.— 

Memoiren  ainar  ünvarmbbltan.  8.  (288)  Leipzig  1843,  Kotlmann.  3.75 

Memoiren  ainaa  bleiarnan  Soldaten.  16.  (113  m.  6 illnatr.  Kapfarn)  Leipzig  1840 

BaamgArtner.  kart.  2 — 

Korellonkranz.  8 Tie.  8.  (840)  Leipzig  1844,  Kollmann.  k 4.— 

Kar  ein  armae  DtanatmAdoben.  Lebanabildar  aaa  böhern  a.  niadarn  Kreiaan.  8. 
(862)  Ebda.  1843.  *■«> 

Standen  der  Andaaht  ftr  Kinder.  18.  (112)  Leipzig  1843,  BaamgArtner.  kart.  1.60 

— — Vioietto.  Von  Mma.  Daabordaa-Valmore.  Ana  dem  Franz.  Abere.  r.  A.  W.  2 Bda. 
8.  (366)  Leipzig  1840,  Kollmann.  6.76 

Wanderangan  in  Italien.  Von  Ladjr  Bleeeington.  Kacb  dam  Engl,  flbera.  ▼.  A.  W. 

8 Tla.  8.  (616)  Ebda.  1841.  7.50 

Wnndar  a.  MArohen  dea  19.  Jabrhanderta.  Labenabilder  aaa  dar  OaaallaebafL  8. 

(266)  Ebda.  1866.  , 8.60 

— Zwei  ErzAbinngen  f6r  Kinder.  16.  (244)  Bndapaat  1852,  Uackanaat.  2.— 

Werke  s.  auch  Amalie  von  Gross. 


□Winter,  Frl.  Bertha,  Wien  I.,  Zelinkagasse  5. 

Winter,  C.,  s.  Marie  Rickmeyer. 

Aaf  daaa  dir'a  wobigaha!  Eine  ErzAhlg.  8.  (208)  Stnttgart  1885,  J.  F.  Steinkopf. 

2 20;  gab.  8.— 

Aaf  featem  Oranda.  ErzAhlg.  z.  rarganganan  Tagen.  8.  (380)  Ebda.  1887. 

3 60;  gab.  4.50 

Dennoch  fröhlich.  Wie  Martino  e.  Brader  fand.  8.  (16)  Sohwarin  1898,  F.  Bahn. 

—.07 

Binar  Matter  lieber  Sobn.  8.  (32)  KonaUt  z 1897,  C.  niroeh.  —.16 

OlAokakindar.  8.  (111)  Hambnrg  1894,  ETangellache  Bncbhandlnng,  F Trflmplar. 

—.60;  gab.  1 20 

Im  Abendlioht.  Kot.  12.  (112)  Sohwarin  1896.  F.  Bahn.  ^ 6® 

Maiatar  WillUck.  ErzAhlg.  8.  (48)  Hambnrg  1897,  Erangaliaohe  Baohbandiang. 

—.15 

Philipp  Elaan.  Labenabild.  8.  (219)  Korden  1890,  Soltan.  1.-  i gab.  1 60 

Tibata.  ErzAhlg.  12.  (52)  Hambarg  1893,  Erangaliaohe  Baobhandlg.,  F.  Trümplar. 

— .15 

Wilhelma  goldene  Scbnba.  ErzAhlg.  für  jang  u.  alt.  8.  (86)  Schwerin  18^ 

F.  Bahn. 


Winter,  Cornelia.  Frei  im  Walda.  MArohen  f.  groaa  n.  klein.  8.  (96)  Leipzig  1846, 
R&nnirArtDwr  kwrta 

O^hiohta  n.  Bilder.  MArohen.  8.  (86)  Berlin  1847,  Winckalmann  A Söhne. 

gab.  1.60 

Winter,  lila  (Thalysia),  Chemnitz,  Bernsbacherstrasse  1,  ist  Leiterin 
einer  vegetarischen  Gastwirtschaft. 

— Einfaoh  n.  achmaokhaft.  PrakL  Erfahrgn.  ln  der  regatar.  Koobkanat.  2.  Anü.  ^ 
(154)  Chemnitz  1897,  M.  Winter.  K»“-  * 


Winterberg,  Adele.  Dan  Kochen  auf  dem  Patrolenmapparata.  2.  Anfl.  8.  (224  m. 

H.)  Weimar  1878,  B.  F.  Voigt  v 

- - — Dl®  SallojItAare  ini  Dl®ntte  d.  UanscbsDo  16.  (48)  Wlan  1976,  Hartlabaa.  60 


»Winterfeld,  Frau  Emmy  v.,  Ps.  E.  v.  Wamow,  Neuhof  bei  Naugard, 

feboren  am  24.  Oktober  1861  zu  Bremen,  als  Tochter  des  ür. 

[.  Tb.  Oelrichs,  Rechtsanwalts  und  Notars  daselbst.  Er  starb,  als 
Emmy  9 Jahre  alt  war,  so  dass  ihre  Mutter  die  Erziehung  allein 
leitete.  Den  Sinn  für  Litteratur  und  Kunstgeschichte  hatte  ein 
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alter  Onkel  bei  E.  geweckt.  Nach  der  Schulzeit  kam  sie  auf  ein 
Jahr  in  Pension  nach  Darmstadt.  Dann  verlebte  sie  einen  Sommer 
in  England  bei  einem  Bruder.  18h6  heiratete  sie  den  Ritterguts- 
besitzer Hans  von  Winterfeld.  Seit  zwei  Jahren  wohnt  die  Familie 
V.  W.  in  Pommern  auf  ihrem  Gute  Neuhof  bei  Naugard.  E.  v.  W. 
hat  schon  in  der  frühesten  Jugend  gedichtet.  Als  Kind  dichtete 
sie  Aufführungen  für  die  Puppen,  später  für  die  Schulfreundinnen. 
Novellen  schrieb  sie  als  erwachsenes  Mädchen,  erst  heimlich,  da 
Mama  das  Schreiben  nicht  gestatten  wollte,  später  aber  auch  mit 
ihrer  Bewilligung.  Das  alte  Familienschloss  der  Winterfelds,  Schloss 
Freyenstein  in  der  Ost-Priegnitz,  welches  E.  v.  W,  mit  ihrer  Familie 
bewohnte,  regte  sie  zu  poetischem  Schaffen  an  und  es  entstanden 
viele  Gedichte  und  die  Schlossgeschichte  „Aus  Grossmutters 

Jugend“,  die  in  der  Kölnischen  Volkszeitung,  Bachems  Verlag,  im 
April  1896  erschien.  Novellen  und  Gedichte  sind  in  den  ver- 

schiedensten Zeitschriften  erschienen. 

Mein  LieS.  Oediobt.  Dreiden  1898,  E Pienon.  U.  d.  Preene. 

Nnr  Denteebl  llnmoTeike.  8.  (80  n.  Bildn.)  Lübeck  1806,  Verleg  der  Nerellea* 

bibliotbek.  —Si 

Vinters,  George,  s.  Emma  Dyckerhoff- Matthias. 

Winthern,  Raphael  v.,  s.  Margarete  Mirbach. 

Wintzingerode,  Amalie  V.  Oedichte.  13.  (IM)  0«ttingen  1844,  Dletonobeehe 
Bncbbendlnng.  S.— 

“Winz,  Frl.  Sophie,  Stein  am  Rhein,  bei  Schaffhausen,  Schweiz,  da- 
selbst 1851  als  die  Tochter  eines  Goldschmieds  geboren,  hat  sie 
unter  dem  Drucke  spiessbürgerlicher  Verhältnisse  stets  zu  leiden 
gehabt.  Namentlich  ihren  idealen  Bestrebungen  ist  hart  zugesetzt 
worden.  Anfänglich  sollte  sie  zur  Malerin  ausgebildet  werden, 
doch  wurde  dieser  Plan  bald  fallen  gelassen.  Für  Mundartgedichte 
hat  S.  W.  besondere  Befähigung  gezeigt  und  Professor  O.  Suter- 
meister  in  Bern  hat  mehrere  dieser  Dichtungen  im  Steiner  (schweize- 
rischen) Dialekt  veröffentlicht,  ihre  Gedichte  hat  Frl.  Sophie  Winz 
gesammelt  und  hofft  dieselben  im  Druck  erscheinen  zu  lassen. 

*Wirth,  Frau  Bettina,  Wien  VI.,  Dreihufeisengasse  1,  am  7.  Februar 
1849  in  München  geboren,  verlor  sie  in  früher  Kindheit  ihren  Vater, 
den  bekannten  Mechaniker  Greiner,  und  kam  1854  mit  der  Mutter, 
welche  einen  Italiener  heiratete,  nach  England  und  1864  nach  Italien, 
wo  sie  sich  das  Englische  und  Italienische  so  vollkommen  wie  ihre 
Muttersprache  aneignete,  was  ihr  später  bei  ihrer  journalistischen 
Thätigkeit  sehr  zu  statten  kam.  1870  heiratete  sie  den  National- 
ökonomen Max  Wirth,  der  damals  eidgen.  statistischer  Direktor  in 
Bern  war.  Hier  schrieb  sie  ihren  ersten  Roman  „Künstler  und 
Fürstenkind“,  der  in  der  „Gartenlaube“  erschien,  und  dem  nach 
der  Übersiedelung  nach  Breslau  und  Wien  eine  Anzahl  Romane  und 
Novellen  folgten,  die  zwischen  1872  und  1882  in  „Über  Land  und 
Meer“,  der  „Heimat“,  der  „Wiener  Illustrierten  Zeitung“  und  anderen 
Zeitschriften  erschienen  und  von  denen  einige  später  in  Buch- 
form abgedruckt  und  auch  ins  Englische  und  Italienische  übersetzt 
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wurden.  Ihren  eigentlichen  Beruf  fand  sie  aber  erst  in  der 
Journalistik,  der  sie  sich  seit  Anfang  der  achtziger  Jahre  aus* 
schliesslich  gewidmet  bat  und  in  der  sie  sich  eine  Stellung  errang, 
die  es  ihr  ermöglichte,  sich  als  gleichberechtigt  neben  die  Männer 
vom  selben  Fach  zu  stellen.  B.  W.  besorgt  die  Wiener  Korrespondenz 
der  Londoner  „Daily  News“  seit  18  Jahren,  die  des  „Berliner  Lokal* 
anzeigers“  seit  12  Jahren.  Bei  der  „Neuen  Freien  Presse“  ist  sie 
für  ein  ganz  spezielles  Fach  thätig.  Sie  schreibt  lokale  Stimmungs- 
bilder und  hat  das  Blatt  auch  schon  auswärts  vertreten,  z.  B.  in 
der  Krim  beim  Tode  des  Zaren  Alex.  III.  Auch  für  Kürschners 
„Üniversal-Redakteur“  besorgt  sie  die  Wiener  Briefe.  In  Wien  ist 
B.  W.  dafür  bekannt,  dass  sie  ihre  Feder  gerne  in  den  Dienst  der 
Wohlthätigkeit  stellt,  und  bei  mehreren  Gelegenheiten  hat  ihr  Appell 
an  die  Mildthätigkeit  schöne  Erfolge  erzielt. 

Die  Stiefsesobwieter.  Rom.  1877. 

Hohe  Looee.  Rom.  3 Bde.  8.  (607)  Leipiig  1883,  Wertige  Verleg. 

8.—  ; geb.  11.— 

Kaniiler  u.  Füratenkind.  Nor.  16.  (104  m.  H.)  Stattgert  1877,  Dealsobe 

Verlags- Anstalt.  4.—;  geb.  m.  Ooldachn.  6.— 

Wirth,  M.,  s.  Meta  Wellmer. 

WIrthS,  Clementine.  Prektlsobes  Haasbeltange*  n.  Kocbbnob.  4.  An6.  8.  (816) 
Berlin  1869.  Modea  Verleg.  geb.  1.60 

*Wirz-Baumann,  Frau  Rosalie,  Basel,  Alban  15,  geboren  am  12.  Juli 
1863  in  La  Cbauxdefonds  im  Kanton  Neuenburg  als  Tochter  des 
Kaufmanns  Gaspard  Baumann  von  Wassen  im  Urnerland.  Sie 
erhielt  ihren  ersten  Schulunterricht  in  La  Cbauxdefonds,  wo  sie 
die  französische  Primarschule  besuchte  und  absolvierte  die  höhere 
Töchterschule  in  Baden.  Von  den  Eltern  zum  Kaufmar.niLeruf 
bestimmt,  ward  sie  als  Handlungslehrling  regelrecht  zum  Kaufmann 
ausgebildet.  Nach  beendigter  Lehrzeit  wandte  sie  sich  jedoch  dem 
Zeitungswesen  zu.  Sie  gründete  und  redigierte  die  „Mitteilungen 
des  Schweizer  Frauen  verband“,  befasste  eich  eifrig  mit  den  Be* 
Strebungen  der  Frauenbewegung,  insbesondere  förderte  sie  durch 
Wort  und  That  die  Erwerbsinteressen  des  weiblichen  Geschlechts. 
Sie  gehört  zu  den  Gründerinnen  des  „Schweiz.  Verein  Frauen* 
bildungs-Reform“,  welcher  die  Hebung  der  rechtlichen  und  sozialen 
Stellung  der  Frau  bezweckt  und  die  Erweiterung  aller  darauf  be* 
ruhenden  Wirkungsgebiete.  Seit  1891  Herausgeberin  der  von  Frau 
Kalenbach-Schröter  in  Rheinfelden  gegründeten  „Schweizer  Haus- 
zeitung“, diplomiert  für  hervorragende  Leistungen  mit  der  goldenen 
Medaille  erster  Klasse  der  Abteilung  Litteratur  an  der  1891er  Ge- 
werbe-Ausstellung in  Zürich. 

Witilo,  Marie,  s.  Marie  Gräfin  W|del. 

Allerlei  Gedichte.  8.  (oO)  Weimer  1893,  H.  BShleoi  Mnchfolser.  1. — 

Witt,  Clara.  Freud'  a.  Leid  im  Eltemheas.  ErtAhl^.  a.  MAroheo.  8.  (801  m.  8 L.) 
Berlin  1872,  Winokelmenn  A S6hne.  geb.  3.— 

Witt,  Etelka,  Lehrerin.  Die  Damea-  n.  Klnderwiecbe.  Leitfaden  für  die  Za- 
eohneidekanst.  4.  (28  m.  29  Tef)  Dreiden  1885,  Expedition  der  EaropAiieben 

Uodenxeitnng.  2. — 
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Witt,  Frau  von.  Oroumatton  Liabllnx.  Enkhl^  t.  joa^  lUdehea.  8.  (2S4  m. 
Bildern)  htiptig  1888,  WnllBaan.  2Ü0;  (eb.  S. — 

Wittburg,  G.,  Biographie  s.  Clara  Schnackenburg. 

*Witte,  Frl.  Anna  Maria,  Berlin  W.,  Kaiserin  Augustastrasse  80,  ist  am 
1!).  Juni  1863  in  Charlottenburg  b.  Berlin  geboren.  Ihr  Interesse  für 
die  Litteratur  wurde  durch  den  auch  als  Schriftsteller  bekannten 
Prediger  Ziethe  geweckt,  der  sie  auch  zu  schriftstellerischen  Ver- 
suchen veranlasste.  Schon  als  Kind  schrieb  sie  Trauerspiele.  In 
späteren  Jahren  warf  sie  sich  auf  harmlosere  Gebiete  der  Dichtkunst 
und  Schriftstellerei  und  begnügte  sich  mit  Gedichten , Novellen, 
Skizzen,  Plaudereien,  welche  sie  in  einer  ganzen  Beihe  von  an- 
gesehenen Tageszeitungen,  belletristischen  Journalen  u.  dgl.',  sowie 
in  Buchform  veröffentlichte.  Auch  als  Korrespondentin  für  aus- 
wärtige Blätter  ist  A.  M.  W.  in  Anspruch  genommen. 

Ei  ond  Sie!  Kone  GeMhlehten.  8.  (119)  Berlia  189i,  B.  Ecbiteiat  Meohfolgtr. 

1.- 

' Haidakreat.  Oediehte. 

Johuaa  Ton  Ohllujr. 

□Witte,  Frau  Lina,  Konstantinopel,  Deutsches  Postamt. 

Witte,  Minna,  s.  Minna  v.  Mädler. 

Oealn«.  FhuUaia  n.  Imeglnation-Soaett.  Hunorer  1834,  Hahn. 

□Wittemann,  Frl.  Emma,  Frankfurt  a.  M.,  geboren  am  25.  Mai  1847 
zu  Geisenheim  im  Kheincrau. 

Trann  in  einer  Sommernacht.  8.  (71)  Frankfurt  a.  M.  1885,  J&sela  Verlag. 

rab.  1.80 

Witten,  Margarete  v.,  s.  Marie  v.  Gottschall. 

Wittendorf,  C.,  Biographie  s.  Hermine  Camilla  Proschko. 

•Witter,  Frau  Marina,  geh.  Krebs,  Ps.  Maria  Leske  u.  Th.  Armin, 
Niesky  O.  L.,  Görlitzerstrasse  241,  geboren  den  16.  August  1838 
in  Aschaffenburg,  entstammt  der  Brüdergemeine.  Sie  erhielt  ihre 
Erziehung  in  Montmirail  in  der  Erziehungsanstalt  der  Brüder- 
gemeine, verh(*iratete  sich  mit  dem  Buchhändler  Witter  ia 
St.  Louis,  U.  S.  Seit  1867  Witwe,  fand  sie  ihren  Trost  in  der 
Religion.  Sie  hat  Gedichte  und  Erzählungen  für  die  Jugend  und 
das  Volk  geschrieben. 

Werkes.  Maria  Leske. 

Wittich,  M.,  8.  Margarete  Vollhardt  - Wittich. 

Wittlinger,  Helene.  Der  storch  hat-e  ffobraeht.  Lindl.  Idrlle.  16.  (86)  Fraok- 
fnrt  a.  H.  1883,  Koenitiero  Verlag.  —.90 

DjrneatlMhe  Oel&ete.  Schwank  in  1 Anfx,  8.  (36)  Frankfnrt  a.  H.  1886,  Mohla« 

t Waldeohmidt  I.— 

•Wittmann,  Frau  Auguste  Antonie  Bosalie,  Berlin,  Anguststr.  46, 
am  12.  November  1841  zu  Koburg  in  Thüringen  geboren.  Sie  ver- 
heiratete eich  am  7.  Oktober  1860  mit  dem  Hofschauspieler  Karl 
Friedrich  Wittmann  und  teilte  bis  heute  desseu  wechselnde  Schick- 
sale als  Schauspieler,  Hoftheaterdirektor  und  Redakteur  der  Bühnen- 
werke von  Philipp  Keclams  Universalbibliothek.  Als  Schauspielerin 
war  sie  im  Ensemble  ihres  Mannes  thätig.  Ihre  Erzählungen  er- 
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schienen  bisher  ledii^lich  in  der  Tageslitteratur.  Das  einaktige 
Lustspiel:  «Die  Geräuschlosen"  schrieb  sie  r.nsammen  mit  Lutze. 

B«rlin«r  Bftbnenkflnitler  in  Bild  n.  Wort.  Berlin  1896,  Predeok  ä Co.  —.90 

- Bio^mphioen  Ton  Btthnonna^hOrii^a.  1895. 

U.  A.  Lutze.  Di,  a,raaMihlM«n.  Lut,p.|io  1 Akt.  16.  (36)  Laipiif  1888, 

Ph.  BmImd  jr.  —.90 

BraAbloDg«n  1869. 

ThMt«T-Hamor,*k«i.  1894. 

Wittmütz,  Amalie,  geb.  Oderbrecht. 

Qatknge  ,ni  d«m  AIt,n  Tentamcst«.  8.  (298)  Brrlin  1846,  WoblgamnUi.  4. — 

Witzleben,  Charlotte  von,  Ps.  Gh.  Wollmar. 

Eriiin,ran(,B  an,  meinem  Leben.  Enilil|n. 

□Wltzleben,  Frl.  Margarete  von,  Ps.  Renate  Lindner,  Braunschweig, 
Bammelsbergerstr.  ‘2,  verweigerte  jede  biographische  Mitteilung. 

Leitfaden  dar  Hmnehaltnngnlehre  in  Frage  n.  Antwort.  Laiptig  1898,  0.  da  LUgra. 

—.40 

Werke  s.  auch  Renate  Lindner. 

*Woas,  Frau  Anna,  Wiesbaden,  Alwinenstr.  8,  ^boren  in  Saarbrücken 
am  12.  Mai  1854.  Sie  ist  die  Gattin  des  ^gierungsbaumeisters 
und  Schriftstellers  Franz  Wons. 

- Dae  Norraolkind.  Pmktieobe  Anleitg.  f MStter,  Kinder  geinnd,  eohOn  n.  gnt 

greaatnaieben.  6.  An6.  12.  (80)  Berlin  1897,  PfeilatSoker.  —.80 

WSbbe,  Emma.  Nnaaknneker  nnf  Baiaen.  Raicbbaltige  Snmmlg.  t.  Orig.-Kitaeln  der 
Teraohiedenatan  Art  19.  (56  m.  Abbildgn.)  Hnmbnrg  1896,  Q.  Fritaoba.  — .60 

Wobeser,  Blanka  V.  Kleina  Beit-InatmkUan  f.  Dunen.  9.  And.  8.  (111  m.  lUnatr.) 
Berlin  1884,  Kittier  A Sobn.  9 60 

Wobeser,  Wilh.  Earoline  v.,  geb.  v.  Rebeur,  geboren  1769  in  Berlin, 
gestorben  1807  auf  dem  Gute  Wirsche  bei  Stolpe  in  Pommern. 

□Wohl,  Janka,  Budapest. 

- Fn.  Liait  Erinnargn.  e.  LnndamSnnin.  8.  (286)  Jena  1888,  Coatenoble. 

8.—  ; geb.  4.— 

Wohl,  Stephanie.  Rnnaehgold.  Born,  nna  dar  nngnr.  Qeaellaehnft  2 Bda.  8.  (677) 
Jena  1889,  Coatenoble.  lO. — 

□Wohlauer,  Frau  Marie,  Breslau,  Neue  Taschenstr,  19,  ist  als  Über- 
setzerin thätig. 

Wohlbrück-Bern,  Olga,  derzeitige  Adresse:  Berlin  W.,  Lützowufer  13. 
Biographie  s.  Olga  Bern. 

Berichtigung:  Olga  Bern  ist  nicht  Pseudonym,  sondern  der 
Mädchenname,  den  sie  sowohl  im  litterarischen  wie  auch  im  bürger- 
lichen Namen  weiterführt. 

Ana  drei  Lindern.  8.  Anfl.  8.  (291)  (1894)  1896,  Leipaig,  0.  11.  Hepar. 

4.—  ; gab.  6. — 

Beaonderer  Umatinde  baiber.  Lnatp.  8.  (49)  Berlin  1896,  E.  Bloeb.  2.— 

Cnrriere.  Born.  8.  (250)  Berlin  1899,  Verein  der  Bleberfrennde.  3. — ; geb.  8 76 

OI6ok.  Not.  8.  (298)  Berlin  1898,  Weimar,  E.  Falber.  4.—  ; geb.  6.— 

- ' NoTellen.  2.  Anfl.  (r.  Unanel6aebliob  n.  andere  Not  ).  8.  (256)  (18M)  1894, 

Berlin,  Ang.  Soboltiea  Verlag.  1. — 

~ Dnanelöeeblieh  nnd  andere  Not.  8.  (966)  Ebda.  1892. 

860;  gab.  4.50;  erre.  Pr,  1.—  ; geb.  IAO 

'•  Vater  Cbelm  n.  Pater  Benedlktna.  Dae  Becht  nnf  Glück.  Zwei  Erxihign,  2.  And. 
8.  (M2)  Leiptlg  1896,  0.  H.  Mayer.  8.—  ; geb.  4.— 

Vortmgamnppa.  8.  (290)  Halle  n.  S.  1898,  Herrn.  Qaeanins.  2.40;  gek  8d0 
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Wähler,  C.,  Biographie  s.  Cordula  Schmid. 

D«r  Wtg  nseh  Golgatha.  Batraehtgn.,  Gäbet«  n.  Lieder.  3.  Anfl.  12.  (9S4) 

Begeneborg  1890,  Nationale  VerlageanitalL  2.70^  geb.  SAO 

Werke  s.  auch  Cordula  Peregrina. 

*Wohlgemuth,  Frau  Anna,  geb.  Stahel,  Roaenheim,  Bayern,  Herbet- 
strasse  ü,  geboren  am  28.  Oktober  1831  in  Burgwaldbach  a.  Khön. 
Ihr  Vater  war  Oberförster.  Sie  verheiratete  sich,  löste  aber  die 
Ehe  nach  wenigen  Jahren.  Schriftstellerisch  vielseitig  thätig,  hat 
sie  sich  ihr  ganzes  Leben  humanitären  Bestrebungen  gewidmet,  und 
ist  auch  eine  Anhängerin  des  Naturheilverfahrens.  A.  W.  ist  seit 
etwa  7 Jahren  Korrespondentin  des  „Kosenheimer  Anzeiger*  und 
führt  seit  mehr  als  zwanzig  Jahren  die  Korrespondenz  für  das 
„Allgäuer  Anzeigeblatt*. 

Arthur  und  Hellj.  Joffwod>Brx&hlg. 

Das  KIfebl&ttehen  Ton  loa.  Kinderkomödie  a.  Ersihlg.  (6Si  M&achaa  1890, 

C-  A.  8«yfried.  8.— 

■ Dm  Mirehen  Tom  lao.  Nftrobwrg  1886. 

■ Dar  Edalknobe.  8«haa«p.  Leipzig  1837.  2.-* 

Der  lIolzfTof.  Behauip.  (Hanoskript)  Leipdg  1887. 

Der  Köoigirogel.  M&reben.  (Maanekript.) 

- Der  lateio.  Bauer.  VolkastBck. 

■■  - - Der  aibiriaehe  Zobeljiger.  Sehamp. 

— > Der  Siolxeakof.  Nor  8.  (116j  M&oehea  1891,  C.  A.  Seyfried  A Co. 

Der  Stolzenhof  Volkestbck.  Roaenbeini  1892. 

■ Die  Oeheimoiaee  de«  Ijord.  Nor.  (Uaanakript.)  Leipzig  1887.  2,~ 

- Dr.  Jaoaeo  Nor.  (Maooakript)  Leipzig.  8,^ 

Fraa  ron  Sia^l.  Drama.  (Haonakript) 

■ Oedicbte. 

Matterliebe  nod  Iseben.  Liederaammlg.  Stottgari,  Rodolf  fiokart. 

Stolzenhof.  Nor.  a.  Volkavt&ck. 

Wilhelm  der  Dichter.  Schwank.  (Mannekripl)  2. — 

Sämtliche  hier  angeführten  Werke  von  A.  Wohlgemuth  sind 
durch  die  Verfasserin  oder  durch  den  Deutschen  Schriftsteller- 
Verband,  Berlin  SW.,  Lindenstrasse  43,  zu  beziehen. 

Wohlgemuths,  Pauline.  Allgemein  bniaebbsre«  n.  leicht  Teretladlichei  Wiener 
Kochbnch  n Tafelbtekerei.  8.  AuS.  8.  (361)  Leipiig  1851.  Voigt.  geb.  1J>0 

Wohlmuth,  Frau  Eugcnie,  Biographie  s.  Eugenie  Petrasch. 

- Im  Preiheitikunpfe.  Glicht  ans  dem  lerbiaohen  Volks-  n.  Kriegileben.  8.  (03) 

Wien  1888,  Konegen.  l.SO 

Ln  ChriiUna.  Eine  VolktidTlIe  a.  d.  Grddnertbnle.  8.  (45)  Wien  1884,  Perle«. 

1.60;  geb.  2.40 

Wnt's  Miiidl  enAhlt.  Am  dem  Tiroler  Volkaleben.  8.  (35)  Ebda.  1882. 

1 SO;  geb.  2.40 

Wohnllch-Göttlshelin,  Frau  Marie,  Biographie  s.  Marie  Bach- 
mann-Oöttishcim  im  Nachtrag. 

*Wol8ky,  Frl.  Bertha  v.,  Berlin,  Oitschinerstrasse  102a,  geboren  am 
3.  Januar  1831  in  Labiau,  Ostprcussen,  als  Tochter  eines  kleinen 
Beamten.  In  beschränkten  Verhältnissen  nufgewacbsen,  war  Bertha 
mit  ihrer  Ausbildung  auf  sich  selbst  angewiesen.  Die  Gaben  der 
Poesie  erntete  Bertha  schon  als  Kind.  Mit  15  Jahren  schrieb  sie 
ihre  erste  Novelle  „Wanda“.  Dann  trat  eine  lange  Pause  in  ihrem 
schriftstellerischen  Schaffen  ein,  bis  es  infolge  unglücklicher  Liebe 
neu  erwachte.  Es  entstanden  Poesieen,  Novellen,  Dramen  in  bunter 
Reihenfolge,  die  in  der  verschiedensten  Form  den  Weg  in  die  Öffent- 
lichkeit fanden,  freilich,  schwer  genug  wurde  ihr  das  Schaffen,  denn 
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von  früh  bis  abend  musste  B.  v.  W.,  die  mittlerweile  nach  Berlin 
übersiedelte,  die  Sticknadel  führen,  um  das  liebe  Brot  zu  verdienen, 
und  erst  wenn  die  Nacht  ihre  Schwingen  über  die  Erde  breitete, 
konnte  der  Genius  der  Poesie  zu  Worte  kommen.  Es  ist  ein  überaus 
kampf-  und  wenig  erfolgreiches  Leben,  welches  die  greise  Schrift- 
stellerin hinter  sich  hat.  Einzelne  ihrer  dramatischen  Arbeiten  fanden 
auf  der  Meininger  Hofliühne,  auf  dem  Hamburger  Thalia-Theater 
und  auf  vielen  anderen  deutschen  Bühnen  Aufnahme. 

Friedrich  der  Oroeee  u.  d.  Uerieeben  m.  d.  OoldstBek.  12.  (9S)  Mohrangen  18S4. 

E.  Rantenberg.  —.40 

Trotik&pfchen.  Laitep.  8.  (BO)  Berlin  1879,  Kfihling.  2.50 

Woldstedt,  Gustave  v.,  geh.  Struve. 

Poetiiche  Verenche.  Ane  d.  Sehwed.  der  Anne  Uerle  Lenngren  Bbereetit.  16. 

(2A2i  Bfiokebnrg  1857,  Frommhold.  I.fi0 

Wolf,  Anioldine  Chorlotte  Henriette,  geb.  Weissei,  geboren  den 
I.M.  Januar  1769  zu  Kassel,  gestorben  am  5.  März  182Ö. 

Wolf,  Hedwig,  Ps,  Luise  Thal,  geboren  am  15,  April  1831,  gestorben 
in  Hietzing  b.  Wien  am  3.  Januar  1893. 

Dee  Lebene  traurige  Komödie.  Sittenbilder  a.  d.  epan.  Leben.  Von  F.  L.  Coloma. 

Übereetag.  2 Bde.  8.  Wien.  Anatria.  b 1.80 

1.  Don  Jneto.  — Stanb  u.  Aeehe.  — Eine  Ffirbitte.  — Banoqne.  — Das 
Kissen  des  Jesuskindes.  — Verllstert.  (159)  1891. 

2.  Juan  Miseria.  (170)  1898. 

Drei  spanische  Sittengero&lde.  Ana  dem  Span.  d.  Caballero  fibers.  1868. 

Ella.  Ans  dem  Span.  d.  Caballero  Bbers.  1860. 

Neneete  Schriften  ron  F.  Caballero.  Cberaetag.  8.  (214)  Wien  1863,  Kirsch. 

2.- 

- - Norellen  n.  Eraihinngen.  8.  (408)  Paderborn  1861,  Soböningh.  2.60 

Relig.  AnfsAtae  ron  F.  Caballero.  Übers,  t.  H.  W.  8.  (164)  Wien  1866,  Kirsch. 

1.90 

Wolf,  Marianne,  geb.  Conrad,  Ps.  C.  Michael,  geboren  am  17,  März 
1837  zu  Herrmannstadt,  Siebenbürgen,  gestorben  den  4.  Februar  1886 
in  Graz. 

KBostlergeachiehten.  1884. 

Bobertine.  ErzAbIg.  nach  d.  Frans.  1830. 

Werke  s.  auch  C.  Michael. 

Wolf,  Rebekka,  geb.  Heinemann.  Kochbnch  fSr  Israelitieoke  Franen.  11.  AnB. 
8.  (291)  Frankfurt  a.  M.  1896,  J.  Kanffmann.  • gab.  3.60 

VollstAndige  Speisekarte  fBr  das  ganae  Jahr.  8.  (42)  Berlin  1860,  Adolf  Cohn. 

-.60 

Wolf-Baudlssln,  Gräfin  Sophie,  s.  Gräfin  Sophie  v.  Baudissin 
(Nachtrag). 

*Wolf-Clrian,  Frl.  Francis,  Wien  IV.,  Rainerg.  23,  geboren  am 
22.  Oktober  1861  zu  Schwechat  b.  Wien.  Sie  ist  Mitarbeiterin 
verschiedener  Zeitungen,  schreibt  Novellen,  Feuilletons,  Märchen 
und  Jugenderzählungen. 

EintagsBiegen.  MArehen  n.  Norellen.  Erfurt  1898,  Ed.  Hoos.  In  Vorbereitung. 

Wolf-Leltenberger,  Johanna,  Ps.  Johanna,  Leitenberger,  Marie  und  Jean 
Litahorsky,  geboren  am  31.  Januar  1818  zu  Prag,  gestorben  am 
5.  Januar  1893  in  Salzburg. 

Werke  s,  Johanna  Leitenberger  und  Jean  Litahorsky. 

Wolfbauer,  Minna,  Sonntagskinder.  Sagen  u.  KArchen  f.  Kinder.  16.  (112)  Nfim- 
berg  1837,  Zeh.  l.M 

Lexikon  deatscher  Franen  der  Feder.  29 
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Wolfersdorff  — Wolfhagen. 


*Wolfer8dorir,  Freiin,  Elise  Charlotte,  Ps.  Karl  Berkow,  Bayreuth,  ge- 
boren am  7.  März  18f)l  zu  Graudenz  als  die  jüngste  Tochter  des 
Gamisonauditenrs  Hans  Otto  v.  W.  Ein  Jahr  alt  verlor  sie  ihre 
Mutter.  Der  Vater,  eine  echte  Künstlernatur,  leitete  selbst  die  Er- 
ziehung seiner  Kinder.  Elise  ist  seit  ihrem  18.  Jahre  schrift- 
stellerisch thätig  und  hatte  mit  ihrem  Roman  „Frauenliebe“  ihren 
ersten  Erfolg,  der  sie  zur  Berufschriftstellerin  machte.  Sie  lebte 
längere  Zeit  in  Berlin  und  Dresden  und  wohnt  jetzt  in  Bayreuth. 

Werke  s.  Karl  Berkow. 

WolfT,  Anna.  Lms  dir  trxlhlen!  NoTclIiit.  Kleinigkeitco.  8.  (Si)  Bcriia  1896, 
K.  BolU  Terlag.  !■— 

WolfT,  Frau  Prediger  Flora,  geb.  Pfeffer. 

Roch-  n.  Wirtcehafttbneh  fSr  jSdiaeh«  Hcotfraoen.  Nebit  Anb. : GeannibciU- 

Lcxikon  T.  Lina  Wolff.  8.  (876)  Borlin  1888,  Cronbacb.  geb.  3.50 

WolfT,  Julie.  RAUelbBebleio.  2.  Aull.  24.  (176)  Hamburg  1858,  lUake.  2.— 

♦WolfT,  Frau  Ulla,  Ps.  Ulr.  Frank,  Berlin,  Kurfürstenstrasse  151, 
wurde  am  2.  April  1850  zu  Gleiwitz  in  Schlesien  geboren.  Schon 
frühzeitig  gab  sich  die  Neigung  zu  künstlerischer  und  geistiger 
Beschäftig^ung  bei  ihr  zu  erkennen  und  fand  in  ihrem  Eltemhause 
reiche  Nahrung,  in  einem  Kreise,  der  die  Pflege  wissenschaftlicher 
und  schöngeistiger  Interessen  besonders  betrieb.  Der  Vater,  selbst 
ein  angesehener  Gelehrter,  Dr.  Hirschfeld,  leitete  den  Unterricht 
seiner  Tochter  persönlich  nach  einem  für  Knaben  berechneten 
Unterrichtsplan  und  bot  so  der  Begabung  des  jungen  Mädchens 
vollste  Gelegenheit,  sich  günstig  zu  entwickeln.  Schrifttum  und 
Gelehrsamkeit  waren  seit  Generationen  in  der  Familie  heimisch 
und  dadurch  war  in  dem  lerneifrigen,  jungen  Mädchen  der  Boden 
günstig  vorbereitet  für  einen  damals  bei  Frauen  noch  nicht  häufigen 
Umfang  der  Ausbildung.  Zur  Vollendung  ihrer  Schulbildung  wurde 
sie  dann  nach  Breslau  geschickt.  Später  machte  sie  weite  Reisen. 
In  vielen  Bänden  liegen  die  Arbeiten  der  Schriftstellerin  U.  F. 
dem  Lesepublikum  vor,  was  ihr  aber  in  der  Reihe  der  schrift- 
stellemden  Frauen  eine  besondere  und  eigenartige  Bedeutung  giebt, 
ist  die  umfassende  journalistische  Thätigkeit,  die  sie  seit  zwölf 
Jahren  als  Berliner  Feuilleton -Vertreter  des  „Hamburgischen 
Correspondenten“  entfaltet.  Unter  ihren  Romanen  sind:  „Der 
Kampf  ums  Glück“,  „Rechtsanwalt  Arnau“,  „Adlig“  in  ver- 
schiedene Sprachen  übersetzt  und  auch  alle  übrigen  sind  in  meh- 
reren Auflagen  erschienen. 

Werke  s.  Ulrich  Frank.  — S.  auch  Nachtrag. 

WolfT-KÜChler,  Frau  Lina.  8app*,  OenSi'  n.  Flelub.  Gin  Konhbneb  f.  jede  Bnu- 
hmlt«.  50.  An«.  ISO.  Teniend.  12.  (400)  DnnaaUdt  1897,  C.  KSbler.  «eb.  2.60 

Wolfhagen,  Friederike,  Pa.  Marie  Norden,  geboren  den  13.  November 
1813  in  Tönning,  Schleswig,  gestorben  den  3.  Juli  1878  in  Dresden. 

Aetoifo  Vardemee.  Rem  1844. 

Die  BrSder  n.  der  MOneh.  Korn.  1842. 

EnAblungen.  1843.  Inbalt:  Die  Stiefeobweeter.  Pani  Scallg  in  Prenieen.  Daa 

ZnaammentreiTen  anf  Helgoland. 

llmbont  Rom.  184«. 

Parle  nnd  Berlin.  1848. 

Werke  s.  auch  Marie  Norden. 
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Wolicka,  Stephanie.  Oriseklicha  FnneiigMUIteB.  1.  TI.  8.  (77)  Zlrioh  1876. 

H6hr.  185 

Wolle,  Marianne.  Sammlang  der  nineeieD.  aehfineteB  o.  e1eg>Dteit«D  Toaran  tn 
Strnmpfen  n.  8pllian-Maetar.  «.  An«.  8.  (48)  NDmbarB  1874.  Korn.  —.60 

Wollmar,  Ch.,  g,  Charlotte  von  Witzleben. 

WSIIwarth,  Julie,  üntar  da«  VerwiindataB  t»b  1870—  71.  Aufiaieliaini.  aaa  aisar 
zrouaa  Zeit.  8.  And.  8.  (168)  Stattgart  1890,  J.  F.  Btaialiopf.  gab.  1.60 

Wolska,  Wenzeline.  über  die  tob  Baga  baechriabeaa  foatela  TafenUriutioa  dar 
SarotiBB.  iDaogBral'DlatartatioB.  8.  (16)  Bern  1888,  Haber  A Co.  —.80 

Wolter,  Clara,  di»  HAhBiBeohiBe,  ihr  Notun  b.  Ibra  Bedeataag  fBr  die  Familie.  8. 
(47)  Berlin  1865,  Hoeoer.  —.60 

Wolter,  Friederike.  Stefenie-Koohbaoh.  Für  die  bürgarl.  u.  feine  Küoha.  3.  Aufl. 
8.  (266)  Berlin  1896,  Heufeld  * Henine.  geb.  8.- 

Woltmann,  Earoline  v.,  jjeb.  StoBch,  Ps.  Luise  Bergr,  geboren  den 
6.  März  1782  in  Berlin,  gestorben  den  18.  Oktober  1847  ebenda. 

Wolzogen,  Fried.  Sophie  Earol.  Auguste  v.,  Tochter  des  Oberland- 

jägenneisters  K.  Chr.  v.  Lengefeld  (Name  erster  Ehe:  von  Beulwitz), 
geboren  den  3.  Februar  1763  zu  Rudolstadt,  gestorben  den  14.  Januar 
1847  in  Jena. 

Agnee  t.  Lilien.  Rom.  in  8 Bdn.  Nen  hreg.  u.  m.  e.  Vorworte  yeroeh.  t.  Ladwlg 

SalomoB.  3 Bde.  8.  (860)  Stuttgart  1881,  Lar;  A Müller.  4 60;  geb.  6.40 

• Daooelbe  in  der  KoIIebtion  Spemann.  8.  (256)  Stuttgart  1884,  Spemann.  gab.  1.— 

Litterarifoher  Maehlaet.  8 Bde.  2.  Anfl.  8.  (9M)  Leipzig  1867,  Breitkopf 

A Hirtel.  10.60 

Sehilleri  Leben.  Nene  Anfl.  8.  (879)  Stuttgart  1888,  Cotta.  geb.  1. — 

Dasaelbe  in  Mefera  Volkabüober.  16.  (889)  Leipxig  1891,  Bibliograph.  Inititnt. 

Wonneberg,  Bertha,  s.  Bertha  Naumann. 

WSrishSffer,  Sophie,  gebome  Andresen,  Ps.  W.  Höffer,  Sophie  von 
der  Horst,  K.  Horstmann,  8.  Fischer  und  S.  Wörishöffer,  geboren 
am  6.  Oktober  1838  in  Pinneberg,  gestorben  in  Altona  am  8.  No- 
vember 1890. 

Auf  dem  Kriegapfade.  Eine  Indianergeeohiebte  ane  dem  fernen  Weeten.  4.  Anfl. 

8.  (624  m.  16  Vollbiidem)  Bielefeld  1898,  Velhagen  A Klaaiug.  geb.  9.— 

Dimon  Geld.  Enihlg.  8.  (264)  Berlin  1898,  C.  Oeorgi,  8. — ; gab.  4.— 

Daa  Buch  Tom  braTen  Hann.  Bilder  a.  d.  Seeleben.  Der  reif.  Jagend  gewidmet. 

4.  Anfl.  8.  (240  m.  lllnatr.)  Leipzig  1889,  Hirt  A Sohn.  4.60;  geb.  6. — 

Dae  Natnrforachereohiff  od.  Fahrt  d.  jungen  Hambnrger  m.  d.  „Hammonia*  nach 

den  Beaitxgn.  ihrei  Vatera  in  d.  Südeee.  6.  Anfl.  8.  (W4  m.  83  Bildern)  Bielefeld 
1899,  Velhagen  A Klaiing.  geb.  7.— 

Der  Viter  Sebnid.  8.  (264)  Berlin  1892,  C.  Oeorgi.  2.— 

— Die  Diamanten  d.  Peruaner*.  Fahrten  durch  Braailien  n.  Peru.  2.  Anfl.  8.  (662 

m.  17  Bildern)  Bielefeld  1891,  Velhagen  A Klaeing.  geb,  9.— 

Die  T6chter  de*  Adrekaten.  ErzAhlg.  1884. 

Duroh  Urwald  n.  Wü*tenaand.  2.  Anfl.  8.  (618  m.  16  Bildern)  Bielefeld  1889, 

Velhagen  A Klaeing.  gob.  9.— 

Ein  Wledereeben  in  Auetralien.  8.  Aufl.  8.  |662  m.  Illuetr.)  Ebda.  1891. 

geb.  9.— 

Oebelmni*  de*  Hauae*  Wolfram.  Rom.  8.  (282)  Berlin  1897,  C.  Georgi.  1 20 

■ ■ Gerettet  an*  Sibirien.  Erlebnieee  n.  Abenteuer  o.  Torbannten  dentoohon  Familie. 

8.  Anfl.  8.  (824  m.  Illnttr.)  Leipzig  1890,  Hirt  A Sohn.  4.50;  geb.  6.— 

Im  Ooldlande  Kalifornien.  Fahrten  n.  Sohiekoalu  goldoneh.  Anowandarer.  8. 

(629  m.  Illnetr.)  Bielefeld  1891.  Velhagen  A Klaeing.  geb.  9.— 

Kren*  n.  quer  durch  Indien.  Irrfahrten  zweier  junger  denteeher  Leichtmatroeen 

In  der  ind.  Wnnderweit.  4.  Anfl.  8.  (629)  Ebda  1897.  geb.  9.— 

—  Lionel  Forater,  d.  Qnarteron.  E.  Oeeehiohte  a.  d.  amerik.  Bürgerkriege.  2.  Anfl. 

6.  (610  m.  Illuetr.)  Ebda,  1891.  geb.  9.— 

29* 
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WSrishölTer,  Sophie.  Onn»n  Tiifcr,  der  Schnagflertohn  t.  Norderney.  3.  AnC 
8.  f61l  m.  IT  Bilde.)  Bielefeld  1892,  Telhn^ee  A Kleeiniy.  grob.  9. — 

Robert  des  Sel  itTsjan^n  Fnhrten  and  Abenteaer  enf  der  denUeben  Handele-  n. 

Kriei^iflntte.  7 Aofl.  8.  (6A4  m.  Illoatr  n.  13  Bildern)  Ebda.  1896.  gab.  9. — 
Romane.  2 Bde  8.  Berlin  1891,  Sloltko.  k 8.—  ; feb.  k 4. — 

1.  Per  letite  Arnateiner.  (339j 

2.  Seneitire.  (249) 

Cnler  Koraaren.  Irrfahrten,  Abenteaer  o.  Kimpfe  aof  der  SBdree  n.  Kriebniae« 

Ton  CbriateniblaTen  in  Tripolii.  2.  Aofl.  8.  (568  m.  17  Bildern)  Bielefeld  1898, 
Veihagen  A Klaaing.  gab.  9. — 

Werke  s.  auch  unter  den  hier  angeführten  Pseudo- 
nymen. 

WSrner,  Pauline  U.  a.  Aae  Wald  and  Gmnd.  aeechichten  Tom  Sehwannid.  a 

l2l4  ro,  7 H.)  Freibnri;  Br„  P.  Wa«tMl.  6. — 

Wothe,  Anny,  Biographie  s.  Anny  Mahn-Wothe. 

Auf  Rainen.  Rom.  8.  (VH,  271)  Dreaden  1893,  E.  Pieraon.  4.—  ; geb.  5. — 

Bilde  den  Oeiat.  Ein  anTerlieaiger  Führer  n.  Ratgeber  bei  der  Wahl  nnacrer 

Lektüre.  8.  (192  m.  Abbildgn.)  l/oipaig  1898,  A.  Hahn.  gab.  2. — 

Blüten  n.  Ranken.  In  d Stille  gepflückt  n.  anm  Straaeae  gewnnden  C.  d.  Franen- 

welt  2.  Anfl.  8 (200  m.  Abbildgn.  a.  1 HeliogrnT.)  Leipiig  1895.  F.  Ugel. 

gab.  m.  Ooldaohn.  8. — 

Daa  Qift  oneerer  Zeit.  (LohnrerbAltniaae  der  Arbeiterinnen.  Varbetaerang  dar 

SitteniaatAnda.  Lüanng  der  Fraaenfrage.)  8.  (40)  Cannetatt  1886,  Stehn.  —.70 

Pna  Hane  am  Rhein.  Rom.  8.  (234)  Chemnita  1890,  B.  Riehtera  Verlag. 

8.—  ; gab.  4.— 

Das  Hürehenaehloas.  Rom.  8.  (324)  Ebda.  1892.  4.  — ; gab.  6. — 

Der  Berg  des  Lichte.  Rom.  8.  (348)  Leipiig  1897.  Pani  List.  8.—  ; gab.  A — 

Der  IlaasBOhatx.  Ein  Frennd  n,  Ratgeber  f.  d.  Fraaenvelt.  8.  (436)  Oranien- 
burg 1888,  Freihotf.  6—:  geb.  m Ooldeebn.  A— 

Des  Weibea  Olüok.  Eine  Uitgabe  auf  den  Lebensweg  f.  Frauen  n.  Hidehen  2. 

Aofl.  8.  (HO)  Stattgart  1889,  Oreinar  A PfeiSbr.  geb.  2 60 

Dentsche  Franenblütter.  Allgem.  Zeitg.  t alie  Fraaan-lnteresaen.  3.  Jahrg.  1884, 

52  Nm.  4.  (24)  Leiptig  1884,  R.  Lineke. 

Ein  Rosenstranss.  Allen  denteohen  Franen  n.  Midehen  dnrgeboten.  8.  Anfl.  8. 

(160  m.  Illnstr  ) Stuttgart  1888,  Qlaaer  A Co.  geb.  3.  — ; m.  Qoldeehn.  8.60 

Es  tagt!  Horn.  8.  (270)  Chemnita  1894,  B.  Bichter.  3.— ; geb  4.— 

Frau  T.  Kolemine  (OriSn  Czapaka-Romrod).  4.  Anfl.  (72)  Leipzig  1884,  Cnflad. 

l.flO 

Fraaen-Liebe  n.  -Leben.  Eine  Hitgabe  auf  den  Lebensweg  f.  Franen  n.  HAdehan. 

4.  Aull.  8.  (102  m.  Bildern)  Leipzig  1894,  A.  Bergmann.  geb.  3. — 

Frohe  Feste.  Ein  nnentbehrl.  Führer  n.  Ratgeber  z.  Cnterhaltg.  n.  Belehrg  Für 

die  Frauenwelt  snr  Venchünarg  tou  Festen  aller  Art.  12.  (235)  Leipzig  1893, 
Dentsoha  Verlagadmekarei,  Hersebnrger  A W. 

Volkaansg.  2..50;  geb.  3.—  ; Prachtansg.  geb.  m.  Qoldeehn.  5.— 

Heideiaober.  Bora.  2.  Anfl.  8.  (263)  Chemnitz  1895,  B.  Richter.  3.60;  gab  4 60 

Herzenestimmen.  (Antholog ) Batibor  1885,  Lindner.  6.— 

Im  Kloaterhof.  Rom.  8.  (313)  Chemnitz  1891,  B.  Binhter.  3.60;  geb.  4 60 

Lenzeablüten,  znm  Straasa  gewnnden  f.  d.  Franenwelt.  8.  (343  m.  8.  Liehtdr.) 

Stattgart  1886,  Orelner  A Pfeiffer.  geb.  m.  Qoldeehn.  4.60 

Bei  sparsam.  Ein  prakt  Führer  n.  Ratgeber  f.  serganme  Unasfranen  4 Anfl.  8. 

(148  m.  Abb.)  Leipzig  1898,  A.  Mahn.  geb.  3.— 

Sommertrünme.  Not.  n Skizien.  8.  Anfl.  8.  (184  m,  6 Bildern)  Leipzig  1891, 

Adolf  Hahn.  geb.  8 50 

Sonnenfnnken.  Not.  n.  Skizien  f.  d.  Franenwelt.  3.  Anfl.  13.  (129  m.  Bildnis) 

Elberfeld  1894,  Q.  ten  Winkel  1.20;  geb.  1.80 

Suse.  Bnm.  8.  (853)  Chemnitz  1890,  B.  Biehiers  Verlag.  4.—;  geh.  6.— 

Verennkene  Sterne.  Not.  n.  Skizzen.  2.  Anfl.  12.  (200)  Bayreuth  1894,  Niehren- 

heim  A Bnyerlein.  2.50;  erm.  Pr.  1.30;  geb.  2.20 

Von  Hans  zn  Hans.  Woehenschrift  f.  d.  dentsche  Franenwelt.  II.  Jahrg.  Oktbr. 

1897  bis  Septbr.  1898,  62  Nrn.  4.  (Nr.  1 36  m.  Abbildgn.)  Leipzig  1897,  A.  Hahn. 

Vlerteljlhrl.  1 60 

Warum?  Rom.  8.  (238)  Chemnitz  1895,  B.  Biohter.  4.—  ; geb.  6 — 

Wellenmnschen.  Stimmnagsbildar  n.  Skizzen  t d.  jüngere  FranenwslL  2.  Anfl. 

8.  (311  m.  Abbildgn.)  Leipzig  1898,  Adolf  Hahn.  gab.  4. — 
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Voth6,  Anny,  WeltTergeiaen.  Rom.  8.  |2I8)  Loiptig  1806,  P.  Liit  8.— ; geb.  4.— 

■ Wie  lebt  men  glflcblieht  Ein  Hendbaoh  der  mehr  oder  weniger  riebtigen  Wege 
xn  innerem  n.  doieerem  Wohlbeflnden.  12.  (63)  Frenkfnrt  n.  M.  1887,  Koeniteere 

Verleg.  geb  1.— 

Wohin?  Ein  prektieoher  Setgeber  f.  eile  Reieelnttigen.  4.  Anfl.  8.  (344  m. 

Abbildgn.)  Leipxig  1898,  A.  Hehn.  geb.  2.— 

Ziegennerliebe.  Der  Frenenwelt  erxAhlt.  8.  (37  m.  Illnstr.)  Leip^g  1804, 

F.  Cereel.  geb.  m.  Qoldeohn.  8.— 

Woz^k,  Louise,  geb.  Erdtel. 

Des  Kind  em  Strmnde.  Erinnerg.  en  die  Cberxohwemmten  bei  Kiel,  den  22.  Sep- 
tember 1848.  8.  (2)  Bielefeld  1872,  Gfiloker  A Co.  —.80 

*Wrede,  Frau  Fürstin  Oabriele,  Wien,  am  3.  Dezember  1861  in  Steier- 
mark als  zweite  Tochter  des  Keichsgrafen  Friedrich  von  Herberstein 
und  der  (iräfin  geb.  Dietricbstein  geboren.  Von  Geburt  an  ziemlich 
schwach  und  kränklich,  führte  sie  seit  frühester  Kindheit  ein  mehr 
in  sich  gekehrtes  Einzelleben,  Geschichte  und  Litteratur  waren 
ihre  Lieblingsstudien.  Mit  14  Jahren  begann  sie  Reime  zu  schmieden, 
verbarg  sie  aber  sorgsam  vor  jedem  unberufenen  Auge.  Später 
wendete  sie  sich  der  Musik  zu.  Sie  verfügte  über  eine  sehr  starke 
und  umfangreiche  Altstimme.  Einen  Band  „kleiner  Gedichte“  Hess 
Fürstin  W.  bei  Gerold  in  Wien  erscheinen.  Seit  1879  ist  sie  die 
Gemahlin  des  Fürsten  Nikolaus  Wrede,  k.  k.  Gesandten  a.  D. 

Kleine  Oediehte.  8.  (144)  Wien  1883,  Oerolda  Sohn.  2.60 

Wulfes,  Wilhelmine.  Der  aiobere  Teilleneohnitt  durch  Selbitnntarricht  od.  die  Knnet 

d.  Unaterxelohnene  f.  jeden  Wnohe,  in  leicbteater  Methode  durch  Linien  nbxihlen,  nnf 

e.  Tebelle  eie  Vorlage  beerb,  n.  hrtg.  f.  Schnle  n.  Heue.  8.  (17  m.  6 Tef.  n.  1 Schnitt- 
bogen) HennoTer  1892,  C.  F.  W.  Wemecke.  1.60 


Wulff,  Margarete,  s.  A.  Stein. 

*Wunderlioh,  Frau  Marie,  geb.  Müller,  Ps.  G.  Brahniüller,  Iserlohn, 
geboren  in  Luschwitz,  Prov.  Posen,  als  Tochter  eines  Gärtners  im 
Jahre  1851.  Existenzsorgen  trieben  ihren  Vater  1863  nach  Russisch 
Polen.  Da  in  dem  Dorfe  Duninow,  wo  sie  weitere  4 Jahre  ver- 
brachte, weder  Schulen  vorhanden  waren,  noch  irgend  ein  Schul- 
zwang herrschte,  so  genoss  sie  überhaupt  keinen  regelmässigen 
Schulunterricht,  und  nur  ein  glühender  Eifer  und  ein  reger  -Neid“ 
gegen  alle  Gebildeten  trieben  sie  dazu,  rastlos  und  ohne  fremde 
Hilfe  auf  den  Stufen  der  Bildung  emporzusteigen.  Im  Jahre  1871 
kehrte  ihr  Vater  nach  Preussen  zurück  und  übernahm  in  Berlin 
eine  Stellung.  Marie  besuchte  das  Kindergärtuerinnenseminar  des 
Berliner  Fröbelvereins.  Nachdem  sie  verschiedene  Kindergärten 
geleitet  hatte,  übernahm  sie  1878  in  Leipzig  die  Stellung  als  Lehrerin 
am  Kindergärtnerinnenseminar  der  Frau  Dr.  Goldschmidt.  Dort 
absolvierte  sie  neben  ihrem  Berufe  das  Turn-  und  Zeichen lehrerinnen- 
examen.  1886  verheiratete  sie  sich  an  den  Fabrikbesitzer  Karl 
Wunderlich.  Ausser  den  unter  dem  Pseudonym  G.  Brahmüller 
erschienenen  Büchern  hat  sie  einige  kleinere  Artikel  im  „Daheim“, 
der  „Modenwelt“  und  eine  Mappe  Bauvorlagen  zur  Verbindung  der 
3.  und  4.  Fröbelschen  Spielgaben  veröffentlicht. 

Werke  s.  G.  Brahmüller  und  Marie  Müller. 


*Wünn,  Frl.  Anna,  Dresden-A.,  Falkenstrasse  14,  geboren  1838  zu 
Potsdam  als  die  Tochter  eines  Landwirtes,  der  seine  Kinder  religiös 
und  patriotisch  erzog.  1873  erschien  ihr  Erstlingswerk  „Des  Vög- 
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leins  Bilderbuch“,  dann  folgten  in  verschiedenen,  auch  amerikanischen 
Zeitschriften,  Feuilletonartikel  und  Novelletten.  In  den  Jahren 
1880 — 1884  war  sie  als  Keferentin  für  Kunst,  Litteratur,  Musik  und 
Theater  bei  dem  „Volksfrenndo“  thätig.  Dann  folgten  viele  Jahre 
ernster  physischer  Leiden.  Inzwischen  entstanden  Lieder  von  denen 
einige  in  Musik  gesetzt  wurden,  welche  in  „Blätter  für  Kirchen- 
und  Hausmusik“  und  anderwärts  erschienen  sind.  Sie  veröffent- 


lichte auch  Übersetzungen  englischer  Romane. 

Dm  Benhami  Oelfibds.  UbcrMtigf.  der  AemilU  Edward.  Laiptig,  E.  J.  OSalher. 

a.— 

Dm  VAglaint  Bildarbneh  18.  (117)  Ebda.  1875.  1.50 

Lothar.  TbarMtig.  dM  D'IaraalL  Ebda.  3.— 

Haina  Mnttar  and  leb.  Von  dar  Varf.  t.  „John  Halifax*.  Ana  daa  EagL  8.  (825) 

Ebda.  1878.  4.— 

Wunsch,  Marie.  Agatha,  dla  Taohtar  dar  Kosaken.  Histor.  Erabig.  frei  aaoh  dem 
Hollind.  8.  (388)  Laipxig  1893,  Daibal  A Broekbans.  gab.  8.— 

Wunsch,  Mizi.  Ein  ^oftwr  Wurf.  U&nehen  ISW,  F.  A.  Aekennann. 

OroM  noi  Maran.  12  KIndarbildar  In  KopfarfcUg.  ä.  Ebda.  189A.  ln  Mappe  12. — 

Wurm,  Maria.  Dia  Speiaatafel  q.  ihr  Arrangement.  8.  (54  m.  H.)  Hambarg  1879, 
Berendaohn.  gab.  8.A0 


*Wurmbrand-Stuppach,  Frau  Gräfin  Stephanie,  Pa.  8.  Brand- Vrabely, 
Wien  111,  Oelzeltgasse  3,  geboren  am  26.  Dezember  1849  in  Pressburg, 
Ungarn,  als  Tochter  des  Postdirektors,  Kgl.  Rats  Karl  von  Vrabely. 
Ihre  Mutter,  eine  geborene  Serapbine  von  Szlemenics,  war  eine  hoch- 
begabte  Frau  und  promovierte  Doktorin  der  Rechte;  sie  war  Tochter  des 
grossen  Gelehrten  Ungarns,  des  Hofrats  Professor  Paul  von  Szlemenics. 
Stephanie  war  ein  Kind  von  ungewöhnlicher,  besonders  musikalischer 
Begabung.  Sie  spielte,  ohne  irgend  welchen  Unterricht  bis  dahin 

? genossen  zu  haben,  mit  5 Jahren  Klavier,  mit  11  Jahren  spielte  sie 
ast  sämtliche  Fugen  und  Präludien  von  Bach  auswendig  und  trans- 
ponierte in  jede  Tonart.  Mit  14  Jahren  veröffentlichte  sie  eine  Lieder- 
komposition, von  denen  in  der  Folge  weit  über  30,  unter  dem  Pseudo- 
nym S.  Brand-Vrabely  erschienen  sind.  Sie  trat  auch  als  Konzertistin 
in  Wien  und  allen  grösseren  Städten  Europas  auf.  1869  vermählte 
sie  sich  mit  dem  Grafen  Ernst  Wurmbrand.  Gräfin  St.  W.  ist  auch 
als  Schriftstellerin  thätig.  In  verschiedenen  Zeitungen  erschienen 
Feuilletons  aus  ihrer  Feder.  Der  Herzog  Ernst  von  Koburg-Gotha 
zeichnete  die  Gräfin  durch  die  Erteilung  der  silbernen  Verdienst- 
medaille für  Kunst  und  Wissenschaft  aus. 

Werke  s.  8.  Brand-Vrab61y. 

Württemberg,  Eleonore  Juliane  Herzogin  von,  geboren  den  13.  Oktober 
1663,  gestorben  den  4.  März  1724. 

Württemberg,  Magdalena  Sibylla  Herzogin  von,  geboren  den  28.  April 
16b2,  gestorben  den  11.  August  1712. 

Württemberg,  Maria  Anna  Herzogin  v.,  geb.  Prinzessin  von  Gzartoriska, 
geboren  den  25.  März  1768. 

“Wuthenow,  Frau  Alwine,  geb.  Balthasar,  Ps.  A.  W.,  wohnhaft  zu 
Greifswald,  am  16.  September  1820  zu  Mennkirchen  bei  Greifswald 
geboren,  wo  ihr  Vater  Pastor  war.  1824  wurde  derselbe  zum 
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Superintendenten  ernannt  und  nach  Gutzkow  versetzt.  Dort  ver- 
malte sich  Alwine  Balthasar  1843  mit  dem  Büri^ermeister  von 
Gützkow,  Ferdinand  Wuthenow  (Leidensgenosse  Reuters).  1849 
wurde  Wuthenow  als  Ereisrichter  nach  Greifswald  versetzt,  wo  er 
1882  als  Amtsgerichtsrat  starb.  Die  schönsten  Lebensjahre  hat 
die  Dichterin  zum  grössten  Teile  in  den  Heilanstalten  Sachsenherg, 
Rostock  und  Winnenthal  verleben  müssen.  Seit  1874  aber  gestattet 
das  Befinden  ihr,  am  eigenen  Herde  zu  leben,  wo  sie  im  Schosse 
einer  grossen  Familie  und  weniger  treuer  Freunde  einen  stillen, 
freundlichen  Lebensabend  geniesst. 

Bloiaen  at  Aanmariek-ScbDlton  ehren  Goren.  Hres.  t.  Dr.  Merz  MMler.  8.  (M) 

Oreifewald  1896,  J.  Abel  S.— ; gab.  3. — 

— Bm  por  Blomen  nt  Annmnrteb  Sohnlteo  ehren  Geren.  Hreg.  t.  Fritx  Renter.  8. 

(196)  Greifeweid  1874,  Verlagabnndlnnir  J.  Bindeweid.  1.50 

Hochdenteohe  Gedichte.  8.  (300)  Oreifcweld  1868.  C.  A.  Koohe  Verlag.  3 60 

Mise  Blomen  nt  Annmnriek.  19.  (356)  Greiftwnid  1861,  Laipiig,  C.  A.  Koohe 

Verleg.  S, — 

Wutka,  Antonie,  geboren  den  7.  September  1763  in  Wien,  gestorben 
den  5.  Januar  1824. 

Encyklopidie  fflr  weibllobe  Jagend.  12  Bde.  2.  Aaeg,  12.  (3978)  Wien  1858, 

Capellen.  16.>* 

*Wuttke-Biller,  Frau  E.,  Ps.  E.  Biller,  Dresden,  Ludwig- Richter- 

strasse 1,  wurde  1833  in  Breslau  geboren,  wo  ihr  Vater  Stadtrat 
war  und  heiratete  ISM  den  Professor  der  Geschichte,  Heinrich 
Wuttke  in  Leipzig.  Wenige  Jahre  nach  dem  im  Jahre  1876  er- 
folgten Tode  ihres  Gatten  zog  sie  nach  München,  hielt  sich  dann 
zeitweise  in  Paris,  der  Schweiz  und  Oberitalien  auf  und  siedelte 
1886  dauernd  nach  Dresden  über. 

Pflicht.  Eine  Farailiengescblchte  aas  den  Befrelangikriegen.  8.  (518)  Dresden 

189^  C.  Reissoer.  7.~«  geh.  8.~ 

Weitere  Werke  s.  K Biller. 

□Wyder-Ineichen,  Luzern,  Schweiz. 

■ Berner  Kochbaoh.  9.  Aufl.  der  SchwelserkÖehin.  8.  (444)  Bern  1895,  W.  Goepper. 

Lehrbnoh  fQr  die  b&rgerl.  Kflohe.  2.  Anfl.  8.  (100  m.  Abbildgn ) Lasern  1894, 

SelbstTerlog.  1*40 

Wyl,  A.  V,  (?)  Blüten  a.  Ranken  edler  Dichtg.  4.  (S72  m.  12  sam  Teil  färb.  Bildern.) 
N&nberg  1895,  Th.  Stroefer.  geb.  5.50;  m.  Goldechn.  6.50 

— Die  Gedanken  meiner  Werten  a.  Lieben.  4.  (32  m.  färb.  Bildern.)  Mflnehen  1892, 

Nürnberg,  Tb.  Stroefer.  kari.  4 50;  geb  m.  Goldechn.  5.50 

- — Ewige  Bloten.  Festgabe  ln  aasgewOblten  Gediobtea.  8.  (128  m Zierleisten  vl* 

6 Farbdr)  Nflrnberg  1897.  Th.  Stroefer.  Aach  mit  Dedikation  sar  Konfirmation. 

geb.  3— 

"■  — Ewiger  FrObling.  Oodiobte.  4.  {12  m.  färb  Abbildgn.)  Ebda.  1894.  2.50 

Fraaen>Hort.  Bin  BlQtenkrans  deutscher  Diehtgn.  für  Frauen  u.  Jangfrauen  4. 
(50  m.  ».  TI.  färb.  Abbildgn.)  Ebda.  1893.  flsb  10.— 

OlQektelige  Ostern.  Geistliche  Lieder.  12.  (8  m.  2 färb.  Abbildgn.)  Ebda.  1894. 

Gold-Laab.  Gedichte.  (Ansgestanxtes  Blatt.)  16.  (12  m.  färb.  Abbildgn.)  Ebda. 

1890.  --75 

Goldene  Worte  fOr  die  Lebensreise.  12.  (101  m.  t.  TI.  färb.  Bildern.)  Ebda.  1895. 

geb.  m.  Goldschn.  2.— 

Goldene  Worte  für  Neukonfirmierte.  12.  (101  m.  t.  TI.  färb.  Bildern.)  Ebda.  1895. 

geb.  m.  Goldschn.  2.— 

Gut  Oslslt  für  Lebensxeit!  Bin  Gsdsnkboch  m.  kloss.  CiUisn  fftr  jeden  Tag  de« 

Jahres.  12.  (256  a.  x.  TI.  färb.  Abbildgn.)  Ebda.  1898.  geb.  4.— 
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Wyl,  A.  V.  Himinelsblamen.  PoasiMn.  4.  (IS  b.  4 Urb.  Bildern.)  Mlrnber;  1895, 
Th.  Stroefer.  b.  Ooldechn.  1.50 

Duielbe  b.  Dedibation  für  KonSrBanden.  I SO 

loh  denke  dein!  OediohU.  In  Stiefmütterohenfann  anegertanxt.  (11  b.  Urb. 

lllnatr.)  Ebda.  1889.  -.65 

Im  DlBmeraoheln.  Oediohte.  IS.  (II  m.  färb.  lUaetr.)  Ebda.  1889.  1.— 

Immergrdn.  Natur-  n.  HarieneatiBmeo  aae  denUohen  DiohUm.  4.  (159  m.  Tielaa 

Illnitr  ) Ebda  1897.  geb.  4 50 

ln  üeher  Jahrea  Rnnde.  GebnrU-  o.  NameneUgi-Bneh.  Hit  Qediohten.  4.  iSS 

B.  färb.  Bildern.)  Ebda.  1895.  hart.  150 

In  Wind  nnd  Wellen!  OediohU.  16.  (16  m.  färb.  Illnetr.)  Ebda  1889. 

karl  B.  Goldioha.  —.65 

liObentblfiUn.  Aoegew.  Poeeieen.  4.  (16  m färb.  Bildern.)  Ebda  1892  1.50 

Koat  n dea  Lebena.  UnTerwelkliehe  Bl6Un  für  Geiat  u.  Hera.  Anagew.  a dentaeben 

Diohtern.  4.  (160  ra.  aielen  Illuatr.)  Ebda.  1896.  geh.  450 

Sonnen-Strahlen.  Liedergabe  ana  denUchen  n.  analindiachen  Dichtem.  4.  (158 

B.  vielen  lllnatr.)  Ebda.  1897.  geb.  7.50 

■ Tanperlen.  Hit  färb,  lllnatr.  Ebda  — .75 

Daaaelbe  m.  Segenawnnaoh  anr  Konfirmation.  —.75 

Von  Blume  an  Blume.  OediohU.  (AnageaUnaUr  SohmetUrling.)  16.  (12  m färb. 

Abbildgn.)  Hüochen  1890,  Th.  Stroefer.  —.70 

Von  Früblingaglana  n.  Floekentana  Anaw.  t.  QediohUn.  4 Bdchn.  4.  (k  SO  b. 

Illnetr.)  Nürnberg  1888,  Tb.  Stroefer.  hart.  m.  Uoldaohn.  k 150;  In  1 ^ui  6.50 

1.  Im  Lena.  S.  Wenn  dar  Wald  eich  fkrbt. 

2.  Znr  Roaenxait  4.  Wenn'a  friert,  wenn'a  aahneit 

*Wy88,  Frl.  Maria,  pr.  Adr.  Herrn  Schindler-Jenny,  Villa  Grünau 
am  Büdensee  bei  Bregenz,  geboren  am  3.  Juli  1875  in  Zug,  be- 
aucbte  höhere  Schulen  bis  zu  ihrem  19.  Jahre  in  Zürich.  Seit  zwei 
Jahren  ist  Frl.  M.  W.  Erzieherin  und  widmet  sich  in  ihren  freien 
Stunden  der  Schriftstellerei. 

ln  trener  Hut.  Eine  EraAhlg.  für  Kinder.  8.  (153)  Stuttgart  1896,  F.  Kraia. 

geb.  2.— 


X. 


Siehe  auch  Nachtrag. 
X.  Biographie  s.  M.  K o s s a k. 


Y. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

York,  B.  V.,  Biographie  s.  Bertha  Wegner-Zell. 

Franengröiae.  Zeitbilder  ana  dem  Leben  edler  Frauen.  8.  (43t)  Leipiig  1896, 
Adb.  Fiicher,  Nachfolger.  5.—  ; geb.  m.  Goldachn.  6. — 

- Lebenaknnat.  Die  Sitten  der  guten  Geaellachaft  auf  aittlich  Aathet.  Ornndlags. 

8 (526)  Ebda.  1893.  6.-;  nb.  6.— 

Weitere  Werke  s.  B.  W.  Zell. 

□York-Stelner,  H.,  Wien  IV.,  Schleifmühlgasse  25,  Mitarbeiterin  der 
Wiener  Mode. 

HntUr  Era.  8 Nor.  8.  (164)  Wien  1898,  Oeeellachaft  für  graphiache  Indnatria. 

2.-;  geb.  8.— 

Young,  Bertha.  Die  beiden  Oiftmiacherlnnen  Sehen  in  1 Aufi.  8.  (13)  Wien  1872, 
Walliabanaaerache  Bnchhandlnng.  —.76 

- — - Die  rote  LIeael.  Charakterbild  mit  Geaang.  8.  (45i  Ebda  1865.  130 

- — Durch  Champagner.  Lnatap.  in  I Aufx.  12.  (39/  Ebda.  1876.  I.SO 

Ehemann  auf  Probe.  Luatap.  in  1 Akt.  8.  (15)  Ebda.  1872.  1.— 
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YOUnQ,  Bertha.  Kin  amerikaniielie*  Daell.  Lnitap  in  I Aafx  8.  (20)  Wien  1878, 
WalliihaneMrache  Bnchhandlnn;.  — .75 

Ein  Tinrtaljabrhnndert.  Rom.  8 Bdn.  8.  (644)  BraeUn  1881,  Sohottlindar. 

8. — j gab.  10.— 

- Frnn  Othalla.  — U&dehentrinnie.  8.  (4ß)  Wian  1870,  WallUhanaMnoba  Bnnh- 
bnndlnng.  — .75 

Naab  dar  latitan  Radanta.  8.  (11)  Ebda.  1870.  — .76 

Ysenburg-Biidingen,  Auguste  Friederike  Gräfin  von.  Sie  ist  die  Haupt- 
konrespondentin  in  der  als  Handschrift  gedruckten  Stolberg-Ploss< 
sehen  Familienkorrespondenz,  woraus  Erich  Schmidt  in  der  Viertel- 
jahrsschrift  für  Bitteraturgeschichte  VI,  S.  bd2fl  für  Goethes 
„Schöne  Seele“  aus  „Wilhelm  Meister“  Beziehungen  auf  Susanne 
E lettenberg  deduziert. 


z. 

Siebe  auch  Nachtrag. 

Zachariae,  Frau  Slajor  Bianca,  gcb.  v.  Klass,  Ps.  B.  Elarent,  B.  v.  Salk 
und  Tony  Zachert,  Erfurt,  Hotel  Europäischer  Hof,  geboren  am 
1.  Januar  1854  zu  Erfurt  als  die  Tochter  des  Lieutenants  von  Klass, 
1879  verheiratete  sie  sich  mit  dem  Premierlieutenant,  jetzigen  Major 
Zachariae  in  Coburg.  Erst  seit  ihrer  Verheiratung  ist  B.  Z.  schrift- 
stellerisch tbätig  und  schreibt  hauptsächlich  für  „Deutsche  Frauen- 
blätter“. 

Zachert,  Tony,  s.  Bianca  Zachariae. 

□Zacke,  Anna,  Wien  I,  Fleischmarkt  8,  hat  einige  Gedichte  ver- 
öffentlicht. 

Zadek,  Julie.  Orgen  d«n  Str»m,  Rom.  8 (2Ö9)  BrexUa  1880,  SohottlSader.  4. — 

Zahn,  Frau  Clara,  geb.  Brandenburger,  Berlin  W.,  Nollendorfstr.  33, 
wurde  am  11.  Februar  1859  in  Breslau  geboren.  Sie  war  schon 
frühzeitig  schriftstellerisch  thätig.  C.  Z.  veröffentlichte  Gedichte, 
Novellen,  Feuilletons  und  Romane. 

Zahn,  Kleopha,  Frmasnbnefe.  8.  (411)  Halle  1801,  J.  Friokea  Verlag. 

1.60!  gab.  2.25 

Zähringer,  Frau  Victoria.  Koehbaeh  fSr  die  badUehe  o.  elaieaieohe  gewöbnllcbe 
a.  feinere  Kflcbe.  2.  Aofi.  8.  (328)  Freibarg  i.  B.  1807,  P.  Waetael.  geb.  3.80 

Zander,  P.  Biographie  s.  Pauline  Doubberck. 

'Zanders,  Frau  Maria  von,  Berg  - Gladbach  Tochter  des  Tuch- 
fabrikanten Julius  Johanny  in  Hückeswagen,  geboren  am  9.  März 
1839,  lebte  in  Düsseldorf,  dann  in  Darmstadt,  heiratete  im  Jahre 
1857  den  Papierfabrikanten  Richard  v.  Zanders  in  Bergiscli-Glad- 
bach,  lebte  nach  dessen  frühem  Tode  daselbst  als  Chef  der  Fabriken. 

U«ine  Hsooiindaehtcn.  Mit  einnm  Vorwort  ron  Paitor  C.  Jntbo.  12.  (312)  Elber- 
feld 1806,  Beedeokeroche  Bocbhendlang.  2.— 

Sonntmgifreode.  Eine  Samnlg.  rolkatSml.  Diehtgn.  2.  Anog.  8.  (284)  Köln  1800, 

P.  Neabner.  geb.  1.20;  m.  Ooldochn.  2.— 

Zangerle,  Antoinette.  FeierklSage  in  Sonetten,  den  erbsbenen  NenrermAhlten  ge- 
weiht. 8.  (32)  Cobnrg  1842,  äinnericbe  Hofbuohbuidlnog.  — .76 

Zapp,  Emma,  s.  Carl  Foerster. 
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Zapp,  Hedwig,  s.  Hedwig  ScharfenorU 

*Zarnaok,  Frl.  Rosa,  Potsdam,  Waldemarstr.  15.  Am  24.  März  1841 
geboren  als  Tochter  des  Pfarrers  Z.  zu  Blankenburg  in  der  Uker- 
mark,  späteren  Superintendenten  in  Oramzow.  ln  Potsdam  bestand 
sie  das  Lebrerinnen-Examen  und  ging  dann  nach  Pasewalk,  wo  sie 
in  Gemeinschaft  mit  einer  Schwester  mehr  als  25  Jahre  lang  als 
Lehrerin  an  der  höheren  Schule  wirkte.  Nach  dem  Tode  ihrer 
Mutter,  1883,  fing  sie  an,  auch  schriftstellerisch  thätig  zu  sein  und 
es  erschienen  in  verschiedenen  Zeitschriften,  „Quellwasser“,  „Reichs- 
boten“ u.  s.  w.  grössere  und  kleinere  Erzählungen.  Seitdem  sie 
ihre  Stelle  als  Lehrerin  aufgegeben  und  ihren  Wohnsitz  zuerst  in 
Berlin,  dann  in  Potsdam  genommen  hatte,  ist  sie  besonders  in  der 
Volksschriftenlitteratur  thätig  gewesen,  hat  auch  für  Kinderblätter 
Erzählungen  geschrieben. 

U.  L.  Thiele.  Bilderbnoh  ZU  den  heiligen  zehn  Geboten.  10  Erzdhlgn.  8. 

(360)  Isoipzig  18f4.  B.  Werther.  4.-;  geh.  m.  Goldich. 

■ Der  ftitere  Brnder.  Erz&hlg.  z.  0.  n.  10  Gebote.  8.  (72)  Ebda.  1805.  —.50 

— Die  Qoite.  Erzdhlg.  t.  8.  Gebote.  8.  (i^O)  Ebda.  1895.  —.50 

- — Ein  Kindetopfer.  BrzAhlg.  z.  4.  Gebote.  6.  (56)  Ebdm.  1805.  — .50 

Weitere  Werke  s.  K.  Blankenburg  (Nachtrag). 

“Zaubzer,  Frl.  Marie  Anna,  Bozen,  Südtirol,  Waltherstrasse  29, 
ab  1.  Mai  Spitalstrasse  28,  geboren  den  28.  November  1869  in 
München  als  die  Tochter  des  Dr.  Ludwig  Zaubzer.  Ihre  Kinder- 
jahre verbrachte  M.  A.  Zaubzer  mit  ihren  Eltern  des  Winters  in 
München,  des  Sommers  in  Bergen  bei  Traunstein  in  Bayern.  Sie 
kam  dann  in  das  Institut  der  armen  Schulschwestern  in  München. 
Wegen  schwerer  Lungenentzündung  musste  M.  A.  Z.  noch  ini 
selben  Jahre,  an  welchem  sie  in  das  Institut  kam,  das  Bad 
Volders  (Innthal)  aufsuclien,  wo  sie  durch  eine  Erzieherin  Unter- 
richt erhielt.  Im  Jahre  1880  zog  die  Familie  nach  Eppan  bei 
Bozen.  Im  Jahre  1891  folgte  die  Schriftstellerin  einer  Einladung 
ihrer  Freundin,  der  Tochter  des  bayrischen  Gesandten,  nach  Rom, 
welche  Stadt  sie  so  begeisterte,  dass  sie,  ins  Elternhaus  zurück- 
gekehrt, ihre  erste  Novelle  „Fügung“  schrieb.  Sie  machte  1893 
weitere  Reisen  nach  Italien  und  verbrachte  den  darauffolgenden 
Herbst  bei  ihrer  Freundin,  der  Dichterin  Baronin  Alexandra  von 
Schleinitz  (s.  diese).  Im  Frühjahr  1897  übersiedelten  ihre  Eltern 
nach  Bozen,  wo  ihr  Vater  im  Dezember  1897  starb.  Ausser  den 
hier  angeführten  Werken  bat  M.  A.  Z.  viele  Novellen  und  Gedichte 
in  Zeitschriften  veröffentlicht. 

FSgong.  Not.  8.  (180)  Boson  1893.  F.  S.  Pronpergor.  2.  - ; gob  2.80 

4fi  Botroebtnngon  Bber  du  .Hohe  Lied“.  10.  (l&O)  Mfincben  1896.  R.  Oldeoboarg, 

Abteilung  für  Seholbüober.  1.30;  geb.  1.50;  in  Ldr.  2. — 

Zäunemann,  Sidonie  Hedwig,  geboren  am  15.  Januar  1714  zu  Erfurt, 
gestorben  am  11.  Dezember  1740  auf  einer  Reise  in  den  Wellen 
der  Gera  in  der  Nähe  von  Arnstadt.  S.  Z.  wurde  ira  Jahre  1738 
von  der  Universität  Göttingen  zur  kaiserlichen  Poetin  gekrönt  und 
Lorbeerkranz  und  Diplom  ihr  vom  Grafen  Heinrich  XV.  zu  Reuss 
überreicht. 

*Zavadil,  Frl.  Elisabeth,  Prag,  geboren  am  18.  Juni  1878  zu  Troppau 
als  Tochter  eines  Majors.  Bei  dem  fortwährenden  Gamisonwechsel 
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ihrer  Eltern  war  ihr  ein  i^ere^elter  Schulbeeuch  nicht  möglich  und 
sie  erhielt  ihren  ersten  Unterricht  zu  Hause.  Schon  mit  13  Jahren 
schrieb  E.  Z.  ihre  erste  Erzählung.  Später  machte  sie  das 
Lehrerinnenexamen.  Gegenwärtig  ist  sie  Mitarbeiterin  des  „Prager 
Tageblattes“  und  anderer  Zeitschriften. 

Zay,  Marie  Helene  Elisabeth  Freiin  von,  geh.  von  Calisch,  Ps.  Minna 
und  Maria,  geboren  den  23.  Februar  1779  in  Toth-Prona,  Ungarn. 

Zech,  Frau  Gräfin  Anna,  geb.  Helms,  Weimar.  Sie  begleitete  ihren 
Gatten  nach  Ceylon  und  als  derselbe  als  stellvertretender  General- 
direktor nach  Deutsch-Neu-Guinea  berufen  wurde,  auch  dorthin, 
später  nach  Deutsch-Ostafrika,  wo  er  1896  starb,  seine  Gattin  als 
grenzenlos  unglückliche,  gebrochene  Frau  zurücklassend,  die  nur 
noch  durch  ihr  einziges  Kind,  ein  Mädchen,  Halt  am  Leben  findet. 
Sie  lebt  gegenwärtig  in  Weimar.  Die  unter  ihrem  Mädchennamen 
Anna  Helms  veröflfent lichten  Werke  hatte  sie  vor  ihrer  Verheiratung 
geschrieben.  Nach  derselben  hat  Gräfin  A.  Z.  bloss  einige  kleine 
Berichte  in  Zeitungen  veröffentlicht. 

Werke  s.  Anna  Helms. 

Zedelius,  Marie,  Ps.  F.  L.  Reimar,  geboren  am  27.  Februar  1826  in 
Ovelgönne,  Oldenburg,  gestorben  den  4.  April  1892  in  Oldenburg. 

Werke  s.  F.  L.  Reimar. 

*ZedeliU8,  Frl.  Theodore,  Ps.  Th.  Justus,  Oldenburg  i.  Gr.,  Wilhelm- 
strasse 16,  Schwester  der  Vorigen,  wurde  am  25.  Januar  1834  in 
dem  kleinen  oldenburgischen  Flecken  Ovelgönne  als  Tochter  eines 
angesehenen  Arztes  geboren.  Ihre  Ausbildung  erhielt  sie  teils  in 
der  Schule  des  Örtchens,  teils  durch  den  Vater.  Die  poesievolle 
Mutter  weckte  und  nährte  in  dem  jungen  Gemüte  die  Liebe  zur 
Dichtkunst.  Nach  dem  im  Jahre  1866  erfolgten  Tode  des  Vaters 
siedelte  Th.  Z.  mit  der  Mutter  und  zwei  Schwestern  nach  der 
Landeshauptstadt  Oldenburg  über.  Ein  harter  Schlag  traf  sie,  als, 
nachdem  die  Mutter  hochbetagt  gestorben,  auch  die  gleichstrebende 
Schwester,  die  sich  als  Novellistin  unter  dem  Namen  F.  L.  Reimar 
(s.  diese)  einen  geachteten  Namen  erworben  hat,  von  ihrer  Seite 
gerissen  ward.  Ihr  besonderes  Feld  sind  volkstümliche  Erzählungen. 
In  Zeitschriften  sind  zahlreiche  Essays,  Novellen  und  ethnographische 
Aufsätze  von  ihr  veröffentlicht  worden. 

Werke  s.  Th.  Justus. 

Zedlitz,  von,  und  Neukirch,  Biographie  s.  Gräfin  Hedwig 
Adolfine  Anna  von  Rittberg. 

Zedlitz-Trützschler,  Elisabeth  Gräfin  von,  in  Altenburg,  geboren  den 
4.  August  1826  zu  Liegnitz  als  Tochter  des  ehemaligen  Regierungs- 
präsidenten in  Liegnitz.  Sie  ist  seit  1856  Pröpstin  des  freiwilligen 
Magdalenenstiftes  in  Altenburg. 

Di«  hl.  E1i«sbeth,  LaadgrSSn  Ton  Thtringen.  16.  (52)  Usile  1867,  Schwab«. 

160 

O«dioht«.  16.  (884)  Alt«nbiirg  1870,  Bond«.  6.~ 

Zednik-Zeldegg,  Frl.  Gabriele,  Edle  von  Feldegg,  Prag,  geboren  1856 
zu  Nagy-Beeskerek,  Ungarn,  als  Tochter  eines  höheren  Offiziers, 
hat  mit  ihren  Eltern  ein  unstetes  Wanderleben  geführt.  Seit  1871 
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wohnt  sie  in  Prag.  Sie  gehört  dem  Lehrfach  an.  6.  Z.  hat  Gedicht« 
und  Novelletten  veröfl'entlicht 
Zedtwitz,  Katharine  von,  s.  Jenny  Schwabe. 

Zehnder,  .Tosephine,  geh.  Stadlin.  Id««  u.  Haeht  der  memahliohen  Entwickelnsc 
TOD  Pestaioui.  Zeit  n Voruit  TOD  Peitalcnit  EntwiokelDDg.  Beerb,  tob  J.  Z.  1.  Bd. 
8.  (830j  Ootha  1875.  ThlenemaDn.  1 50 

- - - PSdagogiaehe  Beitr&ge.  8.  (136)  Leipaig  1863,  Brandetetter.  I.äO 

Zehnder-Weil,  Luise.  Dae  groeee  Loi.  Erx&hlg.  ftr  jnng  n.  alt.  8.  (188)  Stuttgart 
IHM,  P.  Oundert.  geb  I. — 

Oelüutert.  Freuden  u.  Leiden  einei  Sohwabenm&dohena  in  Amerika.  Eine  Oeechicht« 
Tom  Anawandern.  2.  Au6.  l‘i.  (356)  Ebda  1891.  3. — 

Zeidlerin,  Susanns,  schrieh  um  das  Jahr  1686  Gedichte. 
nZekel.  Fanny,  Lehrerin,  Schluckenau,  Böhmen,  geboren  in  Schluckenau, 
bereitet  eine  Sammlung  ihrer  Gedichte  vor. 

. Lied  u.  Leben.  Leipa  in  Böhmen  I8(<3.  Johann  K&nitner. 

*Zelion,  Frl.  Emma  von,  genannt  Brandis,  Ps.  Brandis-Zelion,  Nieder- 
niarsberg,  Kreis  Brillon,  geboren  am  24.  November  1840  zu  Darm- 
stadt  als  Tochter  des  Oberforstrates  von  Zelion,  genannt  Brandis. 
Der  Vater  leitete  persönlich  die  Ausbildung  seiner  Kinder  auf  dem 
Gebiete  der  schönen  Künste  und  Wissenschaften.  Emma  zeigte 
schon  in  früher  Jugend  dichterische  und  musikalische  Begabung. 
Die  erste  Jugendzeit  verfloss  in  last  ungetrübter  Heiterkeit.  Die 
grossen  Ereignisse  von  lh66  und  lf<70  wirkten  erschütternd  auf  ihr 
Gemüt.  .Sie  wurde  von  einem  langwierigen  Nervenleiden  heim- 
gesucht und  im  Jahre  1878  hatte  sie  den  Verlust  der  Hutter  zu 
beklagen,  deren  Pflege  während  einer  Reihe  von  Jahren  ihre 
Kräfte  fast  ausschliesslich  gewidmet  gewesen  waren.  Sie  verliess 
die  Heimat,  um  erst  einige  Monate  in  Hannover  im  Hause  einer 
verheirateten  Schwester  zu  verbringen  und  dann  mit  derselben  nach 
Wesel  zu  übersiedeln.  So  von  des  Schicksals  Hand  auf  dornige 
Ptade  geführt,  wandte  sich  ihr  Blick  immer  mehr  nach  oben,  und 
als  sie  zur  Feder  grifi,  geschah  es  von  dem  Wunsche  beseelt,  auch 
anderen  mitzuteilen,  was  sie  selbst  in  ihrem  teueren  Glauben  ge- 
funden, Erhebung,  Erquickung  und  Trost.  Von  dieser  Zeit  ab 
widmete  sie  sich  mit  regem  Eifer  dem  schriftstellerischen  Berufe. 

Werke  s.  Brandis-Zelion. 

Zell,  B.  W.,  Biographie  s.  Bertha  Wegner. 

Am  g&hrender  Zeit.  Zwei  loArk.  Geschichten.  8.  (279)  Leipiig  1888,  P.  Röder. 

9.—;  geb  3. — 

De«  Bach  zani  Verlesen.  Sechs  heitere  Rom.  ron  L.  Sch&oking,  0.  Oirndt, 

H.  Stökl,  B W.  Z.  n.  U.  t.  SchlAgel.  16.  (283)  Berlin  1893.  A.  Ooldechmidt. 

geb.  8.— 

Pas  llirchen  Tom  GIfick.  , ErxAhlg.  12.  (373)  Jena  1885,  Costenoble.  4. — 

Kloster  Friedlandi  letzte  Äbtissin.  Rom.  n.  d.  16.  Jahrh.  8.  (250)  Breslau  1886, 

BchottlSnder.  4.—  ; geb.  5. — 

Moderne  Junggesellen.  Rom.  8.  (833)  Leipzig  1893,  Preaden,  C.  Reiaaner. 

4.  — ; erra.  Pr.  —.76 

Kaebbarskinder.  Rom.  8.  (320)  Berlin  1887,  A.  Goldacbmidt.  1.50 

Scbaumperlen.  Not.  8.  (372)  Berlin  1884,  Internationale  Buchhandlung.  3.— 

Um  ein  Abendbrot  n.  zwei  andere  Nor.  8.  (112)  Berlin  1892,  A.  Ooldechmidt. 

-.50 

Weisses  llnur.  Rom.  Zwei  BSnde.  Jena  1898,  Costenoble. 

Zigennerliabe.  Eine  GrnssstAdterin.  2 Nor.  12  (129)  Ebda.  1890.  — 50 
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Zsll,  KEtharina,  Pl*  Kirchenmntttr.  1497—1562.  För  die  Feste  n.  Freonde  dee 
OasUr-Adolf-VertinB.  12.  (23)  Barnen  1836«  Klein.  i —.10 

Zeller,  Caecilie,  geboren  den  23.  Auguft  1800  in  Halberstadt,  ge- 
storben den  24.  März  1876  in  Halle. 

Zeller,  Hanna,  geb.  Gobat.  Feldblomen  ent  dem  heiligen  Land.  4.  f4  m. 
54  Chromol.)  Buel  1S75,  Spittler.  kart.  12.— 

Zeller,  Frau  Luise,  Ps.  Louise  Pichler,  geboren  am  16.  Januar  182.3 
in  Wangen,  gestorben  den  20.  November  1889  in  Stuttgart. 

Werke  s.  Louise  Pichler. 

Zeller,  Marie.  Der  Weihnaohteteppieh.  Rine  Familiengeaehiehte  fBr  die  Jagend  o. 
ihre  Frennde.  2 And.  12.  (160)  Baael  1897,  P.  Kober.  1.20 

Dr.  Ootthiir  Heinrich  t.  Schobert*  Jagendgeschichte.  12.  (131)  Stattgart  1830, 

J.  F.  Steinkopf.  - .75 

Dr.  Ootthiif  Heinrich  r.  Schobert*  Tagewerk  n.  Feierabend.  12.  (126)  Ebda.  1882. 

— .75 

Freiheit  and  Frenndschaft.  Eine  RriAhlg.  tür  die  Jagend.  12.  (121  ra.  SBildeml 

Basel  1897,  P.  Kober.  1 20 

Schloss  and  HBtte.  Eine  ErsAhlg.  f.  jung  a.  alt.  2.  Aofl.  12.  (60  m.  1 Bild) 

Basel  1892,  Jiger  A Kober.  —.40 

Zöllner,  Sophie,  Wien,  geboren  am  16.  Januar  1815  in  Wien,  ist  die 
Gattin  des  bekannten  Komponisten  Zellner  in  Wien.  Ihre  Gedi(-hte 
sind  in  verschiedenen  Anthologieen  enthalten. 

Zellern,  A.  M.,  Biographie  und  Werke  s.  Seraphine  Frciin 
V.  Blangy-Lebzeltern. 

*ZemlJic-Gaj,  Gabrielle  von,  geb.  von  Stauduar  Omielska,  Ps.  Hortense, 
Kreutz,  Kroatien,  am  3.  Januar  1835  geboren  in  Bistrica  in  Kroatien 
als  Tochter  eines  kroatischen  Edelmannes.  Mit  19  Jahren  heiratete 
sie  den  Obemotär  Gaj,  den  sie  nach  zehnjähriger  Ehe  durch  den 
Tod  verlor.  Sie  verheiratete  sich  später  mit  dem  Professor  Zemljid; 
auch  dieser  starb  nach  zehnjähriger  Ehe.  G.  v.  Z.-G.  stand  mit 
vielen  bedeutenden  M&nnem  in  Korrespondenz.  Diese  Briefe  wurden 
später  unter  dem  Titel  „Briefe  einer  Siidslavin“  im  „ Agram  er  Tage- 
blatt“ gedruckt,  welchem  Blatte  G.  v.  Z.-G.,. obwohl  eine  kroatische 
Patriotin,  10  Jahre  als  Feuilletonistin  und  Übersetzerin  kroatischer 
Novellen  angehörte.  Ihre  Artikel  sind  alle  gegen  die  ungarische 
Gewaltherrschaft  gerichtet.  Ein  von  ihrem  Sohne  Gustav  Gaj  in 
kroatischer  Sprache  herausgegebenes  spiritistisches  Buch  hat  sie 
ins  Deutsche  übersetzt. 

Ans  mjrstischer  Welt.  (149)  Leipxig  1898,  Oswsid  Hatte. 

Werke  s.  auch  Hortense. 

Zerkowilz,  Sidonie,  Biographie  und  Werke  s.  Sidonie  Grün- 
wald-Zerkowitz. 

□Zeromski,  Anna  von,  geboren  den  16.  November  1864  in  Jerskewitz, 
schreibt  Gedichte,  die  in  Zeitschriften  und  Anthologieen  zum  Ab- 
druck kommen. 

ZarZOQ,  Julie  V„  geb.  V.  Thon-Dittmer.  Beschreibung  des  Rstbanses  tu  Regens- 
bnrg  2.  Anfl.  8.  (48  m.  1 Stisblst ) Regensbnrg  1858,  Coppenratb.  1.20 

05ts  Ton  Berlichingen.  Ein*  Rittergeschichte  Ihr  Kinder.  8.  (176  m.  3 Lith.) 

USneben  1840,  Finstcrlin.  3.— 

’Zetkln,  Frau  Clara,  Stuttgart,  Rothebühlstrasse  147,  wurde  am  5.  Juli 
1857  zu  Wiederan,  einem  Dorfe  des  Königreichs  Sachsen,  geboren. 
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Ihre  Hutter  war  französischer  Abstammung.  Bei  Auguste  Schmidt, 
der  Vorsitzenden  des  „Allgemeinen  Deutschen  Frauen-Vereins“, 
erhielt  Clara  ihre  Ausbildung  als  Lehrerin  und  bestand  das  er- 
forderliche Staatsexamen.  1877  wurde  sie  mit  sozialdemokratischen 
Lehren  und  deren  Vertretern  bekannt,  ebenso  mit  Rossen  und 
Russinnen,  welche  der  revolutionären  Bewegung  anhingen.  Von 
allen  diesen  angeregt,  vervollständigte  sie  ihre  Geschichtskenntnisse, 
studierte  historische,  philusuphische  und  nationalökonomische  Werke 
der  verschiedenen  Richtungen.  Seit  1878  gehört  C.  Z.  der  Sozial- 
demokratie an  und  kämpft  mit  Wort  und  Feder  für  ihre  Ziele. 
Den  tiefsten  und  nachhaltigsten  Einfluss  auf  ihre  geistige  Ent- 
wickelung hat  ihr  bereits  verstorbener  Gatte  Ossip  Zetkin  ausgeübt. 
Derselbe  war  Russe,  der  wegen  sozialistischer  Propaganda  aus  der 
Heimat  flüchten  musste,  in  der  Schweiz  und  später  in  Deutschland 
seine  Studien  fortsetzte.  W'^egen  Anteilnahme  an  der  deutschen 
sozialdemokratischen  Bewegung  aus  Leipzig  ausgewiesen,  ging  er 
nach  Paris.  1882  folgte  ihm  C.  Z.  dorthin.  Beide  nahmen  aktiven 
Teil  an  der  französischen  sozialistischen  Bewegung  und  arbeiteten 
gcmeinschaftlicb  für  die  sozialdemokratische  Presse  deutscher  Zunge. 
Frau  Z.  schrieb  in  dieser  Zeit  meist  unter  dem  Namen  ihres 
Mannes.  Clara  Z.  hat  in  der  Zeit  das  romantische,  aber  sehr  harte 
Emigrantenleben  gründlich  „durchgekostet,  stets  im  Kampfe  nach 
zwei  Fronten  hin:  für  die  Überzeugung  und  die  Existenz.  Das 
Ringen  ums  Dasein  war  um  so  schwieriger,  als  cs  galt,  zwei  Kinder 
zu  erziehen,  für  deren  Pflege  und  Entwickelung  sie  an  ganz  be- 
bestimmten Grundsätzen  festhielt.  Das  aufreibende  Leben  brach 
frühzeitig  die  Kraft  ihres  Mannes,  er  starb  1889  nach  l'/tjühriger 
schwerer  Krankheit  verbunden  mit  Lähmung.  C.  Z.  hatte  während 
dieser  Zeit  für  die  Pflege  des  Kranken  und  der  Kinder  zu  sorgen 
und  den  Kampf  für  die  Existenz  zu  führen,  dazu  die  volle  Arl^it 
in  der  Bewegung.  C.  Z.  hat  es  als  ein  Vermächtnis  ihres  Mannes 
betrachtet,  für  beide  im  Klassenkampf  des  Proletariats  für  die  Ver- 
wirklichung der  sozialistischen  Ziele  zu  stehen.  C.  Z.  war  Mit- 
arbeiterin des  „Sozialdemokrat“,  ferner  des  Organs  der  österreichi- 
schen Partei  „Die  Gleichheit“,  an  deren  Stelle  später  „Die  Arbeiter- 
zeitung* trat,  arbeitete  für  die  .Volks-Tribüne“,  „Neue  Zeit“;  sie 
schreibt  über  sozialpolitische  und  litterarische  Fragen,  meist  anonym 
oder  unter  verschiedenen  Ziflem.  Nur  polemische  Artikel  zeichnet 
sie.  Seit  1892  redigiert  sie  die  „Gleichheit“.  Im  Laufe  der  Jahre 
hat  C.  Z.  Hunderte  von  Reden  gehalten,  zahlreiche  Artikel  etc. 
geschrieben. 

u.  Ossip  Zetkin.  cb»raM«ik6pfe  sas  der  rreni&iieoheis  Arbeiterbewegvn(. 


Broeohtre.  —.20 

u.  Der  Soztiliemoe  in  frankreieh.  Broeehfire.  — .80 


• Die  Arbeiterinnen-  n.  Prauenfrage  der  Oegenwart.  8.  (40)  Berlin  1304,  Bnob- 
bandlnng  des  VorwArte.  4.  od.  raebr  Anfl.  —.80 

— — Oleiobbeit  Zeitschrift  für  die  Interessen  der  Arbeiterinnen.  Erscheint  seit  1898. 

Zieyelhain,  B.  V.  nie  Jabreeieiten.  8.  (198)  Stuttgart  1884,  Metalere  Verlag.  8.40 

Hans  Langendorf.  8.  (8«9)  Ebda.  1880.  3 - 

Margarete.  2 Tie.  8.  (421)  Ebda.  1883.  S.— 


Zief^ler. 
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Ziegler,  Christiane  Marianne  von,  geh.  Komanus,  gestorben  1752  in 
Frankfurt  a.  Uder. 

*Ziegler,  Clara,  München,  Königinstrasse  25,  wurde  am  27.  April  1844 
als  zweites  Kind  der  Seidenfärbers-Eheleute  Babette  und  Wilhelm 
Ziegler  in  München  geboren.  In  ihrem  17.  Lebensjahre  reifte  in 
Clara  der  Entschluss  zur  Bühne  zu  gehen.  Sie  teilte  diesen  Ent- 
schluss ihrem  Vormunde  (der  Vater  war  zwei  Jahre  früher  ge- 
storben), dem  Hofschauspieler  Adolph  Christen,  der  ein  Freund 
ihres  Vaters  war,  mit.  Eterselbe  riet  ihr  ernstlich  ab;  ihre  Gestalt 
hielt  er  ungeeignet,  ihr  Talent  nicht  ausreichend.  Trotzdem  gab 
er  ihrem  Drängen  nach  und  erteilte  ihr  den  erbetenen  Unterricht, 
der  schon  nach  sechs  Monaten  solchen  Erfolg  hatte,  dass  C.  Z.  in 
Bamberg  als  Adrienne  Lecouvreur  auftreten  konnte.  Einige  Monate 
später  debütierte  sie  am  Münchener  Hoftheater.  Nach  manigfachen 
Enttäuschungen  und  Kämpfen,  welche  das  Bühnenleben  im  Gefolge 
hat,  wurde  sie  1867  vom  königl.  Hoftheater  in  München  auf 
Lebensdauer  für  diese  Bühne  verpflichtet.  Schon  nach  fünf  Jahren 
löste  sie  jedoch  das  Verhältnis  und  gastierte  seither  nur  auf  Gast- 
spielen. Seit  1876  ist  sie  Gattin  ihres  Mheren  Lehrers,  des  ob- 
genannten Adolph  Christen.  Schriftstellerisch  hat  sie  sich  mit 
mehreren  dramatischen  Kleinigkeiten  versucht. 

Der  TSrmer  von  9t.  Peter.  (Tflrnere  WeihnachUfeaL  — Tlrnera  Osterfest.)  Ein 

ernstes  n.  ein  heiteres  Lebensbiid  in  Je  1 Akt.  8.  (72)  Mtneben  1897.  Th.  Aeker- 
mnnn.  geb.  2.60 

Flirten.  Lnstap.  16.  (35  m.  1 PI.)  Leipxig  1895,  Pb.  Reelnm  jr.  —.20 

Fnroht  rer  der  Sehwiegenantter.  Sohwank.  16.  (30)  Ebda.  1896.  —.20 

Ziegler  u.  Klipphausen,  Frl.  Helene  v.,  s.  Helene  Voigt. 

Doreh  Brandnng  und  Klippen.  Born.  12.  (128)  Berlin  1889,  Alb.  Qoldsebmidt. 

—.60 

Ein  FiiederatrAnasohen.  EnAhlnng  f6r  die  Jngend  im  Alter  t,  9—15  Jahren.  8. 

(29  m.  2 Bildern)  N&rnberg  1896,  Verlag  der  Einder-Oartenlanbe.  — ,40 

Frahlingsbinmen.  ErsAhlg.  fSr  junge  HAdohen.  18.— 20.  Tans.  8.  (120  m. 

6 Farbendr.)  Wesel  1894,  W.  DSrns.  geb.  1.— 

Im  Feuer  gelAntert.  EriAhlg.  fdr  jnnge  MAdchen.  8.  (126)  Gotha  1888,  F.  A. 

Perthes.  geb.  2. — 

In  gefabrroller  Stunde.  Im  Burgfrieden  r.  Hoheneck.  ErxAhlgn.  fBr  die  Jngend. 

12.  (144  m.  5 färb.  Bildern)  Wesel  1891,  W.  Dbms.  geb.  — .76 

29  EraAblungen  fSr  nnsere  Kieinsten.  8.  (166)  Gera  1886.  Griesbach.  1.— 

Mur  e.  Ring.  ErsAhlg.  fSr  dis  Jngend.  8.  (181)  Gotha  1892,  F,  A.  Perthes. 

geb.  2.40 

Bohloss  Liobtenan.  EruAblg.  ,f11r  die  Jagend,  8 (116)  Breslau  1888,  Trewendt. 

— 60;  kart,  — ,70;  geb.  —.90 

-■  UnTerAndetlich  treu.  ErxAhlg.  8.  (100)  Ebda.  1887. 

— .60;  kart  — 76;  geb  — .90 

Ziegenjdrgsl.  8 (120)  Ebda.  I8S9.  —.60;  kart.  -.75;  geb.  - 90 

Zwei  neue  EriAhlungea  fbr  Kinder  Ton  6-12  Jahren.  I.  Unser  Lockenk6pfohen. 

n.  Die  Freundinnen.  12.  (127  m.  5 färb.  Bildern)  Wesel  1891,  W.  D6ms.  geb.  -.76 

*Ziegler,  Frl.  Regine,  Arkeden  (Erked),  Siebenbürgen,  geboren  in 
Schässburg,  Siebenbürgen,  als  Tochter  des  Gymnasialdirektors  Johann 
Ziegler.  Ihrem  Wunsche,  Lehrerin  zu  werden,  stellten  sich  ver- 
schiedene Schwierigkeiten  entgefren,  von  denen  die  hauptsächlichste 
die  war,  dass  keine  geeignete  Bildungsanstalt  in  ihrer  Heimatstadt 
vorhanden  war.  Ihre  Sehnsucht  war,  seit  sie  denken  und  fühlen 
konnte , nach  Deutschland , insbesonders  nach  Berlin  zu  gehen, 
wo  ihr  jüngerer  Bruder  Kunststudien  oblag.  Ihr  Drang  nach  voller 
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Bethätigung  ihrer  Kraft  trieb  sie  hinaus  aus  dem  Elternhause. 
Sie  sorgte  für  ihre  Existenz  mehrere  Jahre  als  Erzieherin  und 
Klavierlehrerin.  Der  grosse  Schmerz  um  den  Tod  ihrer  Mutter 
machte  sie  zur  Dichterin.  Ein  Jahr  nach  ihrem  Hinscheiden,  1896, 
erschien  der  erste  Band  lyrischer  Gedichte.  1897  kam  sie  nach 
Berlin,  wo  ihr  Bruder  als  Kunstmaler  lebt.  Hier  entstanden 
mehrere  kleine  Erzählungen,  Novellen,  Reiseskizzen,  die  sie  in 
heimischen,  sowie  in  deutschen  Blättern  veröffentlichte.  R.  Z.  lebt 
gegenwärtig  wieder  in  Berlin,  Passauerstrasse  5. 

^ Qadiohte.  3.  (75)  KronsUdt  189«,  V.  SrhUodt  l.SOi  |f«b.  2.40 

Ziffer,  Frau  W.,  Prag  II,  Fleischhackergasse  10,  Feuilletonistin  und 
Korrespondentin  für  Warschauer  und  andere  polnische  und  deutsche 
Blätter.  Sie  bereiste  die  meisten  Staaten  Europas,  um  die  Kund- 
gebungen der  Frauenbewegung  kennen  zu  lernen  und  ist  in  Wort 
und  Schrift  eine  Kämpferin  für  Frauenrechte. 

□Zücken,  Detta,  Köln  a.  Rh„  Hansa-Ring  64,  schreibt  Novellen, 
Feuilletons,  Kunstkritik. 

Zimmerer,  E.  M.,  Sigmaringendorf,  Hohenzollem,  ist  Redakteurin  der 
Zeitschrift  ,, Monika“. 

Zimmermann,  A.,  s.  Frau  Ada  Battke.  Nachtrag. 

’^Zimmermann,  Frau  Elsa  Ruth  von,  Wien  II,  Castellezgasse  10,  am 
1.  April  1875  in  Trient,  Südtirol,  als  Tochter  des  Hauptmanns  von 
Gebauer  geboren.  Sie  hat  Gedichte  in  der  „Gesellschaft*,  im 
„Dichterheim“,  in  der  „Sozialpolitischen  Rundschau*  und  in  anderen 
Zeitschriften  veröffentlich. 

Der  Tug  bet  iieh  Keneigt  Oedlohtwounlg.  Dreeden  1898,  B.  Pierion. 

Zimmermann,  Helene,  s.  Helene  Zimmern. 

□Zimmermann-Schoepp,  Frau  M.,  Ps.  M.  Schoepp,  Königswusterhnnsen 
bei  Berlin,  schreibt  Novellen  u.  dgl. 

Werke  s.  M.  Schoepp. 

*Zimmermann,  Wemine,  Neustrelitz,  Mecklenburg,  wurde  18'J3  in 
Neustrelitz  geboren.  Der  Vater  starb,  als  Wernine  kaum  2 Jahre 
alt  war  und  ihre  Mutter  ernährte  als  Witwe  ihre  Familie  durch 
Unterrichtgeben.  Als  die  einzige  Tochter  Wernine  das  Alter  von 
18  Jahren  erreichte,  wurde  ihre  Mutter  infolge  schwerer  Krankheit 
arbeitsunfähig,  und  nun  trat  an  W,  auch  die  Pfficht  heran,  für  ihre 
Mutter  zu  sorgen.  Siebenundzwanzig  Jahre  lang  wirkte  W.  Z. 
als  Lehrerin  in  vornehmen  Häusern,  bis  sie  die  Sorge  für  ihre 
kranke  Mutter  dazu  trieb,  nach  Neustrelitz  zu  übersiedeln.  Nach 
einigen  Jahren  starb  die  Mutter.  W.  Z.  blieb  in  Neustrelitz  und 
schreibt  für  verschiedene  mecklenburgische  Zeitungen,  die  Mecklen- 
burg-Strelitzer  Landeszeitung  und  für  einige  VoTkskalendor  Fest- 
tagsgedichte, kleine  Abhandlungen,  Sagen  und  kurze  Novellen. 
Jetzt  in  ihrem  siebenzigsten  Jahre  ist  die  Schriftstellerin  fast  ganz 
erblindet. 

Altei  Q.  Denee.  Oedtchte.  16.  (213)  Roitock  1872,  Stiller.  2.25;  geb.  8.^ 

' Auf  Flflgeln  des  Qesangec.  Ert&Mende  Diohtg.  16.  (101)  Peeeaeck  18«£  Lataa* 
dorf.  2.-  : geb.  m.  Qoldaeha.  8.*— 
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Zimmermann,  Wernine.  Ein  dlntond  Hen.  Enfchlande  Diohtg.  1«.  (112)  Paei- 
neek  1873,  Latendorf.  2.—  ; gab.  2 60  n.  8. — 

■ In  ainaaman  Stnndan.  Oedichta.  lA.  (207)  Boataak  18A8,  SUllar.  2.25 ; gab.  8. — 

Zimmern,  Helene,  Pb.  Helene  Zimmermann,  London,  geboren  den 
25.  März  1846  in  Hamburg,  kam  sie  als  Kind  nach  England.  Sie  ist 
Mitarbeiterin  von  mehreren  deutschen  und  englischen  Zeitschriften 
und  übersetzte  viele  deutsche  Dichtungen  ins  Englische. 

Zinck,  Auguste.  OadiahU.  2.  AalL  16.  (113)  Draadan  1873,  Oilbara.  2.— 

□Zingeler,  Frau  A.,  Sigmaringen. 

Dar  Parlaigdagar  dar  KAnigin.  Praia  Baarbaitg.  dea  Warkaa  t.  Cb.  Baal  Hiatar. 

Ran.  a.  d.  Hnganattaa-Zall  8.  (264)  K6ln  1886,  J.  P.  Bmeham.  2.60;  gab.  4.— 

’"Zlnk-Mal8hof,  Frl.  Jenny,  Ps.  P.  F.  Jezma,  in  Maishof  b.  Alt*Ijeng< 
bach,  Nied.-Öst.,  (im  Winter)  Wien,  V.  Bez.,  Zeinlhofergasse  7,  wurde 
am  22.  Oktober  1849  zu  Dresden  geboren.  Sie  bildete  sich  unter 
der  Leitung  Karl  Gutzkows  für  die  Bühne  aus  und  errang  in  Pest, 
Prag  und  Wien  Erfolge.  Schon  während  ihrer  Bühnenlaufbahn 
veröffentlichte  sie  Gedichte,  Novelletten  und  übersetzte  die  „Made* 
leines  repenties“  von  Al.  Dumas-iils,  von  dem  sie  hierzu  autorisiert 
wurde.  1871  zog  sie  sich  von  der  Bühne  auf  ihr  Gut  Maishof 
zurück.  Während  dieser  Zeit  trieb  sic  verschiedene  wissenschaft- 
liche und  litterarische  Studien  und  unternahm  alljährlich  grössere 
Reisen  nach  Frankreich,  Italien,  der  Schweiz  etc.  Den  landwirt- 
schaftlichen Betrieb  ihres  Gütchens,  das  sie  zu  einer  kleinen  Muster- 
wirtschaft gestaltete,  leitete  sie  persönlich  und  schrieb  landwirt- 
schaftliche Artikel  für  die  „Neue  Freie  Presse“  und  „Hitschmanns 
Wiener  landwirtschaftliche  Zeitung“,  welche  in  landwirtschaftlichen 
Kreisen  grosses  Aufsehen  hervornefen.  Diese  Artikel  waren  für  sie 
die  Veranlassung,  sich  auch  auf  anderen  Gebieten  schriftstellerisch  zu 
versuchen,  und  der  Versuch  gelang  über  alles  Erwarten.  Mehrere 
Novellen  und  ein  Roman  erstanden  nach  einander.  Die  erste 
Novelle  von  ihr,  übersetzt  von  Prinz  Franz  von  Koburg,  veröffent- 
lichte Madame  Adam  im  Februarbeft  der  „Nouvelle  Revue“  (1886). 
In  ununterbrochener  Folge  erschienen  hierauf  in  der  „Schönen 
blauen  Donau“,  „Presse“,  „Deutsche  Revue“,  „Schlesische  Zeitung“, 
„Hamburger  Nachrichten*,  „Leipziger  Illustrierte  Zeitung“  etc.  etc. 
eine  grosse  Anzahl  Novellen  und  Feuilletons.  Eine  Novellette  „Eine 
Preiskonkurrenz“  von  J.  Z.-M.  ward  bei  der  Preiskonkurrenz  der 
Wiener  Kunst-Chronik  preisgekrönt.  „ 1889  trat  J.  Z.-M.  zum  ersten- 
mal mit  einem  Novellenband  in  die  Öffentlichkeit;  „Das  Buch  für 
die  Hochzeitsreise“.  Demselben  ward  auf  der  Chicagoer  Welt- 
Ausstellung  (Österr.  Frauen-Abteilung)  eine  Medaille  zuerkannt. 
In  den  letzten  Jahren  erschienen  in  den  gelesensten  Blättern  eine 
grosse  Anzahl  belletristischer  Feuilletons  von  J.  Z.-M.  Dem 
„Neuen  Wiener  Journal“  gehört  sie  als  ständige  Feuilletonistin  an. 
Ein  Drama  „Abgründe“  und  ein  Volksstück  „Was  a Windstoss 
z’samm’weht“  harren  der  Aufführung.  Die  Frauenbewegung  ebenso 
wie  die  Friedensidee  haben  an  J.  Z.-M.  eine  eifrige  Fördererin,  in 
ihrer  Eigenschaft  als  Vicepräsidentin  des  Litterarisch-Künstlerischen 
Vereins  zur  Verbreitung  der  Friedensidee,  sowie  als  Ausschuss- 
Laiikon  daotioher  Friaen  der  Peder.  30 
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mitglied  des  Vorstandes  des  Vereins  der  Schriftstellerinnen  und 
Künstlerinnen  in  Wien  ist  sie  eifrig  für  die  Förderung  dieser  beiden 
Bewegungen  thätig. 

D»  Buch  nr  dU  HoohuitsreiM.  6 Not.  8.  (871)  Borlin  1880,  Sollio.  4.— 

Ein  ProUsaMohroiben.  Ktnotler-NoTollattoB  t.  H.  Lom  (preiosekTdnt),  P.  Blo«k. 

0.  Baioob,  E.  Bonia,  C.  E.  Edler,  U.  R.  Sobaefer,  C.  Lesobner,  W,  ?.  Werteeen. 
J.  Z.  R.  Ciernr.  Hrif,  t.  Q.  Bemberg.  8.  (815)  Berlin  1888,  S.  Fieobere  Verleg. 

8.^“ 

—  Hentiutag.  Homorlitieeber  Bom.  8 (880)  Lelpnig  1894,  UttemriMbe  AoetalS 

A.  Sebnlie.  8. — 

— Tochter  den  Intendanten.  Rom.  Eineiedeln  1898,  Benaiger.  In  Vorbereltnng. 

Zinn,  Maria,  Anleltnng  mm  Lederubnitt  n.  inr  leicbten  Bebandlang  deeeelben  mit 
Farbe  n.  Oold.  8.  (88  m.  Illnetr.  n.  8 Vorlagen)  Wiesbaden  1883,  J.  Bostong  IJM 


*Zitelmann,  Frl.  Katharine,  Ps.  K,  Rinhart,  Berlin  W.,  Kleiststr.  37. 
Am  26.  Dezember  1844  in  Stettin  geboren,  gehört  sie  einer  alten 
pommerschen  Juristenfamilie  an.  Die  Lust  zur  Schriftstellerei  hat 
sie  von  ihrem  Vater,  dem  Geheimen  Regierungsrat  Z.,  geerbt,  der  in 
den  vierziger  und  fünfziger  Jahren  unter  dem  Pseudonym  K.  Ernst 
mehrere  Bände  „Norddeutsche  Bauemgescbichten“  und  „Bilder  aua 
der  Beamtenwelt“  veröffentlichte.  Erst  nach  dem  Tode  ihres  Vaters 
im  Jahre  1889  verliess  K.  Z.  die  alte  Heimat  und  bat  dann  jabre* 
lang  auf  Reisen  im  Auslande  gelebt.  Sie  lernte  Italien,  Griechen- 
land und  Ägypten,  Paris  und  London  kennen  und  verbrachte 
mehrere  Winter  in  Rom,  das  sie  wie  eine  zweite  Heimat  betrachtet. 
Vor  drei  Jahren  Hess  sie  sich  mit  ihrer  Schwester  in  Berlin 
nieder.  Ausser  den  in  Buchform  erschienenen  Arbeiten  hat  K.  Z. 
sehr  viele  kleinere  Artikel  über  römische  Ateliers,  englische  Wohl- 
fahrtseinrichtungen,  Frauenkongresse,  Ägypten,  Italien  u.  m.  a.  in 
Zeitschriften  veröffentlicht. 

Dor  liitbooboi«  n.  nndare  bnitore  EnAUnngon.  8.  Anfl.  8.  (187)  Borlin  1^8, 

B Ecbitein  Nnobfolger.  I. — 

.Wna  wird  nie  tbnnt*  n.  nndare  Norallan.  8.  Anfl.  (dar  Not.)  8.  (847)  Berlin 

1895,  Voaaiaobe  Bnobbnadlnng.  8.85 

Wo  liegt  die  SobnIdT  Bom.  8.  (179)  Dreadan  1898,  E.  Pierson.  8 —;  gab.  4.— 

Worke  8.  auch  K.  Rinhart. 


Zitz-Halein,  Katbinka,  schrieb  unter  vielen  Pseudonymen  (s.  Verzeichnis 
der  Pseudonyme),  geboren  den  4.  November  1801  in  Mainz,  ge- 
storben den  8.  März  1877. 

Baitrige  mr  Cnterbnltangslittenitnr.  8.  (483)  Hadni  1850,  Feber. 

Cbampegneraobanm.  ErxAbIgn.  n.  Not.  8.  (540)  Ebde.  1854. 

Comllea-Zinkan.  8.  (685)  Ebde.  1855. 

Des  Ooldktnd  oder  dea  Bnob  tor  Neohebmnng.  4.  (SO  m.  H.) 


8.— 

8.- 

8,— 

Laipsig  1851, 
8.- 


Bnnmgtrtnar. 

I>ietioBneire  daa  QallieiamaA  oder  TeaobenwSrterbnob  aller  Anadr&oba  dar  frantO- 

aiaeben  Bpraebe,  waicbe  alob  nicht  wSrtlicb  Bberaetren  lassen.  8.  Anag.  8.  (647) 

Leipiig  (1841)  1850,  Kollmaan.  4A0 

Dia  Ni^ade  des  Soolapmdela  m Nanbeim.  8.  (416)  Mains  1854,  Faber.  4.60 

Ein  Qnodlibet.  8.  (437)  Ebda.  1857.  8.— 

Ernste  nnd  beitare  Lebensbildar.  Erxiblgn.  8 Bde.  12.  (1061)  Berlin  1854, 

Nebring.  2J6 

— ■ ErsAblongen  ond  NoTsIlen.  Fremd  nnd  Eigen.  8 Bdobn.  8.  (656)  N&rnbetg 

1845,  Fr.  Campe.  4. — 

Oaograpbia  in  Versen  inr  Obnng  dea  GedAebtnissaa.  16.  (71)  Lelpsig  18^ 

BanmgArtnar.  — .80 

- Harbatrosen  in  Posaie  and  Prosa.  8.  (388)  Mainz  1646,  Faber.  4.— 

Kaiserin  Josepbine.  8.  (448)  Ebda.  1865.  8.— 

Letzte  Bbeinsandkdmer.  8.  (476)  Ebda.  1864.  4A0 
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Zit2-Hlleln,  Kathinka.  Ha^d<laB«  HorU  »der  TOT  n.  wUirend  der  KlabieteDUit  Bia 


Zeitbild.  S.  (SSO)  Xalai  1868,  Faber.  4.60 

MaibTdater.  Not.  n.  EndblgTi.  8.  (647)  Ebda.  1858.  4.60 

Natorgaeebiobte  de»  geeantea  Tierraiehe  ia  Taraaa.  8 (188)  Leiptig  1861, 

Baangirtaer.  8.— 

Naoe  BhainBaadkSraar.  Not.  8.  (4*4)  Haiax  1858,  Faber.  4JS0 

Naoaata  Rhaineaadköraar.  Not.  B.  (456)  Ebda.  1858.  4.60 

Bhalaaaadköraer.  Eia  NoT.-Cyklas.  a (498)  Ebda.  1861.  AM 

Sohillara  Laura,  aabat  aadaraa  Bndblga.  a.  Not.  8.  (480)  Ebda.  1856.  8.— 

Soadarbara  Oeaehicbtan  aai  daa  Feaaldadara.  Eiaa  oaterhaltaede  Laktfira  für  alt 
a.  jaag.  8 Bdoha.  8.  (678)  Nkrabarg  1844,  Fr.  Canpa.  4.60 

.Strohfaaar.  Neue  En&hlga.  8.  (441)  lUai  1865,  Faber.  8 — 

• SBit  aad  aaaer.  8.  (418)  Ebda.  1861.  4.60 

Viriatiaaaa  ia  hunor.  Mdrohaabildara.  9.  (471)  Haiai  18S0,  t.  Zabam.  8.— 

- Waltpaathaoa.  Eiaa  Faalgabe.  8.  (144)  Haiai  1868,  Faber.  1.40 

□Zitzewitz,  Auguste  V.,  Langeboese,  Kreis  Stolp,  Pommern. 

Traa  wie  Oold.  Enfthig.  fBr  Kaabaa.  8.  (78  m.  Titelbild)  Barlia  1897.  Daataoha 

ETaagaliieha  Baeh-  aad  Traktat-OaaallaokafL  kart.  —.76 

Zix,  Frau  Olga,  lebte  in  Stuttgart  und  ist  dort  im  April  1897  ge- 
storben. 


öfTeatUehe  Cbaraktara  im  Lichte  graphalogiaohar  Aaaiegaag.  Hit  Eiataitg.  a. 

bionaph  Notiiaa  Teraabaa.  8.  Aad.  8.  (8&  m.  185  ^adaehriReafkama  ) Barlia  1894, 
E.  Hofmaaa  A Co.  4.60;  gab.  6.60 

Zoeiler  (auch  Zoeller-Lionheart),  Charlotte,  Ps.  C.  Lionheart,  Berlin, 
Knrfürstendamm  11,  am  12.  Juli  1843  zu  Huddersüeld  in  England 
geboren,  genoss  ihre  Erziehung  in  Deutschland  und  lernte  aucn  des 
Lebens  Schattenseiten  kennen.  Seit  1874  mit  dem  Oeneralagenten 
Fritz  Zoeiler  in  zweiter  Ehe  verheiratet,  lebt  sie  jetzt  in  glück- 
lichen Verhältnissen. 

- Balladooaa  a.  aadara  EraAhlaagaa.  8 (433)  BarHa  1890,  Laipaig,  P.  Liat.  1.60 

Erwaebal  Not.  8 (104)  Barlia  1887,  A.  Ooldaohmidt.  6.60 

Fatam  od.  Salbatbaatimmoag  Rom.  8 (408)  ^rlia  1897,  Daatachaa  Varlago- 

haaa  Boog  A Co.  4.— ; gab.  5.60 

Ia  dar  HoehaoL  Not.  8.  (138)  Barlia  1890,  Alb.  Goldaohmidt  —.60 

■ Jagaadaehold. 

- Labaaakimpfa.  Not.  8.  (889)  Broalaa  1897,  Sehlaaiaeha  Baehdraekarat 

4 - ; gob.  6.— 

Laidao  aiaar  Fraa.  Rom.  8 Bda.  (868)  Ebda.  1897  8. — ; gab.  7. — 

Pdieht  Rom.  8 (833)  Barlia  1898.  A.  Ooldachmidt.  IJiO 

— I — Pjrrboaaiega. 

Salbatbafraiaag.  Rom.  8.  (848)  Braalaa  1897,  SoUaaiaehe  Baohdraekerai  ato. 

6.- ; gab.  8— 

- Traarlgaa  Erba. 

Varfahlto  Ziala. 

■ Wlrra  Ftdaa. 

Werke  s.  auch  Ch.  Lionheart-Zoeller. 

Z5||e,  Anna  Sibylle.  Barg  Liadaok.  18.  (60)  Dreadaa  1890,  Piaraoa.  1.— 

■ Vaadatta.  Hoataaagria.  Charaktarbild,  aacb  mdadL  Cbarllafarg.  frai  baarb.  8 

(271)  Ebda.  1894.  4.—  ; gab.  m.  Qoldacha.  6.— 

ZOhrer,  Josepbine.  Naaaa  Salibargor  Koebbaeh  1 mittl.  a.  kl.  Haaibaltga.  8 
(866)  Baltbarg  1878,  Hayr.  8.40 

Zolllkofer,  Dora.  Oataabarg.  Sobaaap.  8.  (88)  St.  Oailaa  1890,  Habar  A Co. 

8 80;  gab.  8.70 

□Zolllkofer,  Frl.  Hedwig,  St.  Gallen,  Zwinglistrasse  5,  Schweiz,  ist 
Vorsteherin  eines  Fröbelschen  Kindergartens  und  Lehrerin  an 
einem  Kindergärtnerinnenseminar. 

Zolling,  Agnes,  Biographie  s.  M.  Kossak. 

30* 
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Zöllner  — Zwierlein. 


Zöllner,  Anne.  HmaahsUnngibnoh.  8.  (lS9j  Leipiig  1894,  E.  H«itmiuin.  geb.  3 — 

Sftinmalboob  für  Ko4b-B«t«pte.  & (192)  Ebda.  1894.  gab.  3. — 

üoiTaraal-Koobbaeb  f.  klaina  n.  groiaa  HaaabaltiiDgan.  8.  (848  m.  2 A.bb(Idsn.> 

Ebda.  1894.  gab.  2.— 

Zöllner,  Caroline  von,  geh.  Orape,  Fs.  Caroline  v.  Qöhren,  geboren 
den  23.  August  179^  zu  Qöhren  in  Meokl.,  erblindet  gestorben  den 
5.  Oktober  1868  in  I^esden. 

Werke  s.  Caroline  v.  Göhren. 

Zorn,  Josephine,  geb.  Fiegenstein.  Priadarika,  dla  fromma  Dnldarin.  12.  (18«) 
Paat  1856,  UalTar.  2^ 

Zullany,  Emilie  (£.  Albert),  geboren  in  Prag,  lebt  daselbst,  schreibt 
Novellen,  Märchen  und  Gedichte  für  verschiedene  Blätter. 

□Zunk,  Frau  Johanna,  geb.  Franz,  Berlin  W.,  Stubenrauchstrasse  5 a, 
geboren  in  Berlin  am  14.  Hai  1866,  schreibt  Novellen. 

Zwierleln , Baronin  v.,  s.  Adelh.  Karoline  Wilh.  Julie 
v.  Stolterfoth. 
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□Aabei,  Maria,  Regensborg,  Margarethenstraase  81. 

Du  S.rri.tt.abrub.11.  8.  (81  m.  viel.s  IllutT.)  Rtaeubors  1887,  V.ibi^baTMn. 

-M 

Da.  TiscbdMk.n  n.  Scrrier...  8.  (48  m.  Abbildgn.)  Ebda.  1897.  — M 

Die  allerneaut«  Koehkuut  f.  di«  fein«  n.  bftrr«rlieh«  KSeb«  nntei  Anwaadf.  t. 

Bolero«  Fleieobertrakt.  8.  (48)  SegeBibarg  1898,  C.  Stahl«  Terlag.  —BO 

DI«  Kanet  de«  Traaohiartu  a.  Aartohtea«  der  Tereehiedanea  Speiun.  8.  (10  m. 

Abbildga  ) Regenebnrg  1897,  Terlagebareaa.  —BO 

Tolietindig«  KartoffelkAeh«.  163  Tan«.  8.  (77  m.  2 Fig.)  Nfiraberg  1897, 

B.  Beaaing«.  — M 

Siehe  auch  Band  I. 

Aachen,  Maria  Johanna  Katharina  Erika  Elisabeth  von,  geb.  von 
Amboten,  geboren  den  21.  April  1755. 

Abel,  Franziska,  Ps.  Friederike  Alberti,  geboren  1845  in  Heves, 
Ungarn,  war  Mitarbeiterin  der  „Wiener  Mode*. 

Ablase,  Julie,  früher  in  Mühlhausen  im  Eis.,  gegenwärtiger  Aufenthalt 
unbekannt. 

*Abraham-Rieve,  Frau  Catharina,  Ps.  M.  Reinhold,  Lübeck,  Linden- 
platz 15,  am  17.  Mai  1844  in  Eiderstedt  in  Schleswig  geboren,  als 
Tochter  des  Hofbesitzers  Peter  Heinrich  Rieve.  Sie  verlor  ihre 
Mutter  bald  nach  der  Geburt,  ihren  Vater  in  ihrem  13.  Lebens- 
jahre. Sie  kam  nach  Husum,  wo  sie  sich  später  verheiratete.  Seit 
zehn  Jahren  wohnt  sie  mit  ihrer  Familie  in  Lübeck,  ln  freien 
Stunden,  welche  ihr  die  Hausfrauen-  und  Mutterpflichten  gewähren, 
ist  sie  schriftstellerisch  thätig,  sie  veröflientlicht  ihre  Arbeiten, 
welche  zumeist  der  sozialen  Frage  gewidmet  sind,  in  verschiedenen 
Zeitschriften. 

Fraa«nli«be  n.  BlonienI«b«o.  Bin  NoT«U«o«tna««.  8.  (128)  Dr««d«n  1898, 

E.  n«non.  2. — 

Abt,  Hedwig.  Eia  W«ib  an«  d«m  Volk«.  EnAhlg.  8.  (180)  Alteabnig  1887. 

8t.  0«ib«I.  . 2.  — ; fg«b.  3. — 

Siehe  auch  Band  I. 

Adelaide,  Marie,  Biographie  u.  Werke  s.  Adelaide  Marie 
I w e r B e n.  Band  I. 

Adelmann,  Margarete,  geboren  am  3.  November  1811  zu  Würzburg, 
gestorben  den  12.  November  1887  ebendaselbst. 

Werke  s.  Band  I.  S.  3. 
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Adelung  — Alberti. 


*Adetung,  Friederike,  Ps.  Klara,  geboren  am  2.  November  1783  zu 
Stettin. 

Adelung,  Olga  V.  Der  OrSiet«.  CUeetUehee  Dram».  8.  (84)  HeTeeeberf  ISM, 
0.  Meier.  —jaO 

Adelung,  Sophie  von,  früheres  Ps.  S.  Aden,  Stuttgart,  Keplerstrasse  22, 
schrieb  für  Zeitschriften:  „Ein  Vorläufer  Leo  Tolstois“,  „Jngend- 
erinnerungen  an  Sophie  Kowalevska“.  Ausserdem  ist  sie  Hitarbeiteria 
der  Zeitschriften:  „Die  Frau*,  „Fürs  Haus",  „Die  Wahrheit“. 

Du  greoe  FrSnlein  auf  Soharfaaeteia.  Heeaiiehe  Velkseage.  Lnetep.  8.  (A4) 

Rarenabarg  1897,  0.  Maier.  — 80 

Der  reruaberte  KAaigeeohii.  MSreheatp.  8.  (64)  Ebda.  1897.  —.80 

Werke  s.  auch  Band  I. 

Aden,  S.,  s.  Sophie  von  Adelung.  Band  I.  und  Nachtrag. 

Adler,  Helene.  ,|Prldda  nir  Erde!“  k&ne  Oardlaepreddigt  ▼.  Settehe  Hampelmana, 
BorgerefrU  in  rrankfort  am  mUaa.  Die  6 Orosamteht  in  ohiieDdaliaoh  • oekai- 
dendaiieeha  Dngelegenheita.  8.  (16)  Frankfart  a.  M.  1897,  Oebr.  Staadt.  — .80 

Siehe  auch  Baud  I. 

Adlersfeld-Ballestrem,  Freydorf,  Hillern  u.  a.  Autorinnen. 

Ani  Waid  n.  Grand.  OMehichten  rom  Snhwarxwald.  8.  (914  n.  H.)  Frei- 

barg  i.  B.  1897,  Paal  Wutul.  6.—  ; gab.  6. — 

Dia  Augen  der  Aeeanta.  Mer.  8.  (oa.  SSO)  Draeden  1898,  E.  Piareen. 

8.—;  gab.  4.— 

Siehe  Band  I. 

Adrianl,  J.  Aba  Haaua.  Rom.  8.  (245)  Frankfart  a.  0.  1897,  H.  Andrea  A Ca. 

8.60;  gab.  8.50 

Siehe  auch  Band  I. 

Affionnue,  s.  Gräfin  Marie  Therese  Ledochowska.  Band  L 

Agnes,  Pauline  Luise  Agnes,  Fürstin  Reuss  j.  L.,  s.  Angelina 
Hohenstein.  Band  I. 

Ahlhorn,  Luise,  geh.  Jaeger,  Ps.  L.  Haidheim,  Hannover,  geboren  den 
14.  Mai  1834  zu  Melle  in  Osnabrück  als  Tochter  eines  Justizheamten, 
wurde  von  ihrem  talentvollen  Vater  und  von  Hauslehrern  unter* 
richtet.  Schon  als  Kind  fühlte  Luise  einen  unwiderstehlichen  Drang 
zum  Dichten  und  Fabulieren,  aber  erst  in  den  reiferen  Jahren  ent- 
standen ihre  grösseren  Romane.  Ira  Jahre  1855  vermählte  sie  sich 
mit  dem  Gutsbesitzer  und  Oberamtmann  Ahlborn,  welcher  jedoch 
bald  starb.  Ala  Witwe  siedelte  sie  nach  Hannover  über. 

Werke  s.  L.  Haidheim.  Band  I. 

Ahlefeld,  Charlotte  von,  geb.  von  Seebach,  Ps.  Natalia  und  Elise  Selbig, 
geboren  am  6.  Dezember  1781  zu  Stedten  bei  Weimar,  gestorben 
am  27.  Juli  1819  zu  Teplitz. 

Albert,  E.,  s.  Emilie  Zulia|ny.  Band  II. 

Albert,  M.,  Biographie  s.  Marije  Deutschmann.  Band  I. 

Alberti,  Friederike,  s.  Franziska  Abel.  Nachtrag.  j 

Alberti,  Sophie,  geb.  Mödinger,  Ps.  Sophie  Verena,  geboren  am 
5.  August  1826  zu  Potsdam,  gestorben  am  15.  August  1892  in  ihrer 
Geburtsstadt. 

Werke  s.  Sophie  Verena.  Band  II. 
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Albrecht,  Johanna  Sophie  Dorothea,  geb.  Baumer,  geboren  ira  Dezember 
1757  zu  Erfurt,  gestorben  den  16.  November  1840  in  Hamburg. 

Alexandra,  Amalia,  Prinzessin  von  Bayern,  geboren  am  26.  August  1826 
in  Aschaffen  bürg,  gestorben  den  8.  Mai  1875  in  München. 

Werke  s.  Band  I.  Unter  diesen  ist:  „Verträumte  Stunden“  zu 
streichen. 

Alexandra,  s.  Gräfin  Sanda  Sermage.  Band  II. 

— Vertrannt«  Stnndan.  Oadloht«.  Zaiohngn.  t.  E.  &.  8.  (82)  Bambarg  1825, 

C.  C.  Baahnar  Varlag.  kart.  3.— 

AlgenStädt,  Luise.  Waiblloha  Sehraokas.  Laipaig  1824.  Balnbold  Warthar.  —.76 

Allda,  Biographie  s.  Alida  Ulrich. 

Allerlei  ans  Bregan«.  Tob  alaer  Bragoaxarin.  13.  (66)  Bragaax  1827,  J.  N.  Taataeh.  — SO 

Almar,  Th.,  s.  Ther.  Alm.  Dombrowsky.  Nachtrag. 

Satn  alganar  Tarritar.  Born.  Naoa  Aatg.  8.  (867)  Kahla  1825,  Dratdaa,  Wallar.  1.30 

Tarloraaaa  GI6ok.  Rom.  8.  (867)  Stuttgart  1878,  Riohtar  A Kapplar. 

6.—  ; gab.  6.— 

Waiehaal-MoTallaa.  8.  (407)  Barlia  1876,  F.  Dnaekar.  6. — 

Almisy,  Wilhelmine,  Grä6n  von,  s.  Wilhelmine  Gräfin  Wicken« 
burg-Almasy.  Band  II. 

*Almers,  Erna,  für  Frl.  E.  B.,  p.  Ad.  H.  Vogel,  Kassel,  Wilhelmstrasse  17, 
geboren  am  3.  April  1^1  zu  Kassel  als  Tochter  des  Malers  und 
Professors  E.  B.  an  der  Akademie  bildender  Künste.  Sie  erhielt  ihren 
Unterricht  in  einer  der  ersten  Schulen  ihrer  Vaterstadt,  welcher 
durch  ein  schweres  Augenleiden  nur  allzu  häufig  unterbrochen 
werden  musste.  Fast  erblindet  und  der  Aussenwdt  dadurch  ent* 
fremdet,  lebte  sie  mehr  ein  inneres  Leben  und  ihre  reiche  Phan- 
tasie, der  sie  in  sinnigen  Gedichten  Ausdruck  gab,  entschädigte  sie 
für  die  Entbehrungen,  die  ihr  Leiden  mit  sich  brachte.  Ihre 
dichterische  Begabung  fand  jedoch  bei  ihrer  Familie  keine  An- 
erkennung und  dieselbe  bot  alles  auf,  das  poetische  Talent  Ernas 
zu  unterdrücken.  Das  junge  Mädchen  jedoch. fühlte  die  Liebe  zur 
Poesie  immer  mächtiger  in  sich  werden,  je  mehr  man  ihr  diese 
7.U  verleiden  suchte  und  fand  schliesslich  kein  Unrecht  dabei, 
hin  und  wieder  die  Erzeugnisse  ihrer  Muse  in  Tagesblättern  zu 
veröffentlichen,  was  natürlich  nur  unter  einem  Pseudonym  geschehen 
konnte.  Nach  Jahr  und  Tag,  nachdem  eine  bedeutende  Besserung 
ihres  Augenleidens  eingetreten  war,  wurde  es  ihr  durch  die  Hilfe 
einer  Freundin  endlich  möglich,  einen  Teil  ihrer  gesammelten  Lieder 
und  Sprüche  unter  dem  Titel  „Herzensblüten“  erscheinen  zu  lassen. 

■ HerMnoblAtoB.  Oedlohta  o.  Sian-prSeha.  16.  (126)  KbomI  1826,  Eraat  H6ha. 

gab.  3. — 

Amalie,  Herzogin  von  Sachsen,  Ps.  Amalie  Heiter,  geboren  den 
10.  August  1794  zu  Dresden,  gestorben  am  18.  September  1870. 

Werke  s.  Amalie  Prinzessin  von  Sachsen.  Band  I. 

Amalie  Anna,  Herzogin  von  Sachsen -Weimar,  geboren  den  24.  Oktober 
1739,  gestorben  den  10.  April  1807. 

Arnberg,  Hedwig,  geb.  Glasen,  geboren  den  23.  April  1780. 
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Ancel  — Aoschel. 


An06l,  Mane.  SpiMd«  »ai  d.  Scbreekwustit  der  freaidaieeheii  Bevolntion  tob  1789. 

8.  («4)  Buel  1897,  KOhler.  — J» 

AndorS,  Ida.  Die  denteehe  HanirrBn.  Organ  fdr  des  bUrgerl.  Uanibalt  in  Stadt  and 
Land.  Jahrgang  1896.  öS  Mrn.  4.  (h  8)  Halberetadt  1896,  J.  Brieat. 

Tierteljihrltob  1. — 

Andersen,  E.,  s.  Elisabeth  von  Kameke.  Nachtrag. 

sieben  Jahre  am  Babel.  Bern.  12.  (184)  Leiptig  1893,  OaitaT  Fook.  3.Ö0 

Anderten,  Eta  v.,  Pa  E.  v.  Artow,  geboren  den  27.  November  1863 
in  Hameln. 

An  die  denteehen  Franen. 

Werke  s.  auch  Band  I. 

Ander,  Paul,  s.  Paula  Dorn  v.  Marvrald.  Band  I. 

Andreae,  Prida.  Allerlei  Lieblinge.  4.  (14  m.  i.  TI.  färb.  Abbildgn)  Eoaataaa 
1897,  C.  Hlreoh.  —.76 

Andrer  Lente  Kinder  n.  Die  kleinen  Anereleeer.  Zwei  Eriihlgn.  für  lang  n.  alt. 

2.  Au8.  (54)  Baael,  P.  Kober.  —.35 

Ein  Beaneh  anf  dem  Lande.  Bilder  n.  Oeeohiohten  f.  Kinder.  4.  (11  m.  a TI. 

färb.  Abbildgn.)  Konetani  1897,  C.  Hireoh.  — .76 

Fdr  kleine  Könetler.  Ein  Halbnoh.  8.  (30  m.  n.  TI.  färb.  Abbildgn.)  MUnibnrg 

1897,  Tb.  Stroefer.  —.75 

. Qltekliohe  Jagendaeit.  Znr  Dnterhaltg.  f.  brare  Kinder.  4.  (II  m.  a.  TL  färb. 
Abbildgn.)  Konetanx  1897,  C.  Hlreoh.  —.76 

Schöne  Ferienxeit.  Ein  Bilderbneh  f.  Kinder.  4.  (11  m.  a.  TL  färb.  Abbildgn.) 

Ebda.  1897.  1 — 

Anhalt-Zerbst,  Sophie  Auguste  Prinzessin  v.,  spätere  Kaiserin  Katharina 
von  Russland,  geboren  25.  April  1721  in  Stettin,  gestorben  am 

9.  November  1796  in  8t.  Petersburg. 

*Anhuth,  Clara,  Ps.  C.  Anhuth,  Danzig,  wurde  am  3.  Januar  1856  als 
Tochter  des  seither  verstorbenen  Buchhändlers  Anhuth  in  Danzig 
geboren.  Dieselbe  eröffnete  1876  in  Danzig  eine  Leihbibliothek, 
welcher  sie  bis  heute  mit  Erfolg  vorsteht.  Ihre  kleinen  humo- 
ristischen Artikel  fanden  in  süddeutschen  Blättern  Aufnahme.  Clara 
Anhuth  schreibt  Lustspiele  und  humoristische  Erzählungen. 

Laatige  Oeaobiobton.  8.  (87)  Loipxig  1898,  B.  Hteder.  1. — 

Anjel,  Ella,  s.  Eugenie  v.  Westhof. 

— Heokonroson.  ErxAhlgn.  8.  (254)  Brealaa  1884,  Sohottlinder.  6. — 

Anklam,  Luise.  Klodorgaoohiebton  für  Knaben  n.  Mddohoa.  8.  (208  m.  llloitr.) 
Frankfart  a 0.  1897,  H.  Andrei  A Co.  geb.  S. — 

Siehe  auch  Band  I. 

Anna,  Tante,  s.  Anna  Aug.  Benr.  Claussen.  Nachtrag. 

U,  Onkel  Arthur.  Der  Stmwwelpeter.  WeihnaohtimArohan  in  7 Bildn.  Bn- 

arb.  nnter  anadrSokl.  Oenehmigg.  d.  Btrowwelpeterrerl.  BOtten  A Lnening  in  Frank- 
fnrt  a.  M.  12.  (113)  Stettin  1897,  Berlin,  Keimling  ft  Orönberg.  — .60 

Werke  a.  auch  A.  Claussen.  Baud  I. 

Anna  von  Mecklenburg,  gebome  Herzogin  v.  Pommern. 

St&mmbnoh  der  Herzo^n.  8.  (32)  Berlin  18A8,  Decker.  — .76 

Anneke,  Mathilde  Franziska  von,  s.  Mathilde  Franziska  von 
T a b o u i 1 1 e t. 

Werke  s.  auch  Band  II. 

Anachel,  Julie  Philippine  Clara,  geb.  Cappel,  geboren  23.  September  1780 
in  Helmstädt. 
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Antoni,  Johanna  Eleonore,  geh.  Elant,  geboren  den  23.  Februar  1762 
zu  Schweidnitz,  gestorben  nach  1840. 

Apranzow,  Minna,  geb.  Beringer,  geboren  am  5.  Februar  1790  zu 
Berlin. 

Arbter,  Emma  Wanda  von,  geboren  den  26.  Oktober  1819. 

Aren,  F.  M.,  Ps.  der  Dichterin  Caroline  von  Gizycka-Qosdawa,  geboren 
den  22.  Januar  1845  in  Pest,  gestorben  den  6.  September  1879  auf 
Schloss  Oaudegg  bei  Bozen  in  Tirol. 

■ Arthur  Grottger.  Eise  Reminiteess.  8.  (111)  Wien  1878,  Rösser.  8.^ 

■ Geld.  Rom.  8.  (820)  Bremen  1879,  KOhimsnn  A Co. 

Armstrong,  B.  L.,  s.  Louise  Heaton  Armstrong.  Band  I. 

Arndts,  Bertha,  geboren  den  9.  Dezember  1809  zu  Arnsberg,  West- 
falen, gestorben  den  10.  Hai  1859  in  Hütteldorf  bei  Wien. 

— Ans  dem  Nsehlnss  einer  Verstorbenen.  Hrs|r.  T.  Fr.  Hnrter.  1860. 

—  Oediehte.  In  Unsik  gesetst  t.  Hsria  Arndts.  (Ohne  Jshr.) 

— Sonette  der  Vittoris  Colonns  mit  dentscher  Übersetig.  2 Bde.  1858. 

Arndts,  Maria,  geb.  Yespermann,  geboren  den  5.  April  1823  in 
München,  gestorben  den  23.  Mai  1882  ebenda. 

Dramen  für  das  ehristllehe  Hans.  4 Bdehn.  16.  Wien  1864,  1869,  Sartori. 

1-4:  2.80 

1.  Dia  Sohnle  Unrillos.  Drei  Bilder  ans  Baphasls  Jngendleben.  (77)  —.70 

2.  Bin  Passlonsspiel.  (102)  — .90 

8.  Ostern.  (72)  — .60 

4.  Mosart  als  ^estlfter.  —.60 

Arnefetdt,  F.  Die  Jnwelen  der  Tante.  Rem.  8.  (238)  Berlin  1898,  A.  aoldaehmidt 

1.— 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Jenny  Hirsch.  Band  L 

Arnim,  Bettina  von,  geb.  Brentano,  geboren  den  4.  April  1785  in 
F^nkfurt  a.  Main,  gestorben  20.  Januar  1859  zu  Teplitz-Schönau. 

Werke  s.  Band  I. 

Arnold,  Hans.  -Dar  nette  Stndeat  Hnmerist.  EmAblf.  In  steno^.  Sehrift  Aber- 
trmfss  n.  sstofT.  t.  Adf  SohÖttser.  8.  (44)  Drotdes  1897,  W.  Bssisr,  — .76 

Siehe  auch  Band  1. 

Arnold,  S.,  Biographie  s.  Hermanoe  Metzger.  Band  II. 

Artaria,  R.,  Biographie  s.  Rosalie  Braun.  Nachtrag. 

' Das  erste  lahr  im  nanen  Hanshalt  Eine  Oesohiohte  In  Briefen.  12.  (285)  Stutt- 
gart 1888.  Union.  gab.  6. — 

Ein  Liebesbrief.  EnAhlg.  4.  (82)  Stuttgart  1880,  KrSner.  —M 

Arthalis,  Biographie  s.  Laura  Steinlein.  Band  II. 

Die  leisten  BISten.  Rom.  2 TIo.  8.  (681)  Loipsig  18S1,  Broekhans.  lOJM 

Artner,  Maria  Theresia  von,  Ps.  Theone,  geboren  den  19.  April  1772 
in  Schnitau,  Ungarn,  gestorben  den  25.  November  1829  in  Agram. 

Artow,  E.  von,  s.  Eta  v.  Anderten.  Band  I.  u.  Nachtrag. 

Asbahr,  Anna.  333  Conplets,  Lieder-  n.  Walserlieder- Texte.  Die  berühmtesten 
Lieder  Dentoohlands,  ansgewühlt  n.  m.  Angabe  der  Komponisten  n.  Vorleger  Torsaban. 
16.  (144)  Charlottenbnrg  1897,  A.  Miohow.  -.10;  geb.  —.20 

Aschenberg,  Th.  von,  s.  Therese  von  Horix.  Band  L 

Der  Bankier.  Rom.  8.  (195)  Berlin  1885,  Engelraann.  2.40 
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Ascheraden  — Augnsti. 


Asoheraden,  H.  t.,  s.  Marie  v.  Schoultz- Ascheraden.  Band  IX. 

Msrns.  Ein«  Osichiaht«  a.  altariMh.-iUL  Sagaaxait.  8.  (847)  Lelpaig  188S, 

BShma.  4.—  ; fab.  5. — 

PhaUaa  n.  UelL  Hodarnai  Im  altao  Safaa-SpiagaL  8.  (IW)  Laipiig  188S, 

ElUebar.  4.  — ; gab.  S. — 

*A8mu8,  Frau  Pastor,  Ps.  Marie  Claudius,  Bärwalde  in  Pommern, 
wurde  im  Jahre  1846  in  Neustettin  in  Pommern  als  die  Tochter 
des  Pastors  Heyer  geboren.  Ihre  Mutter  ist  eine  geb.  von  Glasenapp. 
Sie  verheiratete  sieh  mit  dem  Pastor  Ad.  Asmus,  lebte  nach  ihrer 
Verheiratung  an  der  Nordsee  und  in  Schleswig,  zuletzt  in  Pommern. 
Nach  dem  Tode  ihres  Mannes  beschäftigte  sich  Frau  A.  mit 
Schriftstellerei.  Ihre  Geschichten  und  Erzählungen  erschienen  in 
der  „Allgemeinen  Korrespondenz,“  im  „Kränzchen,“  „Jugend- 
garten,“  „Daheim,“  „Deutschen  Jugendheim,“  „Nachbar,“  „Deutschen 
Kinderfreund,“  in  der  „Jugend-Gartenlaube“  u.  s.  w. 

Assing,  Ludmilla,  verehelichte  Griroelli,  geboren  22.  Februar  1827 
in  Mamburg,  gestorben  25.  März  1880  im  Hanicoroio  di  S.  Boni- 
facio  bei  Florenz. 

Werke  s.  Band  I. 

Assing,  Rosa  Maria,  geb.  Varnhagen  von  Ense,  Ps.  Rosa  Maria,  ge- 
boren den  28.  Mai  178.1  in  Düsseldorf,  gestorben  den  22.  Januar 
1840  in  Hamburg. 

Aston,  Luise  Franziska,  geb.  Hoche  (Name  zweiter  Ehe:  Meyer),  ge- 
boren 27.  November  1818  zu  Groningen  bei  Halberstadt,  gestorben 
am  22.  Dezember  1871  zu  Wangen  im  Allgäu. 

Aq«  dem  Leben  einer  Fma.  1847. 

Tagebnch  elnee  Freiwilligen  des  ron  Tnnnsehen  Corpe.  1848. 

Werke  s.  auch  Band  I. 

August,  Otto,  s.  Auguste  Ijittrow-Bischoff.  Band  I. 

Augustl,  Bertha,  geb.  Schoeler,  geboren  am  2.  Juni  1827  zu  Köln, 
gestorben  am  l2.  Dezember  1886  in  Koblenz. 

Werke  s.  Bertha  August  i u.  B.  Schoeler.  Band  I.  und  II. 

Augustl,  Brigitte,  Biographie  s.  Auguste  Plehn.  Band  II. 

An  denteebem  Herd.  Enltnrgeaehiehtl.  ErzAblgn.  ent  niter  n.  neuer  Zelt  mit  be- 
sonderer Berfickaiebtigg.  des  Lebens  der  dentseben  Freuen.  5 Bde.  & Leipsig, 
Hirt  A Solin.  b 4JW;  geb.  b 9.~ 

1.  Edelfelk  n.  WsIdTiglein.  Knlturgeschiobtt.  ErsAblgn.  uns  dem  IS.  Jebrb. 
(208  ra.  Illostr.)  6 Anfl.  1897. 

2.  Im  Manne  der  freien  Eeiohaatedt  Knlturgeschlebtl.  Erxbbig.  uns  dem 
15.  Jehrh.  (222  m.  H ) 4 Anfl.  1897. 

8.  Das  Pferrbens  tu  Teanenrode.  Bilder  nun  der  Zeit  des  SOjbbrigen  Erlegen. 
^24)  4.  Aull  189«. 

4.  Die  letaten  Maltheims.  ErxAbIg.  ans  der  Zeit  Friedriobs  des  Grossea. 
(229)  3.  Anfl.  1897. 

6.  Die  Erben  von  äebarfeneek.  Bilder  ans  der  Zeit  der  Kdaigin  Luise.  (240) 

3.  Anfl.  1897. 

An  fremdem  Herd.  Bunte  Bilder  ans  der  Ifbhe  n.  Feme  mit  besonderer  Berflek- 

siobtigg.  des  bAnslioben  Lebens  in  rerschiedsnen  Lbndsrn.  Für  das  raife  MSdobea- 
alUr.  4 Bde.  8.  Ebda  b 4.50;  geb.  b A- 

1.  Gertruds  Wandeijabre  Erlebnisse  eines  dentsohen  Ukdobens  im  Eisass, 
in  Spanien,  Italien  n.  Frankreioh  2.  Anfl.  (258  m.  Abblldgn ) 1890. 

2.  Zwillingsiobwestern.  Erlebnisse  sweier  dont.  gideben  in  SkandinaTien  a. 
England  (248  m.  Abbildgn.)  1891. 

3.  Unter  Palmen.  Bobildergn.  a.  d.  Leben  n.  d.  Kissioasarbeit  d.  Earopber 
in  Ostindiea.  2.  Anfl.  (2M)  1893. 

4.  Jenseit  des  Weltmeeres.  Bobildergn.  a.  d.  nordamerikaa.  Leben.  2.  Anfl. 
(240)  1894. 
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AUQIttti,  Brigitte,  Hau  im  OlSek.  Dai  rierta  Gebot  8.  (38)  Nftrabarr,  Terlaf  der 
KiDder-Oarteelaabe.  — .40 

Base  n.  Welt  Bilder  aoe  dee  Lrbeu  Hai.  E.  Ferteetis.  der  ,HUohenloea*. 

8.  (811  XX.  4 H.)  Laipii«  188S,  Hirt  d Sohn.  8.S0;  (eb.  4 — 

Im  Kampfe  daa  Lebeu.  Eine  OMehiehte  au  dem  amerikan.  Leben.  Nuh  d.  en(l. 

Eniblf.  ,Dla  Htdchea  Ton  Qnlaaebaaut  t.  8.  Maj,"  f.  d.  dentaehe  Jagend  beerb. 
2.  Anfl.  & (174  m.  Abbildgn.)  Ebda.  1800.  3.50;  gab.  5.— 

— ln  gutem  Geleit  Dank-  n.  Uaikb&ehlein  Iftr  alle  Tage  dee  Jahren.  8.  (388) 
Ebda.  1805.  geb.  in  Lainwd.  m.  Goldeetaa.  4.— 

Knotpen  n.  BIBtan.  Bilder  ane  dee  Lebene  MaL  EnAhlga.  f.  jnnga  UAdchen. 

8 And  8.  (176  m.  1 Bild.)  Ebda.  1801.  8 85;  geb.  3.50 

Liebe  nm  Liebe.  M.  d.  Fmu.  Ton  J.  Colomb.  8.  (823)  Ebda  1880. 

4.50;  gab.  6.— 

Lniu,  Königin  Ton  Prenooen.  E.  Lebensbild,  danteob.  Franen  n.  Hidchen  ge- 
widmet 8 (47  m.  7 Abbildgn.)  Breslan  1807,  F.  Hirt  —.35;  geb.  1. — 

■ ■ ■ Hidebenlose.  Bilder  aus  du  Lebens  Hat  8.  And.  8.  (800  m.  Illnstr.)  Leip- 

sig  1888,  Hirt  * Sohn.  2JW;  gab.  4.— 

Hiriam.  das  Zigennerkind.  Naob  J.  Colombs  Werk;  La  dlle  des  Bohdmiens.  FBr 

d.  dent  Jagend  bearb.  8.  And.  8.  (824  m.  Abbildgn.)  Ebda  1808. 

4.50;  in  Lainwd.  geb.  6. — 

(Aus  dem  ersten  Bande  infolge  Neu-Auflage  und  spät  eingetrofifener 
Korrektur  wiederholt.) 

Augustin,  Marie,  Baronin  von,  Ps.  Marie  von  Thurnberg,  geboren  am 
!23.  Dezember  IHIO  zu  Wersebetz  ira  Banate,  gestorben  am 
13.  Februar  18t^6  in  Wien. 

Werke  s.  Marie  v.  Thurnberg.  Band  II. 

Augustine,  Schwester  (J.  Hidde).  Dia  Krankenkost  Wiesbaden  1S08,  J.  F.  Berg- 

*Aurioh,  Frau  Anna  v.,  geb.  Holz,  St.  Petersburg,  Erteleff  Pereulok  3, 
geboren  den  28.  Dezember  1864  in  Tilsit,  hat  dortselbst  die  höhere 
Töchterschule  beendet  und  ist  seit  einer  Reihe  von  Jahren  als 
ständiger  Korrespondent  des  „Berliner  Lokal-Anzeiger''  in  St.  Peters- 
burg, sowohl  politisch  als  feuilletonistisch  schriftstellerisch  thätig. 
Sie  schrieb  ausserdem  eine  Reibe  von  Feuilletons  über  russisches, 
speziell  Petersburger  Leben  unter  dem  Titel:  „Vom  Newastrande“ 
Tür  Kürschners  Universal-Redakteur.  A.  v.  A.  gehört  zu  den  ersten 
Konzertsängerinnen  St.  Petersburgs.  Seit  1882  ist  sie  mit  dem 
Hauptmanne  von  Aurich  verheiratet. 

Ausfeld,  Anna.  FBr  die  Klndarwell  L n.  IL  8.  Gotha  1805,  J.  GuUeb. 

k 1 80 ; geb.  k 2.50 

1.  Gedlehle  n.  dmmatieierta  Mkrohen  i.  Deklamieren  n.  AnffBhren  in  Sehnle 
n.  Hane.  8.  And.  (186) 

8.  Nene  Gedichte  ato.  (167) 

Siehe  auch  Band  I. 

Ava,  Frau,  gestorben  8.  Februar  1127  in  Oöttweih. 

Averdieck,  Elise,  s.  Elise  Kühner.  Band  I. 


B. 

Bach,  Emilie,  Direktorin  der  Fachschule  für  Kunststickerei,  Wien,  ge- 
boren den  2.  Juli  184U  in  Neuschloss,  Böhmen,  gestorben  am 
29.  April  1690  in  Wien. 

Werke  s.  Band  I. 
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Baoharacht  — Banse. 


Bacharacht  Thereae  von,  geb.  von  Strnve,  Pa.  Therese,  geboren  am 
4.  Juli  1804  in  Stuttgart,  geatorben  auf  einer  Reise  in  Tjilatjap  auf 
Java  am  IC.  September  1852. 

Werke  s.  Therese.  Band  IL 

*Baohmann-65tti8helm,  Frau  Idarie,  Ps.  J.  Heim,  Basel,  Blumenrain  II, 
geboren  am  8.  Februar  18.59  in  Basel.  Sie  hat  in  schweiserischen 
Familienblättem  Erzählungen  und  Novellen  veröffentlicht  Ihr  Feld 
ist  baaeldeutache  Kinderlitteratur  in  Poesie  und  Prosa,  auch  ist  sie 
ständige  Mitarbeiterin  der  Schweizer  Haua-Zeitong. 

— BaMidiUchi  OtekiehUn  and  Vertli  fttr  antnri  Bchnoke.  (Anonym.)  lIlastrinrtM 
Boeh  f&r  Kiodor.  Baoel  1694,  Adolf  Oorlof. 

Baohofner-Buxtorf,  A.  Wtlhuehtafaler  (fSr  Hasi  a.  Sohalr.  & (SS)  Baa«I  18S7. 

P.  Kober.  —JO 

Zweiorlei  Loben.  2.  Anfl.  8.  (132)  Ebda.  1897.  — 70;  ^b.  140 

Werke  s.  auch  Band  I. 

Bacsanyi,  Gabriele  von,  geboren  1775  in  Wien,  gestorben  den 
24.  Juli  1839  in  Linz. 

Baden-Ourlach,  Elisabeth,  Prinzessin  von,  ist  gegen  das  Ende  des 
17.  Jahrhunderts  geatorben.  Ihre  Dichtungen  und  Sinnsprüche  er- 
schienen um  das  Jahr  1685. 

Baireuth,  Erdmuthe  Sophie,  MarkgräCn  von,  geb.  Herzogin  von  Sachsen, 
geboren  den  15.  Februar  1644,  gestorben  den  12.  Juni  1670. 

*Balä8-Kls6oz,  Frau  Marie  von,  Ofhziera-Gattin,  ist  auf  Puszta  Zdenoi 
in  Slavonien  den  4.  Mai  1875  geboren.  Briefadresse:  Lt  Roda, 
Essegg  Unterstadt  Slavonien. 

Biographie  s.  Band  I. 

Werke  s.  M.  Roda- Roda.  Band  II. 

Balkow,  Caroline,  geboren  zu  Berlin  den  24.  Juni  1794. 

Ballestrem,  Adlersfeld-,  Eufemia,  Gräfin,  a.  Adlersfeld. 

Biographie  und  Werke  s.  Band  I.  und  Nachtrag. 

Baltz,  Johanna,  Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  I. 

Dm  Chriitkiod.  WeilioacliUfefUpiel.  18.  (14)  Paderborn  1894,  Jonfamaan.  —.25 

Im  dentaoben  HSrobanwalda.  I.abanda  Bildar  mit  rarblnd.  Taxi  8.  (80)  Pader- 
born 1898,  F.  Soböningb.  —.76 

KSnigin  Loolaa.  Vatarltnd.  Faatap.  m.  lab.  Bildern.  HShlbanaen  L Th.  1898, 

O.  Dannera  Verlag.  I.— 

Liaaaa  Chriatfeat.  KomSdia.  Nach  alnam  angUaehaa  Mottr.  8.  Infl.  8.  (34) 

Ebda.  1898.  —.75 

Bamberger,  Antoinette,  geb.  Sack,  geboren  in  Berlin,  gestorben  den 
29.  Mai  1805. 

Bandemer,  Susanne  von,  geb.  von  Franklin,  geboren  1751,  gestorben 
den  30.  Dezember  1828  in  Koblenz. 

Bang,  Else,  Ps.  Timido,  geboren  in  Leipzig,  lebte  in  Dresden  und 
schrieb  Novellen  und  Dramen. 

Werke  s.  Timido.  Band  II. 

Banze,  Angela,  war  um  das  Jahr  1872  scbriftstellerisch  thätig. 

Werke  s.  Bd.  I. 
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Barazetti,  Sophie,  geborue  von  Le  Monnier,  wohnt:  Genf,  Qaai  dea 
Eaux  Vives  38.  Ihr  Roman  „Im  Banne  des  Unterberges“  erscheint 
in  dänischer  Übersetzung.  Übersetzerin:  Katharina  Aagard  in 
Kopenhagen. 

Biographie  u.  Werke  s.  Band  I. 

Barbara,  Schwester.  L«id  and  Ueb^  Zw«i  Not.  S.  (17>)  etnttfari  18Ö2,  Hftll- 
borsor.  8.75 

Bardeleben,  Eveline  Ernestine  v.,  geborne  von  Auerswald,  geboren 
den  20.  April  1820  zu  Wiiknitt  bei  Königsberg  in  Preussen,  ge* 
storben  am  2.  Juni  1872  in  Berlin. 

Werke  s.  Band  I. 

Baring,  Natalie,  Leipzig,  geboren  den  21.  Dezember  1835  zu  Obers* 
hagen,  Kreis  Burgdorf,  Hannover,  als  älteste  Tochter  des  dortigen 
Pfarrers. 

Werke  s.  Band  L 

Barnay,  Ilka,  s.  llka  Horovitz-Barnay.  Nachtrag. 

Bartels,  Lehrerin  Elise.  Zom  Vortrage.  Sonmlg.  dentiehor  QodiohU.  8.  (69«) 
Borlin  1897,  Wlogandt  A Grieben.  3.80;  ireb.  4.- 

Bartels,  Wanda  v.,  Biographie  s.  Band  I. 

Ane  d.  Sonnenflimmern.  Not.  n.  Eraiblgn.  8.  (228)  Leipzig  1897,  E.  ATen&rint. 

4.— 

Barth,  II.,  s.  Mary  Bartholomew.  Nachtrag. 

Bartholomew , Frau  Mary,  Ps.  M.  Barth,  Frankfurt  a.  M.,  geboren 
den  1.  April  1832  in  Weinheim,  schrieb  Gedichte  und  Novellen. 

Bartosch,  Amalie,  Karoline  Blondeih,  Eleonore  Nicolin,  Marie  Schul* 
meister  und  Luise  Stiepan.  wiener  Wandtefeln  nr  den  Unterrieht  in  weib- 
lichen Hnndnrbeiten.  3.— 5.  n.  8.  Abt  li  38x56  om.  8.  (14)  Wien  1897,  Piehlere 


Witwe  A Sohn.  In  Heppe  88.— 

3.  Dee  Herben.  14  Tef.  7 — 

4.  Dee  Schlingen.  8 Tef.  4.— 

6 Dez  Nühen.  36  Tef.  18.— 

8.  Dez  .*'  hnittzeichnen.  20  Tef.  8.— 


1,  2,  6 n.  7 zlnd  noch  nicht  erzohienen. 

Battke,  Frau  Ada,  geh.  Zimmermann,  Ps.  A.  Zimmermann,  Berlin  W., 
Bülowstrasse  89,  geboren  den  8.  Februar  1877  in  Forst,  N.*L.,  ist 
Redakteurin  der  „ Jugend*Warte“. 

Baudissin,  Gräfin  Eva  v.,  Biographie  s.  Band  I. 

SelbatTerzehntdet  Zwei  Oezohiohten.  8.  (234)  Berlin  1897,  H.  Steinitz.  8. — 

Baudissin,  Karoline  Adelheid  Cornelia  Gräfin  von,  geborne  Gräfin 
Schimmelmann,  geboren  den  21.  Januar  1760  in  Dresden,  gestorben 
den  17.  Januar  1826  zu  Knoop  in  Holstein. 

Baudissin,  Sophie,  Gräfin  Wolf-B.,  geborne  Kaskel,  Ps.  Tante  Aurelie 
und  Gowenz,  geboren  in  Dresden  am  27.  Juni  1821,  gestorben  den 
9.  Dezember  1894. 

Werke  s.  Tante  Aurelie  u.  Gräfin  Sophie  v.  Baudissin. 
Band  I. 
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Bauer  — Baumm-Boeck. 


Bauer,  Karoline,  Schauspielerin,  (geboren  den  28.  Mai  1808  in  Heidel* 
berg,  gestorben  den  18.  Oktober  1877  auf  ihrer  Villa  Broelberg 
bei  Zürich. 

Werke  s.  Band  I. 

Bauer,  Katharina,  geboren  1785  in  Würzburg. 

Bauer,  Klara,  Ps.  Karl  Detlef,  geboren  den  23.  Juni  1836  zu 
Krotoschin,  Posen,  gestorben  den  30.  Juni  1876  in  Breslau. 
Werke  s.  Karl  Detlef.  Band  I. 

Bauer,  Marie.  Buoa  B«tiro.  Cb  mtinetwillra.  Di«  Frtnnd«.  S Enihl|n.  Lsipxig 
1396.  K.  Keil«  NMhfol(«r.  iM 

Dia  Perl«.  Barn.  Ebda.  1895.  4.50 

Siehe  auch  Band  1. 

Bauer,  Martin,  Biographie  s.  Selma  Martini.  Bd.  II. 

Di«  R«oht«.  Roa.  3 Bd«.  BraiUa  1898,  S.  SohottUadar. 

Eia  Bloadsmaae.  Jang«  Uab«.  Not.  8.  (144)  Brtalaa  1897,  Sohlaaiicb«  Bach- 

drorkaral  «to.  — .76;  g«b.  1. — 

Um  OlSek  a.  Labaa.  Kam.  3 Bd«.  8.  (6«S)  Ebda.  1898.  8 - ; g«b.  10.— 

Werke  s.  auch  Band  I. 

*Bauermei8ter,  Frl.  Clara,  Ps.  C.  Helmholz,  Orabow-Stettin,  Linden- 
strasse  1.  Am  24.  Mai  1865  zu  Landsberg  a.  W.  geboren,  zeigte 
schon  frohe  Neigung  zur  schriftstellerischen  Thäti^fkeit,  obgleich 
äussere  Anregung  ihr  gänzlich  fehlte.  1885  übersiedelte  sie  nach 
Stettin  und  veröffentlichte  ihre  erste  Erzählung  „Weihnachtsglocken“ 
im  „Stettiner  Tageblatt“,  von  da  ab  erschien  in  den  verschiedensten 
Tageszeitungen,  Zeitschriften  u dgl.  eine  grosse  Zahl  von  Erzäh* 
lungen,  Novellen  und  auch  ein  Roman  „In  enger  Welt“. 

“Baumfeld,  Frl.  Lisa,  Ps.  Ewald  Bergen  u.  Lizzy,  geboren  27.  April  1877 
in  Wien.  Als  einzige  Tochter  eines  Dr.  jur.  (Bankdirektors)  genoss  sie 
eine  sehr  sorgfältige  Erziehung  und  bekundete  eine  aussergewöhnliche 
Begabung,  besonders  in  den  philologischen  Fächern.  Sie  beherrschte 
die  französische  und  englische  Sprache  mit  seltener  Vollkommenheit 
und  schrieb  schon  in  ihrem  zwölften  Jahre  Gedichte,  welche  ein 
ungewöhnliches  poetisches  Talent  bewiesen.  , Obwohl  sie  in  dieser 
Richtung  von  ihren  Angehörigen  durchaus  nicht  ermuntert  wurde, 
pflegte  sie  diese  Begabung  mit  besonderer  Vorliebe  und  wurden 
ihre  Gedichte  in  den  Jahren  1895  und  1896  in  der  „Gesellschaft“ 
und  in  der  „Wiener  Mode“  unter  den  obigen  Pseudonymen  ver- 
öffentlicht. Eine  Sammlung  ihrer  Dichtungen  soll  demnächst  in 
Wien  in  Druck  erscheinen.  Lisa  Baumfeld  starb  in  Wien  am 
3.  Februar  1897,  kaum  20  Jahre  alt 

Baumgart,  Helene,  niaitr.  K««hbneh  f.  d.  blrftrl.  KSoh«  In  Nord-  n.  SBddsoUehld. 
Ton  Sophi«  H«m«nn.  6.  And.  B««rb.  t.  II.  B.  8.  (346)  OranUnbiirg  1897,  E.  Fr«j- 
hoir.  gab.  2.— 

“Baumm-Boeck,  Frau  Else,  Herischdorf  b.  Hirschberg  i.  Schl.  In 
Berlin  geboren,  hat  sie  in  ihrer  Mädchenzeit  öfter  kleine  Erzählungen 
in  Hausfrauenzeitungen,  Töchteralbums  veröffentlicht,  war  jahrelang 
Mitarbeiterin  von  „Fürs  Haus“,  bis  sie  infolge  ihrer  Verheiratung 
mit  einem  Landwirtschaftsbesitzer  Anregung  zu  praktischen  Fragen 
erhielt.  Als  1891  ihr  Gatte  starb  und  sie  mit  drei  sehr  schwä^- 
lichen  Kindern  znrückblieb,  wandte  sie  sich  mehr  der  Hygiene  zu 
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and  schreibt  Artikel  für  den  in  Hirschberg  erscheinenden  „Volks- 
arst  für  Leib  und  Seele“,  für  den  „Hausdoktor“,  die  „Deutsche 
Warte“  und  die  „Vegetarische  Warte“. 

Baussner,  Marie  von,  JPs.  M.  von  Ernst.  Biographie  s.  Marie 
V aselli.  Band  II. 

Bayer,  Ottilie,  Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  I. 


Der  säte  Hirte.  Erxihig.  16.  Konitasi  IS96,  C.  Hirivh.  —.10 

Der  Zillerthaler  e.  lein  Kied.  BnShlg.  16.  EMa.  1897.  —.10 

Dia  beiden  Franadinnen  16.  Ebda.  1897.  —.10 

- Die  Holahanere-Faniilie.  16.  Ebda.  1897.  —.10 

Die  Maeht  der  Liebe.  Endbig.  16.  Ebda.  1896.  -.10 

-■  ' Zwei  Kdnigekinder.  16.  Ebda.  1896.  —.10 


Bayern,  Alexandra  Amalie,  Prinzessin  von,  geboren  den  26.  August  1826 
zu  Aschaffenburg,  gestorben  den  8.  Mai  1875  in  München. 

Fildblamen.  En&hlg.  1856. 

■■  WcihomehtiroBeo.  ErtJLhIg.  1858. 

Beaulieu,  Oertraut  Chäles  de,  Biographie  und  Werke  s.  Band  I. 

Des  Doktere  Dilemma.  Rom.  Ana  dem  Englieehen  d.  Hesba  Stretton  Toa 

Q.  Ch.  da  Beanlien.  4 Bde.  8.  (875)  Leipiig  1876,  Dege.  16.— 

Becher,  Frau  Emmy.  Eine  gelbe  Aeter.  Cbere.  ans  dem  Engl.  d.  Jota.  Rom. 
9 Bde  8.  (SIS)  Stuttgart  1896,  J.  Engelhorn.  —£0;  gab.  —.76 

Liebe  and  Oymnaatik.  Obere,  d.  De  Amioi'e  Fra  ecnola  e oaea.  Engalhome  All- 
gemeine Romanbibliothok.  (Ebda.  1897.)  —.50 

Wae  der  heilige  Joeeph  rermag.  (La  HeoTaine  de  Colette.)  Ane  dem  Fraai.  der 

Jeaane  Sohnlti,  von  E.  B.  4.  (867)  Ebda.  1893.  gab.  12.— 

Weitere  Werke  s.  Band  I. 

*Beohtel,  Frl.  Helene,  Ps.  Sascha  Eifa,  Pfarrhaus  Ravolzhausen  bei 
Hanau  am  Main,  ist  die  einzige  Tochter  des  Pfarrers  B.  in  Ravolz- 
hausen und  wurde  zu  Reichenbach  bei  Birstein  geboren.  Sie  ver- 
lebte eine  sehr  glückliche  Kindheit.  Zuerst  wurde  sie  mit  ihren 
zwei  Brüdern  von  ihrem  Vater  selbst  unterrichtet,  besuchte  dann 
mehrere  Jahre  eine  Privatschule  in  Hanau,  wo  sie  bei  ihren  Gross- 
eitern  wohnte  und  kam  später  auf  ein  Jahr  in  ein  Institut  nach 
Kassel  zwecks  Studiums  fremder  Sprachen.  H.  B.  ist  die  Ver- 
fasserin lyrischer  Gedichte,  Märchen  und  Liedertexte  für  Kom- 
positionen, die  in  der  „Neuen  Musikzeitung“  erschienen  sind. 

Bechtold,  Angelika,  geb.  Zoller,  geboren  1799  zu  Strelitz. 

Bechtolsheim,  Julie,  Freifrau  von,  geb.  von  Keller,  Ps.  Julie  und 
anonymer  Name  Psyche,  Dichterin,  geboren  den  21.  Juni  1751  auf 
Out  Stedten  bei  Erfurt,  gestorben  den  12.  Juli  1847  in  Eisenach. 

Beck,  Karoline.  Die  Lunoo  von  LjBwood.  Aue  dem  Engl.  t.  K.  B.  8.  (868) 
L«iptig  1865,  KollmanB.  8* — 

Becker,  Adeline,  Köln  am  Rhein,  wurde  am  25.  Januar  1847  zu 
Köln  am  Rhein  als  die  Tochter  des  dortigen  Stadtbaumeisters 
geboren. 

Werke  s.  Band  I. 

Becker,  Frl.  Anna,  Berlin,  ist  Redakteurin  des  Blattes  ,Fürs  Haus“. 

Becker,  Auguste,  Ps.  A.  Bernhard. 

Werke  s.  A.  Bernhard. 

♦Becker,  Frl.  Marie,  Eberswalde,  wurde  am  28.  Dezember  1871  zu 
Eberswalde  als  Tochter  des  Kaufmanns  und  Ratsherrn  Adolph  B. 
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Beckert  — Below. 


geboren.  Ein  halbes  Jahr  vor  dem  Tode  der  Frau  von  Lipperheide 
trat  M.  B.  in  die  Redaktion  der  „Illustrierten  Franen-Zeitnng'“ 
ein,  war  aber  nur  bis  zum  Tode  der  Frau  L.  dort  sohriftstelleriscfa 
thätig,  ordnete  dann  im  folgenden  Halbjahr  die  von  derselben  hinter- 
lassene  Sammlung  alter  Kostüme,  Spitzen  und  Stickereien  und  stellte 
Listen  für  diese  Sammlung  auf.  1897  erschien  in  der  „Norddeutschen 
Allgemeinen  Zeitung“  eine  grössere  Arbeit  vonM.  B.:  „Künstlerische 
Stickereien  verflossener  Jahrhunderte“,  der  sich  ähnliche  Aufsätze  über 
alle  modernen  und  alten  Kunsthandarbeiten  in  den  verschiedensten 
Zeitungen,  eine  Besprechung  der  „Kenaissance*Spitzen“  in  Velhagen 
u.  Klasings  Monatsheften,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Tanzens  etc. 
anschlossen.  Ferner  schrieb  sie  über  Mode,  kunstgewerbliche  Aus* 
Stellungen,  häusliche  und  kunst);ewerbliche  Arbeiten,  Bestrebungen 
etc.  für  die  „Deutsche  Tageszeitung“,  die  „Magdeburger  Zeitung“, 
„Zur  guten  Stunde“  „Bär“  und  für  das  Organ  des  deutschen  Schrift- 
steller-Verbandes. Kunstgewerbliche  Entwürfe  veröffentlichte  sie  in: 
„Daheim“,  „Illustrierte  Frauen-Zeitung“,  „Zur  guten  Stunde“.  „Putz- 
fach-Anleitung“ erscheint  auch  im  Daheimkalender  für  1899  „Alt« 
Leinenstickereien“  im  Mädchen- Almanach  desselben  Jahres  „Intarsia- 
arbeiten“ mit  Illustrationen  als  Anleitung  für  Knabenarbeiten  etc. 
Grössere  Werke  für  derartige  Arbeiten  wie  über  die  modernen  Ziele 
des  deutschen  Kunstgewerbes  sind  in  Vorbereitung. 

Beckert,  Friederike,  geb.  Beyer,  geboren  in  Freiberg  1775. 

Beeg,  Marie.  Dm  Kriniehao  in  der  Klich«.  Ein  Koohbnoh  in  Terten.  8.  (ISl) 
M&nchen  1897,  C.  Hamhalter.  ^b.  9.90 

Weitere  Werke  s.  Marie  Beeg.  Band  I. 

Behr,  Sophie,  über  du  L«b«n.  Aniorit.  Oban.  d.  Onf  Lao  Tolatojr  ron  S.  B.  8l 
(284)  liaipzi(  1889,  Unnoker  A HninbloL  6.40 

Worin  baataht  maln  Qlanba?  Rina  Stndia.  Ana  dem  maa.  Hjumakript  d.  Oraf 

Leo  Tolaior,  tbara  t.  8.  B.  8.  (294)  Ebda.  i885.  6.— 

Weitere  Werke  s.  Band  I. 

Bellamine,  Frau,  s.  Bell  am  ine -Speyer,  Band  I u.  Nachtrag. 

Bellamine-Speyer,  Frau  (s.  auch  Band  I),  wurde  am  21.  Oktober  1827 
in  Hamburg  geboren  und  lebt  als  Witwe  in  ihrer  Vaterstadt. 


Below,  Hans  von.  Biographie  s.  Hedwig  von  Below. 

— Daa  Oanklarkind.  Not.  aohmal  12.  (86)  Berlin  1896,  Hngo  Stainita.  I. — 

Dar  RAehar  alter  Sohnid.  Rom.  8.  (260)  Ebda.  1897.  2A0 

Dar  wilde  Alex.  Rom.  2.  And.  8.  (208)  Ebda.  1895.  2AO 

Dia  Fran  BBrKarmeintarin.  Lnatap.  in  3 Akten.  Ebda  1898.  D.  d.  Preaati 

Die  kleine  Pflraiohbl&te.  MSiohan.  8.  (137  m.  6 Bildern)  Berlin  1896,  F.  Fontane 

A Co.  gab.  2. — 

— Drei  Einakter.  Die  Herthapriuterin.  Lotoabinme.  Mater  Doloroaa.  8.  (104) 

Berlin  1898,  Hngo  Stainita  2.— 

Hnmoreaken.  8.  (218)  Ebda.  1896.  2.— 


“Below,  Frau  Hedwig  von,  Cbarlottenburg  bei  Berlin,  Grolmann- 
strasse  221,  wurde  am  I.  November  1858  in  Waldenbuiy,  Schlesien, 
als  die  Tochter  des  Porzellan -Kunst -Malers  Karl  Uennigs  ge- 
boren. Die  Familie  siedelte  später  nach  Warmbrunn  über.  Der 
Vater  starb,  als  Hedwig  kaum  7 Jahre  alt  war  und  die  Mutter 
zog  mit  ihren  Kindern  nach  Breslau,  später  nach  Berlin.  Im 
Jahre  1881)  heiratete  Hedwig  den  ehemaligen  Rittergpitsbesitzer 
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Karl  von  Below.  Seit  dem  im  Jahre  1893  erfolgten  Tode  ihres 
Uatten  widmet  sich  Frau  H.  von  Below  der  Schriftstellerei.  Ausser 
den  unter  Hans  von  Below  verzeichneten  Werken  hat  sie  auch 
Humoresken,  Novellen  und  Romane  in  Zeitschriften  veröffentlicht. 

Werke  s.  Hans  von  Below. 

•Below,  Ottilie  von,  geh.  Freiin  von  Hackewitz,  Doberan,  Mecklenburg, 
wurde  am  2.  Mai  1837  zu  Freienwalde  an  der  Oder  geboren.  Sie 
ist  die  Tochter  eines  Offiziers,  (gestorben  1843).  Im  Jahre  1856  ver- 
mählte eie  sich  mit  dem  Lieutenant  von  Below,  der  1870  in  Frank- 
reich auf  dem  Felde  der  Ehre  als  Hauptmann  seinen  Tod  fand. 
0.  V.  B.  wohnte  längere  Zeit  in  Rostock,  und  seit  1886  ist  Doberan 
ihr  Wohnort.  Ihre  Prosa- Erzählungen  schreibt  sie  unter  dem 
Pseudonym  Ambrosius  Scbarf. 

Werke  s.  Band  I. 

•Benda,  Frau  Margarete,  geb.  Hemmert,  Ootha,  ist  eine  geborene 
Schlesierin  und  eine  Schwester  der  bekannten  Klaviervirtuosin 
Maitha  Remmert.  Sie  hatte  sich  zunächst  der  theatralischen  Lauf- 
bahn gewidmet  und  betrat  am  Grossberzoglichen  Hoftheater  zu 
Weimar  unter  der  Leitung  ihres  Lehrers  Otto  Devrient  zum  ersten- 
roale  die  Bühne.  Später  vei  heiratete  sie  sich  mit  dem  Schauspieler 
und  Schriftsteller  Oskar  Benda.  Vier  Jahre  war  sie  mit  ihrem 
Gatten  gemeinschaftlich  an  dem  Grossherzoglichen  Hoftheater  in 
Oldenburg  thätig.  Von  dort  folgte  sie  einem  Rufe  an  das  deutsche 
Theater  in  Berlin.  Ein  ernstgewordenes  Nervenleiden  machte  ihr 
eine  dauernde  Thätigkeit  unmöglich  und  M.  B.  sah  sich  genötigt, 
schon  in  Mitte  des  ersten  Jahres  ihren  sechsjährigen  Vertrag  zu 
lösen.  Sie  kehrte  zu  ihrem  Gatten,  der  inzwischen  die  Leitung  der 
herzoglichen  Hoftheater  zu  Koburg  und  Gotha  übernommen  hatte, 
zurück  uud  gastiert  zeitweilig  an  diesen  beiden  Bühnen.  Schon 
als  junges  Mädchen  hatte  sie  sich,  begeistert  durch  die  Werke  der 
Dichter,  schriftstellerisch  versucht  und  in  ihrem  17.  Lebensjahre 
die  Novellen  „Die  Jugendfreunde“  und  „Die  Zweifler“  in  der 
„Berliner  Bürgerzeitung“  veröffentlicht.  Neuerdings  hat  sich  Marg. 
Benda  mit  Glück  der  Bühnenschriftstellerei  zugewendet.  Sie  hat 
einen  Einakter  „Auf  dem  Fahrrade“  geschrieben,  welcher  in  Koburg, 
Gotha  und  Eisenach  aufgeführt  wurde. 

■ Auf  dem  F&brrade.  Einakter. 

Bender,  Auguste,  Heidelberg,  geboren  1848  zu  Oberschefiflenz  im 
badischen  Baulande  als  Tochter  des  Gemeinderats  Johann  Jakob 
Bender.  Mit  22  Jahren  legte  sie  ihre  Prüfung  als  Lehrerin  an 
höheren  Töchterschulen  ab,  ging  dann  nach  England  und  1871  nach 
Amerika.  Hier  wurde  sie  mit  dem  in  Berlin  verstorbenen  Dichter 
Bayard  Taylor  bekannt,  dessen  Tochter  sie  in  deutscher  Sprache, 
Geschichte  und  Litteratur  unterrichtete.  Wiederholte  Krankheiten 
waren  Ursache,  dass  sie  nach  Deutschland  zurückkehren  musste. 
Seit  1892  wohnt  sie  in  Heidelberg. 

Die  ReiterUthe.  Rom.  8.  (3S6)  1.  Aafl.  1893.  8.  Aofl„  Titel-Anec.  1897, 

Stottgart,  Deoteche  Verlags- Anatali  1.  Aufl.  4.—;  geb.  5.—  ; 2.  Anfl.  1.  — ; geb.  1.2i 

■ - Haideblamen.  Gedichte.  1SS7. 

1 Mein  Bruder.  Nor.  8.  (I09j  Philadelphia  1884,  SohAfer  t Conradl.  1.- 

Lexikon  deutsoher  Kranen  der  Feder.  31 
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Benfey-Schuppe  — Berge. 


Beilfey-Schnppe,  A.  Der  Z«nbersart«n.  HlrchanersihlK.  12.  (134)  Fiderbom  18^ 
Verfeg  der  Bonifecine-Droelierei.  1. — ; gab.  IJO 

Biographie  u.  Werke  b.  Band  I. 

Beniczky-Bajza,  Helene  von.  Die  Btrde  der  SebSnbelt  Bern,  in  2 Bda.  8. 
(b  17«)  Wien  1897,  Hartleben.  «eb.  b -.75 

Werke  8.  auch  Band  I. 

Bennigsen,  Margarete  von.  Denlsohee  Keehbnob.  8.  (383  m.  Vignetten.)  Stuttgart 
1897,  Denteoha  Terlagi-Anitalt.  gab.  «. — 

Bentheim-Steinfurth,  Caroline  Ferdinande  Marie  Elisabeth  Magdalene, 
Gräfin  von,  geboren  den  25.  Januar  1759. 

Berchtold,  Marie  Anne,  Reicbsfreiin  von,  geb.  Mozart,  ältere  und  einzige 
überlebende  Scbweater  Mozarts,  geboren  1751  in  Salzburg,  ver- 
öffentlichte 1800  Anekdoten  über  ihren  Bruder  Mozart. 

*Berens,  Frau  Clara,  geb.  Rieger,  Elmhurst,  Illinois  N.-A.,  geboren  am 
HO.  August  1851  zu  Holstein,  Missouri.  Ihr  Vater,  Pastor  Joseph 
Rieger,  war  einer  der  Gründer  der  deutschen  evangelischen  Synode 
Nord-Amerikas.  Im  neunten  Jahre  zog  sie  mit  den  Eltern  nach 
Jefferson  City,  der  Hauptstadt  des  Staates  Missouri,  besuchte  da- 
selbst Privatschulen,  deren  ünterriebt  aber  zur  Zeit  des  Bürgerkrieges 
vielfach  gestört  wurde.  Hierauf  kam  sie  in  das  engliacbc  Töchter- 
pensionat „Monticello“  bei  Alton,  Illinois.  Nach  Absolvierung  des 
vierjährigen  Kursus  wurde  sie  englische  Lehrerin  in  ihrer  Heimat- 
stadt. Ihre  Kenntnis  der  deutschen  Sprache  und  Litteratur  ver- 
dankt sie  hauptsächlich  dem  Unterricht  im  elterlichen  Hause,  wo- 
selbst nur  das  Deutsche  als  Umgangssprache  erlaubt  wurde.  Im 
Jahre  1878  verheiratete  sie  sich  mit  dem  als  religiösen  Dichter 
wohlbekannten  Pastor  August  Berens  (siehe  „Deutsch  in  Amerika* 
von  G.  A.  Zimmermann),  wohnte  ein  Jahr  in  Minnesota  Lake,  Minn. 
acht  Jahre  in  Washington,  Mo.  und  lebt  seit  1887  in  Elmburst,  Hl., 
einer  Vorstadt  von  Chicago.  Erst  seit  1892  ist  sie  schriftstellerisch 
thätig  und  schreibt  Erzählungen  aus  dem  deutsch-amerikanischen 
Volksleben.  Augenblicklich  arbeitet  sie  an  einem  grösseren  Roman. 

Frau  Nioolsii  Hagd.  Bin«  Erabhig.  8.  (133)  DaaUob.  ETSOg.  Sjned«  Ton  Hord- 

Anerika  1894,  St.  Loola,  Ho.  gab.  1.80 

Margaret.  ErtAhlg.  16.  (104)  18.  Biadohaa  dar  Dantaeh-Erang.  Jagandbibllothak. 

gab.  -90 

— Wie  Pani  Walhnaahtaliadar  alngan  larnta.  ChriatT&galaia.  Eine  Waihaaehta- 

gaackiehte.  Drai  ErsAhlgn.  1«.  (112)  20.  BSadohaa  dar  Dantaoh-ETangalliekea 

Jagandbibliothak.  geb.  — .80 

Berg,  Georg,  Biographie  s.  Johanna  Szelinska.  Band  II. 

Berg,  Maria  vom,  s.  Maria  Karoline  Rehmke.  Band  II. 

Barg,  Wilb.,  Biographie  u.  Werke  s.  Lina  Schneider.  Band  IL 

Qadiohta.  16.  (117l  Frag  1870,  Koamaok  A M.  2.—;  geb.  3.— 

Berge,  Felicitas  vom.  S.  auch  Band  I. 

Die  hl,  Elliabetb,  LaadgrUn  t.  Thdriagao.  Drama.  12,  (72)  Padarbara  1898. 

F.  SchSningh.  —.60 

- ■ Dia  Macht  daa  Oabatae.  Drama.  12.  (86)  Ebda.  1898.  —.80 

— — Dia  Saale  am  Sohaidawaga.  Jephtaa  Tochter.  12.  (48)  Ebda.  1898.  — .60 
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Bergen,  Alexander,  s.  Marie  Gordon  Band  I.  u.  Marie  Saphir. 
Band  H. 

An«  Lieb«  ««erben ! 8 (13)  Wien  1864.  WnIIi«hnn«««r.  -.75 

Dm  «*(fl.  Brot.  8.  (89)  Ebda.  1863.  IJO 

Der  Kord  in  der  KohlmeeeerKniee.  8.  (U)  Ebdn.  1860.  — .75 

— - ~ Der  nene  Don  Quichotte.  8.  (12)  Ebdn.  1861.  —.60 

Der  «ohdne  Fleiecbhnner.  8.  (16)  Ebdn.  1865.  —.75 

— — Der  Zigeuner.  8.  (U)  Ebdn.  1862.  —.75 

Di«  Jnngfer  Tnat'.  8.  (47)  Ebdn.  1865.  1.90 

Eine  Anennhcne  Ton  der  Kegel  8.  (|3)  Ebdn.  1861.  —.60 

Ein  junger  Qelehrter.  8.  (II)  Ebdn.  1861.  — .60 

Ein  nngeeohlifr.  Dinnnni  8.  (12)  Ebdn  1864.  —.75 

Eine  Vorleenng  bei  der  Hanireeieterin.  8.  (16)  Ebda.  1860.  —.60 

Kein  Btr  n.  meine  Nichte.  8.  (15)  Ebdn.  1862.  -.75 

Hein  Frinlein  Bruder.  8.  (9)  Ebdn.  1862.  -.60 

Nur  Kutter.  8.  (24)  Ebdn.  1865.  1.— 

Sehweeterliebe ! 8.  (14)  Ebdn.  1865.  —.75 

Bergen,  Ewald,  Biographie  s.  Lisa  Bautnfeld.  Nachtrag. 

Berger,  Adele.  Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  I. 

Der  K6nig  der  Schnorrer.  Ton  J.  Znngwill.  Ohereetxg.  8.  (193)  Berlin  1897, 

S.  Cronhnch.  2.—  ; geh.  2JiO 

■ Kinder  de«  Ghetto.  Ton  J.  Znngrrill.  Chenetig.  9 Bde.  8.  (7S6|  EMn.  1897. 

7.50i  geh.  10.— 


Berger,  Ilse.  Die  Wege  der  Tergeltung.  Born.  Knnnheim  1897,  J.  Beneheimer« 
Verlag. 

Berger,  Johanna,  a.  Minna  Bock.  Nachtrag. 

— Du  Patchen.  Not.  8.  (144)  Gern  1884,  Litbogmphieche«  Inetitut  t.  R.  Hahn. 

1.20 

Berger,  Julie  schrieb  um  das  Jahr  1807  Erzählungen. 

Bert,  Wilhelmine.  Selbetnnterrteht  im  Anfertigen  ron  Dnmenkleidem.  12.  (18) 
Berlin  1896,  F.  Schirmer.  —M 

8elb«tnnterricht  im  Sobnlttieiehnen.  12.  (16  m 1 Sehnittbog.)  Ebda.  1895. 

hart  -.30 

Berlepsch,  Emilie  von,  geh.  von  Oppel,  geboren  1757  in  Gotha,  ge- 
storben den  ‘J7.  Juli  1830  in  Lauenberg. 

Berlepsch,  Goswina  V.  Kann  und  Weib.  Not.  2.  Ana.  8.  (288)  Stuttgart  1897, 
Dentecbe  Terlngn-Anetnlt  3.-;  gab.  4.— 

Biographie  u.  Werke  a.  Band  1. 

Berlepsch,  Freifrau  Lina  von,  gestorben  im  November  1897. 

Biographie  u.  Werke  s.  Band  I. 

Bernau,  Anna.  S.  auch  Band  I. 

Ungereimte«  nu«  dam  Fmnanleben.  8.  (48)  Berlin  1898,  F.  Dfimmler.  — .60 

Inhalt:  l.  Verbotene«  Wi«un  — Terbotene  Waffen. 

2.  Jugend  und  Alter. 

8.  Stallung  inr  Ehe;  Angebot  und  Nachfrage. 

Bernhard,  s.  Auguste  Becker.  Nachtrag. 

An«  der  Jugend.  8.  (306)  Brealan  1851,  TrewendL  3.75 

Ein  Erbrertrag.  Born.  8 (298)  Ebda.  1852.  3. — 

Bernhard,  Frl.  Clara,  Ps.  K.  Bernhard,  Berlin,  Hagelsbergerstrasse  37/38, 
geboren  deu  8.  August  1853  in  Berlin,  schreibt  Humoresken,  Feuille- 
tons, Gedichte  etc. 

Bernhard,  Julie,  Ps.  Jocelyn  in  der  Übersetzung  der  epischen  Dich- 
tung von  A.  Lamartine. 

Jocaljn.  Tagebuch  e.  Dorfpfarrer«.  Ep.  Diohtg.  Cberaetig.  d.  A.  de  Immartine, 

8.  (853)  Hamborg  1880,  GrSuing.  3.60;  gab.  5.—. 

31* 
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Bernhard,  K , a.  Clara  Bernhard.  Nachtrag. 

Bernhard!,  Elisabeth  Eleonore,  geboren  1768  in  Freiberg. 

Bernhardt,  Luise,  Biographie  s.  Band  I. 

B«*rbeUaDyen  tod  Wildtiter,  dam  letitan  Hohikanar  n.  Onkal  Torna  Hitta.  Barlia 

ISM.  Bartala. 

Daa  HaramGttarlain.  (230)  Ebda.  1895.  (Fdlaehlich  tob  Brantana.) 

Der  japaniacha  Krieg.  (324)  Ebda.  1895.  Eraahien  ohna  Naman. 

Dar  Kattaaf&ngar  tob  Hamaia.  (48)  Ebda.  1893. 

EndhIoBgaa  fir  die  Jagaad.  (2%)  Ebda.  1893. 

KUrchea  aaa  1001  Nacht  (223)  Ebda.  1893. 

Mdrehea  tob  Grimm,  Aaderaan,  Schwab,  Moa&na,  Baehateia,  haarb.  t.  L.  B. 

Ebda.  1893. 

Tiareaha  Bildaibioher  mit  Ta;aao.  Ebda.  1895.  Eraohiaa  ohaa  Namen. 

Bernhardt,  Sophie,  die  Schwester  Ludw.  Tiecks,  geboren  1775  zu 
Berlin,  gestorben  den  30.  September  1833  zu  Reval. 

Bernow,  M.  von,  s.  Max  von  dem  Borne.  Nachtrag. 

Bernstein,  Karoline,  schrieb  1839  die  Biographie  des  Dichters  Franz 
Horn. 

Berthen,  Jutha,  Biographie  u.  W erke  s.  Auguste  Freiin  Gross 
von  Trockau.  Band  I. 

Berthold,  G.,  s.  Clara  Bücker.  Nachtrag. 

Berthoid,  Helene,  Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  1. 

Dann  ar  hat  aalnan  Eagaln  bafohlan  fibar  dir!  ErxUilg.  12.  (24)  Eithan  1897, 

Daaaaa,  Bnchhandinng  daa  ErangalUchan  Varainahaniaa  —.10 

Im  Waltanhanaa.  12.  (24)  Stnttgart  1897,  Bnehhandlung  dar  ETaagelliohan  Qa- 

aallfohaft.  —.10 

*Berynda-Czajkowska,  Frau  Carla  v.,  Wiener-Neustadt,  1855  in  Brünn 
als  die  Tochter  des  Oberfinanzrates  Eduard  von  Schnei  geboren, 
verheiratete  sich  im  Alter  von  sechzehn  Jahren  mit  dem  Ober- 
lieutenant Julius  Conto  di  Paravicini  und  hatte  das  Unglück,  ihren 
Gemahl  nach  vierzehntägiger  Ehe  und  kurzer  Krankheit  zu  ver- 
lieren. Ins  Vaterhaus  zurückgekehrt,  nahm  sie  die  unterbrochenen 
Unterrichtsstundtn  wieder  auf  und  begann  sich  schriftstelleritch  zu 
beschäftigen,  ohne  daran  zu  denken,  mit  diesen  Arbeiten  in  die 
Öffentlichkeit  zu  treten.  Nach  einigen  Jahren  vermählte  sie  sich 
zum  zweitenmale  mit  Alexander  Ritter  von  Berynda-Czsjkowski, 
jetzt  Oberst  und  Kommandant  des  Fecht-  und  Turnlehrerkurses  in 
Wiener-Neustadt.  Ihr  Mann  war  unter  Kaiser  Maximilian  in  Mexiko 
gewesen  und  hatte  ganz  interessante  Aufzeichnungen  mitgebracht. 
Seine  Gattin  stellte  dieselben  zusammen  und  sie  wurden  unter  dem 
Titel:  „Aus  dem  Tagebuche  eines  mexikanischen  Offiziers“  in  der 
österreichischen  militärischen  Zeitung  „Streffleur“  veröffentlicht. 
Später  verfasste  C.  v.  B.  noch  einige  kleinere  Novellen,  die  in 
verschiedenen  Zeitungen  Aufnahme  fanden.  1895  erschien  ihr  erstes 
gi'össeres  Werk:  „Sündige  Liebe*. 

Werke  s.  Carla  v.  Czajkowski.  1.  Band  u.  Nachtrag. 

Bettina,  s.  Katharina  Elisabeth  v.  Arnim. 

Werke  s.  Bettina.  Band  I. 

Betty,  Tante.  N5rnbcrs«r  Pappenkochbuuh.  11.  Aufi.  16.  (64)  NSraberr  1898, 
].  Ph.  R*w.  K B ^ 
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Beulwitz,  Karoline  von,  s.  Fried.  Sophie  Karoline  Ang.  von 
Wolzogen.  Band  II. 

Beust,  Phil.  Wilhelmine  Gräfin  von,  gebome  Gräfin  von  Sandreczka 
und  Sandraschutz,  Ps.  Philippine,  geboren  am  4.  April  1786  in 
Breslau,  gestorben  den  16.  April  18;i4  zu  Nicoline  in  Preussisch- 
Schlesien. 

Bezeredy,  Amalie,  1804  geboren  und  1837  gestorben.  Sie  war  auf 
dem  Gebiete  des  ungarischen  Erziehungswesens  thätig,  trat  aber 
auch  als  deutsche  Schriftstellerin  auf  und  zwar  mit  „Novellen  und 
Erzählungen“  (1810  bei  Heckenast  in  Pressburg). 

Werke  s.  Band  I. 

Bickel,  Auguste.  Warnm  heirat«o  vir?  Oeduken  einei  Dodcrncn  Japaocri  Bb«r 
Ehr  n.  Frmaenlebcn.  K»omi  T&mara.  Übenetsg.  16.  (lOi  m.  Abbildgv.)  Wicibaden 
1898.  C.  W.  Kreidal.  gab  2.- 

Billington,  Elis.,  gcliorne  Weichsel,  geboren  1770  in  Freiberg. 

Binder,  Helene.  Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  I. 

Äsopi  Fabeln  für  die  Jagand  baarb.  8.  (64  m.  5 färb.  Bildarn  n.  217  Tazt-IIlaatr.) 

NBrabarg  1897,  Th.  Stroafar.  gab.  —.60 

— Dar  Tnatiga  Zag  tluroha  Bildarbaoh.  EriAblgn.  n.  Varea.  4.  (66  m.  i.  TI.  fkrb. 

Bildarn)  N&rnbarg  1897.  Th.  Stroafar.  6.— 

— Feit  AoffShrnng  für  Saehaana  Sobalen  and  patriotiioba  Varaina  lom  70.  Oabnrta- 

tag  (28.  April  1898)  and  dam  25jAhrigan  Ragiarnnga-Jnbllinm  S.  H.  daa  KAalgi  Albart 
T.  Saohaan  8 (19)  Haiaaan  1898,  H.  W.  Sohlimpart.  1.— 

Daaaalba.  Taxtanag.  f SohBlar.  (19)  —.26 

Binzer,  Emilie,  Freifrau  von,  Ps.  Ernst  Ritter,  gestorben  den  9.  Februar 
1891. 

Werke  s.  Band  I. 

Birch-Pfeiffer,  Charlotte,  Ps.  Waldherr,  geboren  den  23.  Juni  1800 
in  Stuttgart,  eestorben  den  24.  August  1868  in  Berlin. 

Werke  s.  Band  I. 

Bissing,  Henriette  v.,  gebome  Erohn,  Romanschriftstellerin,  geboren 
den  31.  Januar  1798  in  Warin,  Mecklenburg  Schwerin,  gestorben 
den  22.  Januar  1879  in  Anklam. 

Werke  s.  Band  I. 

□Bitter,  Frau  Reg.-Rat  Anna,  Frankenhausen  a.  EyfTh. 

Blankenburg,  R.,  Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Rosa  Zarnack. 
Band  II. 

Aai  Waiierifloten.  ErxAhlg.  8.  (61)  SUTenhagen  1S92,  B«bsltx  gab.  I. — 

Du  Erbe.  EriAhlg.  2.  Aofl.  8.  (160)  Ebda.  1893.  1.60:  gab  2.- 

— Der  Weidenhof.  2 And.  Ebda  1897. 

Im  Waieenbane.  2.  And.  ErxAhlg.  8.  (188)  Ebda.  1896.  —.76;  gab.  1. — 

Verpdanii  ErxAhlg.  8.  (164)  Ebda.  1895.  160;geb.  2.- 

Blarhamberg,  F.  de,  gehören  zu  Lausanne  1746. 

Bloch,  Ida,  Charlottenburg,  Berlinerstrasse  134  a,  geboren  den  29.  April 
1855  in  Breslau,  lebte  von  1861 — 1883  in  Berlin,  dann  in  Charlotten- 
burg. Sie  beschäftigt  sich  ausschliesslich  mit  Einderlitteratur  und 
mit  der  Herausgabe  von  Beschäftignngs-  und  Gesellschaftsspielen. 

Werke  s.  Band  I. 

Blöde,  Marie  Antoinette,  geb.  Jungnitz,  Ps.  Marie  Westland,  s.  Marie 
Westland.  Band  II. 
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Blohm,  Ottilie,  Pa.  Hanna  Nordenj  Stade,  geboren  den  19.  April  1848 
in  Stade,  war  Novelliatin  und  Übersetzerin  aus  dem  Englischen. 

Blomberg,  Katharina  Sophie  Friederike,  Freifrau  von,  geb  Schott  von 
Schottenstein,  geboren  den  28.  August  175.S  zu  Hohenalthain  bei 
Nördlingen. 

Bluhm,  Agnes,  Dr.  med.,  Berlin,  Lützowstrasse  47,  ist  in  Eon- 
stantinopel  als  Tochter  des  bekannten  Generals  ßluhm>Pascha,  eines 
früheren  preussischen  Offiziers,  geboren.  Fräulein  Bluhm  ist  auch 
Ärztin  beim  kaufmännischen  Hilfsverein  Tür  weibliche  Angestellte 
und  Docentin  für  Hygiene  an  der  Humboldt- Akademie. 

Allgtmeine  Oewerbeh^peo«  n.  Fabrik^isti^bung  etc.  DentMhe  med.  Woohea- 

•obrift. 

Die  Eatwiekelong  n.  der  gegenwärtige  Stand  des  uedixiniaohen  Franeutadiaiaa 

etc.  iat  identiech  mit  dem  Eretgenanntan. 

Statistiaoher  Beitrag  inr  Kenntnia  der  Oeanndheitarerhiltniaae  eto.  Arohir  für 

Dnfallheilknnde  a.  Oewerbebjgiene. 

Ober  UAdohentnmen  in  „Die  Lebrerin“.  189S. 

Ergänzg.  zu  Dr.  Agnes  Bluhm.  Band  I. 

Blumberg,  Malwina.  Der  Dorfhanaierer.  Eine  EriAhlg.  Oberaetig.  d.  Eliaa  Orxaaako. 
8.  (107)  Dresden  1806«  H.  Mioden*  l.~ 

Herr  Onba.  Rom.  Obersetxg.  d.  EUse  OrtenVo.  8 Bde.  8.  (272,  $40  o.  200) 

Berlin  1888,  Dominik.  12  — ; geb.  15. 

— Kirtaln.  Rom.  sns  dem  ersten  Jehrb.  neeb  Christas.  ÜberseUg.  d.  EUse  Orsesske. 
8.  (316)  Stattgert  1800,  Deatsehe  YerUgs-Anstelt.  4. — 

Ergänzg.  zu  Malwina  Bluhm.  Band  I. 

Btnmenthal,  Louise  .Johanne  Leopoldine,  geb.  v.  Platen,  geboren  1742, 
gestorben  den  4.  August  1808  zu  Berlin. 

Blüthner,  Julie,  Frau  Kommerzienrat,  Leipzig,  Plagwitzerstrasse  4, 
Schriftstellerin  und  Vorstandsmitglied  des  Leipziger  Schrift- 
stellerinnenvereins. 

Book,  Annie.  Ellen.  Bom.  8.  (223)  Leipxig  18B7,  A.  Bohnmanna  Verlag,  gab.  1.— 
Ergänzg.  zu  Annie  Bock.  Band  I. 

*Book,  Frau  Minna,  Ps.  Johanna  Berger,  Magdeburg,  wurde  1833  in 
Posen  als  die  Tochter  eines  Regierungsbeamten  geboren.  Die 
Mutter  verlor  sie  in  ihrer  Kindheit.  Den  Vater,  welcher  einen 
segensreichen  Einfluss  auf  ihr  Geistes-  und  Seelenleben  ausübte, 
verlor  sie  in  ihrem  16.  Jahre,  und  so  sah  sie  sich  vor  die  Aufgabe 
gestellt,  in  diesen  jungen  Jahren  für  sich  selbst  und  ihre  zwei  jüngeren 
Geschwister  sorgen  zu  müssen.  Sie  wurde  Lehrerin  und  Erzieherin 
und  wirkte  als  solche  mehrere  Jahre  in  einer  pommerschen  Adels- 
familie. Sie  heiratete  dann  einen  Eisenbahubeamteu,  der  1873  als 
Stationsvorsteher  nach  Magdeburg  versetzt  wurde.  Als  Schrift- 
stellerin war  M.  B.  erst  in  späteren  Jahren  thätig,  nachdem  ihre 
Kinder  erwachsen  waren.  Die  meisten  ihrer  Novellen  sind  in 
Tagesblättern  und  Zeitschriften  erschienen. 

Werke  s.  Johanna  Berger.  Band  1.  und  Nachtrag. 

Böoket,  Marie,  Band  I,  S.  82  soll  es  Zeile  4 heissen;  1887. 

Böcler,  Anna.  Dm  bSehxUn  KSnig,  Ditner.  Ob«rt«txg.  d.  Hexba  Strktton.  8.  Anfl.  12. 
(1»6)  BxmI  1887.  Spittler.  —30 

Dareh  ein  NxdelShr.  Aotor.  ObarMtxg.  d.  Heibx  Streiten.  8.  (8S2)  BchefTheaeea  1878, 

Hann.  S.70 
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BScICr,  Anna,  gln  Domeapfad.  Sine  Eisdbif.  f.  alt  d.  jODg.  Obertctec.  d.  HMba 
Strett«D  Aotor.  Anig.  16.  (150)  Baul  187»,  Bpittler.  -.70 

Fraasde  bis  Id  dan  Tod.  Uaaba  Btretton.  Obtn.  6.  Anfl.  16.  (48)  Ebda.  1800. 

-JO 

Halbbrddor.  Rom.  Übonetaf.  d.  Hoiba  Strotton.  8.  (808)  Loipiig  1898,  E.  Ungloleb. 

3.60;  gab.  4.50 

■ Im  Storm  dai  Lebana  Eioa  EnAblg.  f.  janf  d.  alt.  Obaraatzg.  d.  Baaba  Strattoa. 
4.  Ad6.  18.  (139)  Baaal  1885,  Spittlar.  -.70 

CBoehmer,  Hedwig,  Lichtenthal  in  Baden. 

— — Frantiako  da  Enzinaa.  DankwdrdigkaltaD  aom  Zoataad  dar  NIadarlaode  n.  tod  dar 
Saligion  in  Spanian.  Ana  d.  Latainiacban.  Hit  Eialaitg.  n.  Anmarkg.  t.  Ed.  Boabmar. 
Bonn  1893,  Salbatrarlag. 

□Boettcher,  Frau  Adele,  Ps.  Erich  Frieden. 

Boettcher,  Dorothea.  Dantaoba  Klänga  in  Amarika.  Oediebta.  18.  (804)  Cbieago 
1895,  Koalllng  A Klappanbaob.  gab.  6. — 

Bögler,  Frau  Agnee,  Wien  XIV/1,  Löhrgasse  2,  Pa.  Philipp  Bögler, 
geboren  am  21.  April  1823  in  Wiesbaden,  schreibt  Romane,  No* 
veilen,  Feuilletons  belletristischen,  sowie  land-  und  forstwirtschaft- 
lichen Inhalts,  welche  in  Zeitschriften  und  in  Buchform  erscheinen. 

W erke  s.  Band  1. 

Bogner,  Antonie,  geboren  zu  Hall  in  Tirol  am  6.  Oktober  1833,  ver- 
öffentlichte einen  Band  Jugendschriften,  sowie  Humoresken,  No- 
vellen, Erzählungen  und  Feuilletons  in  Zeitschriften,  A.  B.  ist  in 
Wien  gestorben. 

Bogs,  Frau  Marie.  PraktUobaa  Koebbneb  »r  dia  bSrgarUoba  Kfioba.  8.  Aa6.  8. 
(379)  Barlin  1895,  Rnd.  Hossa.  gab.  3. 

Bohde,  Hermine,  s.  Luise  Henschel.  Band  I.  und  Nachtrag. 

BShI  V.  Faber,  Cäcilie,  Ps.  Fernan  Caballero,  geboren  1797  in  Ham- 
burg, gestorben  1877  in  Sevilla. 

Spzniacha  Tolkimiroban  n.  Liadar.  1859. 

Böhlau,  Helene.  Varapialta  Lanta.  Stuttgart  1898,  J.  Engalbom.  —JO 

Biographie  u.  Werke  s.  Band  I. 

Bohlen,  Agnes  von.  Das  Bnob  dar  Hnttar  fSr  Hana  n.  Erzlabnng.  8.  Anfl.  8. 
(370)  Barlin  1866,  Springars  Tarlag.  4. — 

Bolgiani,  Valesca,  s.  Yalesca  Yoigtel-Bo Igiani.  Band  II. 

Bötte,  Amalie  Elise  Marianne,  geboren  den  6.  Oktober  1814  in  Rhena, 
Nichte  der  Schriftstellerin  Fanny  Tamow  (s.  diese),  gestorben  den 
16.  Mai  1891  in  Wiesbaden. 

Wilhelm  Ton  Pransaan.  1868. 

Werke  s.  auch  Band  I. 

Boltz,  Ida.  Frananlaban.  BlAtter  zur  Vartratg.  der  Franen-Intareaaan.  Haranag.  t. 
Halana  Littmann.  Radakt  I.  B.  9.  Jahrg.  April  1897  bis  HArz  1898.  18  Nrn.  Fol. 
(Nr,  1.  8 n.  4 m.  1 Bildnis.)  Wien,  H.  Psrlea.  8. — 

Bolza,  Eugenie,  geb.  von  Böhmstätten,  Ps.  Natalie,  geboren  den 
26.  Dezember  1816  in  Wien. 

Oediohta.  1848. 

Borch,  Marie  von,  geboren  am  23.  November  1853  in  Hamburg,  ge- 
storben den  23.  Hai  1895  in  Berlin. 

Badaktaai  Lyag».  Übaraatzg.  ans  dam  Nonreglaeban  das  Knot  Hamann.  Leipzig 

1898,  Alb.  Langen.  3.50 

Ergänzg.  zu  Marie  v.  Borch.  Band  I. 
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Bordes  — Boysen-Stroth. 


Bordes,  Freifrau  Katharina  Maria  Ludovika,  die  Schwester  Clemens 
Brentanos  (Name  erster  Ehe  Jordis),  fjeboren  den  10.  Januar  1787 
zu  Frankfurt  a.  M.,  fjestorben  den  19.  November  1854  in  Würzburg. 

Oeiitliohe  Lieder.  1853. 

— — Einderlieder.  1864. 

BOrkOWSky,  Anna.  Keieer  wniieln  der  Oroete  in  Wort  and  Lied.  Znm  S3.  tUrx 
1797—1897.  Diehtf.  in  2 Tin.  8.  (II)  KSnigtberg  1897,  OrSfe  S Uniers  Sortimaat. 

-M 

Weihnschteklinas.  Snmmla  nener  Weihnaohterediohte  f.  Jede  Alteriitnfe.  8.  (8> 

Ebda.  1897.  -.40 

Borne,  Frl.  Maxa  von  dem,  Ps.  M.  v.  Bernow,  Bemeuchcn,  wurde  am 
6.  Juni  1861  in  Berneuchen  geboren.  Sie  ist  die  Tochter  des  ver- 
storbenen Kammerherrn  Max  von  dem  Borne.  Seit  1895  sind  kleine 
Novellen  in  verschiedenen  Zeitungen  (Illustrierte  Landwirtschaft- 
liche Zeitung,  Norddeutsche  Allgemeine  Zeitung  u.  a.)  erschienen. 

BSrner-Sandrini,  Marie,  ist  eine  Tochter  der  gewesenen  italienischen 
Kammersängerin  Luigia  Sandroni,  gehörte  in  ihrer  Jugend  der 
Dresdner  Hofoper  an  und  wirkte  später  als  Mitglied  des  Prager 
Konservatoriums  und  als  Lehrerin. 

Werke  s.  Band  I. 

Bornotedt,  Luise  von,  geboren  am  11.  Dezember  1807  in  Potsdam, 
gestorben  1870  im  Bade  Rheme. 

Gedicht«.  16.  (126)  Berlio  18ö8,  Paetel.  2.  — ; g'eb.  3.— 

Bornstein,  Karoline,  Ps.  E.  Karoli,  Lustspieldichterin  um  das  Jahr  1831. 

Borries,  Sophie,  Ps.  Diotima. 

Bosse,  Frl.  Auguste  v.,  Ps.  A.  v.  Schönau,  Blankenburg  a.  H.,  wnrde 
zu  Schönau  bei  Wien  geboren.  Ihre  erste  Novelle  erschien  unter 
dem  Titel  „Verfehlte  Liebe,  verfehltes  Leben“  1858  in  den  von 
Hackländer  und  Hoefer  heraasgegebenen  „Hausblättem“;  darauf 
die  Novelle  „Das  Kind“  im  „Hannoverschen  Kurier“  u.  v.  a. 

KiTalier  o.  JDdin.  Rom.  Borlin  1868,  Otto  Janbe. 

Boy-Ed,  Ida.  zwei  MoTellen  8.  (102)  Berlin  1898,  Wilh.  SSsterott.  3.—;  geb.  4.— 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  I. 

Boy,  Johanna,  Ps.  Johanna  und  H.  von  Schwarz,  Hamm  bei 
Hamburg,  geboren  am  31.  März  1851  zu  Volpke  bei  Neuhaldens- 
leben in  der  Provinz  Sachsen,  als  die  Tochter  eines  Pfarrers.  Vom 
Jahre  1863 — 1865  besuchte  J.  B.  das  Haynsche  Institut  in  Halber- 
stadt, wurde  aber  von  einem  langwierigen  Leiden  befallen,  das  sich 
erst  1872  besserte.  Seit  1883  ist  sie  Diakonissin  in  Hamm.  Seit 
18^9  giebt  sie  mit  Helene  Berthold  das  Jahrbuch  „Maria  und  Martha* 
heraus. 

U.  Helene  Berthold.  Maria  n.  Martha.  Jahrbuch  f.  erangel.  Frauan  u.  Jaag- 

fraoeu  u.  deren  Vereine  a.  d.  Jahr  1897  (Bei^rSadet  r.  J.  B.)  Hraw.  t.  Helene  Berthold. 
8.  Jahr^.  12.  (80  m.  Bildern  u.  1 Farbdr.)  KAthen  1897,  Sohriftenniederlafe  dea 
aTaneelischen  Tereinahaneea.  —.20 

Weitere  Werke  s.  Band  I. 

Boyen,  Marc.,  s.  Mathilde  Kameke.  Band  I. 

Boysen-Stroth,  Elisabeth  Charlotte,  geboren  1751  in  Magdeburg,  ge- 
storben 1790  in  Hamburg., 
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Brachmann , Earol.  Luise , Tochter  eines  Ereissekretärs , geboren 
9.  Februar  1777  zu  Kochlitz,  gestorben  (durch  Selbstmord)  den 
17.  September  1822  in  Halle. 

*Brand,  Frau  Silvia,  Dresden.  Ihr  Vater  war  Eöniglicher  Amts- 
assessor,  vor  dem  Etappenkommandant,  zuletzt  nahm  er  einen  sehr 
bescheidenen  Ruheposten  ein.  Silvia  Brand  ist  in  strenger  länd- 
licher Abgeschiedenheit  erzogen  worden.  Aufmerksam  auf  ihr 
musikalisches  Eönnen  ward  zuerst  der  Eomponist  Adam;  er 
animierte  sie  auch  zu  kleinen  Dichtungen.  Eurz  nach  ihres  Vaters 
Tode,  der  ihre  Mutter  in  grosse  Sorgen  durch  die  völlig  ungeklärten 
Vermögensverhältnisse  brachte,  hat  sie  sich  ohne  Liebe,  nur  aus 
Furcht  vor  dem  Alleindastehen,  an  einen  Eünstler  verheiratet  Es 
ging  ihr  sehr  traurig.  Nach  drei  Jahren  (mit  19  Jahren)  war 
sie  unter  grossen  Opfern  wieder  frei,  aber  um  ihr  kleines  Vermögen 
gekommen.  Während  und  nach  ihrer  Ehe  lebte  sie  längere  Zeit 
im  Eloster  Marienthal  als  Uast  der  Abtissin  Gabriele.  Nun  ver- 
suchte sie  für  diese  und  jene  Zeitung  zu  schreiben;  es  brachte  ganz 
wenig  ein  und  ihre  Mutter  hatte  eine  geringe  Pension.  Schliesslich 
sprach  sie  in  einem  vor  dem  sächsischen  Hofe  stattfindenden  Eonzert 
ein  selbstgemachtes  Gedicht;  die  damalige  Eronprinzessin,  jetzige 
Eönigin  von  Sachsen,  ermunterte  sie  zu  einem  Bühnenversuch,  sechs 
Wochen  später  durfte  sie  am  königlichen  Hoftheater  zu  Dresden 
die  Deborah  in  Rosenthals  gleichnamigem  Drama  spielen.  Man 
prophezeite  ihr  eine  glänzende  Carriere.  Nachträglich  nahm  sie 
Unterricht  bei  Heinrich  Ijaube  und  Alexander  Strakosch,  versuchte 
hier  und  dort  eich  mit  dem  Theaterleben  zu  befreunden  — aber 
es  ging  nicht,  sie  befand  sich  in  fortwährendem  Eampf;  die  strenge 
Erziehung,  der  masslose  Stolz  ihres  Vaters  hafteten  ihr  an  und 
verbitterten  ihr  jede  Minute  auf  der  Bühne  und  unter  den  Eollegen. 
Endlich  bot  ihr  der  Eigentümer  der  „Dresdner  Nachrichten“,  nachdem 
sie  abermals  für  Zeitungen  meist  unter  wechselndem  Namen  geschrieben 
hatte,  eine  feste  Stellung  als  Redaktionsmitglied  für  Feuilletons,  Eunst- 
bericbte  etc.  an.  Dreizehn  Jahre  nahm  sie  die  Stellung  ein,  neben- 
bei gab  sie  dramatischen  Unterricht,  las  zu  wohlthätigen  Zwecken, 
verfasste  auch  kleine  und  grössere  Bucharbeiten.  Von  lyrischen 
Gedichten  ist  das  von  Jüngst  kum^nierte:  „Höre  uns,  Germania“ 
volkstümlich.  Seit  Jahren  ist  sie  Redaktionsmitglied  der  „Neuesten 
Nachrichten“  nnd  redigiert  „Haus  und  Herd“.  Um  ihre  Anschauungen 
vom  Leben  einigermassen  zum  Ausdruck  bringen  zu  können,  hat 
S.  B.  eine  Fabrik  erworben.  Die  Hälfte  der  Woche  steht  sie  unter 
ihren  Arbeitern,  ratend  nnd  helfend,  wo  es  nur  geht;  die  übrigen 
Tage  ist  sie  in  Dresden  und  wird  dort  den  Anforderungen  gerecht, 
welche  die  Redaktion  an  sie  stellt.  Ausgezeichnet  wurde  sie  mit 
der  italienischen  g^rossen  goldenen  Medaille  „Onore  e virto“.  Ausser- 
dem ist  sie  Ehrenmitglied  der  königlichen  Akademie  zu  Florenz 
und  diplomiertes  Mitglied  der  Association  Litteraire  Internationale 
in  Paris. 

Ergänzg.  zu  Silvia  Brand.  Band  I. 

Brandecker,  Frau  Amelie,  gestorben  1893. 
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Brandenburg-Baireuth  — Breckheyde. 


Brandenburg-Baireuth,  Friederike  Sophie  Wilhelmine,  Markgräfin  von, 
^[eboren  den  3.  Juli  1709  in  Berlin,  gestorben  den  14.  Oktober  1750 
in  Baireuth. 

Brandenburg,  Kurfürstin  Louise  Henriette  von,  geb.  Prinzessin  von 
Oranien,  geboren  den  17.  November  1627  im  Haag,  gestorben  den 
8.  Januar  1667. 

Brandenburg,  Frau  N.  von,  Berlin  W.,  Kaiserin  Augustastrasse  70  p., 
schreibt  Feuilletons. 

Brandes,  Uary,  s.  Hary.  Band  II. 

□Brandis,  Frau  Marie,  Hildesheim,  Sedanstrasse  28,  schreibt  Über- 
setzungen aus  dem  Englischen,  welche  in  der  „Weser-Zeitung“  and 
anderwärts  erschienen. 

Braun,  Isabella,  geboren  am  12.  Dezember  1815  zu  Ittingen,  Bayern, 
gestorben  den  3.  Mai  1886  in  München. 

Werke  s.  Band  I. 

Braun,  Klara.  U«d«r  nr  die  Frenenwelt.  mnairewUiIt  Ton  Heine.  Hrif.  r.  K B. 
4.  Anll.  16.  (236)  Stuttgart  1889,  Oreiner  t Pfeiffer.  geb.  S.fi0 

Werke  s.  auch  Band  I. 

“Braun,  FrauRosalie,  Ps. E.  Artaria,  München,  Goorgenstras8e31/2,  1840 
in  Mannheim  geboren  als  die  Tochter  des  Kunsthändlers  Stephan 
Artaria.  1860  verheiratete  sie  sich  an  den  Archäologen  Professor 
Jul.  Braun,  der  9 Jahre  später  starb.  Neben  einem  ausgefüllten 
Hausfrauenleben  ist  seither  Frau  R.  B.  auch  vielseitig  litterarisch 
thätig.  Sie  schreibt  Novellen  und  Essays,  hielt  auch  jahrelang 
historische  Vorträge  für  ein  grösseres  weibliches  Publikum.  Seit 
1886  gehört  sie  der  Redaktion  der  „Gartenlaube“  an. 

Werke  s.  R.  Artaria.  Nachtrag. 

Brauneck,  Louise  v.,  geb.  v.  Göppel  (Name  erster  Ehe  von  Krockow), 
geboren  zu  Mohrungen,  gestorben  am  9.  Februar  1803  in  West- 
preussen. 

Braunschweig,  Sophie  Dorothea,  Prinzessin  von,  geboren  den  15.  Sep- 
tember 1666,  gestorben  den  13.  November  1726  auf  Schloss  Ahlden 
bei  Celle. 

Brechten,  Marga,  Biographie  s.  Klara  Loetschert.  Band  I. 

Auf  deraelben  Stufe.  Not. 

Del  Hane  im  Gebirge.  Kot. 

Des  Webers  Enkeltoehter.  Not.  Trier,  Doebeeh  t Keil. 

Prent  Ton  Wenden.  Not.  8.  (1991  Trier  1897,  Panlinut-Drooberei. 

—.75;  geb.  1— 

Hede  Tora  Mdnchthel.  Kom.  Mtneier,  Weilbtoher. 

Ire  Storme  der  Zeit.  Not. 

Sonnenried.  Kom. 

Btromenfw&rts.  Rom. 

Vater  Veltens  Geheimnis.  Not. 

Verfehlt  Kom.  Crefeld,  Augnatinns-Verein. 

Breckheyde,  C.  V.  (Aline  Neumann).  UohUaben.  Launige  Not.  & (279) 
BresUa  189S,  Krott  Wurtoo.  S.— 

Werke  s.  auch  Band  I. 
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Bredow-6Srne,  Adele  Elisa,  Gräfin  von,  ^b.  von  Gansauge,  geboren 
am  12.  Dezember  1830  zu  Posen,  gestorben  am  21.  Oktober  1885 
auf  dem  Gute  Goeme  bei  Friesack. 

Ekkehard.  Gedieht.  16.  (S6J  Berlin  1868,  Kertknmpf.  1.80 

Kindert€b«r«  fftrf  Kioderhen  too  L.  Tb»theim.  8 Sammlangen.  GetamneU  von 

OrAfin  ▼.  8.-0.  4.  (64  m.  H.)  1867,  1868  Glogan,  Flemming.  8. — 

Weitere  Werke  s.  A.  Gräfin  Bredow-Görne.  Band  I. 

Bredow,  Luise  von,  s.  Gertrud  Waiden.  Band  II. 

Brehmer-GafTron,  Antonie,  Triest,  geboren  am  28.  Mai  1838  in  Breslau 
als  die  Tochter  des  Husarenmajors  Karl  von  Gaffron,  war  vermählt 
mit  dem  General-Inspektor  Th.  Brehmer  in  Triest,  welcher  vor 
mehreren  Jahren  starb. 

An«  der  Fremde  (Mit  ihrem  Sohne  Arthur  Brehmer.)  1884. 

Hneeeetnaden.  Gedichte.  1869. 

Brenning,  Katharina.  Du  Bnoh  melnee  Sohnee.  Rateehlige  einer  Mutier  ron  Neeru. 
Autorin.  Obern,  t.  K.  B.  8.  (113)  Drenden  1897,  C.  Reinnner.  geh.  8.— 

Ergänzung  zu  K.  fi.  Band  I. 

Brentano,  Sophie,  geb.  Schubart,  geboren  den  29.  März  1761  zu  Alten- 
burg,  gestorben  den  31.  Oktober  1806  in  Heidelberg. 

Brettauer,  Clotilde.  Gedichte,  le.  (S6)  Frnnkfurt  n.  M.  1897,  A.  Beiohert.  S.— 

*Brettmann,  Wilhelmine,  geb.  Schmidt,  Ps.  Therese  Wilhelmil,  Jena, 
ln  Dirscbau,  Westpreussen,  am  4.  August  1849  geboren,  verheiratete 
sie  sich  mit  dem  Eisenbahndirektor  Brettmann  in  Jena.  Sie  hat 
unter  ihrem  Pseudonym  ein  Kochbuch  berausgegeben. 

S.  Therese  Wilhelmil.  Band  II. 

*Brewit2,  Frau  Elise,  geb.  Schäfer,  Berlin,  Blumenthalstrasse  1211,  in 
Worms  a.  Hh.  am  17.  Oktober  1853  geboren,  bestand  im  Jahre 
1873  das  Lehrerinnenexamen  und  wirkte  als  Lehrerin  an  höheren 
Mädchen-  und  Mädchen-Mittel-Schulen  in  Brüssel,  Essen  a.  d.  B. 
und  Freiburg  i.  B.  Sie  verheiratete  sich  im  Jahre  1882  mit  dem 
damaligen  Militär-Intendantur- Beamten  Ph.  Brewitz  zu  Kassel, 
gab  auch  als  Frau  ihren  Beruf  nicht  auf,  sondern  gründete  in 
Kassel  ein  „Handelsinstitut  für  Damen“,  das  sie  bis  zur  Versetzung 
ihres  Mannes  nach  Berlin  leitete.  Auch  in  Berlin  versuchte  sie 
ihre  Lieblingsidee  zu  verwirklichen.  Sie  gründete  ein  „Sprach-  und 
Handelsinstitut  für  Damen“,  verbunden  mit  einer  „Steno^raphie- 
und  Schreibmascbinenschule“,  sowie  ein  „Ausbildungsinstitut  für 
Handelslehrerinnen“.  Als  Mitarbeiterin  verschiedener  Frauen-Zeit- 
schrifteu  („Frau“,  „Ziele  und  Wege“  u.  s.  w.)  behandelt  sie  in 
ihren  Arbeiten  hauptsächlich  die  „Erwerbsthätigkeit  der  Frau  im 
Handelsfach  und  in  den  ihm  verwandten  Berufen.“ 

Br  lesen,  Frl.  Emmy  v.,  Malerin,  Düsseldorf,  Jägerhofstrasse  1,  ge- 
boren am  24.  Dezember  1857  in  Wiesenhof  bei  Merzig,  schreibt 
Dichtungen.  Ihr  Lustspiel  „Ein  berühmter  Mann“  wurde  auf  dem 
Stadttheater  in  Homburg  v.  d.  Höhe  aufgeführt 

Diohtangen.  BUt  lllastr«tionen  tob  d«r  VerfacMrin.  1876. 

— Ein  b^rfihmUr  M&na.  Lnntop.  1876. 

Brochowska,  Pauline  Marie  Julie  von,  Ps.  Theophania,  geboren  1794 
in  Dresden. 
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Brockdorff  — Buchwald. 


BrockdorfT,  Sophie,  Gräfin  von,  Ps.  Sophie  Marie  Wilhelmi,  Darmstadt, 
am  14.  April  1848  zu  Damgard  als  Tochter  des  dänischen  Hofjäg'er- 
meisters  von  Ahleleld  geboren.  Sie  veröffentlichte  unter  dem  obigen 
Pseudonym  in  verschiedenen  Zeitschriften  Novellen  und  während 
einer  längeren  Reise  kleine  Reisebeschreibungen.  Seit  1870  war 
die  Schriftstellerin  vermählt  und  seit  1875  schriftstellerisch  thätig. 
(Gestorben.) 

Eine  Benker,  Bilder  ena  TerirsBgeDen  Tagen.  Nor.  I8S7. 

Werke  8.  auch  Sophie  Gräfin  Brockdorff.  Band  1. 

BrOCker,  Uaria.  pj«  Haldi^o;  d«r  Jubreneit^n.  Patriot.  Festap.  x Allerhöchst*« 
Oehartstage  8r.  Msjeit&t  d.  Kaiserx  q.  Köoin  Wilhelm  II.  8.  (24)  DQsteldorf  1897, 
L.  Schwann.  —.50 

Broekel,  Johanna  Antonie,  Ps.  A.  Brook,  geboren  am  1.  September  1819 
zu  Tondern  in  Schleswig,  gestorben  am  21.  Oktober  1890  in  Kiel. 

Werke  s.  A.  Brook.  Nachtrag. 

Brook,  A.,  s Johanna  Antonic  Brockel.  Nachtrag. 

■ Anf  dem  Ocean  des  I^beni.  Rom.  8 Bde.  8.  (707)  Berlin  1874,  Janhe.  12.— 

■ — Bl&tter  n.  Blättchen  fee.  in  guten  n.  bösen  Tagen  16.  (113)  Berlin  1867, 

Korihampf.  2 85;  geh.  3. — 

Das  Schloss  In  den  Ardennen.  Rom.  S Bde.  6.  (691)  Berlin  1869|  Janhe.  6.— 

Licht  Q.  Schatten  Rom.  3 Bde.  8.  (695)  Ebda.  1881.  10.- 

■ Nanna.  8 Bde  8.  (S75)  Berlin  1868,  Kortkampf.  6.—  ; geh.  7.— 

Nur  eine  Tochter.  Familien-Rom.  2 Bde.  8.  (477)  Berlin  1883,  Janke.  9.— 

■ Pani  Ton  Kampmann.  Uistor.  Rom.  8 Bde.  8.  (870)  Ebda.  1879.  12  — 

■ ■ Sehnitloe  aber  nicht  hilflos.  Rom.  8 Aofl.  8.  (312)  Ebda.  1878.  3.— 

■■  - — Vormund  n H&ndel.  Rom.  4 Bde  8.  (887)  EMa.  1877.  18.— 

■ Brown,  Pauline,  geh.  Förster,  geboren  am  24.  Dezember  1800  zu  Sagan, 
gestorben  am  21.  Juli  18.14  zu  Schwersenz,  Provinz  Posen. 

BcMhiftigung  d«i  Oaittci  in  eintamen  Stsnden.  HintarluMBC  Ordickta.  8.  (SOSi 

Naawlad  1871,  Haaaar.  gab.  4.S0 

Brühl,  Johanne  Christiane  Margarete  von,  geh.  von  Schleierweber  und 
Friedenau,  zu  Maubeuge,  Frankreich,  den  24.  Januar  1756  geboren, 
gestorben  den  3.  Juli  1816. 

Brun,  Fried.  Sophie  Christiane,  Tochter  des  Pastors  Dr.  B.  Münter, 
geboren  den  3.  Juni  1765  in  Gräfentonna  im  Herzogtume  Gotha, 
gestorben  26.  März  1835  in  Kopenhagen. 

Brun-Barnow,  Ida  von.  Er  and  Sia.  BraiUn  1898,  Behottlindar. 

S.  auch  Band  I. 

Brunner,  Virginia.  Anlaitnag  mr  Stapfnathoda.  8.  And.  12.  (8  n.  4 Fig.i 

Wian  1897,  Ballmajaniaha  Bachbandlnng.  —.40 

Buch,  Frl.  J.  von,  pr.  Adresse  Amtshauptmann  von  Baasewitz,  Schwerin 
in  Mecklenburg. 

Id»  Uaatna,  gab.  Fraaa.  Ein  Labaniblld.  8.  (46)  Sobwarln  1893,  F.  Baba.  — 80 

Büchner,  Luise,  geboren  am  12  Juni  1821  zu  Darmstadt,  gestorben 
ebenda  am  28.  November  1877. 

Werke  s.  Band  I. 

Buchwald,  Ina,  geb.  von  Schöpffer,  Bfcboren  am  14.  Juli  1856  in  Biitzow 
als  die  Tochter  des  damaligen  Kriminalrats,  jetzigen  Landgerichts* 
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rats  Adolf  von  Schöpffer  in  Rostock,  veröffentlichte  Erzählungen 
und  Novellen. 

Der  Heiytgar  von  Weldbsd.  Koltorlilitor.  EreUiIg.  8 Bd«.  1883. 

Del  WeUemiegleri  Heimat.  Eridhlg.  1890 

Villa  Hohl  a.  mehr.  NoTellen.  1898. 

Blicker,  Frau  Clara,  geh.  Dietrich,  Pb.  früher  C.  Berthold,  Charlotten* 
bürg,  GrolmanstraBse  15,  geboren  den  24.  Februar  1862  in  Berlin, 
schreibt  Romane. 

Buddenbrook,  Mathilde  von  (s.  Band  I),  wurde  als  jüngste  Tochter  des 
Freiherm  Alex  v.  B.  am  6.  Mai  1831  zu  Nakel,  Provinz  Posen, 
geboren.  Sie  schrieb  zuerst  in  Thekla  v.  Gumperts  „Töchter-Album“ 
die  Erzählung  „Ein  seltsamer  Käfer“.  Dann  folgten  mehrere  No- 
vellen. 

Bufalo  della  Valle,  Emilia  Marchese. 

Dil  Dentichin  a.  Engländer  im  Mond.  Loitip.  (128) 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  I. 

Bülow,  Frida  Freiin  V.  Anna  aten.  Rom.  8.  (378)  Draidia  1898,  Karl  Riisinir. 

6.—  i gib.  6.— 

Ergänzg.  zu  Frida  v.  Bülow.  Band  I. 

Bülow,  Margarete  von,  geboren  am  23.  Februar  1860  zu  Berlin,  fand 
am  2.  Januar  1884  in  dem  Rummelsburger  See  bei  dem  Versuche 
einen  ins  Eis  eingebrochenen  Knaben  zu  retten,  ihren  Tod. 

Werke  s.  Band  I. 

’*‘Büiow,  Paula  von,  geb.  Gräfin  Linden,  Ps.  G(abriele)  von  der  Elda, 
Graz,  Lercbgasse  22,  1833  in  Berlin  geboren,  verlebte  ihre  Jugend 
in  Wien,  hat  ihren  Gatten  sehr  bald  verloren.  Sie  hatte  als  Witwe 
eine  Hofstellung  an  einem  deutschen  Hofe  inne.  Sodann  hat  sie 
10  Jahre  lang  in  Venedig  der  Kunst  gelebt  und  wohnt  nun  seit 
längerer  Zeit  in  grösster  Zurückgezogenheit  in  Graz.  (Vgl.  auch 
Band  1,  S.  187  G.  v.  der  Elda.) 

— - Song!  ind  Poimi.  Qidichti.  Bud  11  inchiin  io  inglUchir  Spraohi. 

Werke  s.  G.  von  Elda.  Band  l. 

BülzingslSwen,  Johanna  v.,  geh.  v.  Gentzkow  auf  Derwitz,  geboren  in 
Mecklenburg-Strelitz,  schrieb  um  das  Jahr  1820. 

Bünau,  Gräfin  Margarete  Henriette  von,  s.  Henriette  v,  Meer- 
heim b.  Band  11. 

Burger,  L.  Biographie  s.  Lina  Wasserburgen  Band  II. 

Bürger,  Marie  Christiane  Elise,  geb.  Hahn,' geboren  am  19.  November 
1769  in  Stuttgart,  gestorben  den  24.  November  1833  zu  Frankfurt  a.  M. 

Burgloh,  Fr.,  s.  Kunigunde  Ittenbach.  Band  1. 

Burkhardt,  Paula,  geborene  Jürgens,  Ps.  Paula  Ditfurth,  geboren  am 
13.  Januar  1858  zu  Witzingcrode,  gestorben  am  21.  November  1894 
in  Blösien  bei  Merseburg. 

Werke  s.  Paula  Ditfurth.  Nachtrag. 

BU8Ch,  Thekla,  s.  Ida  Peltzer.  Band  II. 

Busek,  Agnes,  s.  Nestor.  Baud  II. 
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Buttlar,  Henriette  TOn,  geb.  von  Bosse,  wurde  am  18.  Oktober  1813 
in  Kassel  geboren ; sie  ist  die  Schwester  der  Schriftstellerin  Anguate 
V.  Bosse  (siehe  diese).  Eine  Novelle  „Verloren  u.  gefunden“  erschien 
1873  in  der  „Leipziger  Modezeitung“  und  „Der  Bergrat*  im  „Neuen 
Blatt“.  H.  V.  B.  wohnte  zuletzt  in  Barchfeld  bei  Immelborn. 

Kfiais  JtrSme  and  sein«  Psmilie.  Lcipxig,  Bro«kluat. 

Pslut  ond  B&rs«rluDt.  Jtna,  Cottonobi«. 

Schatton  nnd  Licht.  Rom.  Loipxir,  Dürr. 


c. 

Caballero,  Feman  s.  Böhl  von  Faber.  Nachtrag. 

Caland,  Elisabeth,  im«  D«ppc«oh«  Lehr«  de«  KUTiertptel«,  arklirt  and  «rUatort. 
8.  (M  m.  Abbildgn.)  Stnttgnrt  1897,  Ebner.  ISO 

Calenberg,  Philippine  v.,  Ps,  Cyane,  geboren  den  14.  Dezember  1765 
in  Hessen. 

Callot,  Magdalene,  Freifrau  von,  geb.  von  Wachsmuth,  geboren  den 
16.  August  1776  in  Weimar,  gestorben  am  17.  Dezember  1831  in 
Berlin. 

Calm,  Marie,  Ps.  Marie  Ruhland,  geboren  den  3.  April  1832  in 
Arolsen,  gestorben  den  23.  Februar  1887  in  Cassel. 

W erke  s.  Band  I.  „ 

“Cameniach,  Frl.  Anna  Katharina,  Ps.  Nina  Camenisch,  Sam*Heinzen- 
berg,  Schweiz,  geboren  den  26.  April  1826  in  Sarn,  als  Tochter 
eines  Landmannes  in  einem  Schweizer  Ber^orfe,  als  die  älteste 
unter  acht  Oeschwistem,  die  zumeist  verheiratet  sind.  Nina  C. 
blieb  unverheiratet  und  beschäftigte  sich  mit  Vorliebe  mit  der 
Schriftstellerei  im  Verein  mit  ihrem  blinden  Bruder  Georg 
Camenisch,  der  sich  durch  seine  „Gedichte  eines  Blinden“  bekannt 
gemacht  hat.  Ihre  erste  Gedichtsammlung  erschien  in  den  fünf- 
ziger Jahren,  ihre  vierte  Sammlung  wird  in  diesem  Jahre  im 
Verlage  von  Hugo  Richter  in  Davos  erscheinen.  Dass  die  hoch- 
betagte Dichterin  noch  sehr  regen  Geist  besitzt,  beweisen  die  ein- 
gesandten Gedichte.  Die  Erzählung  „Die  Oarnstrangen“  stammt 
aus  ihrer  Feder. 

Werke  s.  Nina  Camenisch.  Band  I. 

Camenisch,  Nina  s.  Anna  Katharina  Camenisch.  Nachtrag. 

Campe,  Elise,  geb.  Hoifmann,  geboren  1786  in  Hamburg. 

Cannot,  Maria,  geboren  den  26.  Januar  1831  zu  Königsberg,  gestorben 
den  9.  Juli  I8!)4  in  Kreuznach. 

Q«diehto.  18.  (88)  Bnndtnbnrs  1864,  X&ltor.  3.— 

*Canz,  Frl.  W.,  Orosshcppach,  Post  Endersbach,  Württemberg,  als 
Tochter  eines  Amtsarztes  in  Hornberg  in  Baden  geboren.  Sie 
stand  der  Frauenscbriftstellerei  „durchaus  pessimistisch  gegenüber“ 
nnd  war  „abgewandt  allen  theoretischen  Fragen“,  als  „nach  längeren 
Einflüsterungen  einer  ausser  und  über  ihr  befindlichen  Macht:  sio 
müsse  etwas  schafiTen  fürs  Reich  Gottes,“  sie  sich  oft  sagte : 
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„Herr,  was  denn?  ich  weias  ja  nichta?“  Aua  ihrer  Lethargie  wurde 
aie  aufgerüttelt  durch  einen  Hrief  aua  einer  Univeraitätsstadt.  worin 
ihr  mitgeteilt  wurde,  daaa  nun  auch  den  Damen  Vorleaungen  über 
Aathetik  gehalten  würden  von  einem  modernen  Profeasor,  in  denen 
auch  eine  apöttiache  Bemerkung  gefallen  aei  über  „den  Mann,  den 
man  Gott  nenne“.  Beim  Nachdenken  hierüber  rief  aie  ergrimmt; 
„O,  daaa  Euch  doch  auch  einmal  jemand  einen  ganz  klaren  Spiegel 
vorhielte,  wohin  daa  führen  kann.“  „Da  kam  die  schreckliche  Stimme 
über  mich  wie  ein  Donner,  die  mich  durchschütterte:  Daa  aollat 
du  thun!“  und  ao  entatand  im  Jahre  1844  ihr  erstes  Werk:  „Eritia 
aicut  Deua“  daa  jedoch  erat  185.1  erschien,  zwei  Jahre  später  er- 
folge die  2.  Auflage.  Da  ihr  Ruf  von  oben  dann  nach  anderer 
Seite  ging,  nämlich  ihrem  Herrn  im  praktischen  Leben  zu  dienen, 
hatte  sie  40  Jahre  lang  der  schriftstellerischen  Arbeit  entsagt,  bis 
sie,  „auch  wieder  auf  Drängen  von  oben  her“  die  Aufzeichnungen 
ihres  Lebensganges  in  einem  Buch  unter  dem  Titel:  „Oiebt  es 
einen  lebendigen  Gott,  Antwort  mit  Zeugnissen“  im  Jahre  1896 
herausgab. 

Werke  a.  Band  I.,  S.  121. 

“Capitani-Sprecher,  Frau  Elisa,  eine  Bündnerin  und  die  Frau  eines 
Arbeiters,  Chur,  Schweiz,  wurde  am  10.  September  1855  geboren 
und  besuchte  bis  zu  ihrem  13.  Lebensjahre  die  Stadtschule  zu  Chur. 
Ihre  Gedichte  gab  sie  im  Selbstverläge  heraus.  Jetzt  befindet  sie 
sich  im  Krenzspitale  zu  Chur,  wo  sie  von  einem  schweren  Nerven- 
leiden befreit  zu  werden  hofft.  Infolge  sehr  unglücklicher  Ehe 
wurde  sie  in  der  Leidensschule  für  ihren  Beruf  gereift. 

Oediehte.  18.  (120)  2.  Anfl.  (IS92),  1894,  (Hnir  A.  Blnmer  io  Koramiasion.  1.90 

Carmen,  Sylva.  Ullrands  o.  andere  dramatleehe  Diohtnngen.  Nene  billige  Anagabe* 
Bonn  1897,  Emil  Stranaa.  l.SO 

S.  auch  Band  I. 

Carmer,  Gräfin  Dorothea.  Unaer  armer  Dick.  Obere,  d.  Jobn  Strange  Winter.. 
8.  (127)  Ootha  1891,  F.  A.  Pertbea.  gtb.  2.40 

Caroline,  s.  Caroline  Schlegel.  Band  II. 

— Briefe  an  ihre  Oeachwiater,  ihre  Tochter  Angnata.  der  Familie  Cotta,  V.  L W. 

Hejer,  A.  W.  n.  Fr.  Schlegel.  J.  Sohelling  n.  a.  nebat  Briefen  t.  A.  W.  n.  Fr.  Schlegel. 

9 Bde.  8.  (772)  Leipxig  1871,  Hirael.  16.— 

Carolan,  Hans,  Biographie  u.  Werke  s.  Johanna  Elbers- 
kirchen.  Band  I. 

Carua,  Johanne  Caroline,  geb.  Homemann,  geboren  zu  Lübben  in  der 
Niederlauaitz  am  18.  Januar  1772,  gestorben  4.  Januar  1820. 

Caatell-Remliapen,  Gräfin  Charlotte  Henriette  von,  geboren  1729,  ge- 
storben 1797. 

Castell-Rüdenhausen,  Sophie  Amalie  Charlotte,  Gräfin  v.,  geb.  Fürstin 
v.  Löwenstein-Werthheim,  geboren  am  2.  April  1771. 

Cellus,  ü.  B.,  Pa.  Tantchen  Ungenannt.  Jugendschriftstellerin,  s. 
Band  II. 

Chambaud-Charrier,  Auguste  v. 

Botrochtangen  fSr  die  Anbetoogeetende  der  ellerheiligaten  Eacherietie  (eecetiiche 

Bibliothek).  12.  (488)  Fteibnrg  L B.  1897,  Herder.  2.70;  geb.  ^40 
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Charles  — Clemen, 


Charles,  Frau  A.,  Schriftstellerin  in  London,  besonders  bekannt 
durch  ihre  „Chronik  der  Familie  Schönberg-Cotta“,  gestorben  im 
April  1896. 

Charlot,  Ilse,  Biographie  s.  E.  von  Kameke.  Nachtrag. 

Chizy,  Wilhelmine  Christiane  v.,  Ps.  Helmine  u.  Sylvandra,  geb.  v. 
Klencke,  geboren  zu  Berlin  am  26.  Januar  1783,  gestorben  (fast 
erblindet)  den  28.  Februar  1856  in  Genf. 

Werke  s.  Band  I. 

Christen,  Ada,  Biographie  s.  Christiane  Breden.  Band  1. 

Dai  N«lkenb«et.  EnShlg.  12  (da.  IS)  Bcrlii  1897.  Verlag  des  ohristUehaa  Zeü- 

echriftenTeieine.  — .06 

Der  Ksserieorogel.  Erxihlg.  12.  (16)  Ebda.  1897.  —.05 

Weitere  Werke  s.  auch  Ada  Christen.  Band  I. 

Christen,  Frau  Clara,  geb.  Ziegler. 

Biographie  u.  Werke  s.  Clara  Ziegler.  Band  II. 

Christine,  s.  Christine  Hermann.  Band  I. 

Clarus,  Amalie,  s.  Charlotte  Amalie  Eleonore  Curtius.  Nachtrag. 

Clasen-Schmid,  Frau  Mathilde,  Biographie  u.  Werke  s.  Band  I. 

Nitaet  System  des  Zotchoeidens  df>r  Damenkleider  auf  Ornndlage  dee  Dreiecks. 

Ina  Deotache  flbertr.  4.  (28  m.  H.)  Loiptig  1980,  HotToann  ä Ohnbtein.  1.50 

Claudius,  Marie.  Biographie  s.  Marie  Asmus.  Nachtrag. 

*Clau8Sen,  Frl.  Anna  Auguste  Henriette,  Ps.  Taute  Anna,  Itzehoe, 
Holstein,  geboren  den  5.  Juni  1814  in  Tetenbüll  (EiJerstedt). 
Dort  war  ihr  Vater  Pastor  C.  Clausseu  zweiter  Prediger,  1825 
wurde  er  in  Haseldorf  zum  Pastor  gewählt  und  starb  hier  1859. 
Bis  zu  ihrer  Einsegnung  erhielt  .\nna  von  ihrem  Vater  Unterricht, 
^äter  im  Französischen  und  Englist-hen  in  Altona.  Nach  dem 
Tode  ihres  Vaters  zog  Anna  mit  ihrer  Mutter  nach  Itzehoe,  Hol- 
stein, wo  nach  dem  Tode  ihrer  Mutter  die  litterarische  Thätigkeit 

. begann.  Ihre  erste  Erzählung  „Ein  Leben  im  Schatten*  brachte 
das  „Töchteralbum*.  Im  Jahre  1870  erschienen  bei  Perthes  in 
Gotha  „Biiefe  einer  Predigertochter“  ohne  Nennung  ihres  Namens, 
dann  folgten  viele  Erzählungen,  Gedichte,  kürzere  und  längere 
Aufsätze,  sowie  Übersetzungen  in  verschiedenen  Zeitschriften,  und 
Briefe  über  Naturgeschichte  uud  Wanderungen  durch  die  Stemen- 
welt  unter  dem  Pseudonym  Tante  Anna.  A.  Claussen  stellte  meist 
ihre  Feder  in  den  Dienst  der  Judenmission.  Jetzt  lebt  die  geistes- 
frische Dichterin  in  der  Nähe  ihrer  Geschwister  als  Tante,  Gross- 
und Urgrosstanfe.  Da  ihre  Augen  geschwächt  sind,  kann  sie  sich 
nicht  mehr  der  Bchriftstellerei  widmen,  aber  ihre  Hände  sind  nicht 
niüssig,  sie  beschäftigen  sich  mit  Stricken  und  Spinnen. 

Werke  s.  Anna  Glaussen.  Band  I. 

Claussnitzer,  Maria,  s.  Maria  Heune8(-Claussnitzer).  Band  I. 

Clemen,  Adele,  Hannover,  wurde  am  11.  September  1836  zu  Minden 
in  Westfalen  als  die  älteste  Tochter  eines  Kaufmannes  geboren, 
lljre  Erziehung  und  Ausbildung  zur  Lehrerin  trhiell  sie  in  Kaisers- 
werth. Seit  1858  ist  sie  als  Erzieherin  thätig. 

Werke  s.  Adele  Clemen.  Band  1. 
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Clemens,  Banua,  s.  Johanna  Klemm.  Nachtrag. 

Clement,  Bertha,  Biographie  u.  Werke  s.  Band  I. 

■ D«r  •llberne  Kraoibuod.  EnSbIg.  t.  Jang«  lUdeban.  8.  (278  m.  Bildern)  Statt- 
gart 1697,  O.  WeiM.  gab.  8.—  a.  4 M 

Frablingablfiten.  Eioa  Onb«  f.  d.  Jang«  HtdohanwelL  Mit  BeitrSgan  Ton  Helene 

Binder.  Hartbn  Eitner,  Oek.  Erajetein  et«.  8 Tla.  4.  (SSI  m.  Ulnstr.)  NSmberg 
1897,  Tb.  Stroefar.  gab.  in  I Bd.  7.60 

^niesi  Ilee.  Enibig.  f.  enrnchfen«  MSdeben.  8.  (279  m.  Hlaitr.)  Stnttgnrt 

1697,  Q.  Wale«.  gab.  4.60  a.  6.— 

CleSS,  Marie  U.  Johanna  Huber.  Unaar  tSgUoh  Brei  (in  Brotferm  naagaatanxt.) 
Fol.  (54)  Stnt^rt  1897,  Lery  A MOllar.  kart.  1.— 

Clodius,  Julie  Friederike  Henriette,  gebome  Stölzel,  geboren  1755  in 
Altenburg,  gestorben  1805  in  Dresden, 

Coelisar,  Ps.  einer  deutschen  in  Bukarest  lebenden  Schriftstellerin. 

stimmen  daa  Jahrhanderta.  Qedicbta.  1884. 

Coellen,  Frl.  Marie,  s.  auch  Band  I. 

st.  Aldarioh.  IS.  (10)  Hailigenatadt  1897,  F.  W.  Cordlar.  —.20 

Cohen,  Minna,  geboren  den  21.  Juli  1344  zu  Elmshorn,  Holstein,  ge- 
storben den  31.  Dezember  1878  in  New-Haven. 

Connemann,  Joh.  Theodora,  geboren  den  2.  Januar  1845  in  Stapelmoor, 
Ostfriesland,  schreibt  Romane  und  Novellen. 

Werke  s.  J.  Nemo.  Band  II. 

Conradi,  Johanna,  Mitau,  Kurland,  geboren  den  (4.)  16.  Juni  1814  in 
Sellgallen,  Kurland,  widmete  sich  dem  Lehrfache  und  wirkte  als 
Vorsteherin  einer  Töchterschule,  Sie  machte  später  Reisen  durch 
Deutschland  und  widmet  sich  jetzt  der  Schriftstellerei. 

Werke  s.  Band  I. 

Conrlng,  Elise  Sophie,  gestorben  am  11.  April  1718. 

Conring,  Marie  Sophie,  gestorben  um  das  Jahr  1720. 

Cordelia,  s.  Antonia  Schäfer,  Band  II.,  u.  Cordelia,  Band  I. 


Corhould,  Dorothea  M.  S«lo  DoppelgSogar.  Haanheim.  J.  Benaheimer. 

Cornelius,  Auguste,  Ps.  Paul  Dido,  wurde  1841  in  Darmstodt  geboren, 
und  starb  in  Darmstadt  am  1.  Dezember  1890.  Sie  wirkte  auch  als 
Übersetzerin  aus  dem  Französischen  und  Englischen. 

Daa  Kind,  wie  ee  weint  and  lacht.  4.  (8  Cbromol.  m.  Text)  Weiel  1886,  DSma. 


— - umm  AiveuiKkw  looo. 

Dm  Rieteolrind.  Miroben.  8.  (6  Cbromol.  m.  Text)  WmoI  1887,  Dftmt,  —.10 

■.  Der  kloiito  Fotor  u.  »odorot.  2 Sorten.  4.  (b  12  Bl.  m.  CbromoL)  Bbdn.  1839. 

b 1.— 

Der  Kobold,  llbroben.  8.  (6  Cbromol.  m.  Text.)  Ebda.  1887.  -.10 

Der  neue  Struwwelpeter.  2 Surten.  4,  (b  10  ChroraoL  m.  Text.)  Ebda. 

Der  Strnwwelpeter  od.  Inet  Geeohiobten  f.  Kinder  ▼.  8—6  Jahren.  4.  (26  ChromoL 

m.  Text.)  Ebda.  1887.  1-80  n.  8.— 

Dia  erkannten  Götter.  Lnatap.  1867. 

Dramatiaeh«  Studien.  Lnatap.  1367. 

Eine  blinde  Frau.  Loitap.  8.  (20)  Berlin  1866,  Hayn«  Erben.  —.80 


Lexikon  denteebar  Franen  der  Feder. 
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Cosmar  — Cuno. 


CorDeliM,  AngUBte.  Kt  will  aaf  di«  BfiliB«.  Uii*p.  1S«7. 

aiSoklUh«  KiBdcncIt.  «.  (S8  m.  brb.  AbblldfB.)  Wa««I  I8M.  DAbii.  gab.  IM 

- OoldmintebeB.  lUrahen.  8.  (A  Uhromol.  b.  Tbzt.)  Bbda.  1887.  —JO 

K1«Id«  Enihliuig«B  fSr  Kambaa  a.  MBdchaa.  4.  (18  ai.  8 Farb«adr.)  Ebda.  1888. 

1.- 

XAaig  n.  Dl«bt«r.  Sebaaap.  18.  (81)  Laipiig  1888,  Pb.  SacUm  jr.  — SO 

Sar  «la  Bald.  S«bwaak.  8.  (19)  Wi«a  1877,  WaUlabaaiMT.  1.- 

— Pater  Stahaaf  n.  aed.  last,  OaaeÜehtaB  f.  Kiadar  t.  S— 8 Jahrea.  20.  Taaa.  4. 

(20  ChroaeL  b.  Text)  Waaal  1800,  Dfime.  kari.  IJO  a.  S.— 

— ■ Platan  ia  Veaedig.  Laitap.  18  (34)  Leipaig  1880,  Pb.  Baelam  jr.  — JO 

BoBBeaiebale  a.  Begaa.  4.  (8  Cbromol.  b.  Text)  Watal  1888,  D8bb.  — JSO 

Wo  iit  dar  Kaobea?  a.  nad.  droll.  Oaaebiebtea  f.  Kiadar  t.  8—8  Jabren.  d^ 

(16  Parbaadr.  m.  Text)  Ebda  1890.  IM  a.  8. — 

Cosmar,  A.,  Ps.  für  Antonie  Klein,  geboren  um  das  Jahr  1807  in 
Uagdeburg. 

Werke  b.  A.  Co  Binar.  Band  I. 

Craigmnle,  C.  v.,  Pb  für  Constance  BaroneBse  v.  Ghtady. 

laea  Parker.  Bob.  Obara.  d.  Ibri«  Dahard.  8.  (968)  Barl  la  1888,  F.  liaekbardt. 

4.— 

Biographie  B.-Conatanoe  v.  Oandy.  Nachtrag. 

*Cmio,  Frau  Emma,  Überlingen  a.  Bodensee,  geboren  den  14.  Juli  1823 
zu  Hanau  als  Tochter  eines  Juristen,  der  sich  bei  einer  Löschvbeit 
ein  Leiden  zuzog,  dem  er  in  Nizza  erlag,  als  Emma  1 Jahr,  ihre 
Schwester  Mathilde  2 Jahre  alt  war.  Die  20  jährige  Witwe  zog  mit 
ihren  Kindern  nach  Heidelberg,  wo  E.  aufwucha;  in  Stuttgart  er- 
hielt sie  ihre  weitere  Ausbildung.  Sie  empfing  von  ihrer  Hutter, 
der  nachmaligen  Gründerin  des  Ifutterhauses  für  Kinderpfl^e  in 
Nonnenweier  bei  Lahr,  Baden,  eine  sorgfältige  Erziehung.  S^on 
als  junges  Mädchen  be^nn  E.  schriftstellerisch  thätig  zu  sein. 
Sie  schrieb  kleine  Geschichten,  die  in  Broschürenform  erschienen, 
(1,  2 Bogen  stark)  und  zu  3 Elrenzem  verkauft  wurden.  Diese 
fanden  einen  ungeheuren  Absatz  und  spornten  die  Verfasserin,  welche 
Mitarbeiterin  an  verschiedenen  Zeitschriften  wurde,  zur  erhöhten 
Thätigkeit  an.  1860  vermählte  sich  £.  mit  dem  Baninspektor 
Eduard  Cuno  in  Saarbrücken,  der  als  Geh.  Regierungsrat  i.  P.  1893 
in  Stuttgart  starb. 

- ■ Aaa  dar  FraBda  ia  di«  Haiaiai  8.  Aafl.  82.  (18)  Karlirahe  1879,  F.  Oataeh. 

-.10 

' Das  lliitioBswark  des  Uarra  aa  laraal  89.  (80)  Ebda  1888. 


■ Dar  Arbeiter  Ut  aeioei  Lahaes  wart.  13.  (108)  Ebda.  1878. 

— Dar  Oalatlieba  iB  OailagBis.  0.  Aafl.  82.  (i8)  Labr  1898,  Erast  EanfauuB.  — .lO 

Dar  gross«  Cbriatapb  8.  Aafl.  83.  (18)  Ebda.  1887.  —.10 

Das  Seldataa  latste  Naaht  4.  Aafl.  82.  (16)  Ebda.  1887.  —.10 

— Dia  Friadsasbetaa  ia  SAcklagea.  83.  (18)  Ebda.  1888.  -.10 

Dl«  weiso«  Stab«.  8.  Aafl.  82.  (90)  Ebda.  1806.  —.10 

Eliaabatb.  32.  (IA)  Ebda.  1888.  —.10 

aretahaa-Nallr.  89.  (18)  Ebda.  1808.  -.10 

Hildegard.  8.  Aafl.  82.  (18)  Ebda.  1892.  -JO 

KeBB’  aad  sieh'!  83.  (10)  Karlaraha  1876,  F.  Oataeh.  —.10 

Ltga  aieht  8.  Aafl.  82.  (18)  Lahr  1898,  Brast  KaafBaaa.  —.10 

— Mar  trao,  aar  traal  Eia  Wart  dar  Lieb«  fkr  di«  Missiaaa-  o.  Haidaa-Kiadax. 

II.  Aafl.  82.  (12)  Ebda.  1888.  -.10 

Bagiaa,  Jalla  Jalbarg,  Orfladaria  das  Mattarbaasa«  fflr  Kiaderpflage  ia  Maaaaawaiar. 

(8t)  1889.  -M 

Basa  a.  Liaa.  83.  (16)  Ebda.  1808.  —.10 

Traa  Ib  klaiaaa.  8.  Aafl.  82.  (16)  Ebda.  1892.  —.10 

Weitere  Werke  s.  Band  1. 
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Cnno,  Frau  Luise,  geb.  Wolf,  geboren  den  11.  November  183b  in 
fiarmen,  Schwägerin  der  Schriftstellerin  Emma  Guno  (siehe  diese), 
gestorben  den  21.  Januar  1887. 

Werke  s.  Band  I. 

Cortius,  Charlotte  Amalie  Eleonore,  geb.  Kretschmar,  Ps.  Amalie 
Glarus,  geboren  den  14.  Dezember  1781  in  Dresden. 

Cyane,  s.  Philippine  von  Calenberg.  Nachtrag. 

Cyri,  A.,  Ps.  A.  Eryc,  Darmstadt,  Frankfurterstrasse  40,  geboren  am 
11.  März  1837  in  Worms,  schrieb  eine  Reihe  von  Novellen.  Sie 
lebte  verheiratet  in  Darmstadt  und  war  Mitarbeiterin  vieler  Zeit* 
Schriften. 

Anna.  1874. 

. D«r  Ainraor.  Eia«  Skina  a.  d.  I&  (71)  Barlia  1884,  Kamlab.  1.S0 

Dia  lattta  Waiknaeht  188S. 

Dia  Lotoablana.  1878. 

Dia  NaebtwudlariB.  1878. 

Hot  und  BTlAfBBf.  1876. 

Eia  OlSekaloa.  1880. 

Gabriala.  1883. 

— Ib  ViaitaakartaBfomai.  1877. 

Wally.  1887. 

. WaramT  1881. 

Czajkowska,  Carla  von,  Biographie  s.  Carla  von  Berynda- 
Czajkowska.  Nachtrag. 

Etaozlft  iba.  Boa.  8.  (oa.  858)  Wiaa  1887,  Karl  KonaKan.  8. — 

Werke  s.  auch  Band  I. 

Czyui,  Frl.  Marie,  Ps.  M.  Waldemar,  Königsberg  i.  Ostpreussen, 
Angustastrasse  8 L 


D. 

IMmmw,  M.,  8.  Gräfin  zu  Dohna.  Nachtrag. 

Aua  Graaaaattar  Kaorra  LaboB.  12.  (34  m.  AbbildfB.)  Btotigart  1887,  Bgeh- 

haBdloBf  d.  ETaogoIiaobaa  Gasallsehan.  —.10 

Dia  ftoba  Botachaft.  13.  (87)  Halla  a.  S.  im,  J.  Kranaa. 

Doi^  Laid  oad  Fraod.  13.  (64)  Ebda.  1888. 

la  daa  Hlrtaa  Ana  a.  Sehoaa.  EnAhlz.  12.  (18)  Desaaa  1887,  BnebhaBdlaBf 

daa  ETaagaliaehaa  Vareiaabanaaa.  — .10 

Hartbaa  aratar  Erwerb.  18.  (18)  Barlio  1887,  Verlag  das  obriatUehaB  Zalt- 

arAriftaoTataiaa.  — .06 

Werke  s.  auch  Band  I. 

OkhMT,  Helene.  Dar  HolabAtar  Klaaa.  WelbaaebtaarcAblg.  18.  (84)  Oaaaaa  1887, 

BaebbandlaBg  daa  Erugaiiaobaa  VeraiaabaBaaa.  —.10 

— Dia  BargUastar.  ffiaa  Tlrolargeaahiobla  f.  d.  Jagead.  8.  (188  bi.  6 fbrb.  Bildani) 

fltattgart  1887,  BSddaataebaa  VerlagB-lBatitat.  gab.  8.— 

Biographie  u.  weitere  Werke  s,  Band  I. 

OSfdd,  Auguste.  KaroU.  Aus  dam  Eagl.  d.  Heaba  Strattoa.  8.  (817)  Ootba  1884, 
t.  A.  Perthaa.  geb.  4.80 

— Dia  Sehatamaiatar  d.  Herrn.  Aua  dam  Bngi.  d.  Hasba  Strattoa.  8.  (810)  Ebda.  1886. 

gab.  4.— 

— — Beharastar  Dora.  Tob  Uargarot  Loosdaia.  8.  (348)  Ebda.  1881.  gab.  8.40- 

32* 
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Davidis  — Dix. 


Davidia,  Henriette,  pfeboren  den  1.  März  1801  in  Wengern  a.  d.  Ruhr, 
gestorben  den  3.  April  1876  in  Dortmund. 

W erke  s.  Band  I. 

Dechent,  Marie,  geboren  den  1.  September  1817  als  Tochter  des  Arztes 
Kloss  zu  Frankfurt  a.  M.,  vermählte  sich  1845  mit  dem  evange- 
lischen Pfarrer  Johannes  Dechent  zu  Westhofen  bei  Worms.  Nach 
dem  Tode  des  Gatten  kehrte  sie  in  die  alte  Heimat  zurück  und 
lebt  jetzt  bei  ihrer  verheirateten  Tochter  in  Düsseldorf. 

Werke  s.  Band  I. 

Decken,  Agnes  v.  der  Knib«  im  RoMshBln  und  Bsdcr**.  CberMtesn.  snt  dra 
•kandlasTifChBo  Spnuihen.  8.  (152)  Hiriohbarg  1895,  Kah.  I — 

Biographie  s.  Agnes  Möller  von  der  Decken.  Band  IL 
Weitere  W'erke  s.  A.  v.  d.  Decken.  Band  I. 

Degen,  Alex.  V.  (B.  V.  Bülow).  Somm«rIi«ot«nuiU.  7.-11.  Tarn.  8.  (123) 

Berlin  1897,  R.  Eoknicins  Maohfoirnr.  1 — 

Deneken,  Anna,  s.  Anna  von  den  Eken.  Nachtrag. 

Detlef,  Earl,  Biographie  s.  Klara  Bauer.  Nachtrag. 

Werke  s.  Band  I. 

DetlolT,  Dorothea.  U dar  Johannimaeht.  Barlin  1897,  Ed.  BIocIl  - «0 

Dido,  Paul,  s.  Auguste  Cornelius.  Nachtrag. 

Werke  s.  Band  I. 

Dierechke,  Wilhelmine,  geh.  von  Pronazynska,  Pa.  H.  von  Freyenstein, 
Breslau,  Brüderstrasse  2 g. 

Biographie  u.  Werke  s.  H.  von  Freyenstein.  Band  I. 

Dlethoff,  £ , Pb.  für  Frau  Ernestine  Dietsch,  gestorben  am  18.  Januar  18^0 
in  Saarbrücken. 

DlgatiO.  Ein  Frananachiokial.  Eine  Hiailicha.  2 ErxSblxn.  Emataa  n.  Hnmoriatiaobaa 
ana  dam  Frauanleban  Ton  ainar  Fran. 

Ern»  Rom.  8.  (ca.  320)  l,aipxig  1896,  Wilhelm  Friedrich.  2.—  ; gab.  8-  — 

Dillmont,  Th.  de.  Albnm  fOr  Kreuutichetickerai.  2.  Saria.  4 (40  Taf.  m.  ErlSatargfo. 
auf  der  RQckeeite  u.  21  Text  m.  80  Abbildgn.)  Biberacb  1897,  Dornache  Bnchhandlang. 

in  Mappe  8 M 

W^erke  s.  auch  Band  1. 

DIotlma,  8.  Sophie  Borries.  Nachtrag. 

Diotima,  8.  Frau  Gontard.  Nachtrag. 

Dirkink,  J,  V.  Haldeblnman.  Noaellen  a.  9kiuan.  8.  (288)  Steyl  1897,  Miaaiooa- 
drnckarai.  gab  2 50 

Werke  s.  auch  Band  I. 

Ditfurth,  L.  V.,  Biographie  s.  Loulou  Schmidt  v.  Ditfurth. 
Nachtrag. 

Ditfurth,  Paula,  s.  Paula  Burkhardt.  Nachtrag. 

Dar  G^lfanhof.  ErsAhlg.  8.  (163)  Laipxig  1896,  A.  Doioharta  Nackfalgar. 

2.40;  gab.  8.90 

Sankt  Eatkartnan.  BrxAkIg.  8.  (240)  Ebda.  1893.  2.80;  gab.  3 60 

*Dix,  Frl.  Anna,  Zittau,  Sachsen,  wurde  am  23.  Juni  1874  in  Zittau 
geboren  als  die  jüngste  Tochter  des  Professors  Hermann  Dix,  Kon- 
rektor Bin  dortigen  königlichen  Kealgymnasium.  Schon  im  achten 
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Lebensjahre  äusserte  sich  bei  ihr  der  unwiderstehliche  Drang,  ihre 
Uedanken  in  gebundener  Bede  zu  fassen  und,  sobald  sie  dessen 
mächtig,  niederzuschreiben.  Gedichte  aus  späterer  Zeit  finden  sich  im 
-Zuschauer“,  in  den  „Neuen  litterarischen  Blättern“,  im  „Dichter- 
neim“,  in  „Fürs  Haus“  etc.  An  der  deutschen  Eltemzeitung  „Cornelia“, 
Leipzig,  dem  „Deutschen  Einderfreund“,  Dresden,  und  der  „Jugend- 
lust“, Nürnberg,  ist  A D.  Mitarbeiterin.  Auch  an  Preisaufgaben 
hat  sie  sich  verschiedentlich  mit  Erfolg  beteiligt. 

' Ani  jiiBfflBi  Henen.  Qedioht«.  12.  (160)  StattgmH  1897,  Gr«iner  A 

f«b.  m Qoldaohn.  8. — 

Dobbert,  Emilie,  Biographie  und  weitere  Werke  s.  Band  I. 

' ■ LiebliD^ABC.  4.  (14  m.  z.  TI.  f»rb,  Bildern)  MfirsbeiY  1897,  Th.  Btroefer.  — .40 

— Sehnipp,  Bebnnpp,  Sohnarr.  4.  (14  m i.  TI.  färb.  Bildern)  Rbda.  1897.  IM 

Doerenberger,  Johanna  u.  Auguste  Langelütke,  Lehrerinnen.  uitAuien 

fSr  den  Hnndarbeite-Unterrieht  In  Volkteehnlen,  8.  (18  m.  8 L.)  D&eeeldorf  1883, 
F.  Bagel.  IJO 

□Dohna,  Gräfin  zu,  Ps.  M.  Dahnow,  Liegnitz,  wurde  am  24.  Mai  1853 
geboren.  Sie  ist  Mitarbeiterin  der  „Deutschen  Mädchen-Zeitung“, 
von  „Für  unsere  Kinder“,  „Sonntagsgruss“,  „Boten  für  Pommern“, 
.Sonntagsfreund*  und  anderen  Volks-  und  Jugendblättern. 

Werke  s.  M.  Dahnow.  Band  I und  Nachtrag. 

Dolf,  Ina,  s.  Adolfine  Krampf.  Nachtrag. 

Dombrowski,  Helene  von,  Wien,  geboren  den  11.  August  1875  auf 
Schloss  Kamen,  Böhmen,  schrieb  Gedichte  für  Anthologieen. 

Dombrowski,  Frau  Ther.  Alm.,  Ps.  Th.  Almar,  geboren  den  17.  Juni  1839 
in  Graudenz,  gestorlien  den  3.  September  1891  in  Charlottenburg. 

Werke  s.  Th.  Almar.  Nachtrag. 

Dorieux-Brotbeok,  Betty  Magdalene,  geb.  Gnehm,  geboren  am  17.  April 
1837  in  Basel,  erhielt  ihre  Erzienunsr  im  elterlichen  Hause  und 
von  ihrem  10.  Lebensjahr  an  in  Basel  und  in  einem  Pensionate  der 
französischen  Schweiz.  Im  Jahre  1856  heiratete  sie,  doch  wurde 
diese  Ehe  später  wieder  aufgelöst.  Zwei  Jahre  später  (1858)  ging 
sie  eine  neue  Ehe  mit  dem  Chevalier  Gust.  Dorieux  ein,  der  sie 
zur  schriftstellerischen  Thätigkeit  ermunterte  und  auch  ihre  Gedichte 
ins  Französische  übersetzte. 

Werke  s.  Band  I. 

Dorn,  Clara,  Ps.  für  Frl.  Agnes  Timme,  s.  diese  Band  II.  Werke 
s.  CI.  Dorn  Band  1. 

Dorn,  Käthe,  s.  Rosa  Springer.  Nachtrag. 

Du  Vatamaur.  Elna  Famlllaasreaeblehta  ia  9 Bildara.  Statt^art  1898,  Dsotaahaa 

Varla^haai,  D.  d.  Praue. 

Drache,  Clero.  la  Dar  n.  UolL  Oedlehta.  18.  (110)  Banttaa  1897,  E.  Htbaar. 

l.fiO;  gab.  Bl.  Ooldaeha.  8.40 

Drachmann,  Emmy.  Varrataa.  Mot.  Aotorli.  Übaraatag.  aaa  d.  Morwag.  d Analia 
Skraoi.  18.  (191)  MSaabaa  1897,  A.  Laogaa.  1. — ; gab.  8. — 

Dransfeld,  Hedwig,  Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  I. 

Dar  gata  Toa  fSr  dla  baraawaobuBda  Jagaad.  18.  (188)  Hamoi  1897,  Braar  * 

Thiamaaa.  gab.  L— 
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Dräxler-Hanfred  — Dürow. 


Drixler-Maafred,  G.  (?)  Sia  Waib  aai  dam  Velka.  aamilda  aai  dam  YollmlakM  ia 
6 AMan.  Taa  llarUBDa  Halliaa  a.  Daaaar]r.  8.  (96)  Darmatadt  1846,  Kam.  l.StO 

DrelMr,  Frau  Anna,  geh.  Funk,  Friedenau>BerliD,  Wielandatraaae  32, 
in  Köni^berg  i.  Pr.  geboren,  wurde  beim  Meranwachsen  ihrer 
Tochter  auf  die  Gesundheitsschäden  der  modernen  Kleidung  aaf- 
merksam , beteiligte  sich  infolgedessen  an  der  Begrändung  de« 
Vereines  für  Verbesserung  der  Frauen kleidung  und  wirkt  für  den- 
selben durch  Beispiel,  Wort  und  Schrift. 

Bastrabaasea  a.  Zlala  dai  Varalaa  für  Varbaatarg.  dar  Fraaaaklaidf.  8.  (16) 

Barlia  1897,  F.  Wabar  (dareh  C.  B.  Drahar).  —M 

*Dreihann  und  Snlzberg  am  Steinhof,  Marianne  Freiin  von,  Untermaia 
bei  Heran,  Tirol,  Sigmundsheim,  wurde  am  14.  September  1839  in 
Wien  als  Tochter  eines  Uberstlieutenants  geboren.  Im  Umgänge 
mit  diesem  hochgebildeten  Mann  erwarb  Marianne  ihre  ganze 
Herzensbildung.  Ihr  Werk  „Das  offene  Buch“,  bisher  ihr  einzigee 
Werk,  schrieb  Freiin  M.  v.  Dreibann  im  Alter  von  56  Jahren. 

Eia  offaaat  Bach.  Qadaakan  ia  kaaftl.  Kaimea.  18.  (69)  Boaa  1897,  P.  Hanpt- 

guuia.  — .M 

^DreyersdoiiT,  Frl.  Alberta,  Libau,  Kussland,  Waisenhausstrasse  26, 
wurde  am  6.  Februar  1864  in  Orobin,  Russland,  geboren.  Ein 
Lungenleiden,  das  sie  in  ihrem  24.  Lebensjahre  befiel,  ma^  der 
Grund  sein,  dass  ihre  tief  empfundenen  Novellen  und  Gedichte, 
die  in  einheimischen  Blättern  zum  Abdruck  gelangen,  einen  schwer- 
mütigen Hauch  haben.  Auch  die  in  Berlin  erscheinenden  „Heimat- 
glocken“ haben  Einiges  von  Alb.  Dreyersdorff  gebracht.  Sie  ist 
Mitarbeiterin  der  „Rigaschen  Hausfrauenzeituiw“  und  der  .Bal- 
tischen Jugendschrift“,  auch  die  „Münchener  Fliegenden  Blätter* 
bringen  kleine  ernste  Gedichte  und  Gedankensplitter  aus  ihrer  Feder. 

Dröge,  Auguste,  starb  am  28.  April  1889.  Siehe  Band  I. 

Droste-HülshofT,  Annette  v,  s.  auch  Band  I. 

Dma  Jahr.  Mabrt  a.  Anh.  raliglSaar  OsAlahU.  16.  (156)  Hamm  1897, 

Brear  A Tliemann.  gab.  I. 

□Dufour,  Fräulein,  Fontaines,  Neuchätel. 

Rarail.  Rom. 

Dulk,  Anna.  Aohtoag  SoUIdwaeha!  Terno  aaoo«.  Antoria.  Obara.  ans  d.  Ilal.  d. 
Mathilda  Sario.  8.  (156)  Stnttgart  1890,  Eogalhom.  — AO;  gab.  —.75 

OuBCker,  Frau  Dora.  Biographie  u.  Werkes.  Band  L 

■■  A»Mrpai.  Text  lor  Oper.  1696. 

Femilie-  Not.  8.  (91)  Berlin  1896,  Verleg  der  Bomeawell.  geb.  1.— 

Düngern,  Julie,  geboren  1822  in  Augsburg,  gestorben  den  21.  Februar 
]{^6  in  Mannheim. 

Werke  s.  Band  I. 

□Dünkel,  Frl.  Marie,  Berlin  W.,  Lessingstrasse  39. 

Dürow,  Joachim  v.,  Biographie  s.  Baronin  Ida  v.  Medern. 
Band  II. 

Hagettolia.  Mot.  8.  (146)  Leiptig  1897,  A.  Schamanaa  Varlag.  1. — 

Weitere  Werke  s.  Band  I. 
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Duroy'Variuitz,  A.,  s.  Ottilie  Soböler.  Band  II. 

Du  ^Idan«  TlUw.  Ken.  in  > B4n.  8.  (488)  Ha«ra  1888,  UmI  t Co.  8.— 

Dyhrenfurth,  Gertrud.  DIo  hsvolndaitrieUoa  arbaitoriBBoa  ln  dar  BarUaar  BlnBaa-, 
Uatanoak-  n.  Trikat-KoBfaktioii. 


£. 

Eberhard,  Wilhelmine,  aeb.  Köhler,  geboren  1754  (nach  Heusei  1755) 
gestorben  den  16.  Februar  1817  in  Harburg. 

Ebers,  Agnes.  ailaia.  Enahlr  Oban.  d.  Heaba  Strattoa.  8.  An8.  18.  (89) 
Baaal  1884,  Spittlar.  _a0 

Ebner-Eschenbach,  Harie  V.  Dia  üaTarataBdaaa  aaf  dam  Dorfa.  8.  And.  Barlia 
1897,  OabrSdar  Paatal.  4.—  ; fab.  &. — 

Biographie  und  Werke  s.  Band  I. 

Echtllz,  Hans  von,  s.  Emmy  Elisabeth  von  Huth.  Nachtrag. 

Ankar  mit  Uattl  Eins  halgolAadar  OaaaUahta.  8.  (18)  Sokwaria  1898,  F.  Bahn. 

—.07 

Aaf  fastam  Oraad.  Enthlg.  aaok  dam  Laban.  8.  (76)  Ebda.  1^)8.  1. — ; gab.  1.90 

- Dar  Ellarnhof.  Elaa  Sebald.  9 EnAhlgn.  8.  (180)  Staranbagan  1898,  Babolts. 

—.75;  gab.  1.— 

Edenfeld,  Thekla,  s.  Thekla  Levi.  Nachtrag. 

Hoohttlttfediebie,  AoffOlmiafea  n.  F«etopiele  fttr  jvaf  u.  alt.  6.  (91)  Laipdf 

18w7,  Ermt. 

Egloir,  Luise,  geboren  den  14.  Februar  1803  zu  Baden,  Canton  Aargau, 
gestorben  ebendaselbst  den  3.  Januar  1843. 

EglofTsteln,  Auguste,  Gräfin  von  und  zu,  geboren  am  5.  November  1796 
in  Weimar,  gestorben  den  I.  November  1862. 

Aaa  mainam  Tagabooba.  Oadiobta.  9.  Aafl.  8.  (846)  Waimar  1886,  BSblaa.  8.— 

Werke  s.  auch  Band  I. 

Ehrhard,  Elisa  Charlotte,  geboren  zu  Nordhausen  den  14.  Januar  1789. 

Eickstedt-Pauer,  Freifrau  Elly  von,  Verfasserin  lyrischer  Gedichte. 

*Eken,  Frl.  Anna  von  den,  Ps.  Anna  Deneken,  Hünchen,  Theresien* 
Strasse  66/0.  Zu  Bremen  geboren,  wurde  sie  von  den  unglücklichsten 
Familienverhältnissen  schon  früh  in  die  Welt  hinausgetrieben.  Ein 
scheues,  kränkliches  und  zu  phantastischen  Träumereien  geneigtes 
Kind  — und  nun  plötzlich  hinausgestossen  in  die  rauhe  Wirklichkeit 
in  stetem  Kampf  um  die  Existenz!  Hit  15  Jahren  schrieb  sie  ganz 
heimlich  des  Nachts  ihren  ersten  Roman,  das  Hanuskript  g(ing  ihr 
auf  einer  Reise  verloren.  Mit  17  Jahren  war  der  zweite  Roman 
vollendet,  er  wanderte  von  einer  Redaktion  zur  andern,  kehrte  aber 
immer  mit  einem  höflichen  Begleitschreiben  zurück.  Eine  tiefe 
Niedergeschlagenheit  bemächtigte  sich  ihrer,  sie  war  nun  überzeugt, 
keinerlei  Talent  zu  haben,  aber  — das  Schreiben  konnte  sie 
dennoch  nicht  lassen.  Es  ist  jetzt,  nach  so  vielen  Jahren,  ihr 
grösstes  Vergnügen  in  müssigen  Stunden  diese  „Jugendsünden“ 
hervorzuholen  und  darin  zu  blättern.  A.  v.  d.  E.  schreibt  Novellen 
und  übersetzt  ans  dem  Holländischen.  Ihre  Arbeiten  sind  in  den 
verschiedensten  Zeitschriften  verstreut 
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Elbe  — Eschen. 


Elbe,  A.  von  der.  Biographie  und  Werke  s.  Band  I. 

Aitolf  der  Chemiker.  Ertahlg.  8.  (198  m.  6 Aatetjpiern  ueh  Aqursilea) 

Berlin  1897,  H.  J.  Meidinger.  4. — 

Iinbelles  Mnehlue  o.  andere  Graihlaa.,  ea.  9t  Bogen.  Leipsig  1898,  Pul  Lint. 

t.-;  geh.  5l  — 

El'CorrSi.  Peter  Ooddomi  Tochter.  Bon.  8.  (871)  Berlin  1897,  Denticfaes  Yer- 
legihani  Bong  ts  Ce,  t.  — ; geh. 

Eifa,  Sascha,  Biographie  s.  Helene  Bechtel.  Nachtrag. 

Elfriede  von  Koburg,  s.  Bernhardine  Storch.  Band  II  und  Werke 
s.  Band  I,  Seite  187. 

Eliee,  die  Verfasserin  von  „Stolz  und  still“,  Band  I,  heisst  Helene  von 
Rüts,  geboren  1833,  gestorben  1868  in  Berlin. 

Werke  s.  auch  Band  II. 

CEIIiseeo,  Ottilie,  Einbeck.  Werke  s.  0.  Nessille  Band  II. 

Eimnerloh,  Anna  Katharina.  Das  Leben  nneerea  Herrn  n.  Heilandes  Jesu  (ThrietL 
3 Bde.  8.  (1713  ro.  BildnU  a.  8 SUbtstichrn)  R^^ntbarg  1897,  F.  Poatet. 

10  50;  geb.  12.50 

□Emmerich,  Emiua,  München,  Leopoldstrasse  41. 

«-  Wm  die  Prfttten  wieeen  eollten  Dae  Bach  e.  Prao  f.  die  Fraaen  von  Mre.  E.  B. 
DolTej.  Überietog.  4.  Aafl  8.  (248)  Mfinoben  1807.  J.  Palme  Verlag.  8 ^ ; geb.  4. — 

Engelbronner,  Nina  d’Aubigny  v.,  geboren  in  Kassel  den  16.  April  1787. 

Engelhard,  Elise,  welche  Folgen  hat  die  Heraniiehung  d weibl.  Qaiehlechtea  z. 
Lehrbernfe  anf  pAdagog.  n.  aezialen  OebieteT  8.  (89>  Wien  IS96,  Mans.  — .80 

Erb,  Frau  Anna  Regula  fs.  I.  Band  S.  193),  geb.  Boiler,  erblickte  als 
Tochter  eines  armen  Webers  zu  Theilingen,  (Canton  Zürich!,  am 
5.  März  1836  das  Licht  der  Welt.  Schulunterricht  genoss  sie  in 
dem  Dorfe  Sie  heiratete  den  Landmaiin  Friedrich  Erb  aus  Horben, 
Gemeinde  lllnau;  während  ihr  Gatte  Haus  und  Feld  versah,  arbeitet« 
sie  als  Seidenweberin.  Fräulein  Hermine  Goos,  Lehrerin  in  Lörrach 
(Baden)  lernte  die  Volksdichterin  kennen  und  gab  ihre  Poesieen 
heraus. 

Erbaoh-tchSnberg,  Gräfin  Marie  zu,  geb.  Prinzessin  von  Battenberg. 

Reise  so  den  Aoseitsigen  In  Sibirien.  Übersetxg.  der  Kate  Maredu.  8.  Anfl.  8. 

(lüS  n.  Abbildgn.  n.  Bildaiaaea)  Leipiig  189.1,  W.  Friedrich.  8.  — ; geb  8. — 

Siehe  auch  Band  I. 

Erdmann,  Else.  Der  Lerbeerbaom.  Biee  altmod.  Liebeagescbichte  t der  Verf  t. 
John  Halifax  Oentleman.  Dentaeh  t.  E.  E.  8.  (186)  Leipiig  1885,  Hinrieba  Verlag. 

1.80;  geb.  2.40 

Erhardt,  F.,  s.  Franziska  Hahn.  Band  I. 

Ernst,  Johanna.  Kleeiisches  Vergieeneinnlohl  Ein  Diehterwort  enf  jeden  Tag  d. 
Jahrea.  84.  (288)  Krenuuh  1884,  SchDithali.  geb.  1.50 

Erxleben,  Dorothea  Christiane,  geb.  Leporin,  Ps.  Lnpinus,  geboren  d^n 
13.  November  171b  zn  Quedlinburg,  gestorben  daselbst  am  13.  No- 
veml»er  1762. 

Eschen,  Hatbilde  V,  Unter  den  Tennen.  Znr  rechten  Zeit  Nor.  IS.  (127)  Berlin 
1897,  H.  Hillger.  —.90;  geb.  —40 

Weitere  Werke  s.  Band  I. 
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Eschstruth,  Nataly  V.  Der  lf>jorat*herr.  Rom.  2 Bde.  8.  (672)  Leipiiir  1888 
I"»»!  10.-;g»b  l2.— 

Der  Irrgeiat  des  Sehlowei.  Rom.  4.  Anll.  8.  (SOSj  Jena  1888,  U.  CosUnoble. 

6,  — ; 6.— 

r,.“  <*“•  af'*«ni»ehnnppen‘‘).  In  etenogr.  Schrift  flbertr.  n.  anthogr.  t. 

Adf.  SchÖttAcr.  0.  (15)  —.40*  mb  —00 

aineelietiel.  Eine  Horgeicbiohte.  2 Bde  7.  An«.  8.  (C07)  Jena  ISflsi  H.'co.tenoble. 

8 — ; geb.  10.— 

Sein  erster  Orden.  („Aua  3ternscfanuppen<-).  In  strnograpb.  Schrift  fibertragen 

n.  avihogr.  t Adf  Sohfittner  8 (21)  NeuaUdt  a.  d.  H 1897,  W.  Harnet 

T.-  ^ 4.76;  geb.  7.96 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  1. 

Eser,  Augufite,  geb.  Coppenrath.  Regenabnrger  Kochbuch. 

S.  llarie  Schandri.  Band  II. 

Ewart,  Felicie,  s.  Band  I.  S.  201. 

Jugcndschnti.  Deutsche  Dichtgn.  8.  (320  ro.  Illualr.)  Wien  1697,  R.  t.  Wald- 

geb.  10.- 

EySell-KilbUrger,  Clara.  Gute  Kameraden.  Das  weiaae  Kleid.  Fran  Hedwig.  Im 
Sonneneebein.  Illusion  perdue.  Die  Ichform.  Not.  12.  (128)  Berlin  1897,  H.  llillger. 

In  SeeleneineamVeit.  Gedichie.  8 (99i  Erfhrt  1898,  Ed.  Moos.  2.— ;*geb'8  — 

Tintentropfen.  200  Aphorismen.  8.  (85)  Ebda.  1898.  1.—  ; geb.  2!— 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  I. 


F. 

□Falk„  Frau  Helene,  geb.  Jani,  Breslau,  Palmstrasse  28. 

Fehr,  Laura.  Weitere  Werke  s.  Band  I. 

An  die  Konfirmanden.  Obereetag.  der  Fanny  Taxen.  2.  Aufl.  8.  (112)  Gotha 

1890,  F.  A Perthea.  ' ^b  2™ 

Feiiitzach,  Fmmy  V.  Blanglficbohen.  Eine  Kindergeachichte  ana  unsrer  Zeit.  Emma 
Harshall.  Vberaetu.  8.  (246)  Basel  1888,  A.  Geering.  2.40;  geb.  8.20 

Carlo  Donati.  Uberaetag.  d.  E.  Lyall.  8.  (886)  Leipaig  1898,  Georg  Wigand. 

„ 4.—;  geb.  6.— 

" Has  Weidenbfiuacben.  8.  (266)  Hamburg  1898,  Agentur  des  Eanhen  Hauses. 

_ ^ * - 

Bin  waokerer  Normanne.  Autor.  Uberaetag.  d.  E.  Lyall.  8.  (844)  Leipaig  1897, 

Georg  Wigand.  g._;  5.  _ 

Esther  Sied.  ErUblg.  Uberaetag.  Dfisaeldorf  1898,  C.  Schainilt. 

ca.  8.20;  geb.  ca.  8.— 

Erganzg.  zu  Emmy  v.  Feilitzsch.  Band  I. 

Fels,  Paul,  Biographie  s.  Frau  Annie  Latt.  Band  I. 

□Felsing,  Frl.  Auguste,  Zehlendorf  bei  Berlin,  Beidestrasse  1. 

□Felsing,  Frl.  Emilie,  Zehlendorf  bei  Berlin,  Heidestrasse  1. 

Fetzer,  Luise.  Die  Geschwister.  Eraihlg.  f.  junge  lUdehen.  8.  (888  m.  8.  Ton- 
u.  15  Textbtldern.)  Stuttgart  1898,  F.  Loewe.  geb.  4.— 

Fides  Semper,  Biographie  s.  Frau  Gratz.  Nachtrag. 

Fidler,  Frau  Karoline  von,  geboren  24.  August  1801  bei  Qlogau  in 
Schlesien,  gestorben  6.  September  1874,  sie  war  die  Gattin  des 
königlich  prenssischen  Generallieutenants  Ferdinand  v.  Fidler.  Ihre 
Gedichte  wurden  als  Manuskript  gedruckt. 
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Finacry-Weiss  — Franokhen. 


Finaozy-Weiaa,  Josefine.  DaatMk*  YoitoiMn  •ni  Ofen,  ln:  Btka*lo(Uek«  IDV 
»at  Ungarn.  Bd.  6.  Haft  S— 10.  Bndnpaat  1890. 

*Finoke,  Frau  Frofesaor  Clara,  geb.  Lotzin,  Danzig,  Schwarzes  Heer  9*, 
Gattin  des  Professors  Oostav  Finoke,  wurde  am  4.  Dezember  1859 
in  Danzig  geboren.  G.  F.  schreibt  Novellen  und  Erzählungen,  wie: 
Mirandolina,  „Unser  Schneeglöckchen“,  n^pÄt  gefunden“, 

Brief“,  „Am  rechten  Platze“.  Ihre  Erzählung  „Hirandolina“  wurde 
ins  Uussische  übersetzt. 

Verkannt;  Tanbatnmm.  Enihlnngen  einer  Danitgerin.  Daniig  1897,  Frau 

Brtning.  2, 

Fisoher-Dückelmann,  Dr.  Anna. 

Dia  Qebnrlsbiife  Tom  phxaiatiiaehan  Btnndpnnkt  für  Änte  n.  OeUldet*  nllaz 

Bunde.  8.  (40)  Straeebarg  1898,  H.  BaniShler.  —.76 

Ergänzg.  zu  Dr.  A.  Fischer>Dückelmann.  Band  I. 

Flsoher,  H.,  geb.  Lette,  Berlin,  Steglitzerstrasse  74  Hl. 

Ergänzg.  zu  H.  Fischer.  Band  I. 

Fischer,  Hartha  Renate.  NoTelletten-Krana.  ZwAlf  Eraiklgn.  8.  (90  ■.  8 Yell- 


bildern.)  Berlin  1897,  A.  Weieheri  — .90 

Ergänzg.  zu  M.  R.  Fischer.  Band  I. 

Flachs,  Marie.  Auf  der  Sohattenaeite.  Rota.  8.  (95  m.  S Vollbildam.)  Berlin  1897, 

A.  Weichart.  .90 

Keilen  Rom.  8.  (90  m.  8 Vollbildern.)  Ebdn  1897.  —JO 

Hntteiaaelenallain.  Rom.  8.  (95  m.  3 Vollbildern.)  Ebda.  1897.  —JO 

Werke  s.  auch  Band  I. 


*Flamm,  Wilhelmine,  geh.  Link,  Pfullingen,  wurde  am  2.  September 
li'<45  zu  Cannstadt  in  Württemberg  als  Tochter  eines  Ingenieurs 
geboren.  Ihre  Erziehung  erhielt  sie  in  Stuttgart.  Im  Jahre  1867 
vermählte  sie  sich  mit  dem  praktischen  Arzte  Dr.  Otto  Flamm  in 
Aidlingen  bei  Stuttgart  und  folg^te  ihm  1M70  nach  Pfullingen,  wo 
er  die  von  seinem  Vater  gegründete  Heil-  und  Pflegeanstalt  für 
Geisteskranke  übernahm.  Seit  dem  Tode  ihres  Gatten  (1891)  steht 
auch  die  Witwe  an  der  Spitze  der  Anstalt. 

Werke  s.  Band  I. 

Flygare-Carlin,  Emilie,  geboren  am  8.  August  1807  in  Strömstad,  ge- 
storben den  5.  Februar  1892  in  Stockholm.  Ihre  sämtlichen  Werke 
wurden  ins  Deutsche  übersetzt. 

□Förster,  Clara  von,  Berlin,  Terapelhofer  Ufer  14^. 

Förster-Nietzsche,  Frau  Elisabeth,  geboren  den  10.  Juli  1846  in  Röcken 
bei  Lützen. 

Ergänzung  zu  E.  Förster-Nietzsche.  Band  I. 

FrSJICkhen,  Amalie  von.  Do»  Scbnoidom.  Anloitg.  mr  leiohton  SstbsisrlsrBg.  dst 
Zoa^neiden«  oto.  6.  Anfl  8.  (34  m.  1 SohDittbogen)  Görliti  1890,  R.  Bothar.  1.— 

8 


8.  Anfl.  8.  (8  m.  4 Abblldgn.  u.  1 Liohtdr.)  Ebdn.  189oT*^  I. — 

— — Orient.  Rnnot-Hnndnrboiten  u.  deren  Anwendg.  nie  moderne  Snlen-Hnndnrbeltnn  f. 
Damen,  sowie  i.  Einfthrg.  nie  Hnnslnduetrieen  s.  lobn.  Erwerb  f.  Jedermann.  8.  (88) 
Ebdn.  1895.  ,60 

Ergänzg.  zu  A.  v.  Franokhen.  Band  L 


Aflo  A/ipnioeruia,  aeren  botsMiiea,  Wes^o  n.  H 
(12)  Ebda  I8»ö. 

Labrbnoh  f.  AnferUitQiiir  dar  eohi6n  SmTrDa>Kn6DftaibB{flba  ia  lalflhiaaiar  W«iaA 
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Frsnk,  Sophie.  Famtll«  Stialer  aaf  dar  Maakaaradonta.  1890. 

Fraak  Ulrich,  Biographie  s.  Ulla  Wolff.  Band  II. 

Am  Paria.  Lmtap.  1879. 

Dar  Siam.  Han.  Barlla  1896,  Franad  A Jaokal. 

Marfarata  Ellart  Ham.  8.  (i&l)  Bbdm.  1898.  9.— 

Ergänz g.  zu  U.  Frank.  Band  I. 

Franken,  Constanze  V.  KataoUaaiBt  dar  araiUiobaa  Brwarba-  a.  Barafaartaa.  8. 
(2il)  Utpaic  1897,  X Hesaa.  S.-;  (ab  2S0 

Kataebianaa  dea  Haaabalta.  8.  (i23)  Ebda.  1897.  9—;  gab.  9.50 

Wia  (lataliara  iah?  Kladar-OlfickwBaaeba,  Vortriga  a.  Paataafflhrga.  6.  (977) 

Ebda.  1897.  9.-;  (ab.  9.60 

Ergänz  g.  zu  C.  v.  Franken.  Band  I. 

Franiieka,  Gräfin  Schwerin,  s.  Band  I.  u.  II. 

*Franzoe,  Frl.  Uizi,  Ps.  Francis  Haro.  Wien  VI,  Gumpendorfer- 
strasse  ‘J5,  übersetzt  aus  dem  Französisohen,  En>;lischen,  Italienischen, 
Spanischen,  Dänischen,  Schwedischen  und  Norwegischen  für  ver- 
schiedene deutsche  und  österreichische  Zeitungen.  In  Buchform 
erschien: 

Allar  bSohtt  Plaiair.  Aat  dam  Sobwad.  d.  Birgar  Hlraar.  Barlin  1898,  8.  Fiiohar. 

Daa  Haupt  dar  Xaduaa.  Aut  dam  Bohwad  d.  Oaijeratam.  Stuttgart  1898,  Dautaoha 

Varlagaanatalt. 

Dar  Maua  tob  Blaaklajr  u.  aodore  Humoreskan.  Ana  dam  Engl.  d.  F.  Amlap, 

Leipiig  1898,  Pb.  Baolam  jr. 

Maiua  Jnagan.  Ana  dam  Schwad,  d.  Qaljaratam.  Ulnohau  1897,  Albart  Langaa. 

Varirrta  Vögal.  Aua  dam  Schwad,  d.  I'ar  Hallatröm  Erfurt  1897,  Ed.  Hooa. 

Frau,  dia,  Honataachrift.  S.  Helene  Lange.  Band  L 
Frauennovellen  von  Luise  von  G.,  ist  Luise  von  Gail  die  Verfasserin. 

Fredeking,  Marie.  Dar  StnrUag.  Rom.  8.  (91  m.  S Vollbild.)  Borlia,  A.  WclohaH. 

-.90 

Zwlachaa  iwai  Fanara.  Zwei  Mot.  8.  (96  m.  S Vollbildarn)  Ebda.  1897.  —.20 

Freeee,  Arthur,  Biographie  s.  Laura  Steinlein.  Band  II. 

Ana  dantaohom  Hanaa.  Praiagakr.  Not.  9.  Aul.  8.  (186)  Jona  1890,  H.  Coatanobla. 

8.—  ; gab.  4. — 

Daa  Haua  Canel.  Pralagokrönta  Tragödia.  16.  (116)  Frankfurt  1861,  Enatx. 

9.- 

OaatuT  Wann.  Sohaaap.  8.  (198)  Jana  1891.  H.  Coatanobla.  9A0 

Kaiaar  Karl  dar  Ftnfta.  Drama.  8.  (123)  Barlin  1881,  F.  Lnokhardt  2.40 

Mark  Raranabarg.  Hiator.  EriAhlg.  8.  (430)  Jana  1891,  H.  Coatanobla.  6. — 

□Freitag,  Frau  Marie,  Wiesbaden,  Sonnenhurgstrasse  54. 

Friok,  Ida,  s.  Ida  Krempe.  Band  I. 

Abachiad.  Narallan.  1865. 

■ Aua  dan  Bargaa.  8.  (809)  Laipxig  1851,  Wiaabrack.  3.60 

Der  DualiaL  Rom.  2 Bda.  8.  (368)  Laipxig  1841,  Bdaanbarg. 

In  Tarxiart  forb.  Dmachlag  5JI0 

Dar  Franan  Sklarantnm  n.  Fraiheit.  Bin  Traum  am  Uana-HaUing-FaiaaB.  Allaa 

dontaohan  Franan  n.  Jnagfranan  gawidmat  12.  (79)  Draadan  n.  Laipxig  1846, 

Arnoldiaoha  Bnohhaadlnag.  1.60 

Dia  opfarndan  OSttar.  Rom.  2 Tia.  16.  (494)  Wian  1862,  Laipxig,  B.  J.  Olathar. 

8ubakr.-Pr.  1.— 

Dia  ToUabandigan.  Rom.  2 Bda.  2 AnB.  8.  (649)  (1848)  1851,  Stuttgart, 

Hallbargar.  6.— 

— Durch  Maoht  xnm  Lioht.  Rom.  in  Tier  BIcham.  2 Bda.  mit  9 Stahlat.  8.  (686) 

Laipxig  1848,  Fooka.  9. — 

— — Erxatofaa  für  1842.  Norallan  u.  Erxlhlgn.  19.  (966)  Draadan  1841,  Bromma. 

In  Taruart  färb.  Dmachlag  4.60 

Faldblnmaa.  2 Mot.  1.  Bd.  Johanna  Shore.  2 Bd.  Dia  Familie  Ton  Faliing.  8. 

(364)  Orimma  1840.  Varlags-Comptoir.  6. — 

Keine  PoUtlk.  Rom.  9 Tla.  8.  (424)  Ulpxig  1850,  Wiaabrack.  4.90 
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Frick,  Ida.  Koketteiie  od.  Kera  o.  Schale.  Kom.  tSM. 

- — Mohcnmed  n.  eelne  Frauen.  Ein  hie^raph.  Rom.  in  S Abtlan.  I.  Abt.  Der  Re- 
formator. 2.  Abt.  Der  Enttiaeehte.  8.  (1.  n.  2.  Abt.  Ü82)  Dresden  n.  Leipsia  1S44. 
Amoldaohe  Bnohhandlnng'.  IS  SO 

Morellen.  2 Bde.  8.  (401)  Leipiie  1800.  Plauen,  Sehröter.  geh.  4. — 

Sirene.  Kom.  2 Tie.  8.  (488)  Lelpsig  1852,  Wienbraek.  8.— 

Srbrecht  Willme.  Ein  hietor.  Hem.  in  0 Abeehnitten.  2 Tie  8 (430)  Dreeden  1S4S. 

Amofdeehe  Buchhandlung.  6.TS 

Vor  u.  auf  den  Brettern.  Sehanepieler-Hemolren.  2.  TI.  8.  (300)  Leipsif» 

Arnold.  3.90;  1.  n.  2.  8.40 

□Friedemann,  Frl.  Katharina,  Greifenberg. 

Vereohiedenee  im  Pfarrhaus. 

Friodlaender,  Margarete.  Blutenlese  englischer  Dichtung.  FBr  Freunde  engl. 
Idtteratnr  ausgew.  u.  Bbertr.  1.  Folge.  In  5 lleften.  1.— 2.  Heft.  12.  (04)  Leipxig  18^. 
Freund  A Wittig.  —.40 

• Dasselbe.  3 -5.  Heft  12.  (05-160)  Ebda.  1897.  -.40;  (1.  Bd.  kompl.  2.-;  geb.  S.-) 

Friedländer,  Helene,  geboren  1868  zu  Wien,  war  die  Tochter  de«  Be- 
gründer« der  „Neuen  Freien  Presse“,  Max  Friedländer,  und  der  be- 
rühmten Burgsehauspielerin  Regina  Delia.  Sie  starb  am  28.  Mai 
Ihre  Gedichte  wurden  gesammelt  und  von  Ludwig  August  Fraokl 
heraiisgegeben. 

W erke  s.  Band  I. 

Friedländer,  Regina,  Mutter  der  Helene  Friedländer  diese),  geboren 
am  81,  Mai  1840  in  Wien,  gestorben  am  15.  Februar  1891  in 
Amstetten. 

Werke  s.  Band  I. 

Friedländer-Werther,  Emma,  Berlin,  geboren  am  13.  Hai  1857  za 
Masselwitz  bei  Breslau  als  die  Tochter  des  Rittergutsbesitzer« 
Werther,  wuchs  in  sehr  g(ünstigen  Verhältnissen  auf.  Im  jugend- 
lichen Alter  vermählte  sie  sich  nach  Breslau,  wo  sie  in  den 
ersten  Gesellschaftskreisen  eine  hervorragende  Stellung  einnabm; 
später  siedelte  sie  mit  ihrer  Familie  nach  Berlin  über.  Hier  an- 
geregt durch  den  Verkehr  mit  litterarischen  Grössen,  gab  sie  dann 
auch  ihrem  schriftstellerischen  Drange  Ausdruck,  indem  sie  in 
Tagesblättem  eine  Reihe  humoristischer  Skizzen  und  Novelletten 
veröffentlichte,  welche  später  in  Buchform  erschienen, 

Werke  s.  Band  I. 

Friedmann,  Frau  Ottilie,  geb.  Schmieder,  Mutter  der  Schriftstellerin 
Klara  Rüge  (siehe  diese),  schrieb  unter  dem  Ps.  Oskar  Brandt. 
Friedrich-Friedrich,  R,  s.  Emmy  von  Rhoden.  Band  II. 

Friesen,  Erich,  s.  Adele  Boettcher.  Nachtrag. 

Frohmut,  M.,  Biographie  s.  Martha  Martins.  Nachtrag. 

Am  Tnidehem  KindeijkbrtD.  ErtAhlgn.  8.  (229  m.  Bildern)  Ontka  1894, 

OmUr  Sobloetsmann.  gsb.  S.  - 

Daheim  n.  draneaen.  Aus  Tmdehens  Sohn)jabrea.  Oroesen  n.  kleinen  Kindem 

eriAhlt  8.  (249  m.  Bildern)  Ebda.  1890.  geb.  S — 

Darid.  Bibi.  Sehansp.,  den  Christi.  JSnglings-  n.  Lehrlinprereinen  dargebmebt. 

12.  (40)  Schwerin  1894.  F.  Bahn.  —.40 

Der  liebe  Gott  ruft!  8.  (10)  Ebda.  1898.  -.07 

Ein  Roalnenkringsl.  8.  (iO)  Ebda.  1898  —.07 

Oeapriohe,  OlBekwBnsohe  n.  AuffBhmngen  fBr  Kinder  tn  Weihnachten,  Neigahr 

n.  Ostern.  8,  (90i  Gotha  1897,  Gnstae  Schlceasmann.  I.— 

Joseph  n.  seine  BrBder.  Bibi.  Sebansp.  Den  chtistU  JOngllngs-  n.  Lehrlingn- 

rereüien  dargebmebt.  12.  (45)  Schwerin  1894,  F.  Bahn.  —.40 

Werke  s.  auch  Band  1. 
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FrydniAnil,  Ludmilla.  eId  ■«ItMoei  Welb  über»,  »n»  dem  Bogl.  8 Bde.  8.  (357) 
Elberfeld  1874,  Lveae.  8 — 

□Fülle,  Elly,  Dresden- A.,  Schnorrstrasse  3U. 

Wie  erhelle  i«h  mich  »chSn,  jong?  Oeeondheitilehre  für  nneere  TSchier. 

8.  (27)  Dresden  1897,  A.  Köhler.  1.— 

Weitere  Werke  s.  Band  L 
□Fürth,  Henriette,  Frankfurt  a.  Main,  Baumweg  37. 

— ^ — Den  Ziehklnderweeen  in  Erenkfhrl  n.  M.  n,  Dmgebong.  8.  (28)  Frenkfnrt  e.  H. 
1898,  Mehlen  M Weldeehmidt  -.40 

□Fu88,  Frl.  Magda,  Fordon,  Keg.-Bez.  Bromberg. 

Werke  s.  Band  I. 


G. 

Gabardi-Brochi,  Gräfin  Isabella,  geb.  Rossi,  geboren  um  das  Jahr  1820 
in  Florenz. 

Proee  n.  Poeeie.  2 Bde.  Floreni  1841  (ron  J.  Bossi). 

Gabler,  Helene.  PrekUeehee  Kochbnoh  fBr  jeden  denteohen  Hanehelt  mit  Berlok- 
eiehtignng  der  norddentecben,  söddentechen  n.  Wiener  Kdehs.  Oeeemmelt,  erprobt  n. 
hr*g.  8.  (818)  Frenkfnrt  e.  M.  1897,  Jeegere  Verleg.  geb.  2.80 

Galll,  Eugeilie.  Die  Palmen  »on  Bordighere  n.  andere  EnAhlgn.  8.  (254)  Köln  1897 
Kölner  Verlage- Anetalt  n.  Dmekerei  A.-O.  2.—  ; geb.  8.-- 

OediohU.  8.  (118)  Ebda.  1897.  1.50;  eieg.  geb.  2.50 

*Gä88ler,  Frl.  Anna  von,  München,  Buttermelcherstrasse  10,  geboren 
den  19.  Oktober  1839  zu  Osterhofen,  jetzt  als  Privatsprachlehrerin 
in  München  lebend,  ist  die  Tochter  des  königlichen  Landrichters 
Bernhard  von  Gässler.  Im  Kreise  einer  zahlreichen  Familie  ver- 
lebte sie  eine  glückliche  Jugend.  Anna  von  Gässler  schrieb  die 
Biographie  ihrer  Schwester,  der  Schriftstellerin  Auguste  von  Gässler 
(gestorben  1891)  für  die  „Jugendblätter“,  Kleine  Gedichte  und  Er- 
zählungen folgten  in  späteren  Jahrgängen  dieses  Blattes,  ebenso 
einige  kleine  Weihnachtsspiele,  welche  in  der  Sammlung  „Geistlicher 
Christbaum“  im  Verlage  von  L.  Auer  in  Donauwörth  erschienen 
sind.  Ein  kleines  Büchlein  „Festgedichte  und  Festspiele“  ist  in 
Vorbereitung. 

Gässler,  Auguste  von,  Schwester  der  Vorigen,  gestorben  1891. 
Ergänzg.  zu  Band  I S.  244. 

*6ast,  Frl.  Th.,  Ps.  Esther  Stage,  Görlitz,  Schlesien,  Emmerich- 
strasse  10*,  wurde  am  25.  August  186b  in  ^hwerte,  Westfalen,  ge- 
boren. besuchte  eine  höhere  Töchterschule  in  Schwerin  und  hat 
eine  musikalische  Ausbildung  erhalten.  Sie  schreibt  für  verschiedene 
Zeitsichriften  Novellen  und  Gedichte  unter  obigem  Pseudonym  und 
ist  erst  seit  Kurzem  schriftstellerisch  thätig. 

Gaudy,  Baronesse  Constanze  v.  Werke  s.  C.  v.  Craigmnie.  Nach- 
trag. 

Gayer,  0.  di«  Fna  ReehUanwalt.  Rom.  8.  (866)  Borlln  1898,  S.  Fischor.  4.— 
Ergänzg.  zu  O.  Gayer.  Band  I. 
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Gebaner  — GiEyoka-Qosdawa. 


Gebauer,  Hulda,  in  Klein-Nuhr  bei  Wehlau.  Eine  einfache  Zie^l- 
arbeiterin,  die  trotz  ihrer  harten  Arbeitsfrohnde,  trotz  ihrer  Kränk- 
lichkeit und  ihrer  mangelhaften  Bildung  fragloe  eine  hohe  poetische 
Begabung  in  sich  trägt  Zurückgezogen  und  häuslich  lebt  die  Frau 
ihrem  Manne  nnd  ihrer  Familie,  bescheiden  kommt  sie  tagtägflich 
ihren  Pflichten  nach  und  findet  doch  Zeit,  das,  was  sie  bewegt,  in 
innige  und  sinnige  Verse  zu  kleiden.  Einige  Proben  ihrer  Dich- 
tungen brachte  das  „Berliner  Tageblatt“. 

GeiMler,  Cessy.  Stabes  UUoban.  Elsa  Enlbls.  ftr  die  arwaebaasa  Jssasd.  Helsas 
Njblom.  Astorit.  Übara.  ssa  daa  Bakwad.  8.  (9tS)  Hsnbsrf  189S.  O.  W.  Seite 
Naehf.  fab.  S 50 

Georoy,  Emst.  UnnteKob  fawordas  . . . Not.<8.  (71)  Barlis  1897,  PsttiBfat.  1. — 

Ergänzg.  zu  Ernst  Oeorgy.  Band  1. 

Geras,  H.  Pseudonym  einer  in  Klagenfnrt  lebenden  Dichterin. 

Oadiebta.  a (111)  Wies  1898,  Carl  Kosafas.  1.70 

Gerhardt,  Henriette,  siehe  Julie  Karoline  Henriette  Köhler. 
Band  1. 

Gerlaoh,  Kosa.  Xodarsa  EstwSrfa  f&r  Brsadmalaral.  PoL  (8  aisfsehe  s.  8 Daspel- 
tafala)  BarUs  1897.  W.  Sabslti-Esfalhard.  4^ 

Geraer,  Marie.  Esdiieb  dabain. 

Um  Jaas  willas.  Stattgart. 

Werke  s.  auch  £^nd  1. 

□Gern^  Frau  Bauratin  Else,  Karlsruhe,  Leopoldstrasse  47,  schreibt 
Gedichte. 

Gerold-Humeberg,  Rosa  von.  Kartyra  a.  Atbaa  alt  Olrapia.  im. 

Siehe  auch  Band  I. 

GersdorfT,  Frau  Ada  v. 

Maria  Sablsa  LisdaatretL  ErxShlf.  Berlis  1898,  Alb.  Oaldaebmidt.  — .50 

SSsdaris.  Rom.  8.  (987)  Barlia  1898,  0.  Jaska.  9. — 

VarkAafllobar  Wart  8 Bda.  8.  (599)  Ebda.  1898.  10.— 

Werke  a auch  Band  I. 

Glers,  Frau  Johanna,  Berlin-Neuweissensee,  Gäblerstrasse  27,  geboren 
am  6.  Juli  in  Hildesheim,  schreibt  Dramas  und  Gedichte. 

Giese,  Marie,  cbaadoa.  Bom.  Aai  dem  Eagl.  d.  Oaida.  S Bda.  a (1880)  Barlia 
1887.  Jaska.  i i.— 

Weitere  W'erke  s.  Band  I. 

‘Giese,  Frl.  Martha,  Ps.  Charlotte  Steinau,  Freienwalde  a.  d.  Oder, 
Königstrasse  I3I,  geboren  den  17.  April  1850  in  Osterburg,  wo 
der  Vater  als  praktischer  Arzt  thätig  war.  Seit  1875  srirkt  sie  an 
der  städtischen  Schule  zu  Freienwalde  a.  d.  O.  M.  G.  ist  Jugend- 
schriftstellerin. 

Osta  Prassdashaft.  ErsAklgs.  s.  Oadiebta  für  Mtdohas.  8.  Asfl.  A (111  aa. 

8 Farbdr.  s.  18  Taztbildars)  Ststtgart  1897.  P.  Loawa.  gab.  3.— 

Werke  s.  auch  Martha  Giese  Band  I.  und  Charlotte 
Steinau  Band  II. 

Giger,  Freifrau  von.  S.  auch  Band  I. 

Gizyoka-Goadawa,  Caroline  von,  s.  F.  M.  Aren.  Nachtrag. 
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□Glan,  Frl.  E.,  Berlin,  lAndsbergerstrasse  8. 

n.  P.  Hnot,  Lehrerinnen.  Hllftbaeli  fBr  da«  Madeb«a-Tnrs«n.  DU  0t4- 

B.  Frai-ObBBfeB,  8.  (144  n.  100  ta  dca  T«xt  z«dr.  Bolueha.)  2.  AbA.  Barlia 
1808,  C.  HbImI.  2.-;  gab.  8.- 

*6laa,  Frau  Elisabeth,  München,  Ber^trasse  17,  geboren  in  Müncben 
am  25.  Dezember  1845  als  Tochter  des  Hofbadbesitzers  J.  Hans- 
hammer.  Sie  verehelichte  sich  im  Jahre  1861  mit  dem  Eaufmanne 
H.  Johann  Glas  und  führte  mit  ihrem  Gatten  das  elterliche  Geschäft 
mehrere  Jahre,  wo  sie  sich  in  dem  grossen,  verantwortungsvollen 
Betrieb  reiche  Erfahrung  beim  Dienstpersonal  erwarb,  was  ihr  bei 
dem  späteren  privaten  Haushalt  sehr  zu  statten  kam.  Erst  seit  dem 
Tode  des  Gatten  1891,  trat  Frau  E.  Glas  in  verschiedenen  Frauen- 
zeitschriften als  Litteratin  in  die  Öffentlichkeit.  Ihre  Tochter  Elsa 
Glas  ist  die  unter  ihrem  Namen  bekannte  Dichterin  und  Jugend- 
sohriftatellerin  (s.  diese).  Den  litterarisohen  Teil  des  Buches  „Unser 
Dienstmädchen"  hat  Frau  £.  Glas  behandelt,  den  praktischen  arbeitete 
sie  im  Verein  mit  Frau  Oberlehrer  Balberg. 

n.  Maria  Balberg.  üB**r  DUartaiidolwB  — WB«  M wtiMB  b.  UiitBa  aio«« 

B.  wie  e«  «leb  «erbaHea  ««II.  8.  (93)  Utnebea  1897,  SalU  A Sobaaer. 

—.80;  g«b.  IJO- 

GIsM,  Luise.  Famliu  Oealetdlag.  Eiae  EnAhlg.  fBr  juBg«  bUdehea.  8.  (490  m 
Abbildra.  B.  4 Farbdr.l  Stattfart  1897,  DbUb.  feb.  7.— 

Ergänzg.  zu  Lujse  Glass.  Band  I. 

□Gloeckner,  Molly  v.,  Reval,  Baetischgarsche  Btrasse,  Haus  Fick. 

Werke  s.  Band  I. 

Glogau,  FrU  Bertha,  Steglitz  b.  Berlin.  (Ergänzung  zu  Band  I S.  260.  j 
B.  G.  ist  die  Tochter  des  (1877)  verstorbenen  WirkL  Geh.  Eriegs- 
rats  G.  Ihre  Erziehung  erhielt  sie  in  Berlin.  Mit  23  Jahren  ver- 
öffentlichte sie  ihre  ersten  kleinen  Essays  in  der  „Neuen  Freien 
Presse"  und  im  „Salon"  ihre  erste  Novelle.  Sie  machte  dann  Studien- 
reisen im  Auslande  und  erst  nach  dem  Tode  ihres  Vaters  trat  sie 
wieder  schriftstellerisch  in  die  Öffentlichkeit,  indem  sie  an  der 
„Nationalzeitnng"  und  am  „Deutschen  Montagsblatt*  journalistisch 
thätig  war. 

Werke  s.  Band  I. 

Glück,  Walli  ist  das  Pseudonym  eines  unglücklichen,  schwerkranken 
Alädchens  in  Berlin,  welches  ein  Bändchen  Gedichte  herausgab. 

. Daa  MArebea««biff  Bad  «Bderai.  13.  (83)  BsrllB  1898,  U«ra.  Launii.  1. — 

GlÜner,  ciaire  V.  du  HBrikBaUBtiiBfL  Vea  Owrge  SBBd,  DaaUeb  t.  C.  t.  O.  3 TIa. 
8.  (ASS)  Lalpiif  ISA«,  0.  Wigand.  4JW 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  I. 

Gnevkow,  Anna.  AbI  grAnaB  Blad.  EnAblg.  r.  di«  Jngand.  12.  (138  B.  TItolbild) 
Laip^  1897,  A.  OabBigke.  ~.7A 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  1. 

□Goea,  Mathilde,  Milwaukee,  Silver  Springs,  ist  Mitarbeiterin  ver- 
schiedener deutscher  Blätter. 

GoetzendorlT-GrabOWSky,  Helene  V.  du  KaBarBneria.  Ein«  roBaatlieb«  a«- 
aehieht«.  8.  (1A9)  Lalmig  1897,  A.  SahnnuuiB«  Varlag.  1.— 

Kind«?  da«  UebU.  Na«,  a.  SkUaan.  8.  (368)  Ebda.  1897.  4.— 

Biographie  n.  weitere  Werke  s.  Band  1. 
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GofTry,  s.  Hprmine  Schnabel.  Nachtrag. 

Goldheim,  Slargot,  Werke  s.  O.  Margot.  Band  IL 

GomperZ,  Elise.  Angrnat  Comt«  u.  der  Podtiriinai.  Wiedsrabdrnek  ini  dar  Wart- 
minatar-RaTlaw.  Asb  dam  Engl,  dat  John  Stuart  Hill.  8.  (141)  Laiptig  1874.  Fitaa. 

2.— 

Gontard,  Frau,  Ps.  Diotima. 

Gonzenbach,  Laura,  wurde  1^42  in  Messina  geboren,  wo  ihr  Vater, 
ein  Schweizer,  ansässig  war.  Sie  starb  1878  daselbst,  nachdem  sie 
seit  1869  als  Gattin  des  italienischen  Offiziers  Oberst  La  Racine 
mehrere  Jahre  in  Neapel  gelebt  hatte. 

GSpel,  Karoline,  Band  I S.  272  ist  zu  ergänzen:  gestorben  den 
16  August  1887  in  Eisenach. 

Gotthardt,  Natalie.  DIb  EinanoheknnBt.  (Znm  S«lbBtunt«rriobt).  8.  (173)  Tirudea 
1898,  N.  Gotthardt.  geb.  3.— 

Ergänzg.  zu  Natalie  Gotthardt.  Band  I. 

□Gottheiner,  Elisabeth,  Berlin  W.  Motzstrasse  88,  geboren  am  26.  i£ärz 
1874  zu  Berlin. 

■ Biegen  oder  Brechen.  Dis  Gesohiehts  einer  Ehe.  Aotorieierte  Cbersstig.  des 

Romane  d.  Mre.  Alexander.  2 Bde.  8 (250  n.  489)  Leipiig  1897,  Pani  Liet. 

6.—;  geh.  t — 

Haroella.  Cberaetig.  dea  Romane  der  Mre.  Hnmphrej  Ward.  8.  Ebda.  I89<>. 

3 Bde.  9.—  ; geb.  in  2 Bdn.  12.— 

Sir  George  Treeead;.  Cbereetxg  den  Romans  dar  Mrs.  Hnmphrey  Waid.  Ebda.  189& 

U d.  Preeee. 

Gotthelf,  Käthi.  Die  Oroeamntter.  Weetend-Berlin  1897,  W.  Faber  A Co.  geb.  1.S0 

Grabi,  Magdalena.  Der  Thaler  12.  (S3  m.  4 Farbdr.)  Berlin  1897,  Verlag  des 

ohristlicben  Zeiteohriftenrereine.  — 80 

Richard  OhnefUrcht.  Der  kleine  Normannenflrat.  Hietorischa  Kraibig.  ans  d. 

Englischen.  12.  (158  m.  1 Farbdr.)  Ebda.  1896.  —.50 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  L 

*Graf-Lomtano,  Frau  Dr.  Josefine,  Ps.  Josefine  Lomtano,  Cham,  Bayern, 
wurde  1870  zu  Bütthard  geboren,  in  München  zur  jugendlichen 
Tragödin  ausgebildet,  debütierte  in  Nürnberg  1891  mit  ausser- 
ordentlichem Erfolg  als  .Jungfrau  von  Orleans“;  seitdem  in  hoch- 
tragischen Rollen  (Stuart,  Iphigenie,  Judith)  an  grossen  Stadt* 
theat*-rn  thätig;  vermählte  sich  1897  mit  Dr.  Graf,  lebt  in  Cham. 
Sie  ist  Verfasserin  vieler  Prologe,  Festspiele,  Märchen,  Mitarbeiterin 
des  „Bayerischen  Uichteralbums“  189fS,  der  „Berliner  Splitter“ 
1890/91,  der  Zeitschrift  „Humor“  1890;  Epische  Gedichte;  „Poesie 
und  Welt“,  „Der  Weg  zum  Glück“.  Poetische  Arbeiten,  haupt- 
sächlich aus  dem  bühnenleben:  „Künstler-Glossen“,  „Aus  der 
Feder  eines  Rlimen“,  „Schauspielers  Pflichten“,  ln  der  Herausgabe 
begriffen  ein  grosses  Werk:  „Die  Frau  im  Bühnenleben“. 

Gratz,  Frau  Josephine,  geb.  Schmidt,  Ps.  Paula  Wildeck,  Fides 
Semper,  Berlin,  Bergmannstrasse  3^,  wurde  am  9.  Juli  1848  zu  Meers- 
burg am  Bodensee  geboren.  Mit  29  Jahren  wurde  sie  bereits  Witwe. 
Ihre  aussergewöhnliche  Begabung  für  schriftstellerische  und  red- 
nerische Thätigkeit,  welche  sich  bei  ihr  schon  in  zartester  Kind- 
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heit  zeigte,  drängte  sie  aof  das  lilterarisohe  und  sociale  Gebiet.  J.  G. 
ist  seit  Jahren  teils  politisch,  teils  sozialpolitisoh  thätig  und 
zwar  in  Leitartikeln,  wie  auch  durch  Feuilletons.  Die  Artikri  sind 
teils  mit  ihrem  Namen,  teils  mit  dem  Redaktionszeichen  oder 
dem  Pseudonym  „Fides  Semper“  ersohienen.  Sie  hat  in  Süd- 
deutschland die  Erwerbsthätigkeit  der  Frau,  der  gebildeten  Frau, 
in  ihre  Besprechungen  gezogen,  zu  einer  Zeit,  da  in  Berlin  noch 
keine  oder  doch  erst  die  kleinen  Anfänge  der  heutigen  Frauen- 
bewegung sich  zeigten,  die  ihr  ganzes  Interesse  erregt.  Gegen- 
wärtig arbeitet  sie  an  „Sociale  Probleme“  in  Form  Ton  kleinen 
Aufsätzen  und  Erzählungen,  ferner  an  einem  grossen  Roman  in 
zwei  Bänden  „Modernes  Martyrium“  und  an  einem  kleineren  Roman 
„Ein  Übermensch“. 

Grauenhorst,  Erna.  Anstudi-KaUohiamoi,  entlialtaBd  in  Tragto  n.  AntworUn  alU 
K«se1a  def  Aaatsadea  n.  der  felaen  Sitten.  8.  (40)  Berlin  1397,  TerUg  daa  PrObel- 
Oberlin-Vereina.  —.60 

Knteehiamoa  dar  Koohknnat,  entbnltend  die  WiaaenaebnTt  der  KAoke  n.  eine  Anuhl 

erprobter  Reaepte.  8.  (128)  Ebda.  1898.  — .60 

Biographie  u.  Werke  s.  Band  I. 

Gregor,  Lucy,  s.  Lucy  Hoesch.  Nachtrag. 

- — Anch  einige  nArbteme  Bemerbnnfta  Abar  die  Franenfmge  „von  einer  Frnn*. 

(ea.  23)  Bad  Erna,  Robert  Sommer. 

Sie  bsben  keine  Ehre.  Skisten.  4.-7.  Tana.  IS.  (128  m.  Titelbild)  Berlin  1897, 
R.  Eokatein  Maobf.  1. — 

Wo  liegt  die  Sehnldt  (121)  Berlin  1892.  H.  SUiniti.  1.— 

Gregory,  Freifrau  M.  von,  geh.  von  Hopffgarten,  Ps.  J.  von  Garten, 
Hameln  a.  d.  Weser,  Schwester  der  Schriftstellerin  Elinor  von 
Hopffgarten  (siehe  diese),  schreibt  erst  seit  Kurzem  Novellen,  Einder- 
erzählungen  und  Skizzen. 

Grelle,  F.  (?)  du  Fmn  Pfarrerin.  Rom  8.  (176)  Oera-Dntermbana,  Fr.  Eugen 
KAhier  in  Komm.  1. — 

Groeben,  Gräfin  Elisabeth.  Joau  n.  daa  Land  der  Yerbalaanng.  Cbera.  dea  Paat. 
F.  B , B.  A.  Hey ar.  8.  (273  m 9 Bildern)  Berlin  1896,  Deataeh-erangel.  Bach-  n. 
Traktat-OeaellaohnfL  2.70 

Ergänzg.  zu  Gräfin  Elisabeth  Groeben.  Band  I. 

GrSger,  Fanny.  TbrSnen.  8.  (134)  Berlin  1898,  8.  Fiaober.  2 — 

Biographie  und  weitere  Werke  s.  Band  1. 

Grossheim,  Julie,  s.  J,  £.  Mand.  Band  II. 

GrOtthUSS,  Elise  V.  Berth.i  DSrapmiig.  Rom  8.  (341)  Angabarg  1397,  B.  Sehmida 


Verlag.  2 40 

Ergänzg.  zu  Elise  v.  Grotthuss.  Band  I. 

Grube-Lörcher,  Erik,  s.  Frau  Erica  Lörcher.  Nachtrag. 

Anf  der  Dorfatraaae.  12.  (16)  Berlin  1897,  Verlag  daa  ebriatliehen  Zeitaehriften- 
Tereina.  — .05 

— Die  Kornblume.  Ebda.  1897.  —.60 

Eine  Spatxengaeebiohte.  12.  (16)  Ebda.  1397.  —.05 

—  Heiniefmlnnoben.  Ebda.  1897.  —.60 

Neuer  MArchenbuoh  Ebda.  1896.  — .60 

—  Paaaionablumen.  12.  (16)  Ebda.  1897.  — .05 

Von  der  Urahne.  — Der  Chorknabe.  13.  (119  m 4 Farbdr.)  Ebda.  1397.  l.iO 

Lexikon  dantaeber  Frauen  der  Feder.  33 
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GrÜndlar,  Adele.  Di«  OrSMt«  nntcr  ihnea.  Enihlg.  ■ai  der  Zeit  tob  Deatooblaad« 
Hohmeeli  n.  Bafrainng.  13.  (91)  Barlia  1897,  HanptTarain  fftr  ohriatL  Erbanaog«- 
•obriftaa.  — .60 

Ergänzg.  zu  Band  I. 

*6rzemkow8kl,  Wilhelmine  Albertine,  Pa.  Margarete  Wilhelm,  geboren 
den  23.  April  1851  zu  Brodowin,  Tochter  dea  Bahnwärtera  Heinrich 
Deppermann;  aie  wurde  blind  geboren,  batte  aber  daa  Olück,  vom 
3.  Auguat  1861  bia  4.  Juli  1867  Zögling  der  königlichen  Blinden- 
anstalt zu  Berlin  zu  sein.  Nach  Absolvierung  derselben  blieb  sie 
sechs  Jahr  im  Elternhaus  und  wurde  am  10.  Juni  1873  in  der 
Kirche  zu  Schivelbein  dem  Hilfababnwärter  Anton  Augustin 
Grzemkowski  angetraut.  Gegenwärtig  ist  ihr  Gatte  Weichensteller 
in  Colberg.  Ihre  Gedichte  wird  demnächst  Professor  Karl  Schratt  en- 
thal  berausgeben. 

Gynta.  Peera.  Oediohta.  8.  (80)  Dretd«n  1894,  E.  Pieraon.  l.tO;  gab.  2 50 


H. 


Haag,  Ella.  Dimaa.  Mflaehaa  1898,  A.  Schopp  Verlag.  — JO 

Ergänzg.  zu  Ella  Haag.  Band  I. 

Haertel,  Wilhelmine  s.  Martha  Hertwig-Behringer.  Band  I. 

Hahn,  Frl.  Franziska,  Ps.  F.  Erhard,  Berlin  W.,  Neue  Winterfeld- 
strasse  48,  geboren  den  7.  Mai  1857,  schreibt  Novellen  und  Komane. 
Siehe  auch  Band  1. 

Halden,  Elisabeth,  in  Haimmt  o.  Freoida.  Eraihig  fSr  junge  MSdehen  8.  (MO 
m.  1 HeUö^raT.  naeh  einem  Aqunrell)  Berlin  1897«  H.  J.  Meidin^r.  4.^ 

Werke  s.  auch  Band  I. 

Halm,  Margarete,  Aaa  der  Domenhacka.  3 Aafl.  la  Vorbaraitong. 

— - Dar  TerwoBaohene  Prinz.  In  Varbareitong. 

Ewige  Jugend.  In  Vorbereitung. 

S.  auch  Band  I. 

Hamkens,  Frau  Emilie,  Engelsruh  bei  Husum,  Schleswig-Holstein, 
wurde  in  Wesel  als  die  Tochter  des  Kaufmanns  Heinrich  Kirsch 
geboren.  Die  Familie  siedelte  bald  darauf  nach  Hamburg  über. 
1870  heiratete  Emilie  den  Landwirt  Wilhelm  Hamkens.  krau  H. 
hat  sich  durch  Novellen  und  Feuilletons  in  grösseren  Zeitungen 
bekannt  gemacht. 

Hardeg,  A.  K.,  ist  das  Pseudonym  der  in  Band  I verzeichneten  Adele 
Gerhard. 

Harder,  Pauline  V.  Im  Baiehe  daa  BQbaiahl.  Not.  8 AuB.  8.  (40)  Wiatbadan 
1897,  O.  Qnial.  —.«0 

Siehe  auch  Band  I. 

□Hardt,  Frl.  Charlotte,  Hamburg-Borgfelde,  Bergstrasse  4,  schreibt 
Romane. 

■ — Frau  Talinn.  Born.  16.  (128)  Berlin  1898,  H.  Hillgar,  Verlag.  —JO 

Hartmann,  Mignon.  Biographie  s.  Wilhelmine  Hartmann. 
Nachtrag. 
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Hartmann,  Wilbelmine,  Pb.  Uignon  Hartmann,  geboren  am2I.Janaar 
1854  auf  dem  Hofe  Kieder-Schabbehard  zu  Steinhagen  in  Westfalen, 
als  die  Tochter  des  Landtagsabgeordncten  Herman  Nieder-Sehabbe* 
hard.  Im  Alter  von  18  Jahren  verheiratete  sie  sich  mit  dem  Kauf- 
manne  Hartmann.  Hie  Ehe  war  jedoch  nicht  glücklich  und  wurde 
gerichtlich  gelöst.  Kurz  darauf  starb  der  Vater,  und  Wilhelmine, 
fast  heimatlos  geworden,  zog  aufs  Land  und  begann  mit  £ifer  zu 
studieren.  Das  folgende  Leben  war  eine  lange  Kette  von  Schikanen 
und  Verfolgungen,  die  ihren  Höhepunkt  erreichten,  als  man  1895 
die  Unglückliche  in  eine  orthodoxe  Irrenanstalt  zwängte,  aus  der 
sie  erst  nach  3 Monaten  als  „geheilt“  entlassen  wurde,  weil  niemand 
für  sie  bezahlen  wollte. 

Werke  s.  Mignon  Hartmann.  Band  I. 

Hasenclever,  Sophie.  U<eheliingeIo>  •amtuche  Oedloht«,  in  Gunatia  Text  m.  deutaoher 
Überaclig  Ringefahrt  dnrch  U.  Jordan.  8.  (428  m.  eingedr.  H.-Omamenten.) 

Lelpxig  1875,  A.  Ddrr.  20.—  ; geh.  32  — ; in  Ldr.  gab.  30.— 

Ergänzg.  zu  Sophie  Hasenclever.  Band  I. 

Haupt,  Therese,  wie  Kiein-Elae  daa  Chriatkind  anehen  ging.  Dramatiacbea  Weib- 
naohlamAnhen  in  3 Anfx.  Unaik  t.  Jnl.  Lanbner.  10.  (60)  Leipxig  1897,  Ph.  Reolanijr. 

-.20 

Ergänzg.  zu  Therese  Haupt.  Band  I. 

Haydn,  J.  Oute  n.  acblecbte  Frtrhterl'n.  Oberbayeriaobe  Hoeblardaakiixea.  8.  (172) 
Uannhein  1897,  J.  Benaheireera  Verlag.  1.50 

Ergänzg.  zu  J.  Haydn.  Band  I. 

Hedwig,  Tante.  Onrten,  Waid  nnd  Feld. 

' Kinder-  nnd  Jngendachriften. 

Tante  Hedwige  Geachiohten. 

Zwei  Wege  mm  Licht. 

Ergänzg.  zu  Tante  Hedwig.  Band  I. 

Hege,  Frau  Christine,  Frankfurt  a.  Main,  Humboldtstrasse  79,  geboren 
am  23.  Juli  1871  in  (Irombach,  Baden,  schreibt  über  Hauswirtschaft 
und  Erziehung  und  ist  Schriftleiterin  des  „Frauen-Bund“. 

*Heiberg,  Frau  Asta,  Schleswig,  geboren  am  7.  Mai  1817  in  Greifswald 
als  die  Tochter  des  Grafen  Carl  von  Baudissin.  In  der  Kindheit  war 
sie  infolge  einer  Krankheit  zw.-inziif  Wochen  dem  Tode  nahe.  Aus 
dieser  Krankheit  behielt  sie  ein  KopOeiden,  das  sie  erst  im  sieben- 
zigsten  Jahre  verliess.  Sic  wurde  1835  die  Gattin  des  Schrift- 
stelb'rs  und  Advokaten  Dr.  Carl  Friedrich  Heiberg  in  Schleswig, 
der  am  16.  August  1872  daselbst  starb  und  zu  dessen  Andenken 
sie  das  Werk  „Erinnerungen  aus  meinem  Leben“  geschrieben  hat. 

Werke  s.  Asta  Heiberg.  Band  I. 

Heim,  Frl.  E.,  München,  Mathildenstrasse  9a,  geboren  in  Schesslitz, 
Bayern,  schreibt  Kunstberichte,  Feuilletons,  Romane  und  Novellen. 
Aus  ihrer  Feder  stammen  die  Artikel:  „Falscher  Stolz“  und  .Das 
Grafenschloss“. 

Heim,  J.  Biographie  u.  Werke  s.  Marie  Bachmann-Göttisheim. 
Nachtrag. 

Heimburg,  W.  Roman«.  Neu«  Folge.  25.-29.  Lfg.  Leipxig  1897,  Keile  Racbfolger. 

5 -.40;  in  Bdn  k 3 — 

Ergänzg.  zu  W.  Heimburg.  Band  I. 

33* 
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Haimel,  Frau  Hurie  Sidonie,  s.  H.  S.  Furschke-Heimel.  Band  li. 

*Heinoke,  Frau  Ida,  Rostock  in  Mecklenburg,  trurde  am  16.  Sep- 
tember 1860  als  die  Tochter  des  Landmannes  Pr.  Drechmann  in 
Lübtheen,  Mecklenburg-Schwerin,  geboren.  Im  November  1881 
verheiratete  sie  sich  mit  dem  grossherzoglichen  Forstkandidaten 
Paul  Reineke.  Im  April  1885  wurde  ihr  Mann  geisteskrank  und 
dessen  mehrjähriger  Aufenthalt  in  einer  Irrenanstalt  erforderlich. 
Seit  dieser  Zeit  lebt  I.  H in  getrennter  Ehe,  in  beständigem 
Kampfe  mit  den  Schicksalsmächten  ihren  beiden  Söhnen. 

Werke  s.  Band  I. 

Heinrich,  Elisabeth,  aeduktn  TOD  Arthur  Sohopeabaaer.  Am  Minta  Werken  la- 
eamncnfutellt  t.  E.  H.  Hfthlhelm  a.  Bahr  1898,  Jilim  Bagel.  1 — 

Helderni  Ton4  s.  Toni  Lindner. 

Werke  s.  Band  I. 

Hellmuth,  M.,  Biographie  u.  Werke  s.  Marie  Sommerfeld  v. 

Scheve.  Band  II. 

Helmholz,  C.  Biographie  s.  Clara  Bauermeister.  Nachtrag. 

Helmine  s.  Wilh.  Christ,  von  Ch^zy.  Band  I.  und  Nachtrag. 

Heman,  Felicia.  I>u  Brwaehea  der  jSd.  Natloa.  8.  (114)  Buel  1897.  P.  Kober.  1.— 

Henle,  Elise.  Dm  Blamenkdrbobea.  Sohamp.  in  2 Aofs.  8.  (.58)  HaTaaibarg  1894, 
0.  Maier.  —.80 

Ergänzg.  z.  Elise  Henle.  Band  I. 

*Henniea,  Frl.  Emma,  Freiburg  in  Baden,  Ooetbestrasse  1,  wurde  am 
17.  Juni  1873  in  Straasburg  in  Elsass  als  dritte  Tochter  des 
Kassierers  an  der  Reichshauptkasse  Hennies  geboren.  Seit  1887 
ständig  in  Freiburg  wohnhaft,  erhielt  sie  einerseits  eine  känstle* 
rische  Beeinflussung  im  Hanse  Wilh.  Jensens,  mit  dessen  Tochter 
Käthe,  der  jetzigen  Gemahlin  des  Prinzen  Ernst  von  Sachsen- 
Meiningen  sie  innige  Freundschaft  verband,  andererseits  durch  die 
Bühne,  für  die  sie  starke  Neigung  hatte,  woraus  langjährige 
Kämpfe  und  innere  Schwankungen  zwischen  litterarischer  und 
Bühnen-fierufswahl  entstanden.  Als  Produkt  dieser  Kämpfe  be- 
zeichnet E.  H.  einen  demnächst  erscheinenden  psychologischen 
Roman  „Ahasvera“.  Nachdem  durch  mehrjähriges  Nervenleiden 
ihr  Schaffen  gehemmt,  ist  sie  seit  1898  wieder  tliätig  und  hofft, 
einige  früher  begonnenen  Arbeiten  zu  vollenden,  ln  „Das  Wort*, 
Monatsschrift  für  die  allseitige  Erkenntnis  Gottes  und  einigen  anderen 
spiritistischen  Zeitschriften  hat  E.  H.  Mehreres  verüfl'entlicht. 

Henrich,  Albertine,  s.  auch  Band  I. 

Dtr  fohSo«  S«pp.  Eine  Solbetbiosrnphte  Mies  Mareball  Sanndere.  Überoetta.  nne 

dem  Engl.  8.  (340  m.  Abblldgn.  a.  Bildnii)  Himburg  1895«  J.  Q Onckeo  Nicbfolgir. 

2.  — ; geb.  3.— 

Die  WiUfifart  nicb  Zionethil.  S Anfl.  16.  (236|  Himburg  1871.  Oncken.  1 — 

Weitere  Werke  s.  auch  Paul  Stein.  Band  II. 

Henachel,  Luise,  Ps.  Hermine  Bohde.  Werke  s.  Hermine  Bohde. 
Band  I. 
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HeiMChke,  Frau  U.  U.  M.  DentnhM  L*t«baoh  f.  die  weibllehe  Jngeod.  8.  (508) 
OcT*  16^  Theodor  Hoffkunn.  8.— ; geb.  3.50 

Biographie  u.  Werke  a.  Band  I. 

*Herault  v.  Hautcharmoy,  Frl.  Ange,  Pa.  Ange  v.  Herault,  Brealau, 
Moritzatraase  35,  wurde  am  30.  Jnli  1872  zu  Leobacbütz  in  Ober* 
achlesien  geboren,  verlebte  ihre  Kindheit  auf  dem  Uute  ihrer 
Eltern  in  Niederachleaien  und  zog  mit  ihren  Eltern,  ala  aie  aeoh< 
zehn  Jahre  alt  war,  nach  Neudeck  in  überaohleaien,  wo  aie  mit 
Ausnahme  eines  in  Ungarn  verlebten  Jahres  blieb.  Seit  1896 
wohnt  sie  in  Brealau.  Sie  schreibt  Novellen  und  Erzählungen 
nnd  giebt  „Das  Blatt  der  jungen  Mädchen“  heraus. 

Liebt  n.  SchottoD.  NoToIlen.  8.  (318)  Dioodon  1806,  K.  Piorion.  8. — 

□Herr,  Frau  Pauline,  geb.  Qeering,  Eberadorf,  Reusa  j.  L.,  schreibt 
Gedichte  für  christliche  Zeitschriften. 

ln  Hoeioodjk  (Soriiuun)  Waounnöte  and  darre  Zeiten.  8.  (ee.  16  ni.  1 BUd) 

Nietkf  n.  Herrnhnt  1893.  Gnednn,  ünitiU-BaobbnndInnK.  —.06 

Herten,  Waldemar,  s.  auch  Frau  Dr.  Emma  Ereusler.  Band  I. 

Dal  itine  Haui.  Rom.  8,  (338)  Brealaa  1883,  Sohottlindor.  8.50;  geb.  4.50 

Hof  n.  Hera.  Rom.  8.  (366)  Ebda.  1881.  4.60;  geb.  6.60 

Hessen-Darmstadt,  Anna  Sophie  Landgräiin  von. 

Leben  n.  Lieder.  16.  (810)  Halle  a.  8.  1856,  Frioke.  -.60 

Trener  Seelenfrennd  Jeans  Christas.  1868. 

S.  auch  Band  I. 

Heusler,  Frl.  Marie,  Lenzburg,  Schweiz,  hat  verschiedene  wissenschaft- 
liche Werke  aus  dem  Italienischen  nnd  Englischen  übersetzt  und 
veröffentlicht. 

Allerlei  Kinder- Endhign.  ans  dem  Bngl.  n.  Ital.  8.  (181)  Uetha  1889,  F.  A. 

Feiihea.  8 — 

Benham,  Catherine,  Crawrnrd  Tait,  Gattin,  Sohn  t.  A.  Tuit,  Ersbisohof  v.  Canter- 

bnrv  3 Lebensbilder.  Ebda.  1883. 

D.  ComparellL  D.  Kalewaie  od.  die  traditioneUe  Poesie  d.  Finnen,  historisch- 

kritische  Studie  Aber  die  Entnriekeinng  der  nationalen  Epop6e,  Dentsche  Ansg. 
Halle  1891,  Max  Nleme/er. 

P.  Villari . Piccolo  Haoehianelli  n.  seine  Zeit  Band  II  n.  III.  Leipzig  1883/83, 

Bndolstadt,  Hartong  A Sohn. 

W.  Presant.  Das  Leben  E.  Henrj  Palmers.  Gotha  1886,  F.  A.  Perthes. 

*Heydemann,  E.  (Pseudonym),  Hamburg,  Hohenfelde,  Neubertstrasse  2‘2, 
daselbst  geboren  1871.  Die  meisten  ihrer  Novellen  sind  im  Ham- 
burger Fremdenblatt  und  in  der  Stuttgarter  Romanbibliothek  er- 
schienen. 

Werke  s,  Band  I. 

Hidde,  J.,  Fs.  Schwester  Augustine,  s.  Nachtrag. 

*Hildebrandt,  Frl.  Clara,  Busebin  bei  Warlubien,  ebendaselbst  am 
30.  November  1861  geboren,  erhielt  ihre  Ausbildung  in  der  höheren 
Töchterschule  in  Graudenz,  ist  Verfasserin  von  Jugend-  und  Kinder- 
erzählungen,  Skizzen,  Gedichten  und  Novelletten,  welche  in  ver- 
schiedenen Blättern  erscheinen.  Sie  ist  seit  1891  schriftstellerisch 
thätig. 

Dar  wiido  Fritz,  KinderorzAhlnng.  Berlin  1896,  Cbriatlicher  Zeitichriftenrerein. 

Hilden,  Anna.  Dorlie  Wemer.  Roaelo  Geheimnia.  ErzAbIgn.  f.  Jnnge  MAdchen.  8. 
(127  m.  3 ganzaeit.  Tonbildern  n.  10  Textillnatr.)  M.-GIadbaeh  1897,  A.  Riflkrth.  geb.  1.80 

Herzog  Leopold  n.  aein  Töchterlein.  8.  Ebda.  1898.  — .04 

Ergänzung  zu  Anna  Hilden.  Band  I. 
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Hillern,  Wilhelmine  V.,  U.  and.  Aoi  W&Id  u.  Ornnd.  OMchtchtan  Tom  Sehwarx- 
w»ld.  8.  (214  m.  7 H ) Frcibori'  1.  B.  1887,  P.  Waetxel.  6.—  ; ffeb.  #. — 

Ein  alter  Streit.  8.  (ea.  83«)  Ststtgart  1898,  J.  O.  Getto  Maohf.  S.- ; gab.  4.— 

Ergänzung  zu  Wilh.  v.  Hillern.  Band  I. 

*Hochfelden,  Brigitta,  Berlin  W.,  Schaperatrasae  4/5,  geboren  am 
16.  August  1843,  vorwiegend  redaktionell  für  Mode  und  Hand- 
arbeiten thätig. 

~ — Dae  Bnoh  der  Wieeha.  «.  Tana.  4.  (59  m.  Abbildga.  n.  4 Schnittbogen)  Leipiig 
1896,  Verlag  dar  Dentiohen  Uoden-Zaitnng  (liehe  Niedner).  S. — 

Ebhardto  Handarbeiten.  Anleitg.  xnin  Erlernen  dar  reraohiedenen  Handarbeita- 
techniken.  6.  n.  7.  Heft  8.  (Hit  Abbildgn.)  Berlin  1896,  F.  Ebhardt  A Co.  -.75 
6.  Slrioken  n.  Striekaehrift  II.  (24)  7.  Tfilldarehxng.  (20  m.  1 Taf) 

8.  Knllprarbeit  9.  Frirolititen-  o.  Schüraarbeit. 

Piaaelbe.  I.  Bd.  8.  (136  m.  Abbildgn.  n.  1 Taf)  Ebda.  gab.  3.50 

Ergänzung  zu  B.  Hochfelde n,  Band  I. 

*Hoe8ch,  Frau  Lucy,  Pa.  Lucy  Gregor,  Godesberg  a.  Rhein,  geboren 
am  1.  Oktober  1864  in  Düren,  Rheinprovinz.  Sie  hat  in  London 
am  University  College  Psychologie,  in  Freiburg  Naturwissenschaft 
studiert.  Das  in  Band  I unter  Lucy  Hoesch  verzeichnet«  Werk 
„Sie  haben  keine  Ehre“  ist  unter  ihrem  Pseudonym  Lucy  Gregor 
erschienen, 

Werke  s.  Lucy  Gregor.  Nachtrag. 

Hofer,  Ida.  Oeithnt  Rom.  Brealan  1898,  Sohottldnder. 

Hoffmann,  Luise,  geb.  Bub,  geboren  den  10-  Februar  1818  in  Ansbach. 
Sie  war  als  Gattin  des  Professors  Hoifmann  ein  thätiges  Mitglied 
des  , Litterarischen  Vereins*  zu  Nürnberg.  Ihre  einschlägigen 
Arbeiten  erschienen  in  dem  Jahrbuch  desselben.  Sie  starb  186.5 
mit  ihrem  Gatten  in  Spanien  an  der  Cholera  und  liegt  in  Albacete 
begraben.  Unter  ihren  Dichtungen  sind  besonders  zu  erwähnen: 
„Fest  an  Willibald  Birkheimers  Namenstag“,  18.5'2;  „Der  Garten 
der  Poesie“,  1853;  — „Die  Weltalter“,  1854;  — „Der  Elfen  Lohn 
und  Rache“,  1855;  — „Die  Naturforscher“,  1856;  „Heines  Ankunft 
im  Schattenreich“,  1856. 

“Hoffmann,  Frl.  Luise,  Schulvorsteherin,  Strassburg  i.  Eisass,  Seiler- 
gasso  3.  1850  in  Petersbach  i.  Eisass,  Kreis  Zabern,  geboren,  be- 
suchte sie  die  .Ecole  normale  des  institutrices  protestantes“  in 
Strassburg  und  absolvierte  1870  die  wissenschaftliche  Lehrerinnen- 
piüfuiig  mit  einschliesslichem  Handarbeitenexamen  an  der  Strass- 
burger Akademie.  Bei  Wiedereröffnung  der  Strassburger  Lehrerinnen- 
Bilduiigsanstalt  als  deutsches  Kaiserl.  Lehrerinnen  - Seminar  im 
Februar  1871  wurde  ihr  die  Vertretung  der  in  Frankreich  weilenden 
Übungslehrerin  übertragen,  bis  sie  im  April  1871  die  Stelle  einer 
Lehrerin  der  französischen  Sprache  und  des  weiblichen  Handarbciten- 
unterriebts  an  der  höheren  Mädchenschule  in  Pirmasens,  Rheinpfalr, 
erhielt.  1875  bis  1876  wirkte  sie  als  Erzieherin  in  einer  Familie 
in  Brünn  (Mähren).  Darauf  folgte  eine  zweijährige  Thätigkeit  als 
Lehrerin  der  französischen  und  deutschen  Sprache,  der  Musik  un  i 
des  Gesangs  an  einer  höheren  Mädchenschule  in  England.  Den 
Winter  von  1878 — 79  verlebte  sie  in  einer  Familie  in  Frankreich, 
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erhielt  1879  auf  ihr  Ansuchen  von  der  Schulbehörde  des  Reichs* 
landes  die  Leitun|;r  der  evanorelischen  einklassigen  Mädchenschule  in 
Zähem  i.  E.  1881  kam  sie  als  Klassenlehrerin  nach  Strassburg  i.  Eisass 
und  bestand  1882  neben  der  SchuUbätigkeit  die  wissenschaftliche 
Prüfung  für  höhere  Mädchenschulen  im  Kaiserl.  Lehrerinnen* 
Seminar.  Im  Laufe  der  nächstfolgenden  Jahre  hat  Frl.  L.  H.  Ver* 
schiedenes  über  Handarbeitsunterricht  veröffentlicht.  Seit  1888  ist 
sie  Vorsteherin  des  städtischen  weiblichen  Handarbeitenunterrichts 
in  Strassburg. 

Anwaiinng  inr  Aaifthnrng  de>  Lehrplut  fBr  das  Handarbaitanntanieht  ln  daa 

MAdobaniahnlan  daa  Stadtkraiaaa  Straaabnrg.  8.  (d8  m.  Abbildgn.)  Straaibnrg  1894, 
F.  Scblaiiar.  — JW 

Einfbhrnng  n.  EntiriokelaDg  daa  waibllohan  Handarbaitanotarriohta  ln  den  Strau- 

bnrger  Hidohantobnlan.  8.  (12)  Straaabnrg  189S.  Varlag  dar  Nanaatan  Nachriobtan. 

Hatbadiaobaa  Handbuch  lur  Ertailong  das  weiblioban  Handarbaitanntsrriobta,  als 
strangar  Klaaasn-  u.  Taktnntarrieht  in  dsn  Sobnlsn.  8.  (180  m.  Abblldgn  ) Ebda.  1898. 

1.50 

Siehe  auch  Band  I. 

Hofmann,  D.,  s.  Anna  Schieber.  Nachtrag. 

Hohenhausen,  Henriette,  Freiin  von,  geboren  am  22,  Oktober  1780  zu 
Herford  in  Westfalen,  gestorben  1813  in  Münster. 

Ergänzg.  zu  Henr.  Freiin  v.  Hohenhausen.  Band  I. 

Hohtmann,  Frl.  A.  Koohbneb  fSr  dan  Oaahsrd.  Enth.  400  lOTarltaalgs  n.  lalbat- 
gepriifle  Raxapta  lor  Bereitung  dar  Tereohiadsnartigxtan  Spaiaan.  8.  (148  m.  Fig.) 
llannoTsr,  Umbnrg  (Labn),  SalbitTsrIag.  gab.  1 25 

Homberg,  Tinette.  Halene  Caaaron.  ErxAhlg.  f.  d.  Jagend.  Nach  dam  Engl,  der 
Emllj  Rankin.  12.  (1^1)  Crrfeld  1847,  Sch&ller.  geb.  1.60 

Ergänzg.  zu  Tinette  Homberg.  Band  I. 

Hopfen,  Lili  Oeyger-  Armanwasan.  Eine  Anlaitnng  sar  Annanpflage.  8.  (48) 
Wien  1898,  Morits  Perlea.  1.— 

Hornig,  Frl.  Ida,  Dresden,  Blasewitzerstrasse  43m,  ebenda  am  12.  Mai 
1868  geboren,  schreibt  für  Jugendlitteratur  und  Belletristisches. 
Sie  ist  Verfasserin  des  1.  Bandes  der  Illustrierten  Jugend*  und 
Volksbibliothek  von  Köhler,  1896. 

□Horovitz-Barnay,  Frau  llka,  Ps.  Ilka  Baraay,  Wien  III.,  Löwen* 

fasse  44,  ist  in  Budapest  am  1.  Januar  1848  geboren  und  schreibt 
euilletons. 

Hotop,  Luise.  Da  larTO  arbitrio.  Nor.  8.  (77)  Laipxig  1897,  B.  Maader.  1.— 
Der  Tote.  Not.  8.  (48)  Ebda.  1897.  -.75 

HrUSChka,  Annie.  Dai  Qdttliehe  in  der  Liebe  a.  andere  Not.  Braslan  1898,  Sobott- 
l&oder. 

Huber,  Johanna.  Unaar  tSglieb  Brot. 

S.  Marie  Giess.  Nachtrag. 

UHuot,  Frl.  P.,  ordentliche  Lehrerin  an  der  Margarethenschule  in  Berlin, 
Landsbergerstrasse  8. 

U.  B.  Glan.  Hilfabaeh  1 daa  HAdohan-Tarnen.  8.  (144)  2.  Anfl.  (1880)  1898, 

Berlin.  2. — 

Siehe  E.  Glan.  Nachtrag. 
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*Nuth,  Emtny  Elisabeth  von,  Ps.  Hans  von  EchUü,  wurde  am  14.  März 
1870  in  BUMtock,  Mecklenburg,  geboren.  Die  ersten  Skizzen  und 
Novellen  von  ihr  erschienen  in  der  gfrossen  Franenzeitung,  Über- 
setzungen ins  Italienische  in  „Illustratione  Pnpolare*',  Mailand.  In 
diesem  Jahre  sollen  noch  zwei  Dramen,  sowie  Erzählungen  und  ein 
Roman  von  ihr  im  Druck  erscheinen. 

Werke  s.  Hans  von  Echtliz.  Nachtrag. 


I. 

Ilgenatein,  H.  (?)  AbcndUuten.  2EnihIaa.  8.  (71)  Barlia  18M,  Sekwaitui  A Mohr. 
Iris,  s.  Adele  Trebitsch. 


J. 

Jacob!,  Gertrud.  Die  rerlrrta  Idjlle.  Lnitap.  in  3 Anfh.  8.  (64)  BaTentburg  1807. 
0.  Maier.  —.90 

Janit80hek,  Maria.  Oelaadat.  Rom.  2.  Anfl.  8.  (168)  Berlin  1887,  ,ViU*  Daataehea 
Verlagohans.  3.—  ; gab.  S. — 

Obern  Thal.  Nor.  Broolan  1888,  flohottUndar. 

Ergänzg.  zu  Maria  Janitschek.  Hand  I. 

□Janseoius,  Frau  Justizrat  Lucy,  Bonn  a.  Rhein. 

□Jodi,  Frau  Margarete,  Wien, .Gattin  des  Wiener  Universitätaprofessora 
Friedrich  Jodl.  Sie  hat  Übersetzungen  und  kleine  Aufsätze  ver- 
öfTentlicht. 

Tr&nma.  Aotorioiorta  Oberoetig.  d.  Oliro  Schreiner.  Mit  einer  Einleitang  ron 

rrofesior  Friedrich  Jodl.  8.  {99)  Berlin  1894,  Ferd.  DSmmler.  1.60;  gab.  2.40 

Johanna,  s,  Johanna  Boy.  Band  I.  und  Nachtrag. 

□Juchler,  Frau  Molly,  geh.  v.  Greyerz,  Herisau  (Appenzell),  Schweiz, 
hat  Verschiedenes  in  Reim  und  Prosa  veröffentlicht. 

Julie,  s.  Julie  Bechtolsheim.  Nachtrag. 

Jürgens,  Hans,  s.  Nini  Knoblich.  Nachtrag. 


K. 

Kafllsch,  Luise,  Gattin  des  Malers  Rudolf  Smital.  Sie  wurde  als  Tochter 
eines  evangelischen  Pfarrers  zu  Memmingen  in  Schwaben  geboren. 
In  Wien  lernte  sie  ihren  nachmaligen  Gatten  kennen,  den  sie  schon 
nach  vierjähriger  Ehe  verlor.  Als  Witwe  wirkte  sie  als  Lehrerin 
zu  Znaim.  Ihre  sinnigen  Gedichte  erschienen  in  Zeitungen  und 
Anthologieen,  z.  B.  in  „Edelweiss“  (Stuttgart,  bei  Gredner).  Sie 
lebte  noch  in  den  70er  Jahren. 

Kalb,  Charlotte  von.  FSr  di«  Froand«  dor  Vorewigton.  Godenkblittor  t.  Cb.  r.  K. 
8.  (269)  Stuttgart  1879,  Krabbe.  7.—  ; gab.  8.—  ; a.  II.- 
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KllMbaoh-SohrStBr,  N.  Stna^en  »m  Arb«it«tl>elie,  S«bw*)t*riMha  Fnta*B-Zt(. 
la— 19.  Jahrf.  1886—1889,  4.  (b  84  Nra.)  Hit  Arbaita-  m.  SebaittaiBstarbaaan. 

BaaaU  Schwaba.  b Jahrf.  3.80 

*Kamek^  Frau  fi.  v.,  geb.  v.  Eauieke,  Pa.  F.  Andereen  o.  lUe  Charlot, 
Cratzig  in  Pommern,  Bez.  Köslin,  wurde  am  1.  Januar  18ü0  zu 
Gerfin  in  Pommern  geboren,  verlebte  dort  ihre  Jugen^  mit  Aus- 
schluss ihres  sechsjährigen  Aufenthaltes  in  einem  Pensinnate.  Im 
Jahre  18S4  heiratete  sie  Herrn  v.  Kameke  in  Cratzig,  welcher  Land- 
wirt und  Besitzer  des  seit  Jahrhunderten  der  Familie  v,  Kameke 
gehörigen  Gutes  Cratzig  ist.  Auch  ihr  Mann  ist  sohriftstellerisob 
tbätig.  Frau  £.  v.  E.  hat  ausser  dem  unter  £.  Andersen  ver- 
zeichneten  Werke  kleinere  £rzählungen  veroEentlicht  und  hofft  in 
Kürze  ein  grösseres  Werk  zu  vollenden,  welches,  wie  alle  ihre 
sonstigen  Arbeiten  unter  dem  Pseudonym  .Ilse  Charlot,  (betitelt 
pEine  Perle“),  erscheinen  soll.  Auch  als  Übersetzerin  aus  dem 
Englischen  ist  £.  v.  K.  thätig. 

Werke  s.  £.  Andersen.  Nachtrag. 

Kimpffert,  Anna,  wurde  in  Tilsit  geboren,  wo  ihr  Vater  Justizrat  war. 
Werke  s.  Band  I. 

KapIT-EsSenther,  Franziska  von.  Der  echte  Binf.  Berlla  1898,  Hofo  Stelatts.  SM 

Der  Wert  dee  Lebern.  Der  Biag  dee  Polykratee.  Not.  18.  (187  ai.  Illaetr.) 

Berlla  1807,  II  Hillfer.  —JO;  geb.  —.40 

Werke  s.  auch  Band  I. 

Raroli,  £.,  s.  Earoline  Bornstein.  Nachtrag. 

Kastner-Michalitschke,  Frau  Else,  Ps.  £.  Waldtraut,  Wien  XVIII/I, 
Hainzingrrgasse  4.  Die  Novellen:  „Ein  stilles  Drama,  Mädchen- 
freundscbaff,  Schöne  Hände,  Zur  rechten  Zeit  und  Zu  spät“,  er- 
schienen in  verschiedenen  Zeitschriften. 

S.  auch  Band  I. 

Ratz,  Helene.  Ein  Neai.  Rom.  CberMtig.  der  Neera  ane  dem  Ital.  3.  (203) 
BrevUn  1897,  Sehleaieche  Bachdreclcerei.  — -75;  geb.  1. — 

Ergänzg.  zu  Helene  Katz  Band  I. 

Kaulbach,  Frl.  Isidore,  Hannover,  Waterlooplatz  11,  in  Hannover  ge- 
boren, schreibt  Novellen  und  Romane. 

Kehren,  Frl.  Bertha,  Ps.  B.  Willibald,  Düsseldorf,  geboren  am 
28.  Dezember  1868  in  München-Gladbach,  schreibt  Novellen. 

Keil,  Lina,  geb,  Aston,  Mitbegründerin  der  „Gartenlaube“,  gestorben 
den  1.  Oktober  1894. 

□Kelchner,  Frl.  J.,  Berlin  W.,  Gossowstrasse  3,  übersetzt  aus  dem 
Russischen. 

Keller,  Sophie.  Das  in  Band  I unter  Sophie  Keller  verzeichnete  Buch 
„Ans  der  Vergangenheit  der  Stadt  Treptow  a.  Rega  und  ihrer 
Umgebung“  ist  unter  dem  Namen  Marie  Steinkeller  erschienen. 

Kessler,  C.  UaaBfraDcabaoh  Ober  Nahrnngtoiittcl  n.  Hygiene.  13.  (304)  KSIn  1897, 
Käloer  Yerlaga-AniUlt  a.  DrackereL  —.60 

“Khaynach,  Antonie  von,  Stift  Heiligengrabe  bei  Techow,  Provinz 
Brandenburg,  geboren  den  23.  Februar  1837  zu  Neu-Rnppin,  ist  die 
Tochter  eines  preussischen  Offiziers,  der  schon  als  Knabe  in  den 
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Freiheitskriegen  mitgefocbten  hat  Nach  dem  frühen  Tode  ihres 
Vaters  vollendete  sie  ihre  Stadien  im  Laisenstifte  zu  Berlin,  hielt 
sich  dann  mehrere  Jahre  in  Russland  auf,  lebte  später  in  Dresden, 
seit  mehreren  Jahren  hält  sie  sich  im  obengenannten  Stift  auf. 
Sie  schrieb  geschichtliche  Aufsätze  für  eine  deutsche  Adels-Zeitung 
und  gab  1876  mit  einer  Freundin,  Jettchen  von  Fircks,  einen 
Märchencyklus  heraus. 

lUrthen  f&r  dioh  a.  mloh,  8.  (204)  Leipitg  1876,  Georg  Wigond. 

3.^ ; geb.  m.  Ooldfobn.  4.~ 

Kiesekamp,  Hedwig.  D»,  Schau«nre«t.  Laitip.  in  l avi  S.  (24)  Pad«rb«ni  I8»7, 
J.  GM«r.  IJO 

Ergänzg.  zu  Hedwig  Kiesekamp.  Band.  I. 

^Kirchner-Kümmel,  Frau  Luise,  geboren  in  Strassburg  i.  Eisass  am 
2.  September  1856.  Sie  bestand  mit  17  Jahren  ihre  Lehrerinnen- 
prüfung.  Drei  Jahre  später  legte  sie  eine  Prüfung  aus  dem  Franzö- 
sischen ab  und  wirkte  dann  als  Lehrerin  und  Erzieherin  bis  zu 
ihrer  Verheiratung  im  Jahre  1879.  Ihre  Ehe  war  keine  glückliche. 
Nach  erfolgter  Ehescheidung  bereitete  sie  sich  zur  Vorsteherinnen- 
prüfung  vor,  die  sie  1883  ablegte,  1886  übernahm  sie  das  Uädchen- 
Institut  in  Barr,  wo  sie  bis  zu  ihrem  am  4.  Januar  1898  erfolgten 
Tode  wirkte. 

In  Odilinnbnrgs  Kloitemiaunrn  xqt  Hohenitnofeninit.  Alt«  Bilder  ans  dem  Waagan. 

8.  (141)  Ootha  I8OT,  Friedr.  Perthu.  2 — ; geb.  3. — 

Kirsch,  Frl.  Hedwig,  Ps.  Ida  Hofer,  Idahof,  Niederschlesien,  Bahn- 
station Pappschütz. 

GesQhnt.  Rom.  BreiUa  1893,  S.  Sebottifcader. 

*Klein,  Frl  Agnes  Olivia,  Ps.  Senga  und  01a  Nielk,  Doberan,  Mecklen- 
burg, wurde  zu  Dirschau  bei  Danzig  als  Tochter  des  EegierunjMrates 
Klein  geboren.  Ihre  Kindheit  und  Jugend  verbrachte  sie  in  mrlin, 
Wohlau,  Breslau  und  Oppeln.  Nach  dem  Tode  ihres  Vaters  ging 
sie  nach  Mecklenburg.  Sie  besuchte  durch  zwei  Jahre  die  Kunst- 
akademie. Zwei  weitere  Jahre  verbrachte  sie  in  Südfrankreich  und 
Italien.  Frl.  Klein  schreibt  für  verschiedene  Blätter,  so  die  „Roman- 
zeitung*, die  „Freisinnige  Zeitung“  u.  a.,  Romane  und  Skizzen.  Sie 
ist  erst  seit  wenigen  Jahren  schriftstellerisch  thätig. 

Klein,  Antonie,  s.  A.  Cos  mar.  Nachtrag. 

Klemm,  Frl.  Johanna,  Rostock,  Paulstrasse  54,  ist  Mitarbeiterin  der 
„Illustrierten  Frauen-Zeitung“,  Verlag  F.  Lipperheide,  Berlin  und 
vieler  anderer  Zeitschriften,  Tagesblätter  und  Jugendschriflen.  Sie 
schreibt  unter  dem  Pseudonym  Hanna  Clemens. 

Klinck-Lüteteburg,  Fanny,  di«  DennhardtabrSder.  Rom.  12.  (127  ro.  2Ö  Illaatr  1 
Bfrlin  1897,  II.  Eiliger.  -.20;  geb.  —.40 

— FoeUe  MeinhHrdi.  Korn,  ans  der  Eratgan.  8.  (322)  Berlin  1898,  W.  Sflaaerott. 

4.— ; geb. 

Biographie  u.  weitere  Werke  s.  Band  I. 

Klingenfeld,  Frl.  Emma,  München,  Luisenstrasse  42a,  wurde  am  29.  Mai 
1846  in  Nürnberg  geboren.  Ihre  geistige  Entwickelung  dankt  sie 
teils  ihrem  Vater,  einem  Manne  der  Wissenschaft,  teils  ihrem 
Onkel,  Professor  Hofl'mann,  und  dessen  (iattin  Luise  (siehe  diese 
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im  Nachtra(r).  Ihr  Vater,  Professor  Klinf^nfeld,  wurde  1868  an  die 
technische  Hochschule  nach  München  berufen,  wo  auch  Emma 
Klinkenfeld  seither  lebt. 

Werke  s.  Band  I. 

Kllpateln,  Charlotte  von,  in  Darmstadt  1837  als  älteste  Tochter  des 
Pastors  Lotheissen  in  P6(!lipheim  bei  Worms  geboren,  seit  Mai 
1865  an  den  Oberförster  Emil  von  Klipstein  verheiratet,  seit  1875 
Witwe.  Sie  veröffentlichte  Oedichte  und  Novellen  in  verschiedenen 
Blättern. 

Knoblich,  Frau  Nini,  Ps.  Hans  Jürgens,  Nonnenhorn  bei  Wasserburg 
am  Bodensee,  Bayern,  geboren  am  7.  Dezember  1862  in  Keingt- 
thal,  Hauptmanns- Witwe,  übersetzt  aus  dem  Französischen,  Italieni- 
schen, Englischen  und  Spanischen. 

CKnorr,  Frau  Marie,  Zittau,  Sachsen,  Töpferweg  10,  hat  früher  Kinder- 
erzählungen, Gedenksprüche,  Poesieen  u.  dergl.  veröffentlicht. 

Kobell,  L.  V.  KSdIk  I.ndwia  II.  n.  die  Kanet.  Mit  ishlreiohrn  zam  Teil  bisher  noch 
onTerdlTentlichten  lllnstr.  n.  KaDctbeileKen.  (ln  e».  30  Lfgn ) 1.  Ug.  8.  (1-32  d. 
2 Taf.)  HfinoheD  169&  Jot.  Albort.  i — .50 

Ergänzg.  zu  Louise  v.  Kobell..  Band  I. 

□Koch,  Frl.  Anna  Marie,  Köln  a.  Rh. 

Koch,  Henny.  KIo  brteheldener  Roman  n.  andere  Erxihtfn.  Von  Mary  Wilkina. 
Übers.  8.  (335)  Stnttgart  1893,  R.  Lntx.  3.50;  ;eb.  8.— 

Siehe  auch  Band  1. 

□Koch,  Frl.  Margarete,  Berlin  NW.,  Stromstrasse  10,  ist  Lehrerin  und 
auf  pädagogischem  Gebiet  litterarisch  thätig. 

Konlnskl-Weiss,  M.  Orosees  Reinemachen.  Schwank  in  I Akt.  Nach  einer  Hnmoreske 
des  .Lehrer  hinkenden  Boten*.  8.  (33)  Berlin  1897,  E.  Bloch.  2.— 

Sie  epart.  Lnstap.  in  1 Akt.  8.  (41)  Ebda.  1897.  3. — 

Ergänzg.  zu  M.  Koninski- Weiss.  Band  I. 

Korth,  Marra,  geb.  GÖtz.  Lirltndisrher  Hansfranen-Kalender  (Br  1898.  Nebst 
HansbaKangsbaeh  n.  WAschetabelten.  7,  Jahrg.  8.  (03  n.  Sehrelbkalender)  Risa  1897, 
A.  Stieda.  1.50 

Korytowska,  Frl.  Betty,  s.  Kory  Towska.  Band  11. 

*Krah,  Frau  Ina,  geb.  Weiland,  Ps.  Hark,  Eckernförde,  ist  als  die 
Tochter  eines  Landwirts  in  der  Nähe  von  Eckemförde  geboren. 
Im  Alfer  von  kaum  zwanzig  Jahren  heiratete  I.  W.  den  Kauf- 
mann L.  Kräh  in  Eckernförde.  Sie  ist  die  Schwester  der  Schrift- 
stelleiin  Freya  Weiland  (siehe  diese).  I.  K.  schreibt  Erzählungen 
und  Skizzen,  die  in  verschiedenen  Blättern,  wie:  Hamburgischer 
Cot  respondeiit,  Deutsche  Frauenzeitung,  Leipziger  allgemeine  Moden- 
zeitung, Itzehoer  Nachrichten  u.  a.  veröffentlicht  wurden. 

□Krampf,  Frau  Majorin  AdolBne,  Ps.  Ina  Dolf, Berlin  W.,  Noliendorf- 
strasse 19. 

Werke  s.  Ina  Dolf.  Band  I. 

*Krane,  Anna,  Freifräulein  von,  Düsseldorf,  Wagnerstrasse  26,  geboren 
am  26.  Januar  1853  in  Darmstadt,  verbrachte  daselbst  ihre  erste 
Lebenszeit,  bis  sie  im  Mai  1886  nach  Düsseldorf  übersiedelte.  Ur- 
sprünglich zur  Malerin  ausgebildet,  wendete  sie  sich  mehr  der 
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•chriftatelleriachen  Thätigkeit  za,  der  lie  sich  nunmehr  hauptsSchlich 
widmet.  Die  „Gesellschaft“  veröffentlichte  ein  grösseres  Gedicht 
„Die  Busspredigt“  von  ihr.  Eine  Novelle  von  A.  v.  Krane  „Eine 
uralte  dumme  Geschichte“  wurde  ausgezeichnet. 

Werke  a.  Band  I. 

^raze,  Frl.  Friede  H.,  Husum,  Waeserreihe,  geboren  den  5.  Januar 
1870  zu  Krotoschin  in  Posen,  wurde,  da  sie  früh  elternlos  wurde, 
von  ihrer  Grossmutter  in  Brieg  erzogen;  lebte  nach  deren  Tod  in 
Breslau  und  Eislehen  bei  Verwandten.  Mit  18  Jahren  nach  Ab- 
solvierung des  Lehrerinnenexamens  war  sie  als  Erzieherin  und 
Lehrerin  in  Röhrda,  Hessen,  thätig,  dann  in  Marne,  Holstein, 
Genthin,  Sachsen,  ging  später  auf  l'/t  Jahre  nach  England  i Wales) 
und  kehrte,  nachdem  sie  auch  Frankreich,  Paris  und  Dieppe  Wsucht 
hatte,  wieder  nach  Deutschland  zurück,  um  daselbst  eine  Erziebe- 
rinnenstelle  im  Hause  des  Grafen  von  Schwerin-Löwitz  auf  Löwitz, 
Pommern,  anzunehroen,  welche  sie  nach  l"t  Jahren  aufgab,  um 
Lehrerin  der  höheren  Töchterschule  in  Husum  zu  werden,  welches 
Amt  sie  noch  zur  Zeit  bekleidet.  Frl.  Kraze  schreibt  Jngezid- 
erzählungen,  Märchen,  Gedichte  und  überseszt  aus  dem  EngUscben. 

lUoi  OnekindieweH.  4.  (12  d.  x.  TI.  färb.  Bildern)  Nflrnberg  1897,  Th.  Stroefer. 

- se 

Japnaixcha,  nn^rMelis  n.  fnniöxUche  Hdroben.  Cbm.  nni  dem  Enzl.  Ebda.  16M. 

In  Vorbaraitnng. 

Werke  s.  auch  Band  I. 

*Krleach,  Auguste,  Edle  von,  Prag,  Weinberge  742,  Boketechgasse  6, 
als  Tochter  des  Prager  Arztes  Dr.  Josef  Klaus  1859  in  Prag 

f eboren,  wurde  die  Gattin  des  österreichischen  Majors  Kriesch  und 
ebt  seit  zwei  Jahren  als  Witwe  in  Prag.  Sie  schreibt  Feuilletons, 
Erzählungen,  Skizzen,  Märchen  und  belehrende  Aufsätze  für  Tages- 
blättcr  und  Jugend-Zeitschriften. 

Werke  s.  Band  I. 

□Krill,  Frl.  Elise,  Köln  a.  Rhein. 

KrOnOfT,  Frida  V.  U.  A.  Steinkamp.  Dea  Jahres  Frenden.  4.  (12  Farbendr.  n. 
1 Tondr.  m.  eingedr.  u.  25  illnstr.  Text)  DnUburg  1897,  J.  A.  dteinkamp.  — .50 

U,  Herrn.  Weinert.  Ein  nene»  MSrchenbneh  f nn»er  Kind.  4.  (74  m.  8 Farbdr.- 

Bildern  n.  Aqnarellen)  Ebda.  1897  gab.  3.— 

Lustiges  Volk.  Zum  alten  Klang  ein  neuer  Sang.  4.  (10  Parbdr.  n.  20  Text) 

Ebda.  1897.  1.80 

Weiht  achts-Bilderbnch  Brarer  Kinder  Lust  und  Freud'  lur  lieben  hl.  Weibnachta- 

xeit.  EriAhlgn.  4.  (6  Farbdr.  m.  eingcdr.  u.  9 Text  n>.  1 Bild)  Ebda.  1897.  —.50 

U.  A.  Steinkamp.  Zum  alten  Klang  ein  neuer  Sang.  Eia  Liederbuch  ftlrs 

kleine  Volk.  4.  (20  Farbdr.  m.  40  Toit)  Ebda.  1897.  4.— 

Ergänzg.  zu  F.  v.  Kronoff  Band  I. 

Krosigk.  Anna  v.  wemer  TOD  VeltheiiT.  Eine  Ij«bentgoitchicht«  zum  Lebecu  Ans 
T»fob&chero  n.  Briefen  xosDmroengestoiU.  8.  (854)  Dernbnrg  1897,  0.  Dornbl&tb. 

8.— 

‘Krüger,  Frau  Helene,  Ps.  Spes,  Bonn,  Königstrasse  21,  wurde  am 
11.  .luni  1861  als  die  Tochter  des  Apothekenbesitzers  und  Medizinal- 
rates Marquardt  in  Stettin  geboren  und  genoss  in  einem  schönen 
Familienleben  alle  Segnungen  desselben.  Das  Bedürfnis  zu  dichten 
und  zu  schreiben  empfand  sie  schon  als  Kind.  Mit  19  Jahren  ver- 
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heiratete  sie  sich  mit  dem  Romanisten  Professor  Paul  Krüger,  mit 
dem  sie  zunächst  7 Jahre  in  Königsberg  lebte  nnd  dann  nach  Bonn 
übersiedelte.  H.  K.  schreibt  Verschiedenes  für  Zeitschriften. 

D&ninerit&B4eh«ii.  12.  (4SJ  Boa«  ISM,  Harmana  Batareadt. 

Muttarlart  und  Laid.  IS.  (22)  Bann  iSM,  Hannsna  Bahrandt.  —M 

Krüger,  Helene.  ABC.  4.  (U  b.  t.  T1.  färb.  Bildara)  KSrnbarg;  1897,  Th.  Stroafar. 

-.75 

BIStaa  1b  Labaatkraaaa.  Lyriaehe  Gediakta  fSr  die  Praaaawalt  saninroalt.  19. 

(154  m.  12  VoIIbildarn  ia  Ton  a.  farbaadr ) Ebda  1897.  —.75 

Oabartatazabaeh.  16.  (54  b.  färb.  Bildara)  NSrabarg  1897,  Th.  Straafar 

geh.  -.75 

Werke  s.  anch  Band  1. 

□Krüger,  Magdalene,  Dresden,  Bürgerwiese  18. 

Oadichta.  8.  (72)  Draadea  1W8,  E.  Ptaraoa.  1. — ; gab.  2.— 

Krüger,  Therese  u,  Otto  Erich  Hartleben,  xgaata.  Drama  tob  Amalie  Skram. 
F6r  die  daataahe  BShaa  baarbaitat.  8.  (9i)  Barlia  1896,  Daatacha  Scbrinalaliar* 
Oaaoaaeaaohaft.  2.—  ; gab.  8. — 

Rrinnmaoher,  Maria.  Heiarioh  IV.  Eine  Labeaageaahichta  aaa  dar  deutaehaa  Ver- 
gaagaahelt.  Bialafald  1898,  Veihagaa  A Kiaaiag  gab.  4. — 

BimmalaaohiSaaalohaa.  Eiaa  Jagandgeaehiohte.  6.  Aafl.  8.  (280)  Ebda.  1897. 

gab.  5.50 

Werke  s.  auch  Band  I. 

Nühne-Harkort,  Henriette,  geb.  Reinhart,  geboren  am  12.  Jannar  1818, 
gestorben  am  6.  Oktober  1894. 

Werke  s.  Band  1. 

Kühner,  Elise,  Hamburg  (Neue  Adresse:  Elise- Averdieckstrasse  5 nt). 

S.  auch  Band  I. 

Kuhnke,  Frl.  Emma  Otto,  Biloxi,  Missouri,  pr.  Adr.  H.  F.  Howard. 


L. 

Laar,  Clara,  geboren  zu  Breslau,  26.  April  1826,  gestorben  2.1.  August  1873. 

*La  Corree,  V.  Gräfin  von,  Ps.  Mathilde  von  Mühlenberg,  wurde  am 
22.  April  1812  in  Berlin  geboren,  wo  ihr  Vater,  in  französischen 
Diensten  stehend,  den  russischen  Feldzug  mitmachte,  aus  dem  er 
nicht  mehr  zurückkehrte.  Sie  lebte  unverheiratet  in  Stuttgart  und 
in  den  70  er  Jahren  in  Kirchberg  am  Jaxt  in  Württemberg. 
Unter  ihrem  Pseudonym  veröffentlichte  sie  viele  Reiseskizzen  in 
verschiedenen  Blättern.  Im  Jahre  1865  erschien  ihre  Dorfgeschichte 
„Verene“  bei  Felix  Schneider  in  Basel.  Ausserdem  eine  Geschichte 
aus  Tirol  „Die  Zwillingsschwestern“  im  3.  Jahrgang  der  „Katho- 
lischen Welt“  (1868)  in  Aachen. 

Lamprecht«  Carita.  Der  Hopfen.  8.  (59)  Broolan  J1874,  GSttiagon,  Vaadeahoeok  A 
Bupreeht.  3.— 

iliatoiioche  Norellen.  8.  (3i0)  Landahnt  1842,  KrSII.  8.50 

Lange,  Helene,  Biographie  und  weitere  Werke  s.  Band  I. 

U Justizrat  Carl  Bulling.  Eine  Erwiderg.  anf  den  Artikel  der  Frau  Dr. 

Kempin:  „Dentaohe  n.  amerikaniache  VermSgenarechto  der  Ehefraaen*  in  No  52  der 
„Nation*  (2.>  Sept.  1897).  Mit  e Oeieitwort  Tora  Voratand  dea  Bundea  dentaoher 
FranenTerelne.  3 Tana.  8.  (16)  Berlin  1397,  L.  Oehmigkee  Verlag.  —.20 
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*Lange,  Frau  Valerie,  Posen,  Grosse  Gerberstrasse  9^,  am  6.  Mai 
1866  in  Ostnseszow  geboren.  Sie  hat  zahlreiche  Erzählungen,  No- 
vellen, mehrere  Romane,  besonders  aber  Aufsätze  über  Kinder- 
pflege, Kindererziehung  u.  s.  w.  veröffentlicht.  Ausserdem  übersetzt« 
sie  aus  dem  Polnischen,  Ruthenischen  und  Russischen  ins  Deutsche. 
□Langen,  Magdalene  von,  Berlin  W.,  Steglitzerstrasse  69. 

Amoretten.  Knnetgewerbl.  Vorlefes.  12  (4  Farbdr.)  Leipxif  1897,  E.  Haber- 

land.  —.75 

— I.  Ana  der  Vozelwelt.  4.  (4  Bl.)  Leipxl?  1897,  W.  liötchke  2,— 

Erinnemnaa -BIAtter.  Kunatgewerbl.  Vorlagen.  8.  (4  Farbdr.)  l<e{pxig  IS97. 

E.  HaberUnd  1.S0;  einxelne  BIAtter  —.50 

Fr&hling,  Sommer,  Herbat  n.  Winter!  Knnatgewerbl.  Vorlagen.  Fol.  (4  Farbdr.) 

Ebda.  1897  S.  — ; einxelne  BIAtter  2. — 

Olfiekaboten.  Knnatgeiaerbl.  Vorlagen.  8.  (4  Varbdr.)  Ebda  1897. 

150;  einxelne  BIAtter  — .60 

J'y  penae.  Knnatgewerbl.  Vorlagen.  8.  (4  Farbdr.)  Ebda.  1897. 

1.50;  einxelne  BIAtter  — 60 

KAtichen.  Knnatgewerbl.  Vorlagen.  16.  (4  Litb.)  Ebda.  1807.  — .75 

Wenn  ich  ein  VAglrin  wAr.  Knnatgewerbl.  Vorlagen.  4.  (4  Farbdr.)  Ebda.  1897. 

4. — : einxelne  BIAtter  1.50 

Werke  s.  auch  Band  I. 

Langensiepen,  Frau  Clara,  verwitwete  Förstner,  wohnt  jetzt  Höntrop, 
Westfalen. 

S.  Clara  Johanna  Förstner.  Band  I. 

Langfeldt,  Margarete,  nie  Eremitagenldrlle.  Sittenbild  anader  Mitte  dea  18.Jahrk 
Mathilde  Mailing.  Überaetzg.  8.  (201)  Ulpiig  1897,  0.  H.  Meyer,  ä— ; geb.  3.- 
Ergänzg.  zu  M.  Langfeldt.  Band  1. 

□Lasson,  Pauline,  Berlin- Wilmersdorf,  BernharJstrasse  2,  Drama  und 
Lyrik. 

Laudian,  Henriette.  Hocbxeita-  n.  I’olterabend-Anrr&hmngen.  Seenen,  Dichlnngen, 
Vortr&J^«  Q.  lebende  Bilder.  Neue  Auegebe  Ton:  Deatecbe  Folterubende.  8.  ^261) 
MQlheim  o.  R.  1898,  J.  Bagel.  1 60 

Ergänzg.  zu  H.  Laudien.  Band  I. 

Laudien,  Minna  Farbige  Vorlagen  f.  M Abel- Dekoration  in  Brandmalerei  1 UefL 
Vierteiliger  Wandichirra  n.  Se»sel.  Fol.  (5  Tuf  ) Leipx'g  1397,  E.  Haberland.  10.^ 
Ergänzg.  zu  Minna  Laudien.  Band  I. 

Lautenberg-Schletterer,  Frau  Clara,  Augsburg,  Schauspielerin,  1857 
geboren,  schrieb  eine  Studie  „Vom  Weserstrand'*  etc.,  Humoresken 
und  Sagen. 

Lecher,  Luise,  geboren  1836,  Frau  des  Chef-Redakteurs  der  Wiener 
„Presse“,  schrieb  unter  L.  L Novellen,  Gedichte.  Kritiken,  Causerieen 
in  dem  Jahrbuch  „Dioskuren“,  in  der  „Neuen  Illustrierten  Zeitung“, 
„Presse“,  „Berliner  Börsen-Zeitung“,  Roseggers  „Heimgarten*  u.  s. 
(Gestorben.) 

Lechler,  Cornelie  und  Elise  Voigt.  Blldorlmt.  4.  (lO  m.  e Taf.  Farbdr.  Bilder 
n.  llluatr.)  Stuttgart  1397,  F.  Loewe.  geb. 

--  Der  Herr  Ut  nahe.  Festgabe.  1808.  — 75 

. — D Bselbe  mit  Dedikution.  1893. 

- Durch  Feld  a.  Heide.  8.  (26  n.  c.  TI.  furb.  Bildern)  Nfimberg  1897,  Th.  Stroefer.  2.  • 
Gott  segne  dich.  Eine  Festgabe.  1893.  1 50 

Dasselbe  mit  Dedikation.  1393. 

Vergissmeinnicht.  AasgeBtnnxte  Herzen.  1893.  ~.75 

Von  A bis  Z.  Ein  ABC  Buch  m.  Bildern  n.  lottigen  Reimen,  i.  (14  m,  z.  TU 

färb.  Bildern)  N&roberg  1997,  Th.  Stroefer.  1.50 

Ergänzg.  zu  C.  Lechler.  Band  I. 
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Ledebur,  C,  Freim  von,  Uobt  n.  Labrn  Chrtitllcb*  Aatbologl*,  D.  e.  Vorwort 
Ton  0.  V.  L«Un6r.  8.  (386)  B«rUn  1898,  Verlud  des  ehriitliohoD  ZeiUohrifUoTereio«. 

peb.  m.  Goldvcho.  4 ^ 

*Lein,  Frl.  Johannettc,  Giessen,  Mühlengasse,  daselbst  am  11.  Juni 
1819  als  Kind  der  kurz  vorher  verwitweten  Frau  eines  Dachdeckers, 
der  in  seinem  Berufe  verunglückte,  geboren,  hatte  frühzeitig  des 
Lebens  Schattenseiten  kennen  gelernt.  Als  Mädchen  von  ungewöhn- 
licher Schönheit,  war  sie  inmitten  einer  realen  Umgebung  und  den 
realen  Lebensanforderungen  stets  dem  Idealen  zugewandt.  Als  sie 
ihren  Verlobten,  einen  jungen  begabten  Maler  an  der  Cholera  ver- 
lor, hat  sie  ihm  ihre  Liebe  in  stiller  Treue  über  das  Grab  bewahrt. 
Ihren  Unterhalt  erwarb  sie  durch  Nähen  und  ihre  Bildung  verdankt 
sie  zum  grossen  Teil  den  sonnigen  Kinderstuben,  in  denen  sie  mit 
fleissiger  Hand  nähte  und  zugleich  die  Knaben  überhörte.  Im 
Laufe  der  Jahre  hat  sie  zahlreiche  Lieder  und  Gedichte  geschrieben, 
welche  einige  Freundinnen  in  einem  Bändchen  unter  dem  Titel 
„Aus  engem  Haus“  zu  ihrem  78.  Geburtstage  herausgegeben  haben. 

Lenk,  Margarete.  Die  ZwI11in(re.  2.  AuH.  1S.  (ISO)  Zwicken  1897,  J.  Hemnann. 

geb  1,2.)  n.  1.50 

Siehe  auch  Band  I. 

Leo,  Therese,  Bobert  Elmere.  Von  Ilre  Hnmphr;  Ward.  Cberaetig.  2.  Anfl.  2 Bde. 
8.  (1288)  Berlin  1889,  Bohorer.  12. — ; geb.  18.50  n.  1.5.— 

Leoni,  I*.  Religion  n.  Pflicht  52  Sonntagsbetrachtgn.  ron  n.  W.  Beeoher.  Ane  dem 
Engl,  flbera.  8.  (191)  Stuttgart  1889,  Oreiner  A PfeilTer.  2.40;  geb.  8.— 

Werke  s.  auch  Band  I. 

Levi,  Frau  Thekla,  Ps.  Thekla  Edenfeld,  Stuttgart,  Langestrasse  12  bH, 
geboren  den  23.  Mai  1871  ebenda,  schreibt  Aufführungen  und  Fest- 
spiele für  Jung  und  Alt. 

Werke  s.  Thekla  Edenfeld.  Nachtrag. 

Lewald,  Sophie,  wie  man  Ontee  tbnt.  Bebanep.  in  3 Akten  T.  Anna  Charlotte  Leffler, 
Ileriogin  t.  Cajanello  Übereetig.  8.  (108)  Dreeden  1898,  II.  Minden.  1.60 

Liebrecht.  Maria.  Am  Erlenbftch.  EriAhlg.  16.  KoniUnz  1897,  C.  Ilirtcli.  —.10 

Arm  und  reich.  Erx&big  8.  (48)  Stattgart  1897,  BochhaDdlong  der  Eran- 

gelivehen  Oesellschaft.  —.20 

Desaer,  denn  viele  Sperlinge.  ErzAblg.  16.  KonetaDi  1897,  C.  Hirach.  —.10 

Bei'  a.  arbeit!  Ert&hlg.  16.  Ebda  1897.  —.10 

■ ' Per  rechte  Vater  Über  allea.  Krzühlgn.  16.  Ebda.  ISitß.  —.10 

—  Oottee  Boten.  Krt&hlgn.  16.  Ebda.  1996.  —.10 

— Mein  Joch  ist  lanft.  Der  Weg  ist  schmal.  Zwei  Krzihlgn.  (113)  Ebda.  1997,  1. — 

' Meines  Fasses  Leachte.  Erai^lgn.  16.  Stuttgart  1897.  Bnohhandluag  der  Eran> 

gelisohen  Oetellsebaft.  —.10 

Ergänzg.  z.  Maria  Liebrecht.  Band  I. 

Linden,  Ada.  Kreut  und  Krone.  KriAhlgn.  aus  der  Ueschichte  der  evangel.  Kirche. 
8.  (224)  Stuttgart  1897,  Christliches  Verlaghaus.  geb,  2. — 

Ergänzg.  zu  Ada  Linden  Band  I. 

Lindner,  Toni,  Ps.  Toni  Heldern,  Leipzig,  Lessingstrasse  3,  ist  die 
Tochter  des  Direktors  Lindner  in  Leipzig. 

Werke  s.  Toni  Heldern.  Band  I. 

Lobedan,  Helene.  Dorothe  Fox.  Rom.  Ans  dem  Engl.  d.  Louise  Parr.  2 Bde.  8. 
(567)  Leipzig  1872,  Sehlicke.  7 50 

Ergänzg.  zu  Helene  Lobedan  Band  I. 
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*LMvlnun,  Frl.  Johanna,  Pi.  Johanna  Braun,  Berlin  W.,  Karlsbad  20, 
geboren  am  13.  Januar  1874  in  Berlin,  ist  deklamatorische  Lehrerin 
und  Rezitatorin,  schreibt  Feuilletons  und  übersetzt  ans  dem  Fran- 
zösischen und  Italienischen. 

Lonea,  M.(?)  Der  Beeltter  tob  Hb^bbiI.  Not.  8.  (S36)  Leipikf  18S7,  B.  HasSar. 

Über  deB  WellaB.  Not.  8.  (132)  Ebda.  1897.  1 SO 

*Löroher,  Frau  Erica,  geb.  Grupe,  Ps.  Erik  Grube-Lörcher,  Strass- 
burg i.  Eis.,  Friesestrasse  31,  geboren  am  12.  Februar  1875  in  Manila 
auf  den  Philippinen,  ist  seit  1897  mit  dem  Schriftsteller  und  Redakteur 
Ulrich  Lörcher  in  Strassburg  i.  Eisass  verheiratet.  Sie  schreibt 
Märchen,  Eindergeschichten  und  historische  Romane.  Im  „Beichs- 
boten“  erschien  „Fahrende  Leute“  und  „Der  RobespierreStrassburga“. 

Werke  s.  Erik  Grube-LÖrcher.  Nachtrag. 

Luchs,  Clara.  .PflBritoD*.  dm«  UebUoho  Feitop.  LatUp.  1b  8 Anfl.  16.  (SS)  Padsr- 
bora  1897,  B.  KIbIbo.  —.20 

Lucca,  Frl.  Luise,  Wien  IX,  Hahngaase  9,  Schwester  der  Schrift- 
stellerin Mathilde  Prager  (siehe  diese)  beschäftigt  sich  mit  Über- 
setzungen aus  dem  Spanischen. 

Luhs,  Maria  de.  JuagsB  Orftn.  OBdlehto.  8 (97)  DrsidBB  1897,  E.  Pisraoa. 

IM;  (Bb.  8L50 

Lydia  Erkner  ist  Malerin.  Ihre  Gedichte  erschienen  in  Thoms  „Deutsche 
Dichter  in  Wort  und  Bild“. 


M. 


M&jd&n8ka,  Helene.  Dm  ürt«U  d*i  Zeas  u.  m.  Not.  1895. 

S.  auch  Band  II. 

□Maltzahn,  Freiin  £.  von,  Meran,  Tirol,  Pension  Sandhof. 

Werke  a.  Band  II. 

Mann,  Mathilde.  ple  Chronik  doi  OamUontt&dtcheno.  Rom.  t.  Sophnt  Banditn. 
Überoei«^.  Leiptig  1898.  Pr.  Wtlb  Grunow.  7.— 

Im  Irrenknnto.  Amalie  9krtm.  Übersetxg.  Wohlfeile  8.  (298)  Hftnohen  1895, 

A Lnnfea.  l.~ 

- Trofeteor  Hieroi^mne.  Rom.  Autor  rbf^rsetzg.  nns  d.  Norwegieeb.  d.  Amnlie 
Skram.  8.  (293)  r«n«  n.  Leipzig  1895,  A.  Langen  8 — 

■ Thorwaldsens  Darstellnng  de»  Menschen  Ein  kunvtgescbicbtl.  Umriei.  Übereetst 
Ton  Math.  Unna  (144  ro.  8 Vollbildern  u.  16  Textilluslr  ) Berlin  1894,  Siemens.  6. — 
Ergänzg.  zu  Mathilde  Mann.  Band  II. 

ManteulTel,  Ursula  Zöge  v.  abi  langen  See.  Eine  Farailiongeschiohte.  3 Bde. 
8 |S19)  Berlin  1898.  O.  Janke.  12.^ 

Ergänzg.  zu  U.  Z.  v.  Manteuffel.  Band  II. 

Marezoll,  Karoline  Luise  Friederike.  Per  Mflnch  t«b  CimW».  N»cb  d.Bi  Eb»i. 
d.  Mlttrei.  Sherwood.  2 TIb.  13.  (344)  Keotlinsen  1840,  KnuHn  A leiiblin  4 16 

Pie  Nonne.  Nach  dem  Engl  d.  Histreo.  Sherwoo.l  8.  Aa6.  12.  (372)  Ebda.  1840. 

3.- 

Konneth  od.  der  KSobing  der  gtoa.en  Armee.  Ana  dom  Engl,  dor  Miia.  Tongo 

Ober..  16.  (355)  Leipiig  1865,  O.  Wigand.  3.— 
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Marezoll,  Karoline.  Leonar«  n.  Mathilde  od.  moderne  BUdnac.  Frei  naab  dem 
Kagl.  dar  C^tharina  Sinalalr.  8 Bde.  8.  (784)  Imlpei«  1848,  Oehhardt  M Baialaad. 

8.76 

Maria  a.  Floranoe.  KU«  ErtUI«.  f.  d.  Jagend.  Nach  dem  Eagl.  dar  Mn.  Trtlar. 

8.  Ana«.  18.  (803)  Ootha  1864.  MSller.  1.90 

Bnth  n.  ihr«  Freandiaaan.  Aae  d.  EngL  der  Miaa.  Tenge  Sben.  18.  (888  m. 

ninatr.)  Uiptig  1886.  O.  Wigand.  8.— 

Er^änzg.  za  K.  L.  F.  Marezoll.  Band  II. 

Maria  Anna,  Erzherzogin  von  Österreich,  gestorben  1738. 

Maria,  Erzherzogin.  <8  Brief«  an  ihren  Sohn  Ferdinand  an«  d.  Jahres  1688-1698. 
Ueraaag.  t.  Dr.  Ferd.  KhnlL  8.  (148)  Qras  1898,  Btjrria.  3. — 

Maria,  Königin  von  Ungarn,  geboren  1503  in  Brüssel,  gestorben  1558 
in  Spanien. 

Maro,  Francis,  s.  Mizi  Franzos.  Nachtrag. 

Marrlot,  Dolly,  s.  Marg.  Kossak. 

Martini.  A.  von,  s.  Frau  Dr.  Koltenius,  Nachtrag. 

Allaeit  Toran!  Kam.  ans  d.  modernen  Leben.  8.  (249)  Leipaig  1887,  R.  Maeder. 

3.60 

Der  Herr  Lientenani  Kam.  Ebda.  1898.  In  Vorbereitaag. 

Martini,  Christiane  Sophie,  Tochter  der  Frau  Sophie  Friederike 
Martini  (s.  diese),  wurde  am  ‘.^9.  Oktober  1771  zu  Minden  geboren 
und  starb  18l7. 

Ergänzg.  zu  Ch.  Martini  Band  II. 

Martini,  Sophie  Friederike,  geboren  3.  Dezember  1743  zu  Minden  in 
Westfalen.  gestorl>en  am  17.  März  180-3. 

„Oediehta*.  1794.  2.  And.  1795. 

Martins,  Martha,  geb.  Köhler,  Ps.  M.  Frohmut,  Schwerin  in  Mecklen* 
bürg,  Wisroarschestrasse  33  b,  wurde  am  28.  Oktober  1868  im 
Pastorat  zu  Hoggendorf  bei  Qadebuscb,  Mecklenburg-Schwerin,  ge- 
boren. 1891  heiratete  sie  den  zweiten  Pastor  an  der  St.  Pauls- 
kirche, an  welcher  ihr  V'ater  erster  Pastor  ist.  1893  begann  Frau 
Martins  ihre  schriftstellerische  Thätigkeit.  Sie  schreibt  Märchen, 
Erzählungen,  Novellen,  Kinderschriften,  Rätsel  und  Gedichte,  welche 
in  verschiedenen  christlichen  Blättern  erscheinen. 

Werke  s.  M.  Frohmut,  Band  I und  Nachtrag. 

MaSSOW,  Frau  Julie  V.  Allerbeiligeobtchleln  oder  BreTiarkelandar,  «om  tAgl.  Leben 
mit  der  Kirobe  n.  allen  Heiligen.  32.  (586)  Angsbnrg  1866,  Litterariaobea  Inatitat 
Dr.  M.  Hnttler.  (Vergriffen.)  8.-:  geb.  4 60 

Oeaebiebte  dea  Paalraenbunde«.  32.  Kbda.  1697.  100  StSek  5.— 

Monatra  te  eaae  matrem.  Encjklika  anm  Roeeokranzmonut.  (28)  Ebda.  1995. 

lOn  Stck  5 — 

Paz-Zettel.  Ablaargebate  a.  aonatiga  Gebete  in  der  Intention  dea  U.O.U.-Veraina. 

(4)  Ebda  1898.  100  Stak.  1.20 

Rennionagldcklein.  (84)  Ebda.  1891.  —.15 

D.O.U.  - Litanei  n.  Gebete  fSr  die  Wiederrereinigang  Dentacblanda  im  wahren 

Glauben.  2 And.  (22)  Kbda.  1894.  100  Stok.  6. — 

Et  omnea  nnnm  »inti  Eine  Herde  n.  Ein  Hirt!  |48)  Ebda,  1894.  — .06 

Ergänzg.  zu  Julie  v.  Massow,  Band  ll. 

□Matschie-Held,  Frau  Anna.  Cbarlotteuburg,  Kantstrasse  142  u. 

*Matthey,  Frl.  Maja,  Ps.  Maja,  Basel,  Albanvorstadt  15  (nicht  Zürich), 
geboren  zu  Halver  in  Westfalen,  am  6.  September  1872,  als  Kauf- 
mannitochter.  Mit  5 Jahren  verwaist,  erhielt  sie  ihre  Erziehung 
Lexikon  dentaeher  Finnen  der  Feder.  34 
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in  Braubach  a.  Rh.  und  vollendete  ihre  Studien  in  der  Lehrerinnen- 
Bildungaanstalt  zu  Stift  Keppel  in  Westfalen.  Frl.  H.  ist  Re- 
dakteurin der  „Schweizer  Hausfrauenzeitung“  in  Basel  und  Zürich. 

. Hartwigs.  Ein  Spitl  ln  aw«i  Anfk&gtn.  AU  Handaohrift  gndnickt.  8.  (21) 

Baaal  18S8.  Wln-Banmann  A Co. 

— — Waa  mir  daa  Lobon  enAhlt«.  Sammlg.  r.  BrtAhlgn.  In  Torbareitg. 

8.  auch  Band  11. 

Mayer,  Frl.  Josefine,  wurde  am  16.  Juni  1848  in  Mettenstein  geboren. 

Ergänzg.  zu  Josefine  Mayer.  Band  IL 

Megerle  von  Mühlfeld,  Frau  Therese.  ,Haladatto,  der  Bandit  ron  FraacnU* 

»pekUkeUtSok. 

Werke  s.  Band  II. 

Meier,  Emma,  ple  moderne  KSehe.  Hamborg  1SS8,  Otto  Meiaaner.  geb.  S. — 

Meindl,  Fanita.  Der  letite  Mamelnbe.  Dnterwega  n.  Dahsha,  8.  (IM)  Brealan 
1897,  SehleaUoha  BnebdrnekereL  — .75;  geb.  l. — 

Meinhardt,  Adb.  Daa  Uben  Ut  golden.  Drei  Not.  8.  (288)  Berlin  1897.  Oebr. 
Paetol.  4.—  ; geb.  6.50 

Helot  Kirehoer.  Aot  den  Briefen  einer  Hnttnr  no  ihre  Matter.  2.  Anfl.  8.  (168) 

Ebda.  1897.  2.-;  feb.  8.— 

Ergänzg.  zu  A.  Meinhardt.  Band  11. 

*Meinhoid,  FrLElfrid,  München,  Herman  Schmidtstrasseb**,  geboren  1868 
auf  der  Burg  Crimmitschau  a.  d.  Pleisse.  Im  jugendlichen  Alter  ver- 
lor sie  ihren  Vater.  Die  Mutter  zog  nach  Dresden.  Ein  Peusionsjahr 
am  Nenchäteler  See,  ein  sechsmonatlicher  Aufenthalt  in  der  Schweiz, 
Paris,  Florenz  und  Rom  halfen  ihr  neben  selbstständigen,  besonders 
historischen  Studien,  sich  weiter  zu  entwickeln.  Nach  der  Heimkehr 
begann  sie  den,  von  ihr  mit  Vorliebe  studierten  Reformationsstoff 
zu  dramatisieren. 

Der  Nordpolfabrer.  Diama.  8.  (42)  Dioaden  1898,  K.  Pioraoo.  i.— 

Herzog  Uoriti  tod  Saohaen.  Drama  in  6 Akten. 

Jndaa.  Drama.  8.  (48)  Draaden  1898,  R.  Pieraon.  2. — 

Melitta,  Marie  s,  Marie  M.  Schenk.  Band  II. 

*Mellien,  Frl.  Marie,  Berlin,  Lützowstrasse  66,  wurde  am  31.  Oktober 
1851  zu  Senftenberg,  N.-L,  geboren,  hat  aber  ihre  Jugend  in 
Spremberg  verlebt  und  mit  18  Jahren  die  Lehrerinnenprüfung  in 
Berlin  abgelegt,  sodann  zehn  Jahre  im  Auslande  als  Erzieherin 
gewirkt,  davon  zwei  .lahre  im  Hause  des  Altertumsforschers 
Dr.  Heinrich  Schliemann,  eine  Zeit,  die  sie  auch  zu  neugriechischen 
und  kunsthistorischen  Studien  benutzte.  Seit  1882  lebt  M.  M.  in 
Berlin  als  Lehrerin  an  einer  Privatschule.  Daneben  beschäftigt 
sie  sich  mit  Frauenfrage,  Wohlfahrtsbestrebungen  (besonders 
Fürsorge  für  jugendliche  Gefangene)  etc  Sie  wirkt  auch  durch 
Vorträge  für  erwähnte  Bestrebungen  und  schreibt  für  Frauen- 
zeitschriften u.  B.  w. 

Wilhelm  Stolio.  Foataebrift  lur  Feier  tob  Stolie'a  100.  Qebnrtatage.  8.  (48) 

Berlin  1898,  Mittler  A Sohn. 

MeSSerSOhmidt,  Anna,  Lehrerin.  Vorlagen  xnm  WSeohe- Zeichnen.  12.  (12) 

Leipaig,  Sophienitr.  60,  SelbetTerlag.  — .10 

□Meyer,  E.,  geb.  Brenner,  Basel. 

Uoeaik.  8.  (63)  1895. 
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Neyer-Foerster,  Elsbetb.  jna««  ueiisc)i«n.  a (SiS)  uipiig  is«a  o- h.  wigaad. 

8.60;  g*b.  4.60 

Ergänzg.  zu  E.  Mey er-Foerster.  Band  II. 

*Mlvnarska,  Eofrätin  Frieda  von,  Odessa,  Qartenstrasse,  Haus  Russow 
Quartier  No.  6,  geboren  am  16.  Juli  1837  in  Schirwindt,  einem 
Orenzstädtcben  Ostpreussens.  Im  fiühesten  Kindesaltor  verlor  sie 
den  Vater.  Ihre  sorgföltii^e  Erziehung  verdankt  sie  ihrer  hoch» 
begabten  Mutter.  Auch  diese  verlor  sie  sehr  bald  und  stand  nun- 
mehr verwaist  da.  Sie  ging  bald  darauf  eine  Ehe  ein,  welche 
24  glückliche  Jahre  währte.  Seit  ihrem  17.  Jahre  lebt  sie  in 
Russisch-Polen,  wo  sie  auch  heiratete  und  ihre  fünf  Söhne  an- 
sehnliche Stellungen  bekleiden.  Seit  1875  hat  sie  mehrere  Märchen, 
zu  denen  sie  die  Illustrationen  selbst  auf  den  Stein  zeichnete,  heraus- 
gegeben. Dieselben  sind  sämtlich  vergriffen.  Sehr  viel  hat  sie 
sich  mit  der  polnischen  Litteratur  beschäftigt  und  eine  grosse  An- 
zahl Bücher  n.  a.  übersetzt. 

Moeller,  Antonie.  Der  etnie  Student.  12.  (w.  24  in.  Bildern)  Hnmbnrg  1897, 
Agentnr  dee  Kenhen  Banne  — .10 

Die  Liebe  Sberwindet  allec.  12.  (86  n.  1 Abbild^.)  Ebda.  1897.  —.90 

Minin^a  Bildnng.  13.  (oa.  94  m.  Bildern)  Ebda.  1897.  —.10 

— Mfltterleini  Christbanm.  Eine  VVeihnaohtagete)iicbte.  13.  (31  m.  1 Farbdr.)  Uerbom 
1897,  Bnchhandlnng  dee  NateanUohen  Kolportage- Vereine.  —.10 

Unterm  Weibnachtabanm.  Vier  Weitinaohtageaehichten  für  jung  n.  alt.  13. 

(128  m.  4 Farbdr.l  Ebda.  1898.  —.60;  gab.  1.- 

Wie  Angnet,  der  Lehrjnnge,  den  hl.  Abend  feierte.  Eine  Weihnaebtageechiehte. 

13.  (83  m.  1 Farbdr.)  Ebda.  1897.  -.10 

Ergänzg.  zu  A.  Moeller.  Band  II. 

Moleschott,  Elsa.  J.  Molreoboti  FSr  meine  Frennde.  Lebenaerinnergn.  Ul  (386) 
Oieaaen  1894,  Botb. 

Elsa  ist  Job.  Molcschotts  Tochter. 

Moltke,  Hedwig  v.,  Biographie  s.  Hedwig  Saacke  v.  Moltke. 

Bob  in  China.  F8rth,  Scheller. 

Chineaiaehe  Norellen.  Dreaden,  E.  Pieraon. 

Trante  Ton  Beaten.  EnAhlg.  Berlin  1898,  0.  Janbe. 

Morata,  Olympia  Fulvia,  Gelehrte,  geboren  1526  in  Ferrara,  gestorben 
am  26.  Oktober  1555  in  Heidelberg. 

Morgenstern,  Marie.  Lange  geprOft.  ErxAbIg.  f.  die  Frauenwelt  Antor.  Übers, 
der  Marie  E.  Shiplejr.  8.  (388)  Buel  1881,  Schneider.  4.30;  geb.  640 

Ergänzg,  zu  M.  Morgenstern.  Band  II. 

Möser,  Anna,  Biographie  s.  E.  Anna  Schönberger,  Band  II. 

□Mues,  Frl.  Auguste,  Osnabrück,  Bergstrasse,  schreibt  Übersetzungen 
aus  dem  Englischen. 

I.ebenaerinnemngen  n.  ReiseeindrSrVe  einer  Eraieherin.  8.  (211)  OanabrScb  1894, 

P.  Koppenrath.  2.60;  geb.  3.— 

Mühle,  Wilh.  von  der,  M.  aon  BStsow.  Rom.  1890. 

Ergänzg.  zu  W.  von  der  Mühle.  Band  II. 

Mühlwerth- Gärtner,  Baronin  Frida,  Tochter  der  Baronin  Stefanie 
Müblwerth-Qärtner  (siebe  diese],  ist  ebenfalls  schriftstellerisch 
tbätig. 

34* 
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MQhlwerth-Urtner,  Baronin  Stefanie,  geboren  den  30.  März  1842  auf 
Schlos*  Bogitti,  Eisenbe^er  Komitat  in  Ungarn,  ist  die  Tochter 
de«  verstorbenen  Barons  &arl  Skerlecz  von  Lominza.  Am  24.  März 
1870  vermählte  sie  sich  mit  Friedrich  Freiherm  von  Hählwerth- 
Oärtner,  gestorben  1890.  Sie  schreibt  Gedichte  and  Romane,  welche 
in  verschiedenen  Blättern  erscheinen. 

Müller,  Frl.  Elisabeth,  Ps.  E.  Meraell,  geboren  den  6.  Hirz  1827, 
starb  in  Stuttgart  am  6.  März  1898,  also  an  ihrem  Qeburtstagfe, 
am  Schlagflusse. 

Biographie  und  Werke  s.  Band  II. 

Münsterberg,  Margarete.  HalmatkUng*.  Andenktn  u 8.  (SO) 

LSbMk  1897,  LBbok*  ä lUrtnuDO.  1.20 

*Hüsken,  FrL  Emmy,  Ps.  Gertrud  Herrentreu,  Schildesche,  Westf., 
wurde  am  3.  November  1867  als  älteste  Tochter  des  Geometers 
Hermann  Müsken  in  Düsseldorf  geboren.  Sie  machte  das  Examen 
für  das  höhere  Lehrfach,  war  einige  Jahre  in  Belgien  und  Deutsch- 
land als  Lehrerin  thätig,  nahm  dann  eine  Stelle  als  Volksschul- 
lehrerin  in  Elberfeld  an,  welche  sie  nach  3 Jahren  aus  Gesundheits- 
rücksichten aufgeben  musste.  Jetzt  beschäftigt  sich  E.  M.  mit 
sprachlichen  und  litterarischen  Studien  und  veröffentlicht  Erzäh- 
lungen, Biographieen  u.  s.  w.  Emmy  Müsken  ist  Redakteurin  des 
„Freiwilligen“. 

Werke  s.  Band  II. 


N. 

Neuda,  Fanny,  geb.  Schmiedel,  gestorben  den  17.  April  1894  in  Meran. 

NIedner,  Marie,  Leipzig,  Fachschriftstellerin  für  Mode  und  Haushalts- 
angelegenheiten. Mitherausgeberin  von  „Das  Buch  der  Wäsche“ 
und  „Anleitung  zum  Selbstschneidern“,  Verlag  der  Deutschen 
Moden-Zeitung,  Leipzig.  Langjährige  Redaktrice  dieses  Blattes. 
Werke  s.  Band  LI. 

Nielk,  01a  s.  Agnes  Olivia  Klein. 

Niese,  Charlotte.  Auf  d«r  Halde.  Bom.  Leipiis  1898,  Pr.  Wilh.  Orunow.  Keb.  6.— 
Ergänz g.  zu  Ch.  Niese.  Band  II. 

“Nitschke,  Frl.  Anna,  Escuela  de  la  Colonia  Almana,  Calle  de  la 
Cansa  No.  7,  Mexiko.  A.  N.  ist  mit  ihrer  Schwester  Martha,  welche 
einem  Kufe  des  deutschen  Gesandten  in  Mexiko,  die  Leitung  einer 
deutschen  Schule  zu  übernehmen,  Folge  leistete,  dorthin  gereist, 
um  einige  Zeit  dort  zu  verweilen,  Land  und  Leute  zu  studieren. 
A.  N.  hat  zu  den  treuesten  Mitarbeiterinnen  der  Breslauer  Dichter- 
schule viele  Jahre  gezählt. 

Ergänz  g.  zu  Anna  Nitschke.  Band  II. 

“Noltenius,  Frau  Dr.,  Ps.  A.  von  Martini,  Schriesheim,  wurde  1868 
in  Pommern  als  Tochter  des  Rittergutsbesitzers  von  Kamecke  ge- 
boren. Seit  lö95  ist  sie  mit  Dr.  Noltenius  in  Schriesheim  ver- 
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heiratet.  Der  Schriftatellerei  widmet  sie  sich  seit  etwa  6 Jahren. 
Sie  schreibt  für  illustrierte  und  andere  Zeitschriften.  Ihre  letzte 
Arbeit  „Als  der  Flieder  bltihte"  hat  das  „Neue  Blatt*  erworben. 
Werke  s.  A.  t.  Uartini.  Nachtrag. 

^ Norberg,  Leon  s.  £1.  t.  Schwarz-Norberg.  Band  II. 

Die  Toeliter  AnteaelUi.  8.  (4M  b.  10  H.)  WUn  1878,  Leipslg.  Op«ta.  6.— 


o. 

Oberndorff,  Marie  Gräfin,  Ps.  Leo  Tessenberg,  Wien  I,  Krugerstrasse  10, 
geboren  den  31.  August  1867  in  Rieden. 

Werke  s.  Leo  Tessenberg.  * 

*0dendahl,  Frl.  Clementine,  Grevenbroich,  Rheinprov.,  Bahnhofstrasse 31, 
geboren  am  6.  August  1857  in  Hamburg.  Bis  Anfang  September  1897 
dichtete  C.  0.  nur  geistliche  Lieder  und  schrieb  Legenden.  Sie 
hatte  nie  mit  Männern  Verkehr  und  war  nur  religiöser  Schwärmerei 
hingegeben.  Da  verlobte  sie  sich,  aber  bald  darauf  bekam  sie  von 
ihrem  Bräutigam  einen  Absagebrief,  weil  er  erfuhr,  dass  seine  Braut 
unbemittelt  sei.  Dieses  feige  Verlassen  wegen  schnöden  Geldes 
bestimmte  ihre  fernere  poetische  Richtung;  seit  dieser  Zeit  dichtet 
und  komponiert  sie  nur  Couplets.  Sie  ist  Musiklehrerin. 

Leben  n.  Merter-Tod  der  heil.  Bnrbnrm.  BnSh).  Oedleht.  8.  (SO)  SelbatTerlag 

188«.  2.- 

Weihnaehtegeeehenh  fOr  ohrietl.  Jangfmnen.  Gediebte.  10.  (80)  Ebdn.  18M.  — .75 

Olfers,  Henriette,  beendete  am  15.  April  1895  ihr  100.  Lebensjahr. 
Sie  ist  die  Witwe  des  seiner  Zeit  allbekannten  Theaterdirektors 
Mühling  und  ist  am  23.  September  1895  in  Berlin  verstorben. 

Osten,  Herbert  v.  Es  waren  xwet  K6nigikinder.  Rom.  12.  (122)  Charlottanbiir^ 
1897,  A.  Hicbow.  -.20 

Ergänz g.  zu  Herbert  v.  Osten.  Band  II. 

Ottienn,  Beitha,  Tilsit,  wurde  am  22.  März  1852  in  Darkehmen  ge- 
boren (s.  Band  II). 


P. 

Paar,  Mathilde.  Dm  M&rehnn.  Dnm.  Gedieht«  b.  lebend.  Bildern.  Kutel  1882. 
Zeitgediohte.  Kamel  1872,  Lnckhardt.  —.60 

Ergänz  g.  zu  Mathilde  Paar.  Band  II. 

Pariaghy,  Frau  Wilma,  Berlin,  Unter  den  Linden  12,  geboren  am 
15.  April  1867  zu  Hajda-Dorog  in  Ungarn  als  die  Tochter  eines 
Staatsbeamten,  Sie  ist  Malerin  von  bedeutendem  Ruf.  In  letzter 
Zeit  hat  sie  einige  Artikel  gegen  die  Vivisektion  veröffentlicht. 
Patermann,  Marie,  geb.  Leipolt,  Schlesierin,  Frau  eines  Offiziers  in 
Preussen,  gab  1877  bei  Schmidt  & Spring  in  Stuttgart  heraus: 
„Nur  ein  Mädchen“,  Erzählung  für  die  reifere  weibliche  Jugend. 

Pauli,  Elisabeth.  R.  Panll,  Lebrnrnrlnnergn.  nach  Briefen  n.  TigebAehern.  Hemnig. 
TOD  Elle.  Penli.  (IV,  877)  PrlTntdraok.  Halle  a.  d.  8.  1885,  Karrai. 
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□fanly«,  Frl.  E.,  Stottgart,  Kasernenstraise  42  p. 

Pettzer,  Ida,  geh.  Nacken,  Ps.  Thekla  Busch.  Hünshoven  bei  Aachen, 
daselbst  geboren  am  31.  März  1840  und  vermahlt  mit  dem  Pastor 
P.  in  ihrer  Geburtsstadt  Sie  schreibt  Gedichte  für  Anthologieen 
unter  dem  obigen  Pseudonym.  (Gestorben.) 

Percato,  Catherina,  Gräfin,  schrieb  Schilderungen  augFriaul;  gestorben 
am  14.  August  1887  in  ihrer  Villa  zu  San  Lorenzo. 

Peregrina,  Cordula  (0.  Wühler ).  waihnBohUabend.  Oadieht  is.  (4  b.  i B«r- 
geklebUD  Fhotopr.)  WArzbarg  18M.  A.  OObel.  — .06 

Ergänzg.  zu  Cordula  Peregrina.  Band  II. 

*Pern4,  Frau  Emma  de,  geh.  Freiiu  von  Maasburg,  Ps.  Geraldus  und 
GiraMine,  Salgö-Tai^&n,  Ungarn.  1851  an  der  sächsisch-böhm.  Grenze 
in  Schönpriesen  geboren,  kam  sie  zur  Erziehung  nach  Wien,  öffent- 
liche Schulen  besuchte  sie  nicht  hatte  aber  Hausunterricht.  Zwei 
berühmte  Universitätsprofessoren  leiteten  ihre  wissenschaftliche 
Ausbildung.  Früh  wandte  sie  sich  dem  Sprachenstudium  zu.  Sie 
legte  an  der  Wiener  Universität  die  Prüfung  in  der  französischen 
Sprache  ab.  Kurz  nachdem  ihr  Vater  starb,  brach  sie  mit  den 
Vorurteilen,  besuchte  die  Mädchenpräparanda  in  Wien  und  ver- 
heiratete sich  nach  beendeten  Studien  mit  dem  Sprössling  einer 
emigrierten  altadeligen  französischen  Familie.  Seit  26  Jahren  lebt 
sie  in  glücklicher  Ehe  in  Salgö-Tarjän,  wo  ihr  Mann  als  Lehrer 
der  Bergbaugesellschaft  thätig  ist.  Hier  lernte  sie  die  ungarische 
Sprache,  in  welcher  sie  sich  auch  bethätigt.  Sie  schreibt  Feuille- 
tons, Essays,  Artikel  und  Novelletten,  die  auch  in  ungarische 
Sprache  übersetzt  und  veröffentlicht  werden, 

Petzholdt,  Uaruzzi  von.  (f)  oediehta.  a ceso)  Uox  iSM.  e.  HBrsii.  s.- 

Philllppi,  Charlotte.  Di«  FBmiUe  BehSnberg-CottB.  Sin  Charmkler-  n.  SiUengsmald» 
BOI  der  ReformBtioniieit.  Aatorie.  Oberiettg.  d.  CotU  Sohdnberg.  10.  AnB.  8. 
(502)  Baiel  18Bä,  A.  Qeering.  3.  — ; geb.  4. — 

ZoeBBrnengefShrt.  Anterle.  ObereaUg.  der  Florenoe  Mentgonery.  8.  (436)  Beeel 

1375,  Schneider.  4.10 

PlorkOWSka,  Jenny.  HedBioe  U Uerquiee  n.  andere  Ersihlgn.  Aue  dem  Engl.  d. 
Onida.  Aotcrie.  Anag.  2 Bde.  8.  (503i  Leipxlg  1877,  E.  J.  Ofinther.  6.— 

Ergänzg.  zu  Jenny  Piorkowska.  Band  II. 

Piper,  Luise.  Erinnerungen  an  Profeasor  D.  Ferdinand  Piper.  8.  (63  m.  Bildnisi 

Berlin  1897,  Bucbhandinng  der  Berliner  Btadtmiealon.  geb.  3.50 

PJetschka,  Frau  Klara,  Adresse:  Gross-Leubusch,  Kreis  Brieg,  Schlesien. 
Biographie  s.  Band  II. 

POChhammer,  Margarete.  Die  Znkunft  der  Mode.  Aua:  DenUobe  Franen-Zeitg. 
8 (16)  Berlin,  A.  Dreher  dnroh  C.  R.  Dreher.  — .30 

Mode  und  Bildnng.  Vortrag.  8.  (18)  Dreaden  1899,  0.  V BOhmert.  — JäO 

Ergänzg.  zu  Margarete  Pochharamer,  Band  II. 

Pongräoz,  Elise  v.  Die  Herberge  tnm  Schntiengel.  Ana  dem  Franx  der  QrSfiu 
Segnr  Sbereetxt.  2.  Au6.  8.  (279  m.  67  lllnatr.)  Freibnrg  i.  B.  1396,  Herder. 

1.80;  hart.  2.- 

Ponticelli,  E.,  s.  Emilie  Staegmeyr,  Nachtrag, 

Postall,  Frl.  Paula,  Hagen  i.  Westfalen,  Uferstrasse  6,  geboren  am 
19.  Juli  1876  ebenda,  schreibt  Gedichte  und  Feuilletons. 
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Postler,  Elisabeth.  En»t««  n.  HsUarei.  Oalsgenbsllagsdlaht«.  Erfart  1898,  Bartiio- 
lomSoi.  In  VorbanituDg. 

S.  auch  E.  Postler  Band  II  und  E.  Linden  Band  I. 

Postler,  Martha,  Hongkong,  China.  Schwester  der  Vorigen,  ist  Missio- 
narin  in  China  und  auf  dem  Missionsgebiet  schriftstellerisch  thätig, 

PStSOh,  Anna.  Wnbrbeit  n.  Dlobtnng  Dbnr  Blinde.  Gegenwert,  13.  Bend.  S.  118— 129. 
1893. 

Prade,  Marie,  eine  blinde  deutschböhmische  Dichterin.  Ihre  Gedichte 
einzeln  in;  Mitteilungen  des  nordböhmischen  Exkursionsklubs. 

Prell,  Marianne.  Erinnamngen  ene  der  Franzoeenieit  in  Henibnrg  TOn  1806  — 1814. 
FBr  jung  n.  eit  ertSbli  3.  AnS.  ilreg.  t.  Dr.  H.  F.  Beneba.  8.  (312)  Hembnrg  1898, 
Herolde  Verlag.  (Die  1.  n.  2.  And.  areehienen  anonym)  gab.  8.— 

Preuschen,  Hermione  v.  Noch  einmal  .Mora  Imperator".  Bin  Baqniam  fSr  Konrad 
Teiman.  8.  (60  m.  Bildnia)  Dreeden  1897,  C.  Beiaenar.  I fiO 

Von  Jeneeite  dea  Orabea.  Oediohta.  Labenabildar  einaa  Toten.  Ebda.  1897. 

Ergänzg  zu  H.  v.  Preuschen.  Band  II. 

Preusser,  Alwine,  Magdeburg,  Qeorgenstrasse  6,  Herausgeberin  des 
Wochenblattes  „Frauenheim“,  Magdeburg,  geboren  am  28.  September 
1844  zu  Blankenburg  am  Harz,  erhielt  ihre  wissenschaftliche  Aus- 
liildung  in  Wiesbaden  und  wiclmcte  sich  seit  20  Jahren  der  Jour- 
nalistik. 

Prinzessin  * * Moderne  Woblthitigkeit.  ErzSbig.  d.  Verl  d.  Romane  „Eglantlne*. 

8.  (16Sj  Presden  1883.  Minden.  2.-^:  8.~ 

Prochäzka.  Frau  Tony,  Baronin,  Prag  I,  Annagasse,  geboren  daselbst, 
ist  die  Gattin  des  Schriftstellers  Rudolf  Freiherr  Prochüzka.  Sie 
übersetzt  aus  dem  Französischen  und  schreibt  Feuilletons. 

Ergänzg.  zu  Tony  Proch&zka.  Band  II. 

PutlitZ,  Elis.  zu.  Sommerflden.  Skiiten.  8.  (68)  SInttnrt  1897.  Sohwabacher.  1.20 

Ergänzg.  zu  Elise  zu  Putlitz.  Band  II. 

Putlitz,  Marie  zu.  Bonte  Blatter.  Oedlobte.  Dreaden  1898,  E.  Pieraon. 

2 — ; geb.  8.— 


R. 

Rasch,  Frau  Marie,  Baden-Baden,  Lichtenthaler  Allee  66  (Villa  von 
Geusau);  bis  1.  Juli  1898:  Lichtcnthal  108  bei  Baden-Baden,  ge- 
boren am  1.  Juni  1858  in  Eisenach,  Verfasserin  von  Erzählungen 
und  Gedichten. 

Rauch,  Frau  A.  BI.  C.  Der  prakt.  Zaschneider  für  Damen- Bekleidong.  2.  Aa6. 
Hamburg  1898.  H.  Carly.  9 Tie.  in  1 Bd.  geb.  12.- 

Reich,  Frau  Amalie.  Adr.  Glienicke  b.  Hermsdorf  (Mark),  Villa  Schulze, 
schreibt  Novellistik  und  über  moderne  Gesundheitslehre  (Natur- 
heilkunde). 

S.  Band  II. 

Reich,  £lis„  geb.  Sieveking.  Kaiaer-  n.  Kamlerwort  ana  dem  Jahre  1888.  Zur 
bleib.  Erinnerg.  ln  BInmenaehmnok  dargeboten.  Fol.  (4  Farbondr.-Taf.)  Hamburg 
1889,  Herolda  Verlag.  In  Mappe  8.—  ; einx.  BIStter  k 2.— 

— — - Unaere  O&ate.  Ein  Herbergabnch  füra  Haua.  Mit  e.  begleit.  Worte  t.  D.  Emil 
Frommei  n.  Zeichngn.  t.  E.  R.  gab.  8.  5.  Anfl.  8.  (200  m.  Randxeiehngn.  n.  1 Farbendr.) 
Baael  1894.  K.  Reich.  gab.  m.  Qoldaohn.  i— 
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Reiohenbaoh,  Moritz  V.  Der  BammeUsg  n.  eodarei.  Not.  & (166)  Leipsig  1887. 
A.  SobameBBc  TarUg.  1. — 

Fran  Erm.  Barlin  18S8,  R.  Eakttain  Naehfalger.  1. — 

Zwitalian  den  D6naa.  Her.  1'— 8.  Tana.  12.  (126)  Kbda.  1827.  1. — 

Ergänz  g.  zu  Moritz  v.  Reichenbaoh.  Band  II. 

Reinwald,  Etta.  Dai  Baeht  dar  Bntarbtan.  Eia  Wort  f.  daa  Naa-MaltbnaUBUoaiia. 
8.  (28)  Lalpiig  1827,  H.  Spobr.  — .60 

Reventlow,  Frau  Otühn  F.  zu,  München,  1857  geboren  und  lebt  seit 
1880  in  München,  schreibt  Humoresken,  übersetzt  französische 
Romane  und  betreibt  ein  Milchgeschäft 

Daa  MAnaarphaatom  dar  Fraa.  Z6rioh-Dataratraaa  1898,  Verlag  ZSriober  Dia- 

koaionan.  — .60 

Eine  Pariaar  Eba.  Obara.  d.  Hareal  PrSroat.  Laipaig  1898,  Alb.  Laagea.  8.SO 

Liebaageaobichten.  Aoa  dam  Fraaa.  d.  Marcel  Prdroat.  8.  (828)  Mtaebea  180S. 

A.  Laagea.  4.  — 

S.  such  Band  II. 

Rhlem,  Hanna,  Missionarin.  Die  Not  der  iadtaohaa  o.  die  PSIobt  der  deotachaB 
Fraa.  8.  AaS.  12.  (16)  Braklom  1897,  Obriatlieba  Baobbaadloag.  — .10 

Roberts,  Sophie.  Batgaber  f.  dea  HaoahalL  (Hoffiaaaaa  Haoabaltaagabaeb.)  Fal. 
(78)  Sto^art  1897,  J.  Hoffiaaan.  2.— 

Ergänzung  zu  Sophie  Roberts.  Band  II. 

□Reeder,  Frau  Professor  L.,  Lissa  i.  P.,  Schwetehanerstr.  26. 

Römer,  Alex,  war  bat  den  Friadea?  Rom.  8.  (297)  Stuttgart  1897,  DeaUeba  Ver- 
lage-Aoetalt.  3 — i gab.  4. — 

Ergänz g.  zu  Alex.  Römer.  Band  II. 

Ronoa,  Anna  M.  Ortaa  Ooti  Oediobta  aaa  Baden  ia  der  Sobweia.  1895.  Selbat- 

S.  auch  Band  II. 

Rosa,  Maria,  s.  Rosa  Maria  Assin g.  Nachtrag. 

*R5se,  Frl.  Martha,  Rostock,  Augustenstrasse70,  wurde  am  20.  Februar 
1868  als  Tochter  des  evangelischen  Pfarrers  Röse  in  Rathebur  bei 
Anklam  in  Pommern  geboren,  zeigte  schon  früh  grossen  Hang  zum 
Lernen  und  zog  Lesen  allen  kindlichen  Spielen  vor.  Bald  nach 
dem  Tode  ihres  Vaters  (1881)  bestand  sie  ihr  Lehrerinnenexamen 
und  ist  nunmehr  als  Erzieherin  und  Lehrerin  in  ihrem  Berufe 
thätig.  Mancherlei  Eindrücke  und  Erlebnisse  regten  sie  an,  einen 
schrittstellerischen  Versuch  zu  machen.  M.  R.  schreibt  Romane 
und  Erzählungen  und  übersetzt  aus  dem  Englischen. 

Hein  Vetter,  der  Redfabrer.  Badeportlioher  Bom.  aacb  dem  Engl,  dea  Bne.  12. 

(112)  Stuttgart  1897,  Olaeer  A Snli.  1.— 

Roienihal,  Felicia,  s.  Hermine  Welten.  Band  II. 

Rothenburg,  Adelheid  V.  Waa  unaere  Hutter  auf  Erden  erlebt  hat.  3.  Aufl  8. 
(3ö7i  Gotha  1898,  F.  A.  Pertbea.  5.—;  geb.  6.— 

Ergänz g.  zu  A.  v.  Rothenburg.  Band  II. 

"'Rubesch,  Frau  Therese,  Prag,  Geistgasse  12,  wurde  als  die  Tochter 
des  Magistratsrates  Josef  Heissler  in  Wien  geboren,  wo  sie  ihre 
ersten  Jugendjahre  verlebte.  Nach  dem  frühen  Tode  ihres  Vaters 
musste  ihre  Jlutter  nach  Prag  übersiedeln.  In  ihrem  acht- 
zehnten Jahre  verheiratete  sie  sich  mit  dem  nachmaligren  Rate 
W.  Rubesch,  mit  dem  sie  vierundzwatizig  Jahre  in  glücklicher 
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Ehe  lebte.  Eine  unbezwingfliche  Reiselust  hatte  sich  ihrer  be* 
mächtigt  und  nach  dem  Tode  ihres  Gatten  und  auch  schon  früher 
machte  sie  wiederholt  allein  grosse  Reisen  durch  ganr.  Italien,  die 
Schweiz,  Deutschland,  nach  den  nördlichen  und  östlichen  Heeren. 
Angeregt  durch  all  das  Gesehene  und  Erlebte  versuchte  sie  zu 
Schriftstellern  und  schrieb  kleine  Novellen,  von  denen  im  Jahre  189(1 
mehrere  in  verschiedenen  Tagesblättem  zum  Abdruck  kamen. 

Rubinateln.  Frl.  Susanna,  Dr.  phil.  Adr.;  Bad  Kissingen,  Villa 
Fürstenhof. 

Biographie  s.  Band  II. 

Rüdiger,  Frau  Ob.-Reg.-R.  E.  v.,  s.  Elise  Felicitas  Freiin  v. 
Hohenhausen.  Band  1. 


s. 

*Silcke  von  MoHke.  Frau  Hedwig,  Fs.  Hedwig  von  Moltke,  Hannover, 
Heinricbstrasse  60,  wurde  im  Jahre  18f)9  in  Berlin  geboren.  Sie 
ist  die  Tochter  des  verstorbenen  Präsidenten  Gabler  zu  Merseburg, 
bereiste  in  erster  Ehe  mit  dem  Freiherm  Alfred  von  Moltke  fast 
alle  Länder  der  Welt  Enkelin  zweier  Universitäts-Professoren 
Zunst  und  Gabler.  Seit  Dezember  1897  ist  H.  S.  v.  M.  zum 
zweitenmale  verheiratet.  Ihr  Gatte  ist  der  Handelsrichter  und 
Direktor  von  Saacke. 

Werke  s.  Hedwig  von  Moltke. 

□Salberg,  Frau  Maria,  München,  Schulweg  16,  ist  die  Gattin  des 
Oberlehrers  Salberg  und  hat  in  Gemeinschaft  mit  Frau  E.  Glas 
(s.  diese)  das  Buch  „Unser  Dienstmädchen,  was  es  wissen  und  leisten 
muss  u.  s.  w.“  herausgegeben. 

Werke  s.  Band  II. 

Salburg-Falkenstein,  Gräfin  E.  Die  Inklaeiren.  Rom.  Leiptig  1898,  Orflbel  A 
SoramerUtte.  4. — 

Ergänz  g.  zu  Gräfin  £.  Salburg-Falkenstein. 

Band  II. 

Salvator,  Agnes.  Liebe  u.  Opfer.  Oediebte  fSr  Preande  dei  heiligeten  Henene 
JetQ.  12.  (174)  IfaiDX  1896.  F.  Kirebheim.  2.^ 

SftUtor,  Cornslie.  Die  HaikAni^n.  Lostap.  in  4 Anfx.  S.  (A4)  Bavenabnrg  1896. 
0.  Maier.  —.80 

Ergänzg.  zu  Cornelie  Sauter.  Band  II. 

Schanz,  Frieda.  Eine  Uillionenheirst  n.  andere  Norellen.  Dreeden  1898,  C.  Beieaner. 

3.— 

Ergänzg.  zu  Frida  Schanz.  Band  II. 

SohenCk,  Luise.  Moderne  Romfahrt.  8.  (135)  Dresden  1898,  K Pieraon. 

2.—  ; geb.  8.— 

Ergänzg.  zu  Luise  Scheuck.  Band  II. 

Sohenkendorf,  Elly  von,  s.  Freifrau  Elly  von  Eickstedt-Pauer. 

Sohiokh,  Charlotte,  Edle  von,  in  Wien  geboren,  seit  1879  Witwe,  trat 
zuerst  unter  dem  Pseudonym  Marguerite  Hagen  mit  dem  Roman 
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Schieber  — Scbniidt  v.  Ditfurth. 


„Eine  hngirte  Familie*  auf.  Dann  folgte  „Auch  eine  Gotteaidee* 
als  erstes  Zeugpnis  der  naturphilosophischen  Richtung,  welche  die 
Autorin  eingeschlagen  hatte.  Sie  wirkte  auch  als  Mitarbeiterin  an 
Grand jeans  Drama  „Liebe  ohne  Achtung*. 

Werke  s.  Band  11.  S.  240. 

Schieber,  Frl.  Anna,  Ps.  D.  Hofmann,  pr.  Adr.  Frl.  E.  Scharfenberg, 
Michelstadt  im  Odenwalde,  verfasste  Jugendschriften. 

Sohlatter,  Dora.  Ueromaeworfan.  EnSbIf.  8.  (48)  Stottgart  1897,  Boehhaadluaf 
der  ETangelieeban  Qeielleobeft.  —.90 

Ergänzg.  zu  Dora  Schlatter-Schlatter.  Band  11. 

Schlleben,  E.  (?)  OelegenbelUgediebt«  für  Cbrtitenleate.  Berlin-SebSneberg  ISW, 
K.  Kunge.  2.— 

Schmld,  Charlotte.  Per  gute  Hirt.  Frei  nach  dam  Engl.  4.  (14  m.  i.  TL  färb. 
Bildern)  NSrnberg  1897,  Tb.  Stroefer.  — .75 

Ergänzg.  zu  Charlotte  Schmid.  Band  II. 

*Schmldt,  Frau  Elisabeth,  Leipzig,  Weststrasse  4,  ist  die  Frau  eines 
Bäckermeisters.  Sie  ist  am  17.  Oktober  18f»7  zu  Eisleben  geboren 
und  seit  1876  verheiratet.  Ihre  Mutterpflichten,  sie  hat  sieben 
Kinder  im  Alter  von  1 — 7 Jahren  an  der  Diphteritis  verloren,  hat 
sie  mit  bewunderungswürdiger  Ausdauer  und  Aufopferung  erfüllt 
Die  Pflichten,  die  ihr  die  Führung  des  grossen  Hauswesens  und 
das  Geschäft  ihres  Mannes,  dem  sie  zur  Seite  steht,  auferlegen, 
lassen  ihr  nur  wenig  Zeit,  ihrer  schriftstellerischen  Begabung  freien 
Lauf  zu  geben.  Sie  schreibt  fachliche  Artikel  für  das  Bäckerei- 
gewerbe, patriotische  Dichtungen,  Gelegenheitsgedichte,  historische 
Festspiele,  Feuilletons,  Erzählungen,  Novellen,  Humoresken  u.  dgl., 
welche  in  verschiedenen  Tages-  und  Wochenblättern  erscheinen. 
Werke  s.  Band  11. 

* Schmidt  V.  Ditfurth,  Frau  Loulou,  Ps.  Mädchenname  L.  v.  Ditfurth, 
Nürnberg,  Ludwig-Feuerbachstrasse  .'ll,  geboren  am  7.  August  1857 
in  München  als  Tochter  des  durch  seine  Volks-,  Kriegs-  u.  Soldaten- 
liedersammlungen bekannten  Schriftstellers  und  Privatgelehrten  Franz 
Wilhelm  Freiherr  von  Ditfurth.  Sie  hat  durch  langjährigen  Aufent- 
halt im  Auslande,  namentlich  in  Süditalien,  Menschenkenntnis,  Viel- 
seitigkeit der  Ansichten  und  reifes  Urteil  erworben.  Als  Gattin 
und  Mutter  von  5 Kindern  liegen  ihr  die  Pflichten  eines  grossen 
Hausstandes  ob.  Neben  diesem  heiligsten  Berufe  des  Weibes  er- 
kennt sie  zum  Zwecke  ihres  Lebens  nur  den  als  Schriftstellerin  an. 
Ihm  weiht  sie  jede  freie  Stunde,  um  darin  die  ganze  Schaffens- 
freudigkeit ihrer  .Seele  niederzulegen.  Durch  ihre  Werke,  humo- 
ristischer wie  ernster  Natur,  zieht  als  Ijeitfaden  der  Ausdruck  eines 
warm  empfindenden  Gemütes.  Ihre  Schriften  erscheinen  seit  Jahren 
in  Wochen-  und  Tagesblättern.  — Im  Laufe  des  Jahres  1898  er- 
scheinen in  Buchform  ,Zu  Nürnberg  — aus  alter  und  neuer  Zeit“, 
„Paris  — menschliche  Urkunden  — nach  Emil  Zola“,  bei  Gustav  Körner 
in  Leipzig,  „Nürnberger  Guckka.sten“,  ein  illustriertes  Prachtwerk  von 
S.  V.  Ditfurth  u.  A.  Liebel-Monninger,  bei  Gustav  Körner  in  Leipzig. 
S.  V.  D.  schreibt  Romane,  Novellen,  Gedichte  und  Aufsätze,  Be- 
richte etc.  Sie  ist  die  Gattin  des  Bankiers  Joh.  And.  Schmidt. 
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Schmoll,  Frl.  Oitela,  Wien  IV,  RossanergaBie  5,  geboren  den  19.  März 
1878,  schreibt  Feuilletons  und  übersetzt  ans  dem  Französischen. 

*Sohnabel,  Prl.  Hermine,  Ps.  Ooffry,  Clausthal  am  Harz,  wurde  am 
18.  November  1874  zu  Kedabeg  im  Kaukasus  als  Tochter  des  Ober- 
bergrats Professor  Dr.  Schnabel  und  einer  Tscherkessin  D.  geb. 
Aslam  Oofiry-Bey  geboren  und  verlebte  den  grössten  Teil  ihrer 
Jugend  in  Deutschland.  Nach  ungefähr  zehnjähriger  Anwesenheit 
in  Clausthal,  steht  H.  Sch.  Jetzt  im  Begriffe  diesen  bisherigen 
Wohnsitz  mit  Lipine  in  Oberschlesien  zu  vertauschen,  wohin  sie 
ihrem  demnächstigen  Gatten,  dem  Bergwerksdirektor  Blume  folgen 
wird.  Ihre  bisherige  litterarische  Thätigkeit  beschränkt  sich  auf 
Novellistik  und  Lyrik. 

Schneider,  Johanna.  Ein  Inrtiger  Ritt.  4.  (la  m.  x.  T1.  fub.  Bildern)  NSniber« 
ISOT.  Th  Stroefer.  —.40 

Ergänzg.  zu  Johanna  Schneider.  Band  II. 

Schneider,  Thekla.  Imentrad.  S.  (ISO)  Bnrenibnrf  1897,  Dom.  S.40 

Ergänzg.  zu  Thekla  Schneider.  Band  II. 

□Schroeder,  Frl.  Marie,  Berlin,  Bayreutherstrasse  6,  schreibt  Feuilletons. 

Schücking,  Frl.  Theo,  pr.  Adr.  Frau  Abg.  Rickert,  Zoppot  bei  Danzig. 

Schultze,  Frl.  Anna,  Grimnitz  bei  Gross-Ziethen,  übersetzt  aus  dem 
Englischen. 

Die  wilde  Hnmmel.  f'bere.  d.  Mra.  Hnngerford.  Berlin  1898,  H.  Hiiiger. 

—.20;  geb.  —.40 

Unter  einer  Wolke.  Cbereettg.  d.  8t.  Bneeell.  In  Vorbereitnng. 


Schwahn,  Ottilie.  Die  Kinder  dee  Anewnnderere.  Eine  Eri&hlg.  f Kinder.  8.  (119 
m.  Titelbild)  Leipxig  1897,  0.  Wignnd.  2.40 

Ergänzg.  zu  Ottilie  Schwahn.  Band  II. 

Schweichei,  Elise.  Dunkle  Uiohte.  Eom.  ln  Feeieln.  Nor.  12.  (127  m.  29  Illnetr.) 
Berlin  1897,  H.  Hillger.  -.20 

Ergänzg.  zu  Elise  Schweichei.  Band  II. 

Schweikher,  Marie.  Ant  der  Bahne,  od.  Nicht  geincht  n.  doch  gefnnden.  16. 

Kontiani  1896,  C.  Ulrich.  —.10 

Die  HaidenShle,  ed.  Die  Liebe  dberwindet  alles.  Rralhl^.  16.  Ebda.  1896  — .10 

Ergänzg.  zu  Marie  Schweikher.  Band  II. 

Schwerin,  Jos.,  Gräfin.  Wendepunkte.  Rom.  Berlin  1898,  0.  Jnnke.  S.- 

S.  auch  Band  II. 


Schwieger-Braune,  Agnes.  Nnohmf  an  Johanna  von  Bismarck.  4.  (1  Bl.  m. 

2 Zeiohngn.)  Berlin  1895.  L.  Abel. 

*Selenka,  Lenore  Margarete,  München,  geboren  am  7.  Oktober  1860 
als  Tochter  des  Kaufmanns  Heinemann  in  Hamburg.  Sie  zeigte 
als  Kind  schon  künstlerische  und  intellektuelle  Begabung.  Im 
Jahre  1886  verehelichte  sie  sich  mit  dem  Dichter  und  Schriftsteller 
Dr.  Ferdinand  Neubürger.  Nach  erfolgter  Scheidung  trat  sie  im 
Jahre  1893  in  eine  zweite  Ehe  mit  Professor  Dr.  Emil  Sele'nka  in 
München  und  begleitete  denselben  zweimal  auf  seinen  Reisen  nach 
Ostasien  und  Japan  zum  Zweck  zoologischer  Forschungen,  welche 
sie  nach  dessen  durch  Erkrankung  bedingter  Rückkehr  eine  Zeit- 
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lang  selbständig  im  Innern  Borneos  weiter  verfolgte.  In  Oemein* 
scbaft  mit  Promssor  Selenka  verfasste  sie  ein  Reisewerk  „Sonnige 
Welten,  ostasiatische  Reiseskizzen“  im  Jahre  1896,  auch  beteiligt 
sie  sich  lebhaft  an  der  Frauenfrage. 

Werke  s.  Band  II. 

Senga,  s.  Agnes  Olivia  Klein. 

*Slevogt,  Frl.  S.,  Ps.  S.  J.  Volsteg,  Uoskau,  Elisabeth-Stift,  Erbsen- 
feld,  wurde  am  27.  Januar  1855  in  Libau,  Kurland  geboren,  wo  sie 
ihre  Erziehung  genoss  und  dieselbe  mit  dem  Lehrerinnenexamen 
abschlosB.  Jahrelang  ist  sie  in  verschiedenen  Oouvemementa  des 
russischen  Reiches  als  Lehrerin  der  deutschen  und  französischen 
Sprache,  teils  an  Anstalten,  teils  privatim  thntig  gewesen  und  jetzt 
seit  einigen  Jahren  am  Kaiserlichen  Elisabeth-Institute  zu  Moskan 
als  Klassendame  der  pädagogischen  Klassen  angestellt.  Sie  schreibt 
Novellen  und  Skizzen,  welche  in  der  Rigaschen  Zeitung,  Heimat, 
Libauschen  Zeitung  u.  a.  Aufnahme  fanden. 

□Sommer,  Frl.  Martha,  Lübeck,  Uhlandstrasse  10,  geboren  den  10.  Juli 
1877  in  Lübeck,  schreibt  Skizzen  und  Novellen. 

Speyer,  Frau  Bellamine,  geb.  Uylius,  Ps.  Frau  Bellamine,  geboren 
am  21.  Oktober  1827  zu  Hamburg. 

Werke  s.  Frau  Bellamine.  Band  I. 

Speyer,  Mathilde.  I><«  Qecohichte  von  dem  Rotkehlchen.  Dem  Eng>I.  Dneherxihlt. 
8.  (A4  m.  A ferb.  Bildern  n.  68  Textlllnetr.)  NArnberg  1897,  Th.  Stroefer.  —.60 

Ergänz g.  zu  Mathilde  Speyer.  Band  II. 

Spiegel,  Frl.  Sophie,  Berlin  SW.,  Hornstrasse  8,  ist  Romanschriftstellerin. 

Springer,  Rosa,  Ps.  Käthe  Dom,  Saalendorf-Waltersdorf  bei  Oross- 
schönau  in  Sachsen,  geboren  den  17.  April  1866,  ist  Jugendschrift- 
stellerin. Sie  schreibt  epische  und  lyrische  Oedichte,  Novellen, 
christliche  Erzählungen  etc.,  welche  seit  5 Jahren  in  einer  Reihe  von 
Jugendschriften  und  Familienblättem  Deutschlands  und  Amerikas 
erscheinen. 

Werke  s.  Käthe  Dorn.  Nachtrag. 

Staegmeyr,  Frau  Emilie,  Ps.  E.  Ponticelli,  München,  Karlsstrasse  .^8*, 
geboren  den  21.  Mai  1863  in  Nürnberg,  schreibt  Feuilletons. 

Stein,  Frl  Emilie,  Ps  E.  Stine,  Wien.  I,  Seilerstätte  12,  ebenda  am 
24.  Mai  1H66  geboren,  schreibt  Übersetzungen  der  nordischen 
Sprachen. 

Stein,  Ottilie,  jetziger  Wohnort;  Frankfurt  a.  M..  Bergerstrasse  71. 

S.  auch  Band  II. 

Steinau,  Charlotte  s.  Martha  Diese.  Nachtrag. 

Stockhausen,  Frl.  Fanny.  Düsseldorf.  Sedanstrasse  1,  geboren  den 
2.3.  September  1846  in  Solingen  als  Tochter  des  königlichen  Notars 
Franz  Stockhausen.  Seit  1860  in  Düsseldorf  wohnhaft.  Fanny 
Stockhausen  ist  Mitarbeiterin  verschiedener  Frauenblätter,  seit  1888 
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ständige  Mitarbeiterin  am  Berliner  evangelischen  Sonntasrsblatt, 
Arbeiterfrennd  und  anderen  Blättern.  Kleinere  Erzählungen.  Skizzen, 
Gedichtoyklen  u.  dergl.  erschienen  in  verschiedenen  Kalendern. 

— - Ana  Lnthara  Brnnneaatnba.  Lladar  anm  10.  Not.  8.  (SS)  Barmen  1883,  Hugo 

Klein.  karl  ISO 

— Halbneh  fSr  daa  kleine  Volk.  Cberaatag.  d.  Kate  Oreenawar.  Mflnohan  1881, 

Th.  StrSfar.  kart.  1.S0;  gab.  9.60 

Werke  s.  auch  Band  II,  S.  337. 

Storck,  Frida.  Der  tolla  Frans.  Wahre  Oeaehiehte  ana  dem  Leben  elnea  Wilderara. 
12.  (131  m.  4 Bildern)  —.76 

Ergänzg.  zu  Frida  Storck.  Band  II. 

Struwe,  Philippine  von,  stammt  aus  Karlsruhe,  ist  eine  Anhängerin 
% Swedenborgs,  lebte  in  den  70er  Jahren  in  St.  Gallen.  Sie  ist 
Verfasserin  der  Novellen  „Die  Hausfreunde“  und  „Thekla  von 
Liudenthal“. 

Stutzer,  Frau  Therese.  Adresse:  Ribeiräo  Pires  bei  Sao  Paulo,  Brazil. 
S.  Band  11.  Seite  349. 

Suttner,  Bertha  V.  La  Trariata.  (Nana  nragnarbeitntn  And.  t.  „An  dar  Ririara“.) 
Rom.  8.  (847)  Dreaden  1898,  E.  Piaraon.  S. — 

Ergänzg.  zu  Bertha  v.  Suttner.  Band  II. 


T. 

Tamms,  M.  Tmggold.  NoTellan.  8.  (1S8)  Leipxig  1897,  A.  Sohnmanna  Yarlag.  1.— 
Ergänzg.  zu  M.  Tamms.  Band  II. 

Tessenberg,  Leo,  s.  Marie  Gräfin  Oberndorff. 

Dio  Rhrdar  Ton  Rothenhof.  Rom  a.  d.  Gegenwart  8.  (S6S)  Stattgart  1893, 

Strecker  A Moeer.  5.— 

Thirring-Waisbecker,  Irene.  Znr  Volkaknnde  der  tliensen.  Hnndartliehea.  Ethno- 
logische Mitteilgn.  ans  Ungarn.  Bund  V.  (1890)  Heft  6—10. 

Tholuck,  Mathilde,  geb.  Freiin  V.  Emminger.  Erinnerungen  an  Profeesoi 
Tholncks  Heimgang.  8.  (63)  Leiptig  1893,  Akademiaehe  Bnohhandlnng  W.  Faber. 

Thurnberg,  Marie  von.  Des  FUohera  Tochter.  Rom.  2 Bde.  1841. 

Die  SaQfenbnrger  KUmo  Schansp.  1846. 

Heine  Lebens^eiehlehte.  3 Bde 

Ergänzg.  zu  Marie  v.  Thurnberg.  Band  II. 

Titze,  Betty,  Freiwaldau. 

— - August  Meissner,  Gedichte.  Nach  seinein  Tode  gesanmeU  a.  brsg«  von  seiner 
Schwester.  8.  (295)  Freiwaldao  1894,  SelbstTerlug.  450 

Toeppe.  Margarete,  schrieb  üLer  das  Textbuch  zu  Rubinsteins  Christus 
in  der  „Zukunft“  1W94. 

TremoYlle,  Prinzessin  Charlotte  Amelie  de  la,  Gräfin  von  Oldenburg. 

Loben  (1662—1732).  Erxählt  von  ihr  selbat,  eingeleitet,  übers,  n.  erlAutert  Ton 

R.  Uo.en.  8.  (400  m.  Bildnis)  Oldenburg  1891,  Sohnixe.  6.—  ; geb.  7.60 

Tumarkin,  Anna,  l)r.  phil.  (Russin),  lebte  noch  1897  in  Berlin. 

Herder  n.  Kant.  8.  (HO)  Bern  1896,  A.  Sisbart.  173 
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u. 

Uhland,  Emilie,  geb.  Uscher,  Witwe  des  Dichters  Lndw.  Uhland.  Sie 
starb  in  Tübingen. 

V. 

Varnbüler,  Hermine  von,  Ps.  Hermine  Olten,  Stuttgart,  wurde  1827 
als  Tochter  des  1832  verstorbenen  Ministers  Freiberm  von  Vam- 
büler  auf  dem  Oute  desselben  geboren. 

Werke  s.  Hermine  Olten.  Band  II. 

□Veit,  Frau  Anna,  geb.  v.  Hake,  Leipzig,  Kurzestrasse  13. 

Vely,  Emma.  WolkeBtcilang.  Not.  (Untorwsgt  o.  dohoioi.)  8.  (IM)  BreoUa  1SS8. 
SobloiUeho  Buchdroolierei.  —.75;  geb.  1.— 

Siehe  auch  Band  II. 

Vogel,  Babette,  Glarus,  Schweiz,  geboren  den  29.  Juli  1848  in  Glarus, 
lebte  bei  ihrem  Vater  und  übernahm  1890  mit  ihren  2 Geschwistern 
seine  Buchdruckerei.  Ende  1894  heiratete  der  78jährige  Mann 
noch  eine  um  bO  Jahre  jüngere  ungebildete  Frau;  da  war  für  die 
Tochter  Babette  kein  Bleiben  mehr  im  väterlichen  Hause ; sie  gründete 
eine  eigene  Buchdruckerei  und  Verlagsbuchhandlung,  die  sie  mit 
Liebe  und  Energie  leitet  Zerstreute  Gedichte  und  Sentenzen  er- 
schienen in  vielen  schweizerischen  2!eit8chriften. 

Ergänz g.  zu  Babette  Vogel.  Band  II. 


w. 


Weiland,  Frl.  Freya,  Borby,  Schwester  der  Schriftstellerin  Ina  Kräh 
(s.  diese),  schreibt  unter  dem  Pseudonym  F,  Waldheini  kleine  Er- 
zählungen, welche  in  Zeitschriften  erscheinen.  Die  „Deutsche 
Fraueii-Zeitung“  brachte  ein  kleines  Theaterstück  in  Versen  aus 
ihrer  Feder. 


Weijand,  Martha,  Berlin  NW.,  Alt-Moabit,  Thurmstrasse  .34,  ist  als 
Übersetzerin  aus  dem  Englischen  schriftstellerisch  thätig. 

Weilshäuser,  Anna,  Ps.  J.  Willnicht,  Oppeln,  geboren  1832  als  Tochter 
des  Stadtrichters  Gründel  zu  Nicolai  in  Oberschlesien,  seit  1853 
Gattin  des  Buchdruckereibesitzers  Weilshäuser  und  Begründers  des 
„Wochenblatt  für  Stadt  und  Land“  in  Oppeln.  Sie  begann  ihre 
schriftstellerische  Thätigkeit  in  der  von  Luise  Otto  redigierten 
Frauenzeitung  und  war  dann  als  Frau  besonders  in  dem  Blatte 
ihres  Gatten  schriftstellerisch  thätig. 


Werner,  J.,  s.  Hannchen  Wernher. 

Einoame  Blnmen.  Eine  Eraihlg.  fSr  heranwachiende  MSdohen.  8.  (253  i Statt- 
gart 1885,  Krabbe.  gab.  3. — 

Erlnnerongen  einer  jungen  Fran.  2.  Anfl.  8.  (174)  Stuttgart  1888,  Cotta. 


Freund  Qoethe.  8.  (237)  2.  Anfl.  Ebda.  1884, 


3.—;  geb. 

3.  - : gab.  4. — 
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□Wernher,  Frl.  Hannohen,  Pa.  J.  Werner,  Darrostadt,  Karlstraaae  95. 
Werke  a.  J.  Werner. 

□Weet,  Frau  Earoline,  Hamborg,  Sohröderatiftatraaae  26. 

Erleboiaw  ta  dar  JodiamUiion.  189a. 

Wilhelm,  Margarete.  Biographie  a.  Wilhelmine  Albertine 
Orzemkowaki, 


z. 

Zigeaar,  Baronin  von,  atarb  am  4.  Mai  1888  in  Frankfurt  a.  M.,  aie 
war  ala  dramatiache  Schriftatellerin  unter  Paeudonym  Fritz  Dunk- 
land thätig. 


Für  die  Benützer  des  Buehes. 


Pseudonyme,  welche  nicht  im  Textteile 
des  Buches  gefunden  werden,  sind  in  dem  sich 
anschliessenden 

Vergeichni»  der  PscMdonyme 

zu  suchen. 


Die  Redaktion. 
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Berichtigungen. 

Abrie,  w.,  Band  I,  S.  2 ist  zu  streiohen. 

Angely,  M.,  Band  I,  S.  14.  Biographie  a.  Angelika  Marquardt. 

Arand,  Charlotte,  Band  I,  S.  16  ist  zu  streichen, 

Averdieok,  Elise.  Bei  den  Werken  der  Elise  Averdieck  Band  I Tällt 
„Schulmeisters  Spitz“  fort. 

Bayer*,  Th.  v.  Band  I,  S.  44  soll  es  heissen:  Biographie  ,n.  Werke* 
s.  Therese  Prinzessin  von  Bayern.  Band  IL 

Bender,  Auguste  (Band  I,  S.  50),  sind  die  Werke:  „Die  Keiterkäthe* 
und  „Mein  Bruder*  zu  streichen. 

Braun,  Clara.  Berichtigung  zu  Band  I.  Unter  diesem  Pseudonym 
schrieb  der  Privatgelehrte,  Professor  Dr.  Gottlob  Maisch  in  Ulm. 

Brun-Barnow,  Ida  von,  Band  I.  S.  109  ist  das  Geburtsjahr  1840  zu 
ergänzen. 

Busch,  Luise  ist  zu  berichtigen:  Wurde  am  4.  April  1860  geboren. 

Biographie  s.  Band  1. 

Ganz,  W.  Band  I,  S.  121.  Druckfehler-Berichtigung;  Grossheppach. 

Carmen,  Sylva.  Band  I,  Seite  12.3  heisst  es:  Lieder  aus  dem  „Dimbo* 
vitzatbal*. 

Chezy,  Wilh.  von,  Ps.  Helmina,  Band  1,  S.  126  ist  zu  streichen,  da 
Verfasser  Wilhelm  von  Chezy,  Sohn  der  Helmina  v.  Chezy  ist 

Dezasse,  Gräbn  Bianca,  Band  I Seite  1.52  Zeile  1 und  2 ist  zu  lesen: 
Bohunicz, 

Enjuskina  I.  Bd.  ist  zu  streichen. 

Freese,  Henriette,  ist  „Die  Prinzessin  von  Ahlden“  zu  streiohen. 

Frick,  Frau  Ida,  München,  ist  der  Schlusspassus  „sie  war  mit  dem 
Finanzrate  Krempe  verheiratet“  zu  streichen.  Die  dort  angeführten 
Werke  gehören  zum  Teil  zu  Ida  Frick  (Mädchenname  der  Ida 
Krempe),  siehe  diese.  Die  übrigen,  ohne  Verleger  und  Preis  an- 
gegebenen Arbeiten  sind  von  Ida  Frick  in  München  geschrieben, 
doch  nicht  in  Buchform  erschienen. 

Gärtner,  C.  Band  I,  S.  244:  Die  beiden  letzten  Werke  sind  zu 
streichen. 

Giger,  Freifrau  von  „Eichkron“  und  nicht  wie  es  in  Band  1 heisst, 
Eichkorn. 

Mehrere  Blätter  brachten  von  ihr  Feuilletons  und  Gedichte. 
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Gleiohen-Russwurm,  Emilie,  Freifrau  v.,  (geboren  1804  in  Jena,  ge- 
storben 1872  auf  Schloss  Greifenstein,  Unterfranken. 

Berichtigung  zu  Em'lie  V.  Gleichen-Husswurm.  Band  I. 

Breie,  Johanna.  S.  Band  I.  „Elizabeth“  nicht  Elisabeth. 

Gross,  Freifrau  v.,  Band  I.  soll  es  heissen:  Weitere  Werke  siehe 
Amalie  Winter. 

Hahn,  Margarete.  Band  I.  Seite  305  ist  zu  streichen. 

Heyl,  Hedwig,  Band  I.  Im  Satze:  „Diese  Schulen  entsprachen  einem 
Zeitbedürfnis  etc.“,  soll  es  statt  „erbauten“  — „begründeten“ 
Anstalt  heissen. 

Hochwald,  Adele,  nicht  Maria,  wie  im  1.  Band  Seite  363  gedruckt  ist. 

HofTmann-Nesselbach,  L.,  Band  I.  Seite  368,  ist  zu  streichen. 

Ihrer,  Emma;  Ist  „Die  Gleichheit*  zu  streichen. 

Kessler,  Sophie,  Band  I,  ist  zu  streichen,  s.  Sophie  Kloerss, 
Band  I.  S.  435. 

Werke  s.  Wilhelm  v.  der  Mühle.  Band  II  und  Nachtrag. 

Kist,  L.,  Band  I.  S.  427,  ist  zu  streichen. 

König,  Natalie,  Band  I.  Seite  446,  ist  der  Hinweis  auf  Hedwig  von 
Below  zu  streichen. 

Li^holdt,  Sappho  (nicht  Liebholdt  wie  S.  501  Band  I gedruckt)  s. 
Editha  von  Keitzenstein.  Band  II. 

Loetschert,  Frl.  Clara,  nicht  „Frau*  wie  im  Band  I S.  515  gedruckt, 
wohnt  jetzt  in  Wiesbaden  Schwalbacherstrasse  53. 

Werke  s.  Marga  Brechten.  Nachtrag. 

Luoas,  Agnes.  In  Bd.  I.  Seite  523  muss  es  heissen:  „Siehe  Antonie 
Weigand". 

Reich,  Elise.  II.  Band,  S.  173  soll  es  statt  „geb.  Sieveking“  „geb. 
Keich“  heissen.  Die  Werke  daselbst  beziehen  sich  aber  auf  Frau 
Elise  Reich,  geb.  Sieveking,  s.  Nachtrag. 


Lexikon  denticher  Fnnen  der  Feder. 
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Indem  ich  hiermit  den  zweiten  und  letzten  Band,  die  Fracht 
einer  fast  zweijährigen  Arbeit,  der  Öffentlichkeit  übergebe,  kann  ich 
cs  mir  nicht  versagen,  dieses  Werk  mit  einigen  Worten  zu  schliessen, 
welche  den  Dankgefühlen  Ausdruck  geben  sollen  für  all  die  syna- 
pnthischen  Kundgebungen,  die  mir  seit  dem  Erscheinen  des  I.  Bandes 
von  allen  beteiligten  Kreisen  zugegangen  sind,  und  in  welchen  ich 
eine  überreiche  Entschädigung  für  alle  meine  mühevolle  Arbeit  finden 
werde,  auch  dann,  wenn  diese  Arbeit  vou  keinem  materiellen  Erfolge 
begleitet  sein  sollte. 

Ganz  besonderen  Dank  spreche  ich  an  dieser  Stelle  jenen  Männern 
aus,  welche  sich  mir  in  selbstlosester  Weise  als  Mitarbeiter  zur  Ver- 
fügung stellten,  es  sind  dies  die  Herren: 

Franz  Brümmer,  Lexikograph  in  Nauen  i.  S., 

Dr.  phil.  Richard  Rosenbaum  in  Prag, 

Joseph  Treumann,  Redakteur  in  Brooklyn-New-York. 
Professor  Karl  Weiss-Schrattenthal  in  Pressburg. 

Zweifellos  hat  der  II.  Band  durch  deren  überaus  wertvolle  Bei- 
träge und  Winke  bedeutend  gewonnen.  Wahrhaft  beglückt  wurde  ich 
durch  die  einmütige  Anerkennung  meiner  bescheidenen  Leistungen  in 
der  Presse  und  insbesondere  der  für  ein  solches  Werk  massgebenden 
Litteratur-Blätter,  deren  sehr  wertvolle  Fingerzeige  und  Ratschläge, 

BO  weit  dies  möglich  war,  von  mir  gern  und  willig  berücksichtigt 
wurden.  Einzelne,  so  das  „Börsenblatt  für  den  deutschen  Buchhandel 
und  die  verwandten  Geschäftszweige“,  „ Litterarisches  Centralblatt 
für  Deutschland“,  „Die  Rundschau“,  „Buchhändler -Warte“,  „Ham- 
burgischer  Korrespondent* , „Schweizer  Frauenheim“ , „Triester 
Zeitung“  u.  v.  a.  haben  mehrere  Spalten  ihres  Blattes  der  Besprechung 
gewidmet  und  damit  l>ekundet,  wie  hoch  sie  das  Erscheinen  eines 
solchen  Werkes  anschlagen. 

Nicht  minder  beglückt  haben  mich  die  zahllosen  Kundgebungen  aus 
litterarischen  Frauenkreisen,  die  teils  in  schriftlicher  Form,  teils  durch 
persönliche  Anknüpfungen  mir  zu  teil  wurden. 

Ich  wünsche  aus  ganzem  Herzen,  es  mögen  die  Früchte  meiner 
ersten  Arbeit  es  mir  ermöglichen,  dass  ifch  in  der  Fortsetzung  dieses 
von  mir  begonnenen  und  wie  allseitig  behauptet  wird,  einem  litte- 
rarischen Bedürfnis  entsprechenden  Werkes  bezeugen  kann,  wie  sehr 
ich  die  mich  hochehrenden  Sympathiebeweise  und  neu  gewonnenen  I 
Beziehungen  zu  schätzen  weiss,  > 

Berlin,  im  Mai  1898. 

Sophie  Pataky.  i 
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Verzeichnis 

der 

Pseudonyme 

welche  von  deutschen  Frauen  der  Feder  seit  etwa 
200  Jahren  gebraucht  worden  sind.*) 


Abkürzungen:  Fs.  = Pseudonym;  s.  = siebe;  Frl.  = Fränleln. 


A. 

Siebe  aach  Nachtrag. 

•**  — Ps.  für  Hedwig  v.  Alten 

A.  — 8.  Agnes  Burchard. 

A.  P.  — 8.  Pauline  Werner.  ' 

Aachen,  Luise  v.  — e.  Luise 
Deusner,  geh.  Haaselbach  aus 
Aachen. 

Aarau,  F.  — s.  Marie  Baronin  v. 
Augustin. 

Abaelard  1845  — s.  Henriette 
Knaeusel. 

Abel,  Frau  Clementine,  geb.  Hof- 
meister. — Ps.  Clebe  Betemann. 

Abelinda : Curieuser  Frauen- 

zimmerroman 1703. 

Adam,  Madame  E.  — Ps.  Juliette 
Lamber. 

Adele  v.  Drachenfcb  — s.  Frau 
Karoline  Bruch-Sinn. 

Adelaide  Marie  — s.  Frau 
Adelaide  Marie  Iwersen. 

Adelbert:  Amathusia  oder  ueber 
die  Geheimnisse  der  Toilette 
1793,  1824. 

Adele:  Aut  dem  Stlülebcn  eines 
weiblichen  Herzens  1849. 

*)  Äncb  Schriftsteller,  welche  i 

sind  hier  aufgenommen. 

Lexikon  deutscher  Frauen  der  Feder 


Adelheid  180C  — s.  Charlotte 
Gruendler. 

Adclma,  Bianca  — s.  Marie  Gabr. 
Kittel. 

Adelmi,  Mario  — s.  Frau  Melanie, 
Stein rueck  geb.  Schnitze. 
Adelung,  Friederike  — Ps.  Clara. 
Adelung,  Sophie  — Ps.  S.  Aden. 
Aden,  S.  — s.  Sophie  Adelung. 
Adin^,  Jobs.  — s.  Adinda 
Flemmich. 

Adlersfeld,  Euf.  v.,  — s.  Gräfin 
E.  Ballestrem. 

Adolphine.  1835,  38,  1844,  46,  — 
8.  Christiane  Sophie  Wagner. 
Adolphine  — s.  Johanne  Adol- 
phinc  V.  Reibnitz  geb.  v. 
Meyer. 

Adolphine,  1857  — s.  Adolf  Theod. 
Lundwall. 

Adolphine,  Tante  — s.  F^au 
Adolphine  Breithaupt. 

Adriani,  I.  — s.  Frau  Begienmgs- 
rath  Hibeau. 

Aemilia  (Im  Göttinger  Musen- 
almanach.) I^r.  Charlotte  Elis. 
Spangenberg. 

sich  weiblicher  Namen  bedient  haben, 
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Afrikaniis  — Ainara. 


AfrikanuH  — s.  Maria  Theresia 
Graf.  V.  IxKlochowska. 

Agathe  1829  — s.  Agathe  v. 

Suhr. 

Agnes:  V'on  der  Wiege  bis  zum 
Gral)c,  begnadigt  zu  einem 
liobcn  in  Gebet  und  Treue. 

Agnes:  Da.s  Pfarrhaus  im  Hai*z. 
Eine  Erzaehlung.  1804. 

Agnes  (Paulinc  Luise  Agnes) 
Fürstin  Reuss  j.  L.  — Ps. 
Angclica  Hohenstein. 

Agneta,  Tante:  1840,  41,  46 

8.  Äjfie  Boiander. 

Ahlhorn,  Frau  Luise,  gcl).  Jacger. 
— Ps.  L.  Haidheini. 

Ahlefeld,  Frau  Charlotte  v.  (Sophie 
Luise  Wilhclmine)  — Ps. 
Natalia,  Elise  Selbig  und 
Ernestine  (in  Zeitschriften). 

Ahlefeld,  C.  v.  — Ps.  C.  s. 

Aini(5  Duc  — s.  Minna  Wcttstein- 
Adelt. 

Al  Raschid  Bey  — s.  Helene 
Böblau. 

Alandus  — s.  Henriette  Freese. 

Alban,  Lork  — s.  Maria  Anna 
Löhn-Siegel. 

Albanie  Ki90  — s.  Anna  Maria 
V.  WeLssenfeld. 

Albert,  Anny  — s.  Frau  A.  Kistner. 

Alliert,  M.  — s.  Marie  Deutsch- 
inann. 

Alberti,  Sophie,  geh.  Moediger. 
— Ps.  Sophie  Verena,  und 
S.  V'crciia. 

Albertine:  Lehrreiches  Lesebuch 
f.  Mädchen  1788. 

Albertini,  Laura  v.,  geh.  v.  Gugel- 
berg — Ps.  L.  Meyer  und 
L.  Nuzer. 

Alexandra  — s.  Gräfin  Sanda 
Seriuage. 

Alfred,  T.  — .s.  Thekla  v.  Bibra- 
Spesshardt. 

AUiieri,  Tante.  Die  Koelnische 
Komoedie  1842. 

Alice,  Tante,  1883  — s.  Mathilde 
V.  Boettcher. 

Alida  — s.  Alida  v.  ITrich. 


Aline:  1821.  Das  Spiegelbild. 

Allan,  George  — s.  Mite  Krem- 
nitz,  geh.  v.  Bardeleben. 

Allerlei  Rauh.  1848  — s.  Gisela 
Grimm. 

Allesch,  Frau  Elly,  geb.  Reuss  — 
Ps.  E.  Rclly  und  Elly  Reus.^. 

Allestein,  Emma  — s.  Marie 
Natahe  Semmel. 

AUcstein,  Emma,  — s.  Antonio 
Kanitz,  geb.  Semmel. 

Almar,  Tli.  — s.  Ther.  Alma 
Dombrowska. 

Alraäsy  — s.  Willi.  Gräfin  Wicken- 
burg-AlimLsy. 

Alten,  lledwig  v.  — Ps.*** 

Althof,  Paul  — s.  Alice  Gurschner 
geb.  PoUak. 

Aniiüia  1796  — s.  iVmalia  .loh. 
Isabella  Münster-Meinhocvel. 

Amalia  1790  — s.  Marie  Ehnnaiin. 

Amalia  1804  — s.  Chr.  Dorothea 
Guernth. 

Amalia:  1818  Ps.  — (Gedichte). 

.\malia  — s.  Amalia  Emma 
Schopjie  geb.  Weise. 

Amalia  — s.  Amalie  Emma  .Sophie 
Schopj)c. 

Amalia  — s.  C.'hri.stine  Dor. 
Gürnth. 

Amalia  — s.  Gräfin  v,  Münster 
geb.  V.  Ompteda. 

Amüia  Creszentia  — s.  Amalia 
Creszentia  Baronin  v.  Hardt - 
Stummer. 

Amalia  Fridcrike  Auguste  Her- 
zogin V.  Sachsen.  — Ps.  Amalie 
Heiter. 

Amalia  Louise  — s.  A.  L.  H.  von 
Liebhaber. 

Amalie,  Tante;  ABC  der  Kinder- 
spiele 1882.  ABC  der  Spiel- 
sachen 1882.  Aus  der  Zauber- 
welt 1882. 

Amalie  vom  Berge;  Feierstunden 
1837. 

Amanda,  Tante  — s.  Amanda 
Hoppe. 

Amara  George  — s.  Frau  Math. 
Kaufmann  geb.  Binder. 
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Aniarillis  — pf  Anna  Maria 
Nuetzlin. 

Amber  — ».  Math.  Bcrensmann. 
Arabroeius,  Johanna  — s.  Frau  ^ 
Johanna  Voigt.  ■ 

Amelie  — s.  Emmy  v.  Dineklage-  1 
Campe.  | 

Amely  — s.  Amalie  Charlotte  | 
Eli.<e  Marianne  ßölte.  [ 

Amorillis  — h.  Anna  Maria  ; 
Sehweyher. 

Andante  1848  — s.  Frau  Ebers. 
Andeehs,  Maria  v.  — s.  Ilaronin 
Maria  v.  I.«einburg. 

Ander.-i,  J.  — g.  Frl.  Ida  Jacob.  | 
Anderten,  Eta  v.  — Ps.  E.  v. 
Artow. 

Andor,  Paul  — s.  Paula  Dorn  v. 

Marwald  gcb.  Hertschka. 
Andow,  Paul  — s.  Alberta  v. 
Maytner  geb.  v.  Wilhelm,  a. 
auch  Margarethe  Halm. 
Andrae-Romanek,  M.  — s.  Frau 
M.  Tromraershausen. 

Andrea,  Ant.  — s.  Frau  George 
Carcl  geb.  Antonia  Andrees. 
Andrea  Silvia  — s.  Johanna 
Garbald-Gredig. 

Andreae,  Katy  — s.  Frau  Rechts- 
anwalt Jacoby. 

Andreas-Salom^“,  Frau  Lou  — Ps. 
Henrik  Lou. 

Andrecs,  Frl.  Antonie  — Ps.  Ant. 

Andrea  s.  Frau  George  Carcl. 
Angelica  — s.  Christiane  v.  West- 
phaleu  gcb.  v.  Axen. 

Angeliea  — s.  Emilie  v.  Hoermann. 
Angelica  — s.  T.  Prest. 

Angelika  — s.  Emilie  Geiger. 
Angely,  M.  — s.  Angelika  von 
Marquardt. 

Anjel,  Ella  — s.  E.  Westhoff. 
Anna:  Geschichte  eines  Thalers 
18.'>0. 

Anna  1852.  — s.  Anna  Christiane 
Ludwigsen. 

Anna,  Mutter.  Erzählungen  für 
kleine  Kinder;  1851 — 57. 

Anna,  Tante  — s.  Frau  Anna 
Aug.  Henr.  Claussen. 


Ann  da  Kla,  Bavarese  — s.  Frl. 
Anne  Kraus. 

Anneke,  Mathilde  Franziska,  gcb. 
Giesler  — s.  Mathilde  Franzis- 
ka V.  Tabouillet  (Name  1 ter 
Ehe.) 

Aniuiske,  Frl.  Elise  — Ps.  O. 
Gäander. 

Anonyma  — s.  Aurelie  Obermayer. 
Anschell,  .lulic  Clara  Philippinc 
Auguste  1811  — Ps.  The<xf(>ra. 
Anselm  — s.  Selma  Heine. 
Antoinette  — s.  Tony  Pauly. 
Anton,  Helene  — Mädehennamc 
Helene  Lang  — Ps.  Lang- 
Anton. 

Antonie  — s.  Antonio  Marie 
Fürstin  v.  Salm-Reifferscheid. 
Anunda  — s.  Margaretha  Lasson. 
Apel,  Frl.  Franziska,  — Ps.  Clara 
Richard. 

Apel,  Frl.  Franziska,  — s. 

Franziska  Groth. 

Ap])cnzcllcr,  Conrad  1832  — Ps. 
Selma. 

Arainene  1896,  1716,  29.  — s. 

Margaretha  von  Oesterreich. 
Arand,  Charlotte  — s.  Leo|X)ld  v. 
Sacher-Masoch. 

Arand,  Charlotte — Ps.  Tante  Lotte. 
Arendt,  Olga  — Ps.  und  Mädchen- 
name Olga  Morgenstern. 
Arens- Braunrasch,  Frau  Auguste 
V.  — Ps.  Jul.  Rasch. 

Armand,  Carl  — s.  Frl.  Antonie 
Brüning. 

Armand,  R.  (Pseudonym  einer 
Dame  in  Leipzig.) 

Armin,  Th.  1865  — s.  h'rau 
Marina  Witter. 

Arminia  — s.  Luise  v.  Haugwitz. 
Armstrong,  B.  L.  — Ps.  Bridget 
Louisa  Heaton-Armstrong. 
Arndt,  Fanny  — s.  Fanny  Blasch- 
nik-Anidt. 

Arnefeldt,  Fritz  — s.  Jenny  Hirsch 
Arnheim,  Cornelie  v.  — s.  Natalie 
El.  Guth. 

Arnim,  Frl.  v.  (erdichteter  Name) 
— Gedichte  s.  Dichter  Miller. 
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Arnim,  Frau  Hauptmann  v.  — Ps. 
F.  V.  Minra. 

Arnim,  Gisela  v.  — Ps.  Manila 
Fittchersvo^l  und  G.  Grimm. 
.\mim,  Frau  Katharina  Klisab.  v. 

— (Bettina.) 

Arno  — 8.  Marie  Antoinette  Erz- 
herzogin von  Toscana. 

Arnold,  Hans  — s.  Babettc  v. 

Biilow  gcb.  Eberty. 

Arnold,  S.  — s.  Frau  Hcrmancc 
Metzger  geh.  Katz. 

Arnoldi,  Clemens  — s.  Clara 
Herling. 

Artnria,  R.  — Ps.  einer  Dame. 

(Name  unbekannt) 

Arthalis  1857 — 67.  — s.  I.iaura- 
Steinlcin. 

Artner,  Maria  Theresia  von  — 
Ps.  Theone. 

Artow,  E.  V.  — Eta  v.  Anderten. 
Aschenberg,  Th.  v.  — s.  Therese 
V.  Horix. 

Ascheraden,  M.  v.  — s.  Baronin 
Marie  v.  Rchoultz-A.scheradcn, 
vcrwittw.  V.  Waloui^ff. 

Assing,  Rosa  Marie  Antoinette, 
geh.  Vamhagen.  — Ps.  Maria 
Rosa. 

Asta  Helge  — s.  Frl.  Olga 
Goldschmidt. 

Asten,  L.  v.  — s.  Luise  Fasten- 
rath. 

Astl-Leonhard,  Frau  Anna,  geb. 
Vogel  — Ps.  A.  Vogel  vom 
Spielberg. 

Aubignv  v.  Engelbronner,  Ninad’, 

— i*s.  Nina. 

Aubin,  Frl.  Maria.  — Ps. 
M.  Schwan. 

Auer,  Adelheid  v.  — s.  Frl.  Charl. 
V.  Cosel. 

Auer,  Agnes  v.  — Ps.  Luise  Erau. 
Aurast,  Otto  — s.  Auguste  v. 
Littrow-Bischoff. 

Augusta,  Im  „Musenalmanach“ 
1804  — 1806.  — s.  Auguste 
Klaproth. 


Au^sta  — 8.  Augusta  Carolina 
Vallenius. 

Augusta  1853  — s.  Augosta 

Vörlund. 

Augusta,  Gustava;  Die  Spuren 
der  Erwählten.  Roman  1872. 

.Vugustc  in  r>st.  Tasehcnka- 
lendeni  — s.  Caroline  I*ichler. 

Auguste  — 8.  Auguste  Danne. 

.\uCTste;  Kindergeschichten  für 
kleinere  Kinder.  1855  Allerlei. 
Neue  Geschichten  1862.  Die 
Waldfrau  1862.  Plaudereien 
aus  Thier-  und  Pflanzenwelt 
1863. 

Auguste  — 3.  Kathinka  Zitz- 
Halein. 

Auguste,  Karoline  — s.  Karoline 
Auguste  Fischer. 

Augusti,  Bertha  1872  — s.  Bertha 
Schoelcr. 

Augusti,  Brig.  — s.  Frau  Aug. 
Plehn. 

Au^stin,  Marie  Baronin  v.,  geb. 
^gelsberg  v,  Thumberg  (geb. 
1810)  — Ps.  F.  Aarau  u.  Marie 
V.  Thuraberg. 

Augustin,  S.  — s.  Amalie  Auguste 
Scheibe. 

Aurelia  — s.  Dr.  Friedr.  Pust- 
kuchen. 

Aurelic  — s.  Sophie  Gräfin  v. 
Baudissin. 

Aurelic,  Tante  — s.  Sophie  Gräfin 
V.  Baudissin. 

Aiunhammer  v.  Aurnstein,  Mari- 
anna.  — Ps.  M.  v.  Hammer- 
Stein. 

Ausfcld,  Anna  — s.  Frau  Anna 
Nobiling  geb.  Ausfeld. 

Avari,  E.  — 8.  Emilie  Weber. 

Averdieck,  C.  v.  — s.  Christine 
von  Düring  (Ps.  nur  für  I.  Aufl. 
d.  Werkes  „Familie  Plan- 
stem“.) 

Averdieck,  Elise  — s.  Adele 
Kuehner, 
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B.  — Bayer 


B. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

B.,  Constantia  von:  1822,  1824, 
eine  Anonyma. 

B.,  Elisa:  1812.  lieber  Antipathie,  | 
eine  Anonyma. 

B.,  Sophie,  (anonym)  1800.  Auf- 
sätze in  Schlegel’s  Athenäum. 
B.,  Wilheimine  1823,  (eine  Ano- 
nyma). 

Ba,  Pra«i  — s.  Frau  Emilie 
Bartels. 

Bach,  Cuno  — s.  Frl.  Cunigunde 
Ittenhac'h. 

Bach,  Jennv.  — Fs.  Jenny  Fischer. 
Bach,  Ottilie.  — Ps.  O.  Bach  und 
Otto  Ullrich. 

Bacheracht,  Therese  v.  — Ps. 

Charlotte  v.  Lützow  u.  Therese. 
Bachmann-Göttisheim,  Marie  — 
Ps.  J.  Heim. 

Bacmeister,  Frau  Lucie  — Ps. 

I.othar  von  KQdesheim. 
Baoblich,  Frau  Lucie  — Mädchen- 
name Lucie  V.  Haustein. 
Baentsch,  Rosa,  geb.  Kunze  — ■ 
Ps.  R.  Salingför. 

Baer,  A.  — s.  Frl.  L.  A.  Weinzierl. 
Baernreither,  Frl.  Franziska  C. 
— Ps.  Erlen. 

Baisch,  Frau  Amalie,  geb.  Mark- 
graff.  — Ps.  Ernesta. 

Bajovar,  .los.  — s.  Johanna  Baltz. 
Baker,  P,  — Ps.  Delphine. 

Baiäs -K i söcz , Marie  v.  — Ps. 
Roda  - Roda  und  8ändor 
Rosenfeld. 

Ballestrcm,  Eufemia  Gräfin  v.  — 
Ps.  Eufemia  v.  Adlersfcld. 
Balthasar,  Ludwig  — s.  Frl. 

C.  Maria  Kath.  Haass. 

Baltic,  M.  — s.  Frau  Margot  v. 
Pressentin  - Rautter,  ge!b.  v. 
Frantzius. 

Baltz,  .loh.  — Ps.  Jos.  Bajovar 
und  Helene  Busch. 

Bang,  Frl.  Else  — Ps.  Timido. 
Barauow,  Ivan  — s.  Ida  Barber 
geb.  Wittelshöfer.  | 


Barbara,  Schwester;  Leid  und 
Liebe  18.52. 

Barbara,  Tante  — s.  Frau  Hcr- 
mance  Metzger. 

Barbarina:  1824  — s.  Friedrich 
Barth. 

Barber,  Ida,  geh.  Wittelshöfer  — 
Ps.  Ivan  Baranow. 

Barchewitz , Frau  — Ps.  Fr. 
Bardamus. 

Banlamus,  Fr.  — s.  Frau  Barche- 
witz. 

Barinkay,  S.  — s.  Frl.  Anne  Kraus. 
Baron,  Frau  General  Emma,  geb. 
V.  Damitz.  — Ps.  E.  von 
Miinchershof. 

Barsch,  Frau  Hedw'ig,  geb.  Wigger 
— Ps.  Hedwig  Wigger. 
Bartels,  Wanda  v.  — Ps.  Wanda 
Bartels. 

Bartels,  Wanda  — s.  Wanda  v. 
Bartels. 

Barth,  Friedrich — Ps.  Barbarina. 
Barth,  M.  — s.  Frau  Mary  Bar- 
tholomew. 

Barthels,  Frau  Emilie  — Ps. 
Frau  Ba. 

Bartholomew,  Frau  Mary  — Ps. 
M.  Barth. 

Basse,  Gottfried  — Ps.  Emilie 
Gleim  u.  Ilsegarthe,  Klatschrose. 
Bastian , Frl.  Hella  M.  — Ps. 
Ellen  Svala. 

Bauck,  Anna  — s.  Frau  Anna 
Brentano- Bauck. 

Baudissin,  Frau  Eva  Gräfin  v., 
geb.  Türk  — Ps.  Beruh,  v. 
Brandenburg. 

Baudissin,  Gräfin  Sophie  v.  — 
Ps.  Aurelie  und  Tante  Aurelie. 
Baudissin.  Gräfin  Thekla  — Ps. 
Tante  Ernestine. 

Bauer,  Heribert  — s.  LTlrike  v. 
Petersdorff. 

Bauer,  Klara  — Ps.  Karl  Detlef. 
Bauer,  Martin  — s.  Selma  Martini. 
Baussner,  Marie  v.  — Ps.  Marie 
v.  Emest. 

Bayer,  Romoald  Jacob  — Ps. 
Rosa  Gabriel. 


Digitized  by  Google 


G 


Hayer  — Berthof. 


Bayer,  Tb.  v.  — s.  Prinzessin 
Therese  v.  Bayern. 

Boaulieu,  G.  v.  — s.  Frl.  G. 

Chales  de  Beaulieu. 

Bcaulieu,  Frl.  G.  Chaks  de  — 
Ps.  G.  V.  Beaulieu. 
Bechtolsheim,  .Julie  I'reiin  v.,  geh. 

V.  Keller  — Ps.  .Julie,  (anonym. 
Name)  Psyche. 

Becker,  Auguste  — Ps.  Bernhard. 
Beeg,  Mario  — s.  Marie  Ille. 
Behrens,  Frl.  Bertha  — Ps.  W. 
Heimburg. 

Beilamine,  Frau ; Gedichte  und 
Gelegenheits-Dichtungen  188H. 
Belmonte,  t'arola  — s.  Carola 
Groag. 

Bclow,  JI.  V.  — s.  Frau  Natalie 
König  geh.  Hennigs. 

Bcluky,  B.  — s.  Frau  Betty  Lucas 
geil.  Bloem. 

Bender,  H.  — s.  Frl.  Hedwig 
Bender. 

Bender,  Frl.  Hedwig  — Ps.  H. 
Bender. 

Benfey,  Frau  Anna,  geh.  Schuppe 
— * Ps.  A.  Schuppe. 

Bentivegni,  Frau  Ina  v.,  geh.  v. 
Binzer  — Ps.  U.  v.  Eck  und 
I.  V.  Binzer.  ' 

Bentlage,  Frau  Dr.  Wwe  — Ps. 
Karl  V.  licnhard  und  Walter  : 
West. 

Berdot,  Renö  — s.  Baronin  Her- 
mine Giger  von  Eichkron. 
Berensmann , Mathilde  — Ps.  j 
Amber.  ^ ! 

Berg,  Amalie  — s.  Johajina  Ka-  | 
roline  Amalie  Ludecus. 

Berg,  (J.  — 8.  Clementinc  Cohn. 
Berg,  E.  vom  — s.  Elise  Caroline 
iHttmar. 

Berg,  Georg  — s.  Frau  Johanna 
V.  d.  Nahmcr.  Mädchenname 
u.  Ps.  Johanna  Szelinska. 

Berg,  Luise  — s.  Caroline  v. 
Weltmann. 

Berg,  Maria  vom  — s.  Maria 
Karolina  Rehmke. 

Berg,  Marianne  — s.  Mar.  Fränzl. 


Berg,  Wilh.  — s.  Frau  Lina 
Schneider. 

Berga,  Friederike  Carol.  Luise  v. 
— Ps.  Christian  Gottfried 
Flittner. 

Berge,  Amalie  vom,  — Feier- 
stunden 1837. 

Berge,  Felicitas  vom  — Ps.  einer 
Dominikanerin  zu  Arenberg  b. 
Ehrenbreitstein. 

Bergen,  Alexander  — s.  Marie 
Gordon. 

Bergen,  Le<j  — s.  Irma  v.  Troll - 
Borostyani. 

Berger,  Johanna  — s.  Minna  Bock 

Berger,  Marie  — s,  Sophie  v. 
Follenius. 

Bergeron,  Karoline  — Ps.  Marin. 

Berkamp,  Osc.  — s.  B.  v.  Ober- 
kamp. 

Berkow,  Karl  — s.  El.  Charlotte 
V.  Wolk-rsdorff. 

Berks! 

Bermann,  M.  — Ps.  Bertha  Mor- 
mann. 

Born,  Olga  — Mädchenname  Olga 
Wohlbrück. 

Bernau,  Anna  — Ps.  A.  Beruna. 

Berner,  El.se  — s.  Frl.  E.  Markstein. 

Bernhard  — s.  Auguste  Becker. 

Bernhard,  L.  — s.  Luise  Thiele. 

Bernhard,  Marie  — Ps.  Bernhard 
Frey. 

Bernhardi,  Elis.  Eleon.  (anonym. 
Name)  Philogyn. 

Bernhardi,  Luise,  gcb.  Firlö  — 
Ps.  Ludwig  Fern  u.  Luise  Firld. 

Bernow,  Ludwig  — s.  Luise 
Mathilde  .Jung. 

Bernstein,  Frau  A.  — Ps.  B.  Ernst. 

Bernstein,  Frau  Eka  — Ps.  Emst 
Rosmer. 

Bernthsen,  Frau  Marie  — Ps.  Max 
Grad. 

Berthen,  Jutta  — s.  Freiin  A.  J. 
Gross  von  Trockau. 

Berthof,  Mjix  v.  — s.  Melanie 
Baronin  v.  Rothenthal. 
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BtTthold,  Franz  — s Adelheid 
Kembold. 

Berthold,  L.  — 8.  Bertha  Lehmaiin- 
Filh<^8. 

Berthold  - Ling  1S84.  — s.  B<'rtha 
Lchmann-Filht^8  und  Elisabeth 
Elnding. 

Berthold,  Lotte  — s.  Auguste  E. 
Charl.  Kanitz. 

Berthold,  P.  — b.  Bertha  Pappen- 
heim. 

Beruna,  A.  — s.  .\niia  Bernau. 
Betemann,  Clelie  — 8.  Frau  Cle- 
mentine Abel  geh.  Hofmeister. 
Bethuay-Huc,  Frau  Gräfin  Valesea 
— 1*8.  Mor.  V.  Reichenbach. 
Betje,  D.  F.  — s.  Eliaab  Wolff. 
Bettina  — 8.  Frau  Elisalxth 

V.  Arnim. 

Beulwitz,  iM.  Cäeilie  von  — Ps. 

C c — und  Cäeilie. 

Bcust,  Philippine,  Gräfin  v.  (ano- 
nym. Name)  Philippine. 
Beyrich,  Frau  Clementinc  — Ps. 
Clem.  Helm. 

Bibra- Spesshardt,  Thekla  v,  — 
Ps.  Th.  Alfred. 

Bibusch,  Marie  — s.  Fritz  Eckardt. 
Biebendt,  Frau  Anna  — Ps. 
M.  A.  Enders. 

Biedermann,  Clara  Magd.  Emest. 
Freifrau  v.  — Ps.  Magdalena 
Emst. 

Bihan,  Angelika  — Ps.  A.  Jäger. 
Biller  E.  — s.  E.  Wuttke  und 
E.  Wuttke- Biller. 

Biller,  Klara  — l*s.  Peter  Taren 
und  Frz.  V'idal. 

Bindewald,  t'rau  Luise,  geb.  Lin- 
dener  — Ps.  L.  Hohndorf 
und  Luise  Hohndorf. 

Binzer,  Emilie  Freifrau  v.,  geb. 
V.  Gerschau  — Ps.  Ernst 
Ritter. 

Binzer,  Ina  v.  — s.  Frau  Ina  v. 
Bentivegni. 

Biömsen,  Louise  C.  — Ps.  Elisab. 
Martens. 

Birch-Pfeiffer,  Charlotte  (18.')3) 
— Ps.  Waldherr. 


Birken,  Clara  Cather.  v.  — Pb. 
Florinda. 

Bimdt,  Fanny  — Ps.  Kastrobalas. 

Blangy  - I^ebzeltem  , Seraphine 
Freiin  v.  — Ps.  A.  M.  Zeltern. 

BlankensU'in,  Amanda  M.  — s. 
Julif!t  Halbach-Bohlen. 

Blaschnik,  Fanny  — Mädchen- 
name und  Ps.  Fanny  Arndt. 

Blcser,  Viktorine  — Ps.  Antonie 
Haupt. 

Blind,  Mathilde  — Ps.  Claude 
I^ake. 

Bloch,  Frl.  Bianca  — Ps. 
B.  Waldow. 

Bloede,  Frau  — Ps.  Franziska 
German. 

Blwle,  Marie  Antoinette  Franziska, 
geb.  .lungnitz  — Ps.  Franziska 
German  luid  Marie  Westland. 

Blohm,  Ottilie;  — Ps.  Hanna 
Xordi'n. 

Blum,  Ida  — Ps.  J.  Sicgfrietl. 

Blum,  Ixaloiska  — Ps.  Ernst  v. 
Waldow. 

Blumenreich,  Franziska  — Mäd- 
chenname Franziska  Essenther 
— 8.  Kapff-Elssenther. 

Bobertag,  Frau  Bianca  — Ps. 
Victor  Valentin  »md  Irenaus 
W*asservogel. 

Bock,  Annie  — s.  Annie  Neumann- 
Hofer. 

Bock,  Henriette  — Ps.  H.  B. 

Bock,  Minna  — Ps.  Johanna 
Berger. 

Bi)ck,  J.  — 8.  Frau  Jenny  Dira- 
läkk-Schulz. 

Bodeck-Ellgau,  Marie  Freifrau  v., 
geb.  Freiin  v.  Hallberg-Broich 
— Ps.  M.  V.  EUgau. 

Bodiseo,  Frau  Theophila  v.,  geb. 
V.  Wistinghau.scn  — Ps.  Magda 
Kaarsen. 

Bocekcl,  Frau  Marie  — Ps.  Max 
Laun. 

Boettcher,  Frau  Adele  — Pb. 
Erieh  Friesen. 

Boettcher,  Mathilde  v.  1883  — 
Ps.  Tante  Alice. 
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Boetticher  — Brcdow. 


Boetticher,  Frau  Prof.  Clarissa, 
geb.  Leyden  — Pb.  ClarisBa 
Lohde  u.  CI.  Lohdc. 

Bogicr,  Anna — P».  Philipp  Bögler. 

Bögler,  Phil.  — s.  Anna  Bogicr. 

Bogor,  Maria  — s.  Anna  Geiger. 

Bonde , Hennine  — s.  I^uise 
Henschel. 

Böhl  V.  Faber,  Cäcilie  1797-1877 
— Pb-  Fernan  Caballero. 

Böhlau,  Helene;  Mädchenname  u. 
Pb.,  bürgerl.  Name:  Madame 
al  Baschid  Bey. 

Böhm,  Frl.  Antonie  — P».  Alma 
Friedland. 

Boiander,  Sofie  1840,  41,  46  — 
Pb.  Tante  Agnela. 

Bolgiani  ,V  aleska(  V oigtel-Bolgiani) 
geb.  Mrdlcr  — Pb.  Arthur 
Stahl. 

Bölte,  Amalie  Charlotte  Eübo 
Marianne  — Pb.  Amely. 

Bolza,  Eugenie  v.  (Gedichte  1848) 
— P.B.  Natalie. 

Bomhard,  Frau  Constanze  v.,  geb. 
Dahn  — Ps.  C.  Hirundo. 

Bonin,  A.  v.,  geb.  v.  Zanthier  — 
Ps.  Hans  Werder. 

Born,  F.  L.  — s.  Elsbeth  v. 
Nathusius. 

Bornstein,  Karoline  18.31  — Ps. 
E.  Karoli. 

Borries,  Frau  Sophie  — b.  Diotima. 

Bosch,  Frl.  Ida  — Ps.  Ibo. 

Böttger,  Cleraentine  — Ps. 
S.  Melnec. 

Boy,  Johanna  — Pa.  Johanna 
und  H.  V.  Schwarz. 

Boyen,  Marc  — b.  Frau  Mathilde 
V.  Kamecke. 

Brachmann,  Luise  — Ps.  Luise 
Klarfeld  und  Sfernheim. 

Bracht,  FrauFraiiziska,  geb.  Holdcr- 
Egger  — Ps.  Francis  Holger. 

Brabmüller , G.  — s.  Marie 
Wunderlich  geb.  Müller. 

Brah- Müller,  G.  — s.  Marie 
Wunderlich  geb.  Müller. 

Branco,  Helena  — Ps.  Helene 
und  Helena  Dilia. 


Brand,  H.  — s.  Johanna  EUigab. 
Wigand. 

Brand,  Oskar  — b.  Clara  Rüge. 
Brand- Vrabely,  S.  — b.  Gräfin 
Stephanie  Wurmbrand. 
Brandenburg,  Bemh.  v.  — s.  Frau 
Eva  Gräfin  BaudiBsin  geb.  Türk 
Brandcnfels,  Hanna  — s.  Frau 
Eiehmeyer. 

Brandes,  Marj’  — Ps.  Mary. 
Brandis-Zelion , Emma  v.  — s. 

Frl.  Emma  v.  Zelion. 
Brandrun,  Frau  Marie  — Ps. 
M.  Widdern. 

Brandt,  Oscar  — s.  Frau  Ottilie 
Friedmann. 

Branitz,  Franziska  — b.  Franziska 
Groth  geb.  Apel. 

Braun,  Frl.  Caroline  — Ps. 

M.  Elton  und  Hadamar. 
Braun,  C.  — s.  Paul.  Herrkom. 
Braun,  Emmy  — s.  Frau  Dr..Iacob. 
Braun,  Frau  Hedwig  — Ps.  Hed- 
wig Steinau. 

Braun,  Hedwig  — s.  Frau  H. 
Henrion,  auch  Frau  Hedwig 
Braun-Steinemann. 

s.  Luise  Braun 
geb.  Stamm. 

Stamm  — Ps. 
L.  Braun,  Luise  Braun,  L.  B. 
Julius  W.  Braun,  — W.  Urban. 
Braun -Steinemann,  Hedwig  — Ps. 
Hedwig  Braun. 

Braun,  T.  S.  — s.  Frau  Antonie 
Simon. 

Brechten,  Marg.  — s.  Frl.  Klara 
LötBchert. 

Brcckheyde,  C.  v.  — s.  Frau  .\line 
Neumann  geb.  v.  Lettow-Vor- 
beck. 

Breda,  Marie  — Ps.  E.  Veu. 
Breden,  Christiane,  geb.  Friederik, 
verw.  V.  Neupauer  — Ps. 
Ada  Christen. 

Bredow-Goorne,  Gräfin  v.  — P.s. 
Gansauge. 

Bre<low,  Luise  v.  — s.  Gertrad 
Reimer-Waiden. 


Braun,  Julius  W.  I 
Braun,  L.  I 

Braun,  Luise  ) 
Braun,  Luise,  geb. 
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Breithamit,  Frau  Adolphine  — 
Ps.  Tante  Adolphine. 

Brcitzmann,  Agnes  — Ps.  Elisa- 
beth Halden. 

Brenner,  Ellinor  v.  — s.  Frau 
Marie  Schmidt  v.  Ekensteen. 

Brentano,  Anna  — s.  Frau  Anna 
Bren  tano-  Bauck . 

Brentano,  A.  M.  — s.  Frau  Anna 
Bren  tano- Bauck. 

Brentano-Bauck,  Frau  Anna  — 
Ps.  Anna  Bauck,  M.  Buch, 
Anna  Brentano,  A.  M.  Bren- 
tano, A.  Carlsen,  und  A. 
Moerler. 

Brentano,  Clemens  — Ps.  Maria. 

Briol,  M.  — 8.  Frau  Remmers. 

Brix,  Frl.  Laura  — Ps.  Leonhard 
Brixen. 

Brixen,  Leonhard  — b.  Frl.  Laura 
Brix. 

Brochowska,  Paul.  Marie  Julie  v. 
— Pb.  Theophania  (geh.  1791) 
1827  in  TascUenbücnern  und 
Dresdner  Abendzeitung. 

Brochowska,  Pauline  V — Ps.  Lina. 

Brockdorff,  Sophie  Gräfin  v.  — 
Ps.  Semhio  Marie  Wilhelmi. 

Brockel,  Jfihanna  Antonia  — Ps. 
A.  Brook. 

Brook,  A.  — 6.  Job.  Ant.  Brockel. 

Broom,  Mary  — s.  Frl.  Mahvinc 
Löwy. 

Brotbeck-Gnehm,  B.  M.  — Ps. 
Betty  Dorieux. 

Bruch-Sinn,  Frau  Karol.  — Ps. 
Carola,  Adele  v.  Drachenfels, 
Saldau  und  Sphinx. 

Brück,  Frau  C.  Ren6  — Ps. 
L.  Bürkner. 

Bruder,  Frl.  Amalie  Theodora  — 
Ps.  Theod.  Venetiancr. 

Brun,  Conradine  Sophie  1734  — 
Ps.  Coraline. 

Brun,  Ida  Brunsig,  Edle  v.  — 
Ps.  I.  V.  Brun-Bamow. 

Brun-Barnow,  I.  v.  — s.  Ida 
Bninsig  Edle  v.  Brun. 

Brunn,  Adalbert  — s.  Dr.  Helene 
Druskowitz. 


Brflnning,  Frl.  Antonie  — Ps. 
Karl  Armand. 

Buch,  M.  — 8.  Anna  Brentano- 
Bauck. 

Buch,  M.  V.  — 8.  Margarethe  v. 
Bucholtz. 

Bucholtz,  Margarethe  v.  — Ps. 
M.  V.  Buch. 

Buchholz,E.  — s.Frau  E.v.Domarus. 
Buchholz,  Wilhelmine  — s.  Julius 
Stinde. 

Buchwald,  Bertha  — s.  Frau 
Bertha  Drache. 

Buch  Wald,  Frl.  Valcska  — Ps. 
V.  Buchwald. 

Buelow,  Augusta  von  — s.  Auguste 
Caroline  Mathilde  Marie  Jacobi- 
Fels 

Buerger,  Marie  Christiane  Elise. 

1823,  26  — Ps.  Theodora. 
Bufalo,  de  la  Valle,  Johanna  Con- 
stantia Katharina  Emilie,  — 
Mädchenname  Emilie  Schmidt 
— Ps.  Moderatus  Diplomaticas. 
Bülow,  Babette  v.,  geb.  Eberty  — 
Ps.  Hans  Arnold. 

Bülow,  Frau  Clara,  geb  Klütz  — 
Ps.  Clara  Ernst. 

Bülow,  Frida  Freiin  v.  1889/90  — 
Ps.  F.  V.  O.sta. 

Bülow  V.  Dennewitz,  Gertr.  Gräfin 
— Ps.  Gräfin  Gisela  von 
Streitberg. 

Bünau,  Gräfin  v.  — s.  Henriette 
V.  Mcerheimb. 

Buntcschu,  Em.  Emma  — Ps. 

Emilie  Emma  v.  Hallberg. 
Burchard,  Agnes  — Ps.  A. 
Burckhard,  Frau  Fanny  — Ps. 
Renfe  Francis.  Mädchenname 
Fanny  Sochatzy. 

Burdach,  Hans  — s.  Frau  Clara 
Steinitz. 

Bürger,  Elisa,  geb.  Hahn  (anonym. 
Name).  Pilgerin  nach  dem 
Hcimathlande. 

Bürger,  Gertrud  — s.  Regina 
Ulmann. 

Burger,  L.  W.  — s.  Lina  Wasser- 
burger. 
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Bürger,  Lucian  — s.  Frl.  Char- 
lotte Niese. 

Burgloh,  Frau  — s.  Frl.  Cunig. 
Ittenbach. 

Burkhardt,  Paula,  geb.  Jürgens  — 
Ps.  Paula  Ditfurth. 

Bürkner,  L.  — s.  Frau  C.  Renö 
Brück. 

Burow,  Julie  (1857,58,59)  — Ps. 
Hermine  — s.  Frau  Julie 
Pfannenschmidt. 

Bürstenbinder,  Elisab.  — Ps. 
E.  Werner. 

Busch,  Helene  — s.  Johanna  Baltz. 
Busch,  Luise  — Ps.  I.«.  Nissel. 
Busek,  Agnes  — Ps.  Nestor. 
Buss,  Frau  Aurelic  — Ps.  Aurelie 
Kuinming. 

Busse,  Emilie  — Ps.  Ella  Weiler. 
Büstorff,  Frl.  Gertrud  — Ps. 
Georg  Mengs. 

C. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

C — — e — , — s.  Frl.  Cäcilie 
von  Beulwitz. 

C.  — 8.  C.  V.  Ahlefcld. 

C.  — s.  Joh.  Car.  Carus  geb. 
Hornemann. 

C.  K.  — 8.  Katharina  Klauzeck. 
C.  R.  — s.  Caroline  Rhicm. 
Caballero,  h’ernan  • — s.  Cäcilie 
Böhl  V.  Falter. 

('ador,  Anna  — Ps.  Angelika 
Ernst. 

Cäcilie  (1810)  — s.  Amalie  v. 

\"oigt  geb.  Ludecus. 

Cäcilie  — s.  Cäcilie  von  Beulwitz. 
Cäcilie  — s.  Julie  Loui.se  (’äcilie 
von  W 'erthern  geb.  v.  Ziegesar. 
Cajancllo,  Herzogin  von  — Ps. 

Anne  Charlotte  I.ef{ler. 
Calenberg,  Philippine  — Ps.  Cyane 
und  Clytia. 

Calenberg,  Philippine  v.  — Ps. 
Klytia. 

Calm,  Marie  — Ps.  Marie  Ruhland. 
Camilla:  Die  Ungepflueckte  und 
8tctsbeglueckte  Rose  der  un- 


schaetzbaren  Freyheit,  in  den 
Edlcsten  Gemuethsgarten  Ver- 
' nuegungs - Begirriger  Nvmfen. 

I 1098. 

! Camilla  Romana  — s.  Anna 
Conwentz. 

Campe,  C.  v.  — s.  Barone.sse 
Clara  von  Dincklage. 

I Cappy,  Gräfin  Maria  Crescenzia 
— Ps.  Rhön-Werra. 

Carel,  Frau  George,  geb.  Antonia 
Andrees  — Ps.  Ant.  Andrea. 

Carla  — s.  Frl.  Lina  von  Greyerz. 

Carlsen,  A.  — s.  Frau  Anna 
I Brentano-Bauck. 

, Carmen  Sylva  — Elisabeth  Kö- 
j nigin  v.  Rumänien. 

I Carmer,  Hans  — s.  Baronin  Vally 
V.  Rüxleben  geb.  v.  Wolden. 
i Carol,  Martha  — s.  Martha  Half- 
mann  geb.  Heubner. 

Carola  — s.  Frau  Karoline 
I Bruch-Sinn. 

Carola,  M.  — Frau  Toni  Wald. 

Carolan,  Hans  — s.  Frl.  Johanna 
Elberskirchen. 

Caroline  (llriefe  1871)  — s.  Caro- 
1 line  Schlegel. 

Caroline,  .\uguste  — s.  Caroline 
I Auguste  Fischer  geb.  Ventu- 

I rini. 

Caroline  (anonym)  1808,  Liebes- 
zwist,  1809,  Das  Geheimniss. 

Carus,  Job.  Car.,  geb.  Horne- 
I mann  — Ps.  C.  s. 

Ca^'snndcr:  Die  unglnecklicbe 

Wittwe  — Pohlen  1097. 

Caasau,  Leo  — s.  Touy  de  Raspi. 

Cecilia:  1843,  09  — Constantia 
Carolina  Amalia  von  Stru.s.sen- 
felt. 

’ Cclindc  1073 — 79  — s.  Elisabeth 
I von  Senitz. 

Celius,  U.  B.  — P.S.  Tantchen 
Ungenannt. 

Chalupka,  Emma  — Ps.  E.  Trau- 
tenheim. 

Chapclle,  Frau  Mathilde  de  la, 
geb.  Wagener.  — Ps.  M. 
1 Wagener. 
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Chevallerie,  A.  de  In  — Ps.  Au- 
guste von  Römer. 

Chezy,  Wilhelminc  Christ,  v.  — 
Ps.  Hclmina  1805  u.  in  Zeit- 
schriften. — Ps.  Sylvandra. 
Im  Wiener  Modejournal. 

Chlorindc  1(580  — 1722  — s.  Maria 
Magdalena  Goctz. 

Christ,  Jean  — s.  Luise  Jean. 
Christine  Gutbier. 

Christen,  Ada  — s.  Christiane 
Bredcn  geh.  Friederik,  verw.  v. 
Ncupauer. 

Christine  1878  — s.  Christine 
Herrmann. 

Christine,  Tante:  Gedanken  ueber 
die  Frauenfrage  1883;  Drei 
Erzaehluiigen  aus  unserer  Zeit 
ias3. 

Christlieb,  Theophile  — s.  Kathinka 
Zitz-Halein. 

Claassen,  Jobs.  (Biograph)  — Ps. 
J.  Claris.->a,  auch  Clarissa. 

Clar,  Friedrich  — s.  Mario  v. 
Roskowska. 

Clara  — s.  Friederike  Adelung. 

Clara  Raimund  — s.  Ludw.  von 
Hörmann  u.  L.  von  Hörraann. 

Clarindc,  1745 — 4(5  — s.  Clara 
Maria  Wittwer. 

Clarissa  — s.  Johs.  Claassen 
(Biograph). 

Clarissa  — s.  Frau  Hermancc 
Metzger. 

Clarmann,  Thora  — s.  Frl.  Clara 
Theumann. 

ClaruH,  Amalie  — s.  Charlotte 
Amalie  Eleonore  Curtius  geh. 
Kret.schmar. 

Clasen-Sehmid,  Frau  Mathilde  — 
Ps.  Curt  V.  Wildenfelfl. 

Claudia,  Ida  — s.  Ida  v.  Culoz. 

Claudius,  Georg  Karl  (1800)  — I 
Ps.  Mariane.  ' 

Claudius,  Martin  — s.  Frl.  Rosa  | 
Petzei  und  Minna  I’etzel. 

Claudius,  Z.  v.  — s,  Ida  Baionesse  I 
V.  Culoz. 


Clauren,  Henriette  — Ps.  Carl 
Friedrich  Grimmert. 

Clausberg,  Amalie  von  — s.  Amalie 
von  Donop. 

Clausius,  Lion  — s.  Gräfin  Marta 
Freddi. 

Clausius,  Frau  Hauptm.  Sabine, 
— Ps.  S.  Kyn. 

Claussen,  Frau  Anna  Aug.  Henr. 
— Ps.  Tante  Anna. 

Clcmenzia:  Perlen  der  Weihe  aus 
Bluethen  des  Jenseits.  1872. 

Clorinde — s.  Marie  .Magd.  Goetz. 

Clytia,  In  Kind’s  ,, Harfe“  etc.  — 
s.  Philippine  von  Calenberg. 

Cohn,  Clara  — P.->.  C.  Viebig. 

Cohn,  Clemcntine  — Ps.  C.  Berg. 

Colberg,  M.  (in  Dramen)  — s. 
Johanna  Sophie  Marie  von 
Gayelte. 

Comala.  In  Kind’s  „Harfe“ Therese 
Em.  Henr.  aus  dem  Winkel. 

Coinbe,  T.  — s.  Adele  Humbert- 
Huguenin. 

Concordia;  1815,  Gedanken  einer 
deutschen  Frau  über  die  deut- 
sche Sprache. 

Connemann,  Frl.  Joh.  Theodora 
— Ps.  J.  Nemo. 

Constancc:  Dichtungen  1853,  .56 
Novellen  1856. 

Constantia,  Leona;  Sonnen-Blume 
der  Weisen  1704. 

Coinventz,  Anna  — Ps.  Tatiana 
V.  Dyckowska,  Camilla  Ro- 
mana-Conwentz  und  Camilla 

y Romana. 

Cop-Marlct,  Mara  — Ps.  E.  v. 
Berks. 

Coralinc  — s.  Conradine  8opliic 
Brun. 

Cordelia  — s.  Antonia  Schäfer. 

([5ordclia  — s.  Sophie  Schäfer. 

Corö,  Gräfin  Valerie  de  La  — 
Ps.  Mathilde  v.  Mühlenberg. 

Corinna  1720  — Elisabeth  Thomas. 

Cornelia,  Helene  — s.  Frau  Hedwig 
Kiesekamp. 

Cornelia  1855-57  — s.  Charlotte 
Sophie  Mueller. 
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Cornelia  — ».  Melanie  Steinrück 
geh.  Schulze. 

Cornelius,  Auguste  — Ps.  Paul 
Dido. 

Cornelius,  C.  — s.  Frl.  Nelly 
Klussmanu. 

Corony,  Frl.  Hlanda  — Ps.  Leo 
Schcllbach  und  Rod.  Frci- 
mtind. 

t’osel,  Charlotte  von  — Ps.  Adel- 
heid V.  Auer. 

Cosmar,  Alexander  — s.  Antonie 
Klein. 

(k)8sart , Frau  Anna  v.,  geh. 

V.  Höppener  — Ps.  R.  tJosta 
u.  A.  Treu. 

Costa,  R.  — 8,  Frau  Anna  v. 
Cossart  geh.  v.  Höppener. 

Couvely,  E.  — Ps.  E.  Vcly 

Craigmnie,  C.  v.  — s.  Constance 
Baronesse  v.  Gaudy. 

Cranz , Frau  Dekan  — Ps. 
M,  Titclius. 

Crelinger,  Auguste  — Ps.  Ernst 
Scherz. 

Cres.sieux,  C.  — s.  Gräfin  Camilla 
Seyssel  d’Aix. 

Creszenzia,  Anialia  — s.  Amalia 
Creszenzia  Hardt-Stummer. 

Cron,  Clara  — s.  Clara  Weise 
geh.  Stock. 

Crone,  Cilli  — s,  Frau  Maria 
Christine  Solger. 

Cronheim,  Alice  — s.  Frau  Alice 
Tille. 

Cruce,  Margarethe  v.  — s.  Mar- 
garethe von  Oesterreich. 

Cmsius,  Frl.  Henriette  — Ps. 
Alexis  Dony. 

(,’serhalmi,  Irene  — Ps.  Schira  Eli 
und  Miria. 

Cubäus,  Olga  — l‘s.  L.  v.  Gium- 
bach. 

Chiloz,  Baronesse  Ida  von  — Ps. 
Ida  Claudis  u.  Z.  v.  Claudius. 

Curtius,  Charlotte  Amalie  Eleo- 
nore, geh.  Kretschmar  — Ps.  ! 
Amalie  ('larus. 

Cyane.  In  ,,Die  Musen“  1814  und 


„Frauentaschenbuch“  1815  — 
s.  Philippine  Calenberg. 

Cyr(5,  Frau  A.  — Ps.  A.  Fayc. 

D. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

I).,  Elisabeth  — s.  Elisabeth 
Grube  geb.  Diez. 

Dachs,  Milly  — s.  Valerie  Lärche. 

Daheim,  Be'thli — s.  Elise  Elx'rsold. 

Dahm,  A.  — s.  Frau  Toni  Wald. 

Daldcn,  J.  — s.  Frl.  .lenny  Liebich. 

Dalfon  — 8.  Frl.  Aloisia  Strcjdek. 

Dalini,  Bettina;  1827  .\delaide 
von  Hohenstein. 

Dallwitz,  Frau  Baronin  Wanda  v., 
geb.  v.  Graefe  — Ps.  Walter 
Schwarz. 

Damati,  Julius  — s.  Frau  Julie 
Diamantidi. 

Dambmann,  G.  P. — Ps.  Christiane 
.\iualic  Stegmann. 

Damm,  A.  vom  — s.  Anna  Sommer. 

Daniaux,  Frau  Magdalene  — Ps. 
Mag(l.  Dorn. 

Danne,  Auguste,  geb.  Brinkmann 
— Ps.  Auguste. 

Daphne  — s.  Barbara  Juliane 
Penzlin. 

Daphne  — s.  Mario  Jona». 

Daphne  1714,  20  — s.  Anna  Ru- 
pertina  Fuchs. 

Daphne:  Im  Göttinger  Musen- 
almanach — s.  Luise  Magd. 
Just.  Schmidt. 

Darya  — s.  Frau  Doris  Omer. 

Decazzes,  Baronin  — Ps.  Elisa  de 
Mirbcl. 

Decken,  Agnes  v.  d.  — s.  Agnes 
Möller  von  der  Decken. 

Decken,  Frau  Auguste  v.  der  — 
Ps.  A.  V.  d.  Wbe. 

Dedckind,  Julie  — Ps.  Icimar 
.lacobus. 

Dclcuwa,  M.  - s.  Frau  Meta  Deiiwel. 

Delmar,  Eva  — s.  Frau  Dein 
Thenen,  geb.  von  und  zu  Eisen- 
stein. 

Delphine  1862.  — s.  P.  Baker. 
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Delwani,  S.  — s.  Sofie  B.  Wieland. 
Dcneken,  Anna  — s.  Anna  von 
den  Ekcn. 

Dcnwitz  — 8.  Clara  Oradenwitz. 
Dequede,  Frl.  Else  v.  — Ps. 

Herbert  von  Osten. 

Derelli,  II.  — 8.  Lucie  Ideler. 
Derichs,  M.  — s.  Frau  Marie 
Selhorst. 

Dorwall,  Jfark  — s.  Charlotte 
Mayer-Kempf. 

Dessau,  II.  v.  — s.  Frau  Hedwig 
Herold. 

Detlef,  Hugo  — s.  Meta  Detlef fsen. 
Detlef,  Karl  — s.  Frl.  Klara 
Bauer. 

Detleffsen,  Meta  — Pe.  Hugo 
Detlef. 

Deusner,  Luise,  geb.  Hasselbach 
aus  Aachen  — Ps.  Luise  v. 
Aachen. 

Deutsch,  Karoline  — s.  Karoline 
Weiss. 

Deutsehinann,  Marie  — Ps.  M. 
Albert. 

Deuwel,  Frau  Meta  — Ps. 
M.  Deleuwa. 

Devantier,  T. — s.  Mathilde  Schurz. 
Devcley,  Isaac  Einanuel  Louis 
— Ps.  Pauline  von  Reichstem. 
Devidi?,  Henriette  — Ps.  Henriette 
Jaworek. 

DevTient,  Luise  — Ps.  L.  Mann- 
heim. 

Dewitz  , Alexandrine  v. , geb. 
Gräfin  Moltke  — Ps.  Charlotte 
Emst. 

Dewitz,  Anna  v.  — Ps.  Annette 
We^tz. 

Diamantidi,  Frau  Julie  — Ps. 
Julius  Damati. 

Diana  I.  1646  — s.  Frau  Nicolai. 
Diana  II.  1679-1738  — Maria 
Dorothea  Omeis. 

Dido,  Paul  — s.  Auguste  Cornelius. 
Diederich,  Frau  Dr.  A.,  geb. 
Hoffmann  — Ps.  A.  Hoffmann- 
Diederich. 

Diederich,  Frl.  Ernestine  — Ps. 
E.  Hainberg. 


Diemar,  Frl.  Adamine  v.  — Ps. 
W.  Marthen. 

Diemcr,  Hermine  — s.  Hermine 
V.  Hillem. 

Dierkes,  Leo  v.  — s.  Leopoldino 
V.  Morawetz-Dierkes. 
Dierschke,  Wilhehnine  — Ps.  H. 
V.  Frcyenstein,  H.  Fred,  Otto 
Osberg  und  Xaver. 

Dieskau,  Margarete  v.  — s.  Frau 
Margarethe  Schulze  geb.  v. 
DiesKuu. 

Dietelmair,  Maria  Barbara  1751- 
87  — Ps.  Mariane. 

Diethoff,  E.  — s.  Frau  Ernestine 
Dietsch. 

Dietrich,  Frl.  Anna  — Ps.  Hans 
Reinickc. 

Dietsch,  Frau  Ernestine  — Ps. 
E.  Diethoff. 

Dietz,  Frl.  Hedwig  — Ps.  Ger- 
manicus,  Nemo  u.  Tcutonicus. 
Diewenow  — s.  Frau  J ulie  Kühne. 
Dilia,  Helena  — s.  Helene  Branco. 
Dilthey,  K.  — s.  J.  Werner. 
Dina:  Wider  die  Jugendlust  1833. 
Dina  1847  — s.  Frau  Dina  v. 
Salmuth. 

Dincklage  - Campe , Baronesse 
Emmy  v.  — Ps.  Amelie. 
Dincklage,  Klara  v.  — Ps. 
C.  von  Campe. 

Diotima  in  Chamisso  Schwäb. 
Musen- Alm.  1835,  36,  37  und 
Chamisso  Handgeschichte  1839 
Frau  Hofräthin  Sophie  Borries. 
Dirkink,  J.  v.  — s.  Frau  Josefa 
Sandhi^e. 

Dimböck-S^hulz,  Frau  Jenny  — 
Ps.  J.  Bock  u.  Köbn  v.  der  Ried. 
Ditfurth,  Paula  — s.  Paula  Burk- 
hardt geb.  Jürgens. 

Dito  — 8.  Elisabeth,  Königin  v. 
Rumänien. 

Dittmar,  Elise  Caroline  — Ps.  E. 
vom  Berg. 

Dittmar,  Frau  Marie  Marg.  v.  — 
Ps.  E.  G.  Feld. 

Dittmer,  Frau  Minna  — Ps.  Margot 
Werner. 
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Döl>fli,  Marie  — 8.  Marie  Huber. 

Dobeneckerin, Katharina  Margarete 
— Pß.  Silvia. 

Dodd  — 8.  Frau  Mizi  Stein. 

Dodel,  Luise  — g.  (früher)  Dr.  phil. 
L.  Müller. 

Doering,  L.  v.  — s.  Frau  Leopol- 
dinc  Lehmann. 

Dollmatzen:  Frau;  Blum  macht 
die  Butter  theuer!  Poetische 
Herzcn.'^crgicssung  1848. 

Dölzig,  Anna  — s.  Anny  v. 
Tresekow. 

Dora,  A.  — g.  Frau  Anna  Domeier. 

Domarus,  Frau  E.  v.  — Ps. 
E.  Buchholz. 

Dombrowska,  Frau  There.se  Alma 
— Ps.  Th.  Alniar. 

Domeier, Frau  Alma  — Ps.  A.  Dom. 

Donatus, Frank  — g.  Lui.se  Peterson. 

Donop,  Amalie  Freiin  von  — Pa. 
Amalia  von  Clausberg. 

Dony,  Alexis  — 8.  Frl.  Henriette 
Crusius. 

Dora  d’Istria  — s.  Fürstin  Helene 
Kolzow-Massalsky  geb.  Ghika. 

Doricux,  Betty  — s.  B.-M.  Brot- 
beck-Gnehm. 

Dorilis  — g.  Maria  Katharina 
Stockflethin. 

Dorinde  — g.Dorothea  Urs.  Cather. 
Stoerbcrlin. 

Döring,  Frl.  Emilie  — Ps.  E. 
Keinhold  und  C’hr.  Schlosser 
(für  Drama). 

Doris  (nx;.  1704)  — s.  Anna  Do- 
rothea laingc. 

Dormeyer,  Helene  — Ps.  Hedwig 
Dorn. 

Dorn,  Clara  — i.st  Pseudonym 
dcrTochter  eines  hannoverschen 
Geistlichen. 

Dorn,  Ernst  — s.  Emmy  du  Feaux 
geb.  Asplind. 

Dorn,  Hedwig  — s.  Helene  Dor- 
meyer. 

Dom,  Magd.  — 8.  Frau  Magdalcne 
Daniaux. 

Dom  V.  Marwald,  Paula,  geb. 
Hertschfca  ~ Ps.  Paul  Andor. 


Dorne,  H.  — s.  Frau  Helene 
Wachsmut  h. 

Dornegg  Frz.  — s.  Alcxandrine 
Schlauch  v.  Linden. 

Dorneth,  J.  v.  — s.  Frau  J. 

HOpctlen  geb.  v.  Dorthesen. 
Dornheim,  M.  — 8.  Mathilde 
Fürstin  v . Schwarzburg- 
Sondershausen. 

Dorothea:  Liebcslebcn.  Neue 

deutsche  Lvrik  ausgewaelilt 
1875. 

Dory,  M.  — s.  Frl.  Marie  Forinyak. 
Doubberek,  Pauline  — Ps.  P. 
Zander. 

Drache,  Frau  Bertha, geb.Goedicke. 

— Ps.  B.  Buchwald  und 
Adele  Drachenfcls,  — s.  PVau 
Karoline  Bruch-Sinn. 

Draeger,  Frau  Catherine,  geb. 

Sigl  — Ps.  de  Morges. 

Dressel,  Carl  — s.  Clara  Dressei. 
Drcssel,  Frl.  Clara  — Ps.  Carl 
Dressel. 

Dromery,  Lydia  — g.  Lydia 
Tschajicek. 

Druskowitz,  Dr.  Helene  — Ps. 

Adalbert  Brunn  und  E.  Renö. 
Duc,  Aim(5c  — s.  Frau  Minna 
Wettstcin-Adelt. 

Diuiajew,  Wanda  v.  — g.  Aurora 
v.  Sacher-SIasoch, 

Düring,  Christine  von  — Ps. 
C.  V.  Averdieck,  (nur  in 
, .Familie  ]tlan.«tein“  I.  Aufl.) 
Düring,  Frau  Clara  v.,  geb.  v. 

Gmner  — Ps.  Clara  v.  Gmner. 
Düring-Oetken,  Frl.  Helene  v.  — 
Pa.  Arthur  v.  I^oy. 
Dilringsfeld,  Ida  v.  — Ps.  Tliekla. 
Dürow,  Joachim  v.  — s.  Ida 
Baronin  von  Modem . 

Duroy- Wamatz,  A.  — 8.  Ottilie 
von  Schöler. 

Dürwald,  Dora  — Ps.  D.  Wald. 
Dyckerhoff- Matthias,  Emma  — 
l’s.  George  Winters. 
Dyckowska,  Tatiana  v.  — s. 
Anna  Conwentz. 
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E. 

Siehe  auch  Nachirag. 

E.  T.  — s.  Frifiderike  Frickc. 

Ebcling,  Elisab.  — Pu.  ChristLing. 

Ebeling,  Elisabeth  und  Lehnnann- 
Filhd  Bertha  1884.  — Ps. 
Berthold-Ling. 

Eberhardt,  Sabina  — s.  Emilie 
Feige. 

Ebers,  Frau  1848  — Ps.  Andante. 

Ebersold.  Frl.  Eli.se  — Ps.  Bethli 
Daheim,  Martha  Fröhlich  u. 
Betty  Lerche. 

Ebner-Eschenbach,  Baronin  Marie 
V,  — Ps.  Marie  v.  Eschenbach. 

Fck  TJ  V '• 

Eck'  Ulla  V I Bentivegni. 

h,ck,  Lila  %.j  „eb.  V.  Binzer. 

Eckardt,  Fritz,  Kreisbauinsj)ektor 
— Ps.  Marie  Bibusch. 

Eckhardt,  C.  — s.  Josefine  Mayer. 

Eckstüdt,  M.  V. — 8.  Frau  Martha 
Göhler. 

Edelhagen,  L.  — s.  Luise  Kop- 
haniel. 

Eden,  Carla  — s.  Charl.  von 
Hünerbein. 

E<lgar,  M.  — s.  Marie  Jäger-Meier. 

Erllita,  M.  — s.  Frau  Mathilde 
Steimsdorfer  u.  MathildeWelten. 

Egbert,  W.  — s.  h’rl.  Ferdinande 
Grieben. 

Egger-Schmitzbausen,  Marie  Edle 
V.  — Ps.  P.  M.  Lacroma  und 
Paul  Maria  Lacroma. 

Eglantia  — Ps.  einer  Wiener 
Schriftstellerin. 

Eblerniann,  Frau  Helene  — Ps. 
Harry. 

Ehrenberg,  E.  — s.  Elise  Hölter- 
hoff. 

Ehrenberger,  Felicya  — Ps. 
Felicya. 

Ehmiann,  Marianne  (In  Alma- 
nachs.)  — Ps.  Stemheira. 

Ehrmann,  Marie  1790  — Ps. 
Amalia. 

Eichelberg,  G.  — s.  Gabriele 
Hillardt  verch.  Stenzinger. 


Eichen,  M.  von  der  — s. 

Mathilde  von  Elschstnith. 
Eichler,  Frau  Karoline  — Ps. 

Karoline  Haussen 
Eichmeyer,  Frau  — Ps.  Hanna 
Brandenfels. 

Eidam,  Frl.  Rosa  — Ps. 
R.  Hohen.sec. 

Eierkuchen,  Susanna  — s.  Gottl. 
Heinr.  Heinse. 

Einsic<lcl,  R.  v.  — s.  Helene 
Tetzner. 

Eisenhart,  Luise  v.  — Ps.  L.  K.* 
L.  Kobell,  L.  v.  Kobell, 
Mädchenname  Luise  v.  Kobell. 
Eisenschitz,  Frau  Siddy  — Ps. 
Siddy, 

Eisenstein,  Frl.  Dela  Thenen  von 
und  zu  — Ps.  Eva  Dclmar. 
Eissen-Stein,  Karl  — s.  Charlotte 
V.  Klipstein. 

Eitner,  Martha  — Ps.  Erich 
Norden. 

Eken,  Anna  von  den  — Ps.  Anna 
Deneken. 

Ekensteen,  Marie  Schmidt  v.  — 
Ps.  Marietta, 

Elbanie  — s.  Thci'cse  de  Kurzrock. 
Elbe,  A.  V.  d.  — s.  Frau  Auguste 
V.  d.  Decken 

Elberskirchen,  Frl.  Joh.  — Ps. 
Hans  Carolan. 

Eibon  Barbara;  Bethesda  1884. 
El-Corre‘i  — s.  E.  v.  Wilsrode. 
Elda,  Frau  G.  v.  d.,  Ps.  — Name 
unbekannt. 

Eleonor  — s.  Eleonore  Helmstedt. 
Elfriede  v.  Koburg  1874  — s. 

Bernhardine  Storch. 
hJfström,  Frl.  Ida  — Ps.  Ivar  Elg 
und  Isidor  Ström. 

Elg,  Ivar  — 8.  Frl.  Ida  Elfström. 
Elge  — 8.  Luise  Glass. 

Elisa  (Gedichte)  — s.  Frau  v.  der 
Kecke. 

Elisa:  1823,  1810,  Gedichte. 
Elisa:  Nur  ein  Jude.  Roman  1847 
daeniscb  1866. 

Elisabeth  — s.  Elise  Grube  geb. 
Diez. 


Digitized  by  Google 


IG 


Elisabeth  — Erhard. 


Elisabeth,  Königin  v.  Rumänien  — 
Ps.  Carmen  Svlva,  Dito  und 
€.  Wedi. 

Elisabeth,  Marie;  1863,  G9,  75 
Erzaehlungen  fuer  junge 
Mädcht  n. 

Elise:  Cedichte  1783,  OO,  1815  — 

8.  Charlotte  Elis.  Const.  von 
der  Recke. 

Elise;  1801,  1802.  Ueber  Gewerb- 
kunde. 

Ella  — 8.  Friedrich  Wilhelm  Eller- 
niann,  Ingenieur. 

Ellen,  Lucia  — s.  M.  Weyergang, 
auch  Wilhebnine  Weyergang. 

Ellermann , Friedrich  Wilhelm,  i 
(Ingenieur)  — Ps.  Ella.  i 

Ellgau,  M.  V.  — 8.  Marie  Freifrau 
V.  Bodcck  - Ellgau,  geh.  Freiin  v. 
Hall  berg- B roi  ch. 

Ellissen,  Frl.  Ottilie  — Ps.  O. 
Nessille. 

Elmenhorst,  Else  v.  — s.  Frl. 
Elisabeth  v.  Schütz. 

Elpis  Melena  — s.  Frau  Marie 
Esp^rance  v.  Schwartz. 

Elton,  M.  — 8.  Frl.  Caroline 
Braun. 

EUtzen,  C.  — s.  Clara  Sudermann, 

Sb.  Lauckner.  j 

len-Heine,  Marie  — s.  Prinzi-  | 
pessa  della  Rocca. 

Emeline.  In  Journalen.  — s.  Ka- 
thinka  Zitz-Halein. 

Emil,  1839,  41  — s.  Amalia 
Elisabeth  Hackseil. 

Emilie.  In  Journalen.  — 8.  Paul 
Kathinka  Zitz-Halein. 

Emilie:  1803,  Briefe  einer  Dame 
fürstlichen  Stammes. 

Emilla:  1817,  Gedichte. 
Elmiiiger-Longard,  Frau  Therese 
— Ps.  Raoul. 

Emma.  Die  Diakonissin.  1865. 
Elmnia,  Emilie  — s.  Emma  Bunte- 
Bchu. 

Emma:  Geschenk  fuer  die  weib- 
liche Jugend.  1827.  [ 

Emma,  H.  1839,  41  — s.  Amalia  j 
Elisabeth  Hacksell. 


Emma:  In  „Iduna’s  Blumenkörb- 
chen“  etc.  — s.  Ernestine  v. 
Kroeigk. 

Emma,  Tante:  Des  fleissigen 

Maedchens  Koch  - Büchlein 
fuer  die  Puppen-Kueche.  1876. 

Euuna  vom  Rhein : Aus  Gebirg  und 
Thal.  EIrzachlungen,  Sagen  und 
Maerchen  fuer  die  JuTCnd.  1867. 

Emmy  1854  — 8.  Emilie  Hennings. 

Emmy  1834  — s.  Emilie  Marie 
V.  Zanini. 

Emmy:  1854,  Im  Schacht  Gefun- 
denes. Gedichte. 

Emmy,  Tante  — 8.  Frau  Emmy 
Gichrl. 

Emmy:  Unsern  Maedchenknosjien. 
Poesie  und  Prosa.  1863. 

Enberg,  A.  v.  R.  — s.  Anna 
Gottberg  geh.  Freiin  v.  Rotten- 
berg. 

Enckhausen,  Frl.  Malwine  — P.s. 
L.  Herzog. 

Endo,  Eva  — s.  Clara  Hillebrand. 

Ende,  W.  v.  — s.  Frl.  Anna 
Ueilinck. 

Enders,  August  — s.  Kathinka 
Zitz-Halein. 

Enders,  M.  A.  — s.  Anna  Biebcnd. 

Endler,  Viktorine.  — Ps. 
Antonie  Haupt. 

Engelhard,  Caroline  — Ps.  Julie. 

Engelhardt,  Eugenie  — s.  Eugenie 
Heiden. 

Engclhanlt,  Magdalena  Phil.  — 
Ps.  Rosalia.  Im  Qoettiug. 
Musenalmanach. 

Engelhardt-Schnellenstein,  Helene 
Baronin  v.  — s.  Frau  Musik- 
direktor Papst. 

Enjuskina  — s.  Frau  Marie 
Kumidic. 

Erau,  Luise  — s.  Agnes  v.  Auer. 

Erb-Wiget,  Frau  Sophie  — Ps. 
Sopme  Wiget. 

Erdmann,  Else  — s.  Frl.  Hildee- 
heim. 

Erhard , Frau  Sanit.  - Rat  A. 
geb.  Freiin  v.  Arnim  — Ps. 
Anna  v.  Strande. 
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Erhard,  Emile  — s.  Emilie  von 
Warburg. 

Erhard,  F.  — s.  Frl.  Franziska 
Hahn. 

Erich,  Adolf  — b.  Lola  Erich  geb. 
Kieler. 

Erich,  Lola,  geb.  Kieler  — Ps. 
Adolf  Erich. 

Erika  — s.  Eugenia  Gräfin  v. 
Koepolh. 

hlrika  — s.  Friederike  Fricke. 

Elrika  — s.  Mario  Jäger-Meier. 

Erk,  Ulrich  — s.  Frau  Moria  von 
Schlaegel. 

Erkner,  Lydia  P-seudonyin  — 
(Tochlcr  eines  Volksschul- 
lehrers). 

Erlburg,  L.  von  — s.  Marie  von 
Schwarzenau. 

Erlen  — s.  Franziska  C.  Baern- 
reilher. 

Erlin,  Hedwig  — s.  Frl.  Hedwig 
Schmeckebier. 

Erna:  182.3,  Gedichte. 

Erncsl,  Marie  v.  — Ps.  Marie  v. 
Baussner. 

Ernesl,  Marie  v.  — s.  Marie  Vasclli. 
Emeeta  — s.  Frau  Amalie  Baisch.  j 
Ernesti,  Luise  — s.  Frl.  Malvine 
v.  Humbrachl. 

Emesline.  Novellen.  — s.  E. 
Scheidius. 

Ernesline:  In  Zeitschriften  — ■ s. 
Charlotte  Elis.  Luise  Wilh. 

V.  Ahlefeld. 

Ernestine:  Skizzen  18.50  — s.  Frau 
V.  Fuerstenwaerther. 

Ernestine,  Tante  — s.  Gräfin 
Thekla  v.  Baudissin. 

Erone  — s.  Barbara  Helena 
Langin. 

Ernst,  Angelika  — s.  Anna  Cador. 
Emst,  B.  — 8.  Frau  A.  Bernstein. 
Ernst,  Charlotte  — s.  Alcxandrine 
V.  Dewitz. 

Emst,  Clara  — s.  Frau  Clara 
Bülow  geb.  Klütz. 

Ernst,  Magdalena  — s.  Clara 
Ma^.  Ernestine  Freifrau  v. 
Biedermann. 


I Emst,  O.  — 8.  Christiane  Schmidt 
geb.  Lucas 

Emst,  Olga  (Pseudonym)  in  „die 
beiden  Scheikhs". 

Emst,  O.  — 8.  Frl.  Christiane 
! Lucas  vereh.  Schmidt. 

Emst  am  Strand  — s.  Frl. 
Rudolfine  Haupt. 

Erone  1679,  1684,  85  — s.  Bar- 
bara Helene  Kc^ch-Langin. 

Enxleben,  Dorothea  Christiane,  geb. 

I Leporin  — Ps.  Lupinus. 

Erve,  A.  — 8.  Frau  A.  Cjr<5. 

[ Es,  Emma  1874,77  — s.  Marie 
I Antonie  Sipmann. 

Eschen,  Math.  v.  der  — s.  Math, 
v.  Eschstmfh. 

Eschen bach,  Marie  v.  — s.  Baronin 
von  Ebner-Eschenbach. 

Eschenbach,  Olga  — s.  Johanna 
Hering. 

Eschenbach,  Olga  — E.  Salkowsky. 

Eecherich,  pSrau  E.  — Ps.  E.  Felshof. 

Eschericht,  Ek—  s.  (Frau  Dr.Tuerk). 

Eschstruth,  Math.  v.  — Ps.  M.  v. 
der  Eichen  und  M.  v.  d.  Eschen. 

Eschstmth,  Nataly  v.  — s.  Nat. 
Knobebdorff-Brenkenhoff. 

Essenther,  Franziska  — s.  Frau 
Franziska  Blumenreich  — s. 
auch  Kapff-Essenther. 

Esther  — s.  Wilhelmine  v.  Gers- 
<lorf. 

Ettlingcr,  Frl.  Emma  — Ps. 
E.  Rudolfi. 

Ettlingcr,  Frl.  Rudolfine  — Ps. 
E.  Rudolfi. 

Etzel,  Frau  Melanie  v.  — Ps. 
Klara  Jäger  und  C.  v.  Zell. 

Eugen,  Franz  — s.  Minna  Freiin 
V.  Rcincck. 

Eugenia.  In  Journalen  — s.  Ka- 
thinka  Zitz-Halein. 

Eugenio  — s.  Eugenie  Gräfin  v. 
Kospoth  (Gedichte). 

Eugenie,  Madame:  Theresa  oder 
Memoiren  und  Avanturen 
einer  Pariser  Polka-  und 
Kaiserl . Salon  - Saengerin, 
horausg.  v.  J.  1860. 


Ivcxikon  (lentschcr  Frauen  der  Feder. 
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Euphrobync  — s.  Fri<*derikc 
Krickeberg. 

Eusebius,  Stefanie  — s,  Florentine 
Gebhardt. 

Eva  1866,  68,  83,  84  — s.  Fanny 
Tuxen. 

Eva,  Tante;  I8i50  — s.  Magnus 
Erik  Constans  Poutin. 

Ewart,  Felicie  (Pseud.)  auf  Wunsch 
der  Wiener  Autorin  nicht  ent- 
hüllt. 

Exner,  Frl.  Martha  — Ps.  H, 
Heyn. 

Eyler,  Emilie  — Ps.  Mary  Osten. 

Eysell,  Clara,  geb.  Kilburger  — 
Ps.  C.  Ulrich. 

F. 

Siehe  auch  NachtraK- 

F.,  Amalie:  17U7.  Ueber  Pyrmont, 
(Name  unbekannt.) 

F.  A — stc:  1821,  Berichte  über 

das  Theater  in  Halle.  (Name 
unbekannt.) 

F.,  Auguste  V.,  geb.  v.  ß.  1820, 
1821.  (Name  unbekannt.) 

F.,  Eleonore  — s.  Charlotte  Ele- 
onore Wilhehnine  v.  Oersdorf. 

F.,  Therc.st!  von,  1806,  Aufsätze 
über  Prag. 

l'\  — 8.  Wiluclmine  Wiechowsky. 

Faber,  Anna  — Ps.  Christophine 
Schmidt. 

Faber,  Helene  — s.  Liane  Rein- 
hold. 

Fabri  de  Fabris,  R.  — s.  Frau 
diaria  Schmitz. 

Fahlstedt,  Lea  — Ps.  Mamma 
Lilla  Gretas. 

Fahrig,  Frau  Klaia  — Ps. 
A.  Lcschivo. 

Fahrow,  E.  — s.  Elsl>eth  Sintenis. 

Falk,  C.  — s.  Clara  Fleck. 

Falke  von  Lilienstein,  Amalie 
Freiin  — Ps.  A.  v.  Falstein. 

Falkner,  Hugo  — s.  Frau  Max. 
Franul  v.  Weissenthurn. 

Falstein,  A.  v.  — s.  Amalie  Freiin 
Falke  von  Lilienstein. 


Fanny  — s.  Franzi.ska  Chr.  Joh. 

Fried.  Tamow. 

Fanny:  1813,  Briefe. 

Fanny:  1824.  Sonett,  1817,  Schuld 
und  Sühne. 

Fässer,  Caroline  geb.  Schmidt  — 
Ps.  Erwin  v.  Steinau. 
Fastenrath,  Luise  — Ps.  L.  v. 
Asten. 

Feaux,  Frau  Emydu,  geb.Asplind 
— Ps.  Emst  Dom. 
Feddersen-Bühme,  Frau  Marga- 
rethe — Ps.  Ormanos  Sandor. 
Fedor  Maria  — s.  Fedor  v. 
Zobeltitz. 

FeibeLsohn,  Frl.  Emma  — Ps. 
Elit  Felson. 

Feibelßohn,  Frl.  Laura  — Ps. 
Laura  Feil. 

Feiertag,  Andreas  — s.  Maria 
Edle  V.  Plazer. 

Feige,  Emilie  — Ps.  Sabina 
Eberhardt. 

Feil,  Laura  — s.  Frl.  Laura 
Feibelsohn. 

Feistmantel,  Auguste  von  — Ps. 
A.  Johanny. 

Fei tzingcr- Wolf,  Frau  Anna  — 
Ps.  E.  Laferme  und  A.  I'. 
Wolf. 

Feld,  E.  G.  — s.  Frau  Marie 
Marg.  v.  Dittmar. 

Feld,  Laura  — Ps.  Hans  Jordaeus. 
Feldegg,  Marie  v.  — s.  E.  Wahl- 
heim. 

Feldmann,  lUc  — P.s.  (Name 
unbekannt). 

P'elicya  1861  — s.  Felicya  Ehreii- 
berger. 

Fels,  Egon  — s.  Frau  .Tohanna 
Herbert. 

Fels,  Paul  — s.  Frau  Anny  Latt. 
Fels,  R.  V.  — s.  Frau  Rosa 
Pirka  geb.  Edle  v.  Lichtonfcls. 
Felsberg,  P.  — s.  Frau  Latt. 
Felseneck,  Marie  v.  — s.  Maria 
Mancke. 

Felahof,  E.  — s.  Frau  E.  Eschcrich. 
Felsing,  Frau  Helene  — Ps.  Helene 
Pichler. 
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Felson,  Elit  — ».  Frl.  Emma 
Foibelsohn. 

Fern,  Lud?rig  — s.  Luise  Boni- 
hardi,  ^b.  FirU-. 

Feraan-Caballcro  (gcb.1797  f 1877.) 

8.  Cacilia  Böhl  v.  Faber. 

Fernbach,  A.  — ».  Frau  Anna 
Knosp. 

F'erra,  A.  — s.  Frau  Anna 
Fraenckel. 

Fibiger,  Mathilde  18f)l,  — 

Ps.  Clara  Kaphaid  und 
l^phie  A.*** 

Fides  — 8.  WilhelmineWiechowsky 

Fiedler,  Frau  .1.  H.  — P.s.  Hrt. 
Cirabb4. 

Fielt,  C.  — s.  Charlotte  MoUy 
Filtech. 

Filhtis,  B.  — s.  Frau  Bertha 
Lebmann-F'ilhes. 

Filtsch,  Frl.  Molly  Charlotte  — 
Ps.  M.  Ch.  Fielt,  auch  A.  Fielt.  | 

Fioravanti  — s.  Henriette  Kuhn  i 
geb.  Jedermann. 

Firlö,  Lui.se  — s.  Luise  Bernhardi. 

Fischer,  Anna  — Ps.  Löher. 

Fischer , Frau  Betti  — Ps. 
E.  Rutenberg. 

Fischer,  ('aroline  Auguste,  geb. 
Venturini  — Ps.  Caroline 
Auguste. 

Fischer,  Frau  Elise,  geb.  Lieungh 
— Ps.  E.  Löngfeldt. 

Fischer,  Jenny  — s.  Jenny  Bach. 

Fischer,  Karoline  Auguste  — Ps. 
Karoline  Auguste. 

Fischer,  h'rau  Marie,  geb.  Lette  — | 
Ps.  J.  M.  Laup. 

Fischer,  S.  — s.  Sophie  Wöris- 
höffer, 

Fittchersvogel,  Manila  — s.  Gisela 
von  Arnim  imd  Gisela  Grimm. 

Fleck,  Clara  — Ps.  C.  Falk. 

Flemmich,  Adinda  — Ps.  Adinda. 

Flink,  Dora  — s.  Carolina  Hen- 
rika von  Platcn. 

Flink,  Thurc  — s.  Carolina  Hen- 
rika von  Platen. 

Flittner,  Chr.  Gottfr.  — s.  Frie- 
derike Caroline  Lui.se  von  Berga. 


j Florinda  — s.  (Jara  Cath.  v. 
Birken. 

Fn — sen  — s.  Henriette  von 
Hohenhausen. 

Foerster,  Carl  — s.  Emma  Zapp. 
Fohrbach,  Herbert  — s.ClaraNast. 

1 Folkart,  M.  — s.  Martha  Meyer, 
j Folien  i US,  Frl.  Sophie  v.  — Ps. 
Marie  Berger. 

Forinyak , Frl.  Marie  — Ps. 
M.  Dorj’. 

Forrer,  Clara  — s.  Frau  Clara 
Holzmann-Forrcr. 

Forstenheim,  A.  — s.  .\nna 
Hirschler. 

Forstenheim,  Clara  — s.  Clara 
Kestfanek. 

Förster,  ,T.  — s.  F'rau  Wwe  Emma 
Sprin^ruin. 

Förster,  Frl.  Luise — Ps.  A.  Linden 
und  Ada  Linden. 

Förster,  William  — s.  Frl.  Marin 
Mancke. 

Förstner,  Clara  Joh.,  geb.  Müller 
— Ps.  C.  Förstner,  Johanna 
Müller  und  Hans  Sonntag. 
Fraenckel,  Frau  Anna  — Ps 
A.  Ferra. 

Francesco,  Frieda ; Die  Potsdamer 
Hanne,  VolksthümlicheErzaeh- 
lung  187(5;  der  Geiger  Mick- 
wausch,  Erzaehlung  aus  dem 
W^endisehen , 1877 ; Auf. 

schwankem  Seil,  1877. 
Francis,  Ren6c  — s.  Frau  Fanny 
Burckhard  geb.  Sochatzy. 
Frank,  Angela  — s.  Emilie  Huch. 
Frank  , Donatus  — s.  Frau  Luise 
Peterson. 

Frank,  Frau  Ludmilla  — Ps. 
L.  Grützner. 

Frank,  U.  — s.  Ulla  Wolff. 
Franken,  Ckmstanze  v.  — s.  Frau 
Helene  Stökl. 

Franul  v.  Wci.s.scnthurn,  Max. 

— Ps.  Hugo  Falkner. 

Franz,  Emma  — s.  Marie  von 
Pclzcln. 

Franz,  Henriette  — s.  Franziska 
von  Pelzein. 

2* 
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Franziska:  1820,  Silbonräthscl. 

Franziska,  G.  — s.  Franziska  v. 
Stengel. 

Franziska,  Helene  — .s.  Franziska 
V.  Rettberg. 

Fränzl,  Mar.  — Ps.  Marianne  Berg. 

Franzos,  Frau  Ottilie,  geb.  Bene- 
dikt — Ps.  F.  Ottmer. 

Frapan,  Ilse  — s.  Ilse  Levien.  , 

Frau  Ba  — s.  Frau  Emilie  I 
Barthels. 

Frauenlob,  Fuerchtegott  — Ps. 
Kosamundc  von  Hochheim. 

F'red,  H.  — s.WilhehnineDierschke. 

F'nxlderich,  Bertha  — Ps.  Golo 
Raimund. 

Frcddi,  Gräfin  Marta  — Ps.  Lion 
Clausiu.“. 

Frcrlerici,  P.  1840  etc.  — s. 
Lui.se  Meyer. 

Freese,  A.  — s.  l..aura  Steinlein 
1857,  67. 

Freese,  Arthalis  — s.  Frau  Clara 
Steinlein, 

Freese,  Henriette  — Ps.  Alandus 
In  Hamburger  „Biene“  1825 
und  Kosmos  und  Mercur“ 
1826.  ' 

Freiberg,  Günther  v.  — s.  Ada 
Pinelli  geb.  v.  Treskow.  j 

Freiensehner,  Frau  Phili  — Ps.  ! 
Johanna  Titus.  ! 

Freimund,  Rod.  — s.  Frl.  Blanda  [ 
Corony.  j 

Fremann,  J.  — s.  Frau  Ida  Frick.  | 

Freudenthal,  Frau  Emma  — Ps. 
E.  Redenhall.  ^ 

Frey , Bernhard  — s.  Marie  i 
Bernhard.  j 

Frey,  Bernhard  — s.  Maria 
Richter. 

Frey,  Erich  — s.  Martha  Meyer. 

Frey,  H.  ^I.  — s.  I^milie  Hchuppe. 

Frey,  M.  — s.  Rosa  Litten. 

Freyeustein,  H.  v.  — s.  Wilhel- 
minc  Diersr  hke. 

Frick,  Frau  Ida  — Ps.  J.  Fremann. 

Frick,  Ida  — s,  Ida  Krempe. 

J'riike,  Friederike  — Ps.  E.  T. 
und  Erika. 


Friedberg,  Baronin  Helene  v.  — 
Ps.  Frida  Montagni. 

Friede,  Martha  — s.  Auguste 
Freiin  v.  Pechinan  n. 

Friedemann,  Frau  Ottilie  — 
Ps.  Ottilie. 

Friedenthal,  Fr.  — s.  Frau  Marie 
von  Lilienfeld  geb.  Baranoff. 

Friederik,  Christiane  — Christiane 
von  Neupauer  geb.  Friederik 
— Ps.  Ada  Christen. 

Friederike.  In  Journalen.  — 
8.  Rahel  Ant.  Fried.  Vam- 
hagen  v.  Ense. 

Friederike,  Tante;  Neues  Puppen- 
kochbuch V.  J.  1869. 

Friedland,  Alma  — s.  Frl.  Antonie 
Böhm. 

Friedmann,  Frau  Ottilie  — Ps. 
Oscar  Brandt. 

Friedrich  - Friedrich,  Emmy  — 
— Ps.  Emmy  v.  Rhoden. 

F'rielingliaus,  Frl.  Josephinc  — 
l*s.  Josephine  Weber. 

Friese,  Caecilic  — Ps.  Caecilie 
Seifer. 

Friesen,  Erich  — s.  Frau  .\dele 
Boettcher. 

Fringilla  — s.  Marie  Netcke- 
Schwendy  und  Marie  Schramm- 
.Macdonald  geb.  Schwendy. 

Fritsch.  Franziska  von  — Ps. 
F.  Staufen,  auch  F.  Staufer. 

Fritze,  Ernst  — s.  Frau  Luise 
Reinhardt. 

Fröhlich,  Martha  — s.  Ebse 
Eliersold. 

Frölich,  Henriette,  geb.  Rauthe 
— l’.s.  Jerta. 

Fromm,  A.  — s.  Wilhelmine 
Peters. 

Fron  - Fron  — s.  Frl.  Agnes 
Schoebel. 

Fuchs,  Anna  RujKrtina  1714.  — 
Ps.  Daphne. 

Flieger- Rechtbom,  Frau  Anna  v. 
— Ps.  Alfred  Krieger  und 
Anna  Ovena,  Siegerist  1848. 

Fnerstemvacrther,  Frau  v.  — Ps. 
Ernestine:  Skizzen  18.50. 
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Fuhrmann,  Irene  — Ps.  J.  Rcn<?. 
Fulda,  Ellen  — ».  Frau  Helene 
Otto. 


CS« 

Siehe  auch  Nachtrag. 

G.,  Elisa:  182.3,  Elisens  Unter- 
richt I.  u.  II.  Band. 

G.,  W.  von  — s.  Wilhelmine  von 
Gersdorf. 

Gäandcr,  O.  — s.  Elise  Annuske. 
Gabriel , Rosa  — s.  Romuald 
Jacob  Bayer. 

Gail,  Luise  v.—  s.  Luise  Schückiug. 
Gallini,  PVl.  Plorentine  — P.s. 
Bruno  Waiden. 

Gallus,  A.  V.  — 8.  Alice  v.  Hahn. 
Gailwitz,  Valcska  von  — Ps. 

Eugen  Valeski  und  C.  Michael. 
Gansauge  — s.  Graefin  Bredow- 
Goeme. 

Garbald-Gredig,  Frau  Johanna  — 
Ps.  .\ndrea  Silvia. 

Gasparri,  Eleonora  — P.s.  Sidonia 
Kitteti. 

Gaudy,  Constance  Baronesse  v. — 
Ps.  (Vaigmnie. 

Gayer,  ü.  — s.  Olga  von  Gay- 
worowski. 

Gayer,  O.  — s.  Sabine  v.  Gaywo- 
rowski. 

Gayette-Georgens,  .Tohanna  Sophie 
Marie  v.  — Ps.  Jeanne  Marie 
und  M.  Oolberg  (in  Dramen). 
Gayworowski,  Olga  v.  — Ps. 
O.  Gayer. 

(rayworowski,  Sabine  v.  — Ps. 
O.  Gayer. 

Gebhardt , Florentine  — Ps. 

Stefanie  Eusebius. 

(.Sehren,  I'raii  Wilhelmine  — Ps. 
. W.  Gleim. 

(Seiger,  Anna  — Ps.  Maria  Bogor. 
Geiger,  Emilie  — Ps.  Angelika. 
Gensei,  Wilhelmine  — Ps.  Elise 
von  Honau. 

Gensickc , Wilhelmine  — Ps. 
W.  Willmar  und  Wilhelraine 
Willraar. 


Georg,  Hans  — s.  Hermine 
Schramm. 


George,  Amara  — s.  Frau  Math. 

I^ufmann  geh.  Binder. 
George,  Sophie,  geh.  Paalzow  — 
Ps.  Sophie. 

Georgi,  Amadeus  — s.  Amanda 
Georgi. 

Georgi,  Frl.  Amanda  — Ps. 
Amadeus  Georgi  und  A.  Georgi 
von  der  See. 

Georgi  von  der  See,  A.  — s.  Frl. 
Amanda  CSeorgi. 

Georgy,  E.  — s.  Margarethe 
Michaelson. 


(Serard,  1).  — s.  Frau  Longard 
von  Longarde. 

Gerard,  Dorothea  — s.  Frau 
Longard  de  Longarde. 

Gerard,  E.  — s.  Emily  La^zowska 
geh.  Gerard. 

Gerdinger,  Hans  — s.  Tlierese 
Ida  Oesterheld. 

fSJhSrd’  ciaire j Gerlach. 

(Jerhard,  Frau  Similde  — Ps. 
S.  J.  Milde. 


Gerhardt,  Julie  Karoline  Hen- 
riette — 8.  Henriette  Köhler. 

Gerhardt,  M.  — s.  Anna  MauL 

Gerlach,  Clara  Julie  — Ps.  C. 
Gerhard  und  Ciaire  Gerhard. 

Germain  — s.  Jenny  Ris. 

Gennan,  Franziska  — s.  Marie 
Ant.  Franziska  Bloede. 

Germanicus  — s.  Frl.  Hetlwig 
Dietz. 

Germanis  — s.  Gertrud  v.  Stok- 
mans. 


Gerö-Cserhalmi,  .1.  — s.  Irene 
Hecht-Cserhalrai. 

Gersdorf , Charlotte  Eleonore 

Wilhelmine  v.  — Ps.  Eleonore  F. 
— F.  P.  E.  Richter  (?)  und 
W.  von  G. 

Gersdorf,  Wilhelmine  v.  — 
Ps.  Esther. 

Gersdorff,  Ada  v.  — s.  Ada  Freiin 
V.  Maltzahn. 
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(femdorff,  Agnes  Ern.  R.  v.  — 
Pe.  Rosalia. 

(Jersdorff,  Charlotte  EI.  Wilh.  v. 
— Ps.  Glycerc,  J.  von  der 
Hall,  Minna  (Gedichte  17tK)) 
und  W.  V.  Morgenstern. 

Gersdorff,  Erl.  Elisab.  v.  — Ps. 
E.  V.  Goslar. 

Gerth  Silcsius  — s.  Frau  Marga- 
rethe Vollhardt -Wittich. 

Geyer,  Agnes  Emerita  — Ps.  | 
Agnes  Gyr. 

Ghika,  Fürstin  Helene,  geh.  1828 
— Ps.  Dora  d’Istria. 

(riehrl,  Frau  Eminy  — Ps.  Tante 
• Eniiuy. 

Giea,  L.  — s.  Elisabeth  Paar. 

Giger  von  Eichkron,  Frau  Haronin 
Hermine  — Ps.  Rene  Rerdot. 

Gill)ert,  Frank  — s.  Frida  Gold- 
stein. 

Gilgen,  Hcnninc  von  — s.  Frl. 
Herminc  Kolda. 

Gilten,  H.  R C.  v.,  geb.  v.  Hagen 
— Ps.  Henriette. 

Giorgi,  Antonie  de.  geb.  Kattner 
— ß.  .Julius  Kehlheini. 

Giovane,  Herzogin  — Ps.  .Juliane 
V.  Mndersbaeh. 

Giuseppn  — s.  Frl.  Wirths. 

GirycKi,  Lily  v.,  ^b.  v.  Kretseh- 
mann  — Ps.  Lily  v.  Kretsch- 
mann  — s.  Lily  von  Braun - 
Gizycki. 

Glass,  Luise  — Ps.  Elge. 

Gleim,  Emilie  — s.  Gottfried 
Basse. 

Gleim,  W.  — s.  Frau  Wilhehnine 
Gehren. 

Glocker , Frau  Maria  — Ps. 
Emst  Stirncr. 

Gloriosa,  Schwester  — .s.  Irene 
Friederike  Schoepfer. 

fflück,  Babette  Elisabeth  — Ps. 
Frl.  Betty  Paoli. 

Glümer,  Frau  v.  — Ps.  G.  Teltow. 

Glycere  17‘Jl,  92.  — s.  t'harlottc 
El.  W.  V.  Gersdorf. 

Gmeiner,  Frl.  Christiane  — Ps. 
Cary  Gross. 


Gnauek,  Frau  Dr.  Elsbcth,  geb. 
Kühne  — s.  Elsbcth  Küiuie 
und  Gnauck-Kühne. 

Godin,  .Vmdlie  — s.  Frau  .\melie 
Linz  geb.  Godin. 

Goeckingfc,  Sophie  Ferd.  — Ps. 
Nantchen.  In  Liedern  zweier 
Liebenden  und  in  .\lmanachs. 

Goehren,  Caroline  v.  — s.  Caroline 
von  Zoeliner. 

Jroi«,  Herma,  geb.  Sulzer  — 
Ps.  Hemi.  Gosseck. 

Goetz,  Marin  Magdalena  1680 — 
1722  — Ps.  Chlorinde. 

Goetze,  Frau  .\uguate  — Ps. 
A.  Weimar. 

Goctzenberger,  Frau  Marin  Anu^ie 
mib.  von  Krajewska — Ps.  A.  v. 
Krajewska. 

j Göhler,  Frau  Martha  — Ps.  M.  v. 

I Eckstädt. 

Gola,  Luigi  — s.  Olga  Luis. 

Goldegg,  Philomena  Freifrau 
von  u.  zu,  geb.  Pudzer-Reytegg 
— Ps.  F.  V.  Lindenburg. 

Gelder , Johann  — e.  Kathinka 
Zitz-Halein. 

Goldßchmidt,  Frl.  Olga  — Ps. 
O.  Muth  und  Asta  Helge. 

Goldßtein,  Frl.  Frida  — Ps.  Fritz 
V.  der  Gtiltz,  Friedrich  Stein 
F.  Steinfriwl  und  Frank 
Gilliort. 

Gdllner,  J^ouise  — Ps.  Hyperion. 

Goltz,  Fritz  v.  der  — s.  Frida 
Goldstein. 

Göpel,  Knmlinc,  geb.  Wittich  — 
Ps.  Lui.se  Mai. 

Gordon,  Marie  — Ps.  .Mexander 
Bergen. 

Gorges,  Frau  Clara,  gel».  Haecker 
— Ps.  Clara  Haecker. 

Görner,  .\nna  Nora  v.  — Ps. 
Nora  Gomer. 

Gorner,  Nora  — s.  .\nna  Nora 
Görner. 

Goslar,  E.  v.  — s.  Frl.  Elisab. 
v.  Gersdorff. 

Gosseck,  Herni.  — s.  Hi  rma  Goes 
geb.  Sulzer. 
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( ioesmann,  Friederike  — s.  Gräfin 
Prokesch-Osten. 

(Jottbcrg,  Adelaide  v.  — Ade- 
laide Herzog  geb.  v.  Gottbt'rg. 
Gottberg,  P'rau  Anna  v.,  geb. 
Freiin  v.  Rotten berg  — Ps. 
A.  V.  R.  Enberg. 

(iottschal,  M.  V.,  geb.  Rieckeherr 
— Pe.  Margarete  v.  Witten, 
t lötzendorff-Grabowski,  Helene  v. 

8.  Freifrau  Helene  v.  Mademy. 
(fowenz  1858  — 8.  Gräfin  Sophie 
Wolf-Baudi.Hsin. 

Gozel,  Frau  v.  der  — s.  Julius 
Litten. 

Grabb^,  Hrt.  — 8.  Frau  J.  H. 
Fiedler. 

(irabi,  Frau  Magdalena,  geb. 

Harni.«ch  — P.«.  AI.  Harald. 
(!rad,  Alax  — • 8.  Frau  Marie 
Bernthsen. 

Gradeinvitz,  Clara  — P.s.  Denwitz. 
Graf,  Emilie  — s.  L.  v.  Kopein. 
Graf,  Frau  Antonie  — Ps.  .\.  S. 
Machold. 

Grail,  Ehse  — Ps.  Torday. 
Grashey,  Frau  Anna  — s.  Anna 
von  Gudden. 

( trau,  Josephine — Ps.  Jos.  Grineau. 
Grave,  Agnes  le  — s.  Johanna 
Holtbausen. 

Graven,  Charlotte  von  — s.  Char- 
lotte V.  Gravenreuth. 
Gravcnreiith,  Charlotte  v,  — 
Ps.  Charlotte  v.  Graven. 

Gregor,  Elly  — s.  Frau  .\iina 
Moeser  geb.  Schönberger. 

Greif,  M.  — s.  Frl.  Minna  ; 

Griebel.  ' 

Greiner,  Christine,  verehelichte  ■ 
Thaler  — Ps.  del  Negro. 

( iretas,  Mamma  Lilla  — s.  Lea 
Falilstedt. 

Greverus,  R.  — s.  Renata  Hoyer 
geb.  Greverus. 

(irey,  Carla  — s.  Lina  v.  Greyerz. 

( ireyerz,  Lina  v.  — Ps.  f. 
jugendschr.  Carla  Grey  und 
f.  Erwachsene  Herbius,  L.  v.  G. 
und  Beatus  Schwarz. 


Griebel,  Lucie  — Ps.  R.  Helbig 
und  Eva  Treu. 

Griebel,  Alinna  — Ps.  M.  Greif. 

Grieben,  Frl.  Ferdinande  — Ps. 
W.  Egbert. 

Griesheim,  Marg.  Auguste  v.  — 
Ps.  A.  v.  Sartorius. 

Grimm,  G.  — s.  Frau  Gisela 
von  Arnim. 

Grimm,  Gisela,  geb.  v.  Arnim  — 
Ps.  Alarilla  Fittchersvogcl  und 
Gisela  — s.  v.  Arnim. 

Grimmert,  Carl  Friedrich  — Ps. 
Henriette  Clauren. 

Grineau,  Jos.  — s.  Josephine 
Grau. 

Groag,  Carola  — Ps.  Carola 
Ik-lmonte. 

Grohe,  Frau  Dr.  — Ps.  T.  R<«a 
und  T.  R. 

Gröhe,  Karoline  — Ps.  EmiUe 
Linden. 

Gronau,  Isidor’  (auch  Gronau 
Isidore)  — s.  Wilhehnine  von 
Sydow. 

Groner,  Frau  Auguste  — Ps. 
Olaf-Bjömson  v.  d.  Paura 
und  Renorga. 

Groningen,  Rosa  van  — Ps. 
R.  Niwöl. 

Gross,  .Vmalic  Baronin  v.  — Ps. 
Amalie  Winter. 

Gross,  (’ary  — s.  Christiane 
Gmeiner. 

Gross  V.  .Trockau  — s.  Frau 
Baronin  A.  v.  Trockau. 

Gross  V.  Trockau,  Auguste  Johanna 
Freiin  v.  — Ps.  .Tuta  Berthen. 

Grossheim,  Frau  Julie  — Ps. 
J.  E.  Aland. 

Groth,  Franziska,  geb.  Apel  — 
Ps.  Klara  Richard  und  Fran- 
ziska Branitz. 

Grube,  Elisabet  i,  geb.  Diez  — 
Ps.  Elisabeth  D.  und  Elisabeth. 

Gruendler,  Charlotte  1800  — Ps. 
Adelheid. 

Grumbach,L.v.  — s.  OlgaCubaeus. 

Grund,  AI.  — s.  Frl.  Marie 
Grundschöttel. 
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Grund,  Martin  iin  — s.  Frl. 

Marie  Grundschöttel. 
Grundemaun,  Helene  — s.  Gräfin 
Kmuia  Helene  Handel-Mazetti. 
ftründler,  Ad.  — s.  Frau  Adele 
Gründler. 

Gründler,  Frau  Adele  — P.>». 
Ad.  Gründler. 

Gründler,  Charlotte,  geh.  I.ienke 
— Ps.  Ix)ttchen. 
GrundscJiöttel,  Frl.  Marie  — IV. 

Martin  iiii  Grund  u.  M.  Grund. 
Grüner,  Clara  v.  — s.  Frau  Clara 
V.  Düring  geh.  Grüner. 
Grünewald,  Henriette  — Ps. 
Harriet. 

Grützner,  Charlotte  — s.  Frau 
Margarethe  .Schulze. 

Grützner,  L.  — s.  Frau  Ludmilla 
Frank. 

Gudden,  Anna  v.  — s.  Anna 
Grashey. 

Gncnther,  Leontine  — a.  Caroline 
Leonhardt. 

Guernth,  Chr.  Dorothea  1804  — 
Ps.  Amaha. 

Guhl,  Frau  Irma  — Ps.  Marie 
I.«rch. 

Guinpert,  Thekla  — s.  Thekla  v. 
Schober. 

Günderode,  Karoline  Reich-sfreiin 
von  — Ps.  Tian. 

Günther  v.  Frei  borg  — s.  Frau 
Ada  Pinelli. 

Gümth,  Christine  Dor.  — Ps. 
Amalia. 

fiurschner,  Alice,  geb.  Pollak  — 
Ps.  Paul  Althof. 

Gutbicr,  Luise  Jean.  Chr.  — Ps. 
Jean  Christ. 

Gutfeldt,  Frau  Ina,  geb.  Willer 
— Ps.  Ani  Kathreiu. 

Guth,  Natalie  El.  — Ps.  Cornelie 
V.  Amheim  und  N.  A.  Guth- 
mann. 

Guthmann,  Hermine  von  — Ps. 
H.  Moevingus. 

Guthmann,  N.  A.  — s.  Natalie 
El.  Guth. 


Gutwill,  Eulalie  Pseudonym:  ISlti, 
Taschenbuch  für  Frauen- 
zimmer. 

Gyr,  Agnes  — s.  Agnes  Emerita 
Geyer. 

H. 

Stehe  auch  Nachtrag 
H.  — s.  Herminc  Louran. 

H.  B.  — 8.  Henriette  Bock. 

H.  M.  — 8.  Frau  Hermance 
Metzger. 

Haardt,  J.  — J.  H.  Ncbinger. 
Haass,  C.  — s.  Frl.  C.  Marie 

Haass,  F'rl.  C.  Marie  — P.-*. 
Balthasar  Ludwig,  C.  Weat- 

£hal  und  C.  Hansa. 

jrkeru,  Hedwig,  geb.  Stenzel 
— Ps.  Tante  H^wig. 

Häcker,  Frl.  Hermine — Ps.  Boaa 
Hermann. 

Hacksell,  Amalia  Elisabet  1839, 41 
— Ps.  H.  Emma,  Ehe.  Emil. 
Hadamar  — s.  Frl.  Caroline 
Braun. 

Hadeln,  Maria  von  — s.  Bettv 
Müller. 

Hadian,  S.  — s.  Nahida  Sturm- 
hoefel. 

Haecker,  Clara  — s.  Frau  Clara 
Gorges  geb.  Haecker. 

Hage,  Anna  van  — s.  Anna 
Steinmetz. 

Hagen,  Clara  — s.  Clara 
Kruhöffer, 

Hagen,  Ilse  van  der  — 8.  Frl. 
Anna  Kirchhoff. 

Hahn,  Alice  von  — P.s.  A.  v. 
Gallus. 

Hahn,  Frl.  Franziska  — P.s. 
F.  Erhard. 

Hahn,  Marie  Christiane  Elise  — 
Ps.  Theodora. 

Hahn,  R.  Edm.  — s.  Frau  Ka- 
rolinc  Wilhelmine  Pierson. 
Haid,  C,  — s.  Camilla  Kohl. 
Haiden,  A.  — s.  Adelh.  Webt'r. 
Haidheim,  Luise — s.  hVau  Lui.-^' 
.\hlborn. 
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Hainberg,  E.  — s.  Ernestine  j 
Diederich. 

Hainzendorf,  K.  — s.  Sidonie  | 
Weiss.  1 

Halada,  Anna — s.  Helene  v.  Marens  ! 
— Ps.  Helene  Marens. 

Haibach  - Bohlen,  Frl.  Juliet  — 
Ps.  Amanda  M.  Blankenstein 
und  Rosa  Schiatter. 

Halben,  Nora  M.  — s.  Nora  j 
Halbfass.  I 

Halbfass,  Nora  — Pa.  Nora  M.  [ 
Halben. 

Halde,  Adele  von  der,  1873  — 
s.  Julius  Wolff. 

Halden,  Elisabeth  — s.  Agnes  ! 
Breitzmann.  i 

Haiein,  Kathinka  — s.  Kathinkn  ' 
Therese  l’aulinc  Modesta  Zitz-  ■ 
Halcin.  I 

Haiein,  Tina  — s.  Kathinka  Zitz- 
Halciii. 

Halfmann,  Martha,  geb.  Heubner 
— Ps.  Martha  Carol. 

Halka,  Alex  — s.  Gräfin  I.iedo- 
chowska. 

Hall,  J.  van  der,  182Ö.  28.  30.  — 
s.  Charlotte  El.  Wilh.  v.  Gers- 
dorf. 

Hallberg,  Emilie  Emma  v.  — s. 
Em.  Emma  Bunteschu. 

Halm,  Margarethe  — s.  Alberta 
V.  Maytncr. 

Hamada  — s.  Maruäa  Nusko.  i 

Hamann,  Frl.  E.  M.  — Ps.  E.  M. 
Harms. 

Hamelinck,  Mathilde — s.  Mathilde 
Stevens  geb.  Kindt. 

Hammer-Stein,  M.  v.  — s.  Mari- 
anna  Aurnhammer  v.  Aum- 
stein. 

Handel-Mazetti,  Gräfin  Emma 
Helene  — s.  Helene  Grundc- 
mann. 

Händen,  Emma  — s.  Antonie 
Heidsiek. 

Hannau  — s.  Anna  Makowiczka. 

Hansgirg,  Therese  — Ps.  Theodor 
Keiuwald  und  Therese  Rcin- 
wald.  j 


Hansson-Marholm,  Laura  — s. 
Laura  Marholm  — Ps.  Leon- 
hard Marholm. 

Hanstein,  Lucie  v.  — Frau  Lucie 
Baeblich. 

Harald,  M.  — s.  Magdalene  Grabi. 

Hardenberg,  Frau  v.  — s.  Wendal. 

Hardt-Stummer,  AmalicCreszcnzia 
— Ps.  Amalia  Cr^zenzia. 

Harms,  E.  M.  — s.  Frl.  E.  M. 
Hamann. 

Harnier,  Auguste  — Ps.  Auguste 
Linden. 

Harrer,  Marie  — s.  Marie  l’^ttech. 

Harriet  — s.  Henriette  Grüne- 
wald. 

Harro,  Constantin  — s.  Konstanze 
Lochmann. 

Harry  — s.  Frau  Helene  Ehler- 
mann. 

Hart,  Helmina  — s.  Wilhclmino 
Reinhardt. 

Harten,  Angcliea  — s.  Frau 
Marie  Schmitz. 

Harten,  Angcliea  — s.  Ella  Schulz. 

Hartmann,  Mignon  — s.  Wilhel- 
mine Hartmann. 

Hartmann,  Wilhelmine  — Ps. 
Mignon  Hartmann. 

Härtner,  Eva  — s.  Frl.  Emma 
V.  Twardowska. 

Hartschmidt,  M.  — s.  Marie 
Schmidt. 

Hartwig,  Georg  — s.  Eminy 
Koppel. 

Haufe,  Frau  Ella  — Ps.  Lu 
Terros. 

Haug,  Frl.  Marie  — Ps.  Marie 
Liebrecht. 

Haugwitz,  Luise  v.  — Ps.  Arminia. 

Haugwitz,  Marie  v.,  ^b.  Freiin 
V.  Glaubitz  — Ps.  M.  Manuela. 

Haupt,  Antonie  — s.  Victorine 
Endler  geb.  Bleser. 

Haupt,  Frl.  Rudolfine  — Ps. 
Emst  am  Strand. 

Häusser,  Karoline  — s.  Frau 
KaroUne  Eichler. 

Haydn,  J.  — s.  Frau  .1.  M. 
Hayraann. 
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Haytnann,  Frau  J.  M.  — Pa. 

J.  Haydn. 

Hayn,  Fräulein  v.,  1837,  3S  — 
Pa.  Heinrich  Paria. 
Heaton-Arinatronjr,  15rid|rct  I.,ouisa 
— 8.  B.  L.  .\rmalron>r. 
Hccht-(Verhalmi,  Frau  Irene  — 
Ps.  Myria  und  Schira  Eli,  a. 

I.  Cf»crhalini-(ierö. 

Hcddin,  Hob.  — s.  Frau  Hedwig 
Rzaeh. 

Hedwig,  Tante  — s.  Hedwig 
Haw-rkern  geb.  Stenzel. 
Hetlwiga,  Tbereaia;  Wie  und  auf 
welche  .\rt  sollen  Frauen  den  I 
Pantoffel  brauchen?  1818.  i 
Heiden,  A.  — s.  Adellieid  Weber.  ' 
Heiden,  Eugenie  — s.  Eugenie  I 
Engelhanlt.  [ 

Heiden,  Nanny  — s.  Xanny 
Xeeker. 

Heidsiei'k,  Antonie  — Ps.  Eiuina 
Händen. 

Heim,  .1.  — s.  Marie  Haclunaiin- 
(ii)tti.aheini. 

Heimburg,  W.  — 8.  Frl.  Ik'rtba 
Bohren.s. 

Heimchen  (In  Ra.ssmaun's  Musen- 
ulroanaeh)  — s.  Marie  Luise 
Eleonore  von  Muenchhauaen. 
Heine,  Anselm  — a.  Selmn  Heine. 
Heine,  Frl.  Selma  — Pa.  Anselm 
Heine  und  Feodor  Helm. 
Heinricha,  Frau  Emilie,  geh. 

Schmidt  — Ps.  E.  v.  Linden.  | 
lleinse,  (iotll.  Heinr.  — Ps. 

Suaanna  Eierkuchen.  * 

Heinz,  T.  v.  — e.  Frl.  Henny  v.  j 
Temi)elhoff.  1 

lleiater^rgk,  Konstanze  — a.  ' 
Maria  Konstanze  Freifrau  v.  ! 
Malaj>ert,  gen.  v.  Xeufville. 
Mädchen  name  Konstanze  Hoch,  ! 
Heiter,  .\malie  — a.  Marin  .Amalie 
Friederike  .Auguate,  Herzogin 
von  Sachsen. 

Helbig,  H.  — a.  Lina  v.  Greyerz. 
Helbling,  .Anna  — s.  .lulie  Thiel. 
Held,  Klara  — b.  Held-Marbach. 


Held-JIarbaeh  — s.  Klara  Mar- 
j bach,Mädchenname  Klara  Held. 

Helder,  Emst  — s.  Mary  Weninsky. 
I Heidt,  E.  — s.  Bertha  X’ölting. 
I Helena.  In  der  „Eidora“  — s. 
Helena  Jaspersen. 

Helena,  Dilia  — s.  Frau  Helene 
Dilia  Branco. 

Helene  — s.  Frau  Helene  Dilia 
Branco. 

Helene;  1807,  01),  71,  73  — s. 
Frau  Helene  von  Huelsen. 

Helene:  Kleine  moralische  Er- 
zählungen f.  kl.  Mädchen. 
1802,  ()8. 

Helene,  Die  zwoelf jaehrige;  die 
kleincKoechinn.  Vollstaendiges 
Kochbuch.  18:j9. 

Helene,  Marie  — s.  Elisabeth  I.<e 
Maitre. 

Helene,  Tante;  Deutsche  Alaerchen 
geschrieben  in  England.  1873. 

Helge,  .Asta  — s.  Olga  Gold- 
schmidt 

Hellen,  t'.  v.  — Helene  Krau.se 
geb.  v.  Boddien. 

Heller,  O.  — s.  Frl.  ( Htilie  Heller. 

Heller,  Frl.  Ottilie  — Ps.  O.  Heller. 

Hellmuth,  Isabella  — s.  FrL  .los. 
Herwartz. 

Hellmuth.  Frau  Mathilde  — Ps. 
Math.  Vernau. 

Hellmuth,  Martha  — s.  Martha 
Schlesinger  geb.  .Avcllis. 

Helm,  Clcmentine  — s.  Cleiuentine 
Ikyrich. 

Helm,  Feodor  — s.  Selma  Heine. 

Helmar,  .Anna  — s.  Frl.  .Anna 
Maa.ss. 

Helmers,  Edith  — s.  Marie  von 
Stoffelia  d'alta  Hupe. 

Helmina  1805  u.  in  i^itschriften 
— s.  Wilhelmine  t'hrist  v. 
t'hezy. 

Helmina  — s.  Sophie  Voigt. 

Helms,  .Anna  — s.  Gräfin  .Anna 
Zech. 

Helmstetlt,  Eleonore — Ps.  Eleonor. 

Helvetia  — s.  Minna  Wettstein- 
.Vdclt. 
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Hembo,  Anna  — IV.  l’ariVio. 
Henipcl,  Frirdr.  Ferd.  — Ps. 

Anastasia  Re;r.  Sjiiridion. 
Henlf,  E.  — s.  Frau  Elise  Levi. 
Hennig,  Frau  Eugenio  — Ps. 
E.  Rebe. 

Hennings,  Emilie  1854  — Ps. 
Einmy. 

Hennings,  Emma  — Ps.  Charlotte 
I^eiuider. 

Hennings,  Herrn.  — s.  Frau 
Natalie  König,  geb.  Hennings. 
Henrich,  Albertine,  geb.  Röslin  — 
Ps.  Paul  8tein. 

Henriette  — s.  H.  E.  C.  v.  Gilten 
geb.  V.  Hagen. 

Henrion,  Frau  H.  — Ps.  Hetlwig 
Braun. 

Hensehel.  Luise  — Ps.  Herniinc 
Bohde. 

Hensehke,  Frau  l’lrike  — Ps. 
Clara  Clrici. 

Hensel,  Wilhelmine  — Ps.  Minna. 
Herald,  M.  auch  M.  Harald  — 
s.  Frau  Magdalene  (Irabi,  geb. 
Hämisch. 

Herbert,  (1.  v.  — s.  Baronin  (lertr. 
V.  Krane,  gi  b.  v.  Hoven. 

, Herbert,  Frau  Johanna  — Ps. 
Egon  Fels. 

Herbert,  M.  — s.  Frau  Therese 
Keiter. 

Herbius  — s.  Frl.  I.ina  von 
( Ireyerz. 

Herlist,  .\nna  — l’s.  .\.  Herbst. 
Herbst,  Paula  — s.  Frau  Hilscher. 
Herge,  Ferdinande,  aus  Pirna  — 
Ps.  Penseroso. 

Hering,  Johanna  — Ps.  Olga 
Eschen  bach. 

Herling,  Clara,  geb.  !?f>engler  — 
Ps.  Clemens  .\rnoldi. 
Hermaim,  H.  — s.  Heraiine 
Schubert. 

I lermann,  Rosa  — s.  b'rl.  Hermine 
Häcker. 

Hermine,  1857,  58,  50  — s.  .Julie 
Burow,  8.  auch  Frau  Pfaunen- 
schmidt. 

Hermine  — s.  Emma  Ijiddey. 


I Herold,  Hedwig  — Ps.  H.  v. 
I Des.sau  und  Henrik  Rudbeck 

' — 8.  Hedwig  Kluge. 

Herrigau,  Willibert  v.  — g.  Mario 
Anna  Ixihn-Siegel. 

Herrkom,  Pauline  — Ps.  C\  Braun. 
Herrmann,  Christine,  1878  — Ps. 
Christine. 

Herten,  W.  — .s.  Frau  Dr. 

Kreusler. 

Hertha,  Irene  — s.  Irene  Friederike 
Schoepfer. 

Herting,  Marie  — Ps.  M.  Rething. 
Ileitzka,  Frau  Friederike  — Ps. 

George  May. 

Herva,  Gedichte,  1807. 

Herwartz,  Frl.  Jos.  — Ps.  Isabella 
Hellmuth. 

Herwi,  B.  — s.  Babettc  Henriette 
l.s)ewi. 

Herzfcld,  Frl.  Marie  — Ps. 
H.  ^I.  Lyhne  und  Marianne 
N’iedcrweelen. 

Herzog,  ,\delaidc,  geb.  von  Gott- 
l>erg  — Ps.  Adelaide  Gottln-rg. 
Herzog,  L.  — s.  Frl.  Malwine 
Enekhau.sen. 

Hesi‘kiel,  Georg  — Ps.  (.‘ri'si’encia 
Schwertinger. 

Hesse,  Alice,  geb.  Kurs  — Ps. 

.\1.  Kurs  und  Paul  Kurth. 
Heuser,  Frau  Olga  — Ps.  O.  Hiller. 
Hey,  Frau  Dr.  — s.  Carita 
I^niprceht. 

Heyl,  A.  — s.  Frau  .\nna  Seitz 
gelt,  rieitz. 

Heyn,  H.  — s.  Frl.  Martha  Exner. 
Heynrichs,  .1.  N’.  — s.  .Jenny 
Hirsch. 

Hibeau,  Frau  Regierungsrath  — 
Ps.  I.  .Vdriani. 

Hildec'k,  Leo  — s.  Lconie  Mever- 
hoff. 

Hilden,  A.  — Ps.  Name  unbekannt 
Hillardt,  (iabriele,  verehel.  Sten- 
zinger  — Ps.  (}.  Eiehelberg. 
Hillebrand,  Frau  Clara  — Ps. 
Eva  Ende. 

Hiller,  O.  — s.  Frau  Olga  Heuser. 
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Hillern,  Hemiinc  v.  — s.  Hermine  | 
Diemer. 

HilÜTOr,  L.  — ».  Anna  Seyffert. 

Hila<äcr,  Frau  — a.  Paula  Herbst. 

Hilscher,  Luise  — Ps.  P.  Lenz. 

Hingst,  Frl.  Adolphine  — Pa. 

A.  Hippiua. 

Hinniua,  F rau  Oberstlieutenant 
Anna  — Ps.  A.  Norden. 

Hippius,  A.  — s.  Adolphine 
Hingst. 

Hirsch,  .lenny  — Pa.  Fritz  Ame- 
feldt  und  .1.  N.  Heynricha. 

Hirsch,  Frl.  Marie  — Pa.  Adalbert 
Meinhardt. 

Hirachlcr,  Anna  — Mädchenname 
Anna  Forstenheim. 

Hirundo,  C.  — a.  Frau  Constanze 
V.  Bomhard  geb.  Dahn. 

Hobe,  Therese  Luise  Aug.  v.  — • 
Ps.  Th.  V.  Rothschütz. 

Hoch,  Marie  Konstanze,  vermählte 
Malapert  — Pa.  Konst.  Heiater- 
bergk. 

Hochberg,  Max  v. — a.  Frl.  Melanie 
Rasmuss. 

Hochheim,  Adelh.,  geb.  Eicbmann 
— Ps.  A.  Hochneim-Schwahn. 

Hochheim,  Rosamundc  von  — a. 
Fuerchtegott  Frauenlob. 

Hochheim  - Schwahn,  A.  — s.  ] 
Adelh.  Hochheim,  geb.  Eich- 
raann. 

Hochwald,  Adele  — s.  Frl.  Maria 
Röalcr. 

Hoeffer,  W.  — a.  Sophie  WörU- 
hoeffer. 

Hoelder,  Luise  — Pa.  Luise  Hold. 

Hoermann,  Angelika  von  — s. 
Emilie  Geiger. 

Hoermann,  Emilie  von  — Ps.  ( 
AngcUca. 

Hoernes,  Frau  Jenny,  geb.  v.  Renas 
— Pa.  Jenny  v.  Reuaa  und 
Willibald  von  Reusa. 

Hoff,  Sophie — s.Frau  Sophie  Szegö. 

Hoffmann,  Frl.  Anna  — Ps. 
A.  Mannhoff. 

Hoffmann-Diederieh,  s.  Frau  Dr. 
A.  Diederich,  geb.  Hoffmann. 


Hoffmann,  Nina  — Ps.  Norbert 
Hoffmann. 

Hoffmann,  Norbert  — s.  Nina 
Hoffmann. 

Hoffnaasa,  Franziska  v.  — s.  Frau 
Franziska  Rheinberger. 

Hof,  Nanny  Vom  — s.  Max 
Sebaldt  v.  Werth. 

Hofmann,  R.  — s.  Frl.  Louise 
Aut.  Weinzierl. 

Hofmann,  Regina  — s.  Carl  Ford. 
Philippi. 

Höhe,  Martha  von  der  — s.  Clara 
V.  Masson. 

Hohenhausen,  E.  v.,  Baronin,  ver- 
wittwete  Rüdiger  — Ps. 
E.  Rüdiger. 

Hohenhausen,  Henr.  Fried. 
Amalie  v.  — Ps.  ^lathildc: 
In  Locke's  „Monatsroeen“  und 
Ps.  Theodore:  Ira  Mindener 
Sonntagsbl. 

Hohenhausen,  Henriette  v.  — Ps. 
Fn — sen. 

Hohenried,  L.  St.  — s.  Frau 
Luise  Jenisch. 

Hohensee,  R.  — s.  Rosa  Eidam. 

Hohenstadt,  S.  — s.  Frau  Sophie 
Seitz-Hückstädt. 

Hohenstein,  Angelika  — s.  Agnes 
I Pauline  Luise  Agnes)  Fürstin 
Reuss  j.  L. 

Hohndorf,  Ij.  — s.  Luise  Binde- 
wald geb.  Lindencr. 

Hohoff,  Maria  — Ps.  Tante  Maria. 

Holl)erg,  Eleutberia  — s.  Karoline 
Paulus. 

Hold,  Luise  — s.  Luise  Hoelder. 

Holgcr,  Francis  — s.  Frau  Fran- 
ziska Bracht,  geb.  Holder- 
Egger. 

Holm,  Erich  — s.  Mathilde  Praror. 

Holm,  Johannes  — s.  Frl.  Ida 
V.  Mucha-Eltz. 

Holten,  M.  v.  — s.  Frl.  Marie 
Jacobshagen. 

Hölterhoff,  Elise  — Ps.  E.  Ehren- 
berg. 

Holthausen,  .Johanna  — Ps.  .\gnes 
le  Grave. 
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Holzinann-Forrcr,  Frau  Clara  — 
Ps.  Clara  Forror. 

Honau,  Eline  von  — ».  Wilhelmine 
Genscl. 

Hopf,  Albert  — Ps.  Eulalia 
Nemesis  und  Isidora  Nemesis. 
Hopfenj^rtner,  Dorothea  von,geb., 
Frciin  v.  Massenbach  — Ps. 
Dorothea  Mianka. 

Hopi>e,  Amanda  — Ps.  Tante 
Amanda. 

Horix,  Therese  v.  — Ps.  Th.  v. 
Aschenberg. 

Hörmann,  Ludw.  v.  — l’s.  Clara 
Kaimund. 

Horst,  Moritz  — s.  .Vuna  Schimpff. 
Horst,  Sophie  v.  der  — s.  Frau 
Sophie  Wöri.shöffer. 

Horsten,  E.  — s.  Frl.  Eugenie 
Jacobi. 

Horstmann,  K.  — s.  Sophie 
Wörishöffer. 

Hortense  — s.  Ciabricle  von 
Zemljii'-(«aj. 

Horten.sia:  1H22,  Ausflug  nach 
Potsdam. 

Hoyer,  Anna  — Mädchenname  und 
Ps.  Anna  Ovena. 

Hoyer,  Renata,  geb.  Greverus  — 
Ps.  R.  Greverus. 

Hruschka,  Frl.  Ella  ~ Ps.  Wild. 
Hmszoczy,  Frl.  Marie  v.  — Ps. 
Mariam  Tenger. 

Hnl>er,  Frau  Marie  — Mädcben- 
naine  Marie  Döbeli  — Ps. 
M.  V.  Lindenberg. 

Hubert,  R.  — s.  Frl.  Violetta 
Krenn. 

Hübner,  Henriette  Emilie  — Ps. 

Henriette  Steinau. 

Huch,  Frau  EmÜH-  — Ps.  Angela 
Frank. 

Huch,  Ricarda  (Jetavia  — Ps. 
Richard  Hugo. 

lluegel,  Maria  v.  — Ps.  M.arie; 
Tagebuch  1841. 

Huelle,  Hedwig  1850  — Ps.  Lud- 
wig Maerz. 

lluellesheim,  Friederike  v.  — Ps. 
Franziska  Waiden. 


Hngo,  Richard  — s.  Ricarda 
Octavia  Huch. 

Huguenin,  Frl.  Adele  Humbert 
— Ps.  T.  Combe. 

Hulda:  1821  — Ps.  (Gedicht.) 

Hülsen,  Helene  v.,  geb.  Graefin 
Haeseler  — Ps.  Helene. 

Hülsen,  Therese  Henriette  v.  — 
Ps.  Amalie  von  Scldt. 

Hultin,  Konstantia  — Ps.  Tante 
Lisbeth. 

Humbracht,  Luise  Ernestine  Mal- 
vine  V.  — Ps.  Luise  Ernesti. 

Hummel,  Frl.  Frida  — Ps.  Frida 
von  Kronoff. 

Hünerbein,  Charl.  v.  — Ps.  Clara 
Eden. 

Hüpeden,  Frau  J.,  geb.  v.  Dort- 
hesen  — Ps.  J.  v.  Dorueth. 

Hus,  Auguste  — Ps.  Au***te  Suh. 

Husch,  Pauline  v.  — s.  Henriette 
Artem.  Mariane  v.  Monten^laut. 

Hutzier,  Sara  — s.  Sara  Ksdnz- 
Hutzler. 

Huvn,  Frl.  Luise  — Ps.  M.  Lu- 
dolff. 

Hyperion,  — s.  Luise  Göllner. 


I. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

Ibo,  — s.  Frl.  Ida  Bosch. 
Ichenhäuser,  Frau  Eliza  — Ps. 
E.  Roscvalle. 

Ida:  1845.  Vom  Herzen,  Bilder 
des  Lebens. 

Ideler,  Frl.  Lude  — Ps.  U.  Derelli. 
Idem  — s.  Frau  Mite  Kremnitz 
geb.  V.  Bardelcben. 

Iduna,  Gräfin  H.  H.  1847  — 
s.  Fanny  l^ewald. 

Iduna:  Ungarische  Gedichte  — 
8.  Frau  Pauline  Szass. 

Ille.  Marie  — Ps.  Marie  Berg. 
Ilmonhorst,  Clarisse  — s.  Frl. 

Clara  .\ntonie  .Tenisch. 
Immisch,  Frau  Maria  — Ps. 
M.  Immisch. 

Imre  Arpad  — s.  Gräfin  Elisa 
Kainein. 


Digitized  by  Google 


I ngersleben — J ulian . 


HO 

Ingersleben,  Kinilie  von  — l’s. 

Emmy  von  Rothenfeis. 
Ingolstaetter,  Regina— Ps.  Regil«. 
Iram*  .Johanna  — s.  Frl.  Johanna 
Marie  Lankau. 

Irene  1851, 54  — s.  Julie  Ruhkopf. 
Iris  — s.  Frl.  Adele  Trebitsch. 
Isidor  1826  — s.  Frau  von  [ 
Mauritius.  I 

d’Ietria,  Dora  — s.  Helene  | 
Kolzow-MassaUky  geb.  (Ihika.  | 
Ittenbach,  Frl.  Cunig.  — Ps.  | 
Cuno  Bach  und  Fr.  Burgloh.  , 
Iwersen,  Adelaide  Marie  — Ps. 
Marie  Adelaide.  j 

J. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

.1  s.  Mar.  v.  Aachen, 
j.  V.  — s.  .Juliane  Marie  Charlotte 
Veillmlter. 

Jacob,  Frau  Dr.  — Ps.  Enuny 
Braun. 

.Jacob,  .1.  — Ps.  Ida  Anders. 
Jacob,  Therese  Adele  Luise  von, 
verehelichte  Robinson  — Ps. 
Talvj. 

Jacobi,  Frl.  Eugenio  — Ps. 

E.  Horsten.  I 

Jacobi -Fels,  Auguste  Caroline  j 
Mathilde  Marie  — Ps.  Augusta  , 
von  Buelow. 

«Jacobahagen,  Frl.  Marie  — Ps. 
M.  von  Holten. 

•lacobus , Iciniar  — s.  .lulie 
Dedekind. 

Jacoby,  Alinda  — s.  Frau  Maria 
Krug  geb.  Bleacr. 

Jacoby,  Frau  Recht  .sanwalt  — 
Ps.  Katy  Andreae. 

Jäger.  A.  — s.  Angelika  Bihan. 
.Jäger,  Klara  — s.  Frau  Melanie 
V.  Etzel. 

.Täger-Meier,  Marie  — P-*.  M. 

Edgar,  Erika  und  Schwester 
Marie. 

Jaksch,  Frau  Elfriede — Ps.  Schack 
von  Igar. 

Janitscheck,  Frau  Marie  — Ps. 
Marius  Stein. 


Janke- Carola  — s.  Carola  von 
.Tanke. 

Janke.  Frl.  Carola  von  — Ps. 
Janke-Cärolu. 

Jansen , Einnii  — P-s.  Emil 
Roland  s.  Emmi  Lewald. 

Jarkc,  Frau  Franziska  Julie,  geb. 
Schlesius  — Ps.  E Rudorff. 

.Taspersen,  Helena  — Ps.  Helena. 

.Jaworek.  Henriette,  — s.  Hen- 
riette Devid^. 

.Teanne  Marie  — s.  Jeanne  Marie 
V.  (iavette-Georgens. 

.Tenisch,  Frl.  Clara  Antonie  — 
Ps.  Clarisse  limenhorst. 

.Ionisch,  Frau  Luise  — Ps- 
L.  Steinau  und  L.  St.  Hohen- 
rietl. 

Jenny:  Neue  Blumenlese  fucr  da- 
kindl.  Alter  1839;  Die  Hoff- 
nung des  Christen  lieber  den 
Graebern  1841. 

Jenny.  In  Ta-schenb.  u.  Journalen 
— 8.  Eleonore  Thon. 

.lei'schke,  Frau  Marie  — Ps.  Till. 

Jerta  1819  — s.  HenrietU; 

Froehlich. 

Jezma,  P.  F.  — s.  Frl.  .Jenny 
Zink. 

Joachim,  A.  — s.  Frau  Elise 
Knackfuss. 

: .1  ochheim,  .\malie  — Jlädchennain»' 
Amalie  Römheld. 

1 .lochner,  Klara  — Ps.  Reichner. 

.Joconde  — s.  P’rau  Helene  Stökl. 

.Tohanna  — s.  Frau  Johanna  Boy. 

Johanny,  A.  — s.  Auguste  von 
Feistmautel. 

.lohn,  Eugenie  — Ps.  E.  Marlitt. 

Jolowicz,  Frl.  Selma — Ps.  Clara 
Probier. 

Jordaens,  Hans  — s.  Laura  Feld. 

.losf'phine;  Blaue  Veilchen,  Ge- 
dichte 1871. 

JosephBon,Bcrtha— Ps.B.Mercator. 

Ju,  in  Zeitschriften  — s.  Anna 
Wohlgemuth. 

Julian,  Reg.  — s.  Regina  Schle- 
singer. 
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Juliane:  Kaelhchcn,  Eine  Erzaeh- 
lung  fner  heranwachsende 
Maedchen  1880;  Stadt-  und 
Landhaus  1881;  Summerferieo 
1881 ; Drei  Novellen  1882. 

Juliat,  Knut  v.  — s.  Frau  Marie 
Schmidt  v.  Eken.steen. 

Julius,  W.  1871  — 8.  Johanna 
Willborn. 

Julie:  1806,  1800,  1818,  1821, 
eine  anonyme  Schriftstellerin. 

Julie  — 8.  Caroline  Engelhard. 

Julie  — .s.  Julie  Freiin  von  Bechtols- 
heim geh.  von  Keller. 

Julie  — s.  Julie  von  Nonlcn- 
flycht. 

Julie  — y.  anonym,  1813  in 
Bertuclis  Modcjonrnal. 

Juncker,  E.  — s.  Elise  Schmieden. 

Jung,  P'rl.  Mathilde  Luise  1882 
— Ps.  Ludwig  Bernow. 

Junghans,  Sophie  — s.  S.  Schuh- 
roann. 

Jurjevna — s.  Frau  Marie  Kumifii«!. 

Justus,  Th.  — 8.  Theodore 

Zedelius. 

H. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

K. , Charlotte  — s.  Charlotte  Krug 
geh.  Schnorr  von  Carolsfeld. 

K.,  Ernestine  — s.  Ernestine  v. 
Krosigk  g#b.  Krüger. 

Kaarsen,  Alagda  — s.  P'rau 

Theophila  v.  Bodiwo. 

Kahlenberg,  Hans  v.  — s.  Frl. 
Helene  v.  Monthart. 

Kainz  (Hutzler)  Sara,  — Mädchen- 
name Sara  Hutzler  — Ps.  Sara 
Hutzler. 

Kaliska  — s.  Frau  Liese  Landau. 

Kallueky,  Martha  — s.  Martha 
Winkler  geh.  Kallusky. 

Kalnein,  Gräfin  Elisa  — Ps. 

Imre  Arpäd. 

Kamecke,  Mathilde  v.  — Ps. 

Marc.  Boyen  und  Tante 

Christophine. 

Kanitz,  Antonie,  geh.  Semmel  — 
Ps.  Emma  Allestcin. 


I Kanitz,  .Vuguste  E.  Charl.  — Ps. 

I Lotte  Berthold. 

Kapff-Essenther  — s.  Frau  Fran- 
ziska Blumenreich, 
j Kapp,  Ottilie  — Ps.  A.  Steinau. 

Kai>per-Mikolasch,  .1.  — s.  Ida 
Mikolasch. 

Karoli,  Pi.  — s.  Karoline  Bern- 
stein. 

Kästner,  W.  — s.  P'rl.  Sidonie 
Peter. 

Kastrobalas  — s.  P’anny  Binidt. 

Kathi  von  Klosterzell:  Ella  d»is 
.ludcnkind.  Ein  Zeitroman  1881 . 

Kathinka  — s.  Kathinka  Zitz- 
Halein. 

Kathrein,  Ani  — .«.  Ina  Gutfeldt 
geh.  Willer. 

Kätscher,  Bcrtlia  — Ps.  Ludwig 
Ungar,  Alhert  Kelhier,  Ludwig 
Koellc  und  Ludmilla  Koelle. 

Katte,  Ellen  — s.  Helene  Kat/, 
geh.  Loeser. 

Katter,  Lina  — Ps.  Schwester 
Lina. 

Katz,  P'rau  Helene,  geh.  Loeser 
— Ps.  Ellen  Katte. 

Kauffmann,  Hulda  — s.  Sacht- 
lehen. 

Kaufmann,  Math.,  geh.  Binder  — 
Ps.  Amara  George. 

Kehlheim,  Julius  — s.  Antonic 
de  Giorgy. 

Keitcr,  P'rau  Therese,  geh.  Kellner 
— Ps.  M.  Herbert. 

Keller,  Sophie  von  — s.  P'rl.  Marie 
von  Steinkeller 

Kellner,  Albert  — s.  Ihrtha 
Kätscher. 

Kempc,  Anna  Ps.  K.  Parameny. 

Kempner,  P'rau  .Martha  — Ps. 
Lalla  Rukh. 

Kes.sler,  Frl.  Sophie  — Ps.  Willi. 
V.  d.  Mühle. 

Kestfanek,  Frau  Clara  — Ps. 
Clara  Foretenheim. 

Keyserling,  Gräfin  C.  — Ps. 
E.  Klinge. 

Khuenberg,  Sophie  v.  — s.  Sophie 
Kleinert  geh.  v.  Khuenberg. 
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Kio^ckamp — Kohl. 


Kieaekamp,  Frau  Hedwig  — Po. 

Hdene  Cornelia  und  L.  Rafael. 
Kirchhoff,  Frl.  Anna  — P.-?.  Ilse 
van  der  Hagen. 

Kirschner,  Frl.  Lula  — P.=.  0.«.sip 
Schubin. 

Kistner,  Frau  Anna  — Ps.  Anny 
Albert. 

Kittl,  Marie  tJabriele;  188.'»  Bianca 
Adelma. 

Kla,  Ann  da,  Bavarese  — s.  Frl. 
Anna  Kraus. 

Klapp  ■ 0.sten , Anna  — Ps. 

^phic  Stein  und  A.  v.  d.  Osten. 
Klaprotb,  Auguste  — Ps.  Auguste 
Im  „Musenalmanach"  1804-(». 
Klara  1820  — s.  Frie<lerike 

Adelung. 

Klarent,  B.  — s.  Blanka  /achariae. 
Klarfeld.  (In  Almanachs)  — 
s.  Luise  Brachmann. 
Klatschrose,  Ilsegarte  — s.  ( Jottfr. 
Ba-ssc. 

Klatscbtasehin, .Johannes  Cichoria; 
Abschiedslicd  an  ihre  Coffec- 
Kanne  1781. 

Klauczek , Katharina  — Ps.  C.  K. 
Klausberg,  .\malie  v.  — s.  .\malie 
Donop. 

Klein,  Antonie  — Ps.  Alexander 
Cosmar. 

Klein,  Ida  — s.  Isabella  Nowotny 
geh.  V.  Grab. 

Kleinert,  Sophie  v.,  geb.  v.  Khuen- 
Ixrg  — Ps.  Sophie  v.  Kluien- 
Ijerg. 

Kleinschrod,  Frau  Ottilie  — Ps. 

O.  Mnlybrok-Stielcr. 

Kbmcnt,  Frl.  Mario  v.  — Ps. 
Maria  Solina. 

Klinck,  Fanny  — P.s.  A.  Lütets- 
burg. 

Klinge,  E.  — s.  Gräfin  C. 
Key.scrling. 

Klinger,  II.  — Frau  .\nna 
Seyffert. 

Kli^tein , Charlotte  v.  — Ps. 

Karl  Ei.sscn-Stein. 

Kloerss,  Sophie,  geh.  Kessler  — 
Ps.  \V.  V.  d.  .Mühle. 


I Klotilde.  In  Taschenbüchern.  — 
I 8.  Klotilde  Septimia  v.  Nostitz 
u.  Jaenkendoiif. 

Klum,  Frau  Hedwig  — s. 
Hedwig  Herold. 

Klussmann,  Frl.  Nelly  — Ps. 
C.  Cornelius. 

Klytia  — s.  Philippine  v.  Calen- 
berg. 

Knackfus.s,  Frau  Major  E.  — 
Ps.  E.  Leonbart  und  A.  Joachim. 

Knaeusel,  Henriette  184.Ö  — Ps. 
Itl.  Abaelard. 

Knieper,  Frau  Marie  — ■ Ps. 
M.  Palm  und  M.  Palm- Knieper. 

Knobelsdorff  - Brenkcnhoff,  Nat. 
von  — Ps.  Nathaly  v.  Esch- 
struth. 

Knosp,  Frau  Anna  — s.  A.  Fem- 
bach. 

Knüpfer,  Hedwig  Franz.  Eli.se 
Karol.  — Ps.  .1.  v.  Oben. 

Kobell,  L.  — s.  Luise  v.  Eisen- 
hart. 

Kobell,  L.  v.  — s.  Frau  Luise  v. 
Eisenhart  geh.  v.  Kobell. 

Koljoll,  Luise  v.  — s.  Lui.se  v. 
Eisenhiu't. 

Koblinger,  Camilla  — s.  Camilla 
Kohl. 

Köbn  V.  der  Ried  — s.  Frau 
Jenny  l)irnbi»ck-Hchulz. 

Koburg,  Elfr.  v.  — s.  Bernhardine 
Storch. 

Koch,  Maix-  — s.  Marie  Ijcine- 
weber. 

Koclle,  Ludmilla  — Fiaii  Bertha 
Katseber. 

Koclle,  Ludwig  — s.  Frau  Bertha 
Kat.«cher. 

Ki^nigstein,  Robert  — s.  Frau 
Emilie  Plesckott. 

Koerner,  Erich  — Ps.  Emilie 
Kronau. 

Koestlin,  Rcinhold  — s.  Caroline 
I Reinhold. 

’ Kohl,  Frau  Camilla  — Mädchen- 
1 riaine Camilla  Koblinger,  — Ps. 

I C.  Haid,  C.  M'aldau  und 

I C.  Wild. 
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Kühler,  Henriette  — Mädehen- 
naine  Julie  Karoline  Henriette 
Gerhardt. 

Koktor  und  Koquinar.  Poetisches 
Kochbuch  1846. 

Kolda,  Frl.  Hennine  — Ps.  Her* 
mine  von  Gilgen. 

Kolisch,  Irma  Uaronin  — Ps. 
Miradek. 

Kolzow-Maasalsky,  Helene,  geh. 

(Jhika  — Ps.  Dora  d’Istria. 
König,  P'rl.  Einmy  v.  — Ps. 
Einnio  Kex. 

König,  Frau  Natalie,  geh.  Hennigs 
— P.s.  H.  V.  Below  und  Herrn. 
Hennigs. 

König,  Ottilie  — Ps.  Otto  Volkert. 
Königsthal,  .\nna  Elise  Sophie 
von  — Ps.  K.  Reinhold. 
Koninski-Weiss,  M.  — s.  Frau 
Milka  Weiss. 

Kophaniel,  Frl.  Luise  — Ps. 
L.  Exlclhagen. 

Köpwl,  Eraiiiy  — Ps.  Geo. 

Hartwig  und  Georg  Hartwig. 
Koppelow,  Frau  Geheimrath  von 
— Ps.  Sybille  v.  Waldheim. 
Kopsch,  Barbara  Helene  — Ps. 
Erone. 

Kopsin,  L.  v.  — Ps.  Emilie  Graf. 
Korff,  Mania  — s.  Frau  Anna 
Simon. 

Korntheuer,  Frau  Dr.  — Ps. 
Christine  List. 

Kortxfleisch,  Ida  v.  — s.  J.  Pillau, 
Kospoth,  Eugenia  Gräfin  von  — 
Ps.  Erika  und  Eugenia. 
Kossak,  F'rau  Margarethe  — Ps. 
S.  i^berts. 

Kraft,  Frl.  Frieda  — Ps.  Werner 
Kraft. 

Kraft,  Werner  — s.  Frl.  Frieda 
Kraft. 

Krag,  Frieda  v.  — Ps.  F.  R.  Bute. 
Krajewska,  A.  v.  — s.  Frau  Marie 
Amalie  Goetzenberger  geb.  v. 
Krajewska. 

Krane,  Baronin  Gertr.  v.,  geb.  v. 
Hoven  — Ps.  G.  v.  Herbert. 


] Krasnohorskn.  Elisa  — s.  Hen- 
riette Pech. 

1 Kraus,  Frl  Anne  — Ps.  Bavarese 
Ann  da  Kla,  S.  Barinkay, 

1 A.  V.  M’ilkertshausen  und  Ilse 

von  Sec. 

1 Krause,  Frau  Helene,  geb.  v. 

I Bofldien  — Ps.  C.  v.  Hellen. 

Krebs,  Marina  — Ps.  Marie  Leske 
Krejdi,  Frau  Marie  Anna  — Ps. 

' E.  Ven. 

Kremnitz,  Mite,  geb.  v.  Bardelelien 
j — Ps.  George  Altan  und  Idem. 

I Krempe,  Ida  — s.  .1,  Prick. 
Krenn,  Frl.  Violetla  — Ps. 
H.  Hubert. 

Kretschman,  Lily  v.  — s.  Lily 
von  Gizycki , auch  Lily  v. 
Braun-Gizycki. 

Kreusler,  Frau  Dr.,  geb.  Klapp 
— Ps.  Waldemar  Hert(>n  und 
W.  Herten. 

Krickeberg,  Friederike  — Ps. 
Enphrnsyne.  In  Zeitschriften, 
j Krieger,  Alfred  — s.  Anna  v. 

I Füger-Rechtbom  geb.  Siegerist. 
Kroeher,  (’an)linc  v.  — Ps.  Lina. 

In  Taschenbüchern. 

Kronau,  Emilie  — s.  Erich  Koerner. 
Kronoff,  Frida  v.  — s.  Frl.  Frie<la 
Hummel. 

Krosigk,  Ernestine  von,  geb.  Krüger 
— Ps.  Ernestine  K. 

Krosigk,  Ernestine  v.  — Ps.  Emma; 
In  „Iduna’s  Blumenkörbchen“ 
etc. 

Krüdener,  Frau  v.  — Ps.  Valerie. 
A.  d.  Franz  (von  Dor.  Schlegel 
u.  Helm.  V.  Chezy.  2 Thle. 
Leipzig  und  Wien)  1804. 
Krug,  Frau  Anna  — Ps.  Leon. 

Valetti  und  Leonore  Valetti. 
Krug,  Charlotte,  geb.  Schnorr  von 
Carolsfeld  — Ps.  Charlotte  K. 
Krug,  Maria,  geb.  Bleser  — Ps. 
Alinda  Jactmy. 

Kruhöffer,  Frau  Clara  — Ps. 
Clara  Hagen. 
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Ktönas — Lärche. 


Kt^naa,  Sarah;  Helena,  Erzähle, 
aus  dem  Orient  und  MarBeille 
1882. 

Kühler,  Marie  Suüanna  — s.  Frau 
Scherr. 

Küchendahl,  Helene  — b.  Frau 
Helene  Vanihagcn. 

Küchler,  L.  — Pe.  Marie  Luise 
Voigt. 

Kuehner,  Adele  — P«.  Elise  Aver- 
dieck. 

Kuhn,  Henriette  Friderike,  geh. 
Jedermann  — Ps.  Fioravanti. 

Kühn,  Augu.sto  — Ps.  C.  Nowis. 

Kühn,  Louise  Valerie,  geh.  Hansen 
— Ps.  Kamilla  Stötzer. 

Kühne,  Elsbeth  — s.  Elsbcth 
Gnauek,  auch  Elsbeth  Gnauck- 
Kühne. 

Kühne,  h'rau  Julie  — Pa.  Thure 
und  Diewenow  und  Fr.  Masche. 

Kumidit',  Frau  Marie  — Pa.  En- 
justdna  und  Jurjevna. 

Kumming,  Aurelie  — s.  Frau 
Aurelie  Buss. 

Kunda,  Gg.  v.  — a.  Valeria  von 
Müller. 

Kunz.  Therese  — a.  Therese  Niese. 

Kurs,  A.  — 8.  Alice  Hesse  geb. 
Kurs. 

Kurth,  Paul  — s.  Alice  Hesse 
geb.  Kurs. 

Kurzrock,  Th4r^  de  --  Ps. 
Elbanie. 

Küster,  Theod.  — s.  Frau  Latt- 
Küster. 

Kutscha-Lissberg,  Frl.  Ida  v.  — 
Ps.  Ida  von  Lissberg. 

Kutzner,  Lilly  — Ps.  Almuth 
Roland. 

Kyn,  S.  — s.  Frau  Sabine  Clausius. 

L- 

Siehe  auch  Nachtrag. 

L.  B.  — Frau  Luise  Braun. 

L.,  Caroline  — s.  Frau  Hofrat 
Leasing. 

L.  V.  G.  — s.  Frl.  Lina  von 
Greyerz. 


L.  K.*  — 8.  Luise  v.  Eisenhart. 

Lackemann,  Adelheid  Rosalie  — 
Ps.  A.  vom  See. 

Lacroma,  P.  M.  — s.  Marie  Edle 
V.  Egger-Schmitzhausen. 

I.<addcy,  Elmma,  geb.  Radtke  — 
Ps.  Hermine. 

Laferme,  E.  — s.  Frau  Anna 
Feitzinger-Wolf. 

Lagerstroem,  Angelika  von  — 
Ps.  A.  V.  Moelfer. 

La  Grande,  Natalie  — s.  Irene 
Friedr.  Schöpfer. 

Lake,  Claude  — s.  Mathilde  Blind. 

Lalla  Rukh  — s.  Frau  Martha 
Kempner. 

La  Mara,  — s.  Marie  Lipeius. 

I.Amare,  O.  — s.  Helene  Littmann. 

Lambcr,  Juliette  — s.  Frau 
E.  Adam. 

Lamprecht,  Carita  — s.  Frau 
Dr.  Hey. 

Lan,  V.,  geb.  v.  Burg  — s.  Elise 
PYiederike  v.  Langeland  geb. 
V.  Burgwedel. 

Lancken,  Bertha  Sara  v.  d.  — 
Ps.  Bcrthold  v.  d.  Lancken. 

I^ancken,  Bcrthold  v.  — s.  Bertha 
Sara  v.  d.  Lancken. 

Landau,  Frau  Liese — Ps.  Kaliska. 

Lang-Aiiton  — s.  Helene  Anton. 

Lang,  Helene  — s.  Helene  Anton. 

Lai^,  Anna  Dorothea  — Ps. 
Doris. 

Lange,  Heinrich  — s.  Henriette 
von  Siedmogrodzka. 

Langeland,  Elise  Friederike  v., 
geb.  v.  Burgwedel  — Ps.  v.  Lan. 

Langin,  Barbara  Helena  — Ps. 
Erone. 

Langkammer,  Frau  Marg.  — Ps. 
Richard  Nordmann. 

Lankau,  Frl.  Johanna  Marie  — 
Ps.  Johanna  Iram. 

Larch4,  Frl.  Valerie  — Ps.  Milly 
Dachs. 
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Laroche,  Marie  Sophie,  1779,  81 
— Ps.  Rosalie. 

Laason,  Margaretha,  1723  — Ps. 
Anunda. 

Laszowska,  Emily,  geh.  Gcrard 
— Ps.  E.  Gerard. 

Laszowska,  Frau  von,  bei  Arbeiten 
in  Gemeinschaft  mit  Frau 
Longard  de  Longarde,  1880, 82 
— Ps.  E.  D.  Gerard. 

Latt,  Frau  — Ps.  P.  Felsberg  und 
Tbeod.  Küster. 

Lauckner,  Clara  — Ps.  C.  Eitzen, 
s.  Frau  Clara  Sudermann. 

Laudien,  Henriette  — s.  H.  Preuss- 
Laudien. 

Lauenstein,  Lotte  — s.  Frau 
Alice  Tille. 

Laun,  Max  — s.  Frau  Marie 
Böckel. 

Lau»,  J.  M.  — 8.  Frau  Marie 
Rschcr  geb.  Lette. 

Laura:  Briefwechsel  1799,  Wil- 
helminc  Hcnr.  Charl.  Neuen- 
hagen. 

Laura,  1784  — s.  Marie  Mand- 
leitner. 

Laura  — s.  Wilhelminc  Henriette 
Dorothee  Wenzel  verehel. 
Neuenhagen. 

Lauter,  Frau  Emma  — Ps.  Emma 
Lauter-Richter. 

Lauter-Richter,  p]mnia  — s.  Frau 
Emma  Lauter. 

Lazarus,  Nahida  — Ps.  Nahida 
Remy. 

Leander,  Charlotte  — s.  Emma 
Hennings. 

Ledochowska , Maria  Theresia, 
Gräfin  v.  — Ps.  Afrikanus 
und  Alex  Halka. 

Leesen,  Frl.  Postnma  Wilh.  v. 
— Ps.  Carl  Postumus. 

Leffler,  Anne  Charlotte  — s.  Her- 
zogin V.  Cajanello. 

Le  Grave,  Agnes  — s.  Jeannette 
Holthausen. 


Lehmann-FilhÄ«,  Bertha  u.  Elisa- 
beth Ebeling,  1884  — Ps. 
Berthold-Ling. 

Lehmann-Filh^ , Bertha  — Ps. 
Bertha  Filh^  und  L.  Bcrthold. 

Lehmann,  Frau  Leopoldine  — Mäd- 
chenname u.  Ps.  L.  V.  Doering. 

Leinburg,  Baronin  v.  — s.  Maria 
V.  Andechs. 

Leineweber,  Marie  — Mädchen- 
name Mary  Koch. 

Leitenberger,  Joh.  — s.  Frau 
Johanna  IVolf  ^b.  Leiten- 
berger, 8.  auch  Jemanna  Wolf- 
Lei  tenber^r. 

Le  Mattre,  Elisabeth,  geb.  von 
Gröditzberg  — Ps.  Marie 
Helene. 

Lenger-Marlct  — Ps.  Mara  Marlet. 

Lenhard,  Karl  von  — s.  Frau 
Dr.  C.  Bentlage. 

Lenneck,  Ellen  — s.  H.  Weichardt 
geb.  Henkel. 

Lenschow,  Anna,  geb.  Stierling, 
— Ps.  Esther  Marly. 

Lenz,  P.  — 8.  Luise  Hilscher. 

Lenzen,  Maria  — s.  Maria  di 

I Sebregondi,  verw.  ten  Brink. 

1 Leo,  August  — 8.  Auguste  Pulver- 
macher. 

Leo,  Sophie  Auguste  — Ps.  Leon- 
tinc  Romainville. 

Leonhardt,  Caroline  — Ps.  Leon- 
tine Guenther. 

Leonhardt-Lyser,  Karoline  — s. 
Karoline  Wilhelmine  Pierson. 

Leonhart,  E.  — s.  Frau  Major 
E.  Knackfuss. 

Leoni,  F.  — s.  Frau  Franziska 
Imrtsch. 

! Lepehne,  Frl.  Marga  — Ps. 
Dagmar  Romanow  und  E. 
Vilmar. 

Iverch,  Marie  — s.  Frau  Irma 
Guhl. 

Lerche,  Betty  — s.  Elise  Ebersold. 

Leschivo,  Alma  — s.  Frau  Clara 
Fahrig. 

Leske,  Maria  — s.  Marina  Krebs 
und  Frau  Marina  Witter. 
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Ive^fing 

Lftv^ing,  f'r«u  Hofrat  — Pu. 
Caroline  L. 

Lettin,  R.  — i>.  Frl.  Rosa  Litten. 
Lettkow,  M.  V.  — s.  Maria  Ant. 
V.  Markovies,  aueh  Marietta 
V.  Markovics  genannt. 

Ixve<iue  - Runsen , Lnuua , geh. 

Bunscn  — Ps.  Aiint*  Pinkow. 
Levi,  Frau  F.lise,  Mädeliennanie 
Elise  Henle  — Ps.  E.  Henle. 
Levien,  Ilse  — Ps.  Ilse  Frj^an. 
Lewal(l,  Frau  Emmi  — IV.  Emil 
Roland. 

Lewald,  Fanny  — Ps.  Iduna  und 
1882  — Ps.  Adriana. 

Lewin,  Frl.  Rosa  — Ps.  Rosa 
Niw(?I. 

Licberam,  Frau  .Alwine,  geb.AVede- 
meyer  — Ps.  .A.  Wedemeyer. 
Liebhaber,  A.  L.  H.  von  — Ps. 
.Amalie  I»uise. 

Liebhaber,  Amalie  Louise  — Ps. 
Amalie  Luise. 

Liebhold-Teichmann,  A.  — Mäd- 
chenname .Anna  Teichmann. 
Liebich , Frl.  Jenny  — Ps. 
J.  Dalden. 

Liebmann,  Frl.  Jenny  — Ps. 
J.  Linden. 

Liebrocht,  Marie  — s.  Maria 
Haug. 

Lienhart,  .August  — s.  Bettina 
Wirth. 

Liepholdt,  Sappho  — s.  E.  Freiin 
von  Reit/onstein. 

Lieres  u.  AVilkau,  Frl.  Gabriele  v. 
— Ps.  G.  v.  Wilkau,  Schwucht 
von  Zinken,  Rabanus  und 
Gabriele. 

Lilien,  .lAnna  Frciin  v.  — Ps. 
A.  Freiin  von  L. 

Lilienfeld,  Frau  Marie  v.,  geb. 

Baranoff  — Ps.  Fr.  Friedentnal. 
Limburg,  A.  v.  — s.  A.  v.  Lim- 
burg-Sondershausen. 

Lim burc- Sondershausen,  A.  von 
— Ps.  A.  von  Limburg. 
Limburgerin , Regina  Magd.  — 
Ps.  Magdalis. 


Lindner. 


Linmurg,  Franzeska  v.  — s. 
Helene  Voigt  geb.  von  Ziegler 
und  Klipphausen. 

Limpurg,  Hella  v.  — s.  Helene 
V.  Voigt  geb.  V.  Ziegler-Klipp- 
hausen. 

Lina  — s.  Caroline  Wcinich  geb. 
Keller. 

Lina:  1708  Abschie<l  an  Minna. 

Lina:  1821  Gedichte  in  der 

„Lyra.“ 

Lina  — s.  Pauline  v.  Brochowska. 

Lina:  Die  Koechin  etc.,  wie  sie 
sein  soll  und  muss,  18.35,  .36, 
39,  41,  44,  54. 

Lina:  In  Taschenbüchern  — 

Carohne  von  Kroeber. 

Lina:  Stimmen  aus  der  Blumcn- 
welt  1851  — Lina  Meyer. 

Lina,  Schwester  — s.  Lina  Katter. 

Linar,  C.  — s.  Lina  RömcT. 

Lincke-Rcsch  — s.  Frau  Helene 
Resch. 

Lind,  Marie  — s.  Frau  Ver- 
haegen. 

Lindemann,  Frau  Henriette,  geb. 
Schmidt  — Ps.  Henr.  Schmidt. 

Linden,  .Ada  — s.  Frl.  Luise 
Foerstcr. 

Linden,  Auguste  — s.  Auguste 
Harnier. 

Linden,  E.  — s.  Frl.  Elisabeth 
Postler. 

Linden,  E.  v.  — s.  Frau  Ehnibe 
Heinrichs. 

Linden,  Emilie  — s.  Karoline 
Grohe. 

Linden,  H.  — s.  Helene  Weik- 
häuser. 

Linden,  J.  — s.  Frl.  Jenny  Lieb- 
mann. 

Lindenberg,  M.  v.  — s.  Marie 
Huber. 

Lindenburg,  F.  von  — s.  Philo- 
mena iSreifrau  von  und  zu 
Goldegg  geb.  Pndzer-Reytegg. 

Lindcndori,  H.  — s.  Frl.  Hedwig 
Siecke. 

Lindner,  Renate  — s.  Frl.  M.  v, 
Witzleben. 
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Ling,  Christ.  — .s.  Frau  Elisal}cth 
Ei>eliiig. 

Lingen,  Ernst  — s.  Elise  .Schilling. 

Linke,  Frl.  Johanna  — P.s.  Irma 
V.  Schauenforst. 

Linz,  Amelie  — Ps.  Araölie  Godin. 

Lion-Clausius  — s.  Marta  Gräfin 
Frcddi. 

Lionheart,  C.  — s.  Charlotte 
Zocller-Lionheart. 

Lipsius,  Maria  — Ps.  La  Mara. 

Lisheth,  Tante  — s.  Konstantia 
Hultin. 

Lisette:  Ta^buch  18.'>2. 

Li.s.sber^,  Ida  von  — .s.  Frl.  Ida 
V.  Kutscha-Li.ssberg. 

Liss-Blanc  — s.  Frl.  Lisa  Weise. 

List,  Frau  Christine  Ps.  Frau 
Dr.  Konitheuer. 

Litahorsky,  Jean  — s.  Johanna- 
Wolf-Leitenberger. 

I.itahorsky,  Mario  (Jean)  — Ps. 
Jean  Litahorsky  und  .loh.  Wolf, 
— s.  Johanna  Wolf  geh. 
Ijeitcnlicrgcr. 

Litten,  Julias  — s.  Frau  v.  der 
Gozel. 

Litten,  Frl.  Ro.sa  — Ps.  R.  Lettin 
und  M.  Frey. 

Littmann,  Helene  — Ps,  O.  La- 
raare und  E.  Schütz. 

Litlrow-Bischoff,  Auguste  v.  — 
Ps.  Otto  Augu.st. 

I>ol)edan,  Frl.  Helene  — Ps. 
H.  Naumburg. 

Lochniann,  Frau  Konstanze  — 
Ps.  Coiistantin  Harro  mul 
C.  Martin. 

Loehn,  .Anna  — Ps.  Lork  Alban. 

Loewi,  Bahette  — Ps.  B.  Henvi. 

Lohde,  Clarissa  — s.  Frau  Clarissa 
Boetticher  geh.  Leyden. 

Löher,  A.  — s.  Anna  Fiseher. 

Lohmann,  .loh.  Friederike:  Herbst- 
blumen meines  Geistes.  2.Thle. 
Leipzig  (Wien)  1811;  I.  Aufl. 
Ma^leburg  1810. 

Löhn-Sicgcl,  Maria  Anna  — Ps. 
Willibert  v.  Herrigau,  Lork 
Alban. 


1 Loiseau,  Frau  Gjena.  geb.  Com- 
; tesse  Vojnowiö  — Ps.  Kristiana 

I Solvegjs. 

' Longard  von  Longarde,  Frau  — 

I l’s.  D.  Gerard. 

i Löngfeldt,  E.  — .s.  Frau  Elise 
I Fischer  geb.  Lieuugh. 

Lorenz,  Paul  — s.  Frl.  Elsa 
V.  Schal)elsky. 

Loring,  Laurie  — s.  Laura  Maria 
Pratt. 

Lork  .\lban  — s.  Maria  Anna 
Lohn-Siegel. 

I Lortsch,  Frau  Franziska  — Ps. 
F.  Ijconi. 

Lötschert,  Frl.  Klara  — Ps.  Marg. 
Brechten. 

Lottchen  — s.  Charlotte  Gründler 
geb.  Lenke  (in  Liedern). 

I»tte,  Tante  — s.  Charlotte 
.\rand. 

Lou,  Henrik  — s.  Frau  L)u 
Andreas-.Salome. 

Louise  — s.  luiuise  Müller. 

Ix)uise:  181‘J,  Gedichte  „die  Rück- 
kehrenden“. 

Louise:  1820,  Aufsätze. 

Louise:  1822,  Gedicht. 

Louise,  Tante:  Grossvaters  Dacm- 
merstündchen.  Kleine  Er- 
zählungen. 1857.  Gartenlaube 
I fuer  Kinder;  1SÖ4.  Maerchen- 
garten  1868;  Herzblaettchens 
Goburtst.agswucnsche  1871. 

^ Louran,  Frau  Herrainc  — Ps. 
I H.,  auch  H.  v.  Waldemar. 

Löwenherz.  Frl.  .lohanna  — P.s. 
L.  Vonderwieil. 

Löwy,  Frl.  Malwine  — l’s.  Mary 
Broom. 

Loy,  Arthur  v.  — s.  Frl.  Helene 
v.  Düring-Oetken. 

Lucas  Betty,  geb.  Bloem  — Ps. 
B.  Beluky. 

Lucas,  Frl.  Christine  — Ps. 
O.  Emst. 

Lucia,  Ellen  — s.  M.  Woyergang. 
I Luckner,  M.ath.,  Gräfin  — Ps. 
; A.  V.  Stormarn. 
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Ludecus — Maltzahn. 


Ludccu«,  Johanna  KaroUne  Amalie 
— Ps.  Amalie  Berg. 

Lüdemann,  Frl.  Luiae  — Ps. 
L.  V.  Oberhofen. 

Liulolff,  M.  — s.  Prl.  Lui.«e  Huyn. 

Ludvigsen,  Anna  Kri!»tiane  — 
Ps.  Anna. 

Ludwig,  Balthasar  — s.  Frl. 
Marie  C.  Haass. 

Ludwig,  Ottilie  — s.  Ottilie  Perl. 

Ludwig,  Paul  — s.  Frau  Anna 
Sus.smann. 

Luetzow,  Therese  von,  1843  — 
Ps.  Therese. 

Lug^o  Bilvio  — s.  Frau  Bertha 
Riedcl-Ahrens. 

Luigi,  Gola  — s.  Olga  Luis. 

Luis,  Eva  — s.  Frau  Anna  Suss- 
mann. 

Luis,  Olga  — Ps.  Gola  Luigi. 

Luise;  ln  Schillers  Musenaunan. 
— B.  Luise  Brachmann. 

Luise  von  Aachen  — s.  Luise 
Deusner. 

Luise,  Amalie  — s.  Amalie  Luise 
Liebhaber. 

Luise,  Karoline;  Fuerst  und 
Dichter.  Lyrisch-dramatisches 
Gedicht  Ibfiö;  Baruch  von 
Spinoza.  Drama  1855. 

Luitgard:  1819,  die  steinerne 

Jungfrau. 

Lundeeren,  Anna  Maria  — Filip 
Joel  Meyer. 

Lundström,  Helena,  1855,  (13  — 
s.  Ludwig  Theodor  Öberg. 

Lundvall,  Adolf  Theodor,  1857  — 
Ps.  Adolphine. 

Lunella,  Clotildo  — Ps.  Kosmira. 

Lupinus,  — 8.  Dorothea  Christiane 
Erxleben  geh.  Leporin. 

Lu  Terros  — s.  Frau  Ella  Haufe. 

Lütetsburg,  A.  — s.  Frau  Fanny 
Klinck. 

Lützow,  Charlotte  v.  — s.  Therese 
V.  Bacheracht. 

Lyhne,  H.  M.  — s.  Frl.  Marie 
Herzfeld. 

Lynar,  C.  — s.  Lina  Römer. 


Lysantes:  Das  Leben  der  schönen 
Oesterreicherin  1718,  29. 

Lyser,  Caroline  Wilhelmine  — s. 
Frau  Caroline  Wilh.  Pierson. 

M. 

Siebe  «ach  Nachtrag. 

M***,  Sophie  Gräfin  von:  1823. 
Ps.  einer  Dame  aus  einem 
seinerzeit  regierenden  Hause. 

M — r,  Amalie,  anonym. 

M.  R.  S.  — Frau  Mathilde 
Rcichardt-Stromberg. 

Maass,  Anna,  auch  Maaas-Suhr. 
— Ps.  Anna  Helmar. 

Machold,  A.  S.  — s.  Frau  Antonie 
Graf. 

Maderny,  Helene  Freiin  v.  — e. 
HeleneGötzendorff-Grabowski. 

Maedlor,  Wilhelmine  v.  (Lilli  1826) 
— Ps.  Minna. 

Maerz,  Ludwig;  1850  — Hedwig 
Huelle. 

Magdalis  — s.  Magdalena  Regina 
Limburgerin. 

Mahlmann,  Luise,  Ps.  1802. 

Mahn-Wothe,  Frau  Anny,  geb. 
Wothe  — Ps.  Paula  Strähl  und 
Anny  Wothe. 

Mai,  Luise  — s.  Karoline  Göpel 
geb.  Witticb. 

Mainau,  Franziska  — s.  Clara 
Nast. 

Maltre,  Elisabeth  le  — Ps.  Mane 
Helene. 

Majdanska,  Frau  Helena  — 
8.  Helene  Meyer-Cohn. 

Makay,  Eugenie  — s. Emil  Roth- 
schild. 

Makowiezka,  Anna  — Ps.  Hannau. 

Maksa,  Ida  — s.  Ida  Segalla. 

Malapert,  Maria  Konstanze,  Frei- 
frau v.,  genannt  v.  Neufville  — 
Ps.  Konstanze  Heisterbergk, 
Mädchenn.  Konstanze  Hex-h. 

Malccka,  Marie,  geb.  Stielow  — Ps. 
Marie  Stahl. 

Maltzahn,  Ada  P'reiin  v.  — s.  Ada 
V.  Gersdorff. 
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Malvina.  In  Szymanski’a  „Leuchte“ 
u.  „J’reiinüthigen“  — p.  Luise 
Witte. 

Malybrok-Stieler,  O.  — s.  Frau 
Ottilie  Kleinschrod. 

Mancke,  Maria  — Pe.  Marie  von 
Pelseneck  u.  William  Förster. 

Mand,  J.  E.  — s.  Frau’ Julie 
Groseheim. 

Mandlcitner,  Maria  1784  — Ps. 
Laura. 

Mannheim,  L.  — s.  Luise  Devrienl. 

^lannhoff,  A.  — s.  Anna  Hoff- 
mann. 

Mannsperg,  Sigismunde  — ».  Frie- 
denke  Schoepfer. 

Manuela,  M.  — s.  Marie  v.  Haug- 
witz  geh.  Preiin  v.  Glaubitz. 

Mappe«,  Frau  Katharina  — Ps. 
K.  de  la  Mori^re. 

Marbach,  Klara — s. Held-Marbach, 
Mädchenname  Klara  Held. 

Marburg,  Sophie  — s.  Sophie 
Sache. 

Marens,  Helene  v.  — s.  Anna 
Helene  Halada. 

Margarete,  Marie  — s.  Jlargarete 
Marie  v.  Oertzen. 

Margarethe  v.  Oesterreich  — Ps. 
Aramene  u.  Margarethe  aCruce. 

Marholm,  Laura  — s.  Laura 
Hansson  geh.  Mohr. 

Marholm,  Leonhard  — s.  I.,aura 
Hansson  geb.  Mohr. 

Maria  — s.  Clemens  Brentano. 

Maria  — s.  Adolf  von  Vageeles. 

Maria  — s.  Maria  Ebsabeth 
Helene  Frciin  von  Zay  geb. 
V.  Calisch. 

Maria  — s.  Caroline  Bergeron. 

Maria  1865  — s.  Maria  Sophia 
Schwartz. 

Maria;  Geschenk  des  St.  Niklaus 
1842,  Märchen  1842  — s.  Maria 
Naumburg. 

Maria  18.50  — s.  Louise  51. 
Petersen. 

Maria,  1819,  22,  24  und  in  Zeit- 
schriften — 8.  Marie  Sophie 
Christiane  v.  Plessen. 


Maria  Amalie  Friderike  Auguste 
Herzogin  von  Sachsen  — Ps. 
Amalie  Heiter. 

Maria  Antoinette,  Erzherzogin  von 
Toscana  — Ps.  Arno. 

Maria,  Rosa  — s.  Rosa  Mar.  Ant. 
Paul.  Assing. 

Maria  vom  Berg  — s.  Frau  Marie 
Karoline  Rchmke. 

Mariam  Tenger  — s.  Frl.  M. 
Hrussoczy. 

Marianne  1800  — s.  Georg  Karl 
Claudius. 

Mariane  17.51 — 87  — s.  Maria 
Barbara  Dietelmair. 

Marianka : Oesterreichisches  Kot;h- 
u.  Wirtschaftsbuch  1840/1847. 

Marie:  Briefe  1791. 

Marie:  Tagebuch  1.841  — s.  Maria 
V.  Huegel. 

Marie,  Adelaide  — «.  Adelaide 
Marie  Iwersen. 

Marie  Helene  — s.  Elisabeth  le 
Maitre. 

Marie  Jeanne  — s.  Johanna  M. 
V.  Gayette. 

Marie,  J^hwester  — s.  Marie 
Jäger-Meier. 

Marie  Sophie  — s.  Maria  Sophia 
Schwartz. 

Marictta  — s.  I«>au  Marie  Schmidt 
V.  Ekensteen. 

Marino  — s.  Marie  Pinder  geb. 
Jachmann. 

Marius  — s.  Marie  Schmidt  von 
Ekensteen. 

Mark-Dcrwall  — s.  Charlotte 
Mayer-Kempff. 

Mark,  Hans  v.  der  — s.  ^Vntonie 
Piej>er. 

Mark,  Lisa  v.  der  — s.  Elise 
Neumann. 

Markovics,  Maria  Ant.  v.,  genannt 
Marictta  — Ps.  M.  v.  Lettkow 
und  Emil  de  la  Tour. 

Markstein,  Frl.  E.  — Ps.  Else 
Berner. 

Marlet-Cop  — s.  Marie  Edle  von 
Berks. 
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Mailet — Mclnee. 


Marlet,  Mara  — 8.  Ix?ngcr-Marlet. 

Marlilt,  E.  — s.  Eugcnio  John. 

Marlov,  Sophie  — Ps.  in  Katechis- 
mus der  Kochkunst  1709. 

Slarly,  Esther  — s.  Frau  Anna 
Lcnschow. 

Marquaidt,  Angelika  v.  — Ps. 
M.  Angely. 

Marr,  Eli.'^abeth  — Ps.  Saiigalli. 

Marriot,  E.  — s.  Frl.  Emilie 
Mataja. 

Martens,  Eli.saboth;  lHo7,  üO  — 
s.  Euiise  C.  Piörnsen. 

Marthon,  \V.  — s.  Frl.  Adaminc 
V.  Dieiuar. 

Martin,  C.  — s.  Frau  Konstanzc 
Lochmann. 

Martin  im  Grund  — s.  Marie 
Grundschöttel. 

Martin,  Mathilde  — s.  Marg. 
Mirbach. 

Martini,  Selma  — Ps.  Martin 
Hauer. 

Marx,  Clara  — l’s.  Franz  Vera. 

Mary  — s.  Mary  Brandes. 

Ma.sche,  Fr.  — s.  Frau  Julie 
Kühne. 

Ma-son,  Caroline  M.  — Ps.  Thekla. 

Masson,  Clara  v.  — l’s.  Martha 
von  der  Hohe. 

Mataja,  Emilie  — Ps.  E.  Marriot. 

Mathers,  Helen  — s.  Frau  Henry 
Keeves. 

Mathilde:  ln  Lwke’s  „Monats- 

rosen*' — Heur.  Fried.  Amalie 
V.  Hohenhausen. 

Mathilde,  Fürstin  von  Schwarz- 
burg - Sondershausen  — Ps. 
M.  Dornheim. 

Älättig,  S.  — s.  Frau  Sophie 
Mättig. 

Mättig,  Frau  Sophie  — Ps. 
S.  Mättig  und  Sailen. 

Maul,  Anna  — Ps.  M.  Gerhardt. 

Maurer,  .Telia  — s.  Gabriele  von 
Zednik-Zeldegg. 

Mauritius,  Frau  von,  lS2ß  in 
Leonore  — P.s.  Isidor. 

Max,  Hero  — s.  Eva  Herrn. 
Peter. 


May,  George  — s.  Frifsicrike 
Hertzka. 

May,  Marie  Theresia  — Ps.  Anna 
W'ichodil. 


May,  Sophie  — s.  Friederike 
Elise  .Meyer. 

Mayer,  Frl.  Anna  — Ps.  Mayer- 
Börgwald. 

Mayer- Bcrgwald  — s.  Frl.  Anna 
Mayer. 

Mayer -BibiLs  — Mädchenname 
Ottilie  Biblis. 

Mayer,  Frl.  Friederike  Eli.se.  — 
Ps.  Sophie  May. 

Mayer,  .Tosefine  — Ps.  G.  Eok- 
hai-dt. 

Mayer-Kempf,  Charlotte  — Ps. 
Mark-Derwall. 

Mayer,  Luise.  Ps.  der  Ttx-hter 
eines  Pastoi-s,  Gedichte  1860. 

Jlayer,  Luise.  Ps.  der  Gattin 
eines  Kaufmannes  in  Bremen. 

Maytner,  Alberta  v.,  geb.  v.  Wil- 
helm — Ps.  Paul  Andow  und 
Marg.  Halm. 

Medein,  Ida  Baronin  von  — Ps. 
Joachim  von  Dürow. 

Meerheimb,  Heur.  v.  — s.  Gräfin 
V.  Bünau. 

Megede,  Marie  zur,  vermählte 
Hartog  — Ps.  M.  v.  Rücker. 

Meier,  Frau  Emma  — Ps.  Hans 
Warring. 

Meinau,  Eulalia  — s.  Friedrich 
Schulz. 

Meinhardt,  Adalbert  — s.  Frl. 
Marie  Hirsch. 

Meissner,  Mario  — Ps.  Alma  von 
Walkenrietl. 

Meister,  Hulda  — s.  v.  Sacher- 


I Masoch. 

Mei.stcr,  Marianne  — s.  Maria 
Mirbach. 

Melena,  Elpis  — s.  Marie  Esj>e- 
rance  von  Schwarz. 

: Mellin,  H.  — s.  Hildegard  von 
Thadden. 

! Mellneck,  Ida,  Pseudonym.  Novelle. 
; Melnec,  S.  — s.  Clementine 
‘ Böttger. 
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Mengs,  Georg  — s.  Frl.  Gertrud 
Biistorff. 

Mcnko-Brüinmei'shop,  .1. — s.  PVau 
Juliane  Menke  geh.  Lemke. 
Menke,  Frau  Juliane,  geh.  Lemke 
— P«.  J.  Mcnkc-Brümmcrshop. 
Mereator,  B.  — s.  Bertha 
Josephson. 

Merian,  Ilan,-;  — 8.  Syl)illa  Robog. 
Meruell,  E.  — s.  Elisabeth  Müller. 
Meske,  Mathilde,  geh.  Kfittner  — 
Ps.  Mathilde  Veneta. 

Mesw'rer,  Th.  — s.  Therese 
M'inkler. 

Methusalem : Diehtergruesse  an 

Friederike  Kempner  188Ö. 
Metzger,  Frau  Hcrmanee  — Ps. 
Clarissa,  H.  M.  (in  Zeitungen) 
und  Tante  Barbara. 

Metzger,  Frau  Heniianee,  geb. 
Kalz  — Ps.  S.  Arnold  und 
H.  Walther. 

Meyer,  Anna  Marie  1857,  58  — 
Pa.  Anna  Bembrandt. 

Meyer,  Bertha  Antoinette  — Ps. 
Bertha  Werder. 

Meyer-Cohn,  Helene  — Ps.  Helene 
Majdanska. 

Meyer,  Frl.  Elis.  — Ps.  E.  Rita. 
Meyer,  Filip  Joel  — Ps.  Anna 
Marie  Lundegren. 

Meyer,  Friederike  Elise  — Ps. 
8oj)hie  May. 

Meyer,  L.  — s.  Laura  v.  Albertini. 
Meyer,  Lina  — Ps.  Lina:  Stimmen 
aus  der  Blunienwelt  1851. 
Meyer,  Ijouise  1823,  30,  ()3  — 
Ps.  Julie  Nordheira. 

Meyer,  Lui.se  184()  — Ps. 

P.  Fre<leriei. 

Meyer,  Martha  — Ps.  M.  Folkart 
und  Erich  Frey. 

Mever,  Rahel,  geb.  W'eiss  — Ps. 
Rahel. 

Meyer,  Theodora  — Ps.  Th.  M. 
Meyerhoff,  Leonie  — Ps.  Leo 
Hildeck. 

Meyer- Hous.selle,  Charlotte  — Ps. 
Fritz  Schott. 


Michael,  C.  — s.  Marianne  Wolf. 

Michaelis,  Frau  Kath.  — Ps. 
C.  Milanis. 

Michaelis,  Frau  Maria  Magd.  — 
Ps.  M.  Tamms. 

Michaelson,  Margarethe  — Ps. 
E.  Georgj'. 

Michel,  Marie,  geb.  Heitz  — Ps. 
^larie  Rebe. 

Miethe,  Karoline,  geb.  Goedeking 
— Ps.  C.  Thieme. 

Mignon  — s.  Katharine  Pfeiffer. 

Mikolasch,  Ida  — Ps.  J.  Kapper- 
Mikolasch. 

Milanis,  C.  — s.  Frau  Kath. 
Michaelis. 

Miliir-Gersdorff  — s.  Frau  Bertha 
Mohr. 

Milde,  8.  .1.  — s.  Similde  Gerhard. 

Milfort,  Lola  — Ps.  In  Triclinium 
1856.  (Ged.  üb.  d.  Emanzi- 
pation des  Weibes.) 

Miller  (Dichter)  — Ps.  Frl.  von 
Arnim. 

Füller,  Johann  Martin  — J*s. 
von  .\rnim;  ini  Goettin- 
gischen  „Musenalmanach'*. 

Minna:  Feierstunden  1702,  93  — 
s.  Sophie  Wilh.  Singer. 

Minna:  (iedichte  1790  — s.  Char- 
lotte El;  W.  V.  Gersdorf. 

^linna:  Feldblumen  18(X)  — 

8.  Marie  v.  Zay. 

Minna  1841  — 8.  Wilhelmine 
Hensel. 

Minna,  Lilli  1826  — 8.  M'ilhelininc 
von  Ma<sller,  8.  auch  Wilhelmine 
Witte. 

Minra,  F.  v.  — s.  Frau  Haupt- 
mann von  Arnim. 

Mfradek  — s.  Baronin  Irma 
Kolisch. 

Mirbach,  Marg.  — Ps.  Mathilde 
Martin,  Raphael  v.  Wintern, 
auch  Raphael  v.  Winthern  und 
Aiig.  l’rbani. 

Mirbach,  Maria  — Ps.  Marianne 
Meister. 

Mirbel,  Elisa  de  — ».  Baronin 
Decazzes. 


Digitized  by  Google 


42 


MiH^feldt— Mühldorfer. 


Minsfcldt,  Agnes  Karolinc  Eleonore 
— M^chcnnaine  Riedel- 
Simonsen. 

Mix,  Doris  — s.  Emma  Schultz. 

Moevingus,  H.  — s.  Hermine  von 
Guthann. 

Moderatus  Diplomaticus  — 
8.  Emilia  Marcbcea  del  Bufalo 
della  Valle. 

Moeller,  A.  von  — s.  Angelika 
von  Lagerstroem. 

Moerler,  A.  — s.  Frau  Anna 
Brcntano-Bauck. 

Moeser,  Frau  Anna,  geh.  Schön- 
berger — Ps.  Elly  Gregor. 

Mohr,  Frau  Bertha  — Ps.  MilÄr- 
Gersdorff  und  B.  Nigra. 

Mohr,  Ij.  — 8.  Laura  Hansson 
geb.  Mohr. 

Mohr,  Laura  — Ps.  Lconh.  Mar- 
holm  — 8.  l..aura  Hans.son. 

Moll,  Emil  von  — 8.  Gräfin  Elise 
Poeadowsky. 

Möller,  Agnes  — P.s.  Agnes  v. 
,d.  Deken. 

Möllerin,  Gertrud,  geb.  Eiffler  — 
Pe.  Mornille. 

Molly  — 8.  Judith  Rave  geb. 
Freiin  v.  Scheit  her. 

Monica  — s.  Friderike  Auguste 
Wilhelmine  Nordmann. 

Montag , Aug.  — 8.  Augtiste 

Hauschner. 

Montagni,  Frida  — s.  Helene 
Fri^berg. 

Montanari,  Marianua  — Ps.  Nisa. 

Montbart,  Frl.  Helene  v.  — Ps. 
Hans  V.  Kahlenberg. 

Montenglaut,  Frau  Artemisia  Hen- 
riette Marianne  — Ps.  P.  v. 
Husch  und  Pauline  v.  Husch. 

Monter,  Constanze  — s.  Rosa 
Pontini. 

Monti,  M.  de  — s.  Frl.  Anna 
The  Losen. 

Montua,  Frl.  Emma  — Ps.  Dora 
Schwerk  und  E.  Schwerk. 

Mora  — B.  Henriette  Perl. 

Morawetz-Dierkes,  Leojx)ldine  v. 
— Ps.  Leo  V.  Dierkes. 


Morgan,  Frau  Jenny,  geb.  Streit- 
Sanndorf  — Ps.  Saundorf. 

Morgenstern,  Olga  — s.  Olga 
Arendt -Morgensteni. 

Morgenstern,  W.  v.  — s.  Charlotte 
¥A.  W.  V.  Gersdorf. 

Morgc8,  de  — s.  Frau  Catherine 
Draeger  geb.  Sigel. 

Morifere,  K.  de  la  — s.  Frau 
Katharina  Mappes. 

Mormann,  Bertha  — s.  Moritz 
Bermann. 

Mornille  — s.  Gertrud  Möllerin 
geb.  Eiffler. 

Morris,  Rosa  — Ps.  Erika  Reich. 

Mose,  Frl.  Josepha  — Ps.  Jassy 
Torrund. 

! Mosen,  Fr.  — s.  Frl.  Jenny 
Schwabe. 

Moeengeil,  Friedrich,  Briefe  1817 
— Ps.  Rosalie. 

Motte-Fouquti,  Karoline  Augu.ste 
Freifrau  de  la,  geb.  v.  Briest 
— Ps.  Serena. 

Mucha-Eltz,  Frl.  Ida  v.  — Joh. 
Holm. 

Mudersbach,  Juliane  v.  — s.  Her- 
zogin Giovane. 

MuehUjerg , E.  S.  von  — 
s.  E.  Sartorius. 

Mueller,  Frau  Betty  — Maria 
von  Hadeln. 

Mueller,  Charlotte  Sophie  1855, 

57  — Ps.  C'ornelia. 

Mueller,  Rosalie  — s.  .\nna  Roth- 
pletz  geb.  V.  Meiss. 

Muenchhausen , Marie  Luise 
Eleonore  von  (In  Rassmaims 
Musenalmanach)  — Ps. 
Heimchen. 

Muenster  - Meinhoevel , Amalie 
Johanna  Isabella  1796  — 

Ps.  Amalia. 

Muenzer,  Vally.  geb.  Meisner  — 

Ps.  Vally  M.  Otto. 

Mühlbach,  Luise  — Ps.  h'rau 
Klara  Mundt. 

Mühldorfer,  Sephino  — Ps.  Ottilie  | 
Stein.  1 
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Mühle,  Wilh.  V.  der  — s.  Frl. 
Sophie  Kessler. 

Mühlheim,  Joh.  — s.  Johanne 
Mund. 

MüUenbach,  Frau  Ute  — Ps. 
Schalostika  Schnurcks. 

Müller,  betty  — Ps.  Maria  von 
Hadeln. 

Müller,  Christine  — s.  Frau  van 
Wallr6e  geh.  Goböe. 

Müller,  Elisabeth  — Ps.  E.  M^ruell. 

Müller,  Johanna  — s.  Clara  Joh. 
Förstner  geh.  Müller. 

Müller,  L.  (Dr.  phil.)  — P.«.  Luise 
Dodel. 

Müller,  Louise  — Ps.  Louise. 

Müller,  Frau  Mathilde  — Ps. 
Peter  Rümly. 

Müller,  Valeria  v.,  geh.  Fischer  — 
Ps.  Georg  von  Kunda. 

Münchershoif,  E.  von  — s.  Frau 
General  Baron  geh.  v.  Damitz. 

Mund,  Johanne  — Ps.  Joh.  Mühl- 
heim. 

Mundt,  Klara  — Ps.  Lui.se 
Mühlbach. 

Münster,  Gräfin  von,  geh.  Ompteda, 
— Ps.  Amalia. 

Muth,  ü.  — Frl.  Olga  Gold- 
sehmidt. 

Mutschlechner,  Frau  Bertha  — 
Ps.  M.  V.  Saint  Roche. 

Muzakowä,  Johanna  — Ps.  Karo- 
lina  Swetli. 

Myria  — s.  Frau  Irene  Cser- 
halmi-Gerö. 

W. 

Siehe  auch  Nachtrag 

Nachtweih,  Albertine  — Ps.  Alma 
Norden. 

Nahmer,  Frau  Johanna  v.  d.  — 
Ps.  Georg  Berg;  — s.  Johanna 
Szelinska. 

Namenlose,  Eine,  verfasste  die 
Romane  „Familie  Förster“, 
„Ulrich“,  die  „Reinartis“  und 
„Margarete“  1864.  2.  Aufl. 


Nantchen:  In  Liedern  zweier 

Liebenden  u.  in  Almanachs  — 
8.  Sophie  Ferd.  Goeckingk. 

Nast,  Frl.  Clara  — Ps.  Herbert 
Fohrhach  u.  Franziska  Mainau. 

Natalie,  1808  — s.  Frau  Charlotte 
Sophie  Luise  Wilhelmine  v. 
Ahlefeld. 

Natalie:  Gedichte  1848  — s. 
Eugenie  von  Bolza. 

Natalie,  Marianne:  185.5,  64,  73, 
80  Puppen-Kochbuch. 

Natalis  — s.  Henriette  Neupert. 

Nathusius,  Frl.  Elsbeth  von  — Ps. 
F.  L.  Born. 

Naubert,  Christ.  Bened.  Eugenia, 
geb.  Hebenstreit  - Ps.  Rosalba. 

Naumann,  B.  — s.  Bertha  Neu- 
mann. 

Naumann,  Frau  Bertha,  geb. 
Wonneberg  — Ps.  Theodore 
Rudolf  i. 

Naumann,  Frau  Dora  — Ps. 
Th.  Treudank. 

Naumburg,  H.  — s.  Frl.  Helene 
Lobedan. 

Naumburg,  Maria  — Ps.  Maria: 
Geschenk  des  St.  Nikolaus 
1842,  Maehrchen  1842. 

Nebinger.  J.  H.  — Ps.  J.  Haardt. 

Necker,  Frau  Nanny  — Ps.  Nanny 
Heiden. 

Negro,  C.  del  — s.  Frau  Christine 
Thaler  geb.  Greincr. 

Nei.^ser,  Regina,  geb.  Loewenthal 
— Ps.  R.  N.  und  R.  Thal. 

Nelly,  St.  — 8.  Caroline  Stricker 
geb.  Schütz. 

Nemesis,  Eulalia  — s.  Albert  Hopf. 

Nemesis,  Isidora  — s.  Albert 
Hopf. 

Nemetn,  Susanna  — s.  Susanne 
Wigand. 

Nemmersdorf,  Franz  v.  — s. 
Baronin  Franziska  Reizenstein. 

I Nemo  — s.  Frl.  Hedwig  Dietz. 

Nemo,  J.  — 8.  Frl.  Joh.  Theo- 
dora Connemann. 

Nessille,  0.  — s.  Prl.  Ottilie 
Ellissen. 
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Nestor— Normann. 


Nestor  — s.  Agnes  Busek. 
Netekc-Schwendy,  Mario  — Ps. 
Fringilla  und  Max  Troll  u. 
Marie  Schwendy  — s.  Frau 
8chramm-Macdonald. 
Neuenhagen, Wilh.  Henriette  Charl. 
— Ps.  Laura. 

Neumann,  Frau  Ahne  — Ps. 

E.  V.  Breckheyde. 

Neumann,  Frau  Bertha  — Ps. 
B.  Naumann  und  Reinhold 
Siheffcl. 

Neumann,  Frl.  Elise  — Ps.  Lisa 
von  der  Mark. 

Neumann-Hofer,  Annie  — Ps. 
Annie  Bwk. 

Neumann,  Jenny  — s.  .lenny  Ri.s. 
Nciunann,  Johanna  — Ps.  Satori. 
Neumann,  Lina  — Ps.  Tante 
tselnia. 

Neumann,  Frau  Marie  — Ps. 
M.  Stahlwart. 

Neumann-Mei.ssenthal , Marianne 
von,  1800  — Ps.  Nina. 
Neumann-Tiell,  1800,  1800,  1818 
— Ps.  Nina. 

Neupauer,  Christiane  von,  geh. 
Friederik  — s.  Christiane 
Breden  und  Ps  Ada  Christen. 
Neupt'rt,  Henriette  — Ps.  Natalis. 
Niekcl,  Johanna  — Ps.  Hans 
W'olff. 

Nicolai,  Frau  1646  — Ps.  Diana  I. 
Niebclsehiitz,  .Sophie  v.  — Ps. 
E.  von  Werner. 

NiedenvaTen,  Marianne  — Ps. 

Frl.  Marie  Herzfcld. 

Niels,  Erik,  Dr.  phil.  — s.  Ida 
Hedwig  Rott. 

Nielsen,  B.  D.  Henriette  Fanny 
1842  — Ps.  Thecxlora. 
Niemann,  Rosa  — s.  Käthe  Voss. 
Niendorf,  Emma  — s.  Emma 
von  Suckow  geh.  v.  Calatin. 
Nieritz,  Tante:  184.')  Neue  und 
cinfac^he  Art,  Kinder  leicht  u. 
schnell  lesen  zu  lehren. 

Niese,  Frl.  Charlotte  — Ps. 
Lucian  Bürger. 


Niese,  Hedwig  — Ps.  H.  .Seeni. 

Niese,  Th.  — Ps.  Therese  Kunz. 

Nigra,  B.  — s.  Frau  Bertha 
Mohr. 

Nilas,  E.  — 8.  Ella  Schulz.  (?) 

Nilas,  E.  — p.  Frl.  Gahriele  Schulz. 

Nina  1800  — s.  Marianne  Nau- 
mann-Tiell,  auch  Marianne 
Neumann-Meissenthal. 

Nina  — s.  Nina  d’Aubignj-  von 
Engelbronncr. 

Nisa  — 8.  Marianna  .Montanari. 

Nisscl,  L.  — s.  Luise  Busch. 

Nitteti,  Sidonia  — .s.  Eleonora 
Gasparri. 

Niwel,  Rosa  — s.  Frl.  Rosa 
Lewin. 

Nobiling,  Frau  Anna,  geh.  Aus- 
feld — Ps.  Anna  Ausfeld. 

Nftlting,  Bertha  — Ps.  E.  Heidt. 

NoMt,  Mcxihthildis  v.  der  — s. 
Frl.  Ida  Schneider. 

Norden.  A.  — s.  Frau  Anna 
Hinniu.s. 

Norden,  Alma  — s.  Albertine 
Nachtweih. 

Norden,  E.  — s.  Anny  v.  Treskow. 

Norden,  Erich  — s.  Martha 
Eitner. 

Norden,  Emst  — s.  .\gnes  v. 
Wege  rer. 

Norden,  Hanna  — 8.  Ottilie 
Blohm. 

Norden,  Marie  — s.  Fricnlerike 
Wolfhagen. 

Nordenflycht,  Julie  von  — Ps. 
.1  ulie. 

Nordheim,  Henriette  — s.  Frau 
H.  von  Schorn. 

Nordheim,  Julie  1823,  30,  63  — 
8.  Loui.se  Meyer. 

Nordmann,  Friederike  .\uguste 
Wilhelinine  — Ps.  ^lonica. 

Nordmann,  Richard  — s.  Frau 
Margarethe  Langkaiiuncr. 

Normann,  Henriette  Charlotte 
Sophie  (anonym)  in  „Elisa 
Gräfin  v.  Stamfort“  1811  u. 
„Die  Geschwister“  1820. 
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Nostitz-.I  acnkendorf,  Frl.  Klotildc 
V.  — Ps.  Klotilde  (In 
Taschenbüchern),  Septünia  (In 
Journalen.) 

Noviß,  C.  — 8.  Auguste  Kühn. 

Nowotny,  Isabella,  geb.  v.  Grab 
— Ps.  Ida  Klein. 

Nuetrlin,  Anna  Maria  — Ps. 
Araarillis. 

Nusko,  Manila  — IV.  Hamada. 

Nuzer,  L.  — s.  Laura  v.  Alber- 
tini. 

O. 

Siehe  auch  Nachtrag- 

Oben,  J.  V.  — 8.  Hedwig  Fran- 
ziska Elise  Caroline  Knüpfer. 

Öbcrg,  Ludwig  Theodor  1855,  36, 
— Ps.  Helena  Lundströin. 

Oberhofen,  L.  v.  — s.  Frl.  Luise 
Lüdemann. 

Oberkamp,  B.  v.  — Ps.  Oskar 
Berkanip. 

Obermayer,  Frau  Aurelie  — Ps. 
Anonyma. 

Obym,  Amalie  von  — s.  Amone 
Otto  geb.  Herold. 

Octavia:  In  Pariser  Modenzeitung 
1829  — Emst  Schaumann. 

Oepke,  S.  — s.  Frl.  Sophie  Oepke. 

Oepke,  Frl.  Sophie  — Ps.  S.  Oepke. 

Oertzen,  Margarete  Marie  v.  — 
Ps.  Marie  Margarethe. 

Oeser,  Therese  — s.  Therese 
Schröer. 

Oesterheld,  Therese  Ida  — Ps. 
Hans  Gerdinger. 

Olfers,  Marie  v.  — Ps.  Maria 
Werner. 

Olivar,  M.  — s.  Elise  Wegner. 

Oltroff,  A.  — s.  Anna  v.  Peterneil. 

Omer,  Frau  Doris  — Ps.  Darya. 

Oosten,  Genl.  v.  — s.  M.  v.  Ros- 
kowska. 

Orinda  1705  — s.  Catharina 
Philips. 

Ormanos  Sandor  — s.  Frau 
Margarethe  Feddersen-Boehme. 

( )ray,  T.  — 8.  Frl.  Tony  Pozomy. 


Osberg,  Otto  — s.  Wilhelmine 
Dierschke. 

Oschatz,  Anna  — Ps.  Alice  Salz- 
brunn. 

Os.scr,  Heinz  — s.  Heriberta  v. 
Poschinger. 

Osta,  F.  V.  — s.  Freiin  Frida 
von  Bülow. 

Osten,  A.  v.  d.  — s.  Frau  A. 
Klapp. 

Osten,  Herbert  von  — s.  Frl.  Else 
V.  Detjuedc. 

Osten,  Mary  — s.  Emilie  Eyler. 

Oswald,  E.  — s.  Bemhai^ine 
I Schulze-Smidt. 

I Ottilie:  Ein  Diplomat  1853  — 
8.  Frau  Ottilie  Friedeniann. 

Ottilie:  1862  Waldblumen;  186-1- 
I Was  die  Mutter  erzaehlt. 

1 Ottilie,  Tante:  Für  die  liebe 

Jugend.  Ein  Prämienbuch. 

1 Ottmer,  F.  — s.  Frau  Ottilie 
I Franzos  geb.  Benedikt. 

Otto,  Amone,  geb.  Herold  — Ps. 
1 Amalie  von  Obym. 

Otto,  Frau  Helene  — Ps.  Ellen 
Fulda. 

Otto,  Luise  — s.  Luise  Otto-Peters. 

Otto,  Vaily  M.  — s.  Vally 
Muenzer  geb.  Meisner. 

Otto-Peter8,Luise, — Mädchenname 
Luise  Otto  und  Ps.  Otto  Stern. 

Oulot,  B.  — s.  Freiin  Bertha  v. 
Suttner. 

Ovena,  Anna  — s.  Anna  Hoyer. 

P. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

P.,  Auguste  — s.  Frau  Reichs- 
gerichtsrätin Pattberg. 

Pamow  — s.  Georges  geb. 
Paalzow. 

Paar,  Elisabeth  — Ps.  L.  Gies. 

Palfy,  Margarete  — s.  Marg. 
l^ntsch. 

Palleske,  E.  — s.  Emmy  Winkler. 

Palm,  M.  — 8.  Frau  Mario 
Knieper. 

Palmd-Paysen , H.  — s.  Hilda 
Ottilie  Paysen  geb.  PalmA 
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Paoli— Philippinc. 


Paoli,  Betty  — s.  Elisabeth  Glück. 
Pappenheini,  Berta  — Ps. 
P.  Berthold. 

Papst,  Frau  Helene  — s.  Helene 
Baronin  v.  Engelhardt- 
(Schnellenstein). 

Parameny,  K.  — s.  Frau  Anna 
Kempe. 

Paris,  Heinrich;  1837,  38  — s. 

Prl.  V.  Hayn. 

Parisio  — Anna  Hembo. 

Parisis  — s.  Anna  de  Reyher. 
Parpart,  Frau  Baronin  v.,  geb. 
Schröder  — P.s.  Imia  v. 
Tiefenborn. 

Parr,  M.  J.  — s.  Frau  Marie 
Rapp  di  Pauli. 

Parwitz,  Th.  v.  — s.  Prl.  Theodo- 
linde  v.  Pa.schwitz. 

Pa-schwitz , Prl.  Theodolinde  v. 

— Ps.  Th  V.  Parwitz. 
Patientia:  die  gute  Frau  1685. 
Pattberg,  Frau  Reich-s^richts- 
rätin  — Ps.  Auguste  r. 

Paul,  Frau  Elvira,  geb.  da  Silva 
— Ps.  E.  da  Silva. 

Paulinc  (In  Journalen)  — s. 

Kathinka  Zitz-Halein. 

Pauline:  Im  Rhein.  Westfäl. 

Musenalmanach  u.  in  Zeitschr. 
— 8.  Sy  b.  Catharine  Schuecking. 
Paulus,  Karoline  — Ps.  Eleu- 
theria  Holberg. 

Pauly,  Frau  Tony  — Ps.  Antoi- 
nette. 

Paura,  A.  v.  d.  — s.  Frau  Au- 
guste Groner. 

Paysen,  Hilda  Ottilie,  geb.  Palm4 
— Ps.  H.  Palmö-Paysen. 
Pech,  Henriette  — Ps.  Elisa 
lOnsnohorska. 

Pechmann,  Auguste  Preiin  v.  — 
Ps.  Martha  Friede. 

Pellegrina,  Amara  — s.  Prl. 
Maria  Seil. 

Peltry,  G.  — s.  Gertrud  Triepel. 
Pelzein,  Franziska  v.  — Ps.  Hen- 
riette Franz. 

Pelzeln,  Marie  v.  — Ps.  Emma 
Franz. 


Penseroso  1828  — s.  Ferdinande 
Herge  aus  Pirna. 

Penzlin,  Barbara  Juliana  1667 — 74 
— Ps.  Daphne. 

Peregrina,  Cordula — s.  C.  Wöhler 
geb.  ^hmidt. 

Perin,  Joeephine,  geb.  v.  Graden- 
stein  (?)  — Ps.  Sephine. 

Perl,  Frau  Henriette  — Ps.  Mora 
und  Henry  Perl. 

Perl,  Henry  — s.  Frau  Henriette 
Perl. 

Perl.  Ottilie  — s.  Ottilie  Ludwig 


geb.  Pflugk. 

Peter,  Frl.  Eva  Herrn.  — Ps. 
Hero  Max. 

Peter,  Prl.  Sidonie  — Ps. 

W.  Kästner. 

Peternell,  Anna  v.  — P.s. 

A.  Oltroff. 

Peters,  Wilhelmine  — P.s. 

A.  Fromm. 

Petersdorf,  Frau  Ulrika  v.  — Ps. 
Heribert  Bauer. 

Petersen,  Johanna  Eicon.  — P*. 
Phoebe. 

Petersen,  Loui.se  M.  1850  — Ps. 
Maria. 

Peterson,  PVau  Luise  — Ps. 


Donatus  Frank,  Egon  Velten 
und  Erna  Velten. 

Petrasch,  Eugenie  — ^lädchcnname 
Eugenie  Wohlmuth. 

Petzei,  Marie  — Ps.  M.  Redeatis. 
Petzei,  Minna  — Ps.  Martin 
Claudius. 

Petzei,  Frl.  Rosa  — Ps.  Mart. 
Claudius. 

Pfannen.schmidt,  Frau  Julie  — 
Mädchenname  Julie  Burow 
— Ps.  Hermine. 

Pfeiffer,  Katharine  — Ps.  Mimon. 
Pfeil,  Anna  — s.  Frau  Anna 
Pomtow. 

Pfeil,  Erhard  — s.  .tVma  Weber. 
Philipp!,  Carl  Ferdinand  — Ps. 

Regina  Hofmann. 

Philippine,  anonym.  Name:  — Phi- 
lippine Gräfin  von  Beuat. 
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Philips,  Catharina  1705  — Ps. 
Orinda. 

Philogyn,  anonym.  Name  von  Elis. 

EUeon.  Beriihardi. 

Phoebo  1705.  — s.  Johanna  Eicon. 
Petersen. 

Pichler,  Caroline  — Pa.  Auguste. 

(In  öst.  Taschenbüchern). 
Pichler,  Helene  — s.  Frau  Helene 
Felsing. 

Pichler  L.  — s.  Luise  Zeller. 
Pieper,  E’rl.  Antonie  — Ps.  Hans 
V.  d.  Mark. 

Pierson,  Frau  Karoline  — Ps. 
Eldmund  Hahn , R.  E. 
Hahn,  R.  Edmund  Hahn 
und  Leonhard  Lyser. 

Pilgerin  nach  dem  Hcimathlande. 
Unter  diesen  Namen  dichtete 
Elisa  Bürger  geb.  Hahn. 
I’illau,  J.  — Ps.  Ida  v.  Kortz- 
fleisch. 

Pincus,  Frau  Gertrud  — Ps.  Truth. 
Pinder,  Marie,  geb.  Jachmann  — 
Ps.  Marino, 

Pinelli,  Frau  Ada,  geb.  v.  Tres- 
kow — Ps.  Günther  v.  E’reibcrg. 
Pinkow,  Aim4  — s.  Emma  Le- 
vöque-Bunsen. 

Piorkowska,  Jenny  — Ps.  Theodor 
Schmidt. 

Pippig,  Frl.  Anna  — Ps.  Anna 
Treuenfels. 

Pirka,  Frau  Rosa,  geb.  Edle  von 
Lichtenfels  — Ps.  R.  v.  Fels. 
Platen,  Carolina  Henrika  v.  — 
Pa.  Dora  Flink  und  Thure 
Flink. 

Plazer,  Maria  Edle  von  — Ps. 
Andr.  Feiertag. 

Plehn,  Frau  Aug.  — Ps.  Brigitte 
Augusti. 

Plescott,  Frau  Emilie  — Ps.  Rob. 
Königstein. 

Plessen,  Marie  Sophie  Christiane 
V.  1819,  23,  24  u.  in  Zeit- 
schriften — Ps.  Maria. 
Pochhammer,  Frau  Oberstlieutn. 
Margarete,  geb.  Cauer  — Ps. 
M.  Tcllmar. 


Pokupska  — s.  E'rl.  Milena 
Seifert. 

Polenz,  Hertha  v.  — Ps.  Leon 
Sloet. 

Polier,  Marie  Elisabeth  von  (?)  — 
Ps.  Wulliamoz. 

Polko,  Elise,  geb. Vogel — Mädchen- 
name Elise  VomI. 

Pollak,  Alice,  veräel.  Gurschner 
— Ps.  Paul  Althof. 

Pommerin,  Maria  — Ps.  Maria  vom 
Rhein. 

Pomtow,  I'rau  Anna  — Ps. 
A.  Pfeil. 

Pontin,  Magnus  Erik  Constanz 
— Ps.  Tante  Eva. 

Pontini,  Rosa  — Ps.  Constanze 
Monter. 

Posadowsky,  Gräfin  Elise  — Ps. 
Emil  von  Moll. 

Poschinger,  Heriberta  v.  — Ps. 
Osser  Heinz. 

Postler,  Frl.  Elisabeth  — Ps. 
E.  Linden. 

Postumus,  Carl  — s.  Frl.  Postuma 
Wilh.  V.  Leesen. 

Pott,  Gabriele  von, — Mädchenname 
Gabriele,  Freiin  v.  Weichs. 
Pozorny,  Frl.  Tony  — Ps. 
T.  Orny. 

Prager,  Mathilde  — Ps.  Erich 
Holm. 

Prato,  Katharina  — s.  Edle  v. 
Scheiger. 

Pratt,  Laura  Maria  — Ps.  Laurie 
Loring. 

Pressentin-Rautter,  Frau  Margot 
v.,  geb.  V.  Frantzins  — Ps. 
M.  Baltic. 

Prest,  T.  — Ps.  Angelina. 
Preuschen,  Hermione  v.  — s.  Her- 
mine Telmann. 

Preuss-Laudien,  H.  — s.  Hen- 
riette Landicn. 

Prinz,  Therese  1851,  52  54  — Ps. 
Therese. 

Probier,  Clara  — s.  Frl.  Selma 
Jolowicz. 

Prokesch  - Osten,  Gräfin  — Ps. 
E'riederike  Gossmann. 
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Proschto  — Reich. 


Proechko,  Hcrniine  C'am.  — Pk. 
C.  Wittendorf. 

Prt.***  — ß.  Hedwig  von  Alten. 
P.iyche,  anonym.  Name  von  Julie 
Freifrau  von  Bechtolßheim. 
Pudor,  F.innia,  geh.  Moves  — Pß. 
Theodor  Rapp. 

Pulvermacher,  Auguste  — P.s. 
August  Leo. 

Püschcl,  Emilie  — Ps.  Mila  Treu. 
Pußtkuchen,  Dr.  Friedrich  — Ps. 
Aurelia. 

Pütz,  Ev.  von  — s.  Everilda  von 
Pütz, 

Pütz,  Everilda  von  — Ps.  Ev. 
von  Pütz. 

R. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

R.  — s.  Friederike  Robert  geh. 
Braun. 

R.,  Agne.s  — s.  Agnes  Schling- 
mann. 

R.,  K.  von,  anonym.  Name  von 
Friederike  v.  ^itzenstein. 

R.  N.  — s.  Regina  Neisser. 
Radkersburg-Radnicki,M.— B.  Frau 
Maria  Radnieki. 

Radnicki,  Frau  Maria  — Ps. 

M.  Radkersburg- Radnicki. 
Rafael,  L.  — s.  Frau  Hedwig 
Kiesekamp. 

Raff,  C.  — s.  Clara  Ottilie  Rüge. 
Rahel  — s.  Rahcl  Meyer  geb. 
Weiss. 

Rahel  — s.  Antonie  Friederike 
Vanihagen  von  Ense. 

Rahel:  Wider  die  Natur,  186.3. 
ln  Banden  frei  1865.  dto.  holl. 
1770. 

Raimer- Waiden,  G.  — Ps.  Gertrud 
Waiden. 

Raimund,  Clara  — Ps.  Ludwig  v. 
Hörmann. 

Raimund , Golo  — s.  Bertha 
Fredderich. 

Raoul  — 8.  Frau  Therese  Eminger- 
Longard. 

Raphael , Clara  1851 , 53  — 
8.  Mathilde  Fibiger. 


Kapp  di  Pauli,  Frau  Marie  — 
Ps.  M.  J.  Parr. 

Rapp,  Tlieodor  — s.  Emma  Pudor 
geb.  Mewes. 

Rasch,  .Tul.  — s.  Frau  Auguste 
v.  .\ren8-Baunrasch. 

Raschid  Bey,  Frau  Al  (l>ürger- 
lichcr  Name)  — Mädchenname 
Helerte  Böhlau. 

Raspi,  Tony  de  — Ps.  Leo  Cassau. 

Rassmuss,  Frl.  Melanie  — Ps. 
Max  Hochberg. 

Rättig,  Agnes  — Ps.  Agnes  R.  — 
8.  .\gnes  Schlingmann. 

Rauch,  Else  von  — s.  .\ntonie 
Robolskv. 

Rave,  Judith,  geb.  Freiin  v. 
Sclieithcr  — Ps.  Molly. 

Raveneck,  Cäcilie  — 8.  C.  War- 
necke 

Rdady,  Marguerite  — Ps.’.Thomas 
Seltz  u.  Severin  Stezl. 

Rebe,  E.  — s.  Frau  Eugenie 
Hennig. 

Rebe,  Marin  — s.  .Marie  Michel 
geb,  Heilz. 

Reb^,  SV  billa — Ps.  Hans  Merian. 

Recke , Charlotte  Elis.  Const. 
von  der  1783,  90,  — Ps.  Elise, 
Gedichte. 

Recke,  Frau  v.  der,  (Gedichte)  — 
Ps.  Elisa. 

Redeatis  — s.  Frl.  Marie  Petzei. 

Redenhall.  E.  — s.  Emma  Freu- 
den thal. 

Redlich,  Frau  Pauline  — Ps. 
P.  ^mann. 

Reeves,  Mrs.  Henry  — Ps.  Helen 
Mathers. 

Regenstein,  Charlotte  — Ps. 
Alex.  Römer. 

Regilis  — 8.  Regina  Ingolstaetter. 

Regia,  N.  J.  1848  — Ps.  Siegerin. 

Renmke,  Frau  Marie  Karoline  — 
Ps.  Maria  vom  Berg. 

Reibnitz,  Clara  v.,  geb.  v.  Reden 
— Ps.  C.  V.  Waldheim. 

Reibnitz,  Job.  Adolphine  von,  ^b. 
von  Meyer  — Ps.  Ädolphine. 

Reich,  Erika  — s.  Rosa  Morris. 
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Rcichardt  - Stroinberg,  Frau 
Mathilde  — Ps.  M.  R.  S.  und 
M.  Reichardt-St  romberg. 

Reichel,  Emma  — Pb.  Edela  ROst. 

Reichenbach,  Moritz  von  - s.  Gräfin 
Valeeca  Bethusy  Huc. 

Reichner  — s.  Klara  Jochner. 

Reichstem,  Pauline  von  — s.  leaac 
Emanuel  Louis  Develey. 

Reimar,  F.  L.  — s.  Marie  Zedelius. 

Reimer -Waiden,  Gertrud  — Ps. 
Luise  V.  Bredow  und  Willy  v. 
Sternau. 

Rein,  V.  — s.  Veronika  Reinhardt. 

Reineck,  Minna  v.  — Ps.  Franz 
Euj^n. 

Rcinenn  ,•  Ottilia;  Pfaffen-, 
Muenchen-,  Nonnennoth  etc. 
16.’)4. 

Reinhardt,  Friederike  — Ps.  Lina 
Reinhardt. 

Reinhardt,  Lina  — s.  Friederike 
Reinhardt. 

Reinhardt,  Luise  — Ps.  Emst 
Fritze. 

Reinhardt,Veronika — Ps.  V.  Rein. 

Reinhardt,  Wilhehnine  — Ps. 
Helmina  Hart. 

Reinhold,  Adelheid  — Ps.  Franz 
Berthold. 

Reinhold,  Caroline  — s.  Reinhold 
Koestlin. 

Reinhold,  E.  — s.  R Doering. 

Reinbüld,  K.  — s Anna  Elise 
Sophie  von  Königsthal. 

Reinbold,  Liane  — s.  Helene 
Faber. 

Reinicke,  Hans  — s.  Frl.  Anna 
Dietrich. 

Reinsberg- Düringsfeld,  Ida  v.  — 
Ps.  ’^ekla. 

Reinwald,  Theodor  — s.  Therese 
Hansgira. 

Reinwald,  Therese  — s.  Therese 
Hansgirg. 

Reitzenstein,  Friederike  v.  — 
anonym.  Name:  K.  v.  R. 

Reizenstein,  Editha  Freiin  v.  — 
Ps.  Sappho  Liepholdt. 


Reizenstein,  Baronin  Franziska  v. 
— Ps.  Franz  von  Nemmersdorf. 

Relly,  E.  — s.  Elly  Allesch  geb. 
^uss. 

Rembrandt,  Anna  1857,  .58  — 
s.  Anna  Marie  Meyer. 

Remmers,  Frau  Überamtmann  — 
Ps.  >L  Briol. 

Remy,  Nahida,  geb.  Sturmhöfel 
— 8.  Nahida  Ruth-Lazams. 

Ren^,  R — s.  Helene  Druskowitz. 

Rend,  H.  — s.  Hedwig  Werner, 

Ren^,  ,J.  — Irene  Fuhrmann, 

Rennecke,  h"rl.  Pauline  — Ps. 
P.  V.  Wickerode. 

Renorga  — s.  Frau  Auguste 
Groner. 

Rentsch,  Marg.  — s.  Margarete 
Palfy. 

Resa,  T.  — s.  Frau  Dr.  Teresa 
Gröhe. 

Resch,  Frau  Helene  — s.  Lincke- 
R<»ch. 

Rething,  M.  — s.  Marie  Herting. 

Rettberg,  Franziska  v.  — Ps. 
Helene  Franziska. 

Rcusch,  Henr.  . — s.  Henriette 
Reusch. 

Reusch,  Henriette  — Ps.  Henr. 
Reusch. 

Reuss,  Elly  — s.  Frau  Allesch. 

Reuss,  Jenny  v.  — s.  Frau  Jenny 
Hoemes  geb.  v.  Reuss.  Ps. 
j Willibald  v.  Reuss. 

I Reuss,  Willibald  v.  — s.  Jenny 
Hoemes,  geb.  v.  Reuss. 

Rex,  Emme  — s.  Frl.  Emmy  v. 
König. 

Reyher,  Anna  de  — Ps.  Parisis 
und  Wolfgang  Selbst. 

R^zi,  ndiii;  Szegediner  Kochbuch 
1882. 

Rheinau,  Clara  — s.  Frl.  Clara 
Sichert . 

Rheinau,  Sophie  (Pseudonym)  — 
s.  Anna  Siebert. 

Rheinberger,  Frau  — Ps.  Fran- 
ziska V.  Hoffnaass. 

Rhiem,  Caroline  — Ps.  C.  R. 
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Rhoden  — Roealie. 


Rhoden,  Emmy  v.  — s.  Enimy 
Friedrich-F  riedrich. 

Rhön-Werra  — s.  Gräfin  Maria 
Crescenzia  Cappy. 

Richard,  Klara  — s.  Franziska 
Groth  geh.  Apel. 

Richard  - Schilling,  Sophie  — 
Pa.  Sophie. 

Richter,  F.  P,  E.  — a.  Wilhel- 
mine V.  Geradorf  (?). 

Richter,  L.  — a.  Frl.  Louise  Roth. 

Richter,  Maria  — Pa.  Bernhard 
Frey. 

Rickmeycr,  Frl.  Marie  — Pa. 
C.  Winter. 

Ried,  Paula  — a.  Marie  Wahle. 

Riedel- Ahrena,  Frau  Bertha  — 
Pa.  Silvio  Lugano. 

Riedel  - Simonaen  — a.  Agnes 
Karoline  Eleonore  Miasfeldt. 

Rieaemann,  Frau  Hedda  v.  — 
Pa.  Hedda  v.  Schmid. 

Rindfleisch,  Eulalia;  Druckeriana 

18:^8. 

Rinhart,  K.  — a.  Frl.  Katharina 
Zitclmann. 

Ria,  Jenny  — Mädchenname  Jenny 
Neumann. 

Rita , E.  — a.  Frl.  Elisabeth 
Meyer. 

Ritter,  Ernst  — a.  Emilie  von 
Biuzer  geh.  v.  Gerachau. 

Rivutat,  Herbert  — a.  Freifrau  v. 
Schlippenbach. 

Robert,  Friederike,  geb.  Braun  — 
Pa.  — R. 

Robertin,  H.  — s.  Frl.  Hedwig 
Röper. 

Roberts,  S.  — s.  Frau  Margarethe 
Koasak. 

Roberts,  Sophie  — a.  Sei  um 
Schneider. 

Robinson,  Therese  Albertine  Luise 
— Pa.  Talvj. 

Robolaky,  Antonie  — Pa.  Else 
von  Rauch. 

Rocca,  Prinzipeaaa  della  — s. 
Marie  Embden-Heine. 

Rochlitz,  Friedrich  — Pa.  Amalie 
Will. 


Roda -Roda  — a.  Frau  Marie  v. 
Baläa-Kiaöcz  geb.  Roeenfeld  - 
Roda  und  Sandor-Roeenfeld. 

Rodenbach,  Zoe  v.  — a.  Leopold 
V.  Sacher -Masoch. 

Roland,  Almuth  — a.  Lilly 
Kutzner. 

Roland,  Emil  — Pa.  Ottilie  M-G. 

Roland,  Emil  — a.  Frau  Emmi 
Lewald,  geb.  Jansen. 

Rolff,  R.  — 8.  Therese  Thonner. 

Romainville,  Leontine  — a.  FVau 
Sophie  Auguste  Leo. 

Romana,  Camilla  — a.  Anna 
Conwentz. 

Romana  - Conwentz,  Camilla  — 
8.  Anna  Conwentz. 

Romaneck,  M.  Andrea  — a.  Frau 
Professor  Trommershauacn. 

Romanow,  Dagmar  — a.  Marga 
Lepehne. 

Römer,  Alex.  — a.  Charlotte 
Regenstein. 

Römer,  Auguste  von  — Pa.  A.  de 
la  Chevallerie. 

Römer,  Lina  — Pa.  C.  länar. 

Römhdd,  Amalie  — a.  .\mab'e 
Jochheim. 

Ronua,  Suaanna  — Pa.  Selma. 

Röper , Frl.  Hedwig  — Ps. 
H.  Robertin. 

Rosa:  Mein  Stammbuch  1841. 

Rosa,  Maria  — a.  Rosa  Marie 
Antoinette  Aaaing  geb.  Vam- 
hagen. 

Roealba  — a.  Christiane  Benedict 
Eugenia  Naubert  geb.  Heben- 
atreit. 

Roaalba  — s.  Kathinka  Zitz-Halein . 

Rosalia.  In  Zcitbluethen  etc.  — 
8.  Agnes  Em.  R.  v.  Geradorf. 

Rosalia,  Im  Goetting.  Musenalm. 
— 8.  Magdalene  Phil.  Engel- 
hard. 

Roaalie  1817 ; Briefe  — a.  Friedrich 
Moaengeil. 

Rosalie:  Briefe  1779,  81  — 

a.  Marie  Sophie  Laroche. 

Rosalie:  Licht  und  Schattenge- 

maelde  1823. 
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Roaalie:  Aechte  bueiwrliche 

Koechin  1845  — s.  Roaalie 
Seitz. 

Boealie,  Tante ; Kinder-Komoedien 

u.  Kartoffel -Tragoedien  1860. 
Boeamunda:  Die  Koechin  ohne 

Fehl  und  Tadel  1839,  42,  44. 
Boeenfeld,  Sandor  — s.  Frau 
Marie  v.  Bal^-Kisöcz. 
Boeenhain,  Franziaka  — s.  Irene 
Friederike  Schöpfer. 

Boeenthal,  Felicia  — s.  Herminc 
Welten. 

Boeevallc,  E.  — «.  Frau  Eliza 
Ichenhäuser. 

Boekowska,  M.  von  — P«.  Gerd, 
von  Oosten. 

Boekowska , Marie  v.  — Ps. 
Friedrich  Clar. 

Bösler,  Frl.  Maria  — Ps.  Adele 
Hochwald. 

Bosnier,  Emst  — s.  Frau  El.sa 
Bernstein. 

Boemira  — s.  Clotilde  Lunclla. 
Boswitha  — s.  P.  B.  Siegmund. 
Both , Frl.  Louise  — Ps. 
L.  Bichter. 

BothenfcLs,  Emmy  v.  — s.  Emilie 

v.  Ingersleben. 

Botbentlml,  Baronin  Melanie  von 
— Ps.  M.  V.  Berthof. 
Bothpletz,  Anna,  geb.  v.  Mciss  — 
Ps.  Bosalie  Müller. 

Bothschild,  Emil  — Ps.  Eugcnie 
Makay. 

Botfaschütz,  Th.  V.  — s.  ITierese 
V.  Hobe. 

Bott,  Ida  Hedwig  — Ps.  Frl.  Dr. 
phil.  Erik  Niels. 

Bücker,  M.  v.  — s.  Marie  zur 
Megede,  verm&hlte  Hartog. 
Budbeck,  Henrik  — s.  PVau 
Hedwig  Herold. 

Büdesheim,  Lothar  von  — s.  Frau 
Lucie  Bacmeister. 

Büdimr,  E.  — s.  Baronin  E.  v. 
Hohenhausen. 

Budolfi,  R — s.  Frl.  Emma 
Ettlinger  und  Frl.  Rudolfine 
Ettlingen 


Budolfi , Theodore  — s.  Frau 
Bertha  Naumann  geb.  Wonne- 
berg. 

Budorff,  E.  — 8.  Franziska  Jarke 
geb.  Schlesius. 

Buetschi,  Marie  Henriette  — Ps. 
Marie  Waiden. 

Buge,  Clara  — Ps.  Oskar  Brandt. 
Buge,  Clara  Ottilie  — Ps.  C.  Baff. 
Buhkopf,Julie  1851, 54 — Ps.  Irene. 
Buhland,  Marie  — s.  Marie  Calni. 
Bukh,  Lalla  — s.  Frau  Martha 
Kemraer. 

Bümly,  Peter  — s.  Frau  Mathilde 
Müller. 

Büst,  Edela  — s.  Emma  Beichel. 
Rutenberg.  E.  — s.  Frau  Betty 
Fischer. 

Ruth,  M.  von  — s.  Frau  von 
Schönberg. 

Rüzleben,  Baronin  Vally  v.,  zeb. 
von  Wolden  — Ps.  Hans 
Carmen 

Bzach,  Frau  Hedwig  — P.s.  Rob. 
Heddin. 

». 

Siebe  auch  Nachtrag. 

S.,  A.  V.  — 8.  Anna  von  Schaffer. 

S.,  Agathe  — Ps.  1822.  Die 
Nebenbuhlerin. 

S.,  Friederike,(cinc  Anonyma)  1813. 

S.,  Minna,  (eine  Anonyma)  1809 
u.  1810. 

S — n,  Charlotte,  1821,  anonym. 
Name. 

S.,  W.  von,  Pseudonym  einer 
Dichterin,  1791. 

Sabinus:  Von  den  Damen  an  die 
Damen  1825. 

Sacher  - Masoch,  Frau  Aurora  r. 

— Ps.  Wanda  v.  Dunajew. 
Sacher-Masoch,  Frau  Hulda  v. 

— Ps.  Hulda  Meister. 
Sacher-Masoch,  Leopold  v.  — Ps. 
Charlotte  Arand  und  Zoi*  von 
Rodenbach. 
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Sachs  — Schilling. 


Sachs,  Sophie  — Ps.  Sophie 
Marburg. 

Sachtleben  — Ps.  Hulda  Kauff- 
mann. 

Saint  Roche,  M.  v.  — s.  Frau 
Bertha  Mutschlechner. 

Salburg,  E.  — s.  Gräfin  Edith 
Salburg-Falk  enstein. 

Salburg-Falkenstein,  Edith  Gräfin 
— Ps.  E.  Salburg. 

Saldau  — s.  Frau  Karoline 
Bnich-Sinn. 

Salinrför,  R.  — s.  Rosa  Bacntsch 
geh.  Kunze. 

Salk,  B.  V.  — s.  Blanka  Zacbariac. 

Salkowsky,  E.  — Ps.  Olga 
Eschenbach. 

Sallön,  C.  — 8.  Frau  Sophie 
Mättig. 

Salm-Reifferscheid,  Antonie  Marie 
Fürstin  von  — Ps.  Antonie, 

Sahna,  Bernhard  v.  — s.  Dina 
Salmuth. 

Salniuth,  Dina  (Bemhardine)  — 
Ps.  Dina  und  Bernhard  v. 
Sahna. 

Salomd,  Frau  Lou  v.  — Ps.  Henrik 
Lou  — 8.  Lou  Andreas-SaloinA 

Salzbrunn,  Alice  — s.  Anna 
Oschatz. 

Salzbirnnn,  Alice  — s.  Frau  v. 
Stockhausen. 

Sauden,  Alma  v.,  geb.  v.  Hänel 
— Ps.  A.  V.  Senten. 

Sandhagc,  Frau  Josefa  — Ps. 
J.  V.  Dirkink. 

Sanralli  — s.  Frau  EUsabeth 
Marr. 

Saphir,  Marie  — Ps.  Max  Stein. 

Sappho  Liepholdt  — s.  Editha 
Freiin  v.  Reizensh-in. 

Sartorius,  Benvenuto  — s.  Martha 
Willkomm-Schneider. 

Sartorius,  E.  — I’s.  E.  S.  von 
Muehlberg. 

Sartorius,  S.  — s.  Selma 
Schneider. 

Satori  — s.  Johanna  Neumann. 


Sch.  E,,  geb.  B.  — s.  Elsther 
Schellen  berg. 

Sch.  Walter  Robert  v.  — 
8.  Therese  Schiffer. 
Schabelsky,  Frl.  Elsa  v.  — Ps. 

P.  Lorenz  und  Egor  Schugoy. 
Schachne,  Clara  — Ps.  C.  Schott 
und  Clara  Schott. 

Schack  von  Igar  — s.  Frau 
EJfriede  Jal^h. 

Sebaeve,  Heinrich  — Ps.  Eupliro- 
sine  V.  Sittenbach. 

Schäfer,  Antonia  — Ps.  Cordeha. 
Schäfer,  Sophie  — Ps.  Cordeha. 
Schäffer,  Anna  v.  — Ps.  S.  A. 

V.  . . . 

Schaffer,  H.  — s.  Frau  Hedwig 
Schneider. 

Schandow,  H.  v.  — s.  Frl.  .\gnes 
Schoebel. 

Schanz,  Frida  — s.  Frau  P'rida 
Soyaux. 

Schauenforst,  Irma  v.  — s.  Frl. 
Johanna  Linke. 

Schaumann,  Emst  — Ps.  Octavia 
In  Pariser  Modezeitung  1829. 
Scheffel,  Reinhold  — s.  Bertha 
Ncumann. 

Scheibe,  Frl.  Amalie  — Ps.  S. 
Augustin. 

Scheidius,  E.  Novellen  — Ps. 
Ernestine. 

Scheiger,  Edle  v.  — Ps.  Katharina 
Prato. 

Scheliha,  Doris  von,  geb.  Gräfin 
Matuschka  — Ps.  Doris  Freiin 
V.  SpättMn. 

Schellbach,  Leo  — s.  Frl.  Blonda 
Corony. 

Schellenberg,  Esther  — Ps.  E.  Sch. 
geb.  B. 

Scherr,  Frau  — s.  Marie  Susanne 
Kübler,  auch  M.  S.  Kühler. 
Scherz,  Ernst  — s.  Auguste  Cre- 
linger. 

Schiff,  C.  — s.  Clara  Voss  geb. 
Fretwurst. 

Schiffer,  Therese  — Ps.  Robert 
Walter  von  Sch. 

Schilling,  A.  — s.  Auna  Schilhiig. 
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Schilling,  Anna  — Ps.  A.  Schilling. 
Shilling,  Frl.  Elisahcth  — Ps. 
Emst  Lingen. 

Schiinpff,  Anna,  auch  Schimpff- 
Jahn  — P.S.  Moritz  Horst. 
Schippel,  Elise  — s.  Elisabeth 
Mentzel  geh.  Schippel. 

Schira,  Eli  — s.  Irene  Hecht-. 
Cscrhaltni. 

Schlaegel,  Frau  Maria  v.  — Ps. 
Ulnch  Erk. 

Schiatter,  Rosa  — s.  Frl.  Juliet 
Halbach-Bohlen. 

Schlauch  von  Linden,  Alexandrine 
— Ps.  Frz.  Domegg. 

Schlegel,  Caroline  — Ps.  Caroline: 
Briefe  1871. 

Schleger,  Meta  — s.  Meta  Schle- 
singer. 

Schlesinger,  Marie  — Ps.  Marie 
Schlesinger-Stephani. 
Schlesinger,  Martha,  geh.  Avellis 
— Ps.  Martha  Hellmuth. 
Schlesinger,  Meta  — Ps.  Meta 
Schleger. 

Schlesinger,  Frau  Regina,  geh. 

Spiro  — Ps.  Reg.  Julian. 
Schlcsinrer-Steiner,  Frau  Olga  — 
Ps.  Olga  Steiner. 

Schlesinger  - Stephani,  Marie  — 
s.  Marie  Schlesinger. 
Schlingmann,  Agnes  — Mädchen- 
name Agnes  Rättig  — Ps. 
Agnes  R. 

Schlippcnbach,  O.  Freifrau  v.  — 
Ps.  flerbert  Rivutat. 

Schlosser,  Chr.  — s.  Frl.  Emilie 
Döring. 

Schmeck^ier,  Hedwig  — Ps. 
Hedwig  Erlin. 

Schmid,  Caroline,  verehel.  Dr. 
Passer  — Ps.  Erwin  v. 
Steinau. 

Schmid,  Cordula,  verehl.Wöhler  — 
Ps.  Cordula  Peregrina. 
Schmid,  Hedda  v.  — s.  Frau 
Hedda  v.  Riesemann. 
Schmidt,  Caroline  — s.  Job. 
Christian  Sommer. 


Schmidt , Christiane  — Ps. 
O.  Ernst. 

Schmidt,  Christophine  — s.  Anna 
Paber. 

Schmidt,  Emilie  Johanna  Con- 
stantia Katharina  — Ps.  Emilie 
deir  Bufalo  — s.  Emilie  Bufalo 
della  Valle  geh.  Schmidt. 

Schmidt,  Henriette  — s.  Frau 
Henriette  Lindemann-Schmidt. 

Schmidt,  Luise  Magd.  Just.  — 
Ps.  Daphne:  Im  Göttinger 
Musenalmanach. 

Schmidt  v.  Ekensteen,  Frau  Marie 
— Ps.  Ellinor  v.  Brenner, 
Knut  V.  Juliat,  Marietta  und 
Marius. 

Schmidt,  M.  — s.  Martha  Schmidt. 

Schmidt,  Marie  — Ps.  M.  Hart- 
schmidt. 

Schmidt,Martha — Ps.  M.  Schmidt. 

Schmidt,  Theodor  — s.  Jenny 
Piorkowska. 

Schmieden,  Elise,  geh.  Kobert  — 
Ps.  E.  Juncker. 

Schmitz , Frau  Maria  — Ps. 
R.  Pabri  de  Pabris  u.  Ange- 
lica  Harten. 

Schmoll,  Claus.  In  Zeitungen  — 
8.  Prl.  Charlotte  v.  Schöler. 

Schnackenburg,  Prau  Clara  — 
Ps.  C.  Wittburg. 

Schneer,  Elise  v.  — s.  Baronin 
Elisa  V.  Stein-Nordheim. 

Schneider,  hM.  Hedwig  — Ps. 
H.  Schaffer,  Hedwig  Schaffer 
und  H.  Seewald. 

Schneider,  Prl.  Ida  — Ps.  Mcch- 
thildis  V.  der  Nogat. 

Schneider,  Lina,  geb.  Weiter  — 
Ps.  Wilhelm  Berg. 

Schneider,  Selma  — Ps.  Sophie 
Roberts  und  8.  Sartorius. 

Schnurcks,  Scholastika  — s.  Frau 
Ute  MüUenbach. 

Schober,  Thekla  v.  — Ps.  Thekla 
V.  Oumpert. 

Schoebel,  Prl.  Agnes  — Ps. 
Frou-Frou  u.  H.  v.  Schandow. 
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Schoeler  — Schwarz. 


Schoeler , B.  — Ps.  Bertha 
Augusti. 

Schtwpfer,  Irene  Friederike  — 
Ps.  Schwester  Gloriosa,  Irene 
Hertha,  Natalie  La  Grande, 
Sigismunde  Mannspcrg  und 
Franziska  Rusenhain. 

Schöler,  Frl.  Charl.  v.  in  Zeitungen 
— Ps.  Claus  Schmoll. 

Schöler,  Ottilie  v.,  ^b.  Börger  — 
Ps.  A.  Duroy  - Wamatz  und 
Matthias  Wamatz. 

Scholz,  Frau  Marie,  gcb.  Stonawski 
— Ps.  M.  Stona. 

Schönberg,  Frau  von  — Ps. 
M.  von  Ruth. 

Schönberger,  Anna  — Ps.  Elly 
Gregor — s.  Frau  Anna  Moeser. 

Schoppe,  AmaliaEmma.gcb.  Weise 
— Ps.  Amalia. 

Schoppe,  Amalie  Emma  Sophie 
— Ps.  Amalia:  In  Kerners 
..Almanach  1812  u.  „Deutscher  I 
Dichterwald“  1813.  | 

Schom,  Frau  H.  von  — Ps.  | 
Henriette  Nordheim.  I 

Schott,  C.  — s.  Clara  Schachne.  I 

Schott,  Fritz  — s.  Charlotte  ^ 
Meyer- Hou.sselle. 

Schoultz- Ascheraden  ,Frau  Baronin 
Marie  V.,  verwittw.  v.  Walouit^ff 
— Ps.  M.  V.  Ascheraden. 

Schramm,  Frl.  Herraine  — Ps. 
Hans  Georg. 

Schramm-Macdonald  — s.  Marie  i 
Netcke-Schwendy  — Ps.  Frin- 
gilla,  Max  Troll  und  Marie 
Schwendy.  I 

Schröder,  Lilly  v.,  früher.  Frauen- 
name Lilly  V.  Vietinghoff- 
Schcel. 

Schroer,  Therese  — Ps.  Frau 
Therese  und  Therese  Oescr. 

Schubert,  Hennine  — Ps.  H.(ans) 
Hennann. 

Schubin,  Ossip  — s.  Frl.  Lula 
Kirschner. 

Schücking,  Luise  — s.  Luise  v. 
Gail. 


Schuecking,  Syb.  Catharine  — 
Ps.  Pauline;  Im  Rhein. 
Westfäl.  Musenalmanach  und 
in  Zeitschriften. 

Schugoy,  Egor  — s.  Frl.  Elsa  v. 
Schabelsky. 

Schuhmann,  S.  — Ps.  Sophie 
Junghans. 

Schultz,  Emma  — Ps.  Doris  Mix. 
Schultzc,  Melanie  — Ps.  Mario 
Adelmi . 

Schultze-Wege,  Frau  Johanna  — 
Ps.  J.  Wege. 

Schulz,  Ella  — Ps.  Angclica 
Harten  und  E.  Nila«. 

Schulz,  Friedrich  — Ps.  Eulalia 
Meinaii. 

Schulz,  Frl.  Gabriele  — Ps. 

E.  Nilas. 

Schulze,  Frau  Margarete,  gcb.  v. 
Dieskau  — Ps.  Margarete  v. 
Dieskau  u.  Charlotte  Grützner. 
Schulze-Smidt,  Frau  Bemhardine 
— Ps.  E.  Oswald. 

Schuppe,  A.  — 8.  Frau  .\nna 
Benfey  ^b.  Schuppe. 

Schuppe,  hanilie  — Ps.  H.  M. 
Frey. 

Schurz,  Frl.  Mathilde  — Pa 

F.  Devantier. 

Schütz,  E.  — s.  Helene  Littmann. 
Schütz,  Frl.  Elisab.  v.  — Pa 
Else  V.  Elmenhorst. 
Schwaarcke,  Johanne,  geb.  Kable 
— Ps.  A.  Schwarz. 

Schwabe,  Frl.  Jenny  — Ps.  Fr. 

Mosen  und  Kath.  v.  Zedwitz. 
Schwan,  M.  — s.  Frl.  Maria 
Aubin. 

Schwartz,  Frau  Marie  Esp^rance 
V.  — Ps.  Elpis  Melena. 
Schwartz,  Maria  Sophia  1865  — 
Ps.  Maria  und  ^phie  Marie. 
Schwarz,  A.  — s.  h'rl.  Johanne 
Schwaarcke  geb.  Kahle. 
Schwarz,  Araes  Sophie  — Ps. 

Sophie:  Gedichte  1790. 
Schwarz,  Beatus  — s.  Frl.  Lina 
von  Greyerz. 

Schwarz,  H.  v.  — s.  Johanna  Boy. 
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Schwarz,  Walther  — s.  Prau  Ba- 
ronin Wanda  v.  Dallwitz.  ■ 
Schwarzburg-Sondcrshausen,  Für-  ' 
stin  Mathilde  v.  — Ps.  M. 
Domheim. 

Schwarzenau,  Marie  von  — Ps. 
L.  von  Erlburg. 

Schweitzer,  Marie  — «.  L.  M. 

Schweitzer-Meyer. 
Schweitzer-Meyer,  Frau  L.  M.  — 
Mädchenname  und  Ps.  Louise 
Marie  Schweitzer. 

Schwendy,  Marie — s.  M.  Schramm- 
Macdonald. 

Schwerin,  Joeephine  Gräfin  v.  — 
Pb.  J.  Westritz. 

Schwert,  Dora  — s.  Frl.  Emma 
Montua. 

Schwert,  E.  — s.  Frl.  Emma 
Montua. 

Schwertinger,Cresccnzia — s.  Georg 
Hesetiel. 

Schweyher,  Anna  Maria  — Ps. 
Afflorillis. 

Sebaldt  v.  Werth,  Max  — Ps. 

Nanny  Vom  Hof. 

Sebregondi,  Maria  di,  verw.  ten 
Bnnt  — Ps.  Maria  Lenzen. 
Sec,  A.  vom  — s.  Adelheid 
Rosalie  Lactemann. 

See,  Ilse  v.  — s.  Anne  Kraus. 
Seele,  Ida  — s.  Prau  Vogeler. 
Seemann,  P.  — s.  Pauline  Redlich. 
Seeni,  H.  — s.  Hedwig  Niese.  i 
Seewald,  H.  — s.  Hedwig 
Schneider. 

Segalla,  Ida,  — früh.  JVauenname 
Ida  Matsa. 

Segert-Stein , Anna  — s.  Anna 
Stein  geb.  Segert  — Ps.  Anna 
Segert. 

Seifer,  Caecilie  — s.  Caecilie 
Priese 

Seifert,  Frl.  Milcna  — Ps. 
Potupsta. 

Seitz,  Prau  Anna,  geb.  Seitz  — 
Ps.  A.  Heyl. 

Seitz,  Rosalie  184.5  — Ps.  Rosalie. 
Seitz-HQctstädt,  Frau  Sophie  — 
Ps.  S.  Hohenstadt. 


Selbig,  Elise  — s.  Charlotte  Sophie 
Luise  Wilhelm  ine  von  Anle- 
feld. 

Selbst,  Wolfgang  — s.  Anna  de 
Reyher. 

Seldt,  Amalie  von  — s.  Therese 
Henriette  von  Hülsen. 
Selhorst,  Prau  Marie  — Ps.  M. 
Derichs. 

Seil,  Frl.  Maria  — Ps.  Amara 
Pellegrina. 

Seil,  Frl.  Lulu  v.  — Ps.  Marga- 
rete Treu. 

Selina  1832,  33,  35,  37  — s.  Jos. 

Conr.  Appenzeller. 

Selma,  L. : Das  Blumengaertchen. 
1827. 

Selma  — s.  Susanne  Konus. 
Selma,  Tante  — s.  Lina  Neumann. 
Seitz,  Thomas  — Ps.  Marguerite 
Rfady  und  Severin  Stezl. 
Semmel,  Marie  Natalie  — Ps. 
Emma  Allestein. 

Senitz,  Elisabeth  v.  — Ps.  Celinde. 
Senten,  A,  v.  — s.  Alma  Sanden 
geb.  v.  Hänel. 

Sephine  — s.  Josephine  Pcrin  von 
Graden.atein  (?). 

Septimia,  in  Journalen  — s.  Frl. 
Clotilde  von  Nostitz-Jaenken- 
dorf. 

Seraphine;  1823  eine  pseudonyme 
Oberösterreicherin. 

Serena  — s.  Karolino  Auguste 
Freifrau  v.  de  la  Motte-F'ouqu4. 
Sennagc,  Gräfin  Sanda  — Ps. 
Alexandra. 

Seyffert , Frau  Anna  — Ps. 
L.  Hilliger,  H.  Klinger  und 
A.  V.  Trj'stedt. 

Seysscl  d’Aix,  Gräfin  Camilla  — 
Ps.  C.  Cressieux. 

Seyth,  Adyr  — s.  Ida  Thiess. 
Sickenberger,  Frl.  Therese  — Ps. 
Th.  Singolt. 

Sickler,  Henriette,  geb.  Horstkom 
— Ps.  Theodore. 
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Siddy  — 9.  Frau  Siddy  Eisen- 
achitz. 

Siebelt,  Frl.  Agnes  — Ps.  Bilesia. 

Siebert , Anna  — Ps.  Sophie 
Rheinau. 

Siebert,  Frl.  Clara  — Ps.  Clara 
Rheinau. 

Siecke,  Frl.  Hedwig  — Ps. 
H.  Lindendorf. 

SiedmoCTodzka,  Henriette  v.  — 
Ps.  Heinrich  Lange. 

Siegel,  Anna  — s.  A.  Lohn-Siegel. 

Siegerin  1848  — s.  N.  J.  Regis. 

Siegerist,  Anna  Irena  — s.  Anna 
von  Pueger-Rechtbom. 

Siegfried,  J.  — s.  Ida  Blum. 

Siegmund,  P.  R.  — Ps.  Roswitha. 

Siking , Franz  — Pseudonym 
einer  Uame  in  Mannheim. 

Silesia  — s.  Frl.  Agnes  Siebelt. 

Silesius,  Gerth.  — s.  Frau  Mar- 
garethe Vollhardt-Wittich. 

Silva,  E.  da,  — s.  Elvira  Paul  ' 
geb.  da  Silva.  ' 

Silvia  1668,  83  — s.  Katharina  j 
Margarete  Dobeneckerin.  I 

Silvia,  Andrea  — s.  Frau  Johanna  ' 
Garbald-Gredig.  j 

Simon,  Frau  Anna  — Ps.  Mania  | 
Korff. 

Simon,  Frau  Antonie  — Ps.  I 
T.  8.  Braun. 

Simon,  Emma,  geb.  Couvelv  — 
Ps.  E.  Vcly. 

Singer,  Sophie  Wilh.  — Ps.  Minna : 
(Feierstunden  1792,  93). 

Singolt,  Th.  — s.  Frl.  Therese 
Sickenberger. 

Sinteuis,  Elsheth — Ps.  E.  Fahrow. 

Sinzenis : Das  Leben  der  schoenen 
Oesterreicherin  1751. 

Sipmann,  Marie  Antonie  — Ps. 
Emma  Es. 

Sittenbach , Euphrosine  v.  — 

8.  Heinrich  f^haeve. 

Sloet,  Leon  — s.  Hertha  v. 
Polenz. 

Slomann,  E.  — s.  Eliza  Wille. 

Sochatzy,  Fanny,  verchel.  Burck- 
hard  — Ps.  Ren<5e  Francis. 


Sodenstem,  Frau  Eveline  v.  — 
Ps.  E.  v.  Stern. 

Solger,  Frau  Maria  (.'hristine  — 
Ps.  Cilli  Crone. 

Solina,  Maria  — s.  Frl.  Marie  von 
Kliment. 

Söllner,  Ottibe  — Ps.  C.  Voll- 
brecht. 

. Solvegjs,  Kristiana  — k.  Frau 
Gjena  Loiseau. 

Sommer,  Anna  — Ps.  A.  vom 
Damm. 

Sommer,  Joh.  Christian  — ■ Ps. 
Caroline  Schmidt. 

Sonntag,  Hans  — s.  Clara  Joh. 
Pörstner  geb.  Müller. 

Sonntag,  Henriette:  Toiletten - 

buechlein  1830. 

Sonntag,  Leo  — s.  Frau  Vincent. 

Sophie  — 8.  Sophie  George  geb. 
Paalzow. 

Sophie:  Gedichte  1790  — s.  Agn<» 
Sophie  Schwarz. 

Sophie:  1812,  13  — s.  Sophie 
Tasche. 

Sophie:  Im  Mindener  Sonntags- 
blatt  — 8.  Sophie  George. 

Sophie  — 9.  Sophie  Richard- 
Schilling. 

Sophie:  Lindenknospen  1827, 

Gedichte. 

Sophie,  A.***  1851  — s.  Mathilde 
Pibiger. 

Sophie,  Maria  — s.  Maria  Sophie 
Schwartz. 

Sophie,  Tante:  Mathildens  und 
Elsbeths  Lieblingsgeechichten 
18.55. 

Soukup,  Rieh.  Wilh.  Maria  — 
Ps.  Maria  Wilhelm. 

Soyaujt,  Frida  — Ps.  Frida 
Schanz. 

Spangenberg,  Dor.  Charlotte  Elis. 
(im  Gotting.  Musenalm.)  — 
Ps.  AemiUa. 

Spann -Weber,  Frau  Thekla  — 
P.s.  S.  W.  Thaleck. 

Spättgen,  Doris  J’reiin  v.  — 
8.  Doris  von  Scheliha  geb. 
Gräfin  Matuschka. 
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Sperenga,  Sibylla:  Neun  eibyl- 
linische  Blaetter  1830. 

Sperenza  — s.  Prau  Wilde  geb. 
Elgee. 

Sphinx  — B.  Prau  Karoline 
Bruch-Sinn. 

Spiridion,  Anast.  Regina  — 
8.  Priedr.  Perd.  Hempel. 

Spottvogel,  Jocoeus:  Prauen-  und 
Maedchenraiegel  18.33. 

Springorum,  Prau  Wwe  Emma  — 
Pa.  J.  Pörster. 

St.,  Adelheid  von  — s.  Adelheid 
V.  Stolterfoth. 

Stadclmann,  Prau  Marie  — Pa. 
Marie  v.  Stemau. 

Stael  - Holstein,  Preifrau  Lucie  v., 
mb.  Preiiii  v.  Nolcken  — Pa. 
Svlva  Testa. 

Stahl,  Arthur  — s.  Prau  Voleska 
Voigtel-Bolgiani . 

Stahl,  Marie  — s.  Prau  Marie 
Malecka  geh.  Stielow. 

Stahlwart,  M.  — s.  Prau  Marie 
Neumann. 

Staufen,  P.  — s.Pranziska  Pritsch. 

Stegmann,  Christiane  Amalie  — 
s.  G.  P.  Dambmann. 

Stein,  A.  — s.  Margarethe  Wulff. 

Stein,  Agnes  W.:  Jagden  und 
Tlricrgeschichte  fuer  unsere 
Knaben  erzaehltl855. 

Stein,  Anna,  geb.  Segert  — Ps. 
Anna  Segert  u.  Anna  Segert- 
Stein. 

Stein,  Priedrich  — s.  Prl.  Frida 
Goldstein. 

Stein,  Marius  — s.  Prau  Marie 
Janitschek. 

Stein,  Max  — s.  Marie  Saphir. 

Stein,  Frau  Mizi  — Ps.  Dodd. 

Stein,  Oswald:  Antoinette  v.  Stein- 
wart. Roman  1857. 

Stein,  Ottilie  — s.  Sephine  Mühl- 
dorfer. 

Stein,  Paul  — s.  Albertine  Hen- 
rich geb.  Röslin. 

Stein,  Sophie  — s.  Prau  Anna 
Klaj){)-Osten. 

Stein,  W.  — s.  Wilhelmine  Stein. 


Stein,  Wally  — s.  Prau  Clara 
Walterstein. 

Stein,  Wilhelmine  — Ps.  W.  Stein. 

Steinau,  A.  — s.  Ottilie  Kapp. 

Steinau,  Erwin  v.  — s.  Caroline 
Schmid. 

Steinau,  Hedwig  — s.  Prau 
Hedwig  Braun. 

Steinau,  Henriette  — s.  Henriette 
Emilie  Hühner. 

Steinau,  Malwine  von  — Ps.,  Name 
unbekannt. 

Steinborn,  Elisabeth  — Frau 
Rose  Stolle. 

Stcindl,  Rosa  Edle  v.  Tannen- 
wald — Ps.  R.  V.  Tannenwald, 
R.  V.  Tannenwald-Poumeau. 

Steiner,  Olga  — s.  Frau  Olga 
Schlesinger-Steiner. 

Steinfried,  P.  — s.  Frida  Gold- 
stein. 

Steinitz,  Clara  — Ps.  Hans  Bur- 
dach. 

Steinkeller,  Marie  v.  — Ps.  Sophie 
V.  Keller. 

Steinlein,  Prau  Laura  1851  — 
Ps.  Arthalis  u.  Arthur  Freese. 

Steinmetz,  Anna  — Ps.  Anna  van 
Hage. 

Stein-Nordheim,  Baron.  Elisa  v. 
— Ps.  Elise  Schneer. 

Steinrück,  Melanie,  geb.  Schulze 
— Ps.  Marie  Adelmi,  Mario 
Adelmi  und  Cornelia. 

Steinsdorfer,  Prau  Mathilde  — 
Ps.  M.  Edlita,  M.  Welten  u. 
Mathilde  Welten  — s.  auch 
Prau  Mathilde  Welten. 

Steinwart,  Antoinette  v.  — Ps. 
Oswald  Stein 

Stengel,  Franziska  v.  — Ps. 
G.  Franziska 

Stephanie  — s.  Katbinka  Zitz- 
Halein. 

Stern,  Detlef  — s.  Prl.  Dora 
Strempel. 

Stern,  E.  v.  — s.  Frau  Eve- 
line  V.  Sodenstem. 

Stern,  Otto  — s.  Prau  Luise  Otto- 
Peters. 
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St«rnau  — Bussmann. 


Bternau,  L.  — «.  Frau  Luise 
Jonisch. 

Stemau,  Marie  v.  — s.  Frau 
Marie  Stadcbuann. 

Sternau,  Willy  von  — s.  Gertrud 
Reimer-Waiden. 

Stemheim  — s.  Louise  Brachmann 
Btemheim,  (In  Almanachs)  — s. 

Marianne  Ebrmann. 

Stevens,  Mathilde,  geh.  Kindt  — 
Fs.  Mathilde  Hamelinck. 
Stezl,  Severin  — s.  Marguerite 
HÜfady. 

Stichling,  Elisa  Charlotte  Theodore 
Anudie,  geh.  Herder  — Ps. 
Theodore. 

Stille,  Karoline  — s.  Cliarlotte 
Thiesen. 

Stinde,  Jul.  — s.  Wilhelmine 
Buehholz. 

Stimer,  Emst  — s.  Frau  Maria 
Gloeker. 

Stock,  Clara  — Ps.  Klara  Cron. 
Stöckel,  Frl.  Anna  — Ps.  A. 
Strotta. 

Stockflethin,  Maria  Katharina  — 
Ps.  Dorilis. 

Stockhausen,  Frau  v.  — Ps.  Alice 
Salzbrunu. 

Stoeberlin,  Dorothea  Urs.  Cather. 
— Ps.  Dorinde. 

Stoffela  d’alta  Rupe,  Marie  v. 

— Ps.  Edith  Heuuers. 

Stökl,  Frau  Helene  — Ps.  Joconde 
u.  Constantin  v.  Franken. 
Stokmans,  Gertrud  v.,  geh.  Gräfin 
Stachwitz  — Ps.  Germanis. 
Stolberg,  Henriette  Luise  Juliane, 
Gräfin  zu  — Ps.  Waiden  und 
S.  J.  F.  Wendel. 

Stolle,  Rose  — Ps.  Elisabeth 
Steinbom. 

Stolterfoth,  Adelheid  v.  — Ps. 
Adelheid  v.  St. 

Stolterfoth,  Adelheid  v.  — s.  Ba- 
ronin V.  Zwierlein. 

Stona,  M.  — s.  Marie  Scholz. 
Storch,  Bernardine,  geh.  Frommann 
— Ps.  Elfriede  v.  Koburg. 


Stormam,  A.  v.  — s.  Gräfin  Math. 
Liu’kner. 

Stbtzer,  Kamilla  — s.  Louise 
Valerie  Kühn. 

Strahl,  Paula  — s.  Anny  Mahn- 
Wothe. 

Straka,  Emilie,  geb.  Wimmer  — 
Ps.  Emilie  Wmmer. 

Strand,  Emst  am  — s.  Rudolphine 
Haupt. 

Strand,  Gabriel  — s.  Louise  Tes- 
dorpf. 

Strande,  Anna  v.  — s.  A.  Erhard 
geb.  Freiin  v.  Arnim. 

Strauss,  Luise  v.  — Ps.  L.  Unbeck. 
Streit  - Sanndorf,  Jenny,  verm. 

Morgan  — Ps.  Sanndorf. 
Streitberg,  Gräfin  Gisela  von  — 
s.  Gertr.  Gräfin  Bülow  von 
Dennewitz. 

Strejiek,  Frl.  .\loisia  — Ps.  Dalfon. 
Strempel,  Frl.  Dora  — Ps.  Detlef 
Stern. 

Stricker,  Caroline,  geb.  Schütz  — 
Ps.  St.  Nelly. 

Ström,  Isidor  — s.  Frl.  Ida  Elf- 
ström. 

Strotta,  A.  — s.  Anna  Stöckel. 
Stmssenfelt,  Constantia  Carolina 
Amalia  v.  1843,  89  — Ps. 
Cccilia. 

Sturmhoefel , Nahida  — Ps. 
St.  Hadian. 

Suckow,  Baronin  Emma  v.,  geb. 
Gräfin  v.  Pappenheim  — Ps. 
Emma  Niendorf. 

Suckow,  Emma  v.,  geb.  v.  (Calatin) 
— Ps.  Emma  Niendorf. 
Sudermann,  Clara  — Ps.  C.  Eitzen, 
Name  erster  Ehe : Clara 

Lauckner. 

Suh,  Au***te  — 8.  Auguste  Hus. 
Suhr,  Agathe  v.,  1829  — Ps. 
Agathe. 

Sühring-Bardey,  Frau  Anna  — 
Ps.  Witus. 

Sussmann,  Frau  Anna  — Ps.  Luis 
Eva  und  Paul  Ludwig. 
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8utro,  Emil  — s.  Kathinka 
Sutro-Schückin  s;. 

Sutro-Schücking,  I^athinka  — P«. 
Emil  Sutro. 

Suttner,  Baronin  B.  v.  — Ps. 
B.  Oulot. 

Svala,  Ellen  — s.  Prl.  Hella 
M.  Baatian. 

Sw^tla,  Karolina  — a.  Johanna 
Muziknwa. 

Sydow,  Wilhelmine  v.  1830,  52 

— 8.  I-sidore  Gronau. 
Sylva-Testa  — a.  Lude  v.  Stael- 

Holstcin. 

Sylvandra:  Im  Wiener  Moden- 
jounial  — a.  Wilhelmine  Christ. 
V.  Chezy. 

Sylvia  — s.  Catharina  Marg. 
Dobeneckerin. 

Szass,  Frau  Pauline  (Ungarische 
Gedichte)  — Pa.  Iduna. 

Szegö,  Sophie  — Ps.  Sophie  Hoff. 
Szehnaka,  Johanna  — Pa.  Georg 
Berg  — s.  Johanna  von  der 
Nahmer. 

T. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

T.  E.  1811.  Gedicht. 

T.  R — e.  Frau  Dr.  Gröhc. 
Tabouillet,  Mathilde  Franziska  von 

— 8.  Mathilde  Franziska 
Anneke  geh.  Giealer. 

Talvj  — a.  Thereae  All)ertine 
Luise  Robinson  geh.  Jacob. 
Tamms,  M.  — a.  Maria  Magd. 
Michaelis. 

Tannenwald  - Foumeau,  R.  v.  — 
8.  Roea  Steindl  Edle  v.  Tannen- 
wald. 

Tantchen  Ungenannt  — a.  U.  B. 
Celius. 

Tante  Adolphine  — s.  Ad.  Breit- 
haupt. 

Tante  Anna  — a.  Ang.  Henr. 
Clausacn. 

Tante  Barbara  — a.  Frau 
Hermance  Metzger. 


Tante  Christine  — a.  Math.  v. 
Kamecke. 

Tante  Emmy  — s.  Emmy  Giehrl. 
Tante  Eva  ■ — s.  Magnus  Erik 
Constans  Pontin. 

Tante  Hedwig  — a.  Hedwig 
Haberkem. 

Tante  Lotte  — a.  Charlotte  Arand. 
Tante  Maria  — s.  Maria  Hohoff. 
Tante  Selma  — s.  Lina  Neumann. 
Taren,  Peter  — s.  Prl.  Clara 
BiUer. 

Tamow,  Franziska  Chr.  Joh.  Fried. 

1812  — Ps.  Fanny. 

Tasch<5,  Sophie  1812,  13.  — Ps. 
Sophie. 

Tecklenburg,  Elise  von  — Ps.  in 
Yolitha:  Ein  Lebensbild.  1883. 
Teichmann,  Anna  — a.  A.  Lieb- 
hold-Tcichmann. 

Tellmar,  M.  — s.  Margarethe 
Pochhammer  geh.  Cauer. 
Telmann,  Hermione,  — Mädchen- 
name Hermine  von  Preuschen. 
Teltow,  G.  — 8.  Frl.  v.  Glümer. 
Tempelhoff,  Henny  v.  — Ps.  T. 
V.  Heinz. 

I Tenger,  Mariam  — s.  Frl.  Marie  v. 
Hrussoczy. 

Teadorpf,  Louise  — Pa.  Gabriel 
Strand. 

Testa,  Sylva  — Freifrau  Lucie  v. 
Stacl-Holatein  geb.  Frei  in  v. 
Nolcken. 

Tetzner,  Helene  — Ps.  R.  v.  Ein- 
siedel. 

Teulhold,  Rudolpbine  Ps.  — 1807 
Louisens  Abentheuer. 
Teutonicus  — s.  Prl.  Hedwig 
Dietz. 

Th.  M.  — s.  Theodora  Meyer. 
Thadden,  Hildegard  von  — Ps. 
H.  Mellin. 

Thal,  Agnes  — s.  Regina  Ulmann. 
Thal,  Antonie  — s.  Frau  Anna 
Antonie  Thaler. 

Thal,  Luise  — s.  Hedw.  Wolf. 
Thal,  R.  — s.  Regina  Neis.«er. 
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Thaleck  — Trautenheim. 


Thaleck,  S.  W.  — s.  Prau  Thekla 
Spann-Weber. 

Thaler,  Anna  Antonie  — Ps.  An- 
tonie Thal. 

Thaler,  Prau  Christine  v.,  geh. 
Greiiier  — Ps.  C.  del  Negro. 

Tharan,  Hans  — s.  Prl.  von 
W'eling. 

Thekla  — s.  Ida  v.  Düringsfeld. 

Thekla  — s.  Caroline  M.  Mason. 

Thenen,  Prau  Dela,  geh.  von  und 
zu  Eisenstein  — Ps.  Eva 
Delmar. 

Theo<lora  — s.  Marie  Christiane 
Elise  Habu. 

Theodora  1823,  26  — s.  Marie 
Christiane  Elise  Buerger. 

Theodora  1811  — s.  Julie  Clara  i 
Philippine  Auguste  Anschell. 

Theodora:  Panny  1842  — s.  B.  | 
D.  Henriette  Nielsen. 

Theodore  — s.  Elisa  Charlotte 
Theodore  Amalie  Stichling  geb. 
Herder. 

Theodore  — s.  Henriette  Sickler 
geb.  Horstkorn. 

Theodore-n-  1829:  Im  Mindcner 
Sonntagsbl.  — s.  Henriette 
Fried.  Am.  v.  Hohenhausen. 

Theone  1800,  6,  i — s.  Maria 
Theresia  von  Artnei. 

Theopbania  1827  — s.  Pauline 
Marie  Julie  von  Brochowska. 

Theorosa.  In  2^itschriften  — 
s.  Thcr.  Emilie  Henr.  aus  dem 
Winkel. 

Therese : Practisches  Handbuch 
fuer  die  Erziehung  des  ersten 
Kindesalters  1832. 

Therese  — s.  Therese  von  Bacher- 
acht. 

Therese:  Kochbuch  1851;  — Das 
goldene  Buch  1852,  54  — s. 
Therese  Prinz. 

Therese,  Prinzessin  v.  Bayern  — 
Ps.  Th.  V,  Bayer*. 

Therese,  Romane  1843  — s.  The- 
rese von  Luetzow. 

Therese,  Prau  — s.  Therese 
Schroer. 


Theresia:  Die  Lielie,  1860.  Der 
Liebesbote.  Neuer  Briefsteller 
fuer  Liebende  1860,  61. 
Theumann,  Prl.  Clara  — Ps.  Thora 
Clarman. 

Thiel,  Jul.  — Ps.  .\nna  Helbling. 
Thiele,  Luise  — Ps.  L.  Bernhard. 
Thiemc,  C.  — s.  C'aroline  Miethe 
geb.  Godeking. 

Thiesen,  Charlotte  — Ps.  Karoline 
Stille. 

Thiess,  Ida  — Ps.  Adyr  S*'yth. 
Thildner,  Hildegard,  Pseudonym. 

Name  nicht  bekannt. 

Thomas,  Elisabeth,  1720  — Ps. 
Corinna. 

Thon,  Eleonore  — Ps.  Jenny:  In 
Taschenb.  u.  Journalen. 
Thonner,  Therese  — Ps.  R.  Rolff. 
Thure  und  Diewenow  — s.  Frau 
Julie  Kühne. 

Thumberg,  Marie  v.  — s.  Marie 
Baronin  v.  Augu.stin. 

Tian  — s.  Karoline,  Reichsfreiiu 
von  Günderode. 

Tiedemann,  Frl.  Helene  — Ps. 
Leon  Vandersee. 

Tiefenbora,  Irma  v.  — s.  Baronin 
Gertrud  von  Parpart  geb. 
Schröder. 

Till  — 8.  Prau  Marie  Jcrs^:hke. 
Tille,  Prau  Alice  — Ps.  .\lice 
Cronheim  und  Lotte  Lauen- 
stein. 

Timido  — s.  Prl.  Else  Bang. 
Timme,  Prau  Marie,  geb.  Jeserich 
— Ps.  Villamaria. 

Tina  — s.  Kathinka  Zitz-Halein. 
Tipka,  Lui.se  — s.  Luise  Weinlich 
Titelius,  M.  — s.  Prau  Dekan 
Cranz. 

i Titus,  Johanna  — s.  Frau  Phili 
j Freiensohner. 

Torday  — Ps.  Elise  Grail. 
Torrund,  Jas.sy  — Frl.  Jo.sepha 

Mose. 

Tour,  Emil  de  la  — .s.  Maria  Ant. 
I V.  Markovics,  genannt  Marietla. 

I Trautenheim,  E.  — s.  Emma 
i Chalujika. 


Digilized  by  Google 


Trebitech  — Venetianer. 


61 


Trebitsch,  Frl.  Adele  — Pe.  Iris. 

Treskow,  Anny  v.  — Ps.  Anna 
Dölzig  und  E.  Norden. 

Treu,  A.  — e.  Frau  Anna  v. 
Copwirt  geb.  v.  Hoeppener. 

Treu,  Alix  — s.  Gertrud  Triepel. 

Treu,  Eva  — s.  Lucie  Griebel. 

Treu,  Margarete  — 8.  Frl.  Lulu 
V.  8ell. 

Treu,  Mila  — s.  Emilie  Pü>»chel. 

Treudank,  Th.  — 8.  Frau  Dora 
Naumann. 

Treuenfel.8,  Anna  — 8.  Anna 
Pippig. 

Triepel,  Gertrud  — Ps.  G.  Peltry 
und  Alix  Treu. 

Trockau,  Frau  Baronin  v.  — s. 
Gn)88  V.  Trockau. 

Troll,  Max  — s.  Marie  Schramm- 
Macdonald  geb.  Schwendy. 

Troll-Borostyäni,  Irma  v,  — Ps. 
Leo  Bergen  und  Verita8. 

TrommerBhausen,  f'rau  Professor 
— Pb.  M.  Andrea-Romaneck. 

Truth  — s.  Frau  Gertrud  Pincus. 

Trystedt,  A.  v.  — s.  Anna  Seyffert. 

Tschapeck,  Lydia  — Ps.  Lydia 
Dromeiy. 

Tuerk,  Frau  Dr.  — Ps.  E.  Esebe- 
richt. 

Tuxen,  Fanny  — Pb.  Eva. 

Twardowska,  Frl.  Emma  v.  — Ps. 
Eva  Härtner  und  E.  Härtner. 

V. 

Siehe  anch  Nachtrag. 

Uedinck,  Anna  — I’s.  W.  v.  Ende. 

Ulmann,  Regina  — b.  Gertntd 
Bürger  und  .\pnc8  Thal. 

Ulrich,  Alida  v.  — Ps.  Alida. 

Ulrich,  C.  — B.  Frau  Dr.  Clara 
Eysell  geb.  Kilburger. 

Ulrich,  Otto  — b.  Ottilie  Bach. 

Ulrici,  Clara  — s.  Frau  Ulrike 
Henschke. 

Unbeck,  L.  — s.  Luise  v.  Strauss. 

Ungar,  Ludwig  — 8.  Frau  Bertha 
Kätscher. 


Ungenannt,  Tantchen  — b.  U.  B. 
Celius. 

Urban,  W.  — b.  Frau  Luise  Braun. 
Urbani,  Aug.  — s.  Marg.  Mirbach. 
Ute,  Frau,  genannt  Hannchen  von 
Winkdsee , Waldmaehrchen 
fuer  gute  Kinder  1861. 

Uttech,  Marie,  Mädchenname 
Marie  Harrer. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

VagedM,  Adolf  v.  — Ps.  Maria. 
Valentin,  Viktor  — s.  Bianca 
Bobertag. 

Valerie  — s.  Frau  v.  Krüdener. 
Valeski,  Eugen  — s.  \'aleska  von 
Gallwitz. 

Valetti,  Leon  — s.  Frau  Anna 
Krug. 

ValleniuB,  Augusta  Carolina  — 
Ps.  Augusta. 

Vandersee,  Leon  — s.  Frl.  Helene 
Tiedemann. 

Vamhagen,  Frau  Helene  — Ps. 

Helene  Küchendahl. 

Vamhagen  v.  Ense,  Ibihel  Ant. 
Fried.  — Ps.  Friderike:  In 
Journalen  und  Pb.  Kabel. 
Vaselli,  Marie  — s.  Marie  v. 
Ernest. 

Veillodtcr,  .Tuliaue  Marie  Charlotte 
— Ps.  J.  V. 

Veldenz,  A.  — s.  Auguste  Weis- 
müller. 

Velten,  Egon  und  Velten,  Erna 
— 8.  Frau  Luise  Peterson. 
Vely,  E.  — 8.  Emma  Simon  geb. 
Couvely. 

Ven,  E.  — 8.  Marie  Anna  Krejdi, 
geb.  Brada. 

Veneta,  Mathilde  — s.  Mathilde 
Meske  geb.  Küttner. 
Venetianor,  Theod.  — b.  Frl. 

Amalie  Theodora  Bruder. 
Vera,  Franz  — 8.  Clara  Marx. 
Verdelin,  Engelline  Marie  1848, 
51,  54  — Ps.  Therese  Werner. 
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Verena,  Sophie  — s.  Sophie 
Alberti. 

Verhaegen,  Frau  — Ps.  Marie 
Lind. 

Veritaa  — b.  Inna  Troll-Boroetyani. 
Vemau,  Math.  — s.  Mathilde 
Hellmuth. 

Verone,  Maria  Camilla  — 8.  J. 
Voelkel. 

Vidal,  Frz.  — s.  Clara  Biller. 
Vielrogge,  A.  v.  — s.  Adelheid 
von  Wartenberg. 

Vietinghoff  - Scheel,  Lilly  v.  — 
8.  Lilly  V.  Schröder. 
Villaiiiaria  — a.  Frau  Marie 
Timme. 

Villinger,  Hermine  — Pa.  H. 
Wnifried. 

Vilmar,  E.  — 8.  Frl.  Marga 
Lepchnc. 

Vincent,  Frau  I.iaura  — Ps.  Leo 
Sonntag. 

Viola  — 8.  Kathinka  Zitz-Halein. 
Voelkel,  J.  — Ps.  Maria  Camilla 
Verone. 

Vogel,  Anna  vom  Spielberg  — 
8.  Anna  Asti  - Leonhard  geb. 
Vogel. 

Vogel,  Elise  — 8.  Elise  Polko. 
Vogeler,  Frau  — Ps.  Ida  Seele. 
Voigt,  Amalie  v.  1800  — Pb. 
Caecilie. 

Voigt,  Amalie  v.,  geb.  Ludecus 
1812  — Pb.  CäcTlie. 

Voigt , Helene,  geb.  v.  Ziegler- 
Klipphau.seu  — Ps.  Hella  v. 
Limpurg,  auch  Franzesca  v. 
Limpurg. 

Voigt,  Frau  Johanna,  geb.  Am- 
brosius—s.  .Tohanna  Ambrosius. 
Voigt,  Frau  Laura  — Ps.  Elise 
Weber. 

Voigt,  Marie  Luise — s.  L.  Küchler. 
Voi^,  Sophie  — Ps.  Helmina. 
Voigtel-Bolgiani,  Frau  Valeska — 
Pb.  Arthur  Stahl  — s.  Valeska 
Bolgiani. 


Volkert,  Otto  — s.  Ottilie  König. 
Vollbrecht , C . — s.  Ottilie 
Söllner. 

Vollhardt-Wittich,  M.  — s.  Frau 
Margar.  Vollhardt-Wittich. 
Vollhardt-Wittich,  Frau  Marga- 
rethe — Ps.  Silesius  Qei^, 
M.  Vollhardt  - Wittich  und 
M.  Wittich. 

Vonderwied,  L.  — s.  FrL  Johanna 
Loewenherz. 

Vörlund,  Augusta  1853  — Ps. 
Augusta. 

Voss,  Clara,  geb.  Fretwurst  — 
Ps.  In  Zeitungen  C.  Schiff. 
Voes , Käthe  — Ps.  Rosa 
Ni«nann. 

W. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

W.,  Julius  — 8.  Johanna  W'illbom. 
Waagen,  Frl.  Luise  — Ps.  v. 
WehiTvaag. 

Waare,  Rick  — s.  Marianne  von 
Wehren. 

W'achsmuth,  Frau  Helene  — Ps. 
H.  Dome. 

Wagelinck,  H.  — s.  Henrike 
Wagenaar-Hummelinck. 
W^agenaar-Hummelinck,  Frl.  Hen- 
rike — Ps.  H.  W'agelinck. 
Wagener,  M. — s.  Mathilde  de  la 
Chapelle,  geb.  Wagener. 
Wagner,  Christiane  Sophie  — Ps. 
Adolfine  1835,  38  und  Adol- 
phine 1844,  46. 

Wahle,  Maria  — Ps.  Paula  Ried. 
Wahlheim,  E.  — Ps.  Marie  v. 
Feldegg. 

Wald,  Dora  — s.  Dora  Dürwald. 
Wald,  Frau  Toni  — Ps.  M. 

Carola  und  A.  Dahm. 

Waldau,  C.  — s.  Camilla  Kohl 
geb.  KobUngcr. 

Waldburg,  S. — s.  Gräfin  Sophie 
W’^aldburg-Syrgenstein. 
Waldburg  - Syrgenstein,  Gräfin 
Sophie  — Ps.  S.  Waldburg. 
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Walde,  M.  v.  — Pa.  einer  einem  alten 
deutacben  Adclageachlecht  an- 
gehörende  Verfasaerin. 

Waldemar,  H.,  auch  H.  von  — 
8.  Frau  Hermine  Louran. 

Waiden  — a.  Henriette  Luise 
Juliane,  Gräfin  zu  Stollberg. 

Waiden,  Bruno  — a.  Plorentine 
Gallini. 

Waiden,  Franziska  — a.  Friede- 
rike V.  Huelleaheim. 

Waiden,  Gertrud  — a.  G.  Reimer- 
Waiden. 

Waiden,  Marie  — s.  Marie  Hen- 
riette Ruetschi. 

Waldheim,  C.  v.  — a.  Frau  Clara 
V.  Reibnitz  mb.  v.  Reden. 

Waldheim,  Sybule  von  — a.  Frau 
Gkheimrat  von  Koppelow. 

Waldherr  (1853)  — a.  Charlotte 
Birch-Pfeiffer. 

Waldow,  B.  — 8.  Frl.  Bianca 
Bloch. 

Waldow,  Emst  v.  — • a.  Lodoiska 
V.  Blum. 

Walkenricd,  Alma  v.  — a.  Marie 
Meissner. 

Wallrfe,  Frau  van,  mb.  Goböe  — 
Pa.  Christine  Müller. 

Walteratein,  Frau  Clara,  geb. 
Heiland  — Pa.  Wally  Stein. 

Walther,  H.  — a.  Frau  Hermance 
Metzger  geb.  Katz. 

Warburg,  Emilie  v.,  geb.  Freiin 
V.  d.  Goltz  — Pa.  Emile 
Erhard. 

Warnatz,  Math.  — a.  Frau  Ottilie 
V.  Schöler,  geb.  Börger. 

Wamecke,  C.  — Pa.  Cäcilie 
Raveneck. 

Warner,  Susan  — Pa.  E.  Wethcrell. 

Wamow,  E.  — a.  Emmy  v, 
Winterfeld. 

Warring,  Hans  — a.  Frau  Emma 
Meier. 

Wartenberg,  Adelheid  v.  — Pa. 
A.  V.  Vielrogge. 

Waaacrburger,  Lina  — Pa.  L.  W. 
Burger. 


Waaaervogel,  Irenaus  — a.  Frau 
Bianca  Bobertag. 

Weber,  Adelheid  — Pa.  A.  Heiden 
auch  A.  Haiden. 

Weber,  Ama  — Pa.  Erhard  Pfeil. 

Weber,  Elise  — a.  Frau  Laura 
Voigt. 

Weber,  Frau  Emilie  — Pa. 
E,  Avari. 

Weber,  Joaephine  — a.  Frl.  Joa. 
Frielinghaus. 

Wed^eyer,  A.  — a.  Frl.  Alwine 
Lieberam  geb.  Wedem^er. 

Wedi,  C.  — 8.  Elisabeth,  Königin 
V.  Rumänien. 

Weditz,  Annette  — a.  Annette  v. 
Dewitz. 

Wege,  J.  — 8.  Frau  Johanna 
Schnitze- Wege. 

Wegerer,  Arnes  v.,  mb.  v.  Fran9ois 
— Pa.  Emst  Norden. 

W^er,  Frau  Bertha  — Pa. 

B.  V.  York  und  B.  W.  ZeU. 
Wegner,  Eli.ae  — Ps.  M.  Olivar. 
Wehren,  Marianne  von,  geb.  v. 
Losch  — Ps.  Rick  Waare. 

Wehrwaag,  L.  v.  — s.  Frl.  Lui.se 
Waagen. 

Weichardt,  H.,  geb.  Henkel  — 
Ps.  Ellen  Lenneck. 

Weicha,  Gabriele  Freiin  v.  — 
8.  Gabriele  v.  Pott. 

Weiler,  Ella  — s.  Emilie  Busse. 
Weilahäuser,  Helene  — Pa.  H. 
Linden. 

Weimar,  A.  — a.  Frau  Auguste 
Goetze. 

Weinich,  Caroline,  geb.  Keller 
Pa.  Lina. 

Weinlich,  Luise  — Mädchenname 
Luise  Tipka. 

Weinzierl,  Frl.  L.  A.  — Ps. 

A.  Baer  und  R.  Hofmann. 
Weise,  Klara,  geb.  Stock  — Pa, 
Clara  Cron. 

Weise,  Frl.  Lisa  — Pa.  K.  Lisa- 
Blanc. 

Weismüller,  Auguste  — Pa. 
A.  Veldenz. 
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Weiss  — Wieland. 


Wei^,  Karoline  — Mädchenname 
u.  Ps.  Karoline  Deutsch. 
Weiss,  Frau  MiUca  — Ps.  M 
Koninski-Weiss. 

Weiss,  Frau  Sidonie  — Ps.  K. 
Hainzendorf. 

Weissbarth,  Johanna  Wilbelmine, 

?;b.  MoUenhauer-Koerber  — 
s.  Johanna  Wilbelmi. 
Weissenfeld,  Anna  Maria  t.  1696 
— Ps.  Albanie. 

Weissenthum,  Frau  Maximiliane 
Franul  v.  — Ps.  Hugo 
Falkner. 

Weling,  Frl.  v.  — Ps.  Hans 
Th^u. 

Wellmer,  Meta  — Ps.  M.  Wirth. 
Wellner,  C.  — s.  Frl.  Clara 
Wessner. 

Welper,  Emil  — s.  Emilie  Wepler. 
Welten,  Hermine  — s.  Felicia 
RnsenthaL 

Welten,  Frau  Mathilde  — s.  PVau 
Mathilde  Steinsdorfer  und  Ps. 
M.  Edlita. 

Wendal  — s.  Frau  v.  Harden- 
berg. 

Wendel,  S.  J.  F.  — s.  Henriette 
Luise  Juliane  Gräfin  zu 
Stollberg. 

Wengerhoff,  Frau  Clara,  geb. 
Schön  — Ps.  Philipp  Wenger- 
hoff. 

Wenrerhoff,  Philipp  — s.  Clara 
Wengerhoff  geb.  Schön. 
Wenzel,  Wilh.  Henr.  Dorothee 
verehel.  Neuenhagen  — Ps. 
Laura. 

Wepler,  Emilie — Ps.  Emil  Welper. 
Werder,  Bertha  — s.  Bertha 
Antoinette  Henriette  Meyer. 
Werder,  Hans  — s.  A.  v.  Ik)nin 
geb.  V.  Zanthier. 

Werner,  E.  — s.  Elisabeth  Bürsten- 
binder. 

Werner,  E.  von  — s.  Sophie  v. 
Niebelschütz. 

Werner,  Hedwig  — Ps.  H.  Ren4. 
Werner,  J.  — Ps.  K.  Dilthey. 


Werner,  Julie:  Jugenderinne- 

rungen einer  jungen  Frau  1882. 
Werner,  M.  — s.  Marie  v.  Olfers. 
Werner,  Margot  — s.  Frau  Minna 
Dittmer. 

Werner,  Pauline  — Ps.  A.  P. 
Werthem,  Julie  Louise  Cäcilie  v., 
geb.  V.  Ziegesar  — Ps.  Cäcilie. 
Werunsky,  Mary  — Ps.  Emst 
* Helder. 

Wesemal,  Adele  — Ps.  Hermine 
Wild. 

Wesner,  Therese  1848,  51,  54  — 
s.  Engelline  Marie  Verdelin. 
Wessner , Frl.  Clara  — Ps. 
C.  Wellner. 

West,  Walter  — s.  Frau  Dr. 
Bentlage. 

Westfal,  C.  — 8.  PVL  C.  Maria 
Kath.  Haass. 

Westhoff,  E.  — Ps.  Ella  AnjeL 
Westland,  Mario  — s.  Marie 
Antoinette  Franziska  Blöde 
geb.  Jungnitz. 

We^hal,  C.  — s.  Frl.  Marie  C. 
Haass. 

Westphalen,  -Aug.  Christine  — 
Ps.  Angelika.  In  v.  Haleras 
Irene  etc. 

Westphalen,  Christiane  v.,  geb. 

V.  Axen  — Ps.  Angelica. 
Westritz,  J.  — s.  Gräfin  Josepbine 
V.  Schwerin. 

Wetherell,  E.  — s.  Susan  Warner. 
W'ettstcin-Adclt,  Minna  — Ps. 

.\im^  Duc  und  Helvetia. 
Wichodil , Anna  — s.  Marie 
Theresia  May. 

Wickenburg-Almasy,  Gräfin  v.  — 
Ps.  Almasy. 

Wickerode,  P.  v.  — s.  Frl.  Pauline 
Rennecke. 

Widdern,  M.  — s.  Frau  Marie 
Brandrup. 

Wiechovsky  , Wilhelmine  — Ps. 
F.  und  Fides. 

Wieland,  Sofie  B.  — P*. 

S.  Delwani. 
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Wigand 


Wigand,  Johanna  (gewöhnlich 
Lilly)  Elisabeth,  geh.  Hille- 
biand  — IV.  H.  Brand. 

Wigand,  Susanne  — Ps.  Susanna 
Nometh. 

Wiget,  Sophie  — s.  Frau  Sophie 
Erh-Wiget. 

Wigger,  Hedwig  — s.  Frau  Hed- 
wig Barsch  geh.  Wigger. 

Wild  — H.  Ella  Hruschka. 

Wild,  0.  — 8.  Camilla  Kohl  geh.  ! 
Koblinger.  I 

Wild,  Heriiiine  — s.  Adöle 
Wesemal. 

Wilde,  Frau,  geh.  Elgcc  — Ps. 
SjH-renza. 

Wildenfels,  Curt  v.  — s.  Frau 
Mathilde  Clasen-Schniid. 

Wildemiuth,  Agnes  — 8.  Frau 
Agnes  Willms. 

Wilhelm,  Maria  — s.  Rieh.  Wilh. 
Maria  Soukiip. 

Wilhelmi,  .Tohanna  — s.  Johanna 
Wilh.  M’eissbarth. 

M'ilhelmi,  Sophie  Marie  — 
s.  Sophie  Gräfin  von  Brock- 
dorff. 

Wilkau,  G.  von  — s.  Gabriele  von 
Liercs  und  Wilkau. 

Wilkcrt.shausen,  A.  v.  — s.  Anne 
Kraus. 

Will,  Amalie  — s.  Friedrich 
Rochlitz. 

Willborn,  Johanna  — Ps.  Julius 
Willborn  und  Julius  W. 

Willborn,  Julius  — s.  Johanna 
Willlmm. 

Wille,  Frau  Eliza  — Ps.  und 
Mädchenname  E.  Sloman. 

Winfried , H . — s.  Hermine 
Villinger. 

W'illkonim  - Schneider,  Jlartha  — 
Ps.  Benvenuto  Sartorius. 

Willmar,  (Wilhelminc)  — s.  Frau 
Wilhelmine  Gensicke. 

Willms,  Frau  Agnes,  Mädchen- 
name Agnes  Wildemmth,  — 
s.  Agnes  Willms-Wildcrmuth. 


Witter. 


Willms-Wildemiuth  — s.  Agnes 
Willms.  . 

Willner,  Meta  (Autorin  v.  Hannas 
Ferien)  Pseudonym  einer 
Dame. 

Wilsrode,  E.  von  — Ps.  El-Correi'. 
Wimmer,  Emilie  — s.  Frau 
Emilie  Straka,  ^b.  Wimmer. 
Winkel,  liier.  Emiue  Henr.  aus 
dem  — Ps.  Theorosa  u.Comala. 
j In  Zeitschriften, 
j Winkler,  Anna  — Ps.  A.  Winkler. 
Winkler,  Emmy  — Ps,  E. 
Palleske. 

Winkler,  Martha,  geb.  Kallusky 
— Ps.  Martha  Kallusky. 
Winkler-  Messerer,  Therese  — Ps. 
lli.  Mes-serer  und  Therese 
Winkler. 

Winkler,  Therese  — P.s.  Th. 

Messerer,  s.  Winkler-Messerer. 
Winter,  Amalie  — s.  Baronin 
Amalie  v.  Gross. 

Winter,  C.  — s.  Frl.  Marie  Rick- 
meyer. 

Winteifcld,  Emmy  von  — Ps. 
E.  Warnow. 

Wintern,  Raphael  v.  — s.  Marg. 
Mirbach. 

Winters,  Geor^  — s.  Emma 
Dyckerhoff-Matthias. 

Winthem,  Raphael  v.  — s.  Frl. 

Margarethe  Mirbach. 

Wirth,  Bettina  — Ps.  August 
Lienhart. 

Wirth,  M.  — s.  Meta  Wellmer. 
Wirths,  Frl.  — Ps.  Giuseppa. 
Wittburg,  C.  — s.  Fr.  Clara 
Schnackenburg. 

Witte,  Luise  — Ps.  Malvina.  In 
Szymanski’s  „Leuchte“  und 
„Freimüthigen.“ 

Witte,  Wilhelmine  — Ps.  Minna: 
LiUi  1826. 

Witten,  Margarete  v.  — s.  M.  v. 

Gottschall  geb.  Rieckcherr. 
Wittendorf,  C.  — s.  Hermine 
Cam.  Proschko. 

Witter,  Frau  Marina  (1805)  — Ps. 
Th.  Arnim  und  Maria  Leeke. 
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Wittich  — ZedeliuR. 


Witfic'h,  M.  — 8.  Frau  Margar. 
Vollhardt- W ittich : 

Witt  wer,  Clara  Maria  1745 — 46 
— Ps.  Clarindc. 

Witiis  — 8.  Frau  Anna  Sühring- 
Bardey. 

Witzleben,  Charlotte  von  1825 
— Ps.  Ch.  Wollmar  in  Er- 
inneningen  a,  ra.  Leben  (Er- 
zählungen). 

Witzleben,  Frl.  M.  v.  — Ps.  Re- 
nate Tjindner. 

Weyergang,  M.  — Ps.  Ellen 
Lucia. 

Wöhler,  C.  — Ps.  Cordula  Pere- 
grina. 

Wohlbrück,  Olga  — s.  Olga  Bern. 

Wohlgemuth,  Anna  — Ps.  Ju. 

Wohlgemuth,  Paulinc  — Wiener 
Kochbuch  1836  etc. 

Wohlmuth,  Eugenic  — s.  Eugenie 
Petrasch. 

Wolf,  A.  F.  — 8.  Anna  Feitzinger- 
Wolf. 

Wolf,  Frl.  Hedwig  — Ps.  Louise 
Thal. 

Wolf,  Johanna,  gcb.  Leitenberger 
— Ps.  Joh.  Lcitenberger  und 
Marie  (Jean)  Litahorsky. 

Wolf-(Leitenberger),  Johanna  — 
Ps.  Joh.  Lettenberger,  Marie 
Litahorsky  u.  Jean  Litahosky. 

Wolf,  Marianne  — Pe.  C.  Michael. 

Wolf-Baudis-sin,  Qraefin  t^phie 
1858  — Ps.  Gowenz. 

Wolfersdorff,  Freiin  Elise  Char- 
lotte V.  — Ps.  Karl  Berkow. 

Wolff,  Elisabeth  — Ps.  D.  T. 
Betje. 

Wolff,  Hans  — s.  Johanna 
Nickel. 

Wolff,  Julius  1873  — Ps.  Adele 
von  der  Halde  (in  „Arm  und 
Reich“). 

Wolff,  Frau  Ulla  — Ps.  Ulrich 
Frank. 

Wolfha^n,  PViederike  — Ps.  Marie 
Norden. 

Wollmar,  Ch.  1825  — s.  Charlotte 
von  Witzleben. 


Woltmann,  Caroline  von  — Ps. 
Luise 

Wonneberg,  Bertha,  verehcl.  Neu- 
mann — Ps.  ITieodore  Rudolfi. 
Wörishöffer,  S.,  — s.  Frau  So- 
phie Fischer-Wörishöffer. 
Wörishöffer,  Frau  Sophie  (geb. 
1838)  --  Ps.  W.  Höfter,  S.  v.  d. 
Horst,  K.  Horstmann,  Sophie 
V.  der  Horst,  S.  Fischer  und 
S.  Wörishöffer. 

Wothe  Anny  — s.  Anny  Mahn- 
Wothe  und  Ps.  Paula  Strahl. 
Wulff,  Margarethe  — Ps.  A.  Stein. 
Wulliamoz  — s.  Marie  Elisaljcth 
V.  Polier  (?). 

Wunderlich,  Marie,  geb.  Müller 
— Ps.  G.  Brah-Mfiller  u.  G. 
Brahmüller. 

Wurmbrand,  Gräfin  Stephanie  — 
Ps.  8.  Brand-Vräbely. 
Wuttke-Biller,  Frau  E.  — Ps. 
E.  Biller. 

Y. 

Siehe  auch  Nachtrag. 

Yolitha  — 8.  Elise  v.  Tecklenburg. 
York,  B.  V.  — 8.  Frau  Bertha 
Wegner. 

Z. 

Siehe  auch  Nachtrag. 
Zachnriae,  Blanka  — Ps.  B. 
Klarent,  B.  v.  Salk  und  Tony 
Zachert. 

Zachert,  Tony  — s.  Frau  Blanka 
Zachariae. 

Zander,  I’.  — s.  Frau  Pauline 
Doubberck. 

Zanini,  Emilie  Marie  v.  1834  — 
Ps.  Eramy. 

Zapp,  Emma  — Ps.  Carl  Foemter. 
Zay,  Maria  Elis.  Helene  Freiin  v., 
geb.  V.  Calisch  — Ps.  Maria. 
Zay,  Marie  v.  — s.  Minna:  Feld- 
blumen 1800. 

Zech,  Gräfin  Aima  — s.  Anna 
Helms. 

Zedelius,  Frl.  Marie  — Ps.  F.  L. 
Reimar. 
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Zedelius,  Theodore  — Pe.  Th. 
Justu«. 

Zednik,  Gabriele  Edle  v.  Zeldegg 
— Ps.  Jella  Maurer. 

Zedwitz,  Katharine  v.  — s.  Jenny 
Schwabe. 

2Selion,  Frl.  Emma  v.,  genannt 
Brandis  — Ps.  Emma  von 
Brandia-Zclion. 

Zell,  B.  W.  — s.  Bertha  Werner. 
Zell,  C.  V.  — 8.  Melanie  von  Etzel. 
Zeller,  Frau  Luise,  Mädchenname 
und  Ps.  L.  Pichler. 

Zeltern,  A.  M.  — s.  Seraphine 
Freiin  v.  Blan^-Lebzeltern. 
Zemljic-Gaj,  Gabriele  von,  geb. 
V.  Stauduar  Omilska.  — Ps. 
Hortense. 

Zianitzka,  K.  Th.  (Anagramm)  — 
s.  Kathinka  Zitz-Hmein. 
Ziegler  u.  Klipphausen.  Helene  v. 
ecb.  V,  Voi^  — Ps.  Francescav. 
Limpurg  und  Hella  v.  Lim- 
purg  — 8.  Frau  Helene  Voigt. 
Zimmermann,  Helene  — s.  He- 
lene Zimmern. 


Zimmern,  Helene  — Ps.  Helene 
Zimmermann. 

Zink,  Frl.  Jenny  — Pb.  P.  G. 
Jezma. 

Zitelmann,  Frl.  Katharina  — Ps. 
K.  Rinhart. 

Zitz  Haiein,  Kathinka  Therese 
Pauline  Modesta,  geb.  Haiein. 
Mädchenname  Kathinka  Haiein 
— Ps.  Theophile  Christlicb, 
Emebne,  August  Enders,  Job. 
Gelder,  KatUnka  Haiein,  Ro- 
salba, Stephanie,  Tina,  Tina 
Haiein,  Viola  u.  in  Journalen: 
Auguste,  Emilie,  Eugenie,  Ka- 
thinka , Pauline , Rosalba 
Stephanie.  — K.  Th.  Zianitzka 
(Anagramm.) 

Zoeller,  Charlotte,  auch  Zoeller- 
Lionheart  — Ps.  C.  Lion- 
heart. 

Zoellner,  Caroline  von  — Caroline 
V.  Goehren. 

Zwierlein,  Baronin  v.  — Ps. 
Adelheid  v.  Stolterfoth. 
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f — P».  für  Hedwig  Dietz. 
Abel,  Francisca  — Ps.  Friederike 
Alberti. 

Abraliain-Rieve,  Catharina  — Ps. 
M.  Rfinhold. 

Adriana  — 8.  Fanny  Lewald. 
Aeßculap  — s.  Luise  Petenson. 
Albert,  E.  — s.  Emilie  Zuliany. 
Alberti,  Friederike  — s.  Franziska 
Al)el. 

Almers,  Erna  — Ps.  einer  Dame. 
Andersen,  E.  — s.  Elisabeth  von 
Kameke. 

Aiiunima  — s.  Isabella  Nowotny. 
Aren,  F.  M.  — s.  Caroline  v. 

(rizyeka-Oosdawa. 

Artaria,  II.  — s.  Ro.salie  Braun. 
Asmus,  Frau  Paator  — Ps.  Marie 
Claudius. 

Augustine , Schwester  — s. 
J.  Hidde. 

Avenlieok , E.  — s.  Adele 
Kühner. 

Baruay,  Ilka  — s.  Ilka  Horovite- 
Rariiay. 

ßattke,  Frau  Ada  — Ps.  A. 
Ziminermann. 

Bauermeister,  Clara  — Ps.  C. 
Helmbolz. 

Baumfeld,  Frl.  Lisa  — Ps.  Ewald 
Bergen  u.  Lizzy. 

Bechtel,  Frl.  Helene  — Ps. 
Sascha  Eifa. 


Bellamine,  Frau  — Ps.  Bellamine 
S|>eyer  geb.  Milius. 

Below,  Hans  von  — s.  Frau 
H^wig  von  Below. 

Below,  H^wig  von  — Ps.  Hans 
von  Below. 

Below,  Ottilie  von  — Ps. 

Ambrosius  Scharf. 

Bergen,  Alexander  — s.  Marie 
Saphir. 

Bergen,  Ewald  — s.  Lisa 
Baumfeld. 

Bernhard,  Clara  — Ps.  K.  Bernhanl. 
Bernhard,  Julie  — s.  Julie 
Schuch  ardt. 

Bemhanl  K.  — s.  Clara  Bcrnhanl. 
Bernow,  M.  von  — s.  Maxa  von 
dem  Borne. 

Berthold,  C.  — s.  Clara  Büeker. 
Bjönison , Olaf  — s.  Auguste 
Groner. 

Blankenburg,  R.  — s.  Rosa 
Zarnack. 

Borne,  Maxa  von  dem  — Ps.  M. 
von  Bernow. 

Bosse,  Frl.  Auguste  von  — I*s. 
A.  V.  Schönau. 

Braun,  Clara  — s.  Prof.  Dr. 
Gottlob  Maisch. 

Braun,  Rosalie  — Ps.  R.  Artaria. 
Brettmann , Wilhelminc,  geb. 
Schmidt  — Ps.  'ITierese 
Wilhelmil. 
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Bücker,  Frau  Clara  — Ps.  (früh.) 
C.  Berthold. 

Bülow,  Paula  von,  ^b.  Gräfin 
Linden  — Ps.  G(abriele)  von 
der  Elda. 

Bus(‘h,  Thekla  — s.  Ida  Pelzer 
geh.  Nacken. 

C'harlot,  Ilse  — s.  Elisabeth  von 
Kamcke. 

Claudius,  Marie  — s.  Frau  Pastor 
Asmus. 

Coeli.sar  — Ps.  einer  deutschen 
Dame. 

Colbert  — s.  Margarethe  I.Jing- 
kammer. 

C'zyan,  Frl.  Marie  — Ps.  M. 
Waldemar. 

Dankwardt,  Ij.  — .«.  Luise  Hagen. 

Dierschkc,  Wilhelmiue  — Ps. 
H.  von  Feyenstein. 

Dietz,  Hedwig — Ps.  Germanicus 
und  t 

Diotima  — s.  Frau  Gontard. 

Ditfurth,  L.  v.  — a.  Loulou 
Schmidt  v.  Ditfurth. 

Dolf,  Ina  — 8.  Frau  Adolfine 
Kram]iff. 

Dorn,  Clara  — s.  Agnes  Timme 

Dorn,  Käthe  — s.  Itosa  Springer. 

Echtliz,  Hans  von  — s.  Emmy 
Elisabeth  von  Huth. 

Eekbert  von  Olsani  — s.  Irene 
Clara  Sponncr-Wendt. 

E<lenfeld,  Thekla  — s.  Frau 
Thekla  Levi. 

Elda,  G(abriele)  von  der — s.  Paula 
von  Bülow  geb.  Gräfin  Linden. 

Ende,  A.  v.  — Ps.  eines  mäunl. 
Autors. 

Fembach,  A.  — s.  Anna  Knosp. 

Fides  Semj)cr  — s.  Frau  Witwe 
Gratz. 

Frainholz,  Berta  — Ps.  eines 
inännl.  Autors. 

Freyenstein , H.  v.  — s.  Wil- 
helmine Dierschke. 


Frohmut,  M.  — s.  Martha  Martins. 

Fulda,  Ellen  — s.  Helene  Otto. 

Gabriele  — s.  Gabriele  von 
Lieres  und  Wilkau. 

Gallwitz,  Valeska  v.  — Ps. 
C.  Michael. 

Gartscha,  J.  von  — s.  Jtha  v. 
Goldegg. 

Geathred,  Leaves  — s.  Frl.  Else 
V.  Manteuffel. 

Gerhard,  Adele  — Ps.  A.  K. 
Hardeg. 

Germanicus  — s.  Hedwig  Dietz. 

Giese,  Martha  — Ps.  Charlotte 
Steinau. 

Gilbert  — s.  Eulalie  Therese 
Merx. 

Gizycka-Gosdowa,  Caroline  von 
— Ps.  F.  M.  Aren 

Gontard,  Frau  — Ps.  Diotima. 

Goffry  — 8.  Hermine  Schnabel. 

Goldegg-Lindenburg,  Itha  Maria 
von  und  zu  — Ps.  .1.  v.  Gartscha. 

Gratz,  Frau  Witwe  — Ps.  Fides 
Semper. 

Gregor,  Lucy  — s.  Lucy  Hoesch. 

Grosz,  Irma  — s.  Isabella 

Nowotny. 

Grube-Lörcher,  Erik  — s.  Erika 
Lörcher. 

Grzemkowski,  Wilhelmine  Alber- 
tine — Ps.  Margarete  Wilhelm. 

H.  — 9.  Frau  Pastor  Kolbe. 

Ha^u,  Frl.  Luise  — Ps.  L. 
Dankwardt. 

Halwig,  O.  9.  — M.  Kossak. 

Hardeg,  A.  K.  — s.  Adele 
Ger^rd 

Hark  — s.  Frau  Ina  Kräh. 

Hartog,  Marie  — Ps.  M.  von 
Rücker. 

Haupt,  Therese  — Ps.  Otfried. 

Heimei,  Frau  Marie  Sidonie  — 
8.  M.  S.  Purschke-Heimel. 

Heldern,  Toni  — s.  Toni  Lindner. 

Hellmuth,  M.  — s.  Marie  Sommer- 
feld vou  Scheve. 
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Helmholi  — M«laoh. 


Helmholz,  C.  — Clara  Brauer- 
meiater. 

Herault  v.  Hautcharmoy,  Frl. 

Ange  — Pa.  Ange  v.  Herault. 
Herrentreu,  Clertrud  — a.  E. 
Müaken. 

Heaae,  Alice  — Pa.  Paul  Kurth. 
Heyneck,  Z.  von  — a.  Elinor  v. 

Hopffgarten-Mülveratedt. 
Hidde,  J.  — Pa.  Schwester 
Auguatine. 

Hild^ard,  Frau  — a.  Frau 
Hudeg^d  Lange. 

Hoeach,  Frau  Lucy  — Pa.  Lucy 
Gr^r. 

Hofer,  Ida  — a.  Prl.  Hedwig 
Kirsch. 

Hofmann,  D.  — a.  Anna  Schieber. 
Holbert,  P.  — a.  Frau  Pauline 
Holzknecht. 

Holzknecht,  Frau  Pauline  — Pa. 
P.  Holbert. 

Ho^enrärtner,  Dorothee  von  — 
Pa.  Dora  Mianka. 

Hopffgarten  - Mülveratedt,  Elinor 
von  — Pa.  Z.  V.  Heyneck. 
Hbrmann,  A.  — a.  Frl.  Minna 
Schräder. 

Horovitz-Bamay,  Frau  Ilka  — 
Pa.  Ilka  Bamay. 

Huth,  Frau  Emmy  Elisabeth  von 
— Pa.  Hans  von  Echtliz. 
Hutten,  J.  — 8.  Johanna  Timm. 

Jacobi,  Hildegard  — s.  Frau  Hil- 
degard Lange. 

JQrgena,  Hans.  — s.  Nini  Knoblicb. 
Jutta,  Margart'te  — a.  Paula 
Margarete  Rebcr. 

Kamekc,  Elisabeth  von,  geb.  v. 
Kamcke  — Pa.  E.  Anderaen 
u.  Ilse  Charlot. 

Kaatner-Michalitschke,  Elae  — 
Pb.  Eise  Waldtraut. 

Kehren,  Frl.  Bertha  — Pa.  B. 
Willibald. 

Kirsch,  Frl.  Hedwig  — Pa.  Ida 
Hofer. 


Klein,  Frl.  Arnes  OUvia  — Ps. 

Senga  u.  01^  Nielk. 
Knoblo^,  Nini  — Pa.  Hans 
Jürgens. 

Knosp,  Anna  — Pa.  A.  Fernbach. 
Kolbe,  Frau  Pastor  — Ps.  H.  u. 
Hanna  Ehlen. 

König,  Ottibe  — Pa.  Otto  Vol- 
kert. 

Korytowaka,  Betty  — Pa.  Kory 

Kosaak,  M.  — Pa.  O.  Halwig, 
M.  K.,  Dolly  Marriot,  8. 
Roberts,  Sylvia,  Rose  d’J\TV, 
X.,  Agnes  Zolling. 

Kräh,  Frau  Ina,  geb.  Weiland  — 
Hark. 

Krampff,  Frau  Adulfine  — Ps. 
Ina  Dolf. 

Krüger,  Frau  Helene  — Pa.  Spes. 
Kühner,  Adele  — Pa.  E.  A ver- 
dieck. 

Kurth,  Paul  — Pa.  Alice  Hesse. 

l^a  Corree,  V.  Gräfin  von  — Ps. 

Mathilde  v.  Mühlenberg. 
I.<ange,  Frl.  Helene  — Ps-  Elisa- 
iMth  Winter. 

Lan^,  Frau  Hild^ard  — Pa. 
^au  Hildegard  und  Hildegard 
Jacobi. 

Langkammer,  Margarethe  — Ps. 

Colbert  u.  Richard  Nordmann. 
I^aw,  C.  — 8.  Louise  Antonie 
Weinzierl. 

Levi,  Frau  Thekla  — Pa.  Thekla 
Edenfeld. 

Lewald,  Fanny  — Pa.  Adriana. 
Lindner,  Toni  — Pa.  Toni  Heldeni. 
IJzzy  — s.  Lisa  Bauinfeld. 
Lochmann,  Constanze  — Ps.  Hans 
von  Steineck. 

Lorcher,  Erika  — Pa.  Erik  Grube- 
Lörcher. 

Lübke,  Frau  Assessor  — a.  Frau 
Gr^in  Fanny  zu  Reventlow. 

Hf.  K.  — s.  M.  Kossak. 

Maisch,  Prof.  Dr.  Gottlob  — Ps. 
Clara  Braun. 
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Maja  — 8.  Frl.  Maja  Matthey. 
Malapcrt-Neufville,  Freifrau  von 
— Pb.  PhilomuBos. 

Manteuffel,  Frl.  Elae  von  — Ps. 

Geathr^  I.«avc8. 

Äfarriot,  Dolly  — 8.  M.  Kos.sak. 
Martini,  A.  von  — b.  Frau  Asta 
Noltenius. 

Martins,  Martha,  geb.  Köhler  — 
Pa.  M.  Frohmut. 

Matthey,  Frl.  Maja  — Pb.  Maja. 
Melitta,  Marie  — 8.  Marie  M. 
Schenk. 

Mertz,  Ada  — s.  Anna  von  Natz- 
mer. 

Merx , Eulalie  Therese  — Ps. 
Gilbert. 

Mianka,  Dora  — 8.  Dorothde  von 
Hopfengärtner. 

Michael,  C.  — s.  Valeska  von 
Gallwilz. 

Moltke,  Hedwig  von  — s.  Hedwig 
Baacke  v.  Moltke. 

Mühlenbek,  Mathilde  von  — 8. 

V.  Gräfin  von  La  Corr^e. 
Müakcn,  E.  — Pb.  Gertrud 
Herrentreu. 


Natzmer,  Frl.  Anna  von  — Ps. 
Ada  Mertz. 

Niclk,  01a  — s.  Agnes  Olivia 
Klein. 

Noltenius,  Frau  Asta,  geb.  von 
Kameke  — Ps.  A.  v.  Martini. 

Norberg,  Leon  — s.  Schwarz- 
Norberg. 

Nordmann,  Richard  — 8.  Mar- 
garethe Langkammer. 

Nowotny,  Isabella  — Pb.  Irma 
Grosz  und  Anonima. 

Obemdorff,  Marie  Gräfin  — Ps. 
Leo  TesBenberg. 

Olsani,  Eckbert  von  — s.  Irene 
Clara  Sponner-Wendt. 

Olten,  Hermine  ■ — s.  Hermine 
von  Vambüler. 

Otfried,  — s.  Therese  Haupt. 

Otto,  Helene  — Ps.  Ellen  F^da. 


Paar,  Mathilde  — Pb.  Josef  Trieb. 

Peltzer,  Ida,  geb.  Nacken  — Ps. 
Thekla  Busch. 

Peterson,  Luise  — Pb.  Aesculap. 

PhilomuBoa  — s.  Freifrau  von 
Malapert-Ncufville. 

Ponticelli,  E.  — s.  Emilie 
Staegmeyr. 

Primula  Vera  — s.  Irmgard  von 
Schön  berg. 

RabanuB  — b.  Gabriele  v.  Liercs 
und  Wilkau. 

Rcber,  Frl.  Paula  Margarete  — 
Ps.  Margarete  Jutta. 

Reinhold,  M.  — s.  Catharina 
Abraham-Rieve. 

Reventlow,  Frau  Gräfin  Fanny 
zu  — Pb.  Frau  Assess.  Lübke. 

Riesen,  Gertrud  — Ps.  V.  Wiesen. 

Robert,  Franz  — Ps.  einer  Polin. 

Roberts,  S.  — s.  M.  Koesak. 

Rubin,  S.  — b.  Susanna  Rubin- 
stein. 

Rubinstein,  Susanna  — Ps.  S. 
Rubin. 

Rücker,  M.  v.  — s.  Marie  Hartog. 

Saacke  von  Moltke,  Hedwig  — 
Ps.  Hedwig  von  Moltke. 

Saphir,  Marie  — Ps.  Alexander 
Bergen. 

Sascha,  Eifa  — s.  Frl.  Helene 
Bechtel. 

Scharf,  Ambrosius  — s.  Ottilie 
von  Below. 

Schenk,  Marie  M.  — Ps.  Marie 
Melitta. 

Schieber,  Frl.  Anna  — Ps.  D. 
Hofmann. 

Schmidt  v.  Ditfurth,  Frau  Loulou 
— Ps.  L.  von  Ditfurth. 

Schnabel,  Frl.  Hermine  — Ps. 
Goffry. 

Schönau,  A.  von  — s.  Auguste 
von  Bosse. 

Schönberg,  Irmgard  von  — Ps. 
Primula  Vera. 
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Schräder  — Zuliany. 


Schräder,  Frl.  Minna  — Ps.  A. 
Hörmann. 

Schuchardt,  Julie  — Ps.  Julie 
Bernhard  (im  Epos  Jocelvn.) 
Schulze,  J.,  geh.  Taegcr  — J. 
Taegcr. 

Schwarz  - Norberg  — Ps.  Leon 
Norlxjrg. 

Schwucht  von  Zinken  — s.  Ga- 
briele von  Liere»  und  Wilkau. 
Senga  — s.  Agnes  Olivia  Klein. 
SerÄo,  Ada  — s.  Frl.  Adolphine 
Siercke. 

Siercke,  Frl.  Adolphine  — Ps. 
Ada  Serafio. 

Sommerfeld  von  Schevc,  Marie  — 
Pb.  M.  Hellmuth. 

Sj)e8  — 8.  Frau  Helene  Krilger. 
Speyer,  Frau  Bellamine,  geb. 

Mylius  - 8.  Frau  Rellainine. 
Sponner-Wendt,  Irene  Clara  — 
Ps.  Eckbert  v.  Olsani. 
Springer,  Rosa  — Ps.  Käthe  Dorn. 
Staegmeyr , Emilie  — Ps.  E. 
Ponticelli. 

Stein,  Frl.  Emilie  — Ps.  E.  Stinc. 
Steineck,  Hans  von  — s.  Con- 
stanze Lochmann. 

Steinau,  Charlotte  — s.  Martha 
Giese. 

Stino,  E.  — 8.  Emilie  Stein. 
Sylvia  — s.  M.  Kossak. 


Taegcr,  .1.  — s.  J.  Schulze  geb. 
Taegcr. 

Tessenberg,  I^eo  — s.  Mario  Gräfin 
Obemdorff. 

Theba,  Ilse  — s.  Elisal>ethWeis.scn- 
born. 

Thimm,  Johanna  — Ps.  J.  Hutten. 
Timme,  Agnes  — Ps.  Clara  Dorn. 
Towska,  Kory  — s.  Betty  Kory- 
towska. 


I Trieb,  .Toeef  — s.  Mathilde  Paar. 

I Troy,  Rose  d’  — s.  M.  Kossak. 
Vambiilcr,  Herminc  von  — Ps. 
Herraine  Olten. 

Volkcrt,  Otto  — 8.  Ottilie  König. 

Waldemar,  M.  — s.  Frl.  Marie 
Czyan. 

Waldheim,  F.  — s.  Frl.  Freya 
Weiland. 

Waldtraut,  Else  — s.  Else  Kastner- 
I Michalitschkc. 

Wedel,  Gräfin  Marie,  geb.  Gräfin 
Beust  — Ps.  Witilo. 

Weiland,  Frl.  Freya  — Ps.  F. 
Waldheim. 

Weinzierl,  I»uisc  Antonie  — Ps. 
C.  Law. 

AVeissenborn , Frl.  Elisabeth  — 
Ps.  Ilse  Theba. 

Wiesen,  V.  — s.  Frau  Gertrud 
Riesen. 

Wilhelm,  Margarete  — s.  Wilhcl- 
mine  Albertine  Grzemkowski. 
Wilholmil, Therese  — s.  Wilhclraine 
Brettmann  geb.  Schmidt. 
Willibald.  B.  - s.  Frl.  Bertha 
Kehren. 

Winter,  Elisabeth  — s.  Helene 
I Lange. 

Witilo,  Marie  — s.  Gräfin  Marie 
j Wedel  geb.  Gräfin  Beust. 


X.  — 8.  M.  Kossak. 


Zarnack,  Rosa  — Pe.  R.  Blanken- 
burg. 

Zimmermann,  A.  — s.  Frau  Ada 
Battke. 

Zolling,  Agnes  — s.  M.  Kossak. 
Zuliany,  Emilie  — Pa.  E.  Albert. 
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Die 

Nürnberger 

Frauen- 

Arbeits- 


Kochschule 

in 

nartiDerg 

BMrgftrMt  »/i* 


— unter  dem  Protektomte  Ton  Herrn  Heiohimt  Freiherm  Th.  ron  Cramer-Klett,  wie 
nnteratBtxt  rom  Nfimberger  Frnnen-Enrerbe-Terein  — bildet  eine  rein  gemein* 
nOtzIge  Anitalt  und  bezweckt:  DIt  Cidtttr  dllCT  Sliadt  nach  dem  Anetritt  ans  den 
Schulen  oder  Instituten,  ertadlid),  atdlteta  und  prAbtildi  fOr  den  lUatlMIt,  die  KiA<t 
daa  fitwtrkd,  KaaftflfWtrbt  wie  den  Ctbrbtrat  lur  vcIKb  Stlbruadiflktlt  annnbilden 
und  ingleich  durch  Oorti  BtifpUl  nach  inr  Ordaaae,  PflidiltKatt  Slttt  m erxiehen.  — 
Die  Cchrflditr  aind  aimtlich  ron  aatfleitidlMttB  Cthrkrlttri  beaetxt  und  nmraaaen  das 
rcta  naiHAt  n.  PraktifdM  >m  UandnUen  n.  Flickec,  Sticken  n.  Knnateticken,  Maechinennihen 
mit  Znachneiden  n.  Scbnittxeirhnen,  Kleidermaoben  mit  Znschneiden  n.  Schnittieiehnen, Woil- 
arbeiten,  Klippein,  BBgeln,  Pntxmachen,  Blnmenmachen,  Malen,  Holibrand,  Lederachnltt 
mit  konstgewerblichen  Techniken,  Zeichnen,  Anfioichnen,  Allg.  Bildung,  Anatand,  Oeaang, 
Hnaik  (KlaTier,  Uarmoninm),  BnchfBhmng,  Stenographie,  Fortbildung,  Religion,  Methodik, 
Pädagogik,  Franxiaiaob,  einfache,  bürgerliche  n.  feine  KBche,  llanshalten  n.  hBnsliohe  Bnch- 
(Bhrnng,  Ooanndheits-  nnd  Krankenpflege.  — Die  Schule  beaitxt  8 Medaillen  n.  Diplome 
und  4 neue  rielfach  geeetxlich  geschBtxte  Erflndungen,  die  in  der  Ptmaafatta  Sdial* 
aatttdlaag,  Bnrgatr.  Ifi,  Tertreten,  welche  eine  MBrnberger  SebenawBrdigkeit  bildet.  Sie 
Sie  iat  auch  EigentBmerin  Terschiedener  achriftlioher  Werke,  weiche  durch  dieaelbe  wie 
jede  Buchhandlung  xu  bexiehen  sind: 

gKleidermacben  ffir  Fronen  nnd  Töchter*^  xnm  Selbstnnterrichte  wie  fBr  Bernfs- 

schneiderinnen Mk.  2,50 

„Allgemeine  Bildung  nnd  Anatand“  der  weiblichen  Jngend  gewidmet  . , , , , —,50 

„Die  Arbeit,  ein  Quell  des  Segens“,  Ton  J.  M.  der  Dentaehen  Kaiserin  hnldToll 

entgegengenommen  nnd  mit  Allerhöchstem  Danke  ansgexeiehnet  , „ I, — 

FBr  answlrtige  TOchter  gewissenhafteste  Anfsicht  nnd  beste  Verpflegung.  — Illutrierte 
Sohniprogramme  mit  anafBhrlichen  Schnlbericbten  jederaeit  gegen  20  Pf,  in  Briefmarken. 

— Eintritt  in  Permanente  Schulansstelinng  frei. 

Die  Direktion  der  Hornberger  Frauen-Arbeite-  nnd  Kochechule.  Burgstr.  15. 

Henriette  Rötter, 
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Mweizer  f^raucnbcitn* 

Wöchentlich  erscheinendes 

Familienblatt  zur  Unterhaltung  und  Belehrung. 

Organ  für  Arbeitsvermittelung 
Hnd  für  die  Interessen  der  Frauenwelt  V.  Jahrgang. 

Gratisbeilagen : 

Rerlrlit  des  Schweia.  (•«melnnttta.  Franenvereins.  — Ratgeber 
für  Köche  und  Hanshalt.  — Häaalicber  Flelsa  für  Mode  nnd 
Handarbeiten.  — Für  nnsere  Kinder.  — Geanndheitapflege. 

KedaktiOR  t Fraa  Emma  Coradi*8tahl  in  Zürich, 

Frau  Dr.  Marie  Huber-Döbeli  (Marie  Döbeli)  Qrindelwald. 

nkcaanatat*  fir  41*  SAwtiti  Jibrli*  tr.  s. 

tir  das  MatUndi  balhiabrtMb  Ir.  s. 


* * Sd|Itd;le  tPcifcn.  * * E 

(ßcöicbte  uon  Mam  ? 

III.  9luflaflC.  — cleg.  geh.  3 3Rf.,  brofcbtnl  2 SRI. 

VrteiU  her  flrtga:  ^ 

Mambur^er  ^rcmbenblatt : 2)ir  Didjtcrin  intrrrffint.  groM  unt>  ^ 
tttui  Xalmt,  bat  bcti  fcitrncn  VbTiUg  bat,  rd)t  nxibliib  iu  frin,  tfl  nirgrnbt  iu  ^ 
bfrtrnncn. 

Züricher  FoR ; @(t)li(btc  föciien,  bir  ungrfudit  unb  ungrtOnftrlt  aul  brt  ^ 
ßrrtrii«  Xirfc  öd)  lüfrn  — — bic  fo  taritig  bfaxntiöt  unb  bo<b  fo  anfbi«brnb 
(id)  birlcn,  bab  man  fir  mit  bctilidirm  Srbagrn  grnirSt.  ^ 

Dr.  Hermann  p.  fingg,  mUndten:  Z)at  eU(bIrtn  bat  mir  grobe  geeubc  Z 
gemacht;  bie  üieber  hnb  bUbicb.  jebr  bUbjeb-  .SdiUcbte  detjen*  — )a  fdiUcbi  im  Z 
beften  Sinne  gnb  fte,  fcblicbt,  ohne  getoübnlicb  tu  (ein;  einfa^  unb  boeb  oregineQ;  £ 
genial  bued)  bie  Sebtbeit  ber  in  tabellofer  gorm  autge(erocbenen  Cmb^nbung.  ^ 
3d)  habe  oon  ben  mir  febon  recht  lieb  geworbenen  (Rcbicbten  manebef  auch  bor*  ^ 


^ gelefen,  immer  mit  grobem  Seifaa  unb  bober  Befriebigung. 

2 jranitfnrter  3*ltuna : Sliemanb  wirb  bie  (Rcbicbte  au(  ber  ^nb  legen, 

2 ohne  oon  ber  gimft  ber  Xiebterin  mitgerigen  )U  werben. 

^ Uunb:  Über  biefen  Blüten  liegt  ein  ^aueb  ber  ürifebe,  ber  ben  8te4  erhöbt. 

^ Xie  fcblicbten  Boefieen  gnb  beflimmt  oorgetragen  unb  mit  einer  Sroft  bet  äut> 
^ brudt  oerieben,  welche  oon  ben  Vebiebten  jebe  Beriebwommenbeit  fembölt. 

^ R3cftedungen  nimmt  entgegen  bic  Serlagdbui^Iianblung 

< Garl  l|Jatafi|^  #o«Hn,  Behuenftrabe  100. 
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>ofk«i  tr(d)iea  I*  intr,  vitrttr  Hanagti 

oder  flutgemciiite  Ulorte  an  katltoHtdie  tSchter  von 

U VIII  111(1  F,  C.  Baernreither.  Approbiert  und  empfohlen  vom 
Hochw.  Bischof  von  Linz.  280  Seiten  in  zweifarbigem  Druck 
in  8*.  Imit.  Leder  mit  Feingoldschnitt  Mk.  3. — . 

In  der  „Bonfilia"  findet  die  kntholieehe  Tochter  eine  vnmie  Frenndin, 
eine  liebcToIle  Ratgeberin  nnd  Trösterin,  eine  erfahrene  Ffihrerln.  Sie  will 
die  Lektüre  des  Müdobens  regeln,  die  schöne  Qottesnatnr  ihm  nahe  bringen,  seine 
Kleidnng,  sein  Beden,  sein  Benehmen,  seine  BeschUtignngen,  sein  ganzes  Thnn  nnd 
Denken  nach  Gottes  and  der  Gesellschaft  Ansprüchen  ordnen  helfen.  Sie  will  ihm 
behilflich  sein  bei  der  Standeswahl  nnd  bei  der  Erfülinng  aller  Pflichten,  die  jedes 
gnte,  christliche  Hans  der  Jnngfran  nnd  Fran  anferlegt. 

Zn  beziehen  dnrch  alle  Bnchhandlnngen,  sowie  bei  der 
UtrtagMattalt  Bmigtr  * Co.  H.-6.  in  eintitdel«,  Oaldtkal  nnd  KOla  a/Bli. 


Zweifarbmaschine. 


]:^UCHDRUCKEREI  C.  H.  SCHULZE  & Co, 

Inh.:  FISCHER,  HERROS^  & ZIEMSEN 

GRÄFFiNHAINICHEN  (BEZ.  HAUbE). 


— ♦ Herstellung  von  Werken  und  Zeitschriften.  •— 

Buchbinderei  für  einfache  Einbände,  Cartonnage  nnd  Broscbui. 

Gute  Auiftittung.  — Schnttll«  Lieferung.  — BilJige  Preiie* 


X3  Schnellpressen. 


135  Personen. 
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FJIbüdecke 

« 

•.» 

Papiergrosshandlung 


HcFlil)  SW. 


CindcHStr4s$e  16/17. 


S pezialität: 

Werkdruck,  holzfrei  Druck, 
Zeitungsdruck 

in  Rollen  und  Bogen,  satinirt  und  maschinenglatt. 
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^ Sortimentsbuchhandlung  )| 

ii  }4 

♦<  CMIhP^Vm  )♦ 

^ Prinzenstr.  100.  Berlin  S.,  Prinzenstr.  100.  ^ 
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